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Vorrede. 


Wie  mit  der  Geschichte  des  Vaterlandes  beabsichtigt  wird, 
den  zur  Aufrechthaltung  des  Gemeinwohles  erfoderlichen  Sinn, 
Liebe  der  Heimath,  Achtung  für  ihre  gesetzliche  Ordnung, 
den  Entschluss  zur  Erfüllung  bürgerlicher  Pflichten  und  zu 
'  williger  Uebernehmung  damit  verbundener  Beschwerden  zu 
wecken,  nähren  und  sltärken,  indem  sie  Erfahrungen  der  Ver- 
gangoiheit  vorführt,  was  durch  Weisheit  und  Tapferkeit, 
durdi  Anstrengungen  und  Aufopferungen  für  die  Gegenwart 
emmgen  worden  ist^  in  Thatsachen  veranschaulichet  und  die 
Güter  des  gesellsehaftlichen  Vereines  geschichtlich  würdigen 
und  als  uüYeimssjßrbares  geheiligtes  Erbe  der  Vorfahren  be- 
trachten lehrt;  so  ist  als  Pflicht  anzuerkennen,  dass  im  Jtt- 
gendunterricfate ,  sobald  die  gehörige  Vorbereitung  vorhanden 
zu  seyn  scheint,  der  Litteraturgeschichte  eine  Stelle  ange- 
wiesen werde,  damit  das  Geistige,  dessen  Pflege  edler  Be* 
ruf  der  Gebildeteren  ist,  in  seiner  gesoliichilichen  Bedeutung 
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und  Wirksamkeit  aufgefasst  und  lieb  gewonnen  und  die  «^gen- 
thfimliche  Gestaltung  und  Verbindung  der  höheren  Güter  des 
irdischen  Lebens,  ihr  Wachsthum  und  Gedeihen,  ihre  Hem- 
mung oder  Gefährdung,    und  was  zu  ihrer  Erhaltung  und 

Vervollkommnung  nothwendig  ist,    aus  Erfahrungen  erkannt 

■» 

und  beherzigt  werde« 

Das  Geistige  und  Sittliche,  ist  das  Höchste  und  die  ge- 
sehichdiche  Anerkennung  desselben,  wdcher  in  der  Regel 
die  Erhebung  zur  idealisch  -  speculativen  Thätigkeit  zu  folgen 
pfleget,  soll  möglichst  früh  geweckt  und  begründet  werden. 
Darauf  mh^  der  Glaube  an  Menschheit  und  alles  Streben,  waa 

den  Menschen  aufrecht  hält,  reiniget  und  adelt;   dieses  sichert 

^ 

den  Willen  und  die  Kraft'des  Jünglings  gegen  blendende  Ver- 
fuhrungen und  verderbliche  Verirrungen;  es  erhält  ihn  treu 
seiner  Bestiinmuug  und  hoch  beglückt  durch  das  Bewnsstseyn 
der  unwandelbaren  Liebe  zum  Höchsten. 

Nach  diesen  Ansichten  scheint  ein  Leitfaden  bey  4er  Be» 
sehäftigung  mit  Littefaturgeschichte  kttae  fiberflassige  Unter- 
nehmung zu  seyn«  In  AusfShrnng  derselben  wurden  bündige 
Kßrze,  angemessen  strenge  AusWIkhl,  fassliohe  AnordnoHg 
und  lichtvolle  Darstellung  erstrebt.  Mit  gewohntier  Oeradhelt 
ist  Achtung  für  das ,  was  Uebeiteeugun^  duteb  erkannte  Wahr- 
heit heissen  darf,  und  Widerwillen  gegen  Terschnldeten  Irr- 
thnm  und  schlau  berechnetes  Vornrtheil  ausgesprochen  wor^ 
den,  vielleicht  nur  in  Einer  Stelle  etwas  zu  unsanft.  Vor- 
siclidg  ist  4BU  verhüten  gesucht  worden,  dass  absprechender 
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Si^herimt  ÜB  Vesliudtai  degsen,  was  sich  aof  MathmiMWi- 
gen  imd  wifflcohiÜGhe  ZusaumaenstiUiuig  iiiid  aUitraidhc»  Fol* 
gemog  zarnddähreii  ISsst)  nicht  Vorsebab  und  Nalunnig  ge* 
geben  werde.  Der  Grundsatz ,  dass  alle  geschichtliche  Lebr-* 
bficher  keinen  höheren  Zweck  haben  sollen,  als  Selbstthätig- 
keit  iin  Untersuchen  und  Prüfen,  Bescheidenheit  im  Urtheilen 
zu  fordern,  wurde  immer  im  Auge  behalten« 

In  dem  bibliographischen  Theile  musste  die  strengste 
Kargheit,  in  Nachweisung  der  Hülfmittel  die  umsichtigste 
Massigkeit  beobachtet  werden,  da  die  Büchermasse  an  sich 
eins  der  grössten  Uebel  unserer  Zeit  ist,  welches  oft  eigen- 
ttiümliche  Gemüthskraft  lähmt  und  in  nachtheiliger  Abhängig* 
keit  vom  Aeusserlichen  und  Zufälligen  erhalt;  durch  Anfiih* 
rung  der  Sucher,  welche  vollständigere  Auskunft  gewähren 
und  theils  wegen  ihrer  litter.  Unentbehrlichkeit,  theils  in  Ein- 
sicht auf  ihren  selbstständigen  Werth  genannt  werden  tnüss- 
ten,  kann  ^  das  beschränktere  litterärische  Bedürfniss  der* 
jenigen,  denen  ein  solcher  Grundriss  zunächst  und  fast  aus- 
schliesslich  bestimmt  ist,  für  hinreichend  befriedigt  erachtet 
werden. 

Das  Verhältniss  des  gegenwärtigep  Lehrbuches  zu  dem 
früher  herausgegebenen  Handbuche  werden  die  Sachverstän* 
digen  zu  bestimmen  wissen«  Nur  in  einzelnen  Absdinitten 
kann  es  als  Auszug  gelten;  in  anderen,  namentlich  in  der 
Geschichte  des  Mittelalters,  ist  der  Stoff  ganz  umgearbeitet, 
auch  vieles  Einzelne  berichtigt  und  zweckmässiger  geordnet 
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worden;  in  der  Geschichte  der  Jttridprudenz  hat  Herr  Pro- 
fessor Dr.  UnterhOlsshbr  mich  mit  Rath  und  vollständig- 
gen  Mittheilangen  unterstützt,  wekhes  ich  jAsinkbar  benutzt 
habe. 

Breslau  d.   19  Mäis   1627. 


Dr.    L.   wachleb. 
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^)  Die  Geschichte  der  Litteratar  soll  die  Thatsachen  darstel- 
len, ans  welchen  Entwickelang  und  fortschreitende  Ansbildong 
der  geistigen  Kräfte  des  Menschengeschlechtes  sich  erkennen 
lassen.  Sie  ist  eiftweder  allgemein , '  wenn  sie  alle  SSeitalter, 
Völker,  Kenntnisse  und  geistige  Kunstfertigkeiten  nmfasst; 
oder  sie  beschränket  sich  auf  abgesonderte  Bestandtheile,  ein* 
zelne  Zeitalter^  Völker,  Wissenschaften,  Kunde  der  Schrift* 
steller  und  ihrer  Leistungen. 

B.  G.  Struvii  Inirod.  ad notUiam  reiUtt.  Jena  1704;  Ed.  IV 
1715.  8;  Ed.  VI  cura  h  Ch.  Fischeri.  Frkf.  1752.  2.  8; 
^  Biblioth.  hint  litt,  etc.  on^tta  formavU^  ut  vers  novum  dici 
gueat  J.  F.  Jugler.  JeinH|«54  f.  3.  8;  Supplementa  ed.  H.  F. 
KoECHER.  J.  1785.  8.  — ^H.  A.  Heusiann  Conap.  reip.Utt. 
HannoT.  1718.8;  Ed.  F/// J.  N.  Eyringii.  1.2,1.  H.1791 
bis  1797.  3.  8;  C.  J.  Bougine  Bandö.  Zürich  1789f.  5.  8; 
SuppL  Z.  ,1800  f.  2.  8;  J.  G.  Eichhorn  Gesch.  d.  Litt.  l. 
2,1.2.  3,  1.2.  4,  1.3.5,1.   Gott.  1805  fl.  unb.;  F.  Sch^e« 

/GEL  G.  d.  L.  Wien  1815.  2.  8;  L.  Wachlee  Handb.  Frkf. 
1822  f.  4.8. 

Sehrif tstellerktmde :  C.  Gei^ner  J7ti(/.  unh.  Zürich  1545.  F.; 
Pandectarum  U.  xxi  (19)  Z.  1548  f.;  jipp.  1555.  F.;  Ch.  G. 
Joecher  Gel.  Lex.  Lps. '1750f.  4.  4;  Forts,  y.  ^J.  Ch. 
Adelung..  L.  1784  f.  2.  4;  v.  U.  W.  Rotermund.  Bremen 
1810  f.  5.  4;  Biographie  univ.  Paris  1809  f.  8.  —  ♦G.  Ch. 
Hamb ERGER  2rii9er/.  Nachrichten  bis  1500.  Lemgo  1756 f.  4. 
8;  Ausz.  L.  1766  f.  2.  8;  ^Ch.  Saxii  Onomasticon  litt.  Utr. 
1775  bis  1803.  8.  8.  —  Verzeichnisse  nach  Ländern,  Städten, 
Wissenschaften  u.  s.  w. ;  verm.  Samml.  —  Anonyme  und  Pseudo- 
Qfme:  V.  Fl accii  jrheairum  Ed.  IL  Hamb.  1708. F.;  A.  Bar- 
bier Dict.  P.  1806  f.;  *Ed.  IL  1822  f.  4.  8;  Homonyme; 
Freybenter;  litt.  Wirksamkeit  bey  beschränkter  schriftstellerischer 
Thätigkeit. 

Bücherkunde:  Th.  GeorgI  Europ.  Buchet ^Lex^  Lp«.  1742  fl. 
»F.;  W.  Heinsius  IIA.  1812  f.  6.  4;  ♦!.  Ch.  Brünet 
Manuel  Ed.  IlL  P.  1820.  4.  8;    *F.  A,  Ebert  BibUogr.  Lex. 
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Lps.*  1820  f.  2.4.  —  (J.  M.  Fr^ncke  it.  1775)  •Cai.  hm. 
Bünav.  Lps.  1750  f.  7.  4;  Catal.  Crevenna^  Valliere^  PinelU^ 
Thott  y  de  la  Sema  -  Santander ,  Sz^cheny  etc,  —  Systematisch  : 
*J.  S.  Eksch  AUgem.  Repert  1785  bis  1800.  8.  4;  nach  einz. 
Wissenschaften:  Philologie  J.  Ph.  Krebs  1822  f.  2.  8;  Ge- 
schichte Struv-Buder-Meusel  1782  f.  11.  8unb.;  Ma-- 
tliematik  « J.  E.  Scheibel  1769  f.  20  St.  8;  J.  W.  Müller 
1820  u*  1823;  Naturgeschichte  *G.  R.  Boehmer  1785  f.  9. 
8;  «J.  Drv ANDER  Cat.  biöl.  J.  Banks. ^  Lond.  1796.  5.  8; 
Hedicin  G.  G.  Ploucquet  17Ö3  f.  15.  4;  Jurisprudenz  M. 
LiPEK  1672  m.  Forts.  Ms  1817  f.;  >Ch.  G.H  aubold  In$titutt. 
/•  Rom,  pHp>  Ib^eamenta.  Ed.  IL  Lps*^  1826;  Theologie  J.  A. 
NossELT  1800;  J.  B.  Wimer  18'i0;    f  II  Aufl.  1825. 

Nothwendigkeit  strenger  Auswahl  bey  der  Ueberfulle  von  Biichern. 
Was  i^t  classisch?  Schlegel  Charakt.  1  S.  O'l,  Klimger 
W.  11  S.251,  Cramer  Hauschronik  S.  177  f.  —  Pflichtiiiäs- 
■ige  Beschränkung  des  Bucherbedarfes ;  Gefahr  einseitiger  Abhün- 
gigkeit  Ton  Büchern;  Warnung  gegen  überflussige  und  nachthei- 
lige LesereJ".  —  Ergänzung  der  neueren  Büeherkunde  aus  beur- 
tkeilenden  litt.  Zeitschriften:  Journal  des  savans  1664  f.;  Acta 
Eruditorum.  Lpz.  1682|.;  (P.  Batle)  Nouvellee  de  la  rSp.  des 
Uttres.  Amsterdj^l  684  bis  Jun.  1687;  BH^/e  d,  neußste  Litterat. 
betr.  1759 f.  24.  8;  Allg.  LUt,  Jg|^  Jena  1785  f.^  Halle  1804 f.; 
Jenaische,  J.  1804  f.;  Leipz.mKt;  Wiener  Jahrb.  1818  f.; 
Hermes.  Lpz.  1819 f.  •  1825 f.;  Beck  Repertor.  Lpz.  1821  f.  — 
Aeusserlichkeiten  der  B. ;  .  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  des  Ab- 
druckes; Berücksichtigung  des  Verlegers.  —  Seltenheit  absolut 
oder  relativ ,  oft  nur  för  spielende  Liebhaberej  ( Roxburgh  £Iub 
d.  17  Jun.  1813)  bedeutend,  s.  Strobel  Beytr.  z.  Litt.  2  S. 
443' &;  Beschreibungen  in  Sämmlui^en  y.  Schelhom^  Baumgar- 
ien^  Biederer  j  Ströbele  »F.  G.  Frey  tag  ^  ^  M.  Denis  ^  *  B.  F. 
Hummel;  ^  Allgem.  Liit.  Anzeiger.  Leipz.  1796  f.;  N..Anz. 
Nürnberg  1802  bis  1805;  München  J806  bis  1808.  —  Jkdices 
Ubr.  prokib   s.  1540  f.;   le  Proftagateur.  P.'1824  f.  ' 

-2}  Quellen  des  ersten  Ranges  sind  ScÜriften  der  Ge- 
lehrten, Inschriften,  Miinzen,  Urkunden,  Gesetze,  Sprachen; 
des  zweyten  Ranges  Selbstbiographien  (Augustinus^  Curdanusj 
W.Raleigh^  A.  Bemdty  Joach.  Lunge ^  J.  J.  Beute,  J.  J. 
Rousseau  j  A.  F.  Büschingj  *A.  L.  Schlözer,  *G.  Ch.  Ldch- 
tenbergj  •/,  G.  H.  Feder,  "^Gdike,  Hippel,  Scheffner*  A. 
W.  Cramer  n.  A.) ,  Briefwechsel  (s.  F.  A.  E  b  e  r  t  in  £  r  s  c  h 
u.  GjxjJBRfiEncykL  13  S.  14 f.;  JSrasmus,  Luther  hersLUsg^  t. 
DK  Wette  1825  f.,  Melancithon etc. ,  ^J.  Winchelmann,  G. 
W.  Bftiener,  G.  K  Lessing,  *J.  G.  Hamann,  *J.  H.Ja^ 
<^*»  «/.  C.  Lavater,   */.  MUller  n.  A.)»    gesellschaftliche 
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Aens^erangen  der  Gelehrten  (Juqler  JBii/.  2  S.  1480  f.  u. 
9upph  S.  160  f. ;  G;  P  E I G  N  o  T  Bepert.  de  bibh'ogr.  ipecl  S.  21 1 
f.;  Ana  ou  ColL  des  bons  mois.  Amsterd.  u.  P.  1795  f.  10,  8), 
Bildsäulen,  Gemälde  (Schetelig  Ikonogr.BibL  Hannover 
1795  bis  1800.  58t  8.)  und  in  beschränkterer  Bedeutung  Schrift- 
züge. —  Als  H  vif  s  mitte  Igelten  gleichzeitige  oder  aus  sol* 
chen  geschöpfte  Geschichtbücher,  sorgfältige  Lebensbeschrei- 
bimgen  (z,  B,  Cicero  von  Middleton,  Petrarca  von  de 
Sades,  Joa.  Begtomonianu9 i  Tycho  de  Brake ^  Peiresc  von 
Gassendi,  *C.Gesner  von  J.  Hanhart,  Spener  von  C 
H.  V.  Canstein,  /•  A.  Fabricius  v.  Reimarus,  ^Hem" 
«^erAny» wRufiNKEN,  *ill*A»Ae»  V.  Wyttenbach,  Wytr 
tenbachr.  Mah'nM:,  Ktöp$tockr*  GRAkEM^  /•  Winckelmann 
V.  Goethe,  *C,  Niebuhr  v.  B.  G.  Niebuhr,  Heyne  v. 
Heeren.  G.  B*  J^nnk  von  v.KLBwifZ)  *Dohmv.  Gro- 
NAU,  i^l  ^.  JiTo^^  V.  Hanhart  u.  A.)  und  Denkschriften 
(*  Fontenelle,'d'  Alembert,  *J.  A.  Ernesti,  M, 
C.  CuRTiüs  etc.))  Reis^besebreibühg^^ii  (Ms  GiäftsisR^, 
M^oLBECH  etc.) 5  Zeitlf6lMHfleti  und  Säüi!hltiäg«m  vöihi  b^Wftüf^ 
terem  Aäs^heti.  GeschlehtiSche  %UdgiMik  känti  Heiii  MtiHt^ 
in  F«r9chifog  gditigeli^ 

3)  t)ie  allgem.  Gescnichte  d.  Litt.,  wozu  sich  nur  einzelne 
Beiträge  in  einigen  Schriften  der  alten  Classiker  iinden,  wurde 
begründet  von  C.  Gesner  1545,  von  P.  Lasibeck  1656  in 
den  Gjminasialnnterricht  eingeführt  durch  t).  G.  Morhof's 
Folyhütor  (Lübek  1688;  Md.  IV.  1747.  2.  4)  gefördert  und 
s.  1702  auf  mehren  teutschen  Universitäten  vorgetragen.  t)urch 
Anordnung  des  reichen  Stoifei^  erwarben  sich  um  dieselbe  be- 
delitendes  Verdienst  Ch.  A.  Heumann  1718,  j.  And.  Fa- 

A.  (  *  ' 

B  R I  c  I  u  s  1 752 ,  M.  D  E  X I  s  1 774.  Mit  Aufnahme  der  in  ÜPolge 
geistreicher  Bearbeitung  der  Geschichte  dei*  Menschheit  (Her- 
der 1784)  gewonnenen  Ansichten  erhielt  sie  eine  neue  Gestalt 
durch  j*  G*  Eichhorn  1785  und  F.  Schdeoel  1815;  und 
wenn  gleich  Ausländer  (G.  Andr]r:s  Par^a  178^  t.\  J.  F.  de 
LA  Harpe  Paris  1798  f.)  in  Beari)eitiing  dieses  f^eldes  nicht 
zurückblieben  j  so  behaupten  doch  Tewtsclie  feMrtwäbrend  eine 
anerkannte  Ueberlegenheit. 


A  2 


Diealtie    Welt 

bis  500  n.  Ch. 


I. 

/ 
t 

L   Ur  geschickte 

Toa  der  Urxeit  bis  500  v.  Ch.  Geburt. 

Asien  und  Africa. 


4)  lieber  Urgeschichte  der  geistigea  Qildong  des  Menschen- 
geschlechtes ^  der  frühesten  Erfindungen ^ ,  Erfahrungen,  Be- 
obachtungen haben  wir  .Yermuthungen ,  Wahrscheinlichkeiten, 
geheiligte  Umherlief erungen,  Glaubensansichten,  aber  keine 
urkundliche  Sicherheit.  In  der  Sprache^),  dem  äusseren 
Zeichen  des  sich  entfaltenden  menschlichen  Selbstbewusstseyns, 
'  der  Grundbedingung  gesellschaftlicher  Wechselwirkung,  musste 
der  zuerst  reflectirende  Naturmensch  höhere  Offenbarung  aner- 
kennen; dem  späteren  Denker  erscheint  sie  als  Erzeugnis» 
menschlicher  Kraft.  Dunkel  ist  der  viel  jüngere,  doch  weit 
über  die  Gränzen  beglaubigter  Geschichte  hinaus  liegende  An- 
fang der  Schreibkunst '),  «deren  Gebrauch  überall  erst  spät 
Bedürfniss  werden  konnte. 

1)  GOGUET  de  l*  origine  deg  loit y  des  aris  et  de$  geiences^  Paris 
1758.  3.  4;  1820.  3.  8;    teotfch.  Lemgo  1700  f.  3.  4. 

2)  S.V.  SüBSHihCu  1760;  l.  6.  Härder  1772  ii.  JT.  6.  Ha- 
MANN  1773  f:  MONBOODO  1773$  t.  T.  E.  A.  ScBMio.  Riga 
1784,  2.  «. 

3)  H.  HUGO  de  prima  icribendi  origine  ^16J7;  cui  not.  ad}.  C.  A. 
Trotz.  Utrecht  1738.  8;  (J.  G.  Wächter)  Naturae  et  stri- 
pturae  eoncordia.  Lpz.  u.  Kopenh.  1752^  4;  Tä.  ASTLE  1784; 
1803:  F.  A.,WoLF  Prolegg.  ad  Hom.  1795;  J.  L.  Hug  die  Er^ 
ßudung  der  Buchs tabenuc/a:  Ulm  1801-  4;  'CH.  F.  Weber  Vers. 
e.  Gesch.  d.  Sehreibkunst.  Göit.  1807.  8;  Cu.  W.  Büttner  Ker- 
gleichungslafeltt  der  Schriftarien.  Gott  1771.  4;  Schonehann 
Syst.  d.  Diplom.    1  S.  516  f.    —    Stoff,  worauf  geiclixiebeu  wird: 
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Stein ,  Metall  y  Hola  etc. ;    Liimen ,  Papyrnis  9  Wachi  etc.  i    Petpunen 
im  3  Jalirh.  v.  Ch.;    Werkzeuge:    Griffel,  Kiel,  Sclireibrohr ,   Feder^ 
Schreiber:  Prienter,  Künstler,  Sclaven;  Beamte,  Mönche  1.  Jahrh.  5 
n.  Ch«;    Notarien;    Bucher,    Volumina;    viereelrige  m.  Deekel   im  5'. 
Jahrh.  n.  Ch. 

5)  Alle  Zeugvisse  der  Ueberliefenmg  nnd  dieErfalirangeQ 
sorgfältiger  B&>bachter  leiten  darauf  hin,  dass  die  geistige  Ent- 
mckelong  mit  dem  Aufgeben  thierisch  selbstsüchtiger  Be- 
schränktheit und  init  dem  zu  religiösen  Ahnungen  erhebenden 
Gefühle  der  Abhängigkeit  von  höheren  Mächten  begonnen  hat« 
So  erkläret  siich  die  in  der  Urzeit  überall  hervortretende  prie-. 
sterliche  Bevormundung  der  ersten  gesellschaftlichen  Ver- 
eine; aus  dem  Kreise  ihrer  bildlichen  Vorstellungen  ist  vieles 
^uf  die  Nachkommen  übergegangen, .  aber  kein  schriftliches 
Denkmal. 

J.  A,  FABkicii  Codex  paeudepigrapkuB  Vet.Teit  Hamb.  1713; 
Ed,  IL  1722.2.  8.  —  Priesterthum,  Poesie,  Philosophie,  Ge- 
setzgebung in  einander  verschmelzend;  Orakel,  Sibyllen.  — 
Fortpflanzung  uralter  Sagen  und  Ansichten ,  bald  in  zunftigen  Ver- 

'  einen ;  Nachtildungen ,  Degeisterte  VeranschauUchung  der  Vergan- 
genheit ;*/Trugspiele  der  Kunst. 

6)  Der  Ursi^z  g-eistiger  Entwick^Iung  vnri  nach  Wahr- 
schdnlichkeitgründen  in  Ost- Asien^  auf Thibefs  Scheitelfläche 
gesucht;  hierauf  kann  sie  sich  zu  dem  Zendvölke  in  dem 
i'ein- mythischen  Ari  und  nach  Indien  gezogen,  nach  Westen 
un3  Norden  verbreitet  haben;  vielleicht  ist  sie  dem  örtlich  be. 
schränkten  Beobachtei' 9  dessen  Ansichten  die  vorherrschenden 
herköiämlich^n  wurden ,  zuerst  am  Euphrat  und  Nil  sicht- 
bar geworden.  Eine  Haitptniederlage  mehrfacher  gosellschaft- 
licher  Bildungsmittel  sl'^^t  in  Syrien  und  Kl.  Asien  ange- 
nommen werden  zw  dümn.  Fh  oH  n iki e n '  s  Welthandel  jför- 
derte  die  Wechselwirkung  mehrer  Völkerschaften  und  die  Frey- 
heit'Vielthätiger  Selbstsucht,  während  die,  erst  in  jüngeren  Er- 
folgen verherrlichfiftTheokratie  der  Hebräer  die  Einigung  des 
Irdischen  mit  dem  Uebeiirdischen  vorbereitete.  Mannigfaltige 
BegünstigungejQ  erhoben  Griechenland  zur  Heimath  freyer 
OelSentlichkeit ,  hochstrebieRder  Kraft  vergeistigter  Sinnlichkeit 
imd  der  Pflege  der  Kunst  und  Wissenschaft.  Das  weltbeherr- 
schende Rom  eignete  sidi  die  reiche  geistige  Erbschaft  als 
glänzende  Siegesbeute  an  utid  unterlag,  seiner  füi-  vaterländi- 
schen Ruhm  Alles  aufopfernden  Eigenthümlichkeit  entfremdet, 
den  Versuchungen  und  Verderbnissen  verblendeter  Selbstge. 


/ 
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nii^wkeit  und  äbermiithigen  Eigennutzes.  Als  der  Glaube  an 
^CUi^^^^sames  Uebersinuliches ,  Vater  und  Träger  aller  geigti- 
g!e9,BU4ung»  verbleicht  und  endlich  abgestorben  oder  in  mos- 
sige  Speculation  und  kindischen  Ueberglauben  ausgeartet  war, 
ging  die  sinnlich -geistige  Pracht  der  alten  «Weit  unter,  nin 
reiner  und  kräftiger  die  Stralen  unsterblichen  Lichtes  aus  ihrem 
Grabe  in  die  dunkeln  Kreise  späterer  Geschlechter  herauf  zu 
»trdmen.  Ein  neues  Leben  musste  aus  dem  Inneren  des ,  von 
knechtischer  Hingebung  an  das  Vergängliche  erlöseten  Men- 
irchea  gebohren  werden. 

7)  Unter  dem  Zendrolke  *)  finden  wit  ein  religiös -poli- 
tisches Sysfem  des  Dualismus ,  welches  in  dem  von  dem  Re- 
formator ZoRO ASTER  [6661]  giBordneten  Magismus  fort- 
dauerte und  in  den ,  meist  jüngeren  kirchlichen  Büchern  seiner 
Schule  tothalten  ist:  ZenA  Aveffa  trad.  p.  Anqubtil  du 
Pf:RRON  Paris  1771.  3.  4;  t.  v..  J.  F.  Ki.eüker,  Riga  1776; 
1780.  3.  4;  Anhang  1781  f.  2.  4;   Z.A.  im  Kleinen*  Riga  1789. 
3*  8;  aus  der  Seldshukideu  ZL^it  Deiattr  or  Mcred  wrtUngs  of 
ihe  anc.  Pertian  prophels.  Bombay  18tö.    Hier  sclieint  auch 
dfr^  in  Mastern  unter  de«  A^bysainier's  Lok  man  Namen  ober- 
U^rte  und  weit  verbireite^^  Apolog  bekannt  gewesen  zu  se^ n» 
Mehre  Eigenth^inUiclikeitei^  dieser  sittlich -religiösen  £I^m«n- 
tarculMr  gingen,  auf  die  Parser,  vielleicht  auch  zu,  d^n  Ae- 
thiopiern  und  Arabern  über.  —  )n4ien^)9  reich  an  alte^IXenk- 
i^älern  und  Ueberliefemngen ,  die  mit  jüngeren  vermi^ehi^  W^T^ 
mdgen,  hatte  einen  lange  Zeit  atLeinherrscbenden  und  audi,  «!& 
er  durch  Uebeimacht  nördlicher  Kriegf^r  [3000?  odeiF  1000?]; 
beschränkt  worden  war,  vi^lgtitendk^'^^^iesterstand  der  Bit^ih* 
minen,  welche  das  gesellschaftliche,  f  aieo^  ordneten  und  sireog; 
bevormundeten.*  In  der  hochgebildeten  heiligen  Sprach^  San* 
skrit'),  welche  vo;^  Kundigen  alu  Normalqu^lle  der,  dei^4<u;«b 
Beichthum  undYeradeliQig  ausgezeidwietev  europäischep  Spra- 
chen angeeigneten  feineren  Ui^gesetze.  betrachtet  wird,  sind  vie- 
le, erst  in  neuester  Z^t  bekannt  genfoidene  und  daher  noch 
nicht  genügend  kritisch  untersuchl#  Hunstweiike  verfasat:   dia 
kirchlichen  Schriften  V e dar  4  V*»  Brucbst«  in  At*  Beim  T»  5» 
7.  8.  S.  377  f.;    im  Auaz. persisch  y.  Darascheku  [16$7  b« 
Chr.]  Oupnekhßi  op*  A.  du  Per,ron#  Strasb»  1801.  2*4;  t.  im 
Ausz.  V.  Th«  A.  Rixner«  Nürnbg.  1808.  8;    Purana  in  18 
Abschn«;  darauf  Baga,v4dam  1779  efb;.  u  in  8ainml*  asial« 
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Originalficbr.  B.  1.  Ziirich  17dl;   beiden  angdblich  gesanimell  V. 
VyASA   [1200?  V.  Ch.];    und   die  Auszüge  in  Schaitfa^ 
Mjenv  Gesetzbuch:  EngL  v.  W-  Jortteg  17Ö4;  tv.  HStt- 
N  ER.  1797;   und  der  weit  jüngere  Code  qfGentoo  laws.  Lond. 
1776;  t.  Htenb.  1778.  8;  mehre  mythisch- epische  DajrsteUnn- 
gen  von  grossem  Umfange :  Ramayuna,   durch  VAhMj Kl 
[vor  1200?]  geordnet:   bj/  W.  Carey  and  J.  Marshüi anx.  ' 
vol.  1  —  3.  Serampore  1806  f.  4;  Lond.  1808.  8;  daran«  Fa^f/* 
nadatfa ^ Badha  irad.^  p^  A.  L.  Chezy.  Paris  1S14«  8;    jMLa- 
habharata  in  18  Ges..  v.  Vyäsa:    daraus  Bagavai'^Oita 
rec.  adn.  crit.  etinterpr.  tat.  adj.  A.  W.  Schlegel.  Bonn 
1823.  8;    Nal^A  tat.  et  n.  imir.  F.  Bopp.   Lond.  1819.  8; 
Ardfchuna  m.  AnnK  v.  F.  B o P p»  Berl.  I^t4. 4 ;  Ma gha  S i - 
supalä-Badhain20G.Calcutta  1815.  8.  Der Bt.  F/ 5 H3rtr - 
Sarma  gab  für  den  Apolog  denMustertoa  an:  Hitopadesa 
Serampore  1894.  4. ;  ed.Cn.  Wilkins.  Load«l$10«4;  A- 
tap^pmrHcuIa  ed.  et  Glot^ar.  adj.  G.  H«  Berxstein.  Bresl. 
1823.  4;  deaBr.£//>Pil//  [400 ?} lehrreiches Fabelbueh  ist,  in 
viele  Sprachen  übersetst,  QueUk  vieler  romantischei:  Dicfatan- 
gendes  Abendaades  iin  Mittelalter  ge\¥erd«»':  Kali  Iah  Hßd. 
Dimnah|>tf/^ff«e«{.  Ch^  Stewart.  CüIc  1805.  F.;  arab.ed* 
Svlv.de.Sacy.  Paris»  1^16.  4;  giieeh.  v.'Si3f.S£TH  p.  Seb. 
G. Starke. Berl.  i697*8;lia.  y.JoMA^y  db  CAPUAinDi* 
reetoriumhum.  mtme.  o.  O.  h«  J*  (Hls'i)  F.  etc.;  dasBdch  der 
Bys|>el.   UiMh  1481.  F.  etc.;    Nbg.  1802.  8-  —  Späteren  Zei- 
ten geboren  an  der  Lyriker  JajABJEfVA  [1201  ] :  Gl t a  -G o  « 
VIM0A  t«  V.  F.  H.  V.  Dalbür««   firfort  1801.  8  ;   d.Draioati- 
kerjBriti:»/jPil5Ji[50?]:.Sakoftiala  engl. V.W«  J(o?ie»  1788; 
t*  V.  G.  FoRsiTJBR.  1790;  daa  elegisch -lyriacbe  £po«  Mega 
Duta  engL  v.  H.  H*  Wilson..  Cale..  1813.  4;  u.  m.  a«    Die 
Ind.  Philosophie  ist  mur  ana  unWUständigen ,  die  Zeiten  aieh# 
gehörig  unterscheidenden  Berichleü  bekaont;  wissienschaftliehe 
mathematisdie .Arbeiten  adbtineii.  meki  tox  dem  12tea  ehriatl. 
Jahrb.  hervorgetreten  und  <ven  Aiabem  Hitleljiat  au.  ueyHm    Das 
Schachspiel  virar  in  h  einkeiiiiisGli.  ---'  Der  ii^  alter  Heris^nun- 
Kcfckeit  erstarretenSinesen^)  RcUgioMsystleni  r^de^  Grund", 
lehven  des  Zendvolkes  und  der  faider  ^  Verwandt ;    ea  wurde 
von    Cqsfvciv 8   |geb.   551;    st.  478}  ge^daet:    Work^ 
iy  J.   Mabshiian.    T.   1.  Serampore  1809.  4;    C.  SUnar. 
philM.  Pam  1687.  F.;  sltincf  in  S.  bc^nUiwtm  Nachfolger 
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sind  mehre;    einer   der    geachtetesten  .iüf f  ^  o  -  T^ JB  ^  [hU 
3141]. 

1)  J.  6.  Rhode  dM  heiUg^  Sage  tmddaf  gewammte  JUUgioMfyttem 
ä.  alten  ßaitrer,  Meder  u,  Pener  oder  det  Zendvolket.  f'rankf. 
1820.  8,  '•■       *  ^ 

2)  W.  loNES  geb.  i746.  tf.  1704:  workt.  Lond.  1799  n  8.  4;  1807.- 
13.  8;  Geiellicli.  in  Calcutto  d.  15.  Jaiv  1784:  Asiatik  reeeareheg 
1788  f.  Forts.;  F.  Schlegel  über  d,  Sprache  und  Weisheit  der 
Indier,  Heidelb.  1808.  8;  A.  W.  ScHLEoEi.  Ind.  Bibliothek,  Bonn 
1820  f.  8.  Forti.;  Heeren  Ideen  Tb.  1  Ablb^  3  d.  IVAaig.;  vergL 
Hernie!  XXUl.  S.  159f.  XXV.  S.  107  f. 

3)  Sprachlebren  v.  W.  Carey  1806  und  Ch.  Wilkins  1808;  F. 
Bopp  Conjugat.  Syttem,  VrkjL  18ld.  8$  Gramm,  i.  ^erl.  1824.  4$ 
O.  Frank  Gr.  Wurzb.  1823.  4;  ChreMfornathia.  München  1^  f. 
2.  4;  Haym.  Wilson  />»c^  Sanskrit  and  engl.,  Calc.  1819.  4.' 

4}  Hej^der  W,  X,  seh.  Litt.  9  S.  249.  —  lieber  d«  Sprache  OkeiT 
Isis  1822  St.  11  Lilt.Anz.  S.  417f.;  A.  Be^u^at  (durch  ihn  n.  ■• 
Seh.  wird  die  S.  Litt,  bekannter)  Gr.  Paris  1822.  8;  WB.  von  de 
GuioNES.  Strasb.  1813.  F.;  J.  Kl af ROTH  Suppl.  P.  1819.  F.; 
It.  Morrison.  Blacfto  Ijß  15  £V. 4.         r^ 

8)  In  dem  alten  Leben  dcAr  Aegyptler)^  .adieint  sicfa 
£bis  670  u.  525]  vielleicht  ein  Wiederseheia  Indischer  Hierar- 
chie abzuspiegeln ;  :  grosse  Tronmer  hevrkondenlr  Kimstfertig*^ 
keit,  astronomische,  mathematische  imd physikalische JKennt- 
nlisse ,  ausschliessliches  Eigendorum  der  über  alle  gesellschaftl, 
Verhältnisse  wachenden  Priester;  das  gesammte  Streben  und 
Wissen  hatte  religiöse  Begründung  und  Beziehung  auf  bürger- 
liches Daseyn;  manc&e  Emwirkusg  auf  Griechenland  ist  nach 
(freilich  späterer)  griechischer  Nationalineinung  kaum  .zu  he^. 
zweifeln«  —  Die  gedeihlich  aufblühende  Bildung  der«  Ära-* 
mäer^),  in  dem  geschichtUch  dunkeln  Assyrien  [s.  2000?] 
kaum,  mehr  in  Babylon,  durch  klüftige  Chaldäer  {630] 
äusseren  Glanzes  und  j^esterHdier  Einrichtungen  und  Ein- 
wirkungen theilhaftig,  am  meisten  in  engereni  Krdsen  einst 
hochberühmter,  von  Zeit  zn  Zeit  selbstständiger  S^te  und 
Landesstriche  (Balbek,  Palmyra,  Damask;  Meso- 
potamien, Armenien)  sichtbar,  mi^  viele  ostasiatische 
Elemente  in  sich  aufgenommen  und  mit  vielseitigen  Ennäs- 
sigungen  nach  Westen  u.:  Norden  hin  verbreitet  haben»  — > 
Die  Phoinikier  3),  das  betriebsamste  Handels volk  der 
aken  Welt  [1500],  dem  Verbreitung  der  Buchstabenschrift  asu- 
geschrieben  wird,  brachten  mannigfache  Erfahnmgen  und 
Kenntnisse  in  Umlauf;  ihre  kaufmännische  Wiricsamkeit  lebte 
in  den,  an  der  Afrikanischen  Nordküste  [900?]  angesiedelten 
Karthagern  ^)  Cort;  diese  sind  for  Wissenschaft  und  Kunst 
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nicht  nnthätig  gewesen,  'obgleich,  tasser  beyläuflgen  Erwäh-' 

nungen  u.  Andeutungen,   uns  nichts  erhalten  ist,   als  H^y* 

xo's  [490.1]  Reisebericht  in  verjüngter  griech.  Ueberarbeitung : 

in  Hudbon  Geogr.  vet.  Mcriptt.  min.   ^.  l;    ed.  J«  L.  Hug. 

Freyburg  1808.  4. 

'  1)  P.  E.  i KB hövz Kl  Pantheon  1750  n.  Opunenik  ed.  te  Water. 
Utr.  1805  f.  S.  6)  DeicripHon  de  l'  Jßgypte.  P.  1809  f.  F.;  Keiieu 
V.  Norden,  NtEBüHR,  Dekon,  J.  L.  Burckhardt,  Bel- 
sONi,  QaVj  Mikutoli,  Caiilaud.  —  Ueber  die  Hierogly- 
phen Th.  Touno,  J.  f.  Chabipolltok  ie  j.  1823,  F.  A.  6. 
S$POHN  1824,  6.  Seyftartb  1825  etc. 

2)   HEdEwis^H  hin.  tf.  hit.  Aufkäixe.  Kiel  l80l.  8  S.  88  f. 

'3)   Heere N'7i/0e^  Hi.  1  Abth.  2  d.  IV  Ansg. ;   a.  Th.  Harthann 
lachten.  iS,  2  Abtk.  2  S.  496  f.  —  SancHoniathoN'S  8Ub  Be»- 
rytoi   [v.  12001]   Kotmogonie  hi  EusEB.  praep,  ev.  1,  10:  fragm. 
/      •//.  J«  C.  QRELLr.  l^px.  1826.  8. 

.  4}  Heeren  Ideefi  th.  2  Abth.  1  d.lV  Anig. 

9)  Die  in  Mesopotamien  ondT  Kanaan  [2000?]  nomadisi- 
renden^Hebr&es')  erwuchsen  in  Aegypten  [ISfgbis  15001] 
stur  Nationalität,  zogen ,  gefuhrt  von  Mo  SESy  ihrem  Gesetz-* 
geber,  in  das  gelobte  I^and  ihrer  Yäter  zurück  und  lebten  in 
theokratischer  Ver&ssang,    welche  sich  unter  abwechselnden 
Schicksalen  und  öfteren  Verletanngen  fruchtbar  genug  angross* 
artigen  und  gesegneten  Erfolgen  bewährte«     Nachdem  Sa- 
MUEi^'S' [1086]  Hofnung,,   den  Staat  dui\;h  Prophetenschulen 
zu  demokratisiren,  weniger  an  der  Mitarbeiter  Unvermögen  als 
am  uttgestämmen  £igienwillen  des  Volkes  gescheitert  war,  be* 
gann  voitSaul  [1066]  .die  königliche  R^erung,  welche  unter 
David  [1056]  un4  &  Ah  quo  [1015]  politisch  und  Htterärisch 
glänzend  herv<nrtrat.    Aber  nach  Theilung  des  Staates  [975] 
unterlag  das  ausgeartete ,  •  vxin  Propheten  vergeblieh  zu  Rein- 
heit des  Glanbens  und  Lebens  zurückgenifene  und  durch  die 
in  öfientlicher  Noth  sich  gestaltende  Messias -Idee  getröstete. 
Volk  seinen  übermächtigeki  Nachbaren^   4as  abgöttische  Israel 
ging  früher  [722]  s^ner  polit  Auflösung  entgegen,    später 
[588]  das  in  Zwischenräuiliten  frömmere  Juda.    Der  Glaube  an 
Einen  Gott,  den  obersten  Staatsregenten ,  Grundveste  des  öf- 
fentlichen Lebens,  verßeh  dem  Priesterstande  grosse  Vorrechte 
und  erhob  den.  Geist  *der  Menge  zum  Udl>ersiniilichen  und  zur 
Empfänglichkeit  für  des  Wortes  Macht,  welche  sittlich  höheres 
Strebai  veranschaulicht;    daher  gestaltet  sich  unter  den  He- 
bräern eine  diircb  inneren  Geiialt  ausgezeichnete,  im  Kanon 
des  Alten  Testi^ments  erhaltene  religiöse  Litteratur  ^),  die  Friieht 
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W6lfb«i«errs«bendea    Ulankeaa    und     luorgenländischer     B»- 
gei«ienlng*  .  *  : 

1)  J.  €h-  W^I/F  J»Ä^.  ^ebr.  Hkittb.  171S  f.  4.  4;  H.  F.  KocftER 
SuppL  Jens  1783.  ,3.  4;  ^CptUefift  DjoviMt  i,  e*  Catal.  ML  hebr, 
quam  cofl.    H.  D  AV,  Op^  ES  HKi  HER,    Hamb.  1826.   8.;    GB.  DE' 

'  Ho  BS  i  Disston,  degK  ntUiMri  ebrei,  Pkmia  1802.  2.  8;  libri  gtampatt 
4i  fettefatura  uacra  ebr.  ,i^%  \%\%»  8?  4^ndU9  hebr,  typographici 
saec.  Xr  ad  a,  ^540.  P.  17115  f.  2.  4;  M$9,  cod.  Aebr.  bihliothecae 
GB.  de*  M.  1p.  1805.  3.  8;  ffibhjud.  anÜehHUfana,  P.  1800.  8.  -^ 
W.  6EHEN1V8  Getfikf  d.  kßbr^  Sprache  u,  Schrift.  Lpz..l8l5.  8.  — 
J.  G.  EicHfiOfiN  EinL  in  da§  J.  T.  Lpx.  1780  f;  IV  Auig.  1824. 
5.  8;  J.  Jahn  1804  f. 

-  '2,)  Dai  A.  T.  reiuzelne  B.  1477' f.)  SoBcin6'l488  F.  ü.'  s.w.;  die  Babbi- 
nen B.  VejBeaig>1517f.  4  F^;  \td.  A  VuXiTOfl^.  BaMd  1018.  2  F.; 
UaodA.  dei  A.  T.  v.  r.  d.  Hoo«ht.  Utreehft  170A.  4  u.  2.  8  n.  ■. 
w.;  c^'Var.  ie€U.  «1  B. 'ksKUlKOTT.  Oxf.  1770  f.  2  F.;  ed. 
J,  Jaiik.  Wien  1808.  4.  8;;  K.  ¥,  C.  HoMBStuühLEJi  Mchelia  in 
r.  T.  Lpz.  1788  f.;  Ed.  IT.  17D$  f.j  Ed.  Ui.  1824 f. 

üf  0 5 J?^,  des  Mii8iterb!lde8  für  Staatsleben,  Kirche  nnd 
Litteratur  derUebn,  allgemeine  geitdg- politische  Wirksam- 
keit') dauert  bis  jetzt  fort*  Die  Mosaischen  epischen,  ly- 
sischen, geschichtlichen  nnd  statutarischien  Ueberiieieinngwi 
sind  grössere  Tlieiles  dem  wesentlichen  Stoffe  nach  nralt;  die 
AiiordnuBg  und  sdviflliche  Anfseichnnng  derselben  ist  späte« 
(YteUeidht  durch  den  OPr.  Hilkia  6241)  erfolgt.  —  Gang  und 
Bichtung  der  National -P  o e si e ')  hängen  mit  der  Staatsge^ 
schicirte  genau  zneammen.  Die  lyrische  Tempelpoesie  wurdo 
unter  J)  Alt  in  geregelt  und  blieb  auch  späterhin  (bis  gegen 
MO)  nicht  ohne  Bereidierong:  Psalme  fibers.  m.  Annu  t*  6* 
Co.  Knapp.  HaHe  1778;  HI  Aufl.  1789«  8;  t.  a.  ~  Die  mit 
Sa  lomo*  8  Namen  bezeichneten  Werice  unbekannter  Verfas- 
ser drücken  den  «nteor  dieses  K*  Reg.  herrschend  gewordenen 
Kunststyl  aus:  Sprüehwörter  c.  cosis».  A.  S<;hultens. 
Leiden  1748.  4;  Ausz^Hsdle  1769.  8;  d,as  hoheLied  übers, 
u.  erkl.  v.F.  W*  C.  U»breit.  Gm.  1820«  8;  der  Predi- 
ger aus  »i^äterer  Zeit,  übers,  t.  UikTBUBiT.  Gotha  1818.  8.  u. 
Ej.  Coheitih  icepiieui.  Gdtt.  1820;*  8.  —  Ob  die  dennalige 
Kunstgestalt  des  fi.  Hiob,  einer  dem  l^offe  nach  sehr  alten 
episch -didaktischen  Theodkee,  dem  ^idomonischen  Zeitalter 
ange!;5re,  ist  zweifelhaft:  c.  roisss».  A.  Schul tens.  Leiden 
1737.  2.  4;  Ausz.  Halle  1773 f.  2.  8;  Uebete.  u.  AusL  v»  F.W. 
C.  UNniiEiT.  Heidelb.  1824.  S.  —  DioProphetische  P., 
dnrdli  fromme  Kraft  rilgwneiagültige  Auslegerin  herzergreifen- 
der tViahrhi'it ,  gestaltete  sich  in  den  Zeiten  des  VerGillts  der 
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Reiehe  Jada  nnd  Israel!  Die  hebr.  P*  y.  J.  G.  Eichhorb. 
Gott.  1816f.  3.  8;  Jesaias  [720]  t.  m. Comra.  v.  W«  Gbsb- 
N I  u  s.  I4>z.  1820  f.  3.  8 ;  von  des  zwölf  kl.  P.  hat  C.  W.  J  u  a  t  i 
fibers.^ jf •  5  [870]  179»;  Micha  [870]  I8OO5  Jokh  [760] 
1792;  Nahvm  [eSiO]^  1803.  8.  Aus  spätereir  Zeit  [160?] 
acheint  IXÄyiML*  s  Gtischi  zu  seyn.  -^  Die  Geschichtbu^her 
Josuah,  d.  Richter,  Samuel,  der  Konige  n.  die  Chro- 
niken sind  aus  prtectterlkheQ  Ueberiiefenmgen  entstanden 
und  nach  dem  jBal)yL  Exil  aufgezeichnet  worden*  Unter  den 
späteren Erzengniasea  sind  die  B^Esha  [460]  n.N£HBMlA 
[448]  bemerkenswerth.  —  Die  Fortsetzung  §•  40. 

■ 

1)  J.  D.  Michaelis  Mosaise^es  MecAi.  Vki.  1769;  NA.  1775.  0«  8. 

2)  R.  LowTH  de  säef'a  Hebr.  poesi,  Lotid.  1753.  4;  *  Bd.  III.  E, 
F.  €.  aosieKiiiii.L9Hi.  Eipz»  1813.  X  8;  *J,  Q.  Heroer  Geint 
d.  Afbr.  P.  Dessau  I7S3.  2.  8;  NA.  v.  C.  W.  JÜSTi.  Lpz,  1825« 
2.  8;  C.  W.  Jlsti  NationälgetäAge  d.'  Hebr.  Marbrg.  n.  Leips« 
1803  f.  d.*  $,mkA  AmiAdif^  aUhskr^  i\    Giettea  1809.  2.  8.   . 


■^  I  I 
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Griechenland. 

> 

in    der  Bluthe    500  M«   33A  v.   Ch.   a 

iO)  Grriechenland  ^)^  als  dessen  älteste  Bewohner  Pe^ 
lasger  imd  Hellenen  genannt  werden,  in  lebhafter  Wechsel«* 
wirkang  mit  KLAsic^ii,  dem  von  Natar  und  övtltchen  Ver- 
hältnissen höchbegiinstigten  Sammelplatze  vieW  Völkerschaf- 
ten, Inhabern  mahnigfaltig'er,  aus  Ost-  and  Nord- Asien  über- 
lieferter geseHschaftlicher  BUdnngsinittel,  entwilderte  und  ver- 
edelte sich,  vermittelst  sinnlich -religidser  Vorstellungen,  %um 
bildlichiBn  Realismus  und  nahm  verschiedenartige  Grundbestand- 
theile  der  CiviKsation  aus  anderen  Gegenden  in  sich  auf,  deren 
Verschmelzung  zu  eigentbfimlieher  Einheit  und  Gestaltung  als 
Frucht  selbstständiger  Erfahrung  und  glücklich  ent^vickelter 
Thätigkeit  hervortritt.  Die  Griechen,  keiner  beengenden  Prie- 
sterherrschaft und  keinem  Kastenzwange  unterworfen ,  wurden 
durch  Wanderungen,  Heldenabentheuer,  Reibifng^n,  oft  neu 
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«  • 

angeregte  Kraftübung  niid  wechselseitigen  Umtansch  der  Le- 

bensstnstehten  und  Erfahrungen-^  für  h5lieTeii  Lebensgennss  in 
Tielseitiger^Geschftftfg'keit  der  EinMldnh^kraft  erzogen«  Die 
Mehrheit  nahm  [fir*  1100]  repnbfikamsche  Verfasffingen  an,' 
welche  in  den  Ionischen  Ansiedelungen  ^nf  der'Küsle  KL  A^en's 
und  in  den  Dorischen  auf  Sicilien  di^  reifende  (^istesAätigkeit 
rasch  forderten;  Sparta  [900]  boharrte  bey  attdolrisohiBm  aristo- 
kratisirenden  Herkommen;  in^Atheft)-*  der  Heimath  Ionischer 
Freyheit  und  Oeit'entlichk^it,  encfoltetä«  sich  regsam  fortstre- 
bende Bewegliciikeit  h^  ^m  üppigbr  Blütfhie  *  similich  ^  geistig'en 
Kunsttriebes,  welche  von  PBrikleg^his  Alex'andros  d."(jir.  [444, 
bis  338]  ihre  VoHendnng' l^iBiebtci  und  ^  auch  Aach  Verfall  des 
äusseren  politischen' Ansehens^  T^ijjlhigt  in  Alexandria  und 
Rom )  ne«z  erstehend  in  i^t  von'  ^  IfiaÄen  'auisgebenden  Wieder- 
geburt der  Kunst  und  de^wiiis^nsehalltftdieri  Lebens,  vollstän- 
dig und  ents<;heidetid  litterrilri»6h4neb«aiii' blieb." -^  DieSpra- 
che^)  ist  in  Keichdium,  Be^tjnlfntheittärd  Wohllaut  allen' über- 
legen und  hatte  ih  Dialekten  ^  dem  tiefktaftigen  Dorisch  *Aio- 
li«chen ,  dein  Heit^  milden  Iontls<Dhen  und  dem},  der  übrigen 
Vorzügo  in  sich  aufhehm^ntden  Attiseben',  ein^M^esentliches 
Förderungslnittel  wtachsend^r'ianerer  und  äusserer  TrefiUfchkeit. 
Die  Schreibkunst,  ki  älteren  ZeiDen  niebt'- unbekannt  j-  kam 
spät  [n.  600}  in  'Gebraud»  (cHronok^Verzeicfaniss  der  ält.^  In- 
schriften hl  i^cnömiMi^  HiiL  J^.  1.  8.  Sl  fi.)  nnd.schränkte  die 
Mapht  und  allgitoeine|se>  Wirksamkeit^  dto  lebendigm  Wortes 
nicht  ein;  die  Lritteratur  hatte- ihre  Wurzel  im  beben,  nicht  in 
Büchern.  Di«'  Jng^ndi^hkaig'^)  ber^iete  .^of  Oeffentlichkeiti 
S  o  ii  o  N  sorgte  [504]  in  Alhlsn  fiir  Unterriehtsanstaken;  ft^ätör 
[424]  entstanden  SophiBtem««  und  Fhilodophen-Sc^uleni  >  , 

1)  J.  A.  FaBRICII  am,  grv'UBiuA».  iTO^f.;  Ed.  '///.  17 M  f.-  14.  4;- 
Ed,  IF  cur,.  G.  Cn..H\»,L,f.^.n^O  f,  12.  4  U|ib.  (,VergleKJi|ing  d. 
Bätide  n.  Seiienzablen  in  j.  alt.  n.  iieoetea  Ausg.  h.  Schoell  1 
p.  xxxrgqq.);  O.E.  G'aonbECK  Hiit,  gr.  liit.  elementar  Wilna 
J811«  8;  "^Ed,  Jl  auei,  lS22f,  2.  S;  * Q^  Ca.  MoiiNiKE  Gesch. 
d.  Litt.  d.  Grieeh.  u.  Römer.  1.  Greifs w.  1813.  8;  *F.  Passow 
Ürundzifge  der  grieclii  ü.ront.  Litt.  Berl.  1810.  4;  *F.  ScuoKM. 
//<«/.  de  la  Ott,  gr.  Pam  1823  f.  8.  8;  ItaL  m.  Zus.  ▼.  Em.  Ti- 
PAL  DO.  Veiied.  1825.  10.  8.  —  Handausgaben  der  grieeh.  Classiker: 

'  lieipz.  b.  Tauchniti  1800  f.  10;  \j.  Weigel  1812  f.  8;  b. 
*Teubner  1824  f.  12;  (J.  F.  BoisaoNAOE)  Poei.  gr,  Syliage. 
Paris  1823.  f.  12;  Bibliotheca  gr.  recogn.  et  cofju/ient.  in  ut.  sc/iol. 
inttr,  curantibuB  F;  Jacobs  et  V.  CH.  F*  Rost.  6otha  u.  Erfori 
1«26  f.  £.        .       . 

2)  lieber  die  Aniaprache  G.  SeyFFAATH  1824;  C.  F.  S.  tisco. 
V1U8  1829;  's.  M.  J.  BLOCH  Revision  lfi25 ;    C.   Min.  MtVAS. 
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•  * 

Parif  182S.  €.  --^  *P.  Jacobs  lieber  einen  Vorzug  d,  gr.  Spr.  in 
dem  Gebrauche  ihrer  Mundarten*  München  1808.  d. 
3^  A.  H.  NlEiVEYBR  (?rt^»a(9/if//ie«  d.  gr,  tf.  rSm,  Ctaitiker  über 
die  The»rie  der^  Erziehung  und  de9  Unterrichts.  HaUe  J813.  S; 
*F.  Jacobs  Ueber  die  Erziehung  d.  Gr,  zur  Siltliehkeit,  München 
J808.  4  u.  *  Üeber  den  Reichth,  d,  Gr,  an  plättisehen  Kunstwerien 
u,  d,  Ursachen  desselben,  M«  1810.  4» 

11)  Griechenland*«  geistige  Bildang  hat  sich,  nach 
^ibereinstimmenden  Zeugnissen,  znerst  in  Thrakien  geäussert; 
von  der  ältesten  religiösen  Poesie,  bestehend  in  Orakeln  % 
Hymnen,  Kosinoganien,  Theogoni^n,  Herogonien  sind  Ueber- 
licferungen  in  jüngeren  3rnchstücken  und  spätem  Nachbildun- 
gen vorhanden,  unter  welohen  die  yien  Namen  des  mythischen 
Thrakers  OnPflEU s  [1250 ?]> tragenden  die  berühmtesten  und 
wegen  def  durch  sie.  veranlassten  Untersuchungen  beachtens- 
werth  sind :  Hymnen,  deren  Nachahmung  der  Athener  O  n  o- 
MAKRiTOs  [^5?]  verbuchte,  wahrseheinlich  meist  aas  dem 
Alexandrinischen  Zeitalter ;  Argonautika  eia^es  Alexandri- 
nets  (nach  Yalcebnaer  300  v.Ch^;  nachHusT,  Schnei- 
der u.  A.  300  p.  Ch.);  Lithika  [Jggl  n.  Ch.];  viele  Bruch- 
stücke: opp.  etL  J«  M.  Gesner  (1764)  rec.  G.  Heumann« 
Lpz.  1805.  2.8.  S.  Sehr.  MusAios  Orakel  soll  Onoma- 
KRiTos  erneut  haben.  Von  vielen  anderen,  Liiios^  Pamphos^ 
OlenoSj  Eumolpo9<i' Melampui  etc.  kennen  wir  nur  die  Na- 
men. -"-  Di0  ältesten  lyrischen  Ergiessungen ,  Erzeugnisse  des 
Augenblickes,  verbunden  mit  Tonkunst  und  Tanz,  sind  unter- 
gegangen; der  mjjC  ihnen  herrschend  gewordene  daktylische 
Rhythmus  bedingte  die  äussere  Kunstgestalt  der,  zuerst  im, 
Ionischen  Kl.  Asien  [1044]  dem  zu  höherer  Geistesbildung  an- 
reifenden  bürgerlichen  Leben  einverleibten  Nationalpoesie. 
Das  Ionische  Epos  stellte  die  an  sich  poetischen  Heldenthaten 
aus  naher  Vergangenheit  in  Hexametern  (s.  Voss  Aniüymb^ 
2  S.  199)  dar;  das  spätere  Aiolische  didaktische  Epos  um- 
fasste,  ausser  religiösen  und  heroischen  Mytiien,  auch  bürger- 
liche und  häuslicitö  Lebensverhältnisse;  daran  schlössen  sich  ^ 
die  Ionische  Elegisohe  Spmcbpoesie  in  regelmässig  wechseln- 
den Hexametern  und  Pentametern ,  Ermahnungen ,  Schilderun- 
gen, Betrachtungen,  Wünsche  und  Klagen  aussprechend,  und 
das ,  augenblickliche  Eindrücke  veranschaulichende  Epigramm 
an.  Dann  wurden  im  Ionischen  Jambos  Unwille  und  Spott 
•laut.  Aus  epischen  und  jambischen  Elementen  erwuchs  die 
neuere  Lyrik,  die  höhere  JMelisch  -  Choristie  mit  dreygliedri- 
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gevk  Strophenbau  bey  Dorern,  4ie  Iddemdiafidich*  glühende 
bey  Aiolern,  die  leicht  tändelnde  bey  loiiem*  Im-attisehen 
Drama  wurden  Epos,  Jambos  und  Lyrik  vereinigt.'  Was  spä- 
ter hervortrat,  war  Nachahmung  und  Knnstgpiel^  oft  weniger 
der  freyen  Etgenthiiinlichkeit,  als  öffentMdier  Bedeutung  und 
sinnvoller  Verschmelzung  mit  dem  gesellschaftKchen  Zustande 
ermangelnd. 

F.  Jacobs  in  Naehtr.  z.  Sulker  Tkeofie  B.  1  St.  2  S/255f.; 
F.  Schlegel  Genoh.  der  Poeme^  d.  '€r.  »•  R,  h  Berl.  1798  n« 
UeUr  Epochen  der  J)ichtkumt  j  /  in  Athenäum  Th.  3  St.  1 
S.  67f. 

*)  Siiyü.  Oracula  st  Sert.  Gallaei..  Amiterd.  1689.4;  Hh-» 
xiv^  ed.  A.  Majus.  Mail.  1817.  8;  F.  Bleeck  in  de  Wette 
u.  ScHLEiEKMAcH^R  theolog.  Zettschr.  B.  I  St.  l,8Lf20f. 
vergL 'Fabbicu  B.gr.l  p.  227s^q.  H 

12)  Die  gefeierteste 'mehrer  ^züilftiger  Bardeiischulen  im 
.Ion. 'KI. Asien  ist  die  Homerische^  deren  Gesähge  S*dgen 
von  den  gr.  Helden  vor  Troja  därstetttc^n ;  sie  -wurde  nach  ihT 
rem  Meister  ulid  Muster  Ho  mm  mos,  yielleicbt  iius  Chiöjb  oder 
Smyrna,  [900?]  benannt,  welcher  des  leitenden  Gruhdgedan- 
kens  in  diesen  epischen  Darstelliliiigeii 'Urheber  und  f&r  Aus- 
führung desselben  in^  Einzelnem  Vorbild  -  gewesen  )Bn  seyn 
scheint.  Die  um  so  Teste  Mittelpunete  sich  bewegendeh  epi- 
sefaen  Sagenkreise^  die  Ilias  und  die  Odyssee,  wnrdsen 
durch  Sängerzünfte,  Rhapsoden,  mündlich  fortgepffanzt,*TheiIe 
daraus  sollen  durch  Lyknrgog  [890?]  iiach  Griechenland  ge- 
bracht, weit  später  [590  f.]  in  Athen  die  wai  Peiiisiraios  und 
JBipparohoM  Veranstaltung,  warhrscheinlich  dnrch  Diaiketasten^ 
geordn^eten  und liberarbeiisiten  (später  aüfgezeichhetenl)  toll- 
ständigen  Rhapsodien  öffentlich  vorgetragen  worden  seyn.  Auf 
sieben  städtische  Recensionen  folgten  die  des  Ari4Itoi'ELE8 
und  der,  nicht  ohne  kühnere  Willkiibr  den  heutigen  Text  ge- 
staltenden Alexandrinischen Grammatiker  Zenodotos,  Ari- 
STOPHANEs  und  AttisTAROHos,  wclchem  auch  die  Ein- 
dieilung  in  24  Rhapsodien  zageschrieben  wird!  rec.  F«  A« 
Wo  LP.  Halle  1784.  2.  8;  1794;  *Lpz.  1804;  1817-  4.  8; 
IL  cur.  Ch.  G.  Heyne.  Lpz.  1802f.  c.  $nd.  9.  8;  c.  br.  an^ 
not.  Lpz.  1804.  2.  8;  Od.  t.  y.  J.  H.  Voss.  Uamb.  1781.  8; 
Werke  t.  v.  dems.  1793;  1802;  1814;  V.  1821.  4.  8.  —  Die 
älL  Alex.^Scholien  (in  //•  rec.  echolia  antiquits.  ed.  d*  AynsK 
vm  ViLLoisoM.  Vened.  178&  F«';  Scholia  anU  tu  Od.  ab  A. 
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Maio  prohta  mnscU  V h%  ByTTÄAiirx.^BerL  tS21v8);.  viele 

aus  versch.  Zeitalt«ra  sviammengett.  unter  D in  v Bio  8  Namen  ' 

(in  Md.  CoRN.  ScHR^-v^ELii.  Leiden  16Ä6.4etc.):    ScL  in 

H.iJ^'ex  rec*  L  BbkK'ERi«  Berl.  1823.  2.4;    ApoiiiiONif 

SopK  £16]  Lexicon  Hom.  ed.  yiLi^oiisoK  (Paris  1773.4) 

tV/.  IL  Toi.i4.   Leiden  17^8^  .8«4  •Ueberaus-  reichhaltig  ist  der 

Commentar  des  Thessalon.   EB.  E  u  s  t  a  t  h  i  o  s  [1 160  n.  Ch.]  : 

Rom  1543^  Bas«  1659,^ F.;  Lp».  1825.  4;  //.  c.  excerptü  E. 

etJtckoL  miiu  ed^i.  A.  MUi^^jusJii  äbissen  1793 f.;  emeud^ed. 

A.  Weichebi'  1818;  2.S;  »<W-0«?.  Ö.  C.  G.  G.  Baümoar- 

ten-Crusiüs.  I4)Z.  1822f.  3.  8.        Die  34  Hom.  Hymnen 

sind  zvm  Theile  alte^inleitnnge^  der  Rhapsoden  zu  den  ep. 

(jQsiingen,  idele  aus  Tßrschied^nejn  ijejtaltern,   eine  der  alte« 

sten  die  auf  Aphrodite;  Junget  sind  J 6  'Epigranijn«.;  •  am 

deutlichsten. Yerratben.||ii;e>spal^  {^ntsteh^ng  die,  nach  Einigen 

vonPiGiiMß  [4441],  vrahiisph^liclier  von  eineiA  jül^geren 

Alexandriner  verfass^e  JBatrBc^.amyomaohi«e  und  der  aus 

dunkle  Kunde  Jbejiannte  M  a  r  g4 1  e  0 j  in  j^ttei  wird  die  Binde^ 

in  dieseiOf^i«  Odyssee  pi^:odirt: .  Hymni  c.  reU  parmifähui  H. 

trikm  9aliti^  rec^.  C. 'I),  I^UJEXf»  HaHe  1790.  85  JS^dPaira^ 

chom.  4*^t€irpretaiu$  ejft.A'  ]MlAr?r.TH^A%'Lpz.  1805.  8>^  r//#  et 

iK^%r«  e£2*  G.  i^ERHAN.^«  .J4pz.:t8Q6.  8* 

Th.Blackw£Xi;  1735  €stc.;  t.  1710:  .R.  Wouo  170'*;  Ed.It 
J775;  t.  1773  f.;  F.A.  Wqlf  i^'üleg4>mßna  w  K  Uattt^l 79 >. 
8;  W.  Müller  Homerische  Vor^cfyifei^  Lpx«  1324,J{;  vergL 
Voss  Anihymb.  2  S.  231  tl. 

.Pie  Kykliker  [9.  nach  SOpJ^be^rbei^ten  iBfnzelne  epi- 
sche My theokxj^ise,,  den  Titanei)  t.  und  (üganten  -Kwipf  ^  Dio- 
nysiaka^  Ueraklßidenj.The^eiden  u.>a.,  Genead^gien,  öi^tliehe 
^age^,.  Argonautika,  iThebaideU)  Troiks^,  Abentheuer' der 
.von  T;r<it}R  zurückjkehreivilen  gr.  Helden  (ro9Toi),  geschichtliche 
Ereignisse  u.  dergl.y  und  sind  vii^H\  mur  d,en  Nannen  nach  und 
ans  wenigen  Bruchstücken,  Andeutungen  und  Benutzäng^i,  am 
vollständigsten  a^s  den  Werken  de^  J«  T  7^  fi  t  s  e  s ,  des  Smyrn. 
J^oiNTos,  des  Ale^.  Nonnqs  und  des  Tryphioporos 
bekannt.  So  ktnnen  wir  unter  anderen  den  Sauu  Ahos^  Ko- 
rinth.  Eumeloty  Milci^.  Ärkiinos  [ol.  1],  Laked.  iLiumiian 
£ol. 5],  Mityl.  Lescbes  [ol. 33],  Bhod.  Pm isandros  £o1,  X 
37]  vergl.  C.  O.  Müi-ler  Gesch.  d.  Hellen.  St.  R  2.  TLS. 
S.47o£;  denKret.  EFiME>iuJSS  [oL46]  vgl.  C.  F.  Mein- 
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RicH  Ep>  Lpz.  1S01.  8;  JSugammon  [oL  5^],  Prekonnesier 
ÄBtaTSi  AS  [oL 55]  oftiasiati  Mydien  davstellettd,  Halikam. 
Pakyasis  [oL  72]  vergL  Müli^er  a.  a.  O.  S.  472.f.;  8«ni. 
C7  J7  o  im  LOS  [oL  79] ,  Persika  ti.  m»  a. :  ^ae  super».  C0llm  A . 
F.  Na£k.  Lpz.  1817.  8;  Kcdoph.  AyriMAtfBOS  [ol.94] 
Thebaide  tt«  a«:  Fr.  colL  C»  A.  G.  Schelx^enbercu  Halle 
1786.  8. 

Photios  ßfyrioöiUo»  Cod«  239;  GoU.BtblMth.  d.  atU  LiiteraU 
St.  I.  2,  4.  —  C.  6.  Schwarz  Dku.  äel.  p.3^  sq.;  Hetnk 
Exe.  1  ad  Aen»  1^;  VfohT  Proleg,  p,  126  «jRf.;  Levesque 
in  Mem.  de  V  Inst.  Litt.  T.  l  p.  338  8q, 

Daä  nicht  gar  lange  nach  dem,  in  lebendiger  Plastik  weit 
überlegenen  Homerischen  sich  ausbildende  AioÜscIi-Boiotiftcbe 
Epos  nahm  theils  Stofif  aus  der  Tempelpoesie,  theils  aus  Hel- 
den-und  Geschlechts -Sagen,  theils  aus  dem  häuslichen  und 
bürg^rlicbeii  Leben  in  sich  auf,  und  der  einfach  milde  Grund- 
ton  desselben  wurde  ebenfalls  von  Einern  Meister,  HssMODO  8 
aus  Kumai^  dann  imBoiotischenAskra  lebend,  angegeben,  untiqr 
dessen  Namen  Rhapsodien  in  mehren,  meist  loser  verbundenen 
Ueberbleibseln  aus  verschiedenen  Zeitaltern ,  in  ion«  aiol.  Spr« 
auf  ans  gekommen  sind:  Werke  und  Tage  rec.  F.  A.  G« 
Spohn.  Lpz.  1818.  8;  Theogonie  rec.  F.  A.  Wolf. 
Halle  1783.  8;  Schild  des  Herakles  ed.  C.  F.  Hsin- 
RICH.  Bresir  1802.  8  u.  mehre  Bruchstücke:  Opp.  e.  schal,  gr. 
ed.  D.  Heinse.  1603.4;  ex  rec.  Th.  Robinson  (1737.4) 
c.  not.  var.  cur.  Ch.  F.  Lös  neb.  Lpz.  1778,  8;  in  W.inter- 
ton-Gaisfobd  1  u.  3. 

F.  Thiersch  Ueier  d.  Gsd.  des  H.  1813.  4;  Acta  Pbüol  Mo^ 
nac.  T.  3  Fase.  3  p.  389  sqq.  ^ 

13}  Bey  wachsender  Reife  des  Gemeinwesens*  schloss  sich 
die  dichterische  Spruchweisheit  der  wirldichen  Gegenwart  en- 
ger an ;  im  Distichon ,  d^r  ersten  einfachen  lyrischen  Strophe, 
trat  der  Pentameter  zum  Hexameter  hinzu;  es. entstand  die 
Ion.  Elegie  und  fast  gleichzeitig  das  Ejrfgramm,  der  Ausdruck 
des  Gefühles  und  der  Betrachtung  bey  äusseren  Anschauungen« 
Die  elegischen  Dichter  werden  auch  mit  dem- gemeinsamen  Na- 
men Gnomiker  bezeichnet:  M.  Neandri  opus  aureum  ed. 
L.  Rhodomann.  Lpz.  1577.  4;  R.  Wihterton  /lö^fae 
nHttores  (Cambr.  1635.  8  sehT  oü)  perp.  lect.  var.  instr.  Th. 
Gaisford»  Lpz.  1823.  5.  8;  Gnamici em.  R.  F.Ph.  Bkunck 
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CM«äMilr^^!<-iIil0r  EphesieiR  K'Ahhisos  [7l5i]  sang patriotir 
jchft'iEiegMitlS  J^  Yv  Ffttii^^c/kE 'C<tfft»M  ««  quaetUonit  te  orir 

•AltQila  l«Mi  8»^^¥oii  dilisMilei».^  {68;4 

loib£iMg*8lS»dertl  iinii  9  ^umI  mehre  Bnetustflcke  erhalten  ,  die 
«da»« «Jblai^tf äi  Uä  auf  ^ki  BiifViclifiii  /  i^^rlohren :  ^tLCn.Af 
lfciJo*B#  ^Itenb*  176rv#r"  *Frxmck'jb  iOfi^^^  —  In  de«  KqUr 
pboiäcTi&Jtf /JsrWf  A  Jr  o Is  |^(^J  £%•  herracHei  üpp^  Weidi^ 
fiobkeit  -^.iSo Xra^"i{d94]  Eie«;ien  (Salamis  in  50  DinU  etei) 
md  Jümben*  atbkiitt  ^terfändiadhen  Hotibsiiiii  und  bur^erÜcka 
ItedMiÄkeit:  €\&m.  ^tpos.  'N;  Bi^Vk  Bonn  1825.  8«  ^ 
Tirjffocjr^jr  AusM^atofSW^  Namj^tr'dget'i^^  ^ 

4iS8^  dcrüi  BBJKicfib'yii  9Eii  1399*  TiBrniehileA  Y.  mehrer  ¥fl 
am  ttasf^iedendlpEclitdtellkV  rl^^;  t  ]El^jtKEiu  Lpz.  iSlS-iS; 
F.  T:(^.  Wje^ ^^'kt  FkkC'f 8ft5;  8.«—:  Bk^uch^tucke  des  Miles. 
JPHioJm^^rt>jS9  [{^5(l|,unl«rd«s^n  Namen  ein  späteres  chtiaC 
IddiirgedifelMl  [fo4&^lAn.Clk^  —  Die 

dPyl^A.og"otr<^selieQ/gbldi^bt    S  jiingerea    Ur- 

«^rm^ai  ate  VifiMfeuT^ti  delki^4Iex.  lliifkorLEs  [450  n.Ch.] 
csUhiMt!:  arf'/P.  Ns'^iiHAia..  Giliiibr.  1709.  8.  —  Si  Moni  des 
«nülSeds  [gieb.  &59;Ut.^äiO^],  von  dessen  Danae  und  Feierlie«' 
dem'BbadMltildce  übrig  i^iod, 's&amte  deli  Klageton  an;  vergL 
F- JA>c^*B40iii:Wi^i.*AitD  j4/&3i!lifirvB.4;  C^Morgenstern 
ife  *frf(f «  «ef^  i«M^iboip&il.  Dörpat  1805.  F.  ^—  Brächst  des  Kol. 
AsTtMkv^a$\^Ofi\^   s.  Zeitgen.  des  Pfi^r.jEirji^jvOiir   u. 

cM)  In.  Ion«  Jambesi  wurden  Fefal^k*  uhd  Thorheiten  geriigi; 
von  dewli<ocfag«feiertM  .4  M4!  M  ri*  öchos  aus  Paros  [st.  664], 
weWher^en  TroddUis  iäid  katalekfrsdien  Tetramefe'r  tollen- 
dele  lind  als  Muster  im'Rach^edibfafe^  in  Hyninen,  Epoden, 
Skoüen  aiad-  i^igranfmM  galt :  Reltquiae  colL  *ill.  I  g  n.  L  i  e  - 
pj:3ü;'iLpe.  181i«*8.  — &fM0NiDE8  wi%  Amorgos  [st.^490j 
wrspoOMeUnarteu  der  Weiber :  ed.  G.  D.  K  o^l  e  r.  Göttmg. 
t7*3i  8.  — >  0»r  bimre  HiPPO XAX  aus  Epb^sos  [540] ,  Et- 
fibdbr  de«  fl&:azolitischen  Chdiamben :  H.  «/  A  n^  a  n  1 1  J'r.  cö/A 
F.  Tn.  W«i»CKER.  Gdtt.  4817.  4. 

Um  diesdbe  Zeif  [670  bis  450]  entwiokelte  «ich  die  Kunst- 
gestaut  df«*  Lyrik  bis  zur  llödisten  Reife;     Hymnen,  Paiane, 
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Epioikien,  Epainen,  Dithyramben  gehörten  denk  öffenitlMien 
Leben  an;  gesetlsthaftUche  Freuden,  Spiele  nnd  GelüMe  fan- 
den ihren  Angdmck  in  kunstlos  freyen  TafelgeaMngen  {SmqU» 
HL  a  C.  D.  Ilgb^.  Jena  1798.  8),  Erofika,  Paid&a,  Paignia, 
Parlhenika,  Epithalamien,  Threnöi.  Die  deriadi— aioUsehe 
l^yrik  mit  Tielftieh  weohsdbden  Weisen  in  dreygUedrigem  8y- 
atera ,  Strophe ,  Antistrophe ,  Epodos ,  dem  Sffenliidiea  Ldien 
flhgehSrend ,  zeichnete  sich  durch  Feierlicl^keit  und  ktftftige 
Begeisterung,  in  Ergiessungen  menschlicher  l^diTidnalitit 
durch  Tiefe  und  leidenschaftliche  Wärme  aus.  T jr  nrJkifji>no8 
aus  Antissa  [650]  ordnete  die  religiös -kriegetim^e  Staatslyvä: 
in  Sparta  uhd  soll  die  Skolien  eingefShrt  haben«  fiflherea 
Kunstsireben  beurkundete  daselbst  der  vielseitige  AtXMAN^ 
Fr.  coiL  F.  Th.  WEi.ckER*  Giessen  181&. 4.  Abioswmu 
Btsthymnai  {624]  führte  Dithyramben  mxu  ÄhKAioa  aus  Mi* 
tylene  [600]  sang  Kriegs*,  Freyheit-  nndSbiebesliteder:  J4*. 
icolL  3.  D.  Jani  (1780  f.)  e/  Th.  G.  StaVge.  Halle  1810.  8; 
Bi<OMFiRiiD  im  Cambr.  üftvf •  erih  1814  «o/.  1  pj4M  9q» 
SAppho  aus  AGtylene  [n.  600]  voll  wahrer  tirfer  fitangfceit: 
JTn  ^if.  H.F.M.  Voi^GER.  Lpz.1810.8;  Bi.ompiei.i>^^  e. 
1S12  voL'2;  vergl.  F«  Th.  Welcker  S.  vi  einem  hevcecbeii'^ 
den  Vorurtheil  befreyt.  Gdtt.  1817«  8.  Von  JSü/jr^-jians  Lm* 
bos  [n.  600  f|  sind  eine  Ode  n.  Bruchst».  erhalten ;  vergL  Wbjjt 
CKER  i|%  Creuzer  AleMemaia  F.  2.  ««^  BrüöhstiidbB  des 
kriegerischen S SP i;^/rJsroiKO  8  ausHimera  [«t.äS%y.Ji%  di^ 
et  ilL  J.  A.  Suchfort«  G&tt.  17M.  4^  Bi.ofHliiELi>  Lc^ 
1816  St.  6;  des /^ y K o «  aus  Rhegion  [650] r  diu Oithyram- 
bendichter L. 4 80  8  aus  Hermione  [500],  auch  als  theoretischer 
Tonktinstler  berühmt ,  I  o  n  oua  Qiios  [490] ,  der  Kk)  nfssA 
und  My]ros  u»  m.  a.-^  PtynAnas  aus  Theben  fgeb.  &^; 
st  443]  hoch  feierlich  und  unerschöpflich  reich  in  45  Epioikien 
(von  Granunatifcern  in  14  Olympische,  12  Pylhisehe,  11  'Ne^ 
maiische,  8  Istbmische  eingetheilt),  zu  welchen  mehre  Schlw 
liensainmlungen  (die  Hit.  v.  Thomas  J!fag«.isti  Xiy.falirii«^ 
die  jung.  V.  Demetr«  Triklikios  im  XV  Jahrb.,  dsemetii^ 
sehen  in  ungewisser  Zeit  geordnet)  gehören 9.  und  in  vielen  lyr» 
Bruchstücken:  rec^  A.  Borckh.  Lpz*  1811  f«  3.  4;-  HAA. 
Lpz.  1825.  8;  t.  v.  F.  Triers ch.  Lpz«  1820.  2*  &  *r-  Bruch«» 
stücke  des  Bakchyljdjss  aus  lulis  [460J:  Ch.F.Neve  in 
B.yr.  comment.  Berl.  1822.  8«  —  Von  der  Ionischen  tändeln* 
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dea  Lyrik  ist  eine  vennisehle  Samniluiig  in  Hemijamben  unter 
AifAKHSOK^a  aus  Teos  [g6b.  5S9;  et«  474]  Namen  auf  uns 
gekommen:  Anaer fntea ^d.  F.  Mbhlhorn.  Glogau  1825. 
8«  — •  Samml.  Brunck  Analecia  veLppet  gr.  Strasb.  1772  f. 
3*  8;    *e.  comm.  ed.  F.  Jacobs.  Lpz.  1794  f.  13.  8. 

15)  Das  Drama,  lyrische  yiid. epische  Grundbestandtheile 
in  sich  Tereinend,  ging  aus  dithyrambischen  Chören  hervor, 
welche  bey  der  Dionysienfeier  herkomnflich  waren ;  dergleichen 
kyklische Chöre  ordnete  A R i o n  [624]  in  Korinth,  Epigenes 
[608]  in  Sikyon;  davon  dass  der  Siegeslohn  für  die  wetteifern- 
den Sänger  «n  Book  war,  wird  die  Benennung  der  Tragödie 
abgeleitet.    Die,  in  ihrem  ersten  Entstehen  dunkle  Unterbre- 
chung des  Chorgesanges  durch  eines  Rhapsoden  enählenden 
Monolog  (lnna6diw)  scheinet  der  Ikarische  Tke$pü  [594]  in 
Athen  eingeführt  und  das  epische  Element  desselben  hervorge- 
hoben, PiiRVMicHoa(512]  und  Choihii^os  [490],  der  den 
Bau  des  ersten  Theaters  veranlasst^Iviben  soll ,  vester  ausge- 
bildet au  haben.  Wahrscheinlich  vemiisste  der  Volksgeschjuack 
in  dem  überwiegenden  Ernste  des' heroischen  Mythos  die  ehe- 
malige Heiterkeit  der  Satyrnchöre  und  ihm  nachgebend  gestal- 
tete Pratinas.  BUS  Pblins  [5Q0]  das  Satyrn  -  Df ama ,  welches 
fortan  neben  der. Tragödie  bestand  und  in  die  Tetralogie  aufge- 
nommen wurde.     Das  Lusitspiel,  vorbereitet  durch  mimische 
Tänze  und  ftazaenhafte  Darstellungen  lächeriicher  Cigenthüm- 
lichkeiten  des- wirkKcb^n  Lebens,  welche  bey  Dorem  gefunden 
werden  und. überhaupt  bey  vielen,  vennitteli|t  eines  Gemeinwe- 
sens zu  gesellschafilicher  Bildung  anreifenden  Yolksstftmmen 
limrkömmUch  sind«  entwid^elte  sich  aus  phallischen  Chören  der 
Dionysenfeier  auf  dem  Lande ;   sie  scheinen  in  Megara  [580] 
duish  Aniievi  aus  Lindos  und  TimaAreon  «ijps  Rlf odos  lyrischei 
Kunstge^talt  gewonnen  zn  haben;   fltiMvirten  ui|d  Dolo»  brach- 
ten sie  [$76]  naqh  Athen; .  der  leichtfertige  Syrfdcuser  Epj  -^ 
CBARMoa  [486],  auadessen  von  Pi^autus  benuffeten  Wer- 
ken Brochstficke  erhalten  sind ,  bildete  sie  reifer  aus  und  gab 
ihnetfc  einen  itatyrisch  •«•  pelitisirenden  ChasaMer.    Die  Dorisdien 
Mimen  'vollendete  So  j>>  jrüipjr  i4%l]  in  Syrakug  mit  naturge- 
jnässer  Anschaulichkeit  und  psychologischer  Feinheit :  Fr.  coli. 
C.  J.  Blomfielb  in  C/atr,  Jottrn.  T.  4 /i,.  380  f^r.  \u*Mh9. 
Crit.  Cantahr.  no.  7    1821  /?..  640  9q.;    Parodien  und  Fast- 
nachtsschwänke  waren  häufig  in  Tarent'    Athen  behauptete. 
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sich  im  Besitze  des  voUendeten  Uram'a;  lcriti»6heile|iertäiiea 
desselbeii ,  Didaftkalien ,  scheinen  seit  Abist  otki«bbui  Ge- 
brauch gekommen  zn  seyn.  ^         * 

W.  Schneider  de  origiMu»  tragoediae  et  comoediae  gr.  Brek- 
lau  1817.  2.  8;  A.  Meineke  Qüaestiormm  scemcarum  Spect  i. 
Berlin  1825.  4;  CD.  Ihokf^Vkoru»  Gr.  quaUt  fuerit  1788  in 
Opuic.  T,  1  p.  45  9q*;  C.  Lachm,ann  de  Chtreis  9y%temati9 
Trag.  IL  IV.  Berlin  1819.  8;  G.  Hermann  i/«  compositione 
ietralogiarum  trag.  LjfZs  18 19,  4.  Odericuh  de  marmorea  dt- 
daicalia.  Rom  1777.  vergl.  WrTTfeNBACH  in  Bibl.  erit.  P.  7 
p.  41  aq.  P.  12  p.  5S  sq.  —  U.  Ch.  Gen^lli  das  Theater  in 
Athen.  Berlin  1#16.  4.  —  Hvq.  Grotii  Bjeeerpia  ex  trag» 
e^  com.  On  Paris  1626.  4. 

R.  Bentlet  de-  epist.  Phalaridi$;  'P.  Fi  Kamnöibssea  die 
aite  hemiaeke  Bühne  in  Athen*  Br/eskia  IUI 7*'  8;  l).  Stephan  i 
Sententiae  com»  Paris  1569.  24. 

* 

Die  Kunstgestalt  der  Tragödie  wurde  Ton  ^/«€rtf^£0« 
aus  Elensis  [geb.  525;  st«  466],  bestimmt,  it|dem  er,  das  Aeos- 
sere  der  Auftuhimng  vervollkommtieild,  in^-  dveyfaclien  Epei«^ 
sodion  den  Dialbg;  einfühlte;  mit  Ausnähme  der  Perser,  ist  der 
Stoff*  der ,  meist  in  Ei'irählung  verlaufeliden  Handlang  mydiisch« 
episch ,  die  Darstelkmg  und  Sprache  lyrisch,  der  Chor  vorherr- 
.scheÄrf.  Ton  75  äind  7  Tr.  ti«  mehre  Bmchst«  erhalten:  ree» 
^  comm.perp.  t/A  Cnr.  G.  Schutz. 'Halle  17^2  f.;  1790  f.; 
1809  f.  bis  jetzt  '5.  ^;  rec.  vor.  teci.  adj.  A.  Wibiit^AUsiu 
Lpz.  1823 f.  2.  8;  *Eum^ide$  ree.Q.  ÜRRiMANir.  'Lpz.  1779U 
8;  C.  J.  Blomtieli)  ed.  Pirom.  Cambc.1812;  Mp#.  c.  Th. 
1812;  Persae  1814;  1818;  Lpz.  1823.  8;  Agam.  •U  v*  W. 
T.  Humboldt.  Lpz.  1816.4.  —  8ophokl,bs  wamXäMXk 
[geb.  498 ;  st.  406f  emiSssigte  das  Uebergewicht  des  relfgidaen 
Chores  und  erweM¥te  die  "Epeiso^en,  yeUendete  die  Kunstan- 
Inge  des  dramatitichen  Stoffies  und  die  Veffansehailliehung  der 
Charaktere,  brachte,  den  dritten  Schauspieler  auf  die  BbIibci 
und  verrollkömnmetö  die  Aeusseiliehkeit' derselben;  %•  Ton  ist 
sittlich  ergreifend,  dre  Sprache  vollende» einfach  würdig.  Voa 
vielleicht  100  Tr.  u.  sat.  0r.  sind  7  Tr*  (dazu  Sehotteii' theilss 
von  J.  Las^karis  ge^,  jtheils  d^Dfe^ieTR.  Triki^iiiiob) 
und  viele  Brachst,  (unftcht  Ae  ans  Klytemnestra  t86!5t  ed^motm 
adf.  C.  L.  St  ft  u vm.  Riga  18<^.'  8)  erhalten :  tar^  leett:  eekol^ 
et  not.  adj.  C.  G.  A.  E-RFünnT.  Lpz.  1802 f.  7.  S;  rec.  et  br. 
etnnot.  in$tr»  Erpurdt.  Lpz.  1809 f.  2.  8;  voL  1  "Ed*  iL  G. 
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HfiRMAiiiri  1823;  cvA/wi.  G.  Herhaiin.  5.  8;  in  U9.  tthoK 
ac€.  var^  leet.  {ed.  4.  F.  Habtik)  Halle  1822.  2.  8;  HdA. 
re<c.  G.  DtiroORF.  Lpx.  1825.  12;  Ajax  c.  »€h.  et  tomm. 
perp.  eil«  Ch.  A«  Lob  ECK.  Lpz.  1809.  8;  Oed.  CoL  c.  sejL  et 
eomm*  ed.  C  Reisig«  Jena  1821  f.  3«  8;  emend.  var.  lectL 
MchoL  notmtqme  m^f.  L.  Heller  et  L.  D oderlein.  Lps. 
1825.  8;  Uebenr.  lat  t.  Vct.  Yixsheim.  Frkf.  1549. 8  etc.; 
t.  V.  C.  W.  F.  SoLGBR.  Berl.  1808;  1824.  2.  8;  vergl.  L.  W. 
Jacob  S^pKocleae  quaeftionet.  Warschau  1821.  8.  —  Eu^ 
HTJPIBBSB.  Salanris  [geb.  480;  st.  406],  mit  philosophischer 
Selbs^enügsomkeit  den  Yolksglanben  verletzend^  rhetorisirt 
nnd  moralisirt,  Erregung  theilnehmeiMlen  G^lhls  beabsichti- 
gend, Kenntniss  des  mensch!.,  besonders  w^bl«  GemiUhes  be« 
urkundend,  in  gewählter  Spradie,  entfremdete  den  Chor  der 
HM^st  erzählten  Handlung  und  führte  den  Prolog  ein.  Von  ihm 
sugesdiriebenen  75  Tr.  sind  19,  zum  Theile  v^dächtige ,  zum 
'TheOe  viellekfit  von  Änderen  überarbeitete,  ein  sat.  Drama 
Kyklops  und  viele  Bruchsf.  ( aus  Danae  65  V.  des  Prologs  s. 
Wolf  AmL  B.  2  S.  392f.;  ans  Phaeton  120  V.  s.  G.  Her- 
MAKM  in  Seedwode  MiscelL  cmt,  1,  1  p.  1  sq*)  erhalten;  über 
7  Tr.  sind  ^bol.  v.Arsenios  im  XV  Jahrb.  gesammelt  wor- 
den: ea;  ed.  Barnesii  (1694)  c.  n.  Musgravii  (1778), 
comm.  et  animadv.  vir.doeL  exceur.  Ch.  D.  Beck.  Leipz. 
1778f.  3.  4;  ''reo.  e^t//.  A:  Matt hiae.  Lpz.  1813f.  bis  j^tzt 
8.8;  ^noeMüsae  adnot.  tmtr.  L.  C.  Yalckenaer  (1755; 
1797;  1802.  4)  Lpz.  1824.2.8;  HippoL  adu.  instr.  L.  C  V  al- 
CKBNAER  (1768;  1803.4)  Lpz.  1824.  8;  *IV  Tr.  (Hekuba 
1797;  Orest  1798;  Phoin.1799;  Med^ia  1800)  emend.  R.  Por^ 
«ON  ed.  G.  H.  ScHAEFER^  Lfz.  1802;  Ed.  III.  1824.  4.  8; 
*G.  Hermann  ed.Hec.  1800;  Mete.  für.  1810;  Suppl.UW  ; 
Med.  1823;  Baeehae  imZ^Ain.  1824;  J.  H.  Monk  ed.  Hipp. 
1813;  Lpz.  1823;  ^/c.  1^16;  Lpz.l8|8.  8;  L.  C.  YALCKE- 
^f  aer  ikatr.  ^  £•  perd.  dram.  relifuüag.  Leiden  1767.  4.  — 
Von  den  übrigen  zahli^cbsn  Att^  Tragikern,  deren  mehre  dem 
Familienkreise  des  Ais« h .,  S o p h.  u.  E u R.  angehören ,  von 
dem  Chier  lo y  (449},  dem  £r^r.  u.  Syrak.  AcuAipSy  dem 
schmuckrrichen  ^ajirjrox  [417]  n.A.  sind  wenige  Bruch- 
stücke imd  dürftige  Nachrichten  übug.  Nach  dec  Schlacht  bey 
Chalroneia  kam  die  Tragödie  in  VerSall.  VeigL  Gr.  trag, 
primeipmm  Aetich.  St^ph.  Bar*  mum^pa  qu0ß -n^tir^nf  et  ge- 
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nuina  omnia  Hnt  et  forma  primUiva  ienoata  ain  earum  fam(* 
Ui9  aliquid  deheat  trtbuit  irr.  A«Boeckh.  Heidelb.l808«8« 

Von  dem  Satyrn '-Drama  ist  allein  EVMtPtDBS  Kjr 
klops  erhalte. 

'  Die  Komödie  in  Athen  (b.  42^0]  voUständiger  anigebildet 
und  der  Tragödie  entgegengesetzt,  erhob  sich  zum  Ausdruck 
und  zur  Leitung  der  öffentlichen  Meinung  im  demokr«  Sinne» 
In  der  9  mit  Athen*s  politischer  Macht  [404]  endenden  alten  £u 
\inirden  die  Gerechtsame  tngebundener  Oeffentlichkeit  in  ihrem 
ganzen  Umfange  geltend  gemacht;  ein  wesentlidier  Bestand- 
theil  derselben  war  der  Chor.  Unter  den  vielen  Dichtem,  w^l« 
che  sich  in  ihr  auszeichneten,  sind,  Aristophanbs  aus* 
genonunen,  die  gefeiertesten  jKrafiiiof ,  Mupolis^  Pherehrm^ 
t€i  und  Piaton  der  Konüker  wenig  mehr  als  den  Namen  nach 
uns  bekannt.  Die  mittlere  K.,  in  welcher  sich  der  schon  fra« 
her,  mit  bürgerlichem  SelbstgefBhle  und  Wohlstand,  besehrftnk- 
te  Chor  fast  gänzlich  verlohr ,  behielt  die  politisirenäe  Richtung 
bey ,  aber  gemildert  durch  Yerdeckung.der  Persönlichkeit  unter 
erdichteten  Namen,  und  bereitete  den  Uebergang  zu  allgemein 
neren  Charakterzeichnungen  vor;  ihr  gehören,  ausser  dem 
Ariitoph.  Plutos,  die  aus  Bruchstücken,  am  zahlreichsten  Ton 
Athen  AI  OS  (s.  A.  Meinecke  curae  hrU*  in  Com.  fr.  ab 
A.  servaia.  Berlin  1815.  8.  und  Commentat.  miicelL  fanc  1« 
Halle  ;1822.  4)  aufbewahrt,  bekannten  Kunstwerke  des  Kary- 
siersANTiPHANBSunddesThuriersAiiEXis  an.  Die  neuere 
K.,  ohne  Chor,  auf  Charakterzeichnung  und  Gemilde  aus 
dem  bürgerl.  Leben  beschränkt,  entvtickelte  sich  während  der 
Maked.  Oberherrschaft. '  •—  Vollständig  sind  allein  auf  unset« 
Zeiten  gekommen  11  von  iMARtSTOFHAVBS  [431;  st«  iw 
386]  54  Lustapielen ,  von  denen  die  Achamer  zuerst  [ol.  88,  3\ 
und  Plutos  zuletzt  [ol.  92,  4  u.  94,  4]  gegeben  worden  sind, 
überaus  reich  an  Witf  und  Laune,  vollendete  Meisterstuck» 
in  dem,  alle  Dialekte  sich  aneignenden  Ausdrucke  und  in 
kunstgerechter  Metrik,  sehr  ergiebig  für  Menschenkunde  and 
Geschichte;  die  alt.  Schollen  zu  9  K.  sammelten  Thoha« 
Mag.^  JoA.  TzETZES  und  Dem.  Triklinios  andere 
trug  (1^15)  Arsenios  aus  mehren  Schriftstellern,  andere 
Od.  Biset  (1607)  ausgr.  Wörterb.  und  aus  Eusthatiob 
hom.  Comm.  zusammen:  est.  aPn.  Invernizio.  Lpz.  1794. 
2.  8;    Commev^rU  int^Tfr.  cur.  Ch.  D.  Beck  et  G.  Din- 
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BOKP.  Lpi*  1808 il  13.8;  ^rec.  G.Dkkdokf.  Lpas.  1835. 
12;  B.  PonBon  motae  ed*  P.  P»  Dobreb,  Lond.  1820«  8; 
^.  von  J.  H.  Vos«.  Brsehw.  1821.  3.  8;  Wolken  t.  v.  F.  A. 
Wolf.  Berl.  1811.  4;  vergl.  J.  W.  SüV£rn  über  A.  W. 
Berl.  1826.  4;  ans  d.  Acharnern  v.  F.  A.  Wolf.  Berlin 
1812.  4. 

16)  Den  Uebergang  von  dem  Epos  zur  Historie  veranittelr 
ten  dije  KykUker  (§•  12)  und  vollendeten  die  im  biirgerl«  Leben 
geijiährte  Reflexion,  unterstützt  durch  das  hiemit  gefdrd^rt# 
Hervortreten  der  Prosa  und  des  Gebrauches  der  Schreibkunst. 
Die  H.  gewann  Heimath  im  Ionischen  Asien  und  Pflege  durch 
Logographen  [5&0  bis  4&Q]  und  Mythographen,  welche  Genea- 
logien und  Heldensagen  sanunelten,  wie  der  Prokon.  AnsieiaSf 
AMiiilaM  ans  Argos  und  die  Miles.  Kadmos  [520 1[.  und  Dio* 
ny9io$j  spater  die  Entstehung  der  Städte,  in  das  Auge  fassten 
und  von  Merkwürdigkeiten  des  Auslandes  berichteten,  dann 
auch  die  jjßreignisse  der  Gegenwart  beschrieben.  Der  Miiesier 
Hm  k  AT  am  08  {500]  sammelte  geograph.  genealog.  n|id  kistoik 
Nadbrichtea,  auch  das  Ausland  beachtend,  s.  F.  A.  Ucvbrt 
Unters,  über  4*  Geogr.  des  H.  und  Damastes  ]450].  Weim. 
iS14., 9\.XA.]I^TßQS  {500]  beai^beitete  die  Gesch.  s.  Vaterlan- 
des Ljrdi^lii;;€Jer-AiiO  X  a.  Lampsakos  [470?]  schrieb  über  Per^ 
«er  9  Aitbi^pier ,  Hellenen  und  W^st  -  Europa ;  Hs  hhAyi-y 
MOS  tu  Mij^lene.  [45P]  b^anAd^  Al^en  historisch  nnd  gab 
von  mebrf», .Ländern  Kunde,  mil  JBenntzung  jder  YorHrheiten 
des  Hp:KiLTAi9S.tu|d  desr  Rbf^iera  ^/ JPPy isr* [495],  aus  desr 
sen  Gesch.  SiciUens  in  3  BmMy]fiS.  einen  Auszug  .machte:  Fr. 
colLF.  G.  Stuh?^.  Ed.  IL  Lpz«  1825.  8;  der  Ath.PHEnE- 
KTnxs  aus  Leros  [st.  396]  trug  dichterische  Ueberliefenii)gen 
von  Athen  und  anderen  griech.  ^t^at^n  zusammen; .  Jhr*  coU. 
F.  G.  Sturz.  Ed.  IL  Lp«.  19^2.  8;  Fr.  Mistoricorum  gr. 
coU.  F.  Che  uz  ER.  T.  1.  Mfcat*  Charon.  Xanth^»^  Heidelb. 
1806.  8.  ,  j 

Umr4}doto8  a. d.  Dftr*. Halikamassos  [geb*  484;  st- 
40f?],  erzogen  in  Samos,  stellte,  in  Beziehung  auf  die  Ver-^ 
hältnisse  zwischen  Persien  und  Griechenland^,  die  Begebenheit 
tea  von  denn  Zeitalter  deji  Lyd.  %f  Gjrges  bis  ;iur  8c)ili(cht  bey 
Mykalc^,  in  lomsehef  Sprache  ^einfach  treu  dar;  den  besonders 
ethn^^aphisGJli  i^^cbeq  Stoff*  hatte  ^  auf  Reisen  [454  bis  444  ^ 
gesammelt  oder  e^eitc^  und  ll^f^ri^tigt,  und.  M^rtf  beit^te  4^n-* 
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selben  aliGreifl  [408J  fai  seiner  neaen  Heimaih  Thpirilbi  {448}. 
Das,  wabrseheinlidi  nnbeendete  Vferkj  v^n  ieitk  wtit.ftriiher 
einzelfle  Bestandtheile  entworfen  •  geiwesen  seyn  mSgeii, 'um- 
fasset eiaen  Zeitraum  ron  220  h  and  wurdie  in  9'(v.AIex.  Gramm.  ^ 
mit  den  Namen  der  Musen  bezeichnete)  B.  eingetheik:  Md»  gr^ 
lat.  P.  Wesselinoii  (1763.  F.)   recogn.  J.  Schweig^«- 
HArusBR.   Strasb.  1816.  &  8;  £juso.  Lew»  Merod.  Strasb. 
1824«  2.  8;  gr.  rec.  Tu;  Gaisford*  Lpas.  1824' H  4»;.8;  firans« 
V«  P«  H.  Larcher.  P.  1786. 7. 8;  1802*  9*  8;  ^.  A.  F;  Miot. 
P.  1822.  3.  8;  Probe  v.  P.  L.  Courier.  P.  i8l2;8r  f.  ▼«  F. 
Lakge.  BerL  1811;  Breslau  1824.  2.  8^    Da«  s*  Kamen  tra- 
gende Leben  Homers  ist  weit  jlhigeren  Ursprung«;    YötgL  F. 
C.Dahlmann  Forgehungen  2, 1« —  Der  Ath.  TkVKYni^ 
DES  (geb.  470;  st«  n.  3961],  S»  des  Oloro»^  philoMphlscbr 
rhetorisch  und  politisch  hoch  gebildet ,  beschrieb  Im  Tone  der 
Betrachtung  eines  Staatsmanns  und  Kriegers ,  in  sinnstfhwe- 
rer  Sprache,  die  Gesch.  der  ernten  21  ^ahre  des.  P^oponnes. 
Kriegs  9  wozu  er  den  Stoff  aoirgfftltig  gesammelt  mid'  gewiesen- 
haft  geprüft  hatte ;   s.  an  Rfiokblicken  und  angemelisen  einger 
schalteten  Erörterungen  reiolte»  W<»rk  in  8  B.  *  «chmt  vollen- 
dender Ueberarbeitung  zu  ermangeln r  ^r%  tat.  cui^*  C.  A.  Dü- 
ker. Amsterd.  1731. F.;  Zweybr.  fi%B.6.%\  M^k'^.^L. Bauer 
e#  Ch«  D.  BacK«  Lpz.  1790  u.  1804.  2.  ^'^'fW:  4U.  Ei  F. 
Poppo.  Lpz.  1821  f.  bis  jthäi  3.  8;  ree*  il.  BklicEm  BtoL 
1821.  4.  8}   t.  T.  Jw  D.  HTeW^anM  (1799)^   i4i%«  V.  G.  G^ 
Bredow.   Lemgo  I8O81  8^    VergU  MARKsLitiros  Leben. 
Von  Kn  atifpom  Fortaetal«  4es'  T  «r.  Werkes  ist  lii<4ts  erbal- 
ten.— Der  Sokratische  Pldhfeopb  XkN-öPH^ff  ä.'Afhen  [geb. 
444f   St.  35d}]    erstrebte  ««bische  Rübe  und  i^eHbüi^Ache 
Unbefangenheit  in  s.  hitrt«  tu  {^ilos.  SchUften:  Kyib^ttMie  8B., 
ein  gehaltvolles  ethisch -romanfischei  GemlÜde;  Andbasis  /B., 
die  anziehende  treue  Gesch. '  dto  Feld^uges  des  jfing«  Kyros  und 
des  Rückzuges  der  10,000  Griechen  (oL  94,  4):    ree*  J.  O. 
Schneider  (1806)  et  V.  A.  Borhehakh.  Lpzi  18^5.  8; 
ed.  C.  G.  Kaft-GER.  Halle  1826.8;  v^gL  J.  REaifEi«^  i?- 
luiirationß  geogfu  efike  küL  ofthe  exped.  Hif  Cyrui.   Lond. 
1817.  4.  t.  Gatt.  1823.  8;    Hellen&a  7  B: ,  Geteh.  Griechon- 
lands  ol;  92  bis  104j  2 ,  vonunglMchenl  Weifthe;  Denkwürdig- 
keiten des  Sokrates  4B. ,  dtfr  genaueste  Blsiidit!  ober  dieOhind- 
sfttae  und  AlMtehtM  üen^  ireltgesckiditli^heii  PlulclMpliMi; 
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m^b^e  ituneere  AofaätM,  hferoii^  {Yec:  €&  R.  pRaTscHleiu 
L«  1^822.' 8),  Sympoiion  {Cmtv.  et  Ageiütmi  eoi  rec.  h.  Din« 
»ORF.  L^z.  1823.  6),  Tön  Aet  Reiterey  (jgpr.  franz.  v.  Cou- 
rier. P.  1813.  8;  gr.  ti  V;  P;  JicöBg'd;j.  Gollm  1825.  8), 
Ton  der  Jagd;  ISr  zweydeittig  in  Anfr^hnng  d^r  Aechthett  wer- 
den von  Einigen  gißhftltMi  CKkonontikoa ,  Ajjolögie  des  Bolcra- 
les,  über  Alt.  n.  Spart.  SlaatsTerfas«iing',  nber  Att.  Staatsein- 
künfte, Tielleiefat  anch  AgesHaost  0pp.  ree.  J.Cr.  Schvei«' 
DER«'  Lpz.  1815.  6.  8;  HdA.  v.  6.  H.  Schaefer.  I^pz* 
1811  f.  6. 12.  F.  6.  Sturz  Lear.  Xenoph.  Lpz.  1801  f.  4.  8. 
— Ktssias  lins  Knidos  [400] ^  Arzt  am  Persischen  Hofe^ 
schrieb  in  Ion.  Spr. ,  im  morgenländischen  Geiste  die  Cfesch« 
Assyriens,  Persiens  und  Indiens  23  B.*,  deren  Brachst,  in 
PnoTiösJlfyriob.  erhalten  sind :  ed.  J.Ch.  F.Baehr.  FrkC» 
1824.8.  —  SfitdemS7rak.PJ7/i^/57  0  5  [st.  358],  dessen  11 
B.  Sidl.  Gesch.  verlölnr^n  sind,  wnrde  rhetotisirender  Geschieht** 
fon  herrschend:  GoEt-LER  d4  iifu  Sgraa  p.  177  *yy,  — 
Von  des Chiers  Tbs opohtpos  [340],  Seh.  des  I s o k r  at e s 
Hellenika  12  ß.,  Gesch.  G%  ol.  92,  2  bis  96,  S,  n.  58  B.  Geschi 
des  Mak.  Philipp  sind  Bmchstncke  erhalten:  F.  Koch  in 
Seebode  Archiv  1  St.  3  S.  397 AK;  Auszug  desH^RODOT 
^.  G.  Frommel  in  .Creuzer  Melettm.  3.  p.  135  sq.  — 
J^pjra^o^  a.Knmai[340],  Seh.  des  Isökrateg^  attgem. 
G'egeh.  30  B.  von  Riiekktkr  der  Heraileiden  bi§  341 ,  in  attl 

* 

JEKalekt,  rhetor.  n.  ))hilos.  AbhandL,   inBrnchst:   I^.  ed. Hb 

Ma RX. Karlsruhe  1^15.  ^.    M.  iä. 

6.  F.^EüzER  dt>  hui.  Itumt  der  Gr.  Lp2.  IB03.  B.\  N.  Falk 

'   dd  hktorkf^  mter  Gr.  'oi^imt  ei  HaitirA.  Kiel  1800.«  4.:-«^  G;  L 

*    VoBSii   de  hi9L'  fp\'U,  IV,  Leid.  1651.  4«;    «i^/.  e.  prmef. 

.    I.  A.  Fabricu  Uamb.  1709«  8.  •—  I.  F.  Ebert  Disserfaiioneti 

Sioulae  1.  KönigsK  1825.  8.  —  D.  Wyttenbach  selecta  prin^ 

cipumHi9t.gr.   Amsterd.  1794.;    ISPB^S,;    E.  Po^Po  Chi^sk)- 

mathia'hkt  gr.  l^erliü  i82i.  2.  B.  >      >   < 

Die  mythische  Erdktmde  der  £fii  bemühet  auf  diehterisehM 

UebedieferbAgen  s.  J.  HY  VV>st(  Vor  J^.  AIjZj  1804.    X>er 

Ion.  Pfaflbltö^h  AyAxtÄtAy'DnoSy  der  die  ersteh  Landchaft^tt 

tatteorfen  haben  nötLi  vmA  Pti'i^AGaitAs  [550]  Scheinen  Ei* 

nigev  aus  tlM^mathcsmat.'G^dgr.  in  ihren  phiUMi.' Unterrichts« 

kreis' g^s^gen  KU'hdben.     Vbn  den  Logographto  HekaiittoiS 

iMiron^n.  Damiiki¥n  lA/ibgeA  manni^ahige  Nadirichteli   iber 

Bäkder  inid  Ydlk^^^  öfatie  genilg^W^wahdraitteng',  atisg«» 
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d4,  mekt  ffir  Anderf  gearbeitet ,  attkeh  fein,  sieh  in  geistrei* 
etenl "Antitheeenspiele  gefaUend»  Minter  sprach!.  Reinheit; 
ilidlire  Brnchsil. ;  e.  RheteiJk  ist  verlohren:  IL  &  n.  6;  JBL 1* 
^^  ^ Is  OK  RATES  [geb.  436 ;  st.  338] ,  der  geachteteste  und 
i^ksttniste  Lehret*  imd  Stilist,  Meister  In  Correcdieit  der  An- 
oi^ndng  ntid  des  Anfsdnickes^  in  21  Reden  and  Aufsitzen: 
0.  ^i  ed.  A.  KoRjtYi  P^  1907%  %  8;  Lpz.  1820.  2.  \2\^mQl 
^  isrciioatwg  hertflnsg;  T.  A«  MvstoxVdbs  (Mail..  1812) 
VeH^  m.  Anm.  t%  J.  G.  v.  OreiiI«!.  Zürich  1814.  8;  Paneg. 
ei.  %4  F.  N.  MoRUji  (m6;  MH^)  cur.  F.  A.  G.  Spohn. 
Lpz.  1814.  8.  —  Von  s.  Zeitg.  dem  Eleate»  Ai^Ki^AMAS 
3  D^lam.:  R,  8.  «^  *tßAi08  a.  Chalkis  [1.  350]  lehrte  nnd 
TCffCasste .Reden  f3r  Andere;  erhalten  sind  11  R.,.  -Erbscha&s- 
tagclegetibeit^n  betr.:  iO  A.  7;  11  £.  3;  df«  MeneeiU  haere- 
Üitäte  (ed*  Trt.  TYRWHil't)  Lond.  1785.  8  n.  B*«/.  d.  alten 
Ldtt.  St.  3;  de  naered.  Cleonymi  duplo  auct.  ed.  A.  Majus. 
Mail.  1815.  8  II;  b.  Örclli  E4.  Jsocr.  tt.  avtiS.  —  *Z^y - 
ItCtBQOS  (geb.  408;  st.  3281]  R.  gegen  Leekrate»,  voll 
edler  Kraft:  JR.  4;  Ü.  3;  Einleit,  Ursehr.  Uebers.  n.  Anm. 
V.  G.  Pii^z^EB.  Lpz.  1824.  —  ^DjsMostHESJSs  [geb. 
88S ; '  s&  3iffi] ,  edler,  hochsinniger  att.  Rfirger  n.  Staatsmann, 
flnr^h  fitehaMMick  und  umfassende  Einsicht,  -  durch  Helligkeit, 
Krall  uttd  Atlg^messenhett  derDarsteBung  und  des  Ausdruckes 
AUeit  überfegen T  von  61  R.«  sind  -mehre  verdächtig,  von  6$ 
Ekigängefi  vieler  dazu  Inhaltsanzeigen  und  Schol.  des  Rhet. 
L I B A N to »  'U.  eines  Antioch.  Gramm.  Ulfianos  [ des  vii 
Jahrb.]  f  A«l.'2. -9  — 12;  B.  4.  B;  eaf  rec.  R.  cur.  6.  H. 
ScH-ASf  ER'CffM  epp.  crit.  Lond.  1823  f.  5.  8;  Philipp.  VIII 
¥ee.  I.  Bekkeiv.  tterl.  1816.  8;  Phil.  L  Gfynfh.  III  et  de 
paee  ei%  C.  A.  Rüdiger.  Lpz.  1818:  8;  vergl.  C.  A.  Küni- 
ßBR  de  tanwhe  -PM.  Frejb.*  1820.  8«  u.  IL  JRAUCHENSTfif  n 
de  oratt.  Olynth,  ardine.  Lpz.  1821.  8 ;  ^adv.  Leptinen  e. 
4yiu\ete9m^. perp.  eur.'F.  A.  Wolf.  Halle  1789.  8;  tu  Jl/t- 
Mam' edi  G.  L.  Sfaxji^ing  (1794)  eUr.  Pfr.  Buttmaün. 
Buti '4823.  1$}  t  SMaUreden  ü^^  Anm.  v.  F.  Jacobs.  Lpz. 
i!i054>  8.  ^  Dem  HrpjsniDks  [st.  323]  wird  von  Einigeii 
die  i?^  Dem^rth.R^  beygeleigft.**^  *  Aisc^ines  [geb. 3fl>3; 
it4^tii'aii8l]  v^emtWS  R  Kraft  mit  geistreicher  Milde  !'^ilfi.3i. 
4;  Bi  3^  "ffHj  J.  It)  B^EHf.  Zürich  1824.  2.  8.  -^  Vi^n  dbm 
Koiiiilh.c'']9jrir IT Ji|li¥Vro 5  [3tt]  3  Anklagereden:   Jt.4.  8; 
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Hefatt  ü.  441.^   Oft fenM&ikt  Werden  Ancififlio«^.  K^ttriM 
[4(M4,  ARisTOPäON  (iAk  ^  i},  KA9äi.ißTRj.TbB  loUViüf 

Bruiü»^  de  orat  «Ic.  *— ^  D.  R  ü  H  71 K  E-f^'  hillt.  ifrä.  ^rat  gr't  (1 7i8^ 
^.  R.  ^f  B Ei.  1 N  D  R  Ba lxu  Hmii  crit^^ da  i*  Mfit^tiüt  eh^x  4ft 
Grec9.  P.  iai3,  2,  8.  <^  Or«lor#«,§n'C;  <^«i»i.«(2.  J*  J,  Ri^llj^ieA 
Lpz.  17 70 f.  12*  8:  Orat.att.ex  rec.  J.  Bekk£R1.  Berl.  18221. 
5.  8;  -'  J.  Ch.  Th.  Erxesti  I.ejr  technologtae  Gi\  rhttorU 
CM.  tp*.  I7d5*  Ö.  •  '         • 

Unter  den  Briefen ,  welche  Pt  A  T  0  A"  5  (!)  .  ^aiheo^  t^a- 
gen,  vielleicht  ^uqh  einige  dem  IjsqkrATJ^ S  und  JJs^ 
MOST H £ N jf  s  (?)  beygelegte.  kömien  ächte  seyn;  die  angeh« 
liehen  des  AiscHlNJES  sind  unächt.  —  Als  Uehungsspiele 
in  thetor.  Schulen  sind  zu,  betrachten  dfe  dem  PY':^irkQ&^ 
MAS  und  Sqk&ät ics  i^d  ihren  An^b^g^rn  zu^'^schri^^e- 
nen :  Socr.  et  Socraiicoß\ »  J^th*  et  Pyttagoricf^t^m.:jl§jff^fc. 
ilL  J.  C.  Orei«li.  Lpz^  181^.  8;  die  des. Piaton..  CnJOS 
[st.  3531*  des  Tjas.Mj  sioKtMSyjini  des  TynJPlpAJ^A- 
Ri s  \^i%\\    K.  ßE])rTLEY  «pW  the  ßfUtlez  q^f'PA. '  Loiid» 


1597;  4601;  1609.  4  lu  8**'  ... 

Der  Dialog  wurde  von  A^«^^^J!f**®s.  ^^>T®J^.?  ^^^^ 
dem  El<?at<jn  Z.e.n4)^  (4581 ,    voKe^^d^r  Tfm  ^^  <{f|^,i^.f)^  und 
seinen  S^hiU^n^,  y^^  laOl^  }Xfi^ei^uy^j^\,f^A;^^ 
bildet.    .  *     ■    ''^        .,  • 

10)  Dijef  Sit  Kdi«^98e  PhU090rhi9*a9r  Gr«  sprif  hl  sich  aiiij 
voUptändtgVti^ni  WilC^erifeA^  und.  äß^Mi^eken^  M9W  aus ;/ 
si^v  ging  4urdb  <J¥#et9gf<>er  {Spart.'  JUykwgw,  ÄflO  5  f^printb,, 

^ti«ä;oL]0y  |^9a).Al  diH^  ^ffißiifitdbta  .Lebw  tut^er  und^fViru^ 
|^i^rft8|^Q|i0li  40t  WfSsen:  {Fütmkü8^  fferfßndrüs ,  £^4 ,  ;^iM^ 
£m,  ,KhQhulM^  /2%4(«f,   S^/t»^)  aiige4eutet;  t-  Ini^tgi,  JK,!^. 
Aa^  en^hkiBtf»  aleh  ihre;  wt^se^äckaftlleb^  ^^epttalfaiiig^    d^« 
\0n.  !riale$  b^grüvtdetii  lotiisdie  .Schule  #ng  voa  Mussjerer  Na-' 
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IPR.oo-eaorS  a^  ^hM>«j  .^'^|JrlPÄ4^lf*«J  %•  .Twij.tfe,  Abte- 

:ir04^eirg«gaiig«ii#r\Deiik^rorQalBa  p^.ewigm  W^i^^in  'dfiOj 
bpiett^hdlger  ||^?|setiEmd«(|igei*  (dc|teni|hlirter)>.  B0lveg^ag  «ater* 
ivofj(^iiftM%s»nHy6arto4erUcbf$a,  -dwob -l'eifQr^  .Uf^J^r^C*  d«r  Natar 
b^in^^  ibilirei^siiiiik  an;  Bmcbflt  in  4i€bt4  Pso$a  u,  |on«  Spn 

MANU  ßX¥9f  d^  ali^rti.  Ww^M»  i  &i{^1A  f»  «^  S;  Q^Bte^yer^ 

(4d9]:9  ¥i0ifo#i;i'enliw(  •u*»  NfM|i|rfprsflH«ig»  9iUQA<{j^bm  an« 

Bradbfett»  b«  S3^«iPHt;.Äii^»^^Hft9^:€jrJpW^^r0V<><^^  cor- 
mH.  r^h'q,  cbll  ¥,  Q«.  S^ri/az* 'Lp«.  18gßr.9.^]lg,;f^:P 4^114113- 

Woii^  ^ir/.  et«  iS  Sr*  411  fi  ö«8  »•  Alainen  tr^gfude  tjeA, 
T.  d.  Sphäre  (Fuia^Möi,!:  Mblf  )pr,  ?t?^A  i  j^  Wo  #fk  Jjr,)  ist  .|ip- 
i^;.^  Aff^^JK:A^ORJkB.lBu  KlazQiaetiai  [geb.  &QO;t  str  425], 
«elbsttitliiidigeiyt Ekl^tifcer ,  Itbin^  eine,  vctp.]!^^ede;;g^oiin 
dei'te  koebs^  Intdligeaz^  betttebieiuL  aeben  geMtSEinässiger 
Beiv«gfing*im>UiäTei3Mim^  iin4  begri'iodffee  .Theikinn^viupd^'^pji-' 
fi(A4li8«ras..  Ihm  folgten  unter  sanieren  d^rAp^Uoi^ii^^'Dfro-t 

CJCSCEft  tu  d«  MileS^AROHELAO.«.'^    ; 

Jb  Alhen,  d^n  ^izB\  dar.  HiiliMUi^hfe  [444] ,.,  gaben  ,4ia-i 
lektiArh^.Sophi'äten^  «nspiiiinitlkb  in  Siicilien  einheimisch, 
i#n.:T<>n  MtSpruttkend  mit;  yitlmaserey  und  Schönitednejrey^ 
aJllB$:J)eBh^A  ym  SqljeetiiHiläl  4er  Ansieht  ableil^nd  fmda^f 
goscillsflbftftliche:  ZilFeeke  berei^hpend,  zwar  rtllerdtflgA  ph0a* 
seph.  Witfsbegrärde  nnd.Btreben  nach  besonnener  Betmcbliuig 
anregend»  diich  weit. mlihirsittiiSbe  Flachheit  und  verd^iiob^ 
SelbslsiQ^t  des  .yenBtwd^gebranekes  verbt^itend.  Ihn^n  tcQg«^ 
liehen  Künsten  arbeitete  Sokrates  [geb.  469;  st  4!0V\y  Sit 
deis.Alt/BildhaiiersiiS^yiir^^i^VAQt  entgegen,  indcaa  er  .«iitlich 
Sirengen  Tbeismns  kfarte  lUHL.irry^  £ntwitkeliing  geistig^er 
Selbstthatig^eit  be^wejclcte«»  bej".  Unsitoberhrit  alles  WMkam. 
die  ^httosi^p^sche  Forschung  bnidas-  rein  Mensehfiche  snifid^* 
fiih||^.uiid'elhiftcheii  £udäji|imismHs  zu  begvmiden  JEMschtef  l)er 
an  .ihm  begangene  gerich^licbe  M^rd  war  weniger  dtircjb:Ab-> 
neigting  g^g|isn.#«  Lehre  ,'sJil  darcbUfCiVäUe«  über  «•  Vorliitbe 
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ftir  aristokratische' Verfaigiing  veranlasst;  s.  F*  Schleier* 
MACHER  in  Abh.  d.  BerL  Ak.  1818.  Philos.  Cl.  S.  50 f.  Da 
er  keine  Schriften  hinterlassen  hat,  so  hänget  die  Kenntniss 
s.  Grunds&tze  nnd  Methode  von  den  Mittheilnngen  asahlreicher 
Schüler  und  Nachfolger  ab,  unter  welchen  Xe  NOfBOS{%.  16.) 
als  einer  der  treuesten  Ausleger  derselben  gilt.  Auch  i^ind 
Sokrat.  Gespräche  von,  wahrscheinlich  gleichzeitigen,  fibri- 
gens  unbekannten  Verfassern  erhalten :  AESCHiyrsf  dia^ 
logt  tr€9  rec.  L  F.  Fischer«  Ed.  IV.  Meisten  1788.  8*; 
Simon jsif  dialogi  IV.  ^  add.  sunt Brysiaf  et  Aariochus, 
ree.  A.  Boeckh»  Heidelb.  1810.  8.  In  demf  unter  Ksnsa 
Namen  vorhandenen  allegon  GemSlde  des  menschl.  Lebens 
acheint  alter  Stoff  von  jüngerer  Hand  fiberarbeitet  worden  zu 
seyn:  ei/.J;ScHWEi6HAEUSER.  Strasb.  1806*  12;verg].F»G. 
KiiOPFER  de  C.  tabula.  Zwidkan  1818.  4»  ' 

Für  alle  im  Umfang  und  Methode  der  Forschung  von  ein- 
ander sehr  abweichende  Sokrat*  Schulen  hatte  die  Lehre  voa 
dem  höchsten  Gute  gleich  entscheidenden  Werth«  Das  Ziel  der 
von  dem  Ath.  Antisthbnes  [404]  ges,tifteten ,  durch 
jD/OG£^£:5a.Sinope[geb.  414 ;  st,  324],  Kr  AT  es.  Hipp  ar- 
c  H I A  u.  a.  und  als  Mutter  der  Stoischen  berühmten  Kynischen 
Seh. ,  war  Unabhängigkeit  voii  der  Natur  und  Bedürfnisslosig- 
keit;  Bruchst  b.  Orelli»  Die  Kyrenaische,  H^doni- 
sehe,  Vorbild  der  Epikurischen ,  gestiftet  von  AniST ip* 
POS  B.  Kyrene  [390],  reifer  entwickelt  von  Aristippos 
Metrodidakfog j  ermässigt  von  Annikeris,  Hegesias, 
Theodoros,  Evhemeros  [305],  erstrebte  einen  alle 
Bedürfnisse  durch  Innern  Wahrheitssinn  befriedigenden  Le-. 
bensgenuss.  Die  Megarische,  Eristische,  gestiftet  von 
dem  Meg.  Evklejdes  [400],  fortges.  vom  Miles.  Eunu- 
LIDES  und  Meg.  Stilpon  [300],  und  die  verwandte  Eli- 
sehe,  gegründet  von  Phaidon  aus  Elis  [400]  und  ernetti 
vom  Eretr.  Menedemos,  zeichneten  sich  durch  geistreicl^e 
dialektische  Methode  aus.  Py RRHON  aus  EUs  .[340]  war 
Skeptiker.  . 

« 

Alle  verdunkelte  die  an  wissehschaftli'cfaen  Erfolgen  über- 
aus reiche  und  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  fottwirkende  A  k  a- 
d  e  m  i  8  ch  e  Schule.  Ihr  Urheber  war  der  Att  Kodride  (A  r  i- 
sTOKiiEs)  Pl/ltos  [geh*  430;  «t.  347],  Ariston'i  S.,  So^ 
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hruies  Scb.^  bewandert  als  tiefer  Forsehdr  und  geistvoller 
Dialektiker,  wegen  Keichthums  an  griindlichen  Kenntnissen 
und  an  lebendig  wabrem  Gefühl.  Ibm  istPhilosopbie  Wissen- 
scbaft  des  Allgemeinen,  Nothwendigen ,  wird  aus  angebohr- 
nen  reinen  ßegr^ien  entwickelt  und  bezwecket  höhere  Sitt- 
lichkeit. Sein.'alles  Mepschlictie  Umfassendes  System  des  ra- 
tiionale^?Dogmatismüs  ist  mehr  angedeutet,  um  die  Selbstthä- 
tigkeit'^r  Geisteskraft  zu  wecj^en  und  zu  nähren  durch  Ah* 
nung  des  heiligen  Höchsten ,  als  mit  entscheidender  Zudring- 
lichkeit in  genauer  Gliederung  seiner  Bestandtbeile  und  in 
gesetzlich  Testern  Kunstausdrucke  ausgesprochen.  Die  Dar- 
stellung, TorzügUcb^  die  Dialogische  hat  eigentbiimUch  vollen- 
dete Schönheit»  Von  35  angeblich  ächten,  theils  dialektischen^ 
theils  das  menschliche  Wissen  und  Erkennen  untersuchenden, 
theils  praktisch  -  )Bthischen  Dialogen  (Minos,  liipparcbos,  An- 
terastai,  Hippias  I  u.  ü,  Klitophon,  Alkibiades  I  u.  II,  Apo- 
logie des  Sokrates,  Kriton,  Ion,  Menexenos;  Theages?;  ob 
aach  die  von  den  Gesetzen?)  zum  Theile  schon  Ton  alten 
Grfionmatikern ,  oder  aus  inneren  Gründen  verdächtig  befun- 
den worden;  die  Definitionen  und,  die  meisten  Briefe  werden 
ihm  abgesprochen:  Opp.  gr,  rec.  I.  .Bekker.  Berl.  1815. 
f.  5.  8;  £j.  Comm.  crit.  B.  1823.  2  8;  cum  app.  crit.  ed. 
G.  Stallbaum.  Lpz.  1825.  12.  8;  gr.  laU  c.  adnot^ed.  F. 
Ast.  Lpz.  1820  f.  bis  jetzt  9.  8;  XII  DiaL  ilL  L.  F.  IIein- 
DORP.  Berlin  1802  f.  4.  8.  von  I.  A.'Wolf  Symposion  m. 
Anm.  Lpz.  1782.  8;  zu  Phaidon.  Berlin  1811.  4;  dialdele- 
ciui.  1.  Berl.  1812;  1825.  4;  v.  F.  Äst  Phaedrus  c.  schol. 
Hermia£.  Lpz.  1810.  8;  de  legibus,  lifz.  1814., 2.  S;derep. 
lena  1820.  8;  Menex.  ilL  J.  Ch.  Gottjleber.  Lpz.  1782. 
S;  Philebus  rec.  et  ilL  G.  Stallbaum.  Lpz.  1820;  1825. 
%\Ion  ed.  C.G.Nitzsch.  Lpz.  1822.8;  t.  v.  F.  Schleier- 
MACHER.  Berl.  1804  f.;  IL  A.  1817  f.  bis  jetzt  5.  8.  —  Es 
sind  viele  Scholien  und  Commentare  erhalten:  Sc/iolta  coli. 
D.  Ruhnken.  Leiden  1800.  8;  Timaei  SopA.  [260?  n.  Ch.] 
Leo:.  Plat.  ed.  D.  Ruhnken.  Leid.  1789.  8;  von  dem  Lyk. 
Prokjlos,  von  Hermeias',  Olympiodoros  u.  A.  unten 
(§.  47.).  —  Vergl.  F.  As  t  PL  Leben  und  Sehr.  Lpz.  1816.  8; 
1.  SocHER  üb«,  PI*  Sehr.  München  1820.  8.  —  Die  zahlrei- 
chen. Anhänger  P  l.  bildeten  in  verschiedeiien  Z^taltma-mebre 
Schulen ;  die  äl  t.  A  k  ad  e  not  i«  bliel^im  Wesentlichen  a.  Grund-* 
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gätzeii  treu  unter  Spjbv sipfos  [348],  Tiell«icht  Vf.  der 
Definitionen;  dem  Chalked.  Xjbnökratjss  [st.  315],  viel- 
leicht Vf.  des-Axiochos,  den  Ath.PoLEMON  [315]  und  Kra- 
xe s,  Krantör  a.  Soloi  u.  m«  a. ;  die  mittlere  u.  neuere 
Ak.  unter  Amkmsi LAiKS  a.  Pitane  [300],  d.  Kyren.  La- 
K'VDES  [250], u.  KAi}NEA.DE8  [155],  die  vierte  Unter  P H I- 
i^ON  £^.  La'rissa  [86]  und  die  gleichz.  fünfte  unter  Antio- 
CH0  8  a.  Askalon  neigten  sich  zu  dialektischer  Skepsis  hin; 
die  Neu -PL  [222  n.  Ch.]  glaubten  an  OlSTdUbarung  des  inne- 
ren *  Lichtes  Vergl.  §.  47.  F»  ^ 

20)  Mathematik  war  wegentlicher  Bestandtfaeil  der  lo^ 
hischen  und  Pythagorisehen  Schulen ,  mit  welchen  die  -deii 
Griechen  eigenthümliche  wissenschaftliche  Bearbeitung  der, 
rom  Auslande  entlehnten  Erfahrungen  und  Grandlehreii  be- 
gann«  Ptthagorah,  PhiijOlaosu.  Archy^as  begrün*« 
deteti  Arithmetik.  Noch  mehr  leistete  JPxtHA&OHAs  für 
Geometrie,  wie  der  nach  ihm  benannte  Lehrsatz  beurkundet; 
HiPPokuATEsa.  Cbios  [450]  ordnete  die  Hauptlehren* der- 
selben; liRchARCBYTAS  und  demKnid*^£iri>oxo5  [370], 
dem  vielleicht  das  5te  B.  d«  £  u  k  l  e  i  Bischen  Elemente  angehört, 
zrichnete  sich  Plat'ö N  Aurch  Theorie  der  Kegelschnitte, 
Transscendente  Geometrie,  geometr.  Analysis  und  richtige 
Würdigung  der  Stereometrie  vorzüglich  aus.  Der  Tarent.  A  /t- 
CHYTAS  [400]  gab  der  Mechanik  wissenschaftliche  Gestalt: 
Fr.  ed.  J.  Gramm.  Kopenh.  i707.  4.  Von  dem  arkad«  Feld- 
herren Ajnb/As  aus  Stymphalos  [362] ,  dem  Taktiker ,  hat 
sich  ein  B.  über  Vertheidigung  der  Yesten  und  Einiges  au» 
der  Strategie  erhalten;  J.  C.  Oreli<i  9uppl.  ed.  Polybii 
Schweighaeur.  Jjfz.  1818.  8.  —  Mit  Astronomie  beschäf- 
tigten sich  Thales  u.  Pythagoras  u.  deren  Schüler, 
Anaxagoras  u.  Platon;  des  in  Griechenland  zuerst  dio 
Bewegung  der  Planeten  lehrenden  }\.n.  Eu doxq s  Beobach- 
tungen benutzte  der  Alex.  A rat 6s;  der  oft  erwähnte  Mars. 
Pytheas  [338]  bezog  Astr.  auf  Geographie,  '^irraxr- 
Ko  s  aus  Pitane  [340]  untersuchte  die.  Sphäre  und  den 
Auf-und  Uhtorgang  der  Fixsterne;  gr. 'Strasb.  1572.  4;  lat. 
p*  J.  AuRrAM.  Rom  1587.  4.  — ^  Die  Fortschritte  des  ifis- 
senschaifdichen  Kalenderwesens  sind  bezeichnet  durch  K  l  e  o- 
STRATO»  [543}  ach^äbrige  Periode,  welche  in  E  u  k  t  e  m  o  n's 
und  Metom^s  neunzehnjähr.  Kreise  [d.  16«  lul.  432]  und  Ka- 
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Lippos  Zusammenstellung  Tier  Metonncher  Kreise  [330]  Ver- 
Tollkommnet  wurde. 

Opera  vet.  Matkemattcorum  gr,  tat.  (hcrausg.  v.  Thevenot  u.  A.) 
Paris  1693.  F;  Vet.  de  re  mUit.  scrtpt.  Wesel  1670.  2.  8;  DPe- 
T AV 11  Jlranologium.  Paris  1630;  Antw.  1703.  F. — Delambre 
üb,  d,  Cäleulder  Gr.,  b.  Peyrard  Archimedea;  h  C.  Schau- 
BACH  Geuch.  d.  gr.  Agtronomie.  Gotting.  1802.8;  L.  Ideler 
Handbuch  der  Chronologie  l,  Bedin  1825.  8. 

21)  Die  Naturkunde  der  Gr.  beruhete  fast  ausschliess- 
lich auf  hypothetischen  Ansichten  der  Philosophen ,  unier  wel* 
chen  die  der  alt  Eleaten  dmrch  kühne  Folgerichtigkeit  der 
Speculation  ausgezeichnet  sind;  in  entgegen  gesetzter  Kch- 
tung  Terfolgten  die  Mechaniker  den  Weg  der  Erfahrung« 

Die  Medicin  war  in  früheren  Zeiten  Eigenthum  der 
Priester,  Geheimlehre  der  Afklepiaden  in  Thessalien ,  auf  Kos 
n.  in  Knidos;  Pythagoräer,  namentlich  Alkkaion  u.  Em- 
PEDOKLES,  und  Mechaniker  zogen  sie  in  den  Kreis  ihrer 
Betrachtung;  Periodeuten  wirkten  in  mehren  Gegenden^  be- 
sonders diätetisch.  Wissenschaftlicher  Geist  fand  endlich  auch 
bey  Inhabern  priesterlicher  Geheimlehre  Eingang.  Der  As- 
Jdepiade  Hipfokrates  tou  der  £  Kos.  [460;  st.  3f|1]> 
scharfsinniger  Beobachter  der  Natur  und  tiefer  D^iker,  wur- 
de Schöpfer  eines,  meist  auf  Erfahrung  gegründeten  Systems, 
dessen  Grundzüge  in  s.,  von  jüngerer  Hand  überarbeiteten 
Werke  von  d.  menschl.  Natur  am  vollständigsten  ausgespro- 
chen sind.  Diätetik,  Pathologie  und  Semiotik,  wie  auch  Chi- 
rurgie wurden  am  gehaltvoHesten  von  ihm  bearbeitet»  Von 
den,  ihm  zugeschriebenen,  im  att.  ion.  Dialekte  verfassten 
72  Werken  sind  viele  umgestaltet,  viele  untergeschoben  (s.  C. 
Grunek  Centura  Itbrorum  JET.  Breslau^  1772.  8;  als  achtere, 
an  Gedankenlulle,  Gedrängtheit,  und  Einfalt  der  Darstellung, 
gelten:  Aphorismen  B.  1  —  7;  gr.  Berlin  1822.  12;  von  der 
Lebensordnung  in  hitzigen  Krankh. ; .  v.  Landseucheii  B.  !• 
3:  gr.  lat.  ed.  J.  Freind.  Lond.  1717.  4;  v.  Luft,  Wassera 
u.Klimaten:  gr.  franz.  v.  A.  Kq&ay.  Paris  1801.2.  8;  1818, 
8.  V.  d.  Prognosis;  t.  Kopfwunden:  Opp.  gr.  lat.  ed.  Akut; 
Fotssius.  Frkf.  1595  etc.  F.;  "ed.  G  6.  Kühn.  1.  Lp«. 
1825.  8.  Zur  Eriäutemng  dienen  Erotiani,  Galen i  et 
Herodoti  gloMioria  rec.  I.  G.  F.  Franz.  Lpz.  1780.  8; 
A.  Foesii  Oeeanomia  JET.  Frkf.  1588;   Genf  1602,  F«;  K. 
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Sprengel  Apologie  des  H.  Lpz.  1789  f.  2«  8.  — Aus  Ver- 
bindung s.  Systems  mit  DialektUc  ging  die  dogmatische 
Schule  hervor,  welcher  DiOKLSs  aus  Karystos  [365], 
Praxagoras  a«  Kos  [347]  u.  A.  angehören.  Die  Pytha- 
goiische  Heilart  wurde  beybehalten  von  Evdoxos  a.  Kni- 
dos ,  Cur y atppoa  a.  Kn.  u.  A. 


ffl. 

Griechen   und    Rö,mer. 

Von  Alexandras  d.  Gr.  bis  zum  Tode  des  Octavianui  Augustuß 
336    V.   Ch.  G.    bis    14    nach  Ch.  G. 


Griechenland. 

22)  luriechenland  konnte  seine  durch  langen  inneren  Zwie- 
spalt e]:schütterte  politische  Selbstständigkeit  gegen  Makedo- 
niens Uebergewicht  [338]  nicht  retten  und  blieb  öfteren  Wech- 
seln und  schwächenden  Reibungen  überlassen,  bis  die  Rö- 
mische Herrschaft  [146]  anerkannt  werden  musste.  Spracjie, 
Kunst  und Litteratur,' durch 4^e^ajii/ro«Waffengläck  in  Asifen 
und  Afrika  verbreitet,  fanden  in  Aegypten,  Syrien,  Perga- 
mum  neue  Heimath  und  unter  den  siegreichen,  Römern  viele 
Verehrer,  dauerten  in  Schriftwerken  gelehrten  Fleisses  und 
sprachlicher  Kunstfertigkeit ,  ,  in  Nachahmungen  grosser  Vor- 
bilder fort  und  wurden,  abhängig  von  , Büchern  und  zünfti- 
gem Unterrichte,  fast  ausschliessliches  Eigenthum  der  durch 
Macht  una  Reichthum  Begünstigten,  entfremdet  den  Kreisen 
des  Volkes,  aus  dessen  Schoosse  sie  hervorgegangen  waren, 
die  ursprüngliche  Geisteskraft,  in  bleicherem  Lichte  wieder- 
strahlend. Athen  behauptete  sich  als  Sitz  der  Philosophie; 
liier,  in  Rhodos,  Apollonia,  Marseille  und  an  a.  O.  waren 
viel  besuchte  rhet.  Unterrichtsanstalten ;  in  Sicilien  blüheten 
Poesie,  Geschichte  und  mathem.  Studien;  grosse  litter.  Thä- 
tigkeit  herrschte  in  Syrien ,  welches  späterhin  die  grieoh.  wis- 
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Byzant  AMtsTOPUASSa  [221 — 180],  Zeitgen.  des  Ho- 
meromastix  Z  o  1 1.  o  s ;   er  soll  Accente  und  Inteq>imctionBsei- 
eben  eingeführt  u.  den  Kanon  dcir  Clagsiker  bestimmt  haben, 
und  verfasste  krit*  Recensionen  des  Homer  u.  and.  Dichter,  so 
wie  des  Plmton;   erhalten  sind,  aasser  Inhaltsanzeigea  der 
Aristoph.  Komödien,  Brachst,  aus  U^ug  in   Boissos^ade 
Ed.  Herodiani partit.  p.2%^  sq.;  s.  Seh.  Aristarchos 
a.  Samos  [156],  Haupt  einer  zahb^ichen  Alex.  Schule,   ge- 
staltete den  jetzigen  Homer.  Text  s.  Wolf  Prot.  p.  256; 
demselben  Geschäfte  unterzog  sich  Kr  AT  BS  Mallotei  aus 
iEülikien ,  Lehrer  in  Pergamum ,  Urheber  [167]  des  grammat« 
Studiums  in  Rom  s.  W ohF  prol.  p»  278.- —  Diontsios 
Thrax.  [60]  stellte  das  erste,  von  Vielen  erläuterte  grammat.  Sy 
stem  atüT:   Bekker  Anecd.  T.  2  p.  629  iq.  644  sq.  —  D  J- 
BYM08  0  xotXx^vregog  [30],  Beurtheiler  der  Ariftarchische^ 
Rec.  des  Homer:  Marmorum  et  tignorum  quorumvis  mensu-' 
rae  gr.  lat.   ed.  A.  Majus.    Mail.  1817.  8  u.  hinter  Iliad. 
fragm.  AI  1819.  F. ;  die  s.  Namen  tragenden  Schollen  z.  Ho- 
mer sind   aus  späterer  Zeit.  —  Apollokzos   Sopküteg 
[15]  überarbeitete  des  Apion  P/eistoneiket  Homer.  WB.  s. 
oben  $.12.  —  Von  dem  Alex.  Tryphön  [1]  einige  gram-» 
mat.  Aufsätze  s.  Mut.  crit.  Cantalr.  vol.  1  1814..  8;  Schnei- 
der et  Passow  Mu8.  crit.  vol.  1;  Anhang  zu  Valcke- 
naer  Ammomui.  * 

Mythen  wurden  gesammelt  und  erklärt  in  Erato* 
8THENJSS  Katasterismen  s.  unten  f.  27;  ron  dem  Alex* 
PaIsAIPBATOS  [320]  in  5  B.  unglaublicher  Dinge,  alle- 
gorisch und  etymologisch:  rec.  J.  F.  Fischer.  Ed.  VI.  Lpz* 
1789.  8.  —  Die  dem  Herakleidrs  Pontikos  [320],  ans 
dessen  Werke  über  StaatsverfassungeA  Bruchstücke  {ed.  G. 
D.  KoELER.  Halle  1804.  8)  erhalten  sind,  zugeschriebenen 
Homerischen  Allegorien:  ed.  N.  Schow.  Gdtt.  1782.  8  (vgl. 
C.  B.  Hase  in  Ndtice$  et  Extr.  T.  8  P.  2  p.  238  tq.  und 
B.  von  unglaubl.  Dingen  (b.  6ale)  sind  von  jung.  Gramma- 
tikern vWfasst.  —  Des  Ath.  Apollodoros  [st  138],  als 
gelehrter  Sammler  für  Gesch.  u.  Zeitrechnung  aus  Brachst,  u. 
Benutzungen  bekannt ,  kurze  Mytholog.  Bibliothek  3  B. ,  viel- 
leicht Ausz.  eines  grösseren  Werkes:  rec.  et  ill.  Ch.  G. 
Heyne.  Gott.  18Q2.  2.  8;  'franz,  m.  Anm.  v.  E.  CliAvier. 
ParU  1805.  2.  8. 
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24)  In  Griechenland  verarmte  die  Poesie  mit  dem  sie 
erzeugenden  und  nährenden  öffentlichen  Leben;  ausser  Sko- 
lien  und  vielen  Epigrammen ,  beschränkte  sie  sich  auf  das  ko- 
mische Drama.    Erhalten  sind  Bruchstücke  des  witzigen  Thu- 
riers  Alexis  [325J;   ans  des  lebendigen  Sittenmalers  JlfiF • 
NANDROS  a.  Athen  [geb.  342;  st.  290]  mehr  als  100  Lust- 
spielen, den  Vorbildern  der  TereJizischen ,   und  seines  hoch- 
lustigen Nebenbuhlers  Pbiljsmon  a.  Soloi  [st.  262]:  *M. 
et  Ph.  Reliqfiiae  ed.  A*  Mein  ecke,    acc*  R.  Benti^eji 
emendatt.  (1710^.  Berl.  1823.  8.  —  Sicilien*s  dramatische  und 
bukolische  Diennverke,  durch  Beybehaltung  des  dorischen  Dia- 
lekts und  örtliche  Eigenthumlidikeit  ausgezeichnet,   sind  in 
mehren  Beziehungen  mit  den  Alexandrinischen  verwandt.    In 
Syrien,  Pergamum,  Aegypten  und  mehren  deih  Römischen 
Reiche  einverleibten  Ländern,  so  wie  unter  den  Kaisern  in  Rom 
selbst  blühete  eine  Kunstpoesie ,  deren  Grundwesen  durch  den 
gemeinsamen  Namen  der  Alexandrinischen  bezeichnet 
zu  werden  pfleget.    In  diesen  rhythmischen  Kunsterzeugnissen, 
deren  viele  vollständig,   mehre  in  Bruchstücken  erhalten  oder 
aus  Uebersetzungen  und  Nachahmungen  der  Römer,  welchen 
sie  als  Muster '  galten ,  oder  aus  öfteren  Erwähnungen  wenig- 
stens dem  Namen  nach  bekannt  sind,  herrschet,  mit  wenigen 
Ausnahmen,  gelehrter  Fleiss  und  sprachliche  Richtigkeit  vor;, 
wir  besitzen  die  Arbeiten  der  mythischen  Epiker  Lykaphron  n. 
ApoUonios  Rh. ,  die  mit  Sachkenntnissen  reich  ausgestatteten 
Lehrgedichte  des  ^afo«,  NikandroSj  Elegien  von  iferi»^«»a- 
i»aa7,  Phanokle$j  KalHmacho$^  epische  Hymnen  des  KaUi- 
n^achos,  trefiiche  Idyllen  des  Tieokritog,  Bion,  Moschos.  Un- 
ter den  Satyrikern  kennen  wir  den  Skeptiker  Timon  Phliß-- 
stos  [27i'j  aus  Bruchstiicken  s.  sarkastischen  Sillen  3  B. :   F. 
A.  WoEisKK  de  Gr.  Sillü.    Warschau  1820.  8;   F.  Paui. 
de  S.  gr.  Berl.  1821.  8;    Is.  k\  Langheinrich  de  T.  ä!»7- 
logr.  Lpz.  1720  f.  3  St.  4*  —  Die  Vorliebe  fiir  Parodien  (s. 
H.  Stephanus  de parodiis  hinter  Certamen  Homeri  et  He^ 
Biodi.  Paris  1573.  8;   G.  H.  Moser  in  Daub  u.  Crbuzer 
Studien  Th«  6  S.  267f.  u.  Parodiarum  exempla.    Ulm  1819. 
4)  ist  als  Zeichen  der  reineren  Kunstsinnes  ermangelnden  Zeit 
^n  betrachten ;   wahrscheinlich  gehören  Batrachomyomachie  u. 
Margites  in  das  frühere  Alex.  Zeitalter ;  in  der  Parodie  gefielen 
sich  mehre  Komiker,  der  Tarent.  Rist  hon  [275]  s.  F. 
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OsANN  Anal.  crit.  p.69;  Matron  a.  Pitane,  Arche- 
STRATOS  y.  m.;  als  Komiker  scheint  Mac  hos  a.  Sikyon 
[221]  einer  der  berühmteren  gewesen  zn  seyn;  im  sat.  Dra- 
ma zeichnete  sich  Sosithjsos  [275]  ans:  H.  C.  A.  Eich- 
staedt  if^  dramaie  Gr.  eomieo^iat, ,  inprimii  de  S.  Lityer" 
ta.  Lpz.  1793.  8;  G*  Hermann  in  Comm.  ioc.  pMloL  Lipi. 
T.  1  p.  254  sq.  Ueber  die  Tragiker  yergl.  A.  F.  N  aeke  Sche^ 
dae  crit.  Halle  1812. 4*  -—  GeschmacksTeifall  kündiget  sich  an 
in  der  Rhodier  SfMMlAS  [300]  and  Do 8 i ade s  metri- 
schen Spielen  oder  fignrirten  Epigrammen  :^  roii»i».  ill.  Ci«. 
SAiiMASius.  Paris  1616.4;  Jacobs  AnthoL  gr.  T.l|>«136 
$q.  202.  iq.  —  Athen aios  B.  10  hat  Räthsel  aufbewahrt, 
Trelche  zu  gesellschaftlicher  Unterhaltung  dienten. 

Die  wichtigeren  Dichter  sind  nach  der  Zeitordnung  fol- 
gende: PhiTjET AS  a.  Kos«  [300],  Bnichst.  aus  grammat« 
Sehr,  und  Elegien ,  welche  Properiius  Vorbild  waren ,  Epigr. 
in  d.  Anthol.:  Fr.  coli.  C.  Ph.  Kaiser.  Gott.  1793.  8;  s. 
Freund  der  Kolophonier  Hermesianax^  aus  dessen 
erot  Elegien  3  B.  ein  Bruchst.:  Ilgen  opusc.  T.  i.;  PüA^ 
yoKLES  [284]  s.  RuHNKEN  Epüt.  crit.  IL  p.  299  9q.  u. 
in  dass.  opmc.  — Lykophron  a.  Chalkis  [275],  Gram- 
matikers, Tragikers,  Erfinders  des  Anagramms,  ^erkünstelt 
dunkles  prophetisch -episches  Monodrama,  Kassandra,  erläa- 
tert  in  Is.  n.  Ioa;  Tzetzes^  meist  ans  älteren  zusammen- 
getragenen  Scholien:  gr.  lat.  ed.  H.  G.  Reichard.  Lpz« 
1788.  8;  scholia  emend.  C.  G.  Müi.ler.  Lpz.  1811.  3.  8. 
—  KallimACHO  s  Battiadbs  a.  Kyrene  [272],  ency- 
klop.  krit.  Grammatikers,  Mythologen ,  Historikers,  5  mytho- 
logisch gelehrte  Hymnen  in  Ion.  Dialekt,  Elegie  auf  das  Bad 
der  Pallas  dorisch ,  Bruchst.  aus  Elegien  (fr.  coli.  ill.  L.  C. 
Valckenaer  ed.  J.  Luzac.  Leid.  1799.  8),  das  Haar 
der  Berenike  lat.  T.  Catuli^us,  das  Racbged.  Ibis.  lat.  v. 
OviDius,  und  73  Epigr. ;  die  Hymnen  erU  in  jung.  Scholien : 
gr.  lat.  ex  ed.  Graevii  (1697)  recusa  et  aucta  ab  J.  A. 
Ernesti.  Leiden  1761.^2.  8.  —  Aratos  a.  Soloi  in  Ki- 
likien  [275],  Gramm.,  dessen  Rec  d.  Odyssee  erwähnt  wird, 
Elegiker,  bearbeitete  die  astronomischen  Beobachtungen  des 
Eudoxos  in  einem  aus  zwey  Tbeilen  bestehenden  Lehrge- 
dichte, Phainomena,  Stellung  u.  Bewegung  der  Gestirne, 
und  Diosemeia,  Einwirkung  der  Sterne  auf  Erde  und  Men- 
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sehen,  nach  Theophrasto» ;  in  das  Lat.    üb^rs.   von  Cicero^ 
Germanicus  Caes.  nnd  B.  F.  Avtenm;  erklärt  von  d.  Bithyo« 
HiPPARCHos,   AcHiLLEUs  Tatios,   von  zwey  jingen. 
SchoHasten  u.  von  einem  der  fälschlich  Theom   Aka:.  ge» 
nannt  wird:  gr.  lat.  c.  sc&oL  et  not.  var.  ed.  J.  Tit.  Buhle 
Lpz.  1793.  2.  8;  »r^c.  Ph.  Buttmann.  BerL  1825.  8;  *gr. 
u.  t.  ihit  Anm.  von  L  H.  Voss.  Heidelb.  1824.  8.  — Der 
SyrakiLiier  Tzr^oJCÄ/ros  [275]  lebte  einige  Zoit  in  Ale* 
xandreia   nnd    stellte   für  die   bukolische  Dichtart  .vollendete 
Mnster  auf;  von  30  TAeöAriYischen,  dem  Gehalte  und  Ton0 
nach   verschiedenartigen  Lebens  -  und    Gesellschai'tsgemälden 
nnd  Gelegenheitgedichten,  meist  in  veredeltem  doi;.  Dialekte, 
sollen  nach  der  nicht  vollgilltig  begründeten  Meinung  vieler 
Kritiker   mehre  anderen    Verfassern    angehören;    s.  Namen 
tragen  auch  22  Epigramme;    die  SchoKen  zur  Hälfte,  d.  Idyl* 
len  sind  aus  verschiedenen  Zeitaltern :  c.  not.  scfdol.  et  indd. 
ed.  Th.  Kiessling.  Lpz.  1819.  8;  Winterton-Gais* 
FORB  T.  4.  5;  gr.   e;  9ch.  ed.  J«  A.  Jacob.  Halle  1824.  8; 
t.  von  J.  H.  Voss.  Tübing.  1808.  8*  Die  termuthlich  gleich- 
zeit.   Bukoliker    BiON   a.   Smyrna  und  der  einfachere  MO'- 
sc  HOS  a.  Syrakusai:  in  Jacob  Ausg.  des  Tkeokr.  — »Des 
Stoikers  Klmanthjbs  a.  Assos    [265]    Hymnten  an  Zeus: 
gr.  u.  t.  von  G.  C.  F.  Mohnicke.  Grelfsw.  1812J.  8.  —  Von 
Alexandros   Aitolos   [260]   Bruchst.    s.  Naeke  Sche^ 
dae  p.  7  sq.;  des  Kret.  RuiANOS  [225],  homer.  Kritikers 
imd  fruchtbaren    kyklischen  Dichters    Bruchst.    u.  Epigr.  in 
B  RUN  CK  Anal.  1.  p.  479  sq.  2  p.  526  sq.;  des  vielseitig  ge- 
lehrten Chalk.  EuPHORioN  [geb.  275;   1.  220]  Br.:  *A. 
Meinecke  ^€.E.  vita  et  scriptis.  Danzig  1823.  i) ;  des  Dio^ 
NTsios  Jambos    [200?]    zwey  Hymnen:  im   Arat.  ed.  J. 
Fell.  Oxf.  1672;  1801.  8.  —  Apollonio  s  Bhodios  a. 
Alexandreia  [196],  eine  Zeit  lang  in  Rhodos  kehrend,  dann 
Bibliothekar  in  AI.,  mythisches  Epoä  Argonautika  4  B.,   in 
jetzt  gemischter  z weyf acher Recension:  gr.  ex  r^c.  Brunckii 
(1780)  acc.scholia  etindd.  {cur.  G.  H,ScHAEPRR)l,pz.  1810 
f.  2.  8;  vergl.  A.  Weichert  iiber  Leben  u.  God.  des  A.  Kh. 
Meissen  1821.  8.  -^  Der  Kolophon.  Nikandhos  [160]  am 
Pergamen.  Hofe,  d!essen  Aitolika,  Georgika  und  Metamorpho- 
sen erwähnt  werden ,  schilderte  in  Theriaka  die  Gifte  und  in 
Alexipbsurmaka  die  Gegenmittel  derselben«;  dazii  gehöreii  des 
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Soph.  EvTJBKlfloa  Metaphrase  und  yermischte  inhaltreiche 
Schollen:  AL  c.  seh,  emend.  J.  G.  Schneider.  Halle  1792. 
8;  Th.  c.  seh.  etKvr*  metaphr.  em.  J.  G.  Schneipbr.  Lpz. 
1816.8. —  Der  Syrer  MJSLEA^^nos  a.  Gadarn  [100],  ein 
zartsinniger  Dichter  (re/iquiae  rec.  F.  Gr  aefb.  Lpz.  1811.  8), 
Teranstaltete  nach  Pqlemon's  u.  A.  Vorgang,  eine  Samnr- 
hing  von  Epigrammen,  unter  welchen  viele« aus  alt.  u*  spät. 
Zeit  durch  Geist  und  Schönheit  ausgezeichnet  sind;  er  ordnete 
Me  nach  aiphabet.  Folge  der  Anfangsworte;  diese  Epigramme 
von  44  Verfassern  enthaltende  Anthologie  ist  verlohren; 
gleiches  Schicksal  hatten  die  Sammlungen  des  Thess.  Phi- 
i^ippos  [iOO  n.  Ch.],  welcher  Epigr.  von  13  Dichtern  hinzu- 
gethan  hatte,  di<^  des  Sardischen  Sthatox  [130],  eines 
treflichen  Dichters  {Epigr.  ed.  Ch.  A.  Klotz.  Altenb.  1764. 
8),  und  die  nach  dem  Inhalte  in  7  B.  geordnete  des  AoA^ 
THTA8  aus  Myrina  [560] ,  dessen  Vorrede  Konstantin 
^o  jf  Kephal AS  erhalten  hat.  Diese  Sammlungen  benutzte 
Konstant/ jfos  Kep  ha  las  [910]  bey  d.  seinigen  in  15 
Abschnitten,  mehres  auslassend,  viele  auch  spätere  Epigr. 
aufnehmend:  Anth.  gr.  adßdem  Cod.  Palat.  (zuerst  bekans^ 
1606)  ed.  annot.  crit.  adj.  F.  Jacob  s*  Lpz.  1813.  f.  4.  8.  — 
Diese  Anthologie  legte  Ma x / M,o s  . Pl anvdks  Mönch 
in  Konstantinopel  [1380],  über  welchen  unten  §•  56  zu  ver- 
gleichen ist,  der  seinigen  in  7  B.  zu  Grunde  und  erlaubte  sich 
viele  willköhrliche  Veränderungen  in  Auswahl  und  Text;  ge-» 
mischt  aus  beiden  zuletzt  genannten  Samml.  sind  Brunckii 
Analecta  vet.  poet.  gr.  Strasb.  1772  f.  3.  8;  ^comm.  adj.  ¥• 
Jacobs.  Lpz.  1794  f.  13.  8;  Delectuf  epigr.  coneinn.  ei 
comm.  instruxit  F.  Jacobs.  Gotha  1826.  8;  Tempe  v.  F.  J. 
Lpz.  1803.  2.  8  u.  in  *  F.  Jacobs  Verm.  Sehr.  B.  2.  Gotha 
1824.  2.  8;  —  Des  Chiers  Skymnos  [90]  Periegesis  in  Jam- 
ben :  Hudson  Geogr.  min.  T.  2. 

25)  Beredsamkeit  war  erloschen;  Redekunst  wurde  in 
Athen,  Rhodos,  Alexandreia  n.  in  a.  Städten  gelehrt;  sie  be- 
stand meist  in  stylistischen  Schuliib'ungen.  Der,  auch  als  Ge- 
schichtsschreiber Alexandro»  d.  Gr.  verwerfliche  Magnesier 
Heoebias  [312]  fährte  den  asiatischen  Prunktou  ein;  als  des 
geftlligen Wortes  mächtig  wird  J9^jrjffrii/0  5  Phalekeus 
[3f2;  st  um  281?]  gerühmt;  die  ihm  fälschlich  beygelegfe 
Abb«  vom  iBdnerischen  Ausdruck  scheint  ein  Alex«  Gramm.  D  ^- 
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METRiOß  [190?]  oder  TiBJSRioa  [200  n.  Ch«1]  yeifasst 
zu  haben :  Tib.  Rh*  de  ifiguHs  ed.  J.  F*  B o is so nade«  Lond» 
1815.  $•  —  Von  des«Ath.  Oorgias  [30]  Sehr,  über  rhet« 
Figuren  s.  unten  §•  44/?;  ¥on  dem  HaKk.  Diony aios  fi^  §« 
26.  —  Samml.:  Bietores  gr.  Vened.  b«  Aid.  1508  f.  2  F.;  Rh. 
Belectied.  Th.  Gai«e«  Oxf.  1676.  8;  J.  F.  Fischsr.  Lpz» 
1773.  Ä. 

26)  Die  Geschichte  wurde  fleissigerin  Griechenland 
und  Afeien  als  in  Alexandteia  bearbeitet;,  ihre  ethisch -politi« 
sehe  Richtung  wich  Aexa  Bedürfnisse,  Altes  zu  untersuchen  und 
Neues  zu  sammeln  9  dem  Bestreben  durah  Mannigfaltigkeit  zH 
unterhalten  und  durch  Oarsteilqng  su  gefedlen»  Von  den  MJad« 
reichen  Geschiditscfareibem  der  Thaten  des  grossen  Alea^an-!' 
drei  sind  nur  Bruchstücke  yorbanden;;  die  meiglen.kennen  wir 
aus  späteren  Benutzungen  und  Erwähmangen  s..^djb  S.  Croix 
Examen  crit.  des  iütoriens  d\  Alea;.  le  Gr.  JEd.  II  augm. 
Paris  1804.  4.  —  Von  Hj&makJsBIJ>bs  Pont.  s.  §.23; 
von  DtKAiARCBOS  §«27«.  —  Bruchstücke  sind  erhalte« 
aus  des  Chald*  Bero^os  [260]  Sehr,  über  chald.  \u  baby- 
lon.  Alterthümer  in  3  B.:  quae  tupersj  coli.  J.  D.  .G«  Rich- 
ter. Lpz.  1825.  8;  a.  TiMAfos  r.  Tauromenion  [2jS0] 
allgem.  Gesch.  40  B.  in  rhod«  Prunkstyle: '  in.  Goeli.br  de 
tUu  SyracHfarum ;  aus  des  Ath.  Philocboros  [260]  u. 
anderen  theils  alt.  thcdlls  jung».  Samialungeii  über  Attische  Ge- 
schichte u.  Verfasstog-i  Ph*  Fr.  ä  C  G.  Lenis  coUecta  ed. 
C.  G.  S1EBEL169  acc.  Androtionis  [390]  relßquiae. 
Lpz.  1811.  8;  P.HANODEDII  [390],  D^Mo>ris  [300],  Cli- 
TODEMi  [375]  aigue  Istri  [2&0^^JL%9^l$^n(  fr.  ed.  C.  G. 
SiEBELIS.  Lpz«  1812v  8.  # 

P0X.YBIOS  a. Megalopolis  [geb.  204;  st.  123],  gebür- 
det und  mit  Erfahrungen  ausgestattet  im  Kreise  4er  letzten 
Häupter  des  Achaüschen  Bandes,  im  Umgange  mit  grossen 
römischen  Staatsmännern  und  durch  Reisen  ^  gab  den  füi^  viele 
nachfolgende  Geschichtschreiber  gültigen  Musterton  Rundli- 
cher Untersüchunjg  und  Belehrung  und  der  politische^  Pragma- 
tik an;  von  den  40  B«  s.  die  Begebenheiten  eines  halben  Jahrb*^. 
220  bis.  146,  umfassenden,  bescheiden  rednerisch  dargestell- 
ten ,  in  romanisirendem  Alexandf •  Dialekte  geschriebienen  all- 
gemeinen Geacb«  besitzen  wir  B.  1  bis  5  vollständig,  aus  B.  6 
(Abschn.  17  bis  40  üb.  das  röm.  Kriegswesen  vollst)  bis  17 
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Auszüge,  ans  den  Tibrigen  BniebstUcke:  *rec.,  dige^sHy  em. 
Merpr.^  HL  J.  Schweiohaeuser«  Lp«.  1789  f.  9  B.  8; 
vergl.  A«  v.GöuDOEYER  de  AM.  P.  landibui*  Utrecht  1809. 
8.  —  Der  Karier  DiOSYaioa  a.  Halikarnassos  Bammelte 
während  seines  laugen  Aufenthaltes  in  Rom  [31  bis  10]  den 
Stoff  zu  der  inhaltrdichen  römischen  Archäologie  in  20  B.,  von 
^eichen  1 — 9  vollst«,  10.  11  grösseren  Theiles,  aus  d*  übri- 
gen Bruchstücke  erhalten  sind:  Spnopii»  adarn.  I).  Cit. 
Grimih.  Lpz«  1786.  8;  Par9  hacieuua  desiderata  (ll->20) 
üb  A.  Majo  r€$HMa.  Mail.  1816;  JFrkf.  1817.  8,-  C.  L. 
Struve  (Ibcör  die  ron  Majo  bekannt  gemachten  Bmohst. 
Königsb.- 1820.  8«  Ausgezeichneten  Werth  haben  die  rhetor. 
Schriften,  besonders  die  Benrtheilnngen  des  Demoiihenes, 
Thuhjfdidei 9  Piuimi^  der  Keduer  u.  Historiker:  de  sirucimra 
oratioms  ed.  G.  IL  Scuaefer.  Lpz.  1808.  8;  Anrieiori" 
cfi  (nicht  unverdächtig)  em.  ILA.  Schott.  L^z.  1804.  8; 
G.  IL  S  c  H  A  E  F  E  R  Meletemätmm  er  it.  tpec.  1 1).  artem  rhet. 
tractannt.  Lpz..  1806.  8;  * Hittoriograpkica  ed.  C.  G.  Krü- 
ger. Halle  1823.  8;  Opera  amnia  c.  tat.  ven.  Aem.  Porti 
(1588)  ed.  J.  Hudson.  Oxford  1704.  2  F.  ed.  i.  J.  Reiske. 
Lpz.  1774  f.  6.  8.  —  Von  des  Sieili^rs  I>/oi>o/i05a.  Ar- 
gyrion  [1]  aus  kritisch  ungleichartigen  Vorarbeiten  fleissig  zu- 
saimuengetragener,  ethnographisch  geordneter  historischen  Bi- 
bliothels  in  40  B. ,  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  Caetar'i  Gal- 
lische JKriege  reichend,  besitzen  wir  B.  1  bis  5,  die  mythische 
Gesch. ,  und  11  bis  20,  die  Geich.  von  500  bis  300,  u.  Bruch- 
stücke aus  den  öbn  B.:  rec.  P.  Wesseling.  Amsterd.  174fi. 
2Fol.r,'  Zwpybröcken  1793 f.  11«  8.  —  Von  Nikolaos  a. 
Damarikos  [8J,  au<sll  als  Komiker  bekannt,  Weltgeschichte  in 
144 B.  und  Leben  AenAuguitui^  sind  Bruchst.  übrig:  Bacerpia 
et  fru\gm.  ed.  J.  C.  Orelli.  Lpz.  1804;  Suppiem.  1811. 
8.  —  Yielleicht  gehört  auch  in  dieses  Zettalter  das  von  PnA» 
XX a  oder  BvPRAxrnAa  dem  K. Angnitui  als  aufgefunden 
vorgelegte  angebliche  Tagebuch  des  Kret.  DiKTta  von  Tro- 
jä*s  Belagerung,  welches  Q.  SsPTiMXVa  [300  n.  Ch.f]  in 
dAs  lautein.  übersetzt  hat;  weit' jünger  is^  die  einem  Corn. 
Nep<os  zugeschriebene  lat.  Uebers.  eines  angeblich  von  dem 
Phryg^er  DAnsa  verfassten  Werkes  gleichen  Inhaltes:  />• 
Cret.  et  D.  Phr.  ^de  hello  et  exddio  Trojae  acc.  noHte  var. 
nee  H4pn Jos£PHUsIscamus(s.  unt.  |. 89^ etc. Amsterd.  17ü2, 
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Um  Zeitrechnuiig  machten  sich  TimtAios^  Af^Hj^ 
i.0DOJtas^  der  Rhod.  Ka stoh  [50]  und  mehre  Alexandr« 
Gelehrte  verdient,  deren  > Arbeiten  wir  aas  Anfiihningen  ken- 
nen. Die  Aechtheit  der  von  W.  Petty  1627  für  Gr.  AruH'^ 
del  gekauften  Parischen  Chronik  auf  Mannor  [264], 
welche  ein  Archontenverzeichniss  v«  5822  bis  264  v.  Ch.  ent-» 
hielt  und  jetzt  zu  Oxftnrd  unvollständig  aufbewahrt  wird,  ist 
unentschieden ,  doch  wahrscheinlich :  gr.  u»  t«  v.  C.  F.  C. 
Wagner.  Gott.  1790.  8. 

27)  £rweitening  der  Erdkunde  war  eine   Folge  der 
durch  Alea;andro9  Waffenglfick  veranlassten  Wechselwirkung 
zwischen  Staaten  u.  Völkern;  d.  Sieger  liess  mehre  unbekannte' 
Länder  u«  Meere  Asiens  untersuchen;  d.  ersten /Vo/rmaier^anieh 
Piohmaios  VII  [125],  und  die  ersten  Seleukiden  unterhielten 
durch  Gesandte  (d.  Alexandr.    Timoithenes  250  sind  mehre 
Ort^bestimionngen  zu  verdanken ;  Eudoxoi  a«  Kyzikos  125 ; 
der   Syrer  3Iega$th€ne9  u«  DaimaehoB^  Patrokloa;   die  Ge<- 
schäftträger  des  Maked;  Kaufmanns  Tüianoa  u.  m.)  die  Ver- 
bindung mit  Indien ;  die  Ergebnisse  derselben  finden  sich  zum 
Thell  bey   Erat o STHSHBS^    Arrhianos^    StüA^ 
BON  und   Ptolmmaios.   -*-   Von  Reiseberichten  haben 
wir  das  durch  Arrhianos  erhaltene  Tagebuch  des  Ne au- 
ch os  a.  Kreta  [326]  über  Beschiffung  des  Ind.  Oceans:  b. 
Hudson  1;   tAe  vayage  qf  N.  Ulmtr.   by  W.  Vincent. 
Lond.  1797  f.  3.  4  vergl.  Bredow    Unters.  Hb.  alte  Oe$ch. 
St.  2;  aus  des  Knid.  Agatharc'hidjss  [150]  Nachrich- 
ten vom  roth^i  Meere   u.  von  südasiat.  Ländern.  Bruchst.  b. 
Hudson  1.;  des  Ephen.  Artmmidöros  [lÖOJ  Periplus 
des  Mittelländ.  Meeres  HB.  im  Auszuge  des  Herakleioten 
Mark/ AS  OS  [400  n.  Ch.]  b.  Hudson  2  vergl.  v.  Are- 
7IN   Beytr.   B.  2  S.  50  f.;  Skymsos  Periegesis  s.  §.  24; 
IsmoRos  a.  Qiarax  [1]  parthische  Reisebeschr. ,   wahr- 
scheii^lich  im  Auszug  b.  Hudson  2,  in  dessen  Sammlung 
sieh  mehre  Bruchst.  anderer  Reisebeschr.  finden;  auch  gehö- 
ret der  von  dem  Petiegeten  Dionysios  (s.  unten  §.43.) 
benutzte  Stoff'  in  dieseH  Zeitalter.  —  Aus  des  vielthätigen  Mes- 
seniers  Dikaiarchos  [318]  Beschreibung  Griechenland^ 
in  Jamben  und  Schilderung  des  griech.  Lebens  sind  Bruchs^ 
auf  uns  gekommen:    cnra  ac  $t.  G.   Manzi  Rom  1819.  4 
vergl.   M.  Marx  in  Creuzer  Meleiem.  3  p.  171  sq.;  des 
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JinaMenJirsA  [1]^  dessen  roiii*  Gench.  Plutar ei  henntzt  hat, 
Beschreibung  Afrika*s  und  Arabiens  vnv A  von  Pliniuw  angeführt. 
Die  durch  astronomische  Beobachtungen  bedingte  wissen- 
schaftlicbe  Bearbeitung  der  Geographie  begründete  AniSTO'^ 
TJSLJES  j.  B.  L.  KoNiGSMANN  de  gcogr.  A*  Schleswig 
1803  f.  3  St.  4  und  Alexandrinische  Geldirte  verfolgten  mit 
reichem  Erfolge  die  gedfnete  Bahn*  Ebato  sthmnes  a. 
Kyrene  [geb.  276;  st  19|1],  Bibliothekar  in  Alexandria  [228], 
Terdienstvoller  Polyhistor,  besonders  ausgezeichneter  Mathe« 
matiker,  Astronom  und  Cbronolog,  stellte  das  erste  System 
der  mathem.  und  empirischen  Geographie  in  3  B«  auf,  dessen 
meiste  Bruchstiicke  S  t  R  ▲  b  o  k  erhalten  hat ;  s«  Katasterismen, 
e}n  trockene«  Yerzeichniss  der  Sterngruppen  mit  myttu  Anden* 
tungen ,  scheint  ein  Abschnitt  a.  d«  Commentar  zum  Arato$  za 
seyn;  gr«  lat.  c.  comm.  cur.  J.  C.  Sohaubach.  Gott  1795* 
8;  Eraioithenica  compos.  G.  Bjcrmhardv.  BerL  1822. 8« — 
HiPPSRCHoa  a«  Nikaia  [st  125],  des  mit  Recht  hochge- 
feieiten  Astronomen,  Berichtigungen  ujld  Bereicherungen  der 

E.  Geographie  kennen  wir  aus  Strabom.  —  Der  VihoA*  Po^ 
SMinoNios  [86]  versuchte  den  Umkreis  der  Erde  nach  der 
Polhöhe  von, Alexandria  und  Rhodos  zu  berechnen.    Yergl.  P* 

F.  I.  GossEJLiN  Geogr.  de$  Grec»  analytee.  P.  1790.  4  u. 
Becherchei  «ifr  la  Geogr.  iystem.  et  poiitive  des  anciens,  P« 
A.  vif.  4.4;  C.  Mann£rt's  (1788f;  »1820^),  G.  D.Köu* 
ler's  (1803)  und  »F.  A.  Ukert's  (1817  f.)  Werke  über 
(die  Geographie  der  Alten. 

28)  Die  Ilauptsitze  der  rasch  fortschreitenden  Mathema- 
tik waren  Alexandreia,  Pergamum,  Rhodos  und  Syraknsai; 
auch  für  diese  Wissenschaft  wurde  der  Eifer  durch  Arm  8To^ 
TELE 8  angeregt  u;id  am  fruchtbarsten  war  die  Thätigkeit  der 
Alexandriner.  Die  Arithmetik  .wurde  in  unübertreflicher  Ein- 
fachheit vu  Helligkeit  von  Evklejdes  bearbeitet,  von 
Eratosthemes  und  ARcm medes  bereichert;  die  Geo- 
metrie YonEtfKLEiDESf  Ajpollonios  Pergaloij  An^ 
CHlHEDESjNi  KOMEDES  u.  a.;  die  Mechanik  von  ^ü/- 
axoTELESj  Archimedes  uni  Heron;  die  Akustik 
ron  Aristoteles;  weniger  bekannt  ist  der  Zustand  der 
Optik ;  sehr  viel  wurde  für  Astronomie  geleistet. 

Von  schriftli9hen  Denkmälern  sipd  auf  unsere  Zeiten  /ge- 
kommen: Emiklemdes  in  Alex.  [280],    des  vollendeten 


III.     Grieehen,.    Hathematlk.  49 

Mngters  in  Methode,  Elemente  der  reinen  ftfatthesni  15  B»;  das 
14  nn^  15  B.  werden  dem  Alex.  HrPSfKisJBs  (IMn.  Gh.] 
xngesdhrieben ;  der  Lyk.  Proki^os  [450]  hat  B.  1  erklärt r  fr* 
et  lat,  camm.  in$tr*  edd.  J.  G.  Caherer  et  C.  F.  Haubeiw 
1.  Berl.  1824.  8;  t.  y.  J.  F.  Lorenz  lY  Aufl.  Halle  1809*«} 
Data,  95  geometr.  Theoremata,  Einleit.  in  d.geom.  Andrjnis^ 
Phainomena,  geometr.  Beweise  des  Auf-nnd  Unterganges  4eE 
Sterne ;  Einleit.  in  die  Tonkunst  f  in  M  e  i  b  o  n  Samnd.  d.  Mnsl- 
ker;  die  Elemente  der  Optik  und  Katoptrik  (in  J.  G.  Schstei-^ 
BEB  E^logae  |»Ay#.  Jena  1801.  % p.  381  8q.)  werden  nicht  \Blä 
äcfatailerkannt:  Opera  gr.  lat.  ex  ree.  Dav.Grbgorii.  Ostf, 
1703  F.;  §r.  lat,  et  galt,  (ohne  Phainomena)  von  F.Pbtrari^, 
P.  1815  t  %.  4.  -^  Ap oi.t,oN I o s  wii  Perga  [250],  in  Per«: 
gamum  und  Alexandria  lebend,  der  grosse  6eometer  ist  nii'* 
sterblich  durch  s.  Werk  über  die  Kegelschnitte  8  B.,  Ton  denen 
B.  1  —  4  griechi ,  5  -—  7  lat.  übers,  ans  dem  Arab*  vorbanden 
sind,  B.  8  aus  Pappos  Inhaltsanzeige  von  E dm.  Hall E.r 
wiederhergestellt  worden  ist :   Conicerum  IL  VIIL  gr.  >et  iat^ 
ed.  ojp.  Edm.  Hallet.  Oxf.  1710.  F.  Noch  haben  wir  von 
ihm :  de  teetione  ratianis  L  cum  IL  II  de  nectione  $patiL  ed. 
£•  HELLET.   Oxf.  1706.  3.  Mehre  s.  Sehr,  sind  ans  Pap-* 
POS  Mathem.  Sammlungen  wiederhergestellt  worden:  in  Ron« 
SiMSOB  ejp^ra  quaed.  reliqua.  Glasgow  1776«  4;    de  ta^ 
ctümibue  ü.  IL  ed.  ab  J.  G.  Camerer.  Gotha n.  Amsterd« 
1795.  8;    Ebene  Oerter  wiederherg.  v.  R.  Sihson  übeM*  ▼• 
J..G«Casibrer.  Lpz.  1796.  8;  de  eectione  determtnata  wie* 
derb.  T.  R.  S.  bearb.  v.  W.  A.  Diesterweg.   Bonn  182S. 
8;    de  tHchnationibu»  wiederh.  v.  Sam.  Horslbt  (1770) 
bearb#  v«  W.  A.  Diesterweg.  Beilin  1823.  8«  '-^  ÄRcnt*» 
MEDJSß  ans  Syrakusai  [geb.  287^  st.  212]^  Sdu  des  Afo* 
xandr.  Konon  a.  Samos  [200] y^  tiiBAnr  Denker  und  Begrfin-» 
der  der  nfrissensdi.  Mechanik,  sohridb  in  dor.  Dialekt;   Sknd«- 
rechnuttg  n.  KreismessnngT^Iki  J«' W^allis  opp.  T.  ^  p.  MO 
eq.;  viele  wichtigie  geometrische  Änfsätse;  über  Kugel  xu  Cf- 
linder  2f  B. ,  nebst  d.  B.  ven  der  Kreismessung  t.' v,  C.  Fi.  Hau- 
be r.  Tub.  1798.  8;  fätdie  von  Ihm  mit  grossen  Erfindungen 
ber^oherte  Mechanik  stellte  er  die  Grundsätze  der  Statik  und 
Hydrostatik  auf;  das  a.  4*  Arab.  übers*  B.  von  Bi^ennspiegeln 
bat  einen  weit  jung.  Vf.    Die  jetzt  vorhandenen  Sdir.  sind  i^on 
der  Reeension  dea  Meohan.  Ismo  neu  {UO  n.  Gh.]  und  de«^' 
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■eil  Säi.  Et  TOXI  08  «rlftnteit»  dieR  ven  Kvgelli«  Cyitn- 
fer^  T.  KieniAeBaniig  u.  v«  Gleichgewicht:  0pera.e.  etmm* 
EvTocii  g'f.  /«Ef.  eor  ree.  Jos«  Torelli  0<j«  Abr.  Ro«* 
SERTSOM.  Oxf.  1792.*F.;  /ra<if.  eic.  imniSi  drmm  Mem*  de 
ly&L'ABiBRE  9ur  l*  arühmeiigue  da  Qreci  etc.  pttr  F.  Pet« 
RARl^»  P.  1fM6.  4;  1808.  2.  8;«  vergl.  J;  M.  Mjizzucheli.i 
«eft'si^  M^driM  a/iia  vüa  di  A.  Bxeftcta  1737. 4«  —  Des  Sicil. 
ATBjey.A^o»  imd  Biton  [235]  von  Kriegimaschinen  in 
0pp4  «e/.  Jtaihem.  —  Des  Mecban.  Hs noN  [2Wl >  Seh*  des 
K'TtRSfBiös  ans  Asora  [260  —  240],  Pnenamtäfia,  über 
Jißiiftlchtoiig  der  Automaten  und  mefarer  Kriegs weikkenge:  ns 
Opp.  vett»  Math. ;  Einleitung  zur  Mechanik  ansgez.  in  Pap  - 
FO'fr  ColL  L  8;  Katoptrik  (Mspt*  zu  Strasburg)  im  Ausz*  in 
Hbz^iobomos  a.  Larissa[n.  500?  n.  Ch.]  Optik':  in  Yen- 
•fUJii  iteria  delV  Oitiea  T.  i  p.  142 1^.;  vergl.  Wolf  An»- 
lekten  3  S*  205  f.  ~  De» jBysant.  Philo n  [150]  Mechanik 
B.  4  n.  5  in  Opp.  vet.  Math. ;  die  s.  Namen  tragende  Sehr* 
TDK  den  7  Weltwundem  hat  einen  spät  Vf. :  gr.  ItU*  edf.  J«  C. 
Oitei-i-i*  Lpasb  1816.  S. 

Die  Astronomie,  fiirwelehe  die Theilnahmeanch durch 
dieiseit  u4/ear«ii<7ro#  Eroberungskriege  in  allgemeineren  Umlauf 
gekommenen  altasiatiachen  Himmelsbeoba«hl«ngen  der  Chal- 
dtar  angeregt  wurde,  fand  glänzenden  und  erfc]4greiGfaen.  An- 
him  isRhodos  und  besonders  in  Alexandjeeia  (vargL.  F  aeRiIc  ii 
iAL  gr«  XL  4  p.  128  ,$q.J ;  hier  wurde  f28;-] ' im.  Mdseum  eine 
StflBBwarteenriehtet,  auf  welcher  Aristillos  und  Timo- 
cttARis  sorgfältige  Beobaeht^ngen.  anstellten  und  ihrfen  zahl- 
reichen Nachfolgern  wissenseh^tlich  Torarbeiteten.  Der  Sa- 
nier AjiiSTAncHOBißM]  beobachtete  (279].  das  Sobti. 
finii,  wnrdi^  wegen  a.  Bchatptang,  dass  sich  die  Erde  um  die 
unbeweglieke  Sonne  bem^^  von  deni  Stoiker  Kle^^mthss 
aogeldagt ,  nnd  berechtielfir  tdie  EntCsmung  der  Sonne  von  der 
Bide  .durch  die  Dichotoiafitf/deB  Monde»:  von. der  &5»8e  und 
Eiitiemitngdtr.,S<Mine  md^sMoodai  gr»7iif.  in  WäiLisiBfoppm 
Ti.3  p. j565  9f4;,  t^nr'BA.  j,ä  P'OntbntSMu.TJiEiii  he^attsg.  von 
F^  iP»  1810..  8;  franz.  1^  EoKiriA  ni^  Uruan«  P.  18^  8.  ^^ 
Sj^iA$!0ßä^BJBNjBM(iM^^i  27)  ivenmichie  dje  geottefr*  astron. 
EMhncssnng,  welche  der  Blu  Po.ä£,M dokios  wiederhohlia» 
'^JBlj^p.AMCHOS  (s..f*  27)  in  Bhodos  und  später. in  Ale- 
irnwdrtiati  Urheber deji  aatn)o..€Bl(feila und» desanfi  Aamnoniie 
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beraheBden  tvinwnsdi«  Q^OgtBfhi»  r  bati^tig*!^  db  Beubach« 
tongeB  s*  Yofffingev  mit  mBAlerhafter  GeBauiglBrit  xmi  bedioBiar 
siehäiaerst  IrigoBometrkeh^BefeehBiiBgeB;  er  bealinunte  aaeh 
WahmehiBBBg  der  Toirttckenden  Nacht^ioheB  [^62]  dieLäage 
des  SoDBenjahres  nad  die  Umlauf aaeit  des  MoBdea»  oad  Baak 
«[geadifimlicher  Mediodei  Hippardh.  BJagrnmaia ,  dir  EatfeiW 
BBBg  derlÜBimelaeöiper  vob  «Baader  liad  die  Grötae  dea*  WdN 
gdbftndea ;  ia  dea  bedeBteadateB  aalroB.  Gruadlebrea  nad  Ua«- 
terauchaBgen  wird  auf  iba  suruckgewieaeB.  Aaaaer  Sob^diMa 
za  EuDOxoa  aad  A&atos  (f*  24)  habea  vnr  yoa  Ibm  is 
Ptolbmaios  Almmg,  7,  5  eia  YeneicfaBiaa  tob  l(K2&flx-^ 
ateraea  gr.  ed.  V.  Yictobius*  Ho^eaa  1567.  F«  r--*  De» 
Rbod.  Gjsminos  [70]  fassliche  Grandtdarea  der  Aatrea.  gr» 
firaas.  b.  H ai.ha  Aaag.  des  Pfolem»  KaaoB«  Paria  1819«  4« 

29)  Die  TOB  freyer  TheilBahme  aB*öffe*tficbai  ABgelegea^ 
heitea^  bald  gaax  aasgesehlosseBe ,  vom  Kmalaauber  dea  Eio- 
l^ldnagskraft  weaiger  abbäagige  uad  daher  in  das  aücbtei» 
Icalte  Gebiet  selbststäacUger  yarnuafttoüaelraBg  hiBgesogaae' 
Thätigkeit  des.BteBsehliohea  Geistes  Aveadete  aitfa  mit  luiawey-^ 
deotiger  Vorliebe  der  Philosophie  zu^  3ir  wwsea8ehafidi<i* 
ober  UaifaBg  warde  erweitert  aad  Tester  begräaat  ahd  gegiia«» 
dert,  ihre  Kuastsprache  geordnet ,  einaeitiger  SchalgiNat  ge*- 
ateigert.  Alle  Philosophea  behidtea  die  wesealiisfaen  Sokra«- 
ti  schea  Gbraadansiditea  tob  Aatonomie  der  Veohianft  and  aom 
hdchstea  Gate  hey-y'  trenatea  si^  aber  in  aobäi&rer  Beaiim«' 
mang  uad'  Er]däning''der  erster^i  uad  in  prahtiachert  Auffifts- 
atiag  defs  letzierea.  Dogaiatiker  wäre«  der  rationde  Eaq^irikev 
AriBtotel€9 ,  dar  Hedoaiker,  Efikmroi  aad  diarKyiiiacIien  Stoi-t 
ker ;  Skepüker  £e  neueren  A k a d e m iJc er  und  die«  l^frrieat- 
gien.  Als  Hauptsita  der  Philosophie  behauptete;  skbAthw^ 
das  Gesetz  des  Sophokles  [305],  weldbes  eine  philos.  Schaia 
ohae  Staätserlaubyisa  za  erofiatea  bey  Lebeasstrafe'  uatctatigtja^ 
blieb  kaum  Eia  Jahr  giltig. 

a)  ARisTOTShBs  aus  Stageira  (jpBb.  384;  st*  Sa3]# 
Sr^  d^  AiMes  aad-  Natnrftrsohevs  IHhoma^k^y  Seh«  PbA^ 
voa's  [36e],  Lehrer  des  gr«  Meaandroi  [343],  lehrte  i» 
Atbea  [s.  334]  uaier  dea  Hallen  {nigkiimg)  des  Lykeiea  bia 
ep  wegetti  angebliohea  Atheismus  Terfolgt  f32S].BaQk  Cb^lkir 
fiiichtete«  Er  ist  der  grösste  systematische  Kopf  dea  Aker* 
«baaia^   nnf^sste  aüe  Theile  desxraeBsehL  Wisseaa  and  var- 
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eüite  getäiiehdMie  Erfafinuig  iind  eigenftömliehe  BeobacMnttg 
kneichgtemMaasMe  mit  tiefem  Eindringen  des  forschenden  Yer- 
Standes  in  die  Grunde  mid  eigentliche  Beschaflfenheit  der  wahr«» 
genommenen  Gegenstände  und  nut  dem  nie  erschlaffenden  Be- 
atreben,  das  Einzelne  in  folgerichtigem  Zusammenhange  dem 
Ganzen  unterzuordnen  imd  Alles  aiqf  deutliche  Begriffe  zurück- 
nuffihren ;   von  ihm  sind  sammtliche  Bestandtheile  des  philos« 
Systems  geschieden ,   begränzt,  gewürdigt  und  geordnet  nnd 
Knnstausdrücke  test  bestimmt  worden.     Philosophie  hat 
ihm  keinen  andeten  Zweck  als  das  Wissen  selbst;  für 
die  auf  die  Sinnenwelt  beschränkte  Erkenntniss  ist  Erfahrung 
einzige  reine  Quelle;  Vernunft  vermag  die  Grundsätze  aufzn- 
'  finden;  das  mittelbar  Gewisse  ist  Ergebniss  des  logischen  Ver- 
fahrens.    Von   seinen,    ungemein  zahlreichen,   nach  langer 
Verborgenheit  durdi' den  Rhod.  Andronikos  [70]  in  Prag* 
matien  geordneten  und  zu  allgemeinerem,  Gebranch  gebraebten 
Schriften  sind  mehre,  die  dialogisirten  exoterischen  alle,  ver- 
lehren,  mancheunrichtig bezeichnet,  einige  verstümmelt, nicht 
wenige,  besonders  auch  von  Arabern,  untergeschoben  wor- 
den;   die  vorhandenen  lassen  sich  in  folgende  Hanptfädier 
ordnen^    1)  Logik,  aller  Philosophie  zu  Grunde  liegende  Un- 
tersuchung des  Verfahrens,   vermittelst  dessen  das  Erkennt- 
nissvermügen  sich  StoflT aneignet,  und  der  Gesetze,  nachwd'- 
eben  dasselbe  thätig  ist,  das  Organen  in  14  B«,  nehmlich  Ka- 
tegorien (texi.  recogn. ,  e  gr*  im  lat.  conv. ,  leei.  var*  adj» 
E.  A.^BWAi.>D.  Heidelb.  1824.  8),  v.  d*  Auslegung,  d.  er- 
sten Analytika  2  B. ,  die  zwejrted  Anal.  2  B. ,    Topika  oder 
Dialektik  8  & ,  v.  d.  TrugscUfissen.    2)  Zur  Naturkunde  oder 
empirischen  Naturphilosophie  gefaüren:     Allgemeine   Natnr- 
lehre  8  B. ;  vom  Entstehen  und  Untergeben  2  B. ;  v.  d.  Welt, 
unächt:*  ed.  J.  Ch.  Kapp.  Altenb.  1792.  8;  v.  Himmel  4  Bm 
unäeht ;  Meteorologika  4  B. ;  voii  Winden  ^fuohst. , '  bisweilen 
dem  Theophrastos  beigelegt;    Akustik;    v.  d.  Farben» 
zweifeU^dtt;  gegen  einige  Sätze  des  XenöpAane^f  Zenon  und 
6&rgia$  3B.J  zweifelhaft:  G.  L.  Spaldino  cosiM*«i»/»rilH» 
pari.  etfi.  Berl.  1793.  8;   Naturgeschichte  der  Thiere,  von  we« 
nigstefis  50  nur  10  unvoUständ.  B. :    *  gr.  Imt.  feeogn.  J.  6. 
SoHMBiDER.  Lpz.  1811.  4.  8;  t.  V.  F.  Strack.  Fikf.  1816. 
8;  V.  d.  Zeugung  d«  Th.  3  B.;  v.  d.  Theilen  d.  Th.  4  B.;  m|»1 
9^iai(  Tf c  &tf <^(  edLF.N.TivzB.  Prag  1819. 8;  vomGang* 


d«  Thl ;  von  der  Seele  3  B.  j^  von  der  Anafoiate'  des  Menitlieiiy 
ganz  jung:  «4- P«  Lii^cn^KQpRG.  Leiden  1618«  4;  eif.JLSi» 
BEHXARii*  Leid. 4744.  8;  P^nvaJVaturalm  QierfhjAol^gvt 
gdie  AbhandL  IIB.:  4e  ^n^ia^ßß,  4^  tpmniü^  de  divinat^öäü 
hu9  ed.  6.  A.  Beckeiu  Lpz«1823.  ÄS  Physiognomik,  meisi 
iinächt:  in  Scriptt.  phifsiogn.  vett.  ed*  J.  G.  F.  Frank.  AI« 
(enb.  1786.  8;  T<>n  den  Pflanzen  2  B«  v^ehriung;  38  Probleme 
imd  Wunderbare  G^oMichteii  j(idß,<mitßiiUil^  aus^ttfattonibui 
ed.' J.  Bti^KMAN,^^  Ciött^  .178§4^4)^  #ind  C^mpilatione«  ans 
späteiren^lZeiftn..  3)  Z^i:  jVfatbeiviatiJb;/:'  von  nnzersehneidbareii 
Linien;  Mechanisch^  J^Ueme ;  gr./flpf.  .r^c.  J.  P.  y.  Cap-* 
PJBILI4E.  Amsterd.  1812f  '8.»^  4)  JM^tapl^^ik  14B.>  vpn  denen 
eigentlich  nur  B.  4.  6— r9.  ii.  13..  14  xur.  Cytologie  und  Theo*' 
logie  gehören,  die  übrigen  i^i^d  logischeü  Inhalte^  utid  zum 
Theile  i|icht  iifpaT|drdächtig:  .  Jff..  recogn*  Cq.  •  A^  Bra  ndis. 
Berl.  18221*  %»\  Ch.  A.B.^ndis  d^ perditi$  A.  l^rh  de 
ideU  et  deh^nn.  Bpnn.1823..  8.  5)  Z)ir  Elhik  oder  el^cbeft 
Glüek&^Ugki^lehj;^  )theils  im  allgemeinen  theilisim  beitonde^i 
ren  gehören:  Ethik  an  N^omackot  \^\i.ü  gr.  tat.  reeoguj 
m  C.  Zell.  H(^id^lb.  1821.2»  8;  Ethik,  an  Mudemof  8  B*  un-i 
^oht;  Ueber  Tilgend  u.  Laster,  Ausz.  jia$:  d«  ächten  Ethik;* 
Magna  Moralia  w^^  spätere  Compäatioj».  aus  derselben;  Po-; 
Ijtik  8  B. ,  y^riimilitideal.dea  durch  Sttebep  nach  Gerechtigkeit 
sich .  Vi^^delpd^n . gesfelkch*^  ^ustand«}^,:  ^ichit  «Tpllständig/ undi 
verfülseht;  gr.Jatf  rßc.  J^G,  ^ßu^BtpKMS  Ftank£.a.d.  Q.? 
1809.  2.  ßt  A..  KoRAV.  P,^1^21.  84  fiftnot.  adj,  C.  Gott-. 
LiNG.  lena  1824.  8;  t.  v.  Ch.  QARy^t  BtesL.  1799 f.  2.  8a. 
Oekonomik  meist  ]i|Hächt:  emend.  J.G.  Schiveider.  Lpz« 
1816.  8.  6)  Zur  Th^prie  der  redenden  Kunst:  .Rhetorik  3 B^ :. 
g-r.  ,Lpz.  4772*  8f  ;di^/.kw*er«:  B^iet.;  hat  einen  anderen  Vä; 
die  P0etik  3  B.,  entwedejc  Au!s?:ng/d' ii^it  ^l^ellen  au«,  anderen  A. 
Sehr. ,  oder  interpalilrt^  ^  JSruchstiicke  eines,  cremten  Entwurfes  9 
c.  comvk*  Q(*  Hi^i^wAi^N.Li  (^pz.^  18Q2.J;  .6)^41  E;  A*  G^Grae- 
?f  e  ja  xt A.n, .  Lpz^ ; 9 831.  -^ .  b)  ifil^'diicht«; : .  ^rabs<cjhriften  auf  f[o-: 
m^ri^.^eld^Q:  in  Qaf9.  Jaurfh,  %  14j;/?.  172  *y.;  Hymne  auft 
ä0nr.qgettd:  £rr.  Zi7/..e4.  fr.,A!.vFf  G^^s^h^K.  Jena  1813«  8;. 
Sk^Ut'uJnli.i.ci'SiK  %^Tßtf!^,:Ogfraop,iet  8]iu4*V*  SviiRür- 

iHI.  JM*  15841,  §.4;  «^.:Gi:piv:yAi.f  P.  1639  (16S4).4F4. 

Yi^g),  JFa':bripi|  h  gts  T..3,  j?..195iyy.;.  vTh*  Ts^yl.oä  wi 
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fnni'Efems  bu(  tmhon  [geh.  392;  «t.  1S85]  geiiidimfitzigeii) 
mrftft  nataFhi»toriiieheii  SohrifteA^  welbke  der  llh.  AndronI'- 
KO«  geordnet  iia^,  sind  erhalten:  30  Gharaktergc^nälde,  wahr«» 
ackeikdich  Aaszuge  an»  1%.  efUsehen*  Sebriftea:  rec.  J.  6. 
SeHNEiDBit.  Jena  1798  c^  Aubtr  I  ^  IL;  gr.  n.  (fsin%.  v^n 
A«K.oRAT.  P.  1799/8;  e^N.  L  Bloch.  1.  Altona  1814.  8 ; 
nee.  F.Ast.  Lps.  1816*8;  yergl.  TitifiRSCH  AetuPküoL 
üfdfim.  T.  3  /%;fc.  3;  franz.  v.  de  la  BkuviIsre  1667.  Ift 
eft;  nw.  de$  4idd.  ^tdesnotei p.  J.  G.  Seirw'eiGHA&irsBtu 
P.  d802;  1816. 3.  18;  eilige  t.  v.  J.  J.  Hottincer  in  Wib^ 
hAKD  Ätt.Mut.  B.  1.  2  n.  iV^  j4#.  M.  B«,  2  S^t.  2;  Geschiobte 
dier  PÜMizen  oder  PfianzenkWnfc  10  B.  9  Ton  welchen  das  lezte 
nnTOÜständig  ist;  ^4  d.  Ursaofaen-  oder  Phydologve  der  Pflan- 
zen 8  B«,  von  welchen  7  n.  8  veilofhren  sind;  von  Steinen nnd 
Gemmen ;  mehre  *^ysikaHBohe-lnid  physiologiseiire  Abhandlnn- 
gm;  Brqchst.  am  d«  Metaphysik* von  einem  andefe^  Vf.:  in 
JBrakdis  £d. 3f€$aph. A. .*  Opp.  gr^  lät.rec.J:Q.  Schrei- 
ber. IifZi  1818  f.  5.  8.  ^  Von  tielen  l^eripatiel&em  (s.  Fa- 
HiuCTl  bSL  gr»  7.  i  p.4fMiq.)  sind  auszniteichnen  der  Rhod. 
EvnsHos  1325],  ans  dessen  Phys&Krnchst h.  Simpli- 
Xi^B\  P'BAN^AS  nnU  Et«so«  {320]: 'A.  V-oisiN  dd  Pk. 
Gent  18^1.4';  HjsMAKtBfDSS  Pont.  f. ^;  d.  Messen. 
BfKAlAMeHOn  9*17';  :^it/9!POJ^£'J^09  a.Tarent  [318], 
des  wissensch. 'Bearbeiter«  der  Timknnst  iHid^  d^r^  RhyAmik, 
GvliBMlehren  der  Harmonie  d'Bv  -in  MfitB*Ote  auf;  Muneae 
Scrptt.  VII;  «wey  Brachst.  a:'B.  3der  Rhythmik:  gr.  €* 
JL  MoRELL*!.  Vehed.  1785.'  8;  4indef'e 'Brachst,  b.  I.  S^o- 
BAtos^!  Tgl.  Q^h.  Mahne  de  A.  Amsterd*.  1798.  8t  Stra^ 
xos  9i.  Lamp«dkos  [250] *soll  «in  rein  dynaiiiisches  Natarsy- 
steitt  anfgestdlt  haben;  der  Jfnde  .^It/yro  üjetItO  a  [170]  ver- 
snchte  alle  Wt^shelt  ms  dem-A.  T.  abzuleiten  s.  L.  C  Vax«- 
§KE]fAfiit  Diaft.'de  A.  ed.  J.  Luzac.  Lieidi  1806.  4. 

'  b)  JSf  p  iKifn'i^'S'Vu'  Gargettos  b.  Athen  -  [  geb.  -341 ;  st. 
2601  lehrte  in  Athen  [s.  305]  und  IiezWeekte  faiit  3.  bxA  Ediik, 
PhysOr  nnd  Logik  bestdiendc^  System  phil^6|)hiftehe'  Gleidi^ 
laStUgkeit  dii^ch  ethis^-  ^eistig^-'lebensgenüsfe ;  ven  ».«Vie« 
letf  Sidiriften  haben  sieh  wenige'Brnchstücke  erhalten:  b.  Dtö« 
GBNEs  Laer't.'  10,  11.  12  ti.  28;  Phyrica  et  Meteerelogiem 
grw  ree.  J.  0.  ScHNeii>'ER.*lipz.  1813«  8;  Fn  dt  natura  ed. 
J%  C;  04i4BMjirf'&ps;  1819.  8;  vieigl»  f.  Gambhi^j  Amlmad^ 
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verMnef  i»  i.,  X  Bi^g.  L.  Lyon  1649*  a.  in  ^ffk  .*i-^  Vmx 
schriftstellerischen  Arbeiten  «•  aahlmchen  Alihäag»r  isl'nisUs 
auf  unsere  Zeiten  gekommen  . als  des  Philo DßMO  s  aus 
Gadara  [56]  34  Epigramme  (in  BRUNtKii  Änat.  Ed.  Jjl" 
c  o  B  s  T.  2.  />.  70  sq. ;  vorgl.  T.  8  p.  21 1  ^q.)  \i.  iBfuchstucke 
aus  den  Werken  über  Musik:  in  Mercultinens.  volUm.  T.\ 
p.  179  9q.;  und  über  Rlietorik  und  von  Tugenden  nnd  Lästierh 
in  Äntiquit.  Her  ml.  't.  5  p.  721  sq.  *         *. 

c)    Der  Epikurischen  stellte  sich  die  Stoische  Scliuje  eh^- 
gegen ;  ihr  System  bestand  ebenfalls  ans  Logik  oder  Dialektik, 
Physik  und  Ethik  und  erstrebte  Sicherstellung  der  inneren  sitt- 
lichen. Freyheit  des  Menschen  durch  Unabhängigkeit  vom  wan- 
delbaren Aeusseren;    sie  wurde  begründet  voll  Z^EXO^fj    ^. 
des  Mnaseas^  a.  Kittion  auf  Kypros  [geb.  362;  sK  264],  leh- 
ren*!^ zu  Athen  ts.  300"?^  imPorticus  (noiktXtj  irroa),  nach  kalt 
ruhiger,  folgerichtig  g;eometrischer  Mediode  ÄBeb  auf  oberste 
'Chmistttee  ararfickfftfareftid  and  ethicBche  Reinheit  nnd  Vestig- 
fcek  beabskhtiifend ;   TexgL  D.  Tiedemjii^iI  S]f»t^m  det  Si. 
PA.  Lps.  1776.  3.  8.  ^  Ihm  folgten  im  Lehramte  JCiiJs  4  i^ir 
TMS 8  s.  §•  24;   CuitrYSjPVo 8  a.  Soloi (geh*  279$*  «n^T], 
-welcher  die  Logik  4schärfer  'ansd)ildete  und  die  Reditlehre  wii- 
«enitefaaftlijch  begründete;   von  fiu  Sobriften- sind  wenige  Bnwhr- 
stücke  erhalten  s.  F.  N.  G.  Bon  au  et  de  Ck.  t>i/iit*  doctHtm 
^yresHqüm^  Löwen  1822.  4;  und  der  bündjge-Dialektiker  ZjBhr 
NON  mm  Tarsds  [212].  —  DiOM^yMS  auaSabylon  führte 
^eSt.l?fa«  in  Rem  ein  [170];   hier  wurde  sie  mit  BeyfaH  ^per 
lehrt  von  ddnk  Bhod.  Panaitios  [140],  a«&  dessen  Werk 
«poa  d*  Pflieliten  CicEno  viele»  benutzt  jiat  s.  6.  F.  v«  Lyn^ 
VBjf 'OK  P.  Leiden  1802.  8;    Chardon  de  jla.  Rochette 
Melämges  21 1  p.  2^6  sq.;  Po  smido Nie s  a.  Alexandfeia 
{62},  d«r  auch  als  Mathematiker  und  Historiker  berühmt  ist  9« 
iP.  teMqmite dmctrmae  eölL  aique  ill.  J.  Bake.  I^eid.  1910#  9i 
maoA  AwmsSODonoa  a«  Tarsos  [1],  ans  dessen  Werk vpn 
fika  fBftichtMi  Sf  £  N  e  ö  A  Einiges  «aflbe wahr t  hat. 
-  •:  d^' Sie  neueren  Akademiker  seit  AnKEskiiAOfi  a. 
Üktimh  (ä96]  .ni^  Lak'Vdes  a.  Kj^irene  [st  241]  beschränkten 
«da».  JEndeaqgebmg  der  Yemunftforsohnng  auf  W^hrscliMnlich- 
Jc^it,-  desen  Oeaetze  Kaiin£ai>£«  «a.  Kyrene{geb.  213;  st 
430],  Leh9eriDRoitt{15^]$  g)enaaer.liestimmte»  —  Den  i^r- 
.r^Mjanhcia  SiuptißinMui  em^nft«  in  Alexandreifi  Ai  NSSiiOJi^ 
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iM6a-B.  Kbmsos  liiif  Kreta  [80]:  .  Brachst  b.  Sezt.Ehp.; 
^iiteönderv  uttCer  Aenten  fand  er  viele  Anhänger« 

,  30)  Für  wigHenschaftliche  Naturkunde  ist  nach  -4ii/- 
^ßTOTJELBs,^  dem  gei8treicl)en  und  tiefblickenden  Beobach- 
jter,  Urheber  der  vergleichenden  Anatomie,  und  nach  Theo^ 
f^VHASTos i  dem  hochverdienten  Botaniker,  nichts  geleistet 
worden.  Physik,  von  Anii$TOT£LJBS  mannigfach  berei- 
CJ^ert,  verblieb  als  Bestandtheil  philos.  Schulsysteme  in  ihrer 
hypothetischen  .Gestalt,  wenn  sie  auch  durch  Epikvros 
nnd  durch  Stoiker  in  Einzelnem  etwas  gewann.  Die  Natnrbe« 
Schreibung  wurde  nicht  gefedert  durch  des  Karystiers  Axti^ 
G0N0  8  [270]  Samnilung  wunderbarer  Erzählungen  in  127 
Abschn.:  ea:pl.  a  J.  Beckmann.  Lpz.  1791.  4;  vergl.  Ej. 
£!d.  Marbodi  lib.  lapid.- 1799.  8;  von  dem  Physiognomen 
M£L AM pjf  a  [270]  Brachst,  in  F b a n z  Sa^. 

31)  Die  Heilkunde  gewann  durch  Vervollkonumrang 
der  Naturkunde  im  Anfange  des  Zeitraumes ;  um  Anatomie  und 
-Physiologie  machte*  sich  Ahistoteljbs,  um  die  leztere 
, TMs BPBRAST08  verdient;  d^  ganz  dialektisch  gestalteten 
Theorie  lag  eine  dynamische  Ansicht  zu  Grunde.  Hauptsita 
w»r  Alexandreia ,  wo  Anatomie  begünstigt  wurde  und  vielsrii* 
tige  pathologische  Erfahrungen  gesammelt  werden  konnten« 
Die  gefeiertesten,  als  Zergliederer  und  schar&innige  Beoback* 
ter  berühmte  Häuptel  medic.  Schulen  waren  HerophiZsOs 
aus  Chalkedon  [280],  auch  Bearbeiter  der  Siemiotik  u.  Ophthal- 
mologie s.  A.'CoccHi  Di$e*  dell^  anatamta.  Florenz  1745. 
4  p.  80  sq,;  s.  Comment.  üb.  Hippokrates  Apliforisnu  li^t 
Handschr.  in  der  Ambros.  Bibl*  zu^Mailand;  und  s.  Zeilgvm. 
ßnAsiSTHATOs  aus  Julis  auf  Kos,  der  in  der  Praxis  die 
•Reaction  der  cörp«  Kräfte  berücksichtigt  zu  haben  scheint  a. 
J«  F.  H.  HiERONYMUs  E*  et Mraiüiratearum iütor^»  Jena 
1790.  8.  —  Als  Aerzte  mit  Pliilosophen  und  Grammlitiksim 
aus  Alexandreia  [135]  verwiesen  wurdm,  Hessen  sicb.id» 
Anhänger  des  ErasistratostUi  Smyma,  die  dea  Bero« 
PHILOS  inLaodikeia  nieder;  mehre  Aerzte  lebten '.&(  Athtäii; 
das  von  Philiso  s  aus  Kos  [250]  vester  geordnete. «mpitL«» 
sehe  System  herrschte'  vor.  ^^  AskLepiadms  a.d. bithjiu 
Prusa,  nach  dem  verhassten  Chirurgen  ARCHA«ATfti0a  .tu 
4.  Peloponnesos  ]220J ,  der  eme  genditete  Arzt  in  Born  [llOJ^ 
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bereitete  die,  alle  KranUieiten  auf  ifypertdMtiie  und  Attheiiie 
SEiirüeiduhrende  metbodisehe  Sohvde  vor,  yergl;  Fragm.  A.  -^ 
digei^a  J.  G.  Gumpbrt«  Weimar  1794.  8. 


Rom» 

r 

32)  Die  kriefferischen  RSmer  entlehnten  ihre  erste,  in 
£lnrichtan^n  und,  Gebräuchen  erkennbare  gesellschaMiche 
Bildung  aus  Etnirien ;  später  [um  300  n.  R.  EU]  scheint  Eini* 
ges  RUH  Gr.  Griechenland  zu  ihnen  durchgedrungen  zu  seyn» 
Als  Waffenglack  den  geübten  tapferen  Kämpfern  Unt^  -  Italien 
nnd'l^arent  [488],  darauf  Sicilien  [&42),  griechische  und  asia* 
tische  Länder  und  Reiche  unterworfen  hatte,  entstand  lebhaf- 
tere, neue  Sitten,  Ansprüche  und  Genüsse  erzeugende  Ver- 
bindung mit  Griechenland  und  dessen  überlegene  Geistesbil- 
dung fand  [«f.  514]  Eingang  und  Achtung;  K R AT M s  Mallotet 
hielt  [585]  rhetorische  Vorlesungen  in  Rom  und  griech.  Philo- 
sophie wurde  {599]  gelehrt;  viele  ^Grosse  und  Mächtige  be- 
freundeten sieh  oder  prunkten  mit  griech.Litteratur  und  Kunst; 
es  gehorte  zu'  vornehmer  Herkommlichkeit,  gelehrte  Scläven 
oder  Hausgenossen  zu  haben  und  in  litterärischer  Umgebung 
zu  leben.  Diese  heue  Geistesrichtung,  sich  frdchtbar  en^oi^ 
send  ituerst  in  der  Berodsamkirit,  bald  andh  im  ämsigen  Anbau 
der  Poesie,  Grammafife  und  Geschichte,  trat  gleiebzeitig  her« 
^or  mit  VmAiU  alter  Sittenstrenge  und  reinerer  tiiteiiänidische» 
Kraft,  mit  wachsendcnt  Anmaassung  «ilgeUoser -SäÜsisifdhl 
und  mH  langsam  vorberri^ferUmwandelUng  der  ehtsiJietM'Md 
vielhch  irerletzten  odei^  gemissbrauohten  StaatsveriSisSnng'  in 
AUeinhenrsi^liaft  eines  Oberhauptes' [705  u.  72S\.  Die  steigend^ 
Littetaturliebe  der  Gross^i  gliwann  ihiife  ti^endete  Reife' toiitet 
.der Begienitig  des  0 e tavi A y^V s  AucvsTus  [30^^.  Gh. ; 
<et«  14  n.  €h«  G*],  eines  h^cbgebild^enu.  schrifstelleriscb  dtä-  ' 
•ligen  Mannes  (nfrgU  J.  Av^f" AOftRticri  /«ip.  C.  Aug.  iemporum 
n0*atioi-gemtk'etweHjpim^mftagm.  Hamb.  172f^:4),  mitdes- 
«seirNamen  dtfs  goldene  Zeitidter  der  röm»  Liftep^ät^  beteiisb^ 
nM'wird^; üna  Maiid  ^«  ClL'M*  MAB€EifÄV^'[iu  74% i^ it. 
h^lä^on  JITw^moMiM^^att^  l«j|f,  8]  WiiUsäm  zn)^'iS6ke. 


60  Ua    Römfr.    Poetin 

disch  gesinnte  Jugend  die,  ans -Campanien  entlehnten,  mit  der 
vorhandenen  röm.  Satura  verschmolzenen  durch  oscische  (?) 
Sprache,  vest  stehende  Charakter  «-Masken  i]UschIiipfrig0  Zwej- 
denfigkeiten   ausgezeichneten  eXtemporisirtem  I^^ndlichen  Pos- 
ten, die  Atellanen,  ab  ^^  «gcllschaftliche  Unterhaltung  sich  vor- 
behielt; auch  diese,  von  Vorliebe  f3r  das  Heimathliche  begun- 
V^g^r  gingen  [660]  zur  öffentlichen  AnffHhrung  durch  freyge- 
borne  Schauspieler  über  nnd  waren  die  Grundlage  des  einhei- 
mischen Lustspiels,  eomoedda  togata;  ihnen  sind  dieZwisehen- 
nnd  Nachspiele,  Mimt  und  Exodia  verwandt.   -^  Was  von 
schriftstellerischeii    dram.   Denkmälern  erhalten  ist,   gehöret 
fast  ausschliesslich  in  den  Kreis  des  ausländischen  Lustspieles« 
Von  des Tarentiners  Livrv s  Andhonicus  [513]  Ueber- 
setzungen  in  rauher  Sprache  aus  demGriech.,  so  wie  von  des, 
wegen  derben  Witzes  angefeindeten,  griech.  gebildeten  n«  doch 
vaterländisch  selbstständigeren  Campaniers  Cn.  Naeviu s 
[%t.  n.  550]  Uebertragnngen  griech.  Trauerspiele  u.  Lustspiele, 
d.  kyprischen  Ilias ,  und  aus  dem  gesch.  Gedichte  über  d.  Pnn. 
Krieg  sind  Bruchstücke  erhalten.  —  M.  Acciv s  Pl avtu 8 
a«  Sarsinä  in  Umbrien  [st.  570] ,  reich  an  Menschenkenntniss 
und  Welterfahrung,  frohsinnig  und  mit  Naturanlagen  für  das 
Hochkomlsche  ausgestattet,  ahmte  griech.  Muster. ,  Philemon^ 
Diphiloi  u.  A«  frey  nach ,  seine  Zeit  und  Umgebung  glücklich 
berücksichtigend  und  ist  Meister  ejben   so  sehr  im  Auffassen 
der  Charaktere  als  im  Dialog  und  in  der  Sprache.    Wir  haben 
20  Schauspiele  von  den  21  der  Recens.  des  M.  TerenUut  VarrOj 
die  Vidularia  fehlt;  >dazu  gehilren  dte  Ilihaltsadzeigen :  ea? 
rec.  J;  F.  Oro  n«>vii  e.  prtag^^^l.  A.  £B«rEäTi.  Lpz.  1760. 
3.8;.  ihm.  III.  CapHvi^  Miteg,  Ti^tnümmui  ilL  F.  Linde •- 
jttANN.Xpz.  1822,  8;  *  Rüdem  recF.  W.  R^i^s*  Lpz.1789.  8; 
udn.  erU*  imtr.    C.  £•  Ch.  Schneideü*  Breslau  1824.  8; 
*Drinummu»  rec*  G.  H^RMAHNb  Lp&  1800«  8;  ^(kptiHrer. 
J.  BosscuA...AiMterd.  1811.  8;  i.  vw  &  6.  &  Kö:pki^.  BerL 
4808.'  flSaOu  tu*  8;  vergk  C.  Linge  Qßae^t  PiaUtapejc.  1. 
Breslau  1817.  8i  &  &  L.essin6  Schr<  Tb,  22 S.  265  f.  Tiu 
^  S*  3  f.  Ywn  CHi  A^ü I i lu 8  [&W}n*iCA,Jlfc.  SxAfUff  s 
{st«  586],  Na<duihiaer  AtfkyMenandros^  einige  Bmcbßtfick/B*  — 
fiVBrJU.  TjsnsffTiu»  Afer  a«  Karthago  {geb.  553.1  ft  S99] 
folgte  nntnr  grificb»  'VosrbU&em  ha^rtisltcblicb  drm  ,Menw¥ir^9 
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%eiirkandet  fdden  Beobftdituiigsgeist  in.  Zieic^mmg/midRlil« 
tnng  der  Chmaktere,  zeichnet  «icb  dafch  natu]^eiiüi8se.ii  ge^ 
fälligen  Dialog  und  durch  anständige,  Umgangssprache  ans; 
iron  s.  Schauspielen  sind  6  erbalten;  dfizn  gehören  C*  Sulfi- 
cius  Apo&iiiNAR'is  [160.|  n«>Ch.].Inhallsan2eigen  ntfd  die 
theils  ans  Donatus,  theilsü  aus  anderen  alten  Erklämngen 
aEusammengesetsten  Scholien  des  £u«^aph.ius  [1000  n.  Ch«} 
und  Calphurnivs  [1460]  rec.  R,  BnNTiiBY  1726  etc. 4: 
Lpz.  1791«  8;  recQg».  c.  n.  ed.  F.  Cu.  G«  Perlet.  Lptf^ 
182P.  9;  t.  raetr.  v.  F.  H.  v.  Einsiedbl.'  Lpz.  1806«  2.  8; 
Eunuch  u.  Phoniiiiot.  metr*  in.Einl«  v*  G.6.  S.  Köpke.  Posen 
u.  Lpz.  1805.  8.  r—  Bruehst.  des  hochgebildeten.  C«  ^jp'iiA - 
yius^[620]9  T.  Qviyci^itis  ÄTTAf  S.  TvnpiL/j/js 
U.A.  —  Q.Novrus  [660J  und  s.  Zeitgen.  L.  FoMPOJ^ms 
[662]  erneuten  die  Atellanen  mit  unzweydeutigem  Erfolge.  — 
Die  Mimen  wurden  künstlerisch  vervolllcominnet  und  durch  Mo- 
nologe oder  Dialoge  ergänzt ;  von  Cn.  MATTivtf  [710] Mi- 
mijamben  haben  wir  wenige  Bruchst;  von  Decimvs  La-- 
MERiV8\nt.  711}^nzelne  Sprüche  und  einen  Prolog;  v.  s.i 
ZeUgen.  P.  &YR U.8  eine  Sammlung  mimischer  Stttensprücbe « 
rec.  ilL  J.  C.  OaEj^iii.  Lp;i^.  1822.  8.  .    ^ 

Yergl.  Li  VI  US  7,  2;  C.  E;  Schober  über  die  aUUan.  Sckaw 
spiele  d.  JS.  Lps.  1825.  8;  Ed.JÜunk  de  L,  Pomponio^  Qli>^ 
gau  1826.  8;  W.  6.  L.  Ziegler >fe  mmie  Rom.  Gott.  1788. 
8;  G.  G.  S.  KöPKE  in  Günther  und  Wachsmu tu  Athe- 
näum B.  3.  H.  2.  ^  ^ 

Die  griech.  Tragödie  konnte  dei«  9  durch  Pbfl^^i  unterhal-» 
tenen.  und  durch  Gladiatprenspiele  yerwühnten  rom.  Volke 
nicht  zusagen;  ihr  Hauptbestandtheil,  der  Chor  war  nur  in 
Schriftwerken  der  Uebersetzer  und  JVacbahmer,  nicht  in  dra« 
matischer  Wirklichkeit  Torhandeau.  die  röm.  religiöse  Grund- 
ansicht von  Unterwerfung  des  Menschen  unter  gottlidiekn  Yer- 
hängniss  Hess  sich  mit  Kampf  gegen  Schicksal  und  Götterwillen, 
nicht  vereinbaren.  Doch  wurden  tragische  Dichtergesellschafi- 
Ueh  geachtet  und  ihre  rednerische. I^nnstwerke. blieben  nicht 
ohne  sittlichen  und  politisteh«!  Einfluss  ;  von  denen  des  jetzigen 
Zeitranmes  sind  nur  Bruchstücke  übrige  Im  6ten  räm.  Jahrh«^ 
beschränkten  sich  £/ r.  Akdrosmcvs,  C*M  Naev^u» 
U.42»  JSnnivs  (alle,  wie  auch  Pacuvjus  griechisch  ge- 
bildet in  Unt^Italieo)  auf  Uebersetzungswmnehe   aus  dein 
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Grl^fiaMlmn. it.PAevr r tr 8  a. BnmAatiiim  fMD] ww firajet 
rer  Nachahme  lind  zog  aneh  römische  Cbarakt«ve  and  Sitten 
krik^n Kreis  der  Knnstthätigkeit;  s«  Nebenbuhler  Lve.AX" 
Tfvs  soll  ihm  in  Kraft* and  Würde  fiberlegen,  €•  TlTXtrs 
[662]  ziemlich  unabhängig  von  gr«  Vorbildern  gewesen  seyn« 
•i--  Ein  neues  tragisches  Zeitalter  begann  mit  dem  feierlichen 
episch  -  lyrischen  L.  Vamus  [726] ,  dessen  Thyest  als  Mra- 
iterstück  gepnesen  wird;  das  ihm  von  GEaH.  Nie.  Heer- 
'^KKjtB  (in  prae/i  zu  leoneg.  Utr.  1787;  Paris  1788)  zngeschrie* 
bene  Trauerspiel  Progne  oder  Terens  hat  der  Venet.  Grec. 
CoRRARi  1554  verfasst^  s.  J.  Morblx.1  Operette  T*2\p.201 
eq.  u«  Ch'Ardon  de  la  Rochette  Milungee  T«  3  jp.  318 
$qq.  —  Ovrn's  Madea  ist  rerloliren. 

T.  Baden  de  cauns  neglectae  a  Rom,  tragoediae.  Gotting.  1789. 
8;  H.  Planck  b.  s.  Ausg.  der  Hedea  dei  Ennios.  65tt.  1807. 
4;  Ad.  6.  Lange  Vmdioime  tragesdiae  Räm.  Lpz.  1822.  4.  — 
M.  Ant«  Del  Rio  SiftU.  tragoedum  R^  Antw.  Ii»d4.  4;  Parts 
1607 ;  1620.  8 ;  P.  Sc  R I V  e  R  J I  Tragicor.  vei.Jr.  Leiden  1620. 8. 

Mit  Ausnahme  d«r  ursprSnglich  einheimischen ,  Ton  £jr- 
^Nltrs  und  Pacvvius  kunsderisch  bearbeiteten,  von  Zrcr« 
CILIUS  ans  der  griecb.  Komödie  bereidierten ,  von  Ho^ 
HAT/ r,5  verfeinerten  Saiurßj  sind  alle  Dichtarten  von  den 
Römern  griechischen  Kunstmustem  nachgebildet  worden;  die 
Eigenthümliehkeit  ihrer  Erzeugnisse  gehet  über  Anspidangen 
auf  röm;  Leben  ^  angemessene  Berücksichtigung  raterländ. 
Begebenheiten  und  Veranschaulichung  eigener  Erfahrungen 
mehft  iunans;  die  gesammte'KiiBstgestaltung,  Anordnung  des 
Stoffes,  Farbe  der  Bilder,  Ton,  Ausdruck,  Melvik  ist  vor 
Griechen ,  grossen  TheUes  too  Al^ouadrineni  endehnt»  Am 
fleissigsten  wurde  das'  Lehrgedicht  bearbeitet  von  Er ntiur, 
LucRETius,  Ter*  Yarro  Atacinus,  HoRATins, 
OviDius,  CoRRw  Sbtbrus  odoT  LuciLics  jna»,'  Arbii. 
Livs  Macer,  Grativs  FAiiiscus,  Manilius,  Cae- 
RAR  Germ«;  das  faistmische  Gedieht  von  Ennius,  Ca- 
TVtii.vs4    ViRÖiLtus,    OviDius;    die  Elegie  von  Ca- 

«VI.LV8,  GALI.US,     TinVLIiUa,'PROPERTIUS,    Al«BI- 

KovANüB,  Otidivs;   die  HeroidiB  von  Ovidivs  nad  A» 
Savirvs;   die. Lyrik  von  Catullus  u.  Horatius. 

-    Die  Diditer  folgen  nach  der  Zeitordnnng  dso:    der  Cala« 
brier  Q^  EKNr^if  a»  Badi&  b.  Tasuit  (geb.  515^  wL  MfS]> 
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gelobte  V  geistig  \diiQBini,  hockrerdient  um  Veetsi^iiBg  der 
Sekiifitepraehe  Bttd"  der  FrO«odie>;   s«  dnonal;  u.  didakt.  Ged» 
tfitd  au9  dem  €neeh.  nWselvt;   selbgtetändig  war  er.  in  Saln^ 
wa.  XU  mefriseken  Geschickidarstellaiigeii  S  Fnngm^-acc.  Faang. 
Hrssbiü.  AmsteFd.  1707^«  4;   AnnaUum  fr.et  Naevii  Pufu 
op.  et  st.  £•  S*  (pangenberg).  L^z.  1825.  8 ;«'  Medea  eiwinfu 
i/L  IL  FhAvcK.  Gdtt  1807.  4.  —  Der  Campnirier  Enxiws^ 
ItVCiXäius  aus  fiuessB  [geb.  $66;   hU  6S3]  Verfasste,  mit 
fienatznng  der  akeii  gtiech.  Komödie,  lawitge,  hartspottencti^ 
Satp^i  iR  30  B«,    ang  welohen  Brachitücke  übrig  »ind:   bw 
Zweghr.  Aueg«  des  Pernu$  1785;  yergl.  L«  J.  CH^Rsü^BNir 
CMeekaU^  hiier.  Leiden  1815.  8.  «*-  Vajlbrivs  Cjlto- 
[673]  Veffwünschungen  inWERNSDORpAe/air  lat.  mi#i.  T/3 
fi4A  9q.  n*  pr^egg,  p.  54  «$^*  —  T.  Lucmjbtius  CarV9 
Igdb.  659^;   st«  702],   »elbstdenkender  EpwmS^,  besang  die^ 
Natnr  der  Dinge  in  6  B.,  eigenthfmliek  glückUcb  in  mahleri- 
geben  Scyidemngen>  n«  tm-gf^diegenea- Ansdmeke  kräftiger  An« 
schnnnngen  und  Gedanken :  e.  paraphr.  ef_ii#  eif.  T  h.  C  r  e  e  c  h» 
Oxf.  1695;  Basel  1770.  8;  reo.  G.  Wakepield.  Lond.  ITOe* 
f.  3.  4;  ^Glasgow  1*813.  4;.^;   edL  H.  €.  A.  Eichstabot.* 
T.  1.  Leipas.  1801.  8 ;  ital.  von  Al.  Marohetti.  London. 
1717.^8  etc.  *t.  von  C.   L.  v.  Kttebei«.  LeipiB«   1821.  2^ 
8r;    iiergl.  A.  Fobbiger  de  L.  carmine  4»  scrtpt.  sertoHt- 
aetmiig  denuQ  jfertntctäto.  Leips.  1824.^8.   —  C    Valsh. 
GatüI^LUS  a.  Verona. [geb.  668;  st.  706?],  reich  an  Ge« 
fBU  and  ^rachsohönheit,  Idelne  epische  Gedichte,  Elegien, 
lyrische  Hendekasyllaben,  Jamben,   Epigramme:  var.  teet- 
et  perp.  adn.  iiL  a  F.  G.  DdnfiN«.  Leipc.   1788.  f.  2^  8*; 
'^ree*   C.  L  SilLig.  G6tt.  1823.  8;  EL  ad  ManUum.  rtc. 
Laytr.  t.  Samten«  Leiden^  1788.  4;  dte «vkir Einigen  ihm,  von 
Andren  bald  dem  A.  Fi^ onus  bald  L.  A.^ebeca,  baldPE- 
/9RONIÜS  zugeschriebene  trochäische  H^mne  auf  die  Liebe, 
Pert^gpKum  Venerti  (in  - W b'R ^  s d  e  rf  JP.  /.  mtlv«  T.  3  p.  425 
sq.  535  «;.'  7«  5  P«  3  p.  1466-  iq.)  soll ,  mit  Ausnahme  •der* 
ersten  22  Verse  Thomas  SenbgaCambrs  [1420?  n.  CU^] 
verfasst  haben- sw  Hi;scHKE|>ra^.  ad  TibuH*p.  XVk  u*  Sar-^' 
p-B  quaest,  phÜoL  p*  36.;  —  Aus  des  Gaüiers  P.jBnx^'t.^ 
Varbo  Atacinvs  [740]  Lehrged.  Ton  Se^schen,  'P##i*.' 
/•^o/i, 'firuchst.  in  Wernsdorjj  JP.  hin.  T»  1  pi>  54  *y.  Ä^fr* 
A-3^jp.  1385  »q. Die  unter  Cob>%  GAhhV'S^\m.''9t»y 
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Nameari^rhaiidenen  Elegien  toll  C o r h.  oderL ö  w'gi  wuMa* 
XiMiANUfl  GaImIsüb  [480?  lu  Ch.]  verfasit  haben:  Werms*» 
DORF  P.  T.  3  jT.  i25  »q.  183  #;.  510  fj^.  T.4j).832  T.  5  P.3 
J7.1461  T.6P.ip.269  ig.;  n^Zeiigen.  C.Hjs Lv lü a  CiüNA 
(s*  A«  Wbichert  de'C.  H*C.  Grimma  1822.  4),  Cajis.  Set« 
Farmennij  L^Varus  n.  A*  kennen  wir  ans  Erw&hnnngen«  — 
PVBL.  VrnGiisMüa  Maro  a.  Andeg  b-Mantna  [geb.  684; 
8t.  735]  vereinbarte  heimathliche  Ansichten  und  geistige  Be-* 
dftffnisse  nnd  Bestrebungen  der  Gegenwart  mit  grosser  dich- 
^riscber  Gelehrsamkeit  nnd  wurde  bald  als  JMoster  in  Anord- 
nung des  StojQBes ,  in  Beicfathnm  der  Darstellung  und  Sprache 
anerkannt;  s»in  gelungenstes  Werk  ist  das  Lehrgedicht  von 
der  Landwirthscbaft  in  4  B.:  *t.  ttu  Anm.  v.  i.  H.  Voss. 
Eutin  1789.  8j  ländL  Gedichte  v.  dems.  Altena  1797  f.  4.  8; 
franz.  V.  J.  Deitille.  P.  1770  8  oft;  die  den  TA^oAnYiscben 
zum  Theil  wörtlich  nftdbgebildftten  10  Idyllen,  Buc^lica^  kiaii-* 
kein  an  höfischer  Künstlichkeit:  t*  v.  Voss  a.  a.  O«;  die 
Aeneide  in  12  Ges.f  hie  und  da  der  lezten  Feile  ermangelnd, 
ein  Epos  nach « homerischen ,  kyklischen  und  alexändrinischen 
Mustern  9  gewann  durch  Inhalt  die  vaterländische  Theilnfdime 
und  durch  Treflichkeit  derAfisfiihrung  in  Einzelnem  allgemeine 
Bewunderung.  Von  den  in  Folge  des  frühzeitig  [750]  bey  gram* 
mat  Unterrichte  ^A^von  gemachten  Gebrauches  zahlreichen  Er« 
klärungen  haben  wir  den  reichhaltigen  gelehrten  Commentar 
des  SjsRViua  Maurus  Honora.tus  [400  n.  Ch.]  Ana- 
Züge  aus  M.  Yaler.  Phosus  [85  n.  Ch.],  Aspeji,  aiia 
Juif.PHTi.AR€fTRius  [400  u.  Ch.]  üborGeorgica  u.Bueolica, 
u.  a. Tis.  Claup.  DoNATU8[500i  n. Ch.]  über  die  Aenei- 
de :  Opera  c.  comm.  et  n.-  tar.  qu$bui  et  $ua»  aninkidv»  odtL 
P.  BuRMANNUS.  Amsterd.  1746.  4.  4;  var.  lect  etperp.  adn» 
iU.  ß  Ch.  G.  Heyne.  Lpz.  1767  f.;  Ed.  IL  1788  t  4.  8; 
Ed.  IIL  1800.  6.  8;  fli»  u$um  tir^num  abeod.  Lpz.  1779; 
Ed.  IV.  1815.  2. 8;  t.  v.  J.  H.  Ydss  1799;  Braunschw.  1821. 
3»  8.  Die  Aeehtheit  der  Y.  Namen  tragenden  kleinen  dicht.  Er- 
zllblungen.und  Schilderungen,  Culex,  Ciris,  Copa,  Moretma 
(v*  Sept.  SEREHUsf),  Aetna  (des  C.  Seterus  oder  Lu* 
G.ii«iv*U^)»  ^^^  Catakcta^  Aet  Priapeja  (v.  Domit.  Mar- 
sh s?)  unterlieget  vielfach  begründeten  Zweifeln  in  Wer  na- 
DORF  Po0tae  lat.  min.  —  Q»  Hobativ s  FhAccv^s  a« 
Yennsia  ^  Apulien  [geb«  689;  st.  746]^  Freund  des  Maeeema^^ 
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LiebKng  des  Hofes  und  der  gebildeten  Grossen,  mit  .Qeint^ 
Gefühl  nnd  Schönheitssinn  reich  begabt;  in  lyrischen  Gedieh-- 
ten  5  B. ,   classisöh  durch  Gestaltung  der  Metrik  und  kühne 
Beherrschung  der  Sprache,    werden  der  röm.  Litteratur  die 
Vorzüge  grosser  griech.  Muster  freynind  init  unmittelbarer  Ber 
Ziehung  auf  vaterländisches  Leben  angeeignet ;  in  den  Satyren 
2  B.  werden  Charajctere  launig  gezeichnet  und  das  Treiben  der 
Thoren  mit  milder  Heiterkeit  gewürdigt:  erkl.  v.  L.  F.  Hein* 
DORF.  Breslau  1815.  8;  die  Briefe  2  B^  enthalten  anziehende 
Betrachtungen  praktischer  Lebensweisheit  über  Erfahrungen, 
Ansichten,  Bedürfnisse  und  Bestrebungen  der  Menschen;  der 
Brief  an  die  Pisonen  über  Dichtkunst  hat  nähere  Beziehung  auf 
das  röm.  Drama.   Aeltore  Scholien  sind  in  Auszügen  vorhan- 
den, vollständiger,  nicht  ohne  Interpolationen  die  Commentare 
ieuHEhEisivsAcnON  nniVoiAP  Off,  Po  RPH  Y  njoy  [150 
oder  200?  n.  Ch.]:  opera  c.  comment.  et  enarratt.  commentU" 
tori^peteris  etixc.  C/RUQUii.-(Leid.)  1597;  1611,  4;  top  rec. 
B.B£NTLEji  1711.  4  etc.;  Lpz.  1826.  2.  8;  rec.  et  ilL  F.  G.   • 
Döring.  Lpz.  1803  f.  2.8;  Ed.IIL  1824;  t.von  J.H.  Vosjs. 
Brscbw.  1821.  2.  8.  —  AlbiVs  Tibvllus  [geb.  695  od. 
710?  St.  736]  Elegien  4  B.  fesseln  durch  Wahrheit  der  Empfin- 
dung nnd  anmuthige  Einfachheit  des  Ausdruckes  ;   nach  Voss 
enthält B.  3.  Ueberbleibsel  s.  Zeitgen.  LyqbAuv s^  nach  ab- 
weichenden weniger  begründeten  Meinungen  Anderer  sollen 
mehre  Elegien  bes.  des  4  B.,  verschiedene  Vf.  haben:  rec.  ^till. 
Ch.G.Hetne  J^^r.  ///.  Lpz.  1798;  Ed.  IV.  1816.  8;  lat.  n.  t. 
m.  Anm.  v.  J.  H.  V  o  s  s.  Tübing.  1 810. 2.  8 ;  rec.  J.  G.  H  u  s  c  h- 
KE.  I^pz.  1819.  2.  8;  vergl.  F.  A.  G.  Spohn^^  A.  T.  vita 
etcarm.  1.  Lpz.  1819.  8;    F.  Pas  so  w  in  Hall.  ALZ.  1825 
n.  131  f.  —  Sext.  Au  BEL.  Propertivs  a.  Hispel- 
lum  b.  Spoleto  [st.  739]  Elegien  4  B. ,  alexandrinisch  gelehrt, 
einige   im   epischen ^  einige  im   lyrischen   Tone:  c.  comm.  P. 
BuRMANNi  n.  ed.  Laur.  V.  Santen.  Utrecht  1780.  4:  rec. 
C.  Laohmann.    llpz.   1816.  8;   t.  (v.   C.  L.  v.  Knebel) 
Lpz.  1798.  8. —  Von  den  dem  C.  PedoAlbjnovasvs 
[738]   zugeschriebenen  3  Elegien    scheint  nur   die    an  Lwia 
über  Drusus  Tod  (ed.  Ch.  D.  Beck.  Lpz.  1783.  8)  acht  zu 
geyiv:   Wernsdorp  P.  /.  m.  T.  3  p.  121.  155.  177  sq.  — 
Aus  de«   Yeronesen   Aemil.  Mac  er  [st.  737]  Lehrged. 
von  Vögeln,    Schlangen  und  Pflanzen  sind  wenige  Bmchst. 
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fibrig;  das  s.  Namen  fälschlich  tpagendo  Ged.  von  Kräften 
der  Kräuter  ist  vielleicht  im  9ten  christL  Jahrh.  (v.  Odo 
Magdunemis ;  oder  v*  d.  Cisterc.  O.  Murtmundensii  st.  1161^ 
verfasst  worden:  ed.  H.  Ranz  onus.  Lpz.  1590.  8«  ^— 
PusL.  OviDMV s  Naso  aus  d.  PeKgnischen  Salmo  {geb. 
711;  St.  770  oder  17  n.  Ch;]  vereint  Gelehrsamkeit  und  Witz 
mit  anschaulicher,  oft  wortreicher  Darstellung  und  ungewöhn- 
licher gefälliger  Leichrigkdt  im  Ausdruck  und  Versbau.  Die 
Lehrgedichte  ziehen  durch  die  glückliche  Wahl  des  8toftes 
an  und  sind  vortreflich  angelegt:  Erklärung  des  röm.  Kalen- 
ders, Fastorum  6  B»,  der  alterthümlichen  Notizen  wegen 
bedeutend,  ed.  T.  E.  Gierig.  Lpz.  1811.  8;  die  Kunst  zu 
lieben  3  B.,  fast  vollendetes  Kunstwerk;  -Mittel  gegen  die 
Liebe;  aus  d.  Ged.  von  Mitteln  zur  Erhaltung  der  Schönheit 

'  und  von  Vögeln  Bruchstücke.  Die  erzählend  -  beschreibenden 
Verwandlungen  15  B.  sind  eine  reichhaltige  mythologische 
Fundgrube:  ilU  T.  E.  Gierig.  Ed.  IL  Lpz.  1804.  2.  8; 
t.  (m.  Auswahl)  v.  J.H.  Voss.  Berlin  1798.  2.  8.  Elegische 
Liebesgemälde,  Amorum  3  B«;    Trauergedichte,    Trütium  i 

'  B. ,  Briefe  'aus  d.  Pontns  4  B. ;  elegische  Kleinigkeiten ,  der 
Nussbaum  und  Ibis;  21  Heroiden  oder  Monologe  und  Send- 
schreiben mythischer  Personen  in  entscheidenden  Lagen  des 
Lebens:  rec.  D.  J.  v.  Lennep.  Amsterd.  1809;  Ed.  IL  1812* 
12:  Opera  eura  et  stud.  P.  Buruahni.  Amsterd.  1727.  4^ 
4;  cur.  J.  F.  Fischer.  Lpz.  1758  (1773).  2.  8;  c.  Ch.  G. 
Mit  scherlich.  Gott.  ^1796  f.  i2.  8.  -^  8.  Zeitgen.  und 
ihn  nicht  erreichenden  Nachahmers  A.  Sab Z NOS  3  Heroi- 
den sind  viel  angefochten  woiden  vergl.  J.  Ch.  Jahn  d§ 
Ovidii  et  S.  eptst.  P.  1.  Lpz.  1826.  8.  —  Grativs  J^^A- 
LISCU8  [750]  treffliches  Lehrged.  von  der  Jagd  ist  bis  auf 
den  Schlnss  erhalten:  Wernsdorf  P.  L m.  T.  1.  p.  25  T.2 
p.  34  T. 4  P.  2  p.  ^806  $q.  —  M.  Ma niltus  [750J  weniger 
wissenschaftlich,  als  in  glänzenden  Schilderungen  und  schönen 
Einzelnheiten  genügendes  Lehrgedicht  uber«Einflns8  der  Gestir- 
ne auf  menschl.  Schicksale  5  B. ,  das  letzte  unvollständig,  nach 
Araioi  u.  and.  alex*  Mustern :  cura  et  it.  M.  Eh.  S t o b e r. 
Strasb.  1767.  S;  lat.  u.  franz.  m.  Anm.  von  A.  G.  Pingb^ 
P.1786.2.8.  —  CoÄX.S^rjBTÄirs  [750]  o&.Lv c tz j u s Jun. 
[50  n.  Ch.]  Beschreibung  des  Aetna,  mehr  dem  Naturforscher, 
als  dem  Kunstgeschmacke  zusagend:  Wernsdorf  P»  l.  m. 
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T.4;  ^rec.  F.  JAC0B.Lpz.  1826.8.  —  Cab9Ab  Oshma- 
xicus  [st.  19.  n.  Ch.]  lieber»,  des  Aratoi  s.  §•  24. 

35)    Die    ans    Ueberlieferangen    bekannte    naturkrftftige 
Beredsamkeit   älterer  röm.   Staatsmänner  [s.  450J  nahm 
dnrch  griäch.  Lehrer  [588  f.]  nnd  Muster  eine  kunstgerechte 
Gestalt  an  und  entwickelte  ^sich  zu  höherer  Vollkommenheit 
durch    Tib.    Sempr.  Gracchus  [st.   624],  Caj\  Gracchut  [st. 
633] ,  Luc.  Licin.  Craaus  [662] ,  Q.  Hwrtennus  Ortaiu$  [st. 
704]  u.  A.,    deren   Verdienste   in  geschiehtl.   Erwähnungen 
bezeugt  werden;    die   reifere    Vollendung   gab  ihr  MARe» 
TvLLivs  Cicero  aus  Atpinum  [geb.  648;  st«  711],  grie- 
chisch gelehrt  gebildet,   von  titter.  Eifer  begeistert  u.  unge- 
achtet mancher  Schwächen  nnd  Missgriffe  ein  ausgezeichneter 
Staatsmann,  Muster  sprachlicher  Reinheit  und  xegefanässiget 
Prosa*  S.  Reden,   im  Senat,    an  das  Volk  und  vor  G^ßrißht 
gehalten,  haben  (BUtschiedenes  Verdienst  in  heller  Anordnung 
des  Stoffes  und  in  fein  berechneter  Wirksamkeit  der  Ausfufac- 
i:ung;  von  AscoNfVS  Pedianus   [54  n.  Ch.]  Commen- 
taren  dazu  ist  -vieles  erhalten:   rec.  J.  6.  Graetius.  Am- 
aterd.  1695  f.  6. 8  u.,in  Garato  ni  JEd.  opp.;  oratt.  Philipp!.  ^ 
€•  comm.  Garatonii  ed.  G.  G.  Wbrnsdorf.  Lpz.  1821 
f.  2.  8.  in   ui.'-iekoL  rec.  G.  G.  Wernsdorf.  Lpz.  1825^  , 
8;  pro  Plancio  e.  n.  sei.  Garatonii  ed.  J.  C.  Orei.i.i 
lipz.  1825.  8;     VI  or.  partes  ined.  c.  ant.  interpr.  ed.  X. 
Majus.  Mail.  1814;  Bd.  IL  1817.  8;  *Oratf.  fragm.  ex  red. 
A.  Peyron.  Stnttg.  1825.  4;  ed.  G.  Bei  er.  Lpz.  1825.  8; 
die  Aechtheit   einiger   Reden  ist  angefochten  worden;   quae 
pulgo  feruniur  oratt.  IV,  posf  red.  in  sen. ,   ad  »Quirites^ 
pro  domo  s.  ad  Pontif.,   de  iaruspicum  responsis  recogn. 
J.  A.  Wo,LF.  Berlin  1801.  8;  quae  v.  f.  or.  pro  Marcello^ 
reci^gn.  F.  A.  Wolf.  B.  1802.  8  vergl.  B.  Weiske  comm* 
in  er.  p.  M.  Lpz.  1805.  8;  L.  Hug  <fe  or.  jp.  jlf.  Freyburg 
1818.  4w  Die  rhetorischen  Sehr. ,  aus  giiech.  Quellen  u.  röm. 
Erfahrung  geschöpft,  sind  geschichtlich  und  in  allgemein  gul- 
liger didaktischer  Riicksicht  gehaltvoll:  die  Rhetorik  an  He^ 
renniui  4  B.,  oft  genau  mit  den  2  B,  von  der  Erfindung  über- 
einstimmend,  ist  vielleicht   von   M.  Airx.  Gnipho   [677] 
Terfasst :  ed.  F.  L  i  n  d  e  m  a  n  n.  L;*7.  1826.  8 ;  Ueber  Bildung 
des  Redners,  de  oratore  3  B.:  ill.  R.  Pearce.  Cambr.  1716; 
auct.  17324   1746^  .1771.  8;    BnOus  od..  v.  berühmten  Red- 
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nern:  *e.  n.  sei.  ed.  F.  Ellendt,  pratfixa  eit  iuccineta 
eloquentiae  R.  u$que  ad  Caesar  ei  hütoria,  Königsb.  1825^  8; 
der  Redner  ah  Brutus;   Topica;  von  d.    redn.  Eintheilung; 
ein  Aufsatz  dk.  optimo  genere  oratorum:  Rhetorica  rec»  ilL 
Ch.  G.  Schütz.   Lpz«  1804  f.  3«  4  u.  8.  Briefe,  mehr  aU 
1000,  ans  s.  letzten  19  Lebensjahren,  f\\v  die  innere  Gesch« 
Bom's  von  höchster  Bedeutung,  durch   einen  Unbekannten, 
ohne  Rucksicht  auf  Zeitfolge   in  verschiedenen  Sammlungen 
früh  zusammengetragen:  Freundschaftliche  Br«,  ad  familiäres 
16  B.:  rec.  J.  A.  Marttni-'Laguna.  1.  Lpz.  1804.  4  tu 
8;  Br.  an  T.Pompon.  Atticus  16  B.,  inhaltschwer,  oft  räth- 
selhaft  dunkel ;  Br.  an  s.  Bruder  Quintus  3  B.  dessen Schs. 
de  petitione  consulatus  rec.   Ch*  G.  Schwarz  1719  cur» 
B.  F«  Hummel«  Nümb.  1791«  8);!  Br.  an  Brutus^  wahrschein- 
lich (J.  MarkItAnd  1745)  von  einem  jung«  Rhetor  verfasst: 
Epp*  ord.  chronpL  dig*  rec.  et  ilL  Ch.  G.  Schütz.  -  Hallo 
1809  f.  6.  8;   Epp.  sei.  IL  IV.  ed.   F.  A.  Stroth.  Berlin 
1784^8:  t.  m.  Anm.  v.  C.  M.  Wieland  und  F.  D^GnAfe- 
TER.  Zürich  1809  f.  7  8.    Die  mit  Eklekticisi^us  aus  griecb« 
Systemen  entlehnten  philosophischen  Sehr.,  verdienstlich  als 
Anregungsmittel  des  philos.  Geistes  unter  den  Römern  und 
reich   an  praktischen  Ansichten,   sind^  für -Dogmengeschichte 
sehr  ergiebig:  Akademische  Untersuchungen  2  B.;   v«  höch- 
sten Gut  u.  Uebel  5  R:  ea;  rec.  et  c.  n.  J.  H.  Breml  1« 
Zürich   1798.   8;  Tnscnlanisehe  .Untersuchungen  5  B.:    reo* 
F.  A.  Wolf.  Lpz.  1792;  Ed.  III.  1825.  8;  Ueber  die  Na- 
tur der  Gotter  3  B.:   rech.  F.  HsiiirnoRF.   Lpz.  1815.  8; 
app.  crit.  dig.  G.  H.  Moser,  animadv.  adj.  F.  Creuzbr. 
Lpz.  1818.  8;  Ueber  Divination  2  B.:  ea:  rec.  J.  J.  Hox- 
TiNGER.  Lpz.  1793.  8;  Ueber  das  Yerhängniss  Bruchst. ;   c. 
n.J.  H.  Breml  Lpz.  1795.  8;  Ueber  die  Gesetzgebung  S^B.; 
rec.  G.  H.  Moser'  not.  adj.  F.  Creuzer.  Frkf.  1824.  8; 
Ueber  die  Staatsverfassung  6  B.  zum  Theil  aufgefunden  ed. 
A.  Mäjus.  Rom  1822.  4;  Stuttg.  1822.  8;   ex  emend.  C.  F. 
Heinrich.  Bonn   1823.  8;  Yoii  den  Pflichten  3.  B.,  meist 
nach  Panaitios:  rec.  J.  M.  Heusinger,   c.  n.  J.  F.  Heu- 
tftiroER  ed.  C.  Heusinger.  Bräunschw.  1783.  8;  rec.  A.G. 
Gern^ard.  Lpz.  1811.-8;  t.  m.  philos.  Abhandl. -V,    Cn. 
Garve.  Sreslau  1783;    VI  AufL  1806.  4.  8;  v.  J.  J.  Hot- 
tinger  m.  XWu  Zürich  1800  f.  2.  8;  Cato^  über  das  Alf  er; 
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C.  et  Parad*  rec.  A..G.  Gernhard«  Lpz*  1819.  8;  LaeHut^ 
über  Freundschaft:  rec.  A.  G.  Gitrnhard.  Lpz.  1825.  89 
stoische  Paradoxa:  opera  philof.  ex  ree.  J.  Da  vis  11  ed. 
R.  G.  Bath.  Halle  1804  f.  6.  8;  philosopkica  omnia  easti'^ 
gatiu9  et  explicatiui  ed*  J.  A«  Görenz.  Lpz.  1809  f.  bie 
jetzt  5.  8.  Viele  andere  5  aach  metrische  Sehr,  sind  bis  auf 
wenige  Bruchstücke  verlohren:  Opera  omnia  cura  J.  A.  Er- 
XEHTU  Halle  1737;  ^Ed.  IV.  1820.  5.  8  n.  Lectt.  var.  ex 
€d.Oxon.  (1783)  et NeapoL  1825  f.  3.  8;  exree.  Grabtii  c* 
n.  var.  {cur.  Gasp.  Garaton ig)  Neapel  177711.  T.  1 — 11) 
14. — 17,  23.  24.  15.  8;  dazu  gehören  Garatoni  ad  C.  or. 
pro  Plancto  curae  secundae  Biologna  1815;  or.  pro  Mil.  B* 
1^7.  811.  Philipp,  ed.  Wernsdorf;  rec.  Ch.  G.  Schütz« 
Lpz.  1814  fll.  20.  8;  recogn.  J.  C^  Orelli.  Zürich  1826 
f*  4.  8.  ' 

Fr.  Fabricii  MbU  Ch.  1570  vor  Ernrsti  £(f.;  Conters 
MiDDLETON  Higt.  of  th»  Ufe  ofC.  1741;  Bas.  1790.  4.  8; 
t.  Danzig  1791.  4.  8 ;  J.  M.  Meierotto  C%o\  vita  ex  ora-" 
torU  »criptt»  excerpta»Bet\m  1783.8;  J.  C.  d'Engelbron^er 
de  M.  TulL  Tirone.  Amsterd.  1804.  4.  Ui  A.  Lion  in  S  ee- 
BODE  Archiv  Jahrg.  1  St.  2  S.  246  f.  —  Gesch.  d.  röm.  Be- 
rcds.  vor  Ellendt  Ed.  BruH;  J.  C.  G.  ErnEsti  Lät. 
technol.  Rom*  rhetoricae.  Lpz.  1797.  Ö.  de.  hiat  phäoa.  ant. 
ex  omn.  ilUue  soriptU  coli.  F.  Gedicke  Berl.  1782;  1801.  8. 

36)  Die  fast  aufi^schliesslich  auf  unsicheren  Ueberlieferua- 
gen  und  dem  allmalig  zur  Uebereinstimmung  erwachsenen 
Volksglauben  beruhende  römische  Geschichte  wurde  zue^rst» 
wie  aus  Erfolgen  zu  schliessen  ist,  willkülurlifh  genug  von 
kriechen  in  Sicilien  und  nach  ihrem  Must^  von  Q.  Fabmv S 
Pmctor  [525]  unkritisch,  von  PVBL.  ClJffClUS  Ali^ 
MMSTV  s  [550]  etwas  sorgfältiger  bearbeitet.  M.  Ponc. 
Cato  (§•  33)  stellte  eigentliche  Forschungen  an;  die  weni- 
gen Bruchstücke  aus  d.  ält.  Gesch.  Bom's ,  Originum  7  B.  und 
aus  anderen  gescfaichtl.  Schriften,  neb^t  denen  s.  Nachfolger 
In  Frotscher  Md.  Sallustii  T.  1;  mit  gleichem  Ernste, 
mit  grösserer  Gelehrsamkeit,  nicht  ohne  willkührliche-DeuT 
tungen  untersuchte  j3f.  T^enENT*  Varao  f.  33.  Die  «teir 
gende  Staatsmacht  weckte  und  nährte  theüniehmendcn  Sinn  für 
.vaterländische  Geschichte  bejr  Vielen,  und  110  eignete  .sie  ^ick 
mx  Kunstgestalt;  diese  wurde  ihr  zu  Tbeil  dnnch  fO.  Jui(,iv  ^ 
CamsAR's  [geb.  654;  erm.  d.  15  März  710]  ^yiej^mfasben 
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den,  in  Bildnng  nnd  Kraft  aUen  überkgeaeti  Gebt;  ron  sep» 
nen  vielen  ^ammat.  rhetor.  n.  a.  Schriften  sind ,  bis  auf  we- 
nige Bruchstücke,  nar  geschichdiche,  gehaltvoll  im  Stoffe,  hb^ 
übertroffen  in  Helligkeit  der  Darstellnng  und  iif  anspracUtm 
einfacher  Schönheit  des  Ausdruckes  auf  die  Nächwelt  gekdm* 
men:   Denkwürdigkeiten  aus  dem  Gallischen  Kriege  in  8  B«, 
von  welchen  das  lezte  Ä.  HiRTiva  [st  711]  veifassi  hat: 
erkl«  V«  C.  G.  Hebzog.    Lpz.  1824«  8;    m«  Anm.  v«  J.  & 
Held.  Sulzb.  1825.  8;   Denkw.  aus  dem  Bürgerkriege  3E»: 
m«  Anm.  V.  i.  C.  Held.  Solzb.  1822.  8;   die  J^achrichten  von 
dem  Alexandr.  Kriege  hat  A.  HrnTiüs  vaiA  die  beachten»- 
werthen  vom  Afiricanischen  Kr.  ein  Ungenannter  verfasst;  djw 
von  dem  Spanischen  Kr.  verrathen  ein  späteres  Zeitalteri  Ojfp. 
€•  not.  var.  ed.  Franc  Oudendorp.  Leiden  1737«  %  4; 
*Stuttgard^l821  f.  2.  8;   ed.  S.  F.  N.  Morus  1780  cur.  J.  J. 
Oberlin.  Lpz.  1805;  18^9.  8;  franz.  m.  Anm.  v.  Turpih 
DE  Criss^.  Montargis  1779.  3. 4 etc.;  vergl.  Söltl  Lebern 
Caesan  aus  Quellen.  Beilin  1825.. 8;  C.  E.  Ch.  Schnei* 
DER  in  Philomathie   B.  1  S.  173  i  —    C.  Sallvstiils 
Caispvs  a*  Amitemum  [geb.  668;  st.  719],  Anhänger  des 
/•  Caesar  und  daher  mit  leidenschaftlichem  Parteyhasse  von 
Pompefanern  gelästert,  Meister  in  Erforschung,  Würdigung 
nnd  Anordnung  des  Stoffes,    in  lebendiger  Darstellung  der 
Handlung  und  in  scharfer  Auffassung  und  Zeichnung  der  Cha- 
raktere ,  in  sinnvoller  Betrachtung  und  im  gehaltvollen  kömi- 
gen Ausdruck ,  schflderte  die  seiner  Zeit  nahe  liegenden  Bege- 
benheiten, welche  den  yerfall  des  r5m.  Staates  aus  der,  durch 
eigene  Erfahrung  und  Schuld  ihm  nur  zu  wohl  bekannten  ntb^ 
Beben  Entartung  des  öffentlichen  Lebens  erklären.     Von  der 
Oesch.  des  röm.  Staats  676 — 6^88  in  6  B.  sind  viele  Bruchstiicke 
erhalten :  Hhf.  de  la  rip.  Bom.-'dani  le  eoun  du  VII  tiäcle 
par  €h.  deBros9es.  Dijon  1777.  3.  4;   vollständig  sind 
auf  unsere  Zeit  gekonunen  Gesch.  des  Jugurthinischen  Kriegs 
und  der  Catilinarischen  Verschwörung;   die  Aechtheit  der  bei- 
den Aufsätze  über  die  Einrichtung  des  Staates  an  JuL  Caesetr 
wird  von  Einigen  bestritten;    die  Declamationen  sind  spätere 
rhetor.  Sd^ulubungen:  reeögnavit  notüque  crit.in$ir.FHANc» 
Von.  Gerlacb  T.  1.  Bas.  1822;    T.  2  F.  1.  182&.  4;    <r. 
eomm.  ed.  C  H.  Frotsoher.  Lpz.  1825  f.  2.  8;  vergl.  J.  F. 
Roos  VereueAeUb.  d.  Cloinker.  Giessen  1790.  8;    Wik- 
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iMAifTf  zu  H^faz  SaU  Th,  1  S.  57f.;  über  «•  sittL  Charakter 
O.  M.  JVIüLiLER  u.  J.  W.  Lob  ELL  1818.  -^  Die  meist  von 
Grieefaen  entlehnten  Lebensbeftchreibongen  und  Notizen,  wel- 
die  ehemals  unter  dem  Namen  des  Aemii^.  PBfiBVs  [390 
n.  Ch.]  in  tJmlauf  waren i  in  neuerer  Zeit  (durch  D.  Lam* 
BIN  1569,  B*  Keuchen  1658  u.  a.)  demVeronesen  Corv., 
Nepos  [st.  723?],  aus  dessen  Ckronicorum ,3  B.  einige 
Brucfast»  vorbanden  sind ,  beigelegt  und  von  £inigei\  s^ls.  Aus- 
züge aus  8.  Werke  von  berilhmlen  Mäjqtnern  16  B«  und  von, 
rom.  Gescbichtschreibern  betrachtet  wurden,  haben  dem  In- 
halte  nach  und  in  Ansehung  der  zum  Theile  guten  Sprache 
ejjsen  sehr  ungleichen  Werth:  c.  Ji*  var*  ed.  A.  v.  Stat.e- 
REN.  Leiden  1734;  *Stuttg.  1820.  8;  m.  Anm.  von  J.  H.  Bjiet 
MI.  Zürich  1796;  1812;  1820.  8;  vergl.  Jui-.  Held  PtqI^- 
gomena  ad  vitam  Atiici,  quae  vulgo  Com.  N.  ad^eribitur. 
Breslau  1826.  8.  —  Tjtus  Livius  a.  Padua  [geb.  695; 
&t»  77^  od.  19  n.  Gh.]  schrieb  begeistert  von  der  Herrlichkeit 
der  Weltherrscherin  Borna ,  die  Geschichte  des  ri^mschen  Stas^-. 
tes  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  J«  744  in  140  od.  14203., 
von  welchen  B.  1  bis  10,  21  bis  45  und  ein  Brachst,  (aufgef. 
1773)  aus  B.  91  erhalten  sind;  für  die  verlohrnen  B.  gewähren 
die  sehr  kurzen  In^ts^zeigen  des  jFjl  Oüir^u.  Fii.  FnEiNSn 
HEI  an' s  Ergänzungsversuch  (1649)  geringe  Entschädigung;. 
Forschung,  Vollständigkeit  und  Genauigkeit  w<erden  oft  yer- 
misst,  oft  zu  leicht  befunden;  die  rhetorisch  anmuthig<^  Er-»^ 
Zählung  verläuft  nach  Zeitfolge,  welche  nicht  immer  sorgsam 
beachtet  und  sichergestellt  ist;  das  Gnmdwesen  der  handeln- 
den Personen  wird  in  der  Begel  tr^'end  au%efas^t  und  (licht^ 
selten  dramatisch  veranschaulicht;  Urtheile  und  Betrachtongen 
Beugen  von.  richtigem  Bück  und  von  ernstem  Strehe,n  i^ch. 
Wahrheit  und  Gerechtigkeit  in  der  Ansicht;  die, Sprache  hat 
Fülle,  Würde  und  Wohllaut:  c.  »•  var.  $m$que  ed.  A.  Daa- 
KENBORCH.  Leid.  1738  f.  7.  4;  ""Stuttg.  1820  f,  20.  8;  t.  m. 
Anm.  von  C.  Heusinger.  Braunschw.  1821.  3.  8;  vergl.  G« 
XA..yf^ki*OH  Emendd.  Liv.  Berlin  1813.  8.  —  M.  Vmrr. 
Fi^Accv s  s.  §.  33. 

37j  Für  wissenschaftliche  Mathematik  istvouBomern 
nichts. geleistet  worden;  über  AeckervermessuAg  und. Lager- 
absteckung sind  unter  Hyqisv  s  (4. ^3)  Namen  später  ver- 
fasste  Aufsätze  erhalten;    U.  el   Poi*itBii  de' caHris  reäh 
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guae  txt*  c.  n*  R*  U.  8.  (Schel).  Amstierd«  1660«  4; 
Agr»  auctt.  calL  G.  Goe««  Ainsterd.  1674.  4.  —  Mit  popir> 
lärer  Astron o^mie  unterhielten  sich  einige  Grosse;  8ulp<, 
Gallut  sagte  [586]  eine  Mondfinsterniss  voraus;  alle  gelehrte 
Einsicht  wurde  von  Alexandrinern  entlehnt  und  durch  den  Alex, 
8 o -s  1 GE N E s  liess  Jui«.  Caesar  [708]  den  verbesserten  Ka- 
lender ordnen*  Astrologie  stand  in  Ansehn ;  aus  P.  iV/eJ» 
DIU 8  F/auLva  [708]  astroL  Sehr,  sind  Bruchst.  erhalten: 
in  J.RuTGERsii  rar.  leciL  Leid.  1618.  4  p.  246  sq.  —  Ue- 
ber  Baukunst  sammelte  der  Veronese  M*  ViTnüVius 
Po LLio  [730]  aus  älteren  Schriften  und  eigenen  Erfahrun- 
gen ein,  auch  in  geschichtlicher  Hinsicht  sehr  gehaltvolles 
Werk  in  10 B.:  ree.  em.  ilL  J.  G.  Schneider.  Lpz.  1807. 
3.  8;  t.  V.  A.  Rode.  Berl.  1796.  2.  4;  vergL  J.  F.  v.  Röscb 
Bemerk*  über  Sehn.  Ausg.  Tübingen  1813.  8. 

38)  Philosophie  %¥urde  aus  Griechenland  nach  Rom 
gebracht  \b99\  und  fand  [670]  unter  den  für  litt.  Bildung  em- 
pfänglichen Grossen  Eingang;  als  Schriftsteller  sind  L  ü  cnjs^ 
Tlüs  (§.  34)  und  CxcERO  (§.  35)  berühmt,  beide  von 
griech.  Führern  abhängig.  Selbstständige  Speculation  blieb 
den  Römern  fremd;  ihre  Vorliebe  für  das  Praktische  war  über- 
wiegend und  offenbaret  sich  am  anschaulichsten  in  dem ,  was 
für  Rechtskunde  von  ihnen  geleistet  worden  ist;  vergl. 
*Ob.G.Hauboi«d  Insiitutionüm  juris  B.  priv. hist.^dogma^ 
tiearum  Uneamenta  obsenyatt.  maxime  lüter.  disfincia.  Lpz. 
1814;  ^Ed.  IL  auxit  C.  Ed.  Otto.  Lpz.  1826.  8. 

Das  r5m«  Privatrecht  bestand  ursprünglich  in  mannigfaltig 
gen^  alt -Italischen  Gewohnheiten;  das  heilige  oder  priesterliche 
Recht  scheint  von  Etrurien  ausgegangen  zu  seyn ;  das  in  dürf- 
tigeii  Nachrichten  angedeutete  Königliche  Recht  (gesammelt 
240?  von  Sejct.  Papirius;  jus  tiv.  Pap.)  war  gewiss  auch  in 
dkem  Herkommen  «begründet  und  mag  Grundzüge  des  Staats- 
rechts endiaken  haben  s.  Haubold  Ed.  II p.  166.  Nach 
Vertreibung  der  Könige  und  als  eines  der  ersten  folgenreichen 
Ergebnisse  der  inneir^  Reibungen  zwischen  Patriciern  und  Ple- 
bejern drangen  diese  [301J  auf  Abfassung.,  geschriebener  6e* 
setze,  um  die  Willknhr  dc^  Gerichtsobrigkeiten  zu  beschrän- 
ken ;  so  entstanden  die  Gesetze  der  XII  Tafeln,  mit  Benutzung^ 
griechischer  Musterndes  Itüdlichen  Italiens;,  der  Grieche  Her^ 
modoros-  soll  dabey  Dienste  geleistet  haben.    Diese  buchst  ein- 


I 

% 


.  IIL    RfiiQQr«    Ifbiiosophiß   u,   Bechtskitnde.       73- 

fache  (sehoa  zu  Gelliüs  Zeit  meist  unverständlicheii  noett. 
ati.  20,  1 )  Gesetase  bestuiimten  das  Privatreoht  und  Strafrecht^ 
0o  wie  das  hierauf  si^h  beziehende  Staatsrecht,  besonders  aber 
das  gerichtliche  Verfahren ;  linr  Bruchstücke  daraus  sind  et^ 
halten:  *H.  Ed.  Dirks en  Uei€rs.d^b$ih.  Versuche  z.KrU^ 
u,  BenteUung  des  Textes  der  XII  T.  Fragmente»  hpm.  1824. 
8;  Haubold  p.  168  sq.  Das  Bedürfniss  der  Anwendung 
dieser  Gesetze  führte  zu  Erweiterungen,  die  sich,  gestiitzt  auf 
Gerichtsgebrauch,  verinittelgt  der  Sprüche  der  Rechtskundigen^ 
zum  JUS  eivile  entwickelten;  yorzuglich  wichtig  wurden  die 
Einkleidungen  gerichtlicher  Verhandlungen  (legis  aetion^s)^ 
wobey  die  Worte  der  Gesetze  möglichst  strenge  beybehalten 
wurden.  Die  Bechtskunde  galt  als- ausschliessliches  Eigen- 
thum  der  oberpriesterlichen  Behörde  (CoHegium  Pontificum) 
und  von  dieser  gingen  die  dem  Volke  ertheilten  Rechtsbeleh* 
rungen  aus;  daher  mochten  die  im  Alleinbesitze  der  Priester-* 
würde  sich  behauptenden  Patricier  unzufrieden  seyn,  als  die 
Ton  Appius  Claudius  gesammelten  legis  actiones  dutch  des- 
sen Schreiber  Cn.  Flavius  [449]  zur*öflfentlichen  Kunde 
gebracht  wurden ;  als  Ergänzung  dieses  Jus  eivile  Flavianum 
kann  des  Sext.  Aelius  [552]  spätere  Sammlung,  Jus  Ae* 
lianum^  betrachtet  werden  s.  Haubold  p.  140.  Erweiteruih> 
gen  anderer  Art  erfolgten  auf  dem  Wege  der  Gesetzgebung 
durch  Beschlüsse  des  Volkes  (leges)^  der  Plebs  (plebiscUa) 
und  zum  Theile  des  Senates ;  selbst  was  die  mit  Rechtspflege 
beauftragten  Obrigkeiten,  Prätoren  und  in  beschränkterem 
Sinne  Aedilen,  in  den  beym  Amtsantritte  aufgestellten  Be- 
kanntmachungen (edicta)  sich  selbst  zur  Richtschnur  ihres 
Verfahrens  Torzazeichnen  pflegten ,  galt  gewissermaassen  als 
Gesetz  und  gestaltete  sich  zum  jus  honorarium  (j.  praeta^ 
rium;  j*  aedilitium).  Auf  diese  Weise  wurde  das  eigenthünb"  ' 
lieh  röm.  R.  aus  dem  gemeinen  R.  der  NachbarTÖlker  (j.  geth- . 
tium)  ergänzt  und  nach  Erfoderniss  des'  fortschreitenden  ge- 
sellsch.  Zustandes  auch  abgeändert.  Die  aufzustellenden  Edicte 
waren  der  Prüfung  der  Volkstribunen  unterworfen.  Das  Fort- 
schreiten der  Gesetzgebung  ist  schon  als  Frucht  Wissenschaft* 
lieber  Verarbeitung  der  Rechtsgrundsätze  anzusehen  und  diese 
wurde  durch  jenes  gefordert,  o.hne  dass  an  Aufstellung  eines 
geordnieten  Lehrbegriflfes  in  diesem  Zeitalter  gedacht  Werden 
darf.    Di»  RechtskuncTigen ,  oft  zu  den  höchsten  Staattrwfirden 
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%  erhoben ,  hn  eigendicluiteii  Sinne  Geschfiftetiiäniier,  hatteh 
amtliehen'  Bemf,  denen,  die  Rechtsgeschäfte  abschliessen  woü* 
ten,  Raffa  nnd  Anleitung  zu  geben  (»eriber§9  emere)  und  die 
in  Rechtsstreitigkeiten  ihnen  vorgelegten  Anfragen. zu  beant- 
worten (de- jure  reipondere)^  Der  Von  ihnen  ertheflte  Unter«* 
rieht  beschränkte  sich  darauf,  dass  sie  junge  Männer  hef  ih- 
rer Verwaltung  der  Rechtageschäfte,  zuhdren  liessen,  sich  mit 
denselben  darüber  besprachen  und  ihre  Fragen  beantworte- 
ten« —  Von  berühmteren  Reehtsgeldirten  dieses  Zeitraumes 
sind  zu  erwähnen:  Tmbmml.  Corüscavivs  [st.  509], 
bildete  durch  Zulassung  von  Zuhörern  bey.Ertbeilung  s«  Redits- 
gntachten  eine  Schule  Ton  Recbtsgelefartm ; ,  die  &caevo^ 
l.AE^  Q.  Mucivs  8c.  Augur  [st.  671J  und.Q.  Mvc.  Sc. 
Pontifex  max. ,  Vf.  eines  Werkes  in  18  B. ,  das  als  erster  Ver* 
such  einer  wiss^nsch.  Bearbeitung  des  Rechts  gerühmt  wird, 
beide  Lehrer  Cicero^s;  Sehv*  Sulpi^cius  Rufvs 
[st.  711],  der  gegen  480  Bücher  geschrieben  haben  soll;  C 
TrjebATJVS  Tbsta  [725],  Cicero's  Freund,  u*  A.  s. 
Haübold  p.  143  sq« 

39)  Allgemeine  Natur forschung  war  In  Rom  kein 
Bedürfniss;  praktischer  Sinn  zog  zur  Landwirthschaft 
hin,  welche  mit  Einsicht  und  Benutzung  der  Vorgänger  bear- 
beitet und  durch  eigene  Erfahrungen .  bereichert  wurde.  Von 
mehren  jezt  verlohrnen  Schriften  sind  erhalten  die,  wahr*- 
scheinlich  durch  jüngere  Ueberarbeitung  veränderte  des  JtL 
JPo R C.  Cat 0  ( §•  33 )  und  die  vollständigere  und  reichhaltig 
giixe  des  jk.  Tb  REST.  Varro  (§.33):  Scripft.  de  re 
ruitica  corr.  atque  interpretum  omnium  commentariis  suisque 
ill.  J.  G.  Schneider.  Leipz.  1794.  4  Th.  in  7.^%.  —  Die 
Heilkunde  befand  sich  unter  griechischer  Pflege;  Archa- 
a  AT  HOS  [536]  war  als  harter  Chirurg  benichtigt;  durch  Lu^ 
cullui  und  Pompejui  M.  wurden  gelehrte  Aerzte  aus  Asien 
nach  Rom  eingeführt;  unter  ihnen  tritt  hervor  [676]  der  geist* 
reiche  Asklepiades  s.  $.31;  s.  Ansichten,  von  ThM'^ 
MI80N  [743]  u.  A.  verfolgt,  gestalteten  sich  zu  dem  Me- 
thodischen System.  Aus  Ant.  Mvsa  [1],  AugusVslAeih^ 
ttztes,  ^hr.  sind  Bruchstücke  vorhanden:  fr,  coli.  FijOR. 
Cai^dani*  Bassano  1800.  8;  J.  Q*.  G.  Ackermann  de  A. 
Mk  0ilibrii  qui  Uli  adscribuntur.  Altorf  1786.  4. 
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40)  Unter  den  Juden  (s#  oben  ft  0)  wurde  durch  Yer^ 
kehr  mit  Griechen,  besonders  seit  häufigeren  jüd.  Niederlas- 
sungen in  Alexandreia,  Neigung  zu  Platonischer  Philosophie 
undy  um  griechische  Weisheit  mit  Offenbarung  und  Volks« 
glauben  auszugleichen,    zur  Allegorisation  entwickelt«     Das 

A.  T«  wivde  zu  Alexandreia  ron  verschiedenen  Arbeitern  [285 
bis  130?]  auf  sehr  ungleiche  Weise,  am  gelungensten  der 
Pentateueh  und  die  Salomonischen  Spfüch Wörter,  in  das  Hel- 
lenistische übersetzt:  Septuaginta  ex  rec»  J.  £•  Grabb 
(1707  f.  4 F.)  ed.  L  J.  Breitinger.  Ziirich  1730 f.  4.  4; 
c*  var.  ledt.  ed*^.  Hoi«mes  etc»  Oxf.  1798  f.  F.  wird  laog* 
sam  fortgesetzt;  Psalmicura  IL  A.  Baber.  Lond.  1812.  F«; 
Daniel  e  cod.  Chisiam.  Rom  1772;  Utrecht  1775.  8;  vergL 
J.  &  fiiEL  nov^  Tbes.phüoL  (1779)  cur.  h  F«  ScttiiEu^«^ 
HER.  Lp^'.  1820.  3.  8.  —  In  dieselbe  Zeit  fällt  die  Ueberar* 
beitnng  der  Samarkanigchen  Recension  des  Pentateuchs  s.  W. 
CiESENiug  de  P.  gam.  origine.  Halle  1815*  4;  vielleicht  auch 
der  AnÜEing  der  Tiirgummj  chald.  Umschreibungen. der  kanon« 

B.  —  In  griech.  Sprache  erschienen  Jjssvs  SiRACH  (20QIJ 
Sittenspriiche ,  buchstäUich  übersetzt  [13lf  aus  dem  Hebr.^ 
«m.  etilL  C«  G.  Bretsciineider^  Regensb.  1806.  8;  eines 
philosophirenden  Ungenannten  [100 IJ  B.  d«  Weisheit,  dessen 
Ton  mit  d.  Uten  Cap.  sich  verändert;  eines  palästin.  Juden  B. 
Baruch;  2  B.  des  ängebU  i?5Ail5  [200?J;  B.  1  der  Makka« 
bäer  [161],  treu  und  chronologisch  genau;  B.  2  der  M.  [135?]) 
rhetorisirend ;  B.  3  u«  4  d.  M»,  jünger  und  werthlos;  Judith; 
Esther;  einige  Diefatungen  :^  Gesch.  des  Tobias  [200?  25?], 
d^t  Susanna  u.  a«;  Mzechiel  [100]  geistl.  Trauerspiel 
etc.:  tfAri  apocryfbi  recogn,  J.  Cif»  W.  Augusti.  Lpa» 
1804.  8;  EicHHORn  Einleü.  in  d.  apokryph.  B.  des  Ju  T. 
Li|pz«  1795«  8  etc.  • — >  Fortsetzung-  unten  §•  52» 
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IV. 
Römer    und    Griechen. 


Von   Ociamanus  Auguitu»   Tod   bis  zum   Untergänge 

der  alten  Welt 

y.  14  bis  500  nach  Ch.  G. 

41)  In  dem  ganzen  Umfange  des  nngehenem  römischen  Rei- 
ches wird  a^nnehmender  Verfall  der  litt.  Cnltur  sichtbar  9   je* 
doch  in  Abstufungen  der  denselben  ]  bezeichnenden  Erschei- 
nungen, nach  Beschaffenheit  der  Gegenstände  geistiger  Thä- 
tigkeit  und  nach  Oertliohkeit  des  äusseren  Zhstandes  sehr  Ter- 
schledenartig*    Die  Poesie,  mit  Ausnahme  der  meist  und  we^- 
nigsten»  geschichtlich  gehaltvollen  Satyrc  und  vieler  treflichen 
Epigramme,  besteht  in  gelehrten  Nachahmungen  älterer  Mu* 
gter  und  in  oft  durch  Fleiss  gelungenen  Anstrengungen  ond 
Spielen  sprachlicher  und  metrischer  Kunst,    die  des  freyeren 
inneren  Lebens  ermangeln ;    die  Beredsamkeit  in  wortbreiten 
schmeichlerischen  Lobreden  und  in  stylistischen  Schulübiui'* 
gen;   die  Philosophie  im  Wiederhohlen,  Erklären  und  ireni- 
sehen  Zusammenstellen  früherer  Schulsysteme;    doch  wurde 
von  vielen  Platonikem  und  Stoikern  auf  strenge  Sittenreini« 
gung  gedrungen  und  Neu  -  Platpniker  erstrebten  die  innere 
Anschauung  des  vo6  menschlicher  Gebrechlichkeit  unabhän- 
gigen Höchsten*    Das  Unglfick  der  Zeiten  foderte  zu  edelm 
Unwillen  auf  und  nöthigte  zur  Yergleichung  der  entarteten 
Gegenwart  mit/  besserer  Vergangenheit;    so  erzeugten    sich 
gsosse  und  neue  Ansichten,    die  geschichtliche  Darstellung 
wurde  gehoben  und  spiegelte  oft  den  besseren  Sinn  der  Mensch- 
heit ab.    Für  Philologie,   Mathematik,  Geographie,  Medicin 
wurde  mit  achtbar  beharrlichem  Fleisse  und  nicht  ohne  her- 
vortretendes eigenthümliches  Beobachtungs  -  und  Forschun^s- 
verdienst  gesammelt;   die  wissenschaftliche  Bearbeitung  der 
röm.  Rechtskande  nimmt  eine  ausgezeichnete  Stelle  ein«     In 
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Folge  der  beschiHnkten  und  endlich  erloschenen  Oeffentlich- 
heitj  welche  Volksbildung  eben  so  sehr  voraussetzt  al»  lor* 
dert,  zog  sich  Theilnafame  an  Litteratur  in  die  engeren  Grän^ 
zen  der  Sehnibildung  nnd  der  vornehmeren  gesellsch*  Kreise 
zurück ;  die  Beschäftigung  mit  Litteratur  nahm  einen  entschie- 
denen Zunftcharakter  an:  in  Rom  und  bald  überall  im  röni. 
Reiche  bildete  sich  ein  Gelehrtensta^id,  zu  welchem  Gramma- 
tiker, Rhetoren,  Philosophen,  Aerzte,  später  vorzüglich  Ju- 
risten gehörten  s.  D«  H^  Hegewisch  KL  Sehr.  Flensb. 
1786  S.  34  f. ;  die  vernachlässigste  Mehrheit  des  Volkes  war 
der  Roheit  Preis  gegeben«  —  Auf  die  äusseren  Schicksale 
geistiger  Bildung  und  Thätigkeit  hatten  die  Selbstherrscher  ge- 
ringeren,  darch  selbst  krankhaften  Zeitgeist  ermässigten  Ein- 
fluss;  ihre  Launen  und  Machtstreiche  sultaiti  scher  Willkühr 
richteten  nur  für  den  Augenblick  vorübergehendes  Unheil  an,; 
viele  derselben  bis  gegen  Bnde  ,des  Hteo  Jahrb.,  auch  solche^ 
über  deren  Yerworfenheit  die  gerechte  Nächwelt  abgeurtheilt 
hat,  TiberiuSf  Claudius^  Neroj  Domitianus  u.  A.  waren  kennt- 
nissreich  und  selbst  iitter.  thätig;  die  meisten,  besonders  ITa- 
drianuSy  hatten  grosse  Vorliebe  für  griech.  Sprache  und  Lit- 
teratur, Doch  dürfte  weit  weniger  aus  dieser  ßegünstlgung 
des  Hofes,  als  aus 'dem  durch  unsterbliche  Vorbilder  zum 
Nachstreben  aufgerufenen  und  durch  herrschend  gewordene 
Herkömmlichkeit  regsamen  Nationalgeiste  die  auch  in  diesem 
Zeiträume  unbezweifelbare  Ueberlegenheit  der  griechischen 
Litteratur  zu  erklären  seyn ;  mit  dem  Sinken  des  von  weltli- 
chem und  kirchlichem  Despofismus  arg  gemisshandelten  Ae^ 
gyptens  gegen  Ende  des  IVten  Jahrb.  zog  sich  die  bis-  dahin 
noch  immer  blühende  wissenschaftliche  Betriebsamkeit  nach 
Griechenland ;  Athen  wurde  Hauptsitz  vorzüglicher^rhetori- 
scber  und  philosophischer  Schulen ;  schon  früher  buhlte  Tar- 
sos in  Kilikien  mit  Alexatidreia  um  Berühmtheit;  Syrien  war 
reich  an  Bildung  und  Gelehrsamkeit;  Unter -Italien  und.Si^ 
cilien  behielten  einen  Theil  ihrer  alten  geistigen  Richtung  bey. 
Mit  Verlegung'  des  Regierungssitzes  nach  Konstantinopolis 
[330]  begann  für  Griechenlands  litt.  Wirksamkeit,  selbst  noch 
in  ihrer  Kraftlosigkeit' fruchtbar  an  grossartigen  Erfolgen,  eine 
hene  glänzende  Zeit.  Viele  Regenten  waren  vertraut  mit  Wis- 
senschaft und  Kunst  und  unterstützten  sie  nach  ihren  Ein- 
sichten und  Kräften ;   Konstantinopel  hatte  einoifreygebig  aus- 
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gestattete  höhere  Unterrichtsanstalt,  eine  teiche^  Von  Julü^ 
tto^  Termehrte  Bücher  Sammlung,  welche  dtdrch  Feuer  Ternich- 
fet  wurde  [476],  und  mehre  andere  litt.  Yorrätfae^  die  unge- 
achtet vieler  mdrigen  Schicksale  bedeutend  blieben  und  Ton 
Zeit  zu  Zeit  vermehrt  wurden.  —  Für  das  Abendland  gab 
Rom,  Hauptsitz  der  Litteratur,  durch  Unterrichtsanstalten, 
Bibliotheken  und  Menge  der  Schriftsteller  ausgezeichnet,  den 
herrschenden  Ton  an«  Die  Provinzen,  zur  Annahme  rom. 
Gesellschaftsordnung  längst  genodiigt,  erhielten  seit  Vespana- 
nua  fortwilhrend  vermehrte  Unterrichtsanstalten,  Biblicrtheken 
und  andere  Bildungsmittel ;  in  vielen  unterhielten  Buchhändler 
lebhaften  litt.  Verkehr  mit  der  Hauptstadt;  sie  waren  fmchi^ 
har  an  litt.  Erzeugnissen,  so  wie  Heer  und  Si^atsverwaknng 
BUS  ihnen  tüchtige  Führer  und  Beamte,  selbst  der, Thron  viele 
Kaiser  gewannen«  Italien  hatte  gute  Schulen  in  Mailand 
Como,  Ravenna  u.  s.  w;  Galliefl^  das  Vaterland  des. Pi?/ro- 
niut ,  Floru9 ,  Trog.  Pompejui ,  Amonrns  etc. ,  hatte  trefliche 
Unterrichtsanstalten  und  Büchervorräthe  in  Marseille,  Lyoq, 
Bourdeaux',  Toulouse;  Spanien's  Bildung  wird  bezeugt^urch 
Pompon.  Mela^  ColumeHuj  die  beiden  Seneea^  LueanuMj 
Martialis,  Quinctilianus  etc.  •  Africa's  litt.  Bedeutsamkeit  Ter- 
anschaulicht  sich  in  Apuhjus,  CoeL  Aurelianui  j  ^ertullüt' 
Hiftf,  Sea^iu»  Juliufj  ArnobtttSj  AureL  Victor  ^  Äugustinut^ 
(honng.  Aber  mit  geistiger  Freyheit  erloschen  eigenthnmli- 
che  schöpferische  Kraft  und  reiner  Schönheitssinn;  dieses 
Sinkender  ächten  litter.  Bildung  ist  schon  im  HadrianHcYieu 
Zeitalter  (vergl.  F.  Roth  Bemerkungen  über  die  Sehfiften 
des  Fronto.  München  1817.  4)  entschieden,  tritt  unter  Cem^ 
modu9  stärker  hervor  und  schreitet  besonders  seit  Alexander 
Seeerus  [st.  235]  rasch  fort;  bey  dem  Einbrüche  der  Barba- 
ren war  Litteratur  zur  Armseligkeit  herabgesimken  und  Em- 
pfädglichkeit  dafür  oder  Bedürfniss  derselben  sind  bis  zum 
Absterben  erschlafft.  —  Die  christliche  Litteratur,  vorge- 
fundene Ansichten  sittlich  -  religiös  Würdigende  und  gestaltend 
und  die  heilige  Wahrheit,^  welche  im  Inneren. des  Menschen 
göttliche  Freyheit'  belebt  und  erkräftiget,  hezeiehnehd^  g^ 
wann  seit  deni  Ulten  Jahrhundert  an  wirksamem  Einfluss  auf 
Sitten  und  gesellschaftlichen  Zustand ;  im  IVten  Jahrh.  wurde 
4erselbe  allgemein  gültiger;  der  Gegensatz  des  Heidenthums 
trat  stärker  hervor. 
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Bey  Anff&hningi  der  litter.  Leistungen  in  diesem  Zeitranm» 
geschieht  die  chronolog.  Anordnung  nadi  der  Sprache  ^  deren 
»ich  die  Schriftsteller  bedient  haben. 

42)  A.  Die  griechischen  Philologen,  einheimisch 
tki  Alexandreia,  deren  Arbeiten  den  in  Konstantinopel  verfass* 
ten^  Alles  auf  Teste  Regeln  zarückföhrenden  zu  Qninde  la- 
gen, beschäftigten  sich  mit  grammatisishen  lintersuchungen 
und  Samminngen  oder  Auszügen,  mit 'Wörterbüchern  und  ein^ 
«einen  Bisyträgen  dazu,  mit  Zusammentragen  von  Sprucb- 
Wörtern  jmd  mythologischen  Nachrichten ;  als  encyklopAdiscIw 
VielwisMr  zeichnen  sich  Loh ginob  und  Athenaios  aus; 
mehre  ihrer  Schriften  werden  erst  in  unseren  Tagen  bekannt  ger 
maeht.  —  Grammatiker:  AlLios  2>/o*yr5/OA  a.Halikar- 
nassoB  [130?]  über  indeclinable  Wörter  in  Aid,;  Dhakow 
Siratonikeus  [130  ?]  über  Sylbenmessung,  wahrscheinlich  in  in- 
terpolirtem  Auszug:  de  metri$  ^f  J.  Tzetzae  Ea;egn  inHom. 
IL prn  ed.  6.  Hermann.  Lpz.  1812.  8;  App.  coni.  Tjs/* 
cuAJB^  EliaM  et  HMROBJAyi  l$br.  de  metris  ed.  t.  wr 
FuRiA.  Lpz.  1814.  8;  Tergl.  Hase  in  Not.  et  Extr.  %  i 
P.2|»,33  »q.;  ApoLLOSioa  Dtskolos  [140t]  Synt»- 
Hin  4  B.:  rec.  I.  Bekkeb.  Berl.  1817.  8;  v.  Pronomen^A 
L  Bekker  B.  1813.  8,;  t.  Conrjunctionen  in  Bekker  Anecd. 
Tm  2  p.  479;  v«  Adverbien  das.  p.  527  $q.;  Samml.  wunder- 
barer Naturereignisse:  r.  Phlegene  gr.  lut.  ed.  i.  Meub- 
sius.  Leid.  1620.  4;  aus  s.  8.  Athioa  HbrodJ anos 
[160]  Prosodie  20  B.  Auszug  des  Konstantinos  La«* 
KARis;  Accentenlehre  Ausz.  des  Antioch.  Arkadtos:  ed. 
H^^Bakker.  Lpz^  1820./ 8;  Dindorf'  Gr.  gr.  T.  1  p.  48#jii 
n.  fiov^^ovg  Xl^iMg  in  Dindorf Gr.gr.  T.l p.  1  iq.;  Brucbst. 
ans  d.  B.  über  fehlerhafte  Ausdrücke  b.  Hermann  deeme$id. 
gr.  grammi  rat.  |?.  *301  sq.;  de  Furia  App.  ad  Drae.; 
Bruchstücke  in  Bekker  Anecd.  T.  3p.  1086  u.  1142;  BaN'- 
DURi  CataL  BAL  Laurent.  T.  1;  Yilloison  Anecd.  %11 
p.  87;  Sturz  Etym*  Gud.  p.  MS;  vergl.  Valckenaer 
Ammon.,  Pierson  J/oert«,  Lobeck  Pkryn.;  Späteres  ent- 
halten inifÄi^iüfiol  edn  J.  F.  Bors soN ADE..  Lond.  1819.  .8^ 
H£PBAf8Tioy  [160]  schätzbares  Handb.  d.  Metrik  (ed. 
3.  C  DE  Pauw.  Utrecht  1726.  4  vergL  d'Ortille  Vanhue 
erit^  Amsterd.  1737.  8  jp.  405  sq.;  P xv\9  pra^.  ad.  Ptry^^ 
nicAum)  ed^Tu.  Gaisford«  Oxf.  1S10.8;  Dosithmq» 
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Magi9ter[200^,Grammeit.^3ß.f  daraus  BIs  tBiiirif^Il^ 
scKipte  in  Schulting  Jurispr*  Antejust.  und  (Pseuth - If/« 
pianij  df  )uri%  gpeciebus  /,  gr.Jojt.  ed.^  }IL  Rpif^y  er|  ip^eklen 
173d.  8;  Le^sbonax  v.  Figuren. iit  Vai«ck<£na«iii  Aü^ 
mon,p*il7  »q.;  Gmorgiios  Choiaobos^o^iS  [n«>400] 
grammat.  Aufsätze  in  A.Ald.  Sämmb,  bey  YAVcfKpNAE^R's 
Ammon.^  in.BEK^j^ER  Ane.€d.,T*  3  ^  12Q9  $q.  —  ..Wö4-ti?«r-^ 
buche  IT  und  Bey  träge,  dazu  vermehrten  sich  ans^hplich  s.  d. 
Anfange  dieses  Zeitraumes;  Lea^ca^  Sßguerianßnin  BeskiER 
Anecd.  1 ;  Ea qtianos  [60] „  vET^^ii, o i> ot ot«. i^ A^iszum 
HippokratesB.^  f.  21 ;  von  Pr  ohEM^Aj o.s  a.  AsIi&Ja' [130] 
Synonymik;  ein  Brachst.  inFASRicii  tibi.  gn>  T«6|7.117i 
JxiLjqs  FoLYDJEUKj^s  a.  Nj^ikfr^s  [170.]  reichfaakiges, 
für  Alterthuinskund^  qpentbefarlicheff-.  Onomastikon  10  «B.  in 
willkuhrlicher  Sachordüung: .  gr«  7.  cura.i.  H«  Le1>erliki 
e/  T.  HiiMSTERHUisii.  Amsterd.  1706.  2'F.;  cm*  G«DiXr 
DORF.  I4»z*  1824.  5.  8;.  des  Bithyn.  PHJir*NM,CBO 8  [180] 
Yerzeichniss  de^  ^ttikisme^  r.  c.  iHir»  ^sui^qne  n.  ed.  Ch.  A^ 
IiOBECK.  Lj^^.  1820.  8;  &11S  s.  rl^togr%  Y^rbereituBg. 37ifi.  in 
Bekke^  Anecd.  T.  1;  Ajlios  Moinis  |190lt]  Ver- 
gleichung  des  4tt..pi.,and.  I)]|ilek(e^.:  ilL  J.  Pipers  o,if,  Xieid. 
1759,8;  TlMAioji  z\i\Platon^^  %^\di.A\eii.JiAiJ^j^o^ 
KRATtON  [169 J  oder.3501]  über  die XAtt.ikdner:  c^an- 
nott.  interpr.y  lectt.  libri  mw.  J{roti^l-  ^^v6.  Dundorj!'.  t«pz. 
1824.  2.  8;  Alex.  Aä(.M o  N,io  s  [390]  Sjnonyjaen; .  d^adn. 
•L*  C.  Valckenaer  (1739^^4),  Ed.,auctu  (4^ur^ f3t^ ^li» 
Schaefer)  l^pz.  1822.8;  Alex.  HjssxcffiQiS  [n«>^90t] 
irielmnfassendes  \VB.  mit.$p^ren üpsäteenr  rßc.  J.  Alb^r- 
ti  et  D.  RuHNKEN.  Leiden. ,lf 46  u.*.  1766.  2JF^;«  re*/;  N. 
ScHOWf  Lpz.  1792.  9^1  vergl.  Jh  Touf  Emen^ßtt^  in  jSi^ 
<{a0i,  He9^  (ßtc^^ed.  Th.  ß^RG^ss.  Qxford  1790^4.  8;:  des 
Aeg.  ö/i/OiV  a.  ICJieben  [450]  schätzbares  £jymolpgikon:*cJ. 
F.  G.  ST>UR?i,  Lpz.  1820.  4.  y^  Sprüchwörter  gesammelt 
Ton  ZjEyoBioq.yCZen^otQsfJ,  DioGE-NfANos  Heroir 
hleioia  [200?]  u.  A.:  ^</.  A.  Schott.  AntW;erp.  1612.  4»  — 
Zur  Mythologie  gehören  Luc.  AffNAEUsCoRNU^ 
TVS  (Pburnutv^)  a.  Leptis  in  Africa  [66]  Allegorien  von 
d.  Natur  der  Götter:  in  Gxi. ti.Scriptt.  hüt.  pQet.^  ^Yiljloi- 
goi('s  Apparat  in  der  K.  BikfiotA.  zu  Pai^9;  vergL.G.  J. 
DE  MARTifii  de  L.  A.  C.  Leiden  1825^.  8;   Antqnimi a 
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LiBsnALla  [1401]  von  VerwfindliingeB :  ed.  iL  Vbh- 
HEYK.  LeMen  1774.  8;  vergL  F.  J.  Bast  letire  crif.  Parin 
1805;  lat.  L|a«  1809.  8;  gaDK  tingewiss  ist  die  Zeit,  in  wel- 
che Puihrjppos  AnszBg  aus  Homajpollok  Hierogiy- 
phika  2  B. ,  ma  d&rftiges  Verzeicbniss  «mblematiscb^r  Beseicb^ 
B»Bgen  gelioret:  ed.  J«  C.  dePauw.  Utrecht  1727. 4;  franz. 
(ni.  Varianten  a*  Mspten)  Tön  J.  B.  Bequier«  Paris  1779 
(1782)..  12.  — ^  Durch  Polyhistorie  sind  ansgea^iefanet:  der 
Gcanmät.  and  Sophist  AtAmnaios  aus  Naukrafis  [228?], 
SamiDler  alter<h.  Nachriditan  aber  geseUsch.  Leben ,  Caltar 
und  Litt,  in  der  gelehrten  Tiscfagesdlscbaft,  Deipnoiophiitaiy 
15  B.,  TOA denen  11  ToUst.,  B.  1.  2  u.  Anf.  des  3teB  im  Auss. 
eines  konstantino}».  Gmmmatikers  [400  f  oder  10001]  und  das 
15te  mit  einer  Lücke  erbalten  siad  und  vMe  Briichstaoke  (über 
100)  TOffkftlinier  Werke  enthahen:  *ea:  opt.  codd.  nunc  fr. 
cqIU  emend.  illu^tr.  L  Schwäi«haeuseiu  Stvasb.  1801  f. 
14.  8;  F.  Jacobs  SjneiL obiervaU*,  et  emend.  ud  Ath.  AI- 
tenb«  1805.  8  vu  'Addtiwnenia  emidmadv*  in  Aik*  Jena  1809.8: 
ßioxr^ios  Kassios  Longinos  [geb.  213*  st. 
273],  Seh.  .des  Alex.  Am  MO  MIO  s  Sakkas,  Lehrer  in  Athen, 
Vertranfter  der  PftknjT.  Zenobia^  aus  dessen  verlohmen  ge- 
lehrten Xlaterhakungen ,  ipiKiXoyoi  ofAtUm,  in  21  B«,  die  Ab- 
handl.  von  dem  Erhabenen  ein  Absdhnitt  au  s^n  scheint:  gr. 
Ifti.  rechet  anmadn.  instr.  B.  Weiske.  Lpz.  1809.  8;  ob 
wir  s.  nur  des  ersten  Abscha.  ermangelnde  Bhetorik  unter  A  P- 
atVMS  Namen  haben,  ist  imgewiss  s.  D.  Buhniten  in  'd. 
Haager  MAL  des  94fience$  et  de9  beaus;  art$  vol.  24  P.  1  jp. 
273  iq.  u.  F.  A.  Wolf  läter.  Analeiten  B.  2,  8.  515  f. 

B.  Die  nach  giiedi.  Mastern  gebildeten  römischen 
Philologen  nannten  sich  [165?]  Lattecatoren ,  wenn  sie 
gelehcte  Sachkenntnisse  mit^Spracfakande  Terbanden,-  u.  Gram- 
matiker, in  so  fern  sie  sieh  auf  Sprachbemerkwgen  und  Un- 
terweisung der  Anfänger  beschränkten ;  die  Ueberbleibsel  aus 
den  Schriften  der  lezteren  sind  diä  zahlreieh^en:  Q.  AscO" 
mus  Pjbdiakvs  s.  §.  35;  Q.  Biiemnivs  Fann eus 
PajlabMon  ans  Vicenza  [50]  de  8UWMim  grammatica^  im 
MA.  ar$  Mecundu  b.  Put  sc«  p.  13ö^  sq.;  das  ihm  beyge- 
iegrte  GeiBciit  von  Maass  und  Gewicht  geh5ret,  nach  Einigen, 
dem  FfiBcian:  b.  Wermsdorf  T.  2.  vgkiT«  5  P.  1  p.  212. 
236.  2W«494;  M.  yALE»iVS,PMiOBV9  aus  Beiytos  [60[, 
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von  deascfn  Bemeikotigen  su.  VirgiPg  Landbaa  Auszug«  übrig 
sind ,  Grammatik  2  B.  b.  JP ut s qH  p.  13S6  sq. ; .  die  s.  Namen 
tragende  Abhandlung  von  Abkürzungen  der  Schrift  hat  einen 
jung.  Vf.:  in  Mebr^ann  N.  Thes^jur,  T.  1  p.  87  ty.;  Tjbt- 
RMNTTANVS  M AU RV s   [IQOt  oder  n.  2501]   sehätatores 
Gedicht  aber  Prosodie  uqd- Metrik  x  *de  litterü»^  syllafiivj  p^ 
dibus  etmetrü  ex  rßc.  e^vC.  ^.  Laur^^Santenii  etcei^W« 
Vit  D.  J.  V.  Lennep.    Ufir.  1825.  4;  M.  Corn^  ^ronto 
a.  Kreta  [Cs.  144;   st.  170^],  rom.  Rhetor  u|td  £aehwiiter, 
wortreich  ohne  eigettthümUahen)  G^ist,i:  gleich«. unbedeaMid  in 
grammat.  Aufsätzen, .  Reden.,   Biiefen:    ppp,  ined^  4nv.^t  HL 
A.  Majus.  MaiL  1815.  (Frkf.  m^)  2.  8;    meLijkord*  dig. 
etc^  ed.  B.  G.  Niebuhr.  BerL.  1816«  8;    Bpütolm^  fy^gn^ 
gramm*  cur.  A.  Mai:o.  Rom  1823.  8;   Noxixrs  MarCje^l^ 
Lus  a.  Tivoli  [1951]  wichtiges  B.  de proprietate^ sepmonif  e^ 
rec.  J.  Merceri  (1614)  a  Fulgentio.  Lpz..l825.*<8;   CjbN" 
sORiyvs  [238]  vermischte  philologisch^:  nnd  ,altei1hün|liche 
Sammlung  de  die  natali  ex  ree.**&,  HAVfifiiCAMPii.  Leiden 
1743.8;    ed.L  S.  Grub  er.   Niimb.^l8l0.^8;   Asi^  Do^ 
NATU 8  a.  Rom  [354]  Aiimerhungen  zum  Tereniiug  in  Ans^ 
Zügen  .und  Grammatik  in  2  Theilen,    der  erste^   edtiiü)prima^ 
die  Anfangsgründe  enthaltend,   der  zweyte,r€ifi  90wnday  de 
octo  partibug  araHoni^  b.  Putsch  ip»  f735  8q^4  ^  des  ijöng. 
Tjb.  Cjlaud.  D.    [560.}r Anmerke   zum  Virgil;    C-pMso- 
RTUS  Atticus  Agroetius  in  Bourdeaux  [st.  vor 3701] 
Bruchst.  de  proprieiate  et  differentüt^  lat.  iermonig  b.  P u  t  s  c  h 
p.  2266  sq.;   Luc.  Am'prlius  [3701  ]  It^en  memomalii^ 
ein  encyklopädischer  AhtisB  der  Kenntnis«  vom  Welt,  Elemen- 
ten, Erde  und  Geschichte  in  50  Abschnitten  J  jn^  den  meisten 
Ausgaben  des  i<%irir9 ;  Festvs  9.%.2n\  Serviu s.Cijtm^ 
mentar  zu  \Virgil  §•  34;>s  ^  ftltipbarum  tfHubatifm  natura  h. 
Putsch  p.  1797  »q.;   Cewtimetrum  b.  P.U7s<3h  j2.^\l815l*^9.; 
€orr.  a  L.  v.  Santen.    Leid.  1788.  S;hed.  F.  N..  K.x<ei:». 
Coblenz  1824.  4'y^FLAV.  MaJj3L\IV8  IThe-odoros  [Cs. 
399]  de  metri8  em.'  i.  F.  Heu  singe  r.  Wolfenb.  IMS.  4; 
anct.  Leiden  1766«  8;   Aurel.  MACROBiUsAMSknos^ 
Theo  DOS.  [4101]  i^ermischte  alterthümHche  Aufsätze ,. .  jra- 
turnalia  comivia  7  B.«;  Erkiämiig  der  Erzählung  Citero'9  ivon 
einem  Traume  des  Scipio;    über  Verschiedenheit  und  A0I111- 
lichkeit  4eH  griech«  u«  lat^  Zeitwortes:  opp.  ed^  h  C.  ZfeuNS. 
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Lpa.  1374.  8;  FtsAV.  Sosij^atsr  CÄAAi»iüs  [vor 
.500?]  Gilaminatik  5  B.  b.  Putsch ^i.  1  9gq.  und  des  vielleicht 
g]eichzeitigen'jD/OJrj?/>J? 5  gehaltvolle  Sehr,  de  oratione  2B. 
b. Putsch />.  270  *y.,'  M-ARTiAyvs  MiNisvs  Fblix 
Caf'jslla  des  Afrikaners  [461]  merkwürdige  und  folgenrei- 
che Enzyklopädie  der  sieben  freyen  K^ünste,  Saiyricon,  9  j}., 
theils  in  l^ösa  theils  in  Versen:  ed.  H«  Groti'us  1599  8; 
rec.  J.  A.  GoEz.  Nurnbrg.  1794.  8;  vergl.  F.  Jacobs  in 
Ersc'H  u.  GliUBfeR  Encyklop.;  ' Pkr svjAyv s  a«  Cäsarea 
[n.  500]  gehaltvolle  latein/Sprachlehre  18  B.  oAer  de  ocio  par^ 
ttbns  orationis'lh  16  H.  de consiructione  IL  2:  rec.  A.  Krehi..  < 
Lpz*  1819 f.  2.  8;  mehre  grammat«  Aufsätze:  opp.  min*  ed.  F. 
LiNO^MANN.  Leid.  1848.  8*;  Uebers.  d.  Dionys.  Weltbeschr. 
b-  Wernsdo^rf  r.  5.  P.  1;  wahrscheinlich  Vf.  eines,  von 
Einigendem  Remus  Favinus  oder  Q.  Rhsmn.  Fan- 
S'jvs-  PALAJSMoy  zngeschricilienen  Ged.  über  Gewicht  und 
Maass  b.  WcmxsDORF  a.  a;0.  «^ 

43)    Av  Die  griechische  P oi6 s"! c  (nur  in^  mancben:£pi- 
gramAieiif  den  Nationalgeist'^bcTsserer  Vergangenheit  nicht  ver- 
leugnend) bezweckte^  fast  ausscilliesslich  liMssenschaftliche  Be- 
lehrung oder  überarbeitete  alterthümliche  Stoffe  mit  gelehrtem 
Fleissell'  viele  Oichfer  zeichnen  sicbtlurcb^lie  auf  Sprache  und 
Yeirsbaa  verwandte  Sorgfalt  aus.      HjSLionoROS    [20?] 
über  Heilquellen  b.  Puzzuolo  in^Brudist.  s.  A.  Mein  ecke 
camm^miacell.  Fa$c.\.  Halle  1822.  *4p.  36  u.  Add.;   An-^ 
j>RO*M ACHO 8  aus  Kreta  [60]  dy^/fero^  yaTi^vri  gr.  laU  ed. 
F.  TiBitTAEUS.  Thoren  1607;  Nmbg.  1754.  4;   aui^  Mar^ 
KBLLßS  SiDETE»  [160]  Iatrica'4:2  B.  Bruchst:  b.  Plu- 
TARCH    4^  educ.   ed.  J.  G.  Schneider   1775;    vergl.  B. 
TuoRiiACii  ßpusc.  T.  4p.  49  sq.;   0 P p,j an o s  a.  Kilikien 
oder  Apamea  [180?  200j?}  JCynegetika  4  B.  u^d  die  vorzüg- 
licher»! HalfeutiAa  5  B.;   die  \Ia:eutica  sind  uns  durch  eine 
pros.  Umschreibung  -des  Evteknios  oder  Dlonysmos 
a.Cbaräx  (ed.  Er.  Vinding.   Kopenk.  17Q2.  8)   bekannt: 
em.  J^  G.  Schneider.   Lpz.  1813.  8;    des  Alexand.  DrO" 
NYSios  Periegetes  rus  Libyen  ]200?]    hexametrische 
Weltb^scbreibnng,   wobey  Eratostheues  ^u^A  Strabon  fleissig 
benutzt  sifaid; .  Ia^  Uebers.  v.  Jß.  F.  Avienus  und  Pnscianus; 
des  £ß.  ßp 8 T A^a^tn o  $  wichtiger  Commentar  dazu:  gr.  lat. 
c.  Euitathia  ed.  XL.  Stephanus.  Genf  1577.  4;  gr.rec.  F. 
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Begierung.    Fast  alle  'Gattungen  der  Poesie  werden  beatbelt^t: 
die  Tragödie"  voll  Seneca;-  das  Epos  V.  Lucanus  ^   Väl:  Fiac- 
cuij  Statius,  Siltus^,  Claudianus;   mit  aasge'zeichnetem*  Er- 
folge die  Satyre  von  Seneca,  Petroüius^  Persius^'  JuvenülUj 
Sutpitia;    die  äsopische  Fabel  von  Phaedrus'  und  Avütnus; 
das  Idyll,  v.  Serenus^  Calpurnius,  Ausonius;   das  Epigramm 
V.  Marlialü  und  Dionysius;  das  Lehrgedieht  *v<m  S^n  &i»- 
moüicui  und  Nemesianus;    der  l^omsLiit  yon  ApulejuBi  — «^  Der 
Zeitordnung  nach  folgen  die  Dichter  also :    Ti  T  xr^s  Phae  - 
DRUS  LlBERTVS   [31?  öder  50?]   gefällig  und  in  guter 
Sprache  erzählte  jambische  Fabeln  5  B.:   c.  comm.'pe^p.  J.  6. 
Schwabe   (1779)  Ed.  II.   Braunschwg.  1806.  2.  8;    die  in 
Neapel  [1808]  aufgefundenen  32  Fab.  (Tübing.  1812.  8)  scheint 
N.  Perottus  verfasst  zü^  haben;   Cj/llpvrn ivs,  Ssn- 
RANVS  [st.  59  ?  ] ,  od.  nach  altherkömidlicher  Annahme  1i  r. 
JvL.  Ca  LP.  [286],   11  Eklogen  in  Virgilisdiem  Tone,<  de- 
ren mehre  auch  andere  Vf.  haben  mögen:  rec.  Ch.  D.  B^«  ok. 
Lpz.  1803.  8;  lat.  u.  t.  v.  G.  E.  Elaüsen.  Allbna  11807.  8; 
vergl.  Sarpe  Quaest.  phil.  p.  14.  28.  34  «7.;    ift  dem  Neroni^ 
sehen  Zeitalter  herrscheii  strengere  Stoische  Grundsätze  •T4ir: 
AVL.  Persius  FiaAccvh  aus  Volat'ferrä  [geb.  34;  st.  62) 
6  vortrefliche ,   ethisch  gediegene,'  gesohichtlich  reichhaltige, 
oft  räthselhaft  dunkle*  Satyren,  ^wo2u  Sefaolien  d^s'vPsendo- 
CoRNUTUs  und  Glossen  Vorhanden  sind:   c.  comm\X«.  Ca- 
SAUBONi  (1605;  1615;  1647^  8)  Üeiden  1695;  4;  lat.  u.  t.  t. 
F.  Pas:sow.  1.   Lpz.  1808.  8;    vergl.  J.  Ch.  F.  Meister 
iib.  p.  1,  92!  f.    Frkf.  a.  d.  O.  1801.  8;    comment.  in  SaA  4. 
diis.  1801.  8;   üb.  P.  6,  37  f.  7S(:   ZliUicIfon  1810.  8  m  lezte 
Studien  üb.  P.   Lpz.  1812.  8;'  U  v.  3.  F.  WA'6i««:R.^Liiiieb. 
1811.  8;  Luc.  Annaevs  Sjsneca  auK  Corduba.  [geb.2; 
St.  65],    Nero's  Lehrer,    berühmter  Stoischer  Philosoph   (s. 
§.  47),  ]}runkend  mit  Glanzgedanken  und  in  überkunsteltem 
Ausdrucke,  stärker  im  ernsten  Spiele  mit  buchstäblichen  Gmind- 
sätzen,  als  im  praktischen  luehen  y  änoxoXoxvvTMatg  d.  Verkür- 
bissung,  Spottschr.  auf  ClUudius:    ludus  in  morU.CL  ilL  F« 
Erg.  Guasco.  Vercelli  1787.  4;  '^O  ilietorisirende  Trauer- 
spiele,  unter  welchen  Oedipuf^   Hercules  Juri  und  ThyeHes 
voiIjS.  dem'VaterS  Hercules  und  PhoenissaeiXini  eineny gleich- 
zeitigen IJngenanuten  und  Octama  von  einem  jüi^eren  Khetor 
verfasst  seyn  sollen::  rec.  F.  H.'B^o.th£;.  Lpz.  1818.  3.8;  rec. 
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T;'BADieN.  Jjfz.  1821«  2.  8;-  Jf.  AyNAsvs  LucANvs 
SU  Cerdiiba  Igeh.  38;  st.  6$]  Piar$alia  10  B.,  reich  an  gross- 
artigen«  Gedanken  und  gelnng^nen  Schildeirangen:  c«  »•  var.  et 
9choh  ant^edn  F^  Oudendorp.  Leiden  1728.  4;  c.  comm.  P, 
BuRMANNj.  Leid.  1740.-4;  c*  n.  .sei.  Grctii,,  «!»/;  Bemt-* 
i.Kn  etd^  'adn.9.  adj.  Q.  F.  Weber.  Lpz.  1821.  2;  8;  über 
den  Vf.  des  ihin-beygelegten  Panegjricus  an  Piso  theilen  sich 
£e  Meinungen:*,  Werksdorf  P.  L  min.  T.  4  P.l  jp.  43.  73. 
236  9jr.  T.5  P.Z  p^  V^^f^q.;  T.*P£TROjflvs  Arbiter 
stus  Mar^ille  [st*  66?]  Lebensge^iählde,  iSajfyrico»  /..,  in  an- 
«ehnfichep  theils  poet«  theils  pros.  Brachst,  yon  welchen  das 
spät^  entdeckte  Traguria»um  (1664)  als  acht,  iasNodotia^  . 
jmm  (1693)  lils  ^yetdächtig  gilt  und  das  iingeblich  yon  Lalle- 
M  A  N J>  (Ma  r  c  hm  ^a)  ayigßfiindene  ( 1,800 )  anerkannt  un- 
ter^efiebi>ben  ist:,  ill.  P.  Burmann«  Utrecht  1709.  4;  Ed.  II 
cur^C.  B.  J^eid.  1743  4;  Wernsdorf  P.  l.  m.  T.  3;  T.  4 
jP.  Lp.  283  P.  2  p: 753;  T.  5  P.3p.  1362;  T*  6  P.  1  i>.  183; 
^des  geleRrten  und  in  d|ch,ter.  Kunstfertigkeit  ausgezeichneten 
C.  VAMxMBJtirs^JS'L^ocvs  au^Padua  [1.  70;  st.  89?]  Ar- 

:  ^onautioä  8'B>,  von  welchen  da^,  lezte  unvollständig  ist :  c.  n. 

'  P.  BuRMANNi  (1724.  4.)  et  al.  ed.  Th*  Ch.  .Harles.  AI- 
.fenb.  1781.  8;  c.  cöpm..  J.  A.  Wiagner.  Götting.  1805.  2.  8; 
^i^rum  VIII  n.  Mt.^^futr.j ,  16  i^ers.  au:pi  et  dissert.  de  vers. 
^Vl  FL  falsa  susp^ctii  adß  A.  Weichert.  Meissen  1818.  8; 
Aul.  ßBPXü^MjfUjs^  Sjsmjeinus  [80?],  vielleicht  Vf.  des 
VirgUiseixenMoretumj  Bruchs t.  bukol.  Ged.:  Wernsdorf 
T.  2;  .Djscimu.s  JvifJUS  JwmNkAJLX s  a.  Aquino  [95] 
16  Satyren haben  gei^chichtUche  Grundlagen;  alte  Schcdien  da- 
^%vi*' {CommenturM  t>^i.  m  J.  »at.  auwit  n.  mstr.  A.  G.  Cra- 

*M£R^.  Hanib.  1823.  8)  leisten  fijfr  Erläuteruqg  der  Zeitverhält- 
nisse  gute  Dienste:  rec.All.  G.  Al.  Buperti.  Lpz.  1801; 
jKrf.  JJ..  1819.  2.  8;  r^c. -E.  G.  Weber.  Weimar  1825.  8; 
vergl.  J.  V*  Francke  Ewam.  crit^  J.  vitae.  Altona  1820.  8 
wu  JJ^erein  Mmschiebsel  Tribonians  bey  Ulpian,  d.  Verban* 

'  n^ttg.MaeliK  d^  grossen  Oase  betr.  Lpz.  1820.  8;  s.  Zeitgen. 
ßuLFiTiA  Schild. des  Staatsverfalles  b.  Wernsdorf  T. 
3j».  83  u.  Prohsg»  p.LXsq.;  P.  PAPjyjXfs  Stativs 
aus  ^eapd  [  geb.  -61 ;  st.;  96] ,  ungleich  in  4^si«ht ,.  /Oursteln 
luiig  ^nd^Sprache,  Thebaule.lSt  B..mit  CommetitataleJs  Plac 
Lu€TA3XtU8^  [600] ;  tri^QM^  vermiscbte  hexauketlrische  Ge- 
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Passow.  Lpz.  1825.  12;  ans  ien  Aegypt.'  HsLtiAhros 
[310?]  jambischer  Chrestomathie  4B.  Brachst,  gr.'iaf.  in  X. 
Meursius  de  regno  Laconico»  Utrecht  1687.  4  n.  in  Gro- 
Novii  The9.  T.  10;  MAXfMO8\ZlS0]  niQi  xaragj^wv  in  Fa- 
BRicii  bibl.  gr.  T.9p.  415  (p.322  Ed.  Ä);  rec.  En.  Ger- 
hard. Lpz.  1820.  8;  aus  DoROT^HEOa  n.  Asvvbion 
astrologischen  Ged.  Brachst,  in  In i arte  Ca{.m»9.  Matrii.i. 
p.  244;  des  angebl.  Aegypt.  M  AS  ST  hon  [40011,  'Jessen 
Namen  eine,  ^e^t  als  glaubwürdig  beurkundete  Aegypt.'  Chro- 
nik in  Scaliger  d^  emend.  femp.  trägt,  AnifeUüfiara'ß  8.: 
cur.  i.  Gronotii.  Leiden  1698.  4;  KorsTOS  SvLYti^ 
MAI  OS  [400?]  den  Kyklikem  nachgebildete  na^aXuno^iva  ^O- 
fi^Q(p  14  Q.:  rec.  Th.  Ch.  Tychsen/ Stragb.  1807.  8;  ans 
e.  Ungenannten  [4501]  Gigantomachie  Brachst,  in  Iaiarte 
Cat.  msi.  Matrit.  T.  1  p.  15;  des,  wahrscheinlich  Al^xarTdr. 
Grammat  Mu a Aioa  [4|§?]  gefälliges  erofiscKes  Epos  in 
Hexametern,  Hero  und  Leander:  gr.  u.  U  m.'Einleit.  n.  krit. 
Anm.'  von  F.  P a s s o w.  Lpz.  1810.  8 ;  der  Aegypt.  No NN 08 
aus  Panopolis  [vor  500]  mythologiscTi  gelehrt,  rMdb  an  ei- 
genthümlichen  Ansichten  und  Bildern,  durch  Rundung  u;  Wohl- 
laut des  Hexameters  als  metrischer  Künstler  berühmt  xL  Haupt 
einer  Dichterschule,  ist  Vf.  der  IHohynaka  in  48  B«:  emend. 
et  ilL  F.  6raefe.  Lpz^  1819  f.  2.  8;  und  einer  metr.  Um- 
schreibung des  Joaniteischen*Evangeliums  in  D.  Heins e  Ari* 
itarchui  iacer.  Leid.  1627.  8;  vergl.  J.  A.  Weicher  T  de 
N.  P.  Wittenb.  1810.  4;  Ouwaropf  JV.r.P.  St; Petersb. 
1817.4;  G.  Hermann  Eiern,  doctr.  meir.  p.  333;  des  Aeg. 
Tryphiodoros  [500 ? ]  Zerstörung  Trojans  nach  Lescie$ 
XL.  and.  Kyklikem:  ed.  F.  A.  WERNickE.  Lpz.  18191  8;  'des 
dürftigeren  Aeg.  Kolvthos  aus' LykopoUs  [500?]  Raub 
der  Helena:  ex  rec.  I.  B^kkeri.  Berl.  1816.  8;  gr.  u.  frknz. 
V.  A.  St.  Julien.  Paris  1823.  8;  PnoKLos  s.  f.  47.; 
NAUMACHIok  hochzeitliche  Vorschriften  in  Brunck  und 
Winterton-Gaispord  Samml;  d.tinomiker. 

Ein  jSeissig  bearbeitetes  Feld  sind  die  Romane,'  fn 
sprachlicher  Hinsicht  nicht  unwichtijg',  als  Kunstwerke  Ton  ge- 
ringer Bedeutung:  Corpui  tcriptorum  erotieorum  gr.  isd*  Fb* 
Passow.  Lpz.  1824 f.  12;  vergl.  CAardon  de  la  Ro- 
ch:ette  M6langet  T.  2  p.  i  sq.;  C.  L.'  SlTRUvfe  Abhdndl* 
u.  Reden,  S.  257  f.  —  Ak  Vorspiele  k&nnen  'die  mythischeo 
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Ersählwig^B  hetnHshtet  wenden,  wie  wir  deren  haben  von  Ko^ 
ifo^  [SO  V.  Ch.]  e^^  L,  A.  Kanne.  Gotting.  1798.  8  und  v. 
PTOfsJBMAlos  CHE{fN08  [100  n.  Ch.];  bestimmter  gab 
den  Ton  B,n^PAMTJ^£Nios  a.  IVikaia  [81]  in  30myth.Er- 
zähl^gen Von  Schicksalen  Liebender :  em.  it.  L«  Legrand; 
Gotting.  1798.  8.*  Die  ganze  Gattung  romanhafter  Unterhai-* 
tungen-,und  abentheuerlicher  Darstellungen  hatte  ihren  Mittel- 
telpuact  in  Milesischen  Märchen ,  deren  schon  Kh  eärcuos 
a.  Soloi  [300  y.  Ch.] ,  verfasst  haben  soll,  welche  durch  den 
Miles.  AAiSTMiDESf,  [IQOiv.Ch.]  und  LvKios  v.  Pa* 
tras  Kunsigeytsllt  gewannen  ui^d  auch  in  latein.  Uebersetznngen 
und  Nachahmungen  fieyf^^  fanden,*  mehre  Schriftsteller  der 
Art  njiaetu .P h o t i o  s  eod»  166  namhaft.  Des  Syrers  JaM'^ 
Bls/CH0  8  [175]  pabylonika  ,oder  Liebesgesch.  derRhodane 
jffjLl^  ^ßs  ^Cfcon  16  Q.  im  iluszuge  b.  Photios  cod.  94  s. 
Chardon  dip  44.A.R0CHETTE  1  p.  18  sq.  72  sq.;  Änyo* 
PSF  Off  a.  Ephesos  [vor  400]  Liebe  des  Abrokomas  und  der 
Anthia.5B.:  e<^.^P.  H.  PEERi^xAinf.  llarlem  1818.  4;  He^ 
LlODOJfLOS  aus.  Eme^a  [400]  Aithiopika  20  B. ,  gut  angelegt 
und  geschickt  entwicikelt :  ed^iO.  D.  Koray.  Paris  1804; 
Lpz.  1^05.  2.  8;^s«  Nachahmers  des  Alex.  Acuilleus 
TATlo^i  [n.  400]  l^iebesabentheuer  des  Klitophon  und  der 
Leul^ppe  8^^:  *r€c.not€U  adj\  F.  Jacobs.  Lpz.  1821.  8; 
LoA.Gpsf  [1^.^400]  Sch^ferroniaa  Daphnis  und  Chloe  4B., 
^schwach  erfunden^«  mit  anmuthiger  Feinheit  und  in  meist  schö- 
n^^^prache  ausg^hrt:  ^d*  Courier.  Paris  1810.  8;  gr. 
u«  t.  T^  F*  Pf  s^sow.  Lpz.  1811. 12;  franz.  v.  J.  Amtot  1559 
u.^.  w»  V.  CpuRiEHi.  Par.  1813.  12;  (Ihariton  a.  Aphro- 
disias  [n.  400^  Liebesgesch*  des  Chaireas  und  der  Kallirrhoe 
<^  Bi^: .  !•  Ph.  jp'  Oj^yiiiiiE  pt^^licavü  ^animadv.  adj.  Amst.* 
,172^0.4;  Lp^.  1783.  .8.  —  |tomantische  Briefe  oder  Schil- 
den^g^  gesellschaftlicher  Lebensjrerhältnisgfe  verfasstjBU :  A  £.- 
M^I^r^^Il^QN  [180i'^oder  350^]  3  B.  in  reiner  Sprache:  rec. 
J.  A.  Wagmer.  Lp^.  1798.  2p  8;  vergl.  E^rsch  u.  Gruukh 
Mncyl^.;  und  s^  witzelnder  Nachahmer  Ari staineto s 
[%U  9$8}.o4e]:J.  484?]  in|2B.:  rec.  not.  imtr.  J.  F.  Bois- 
.^oirAnE.  Paris  '^822.  8;  vergL  EnscHetc.  Encykl. 

\  B.  Di0  römischen  Dichter  rh^torisiren  und  ahmen 
grossen  Theiles  vaterländische  und  alexandrinische  Muster 
nach;    dM3  bessere  Zeitalter  derselben  endet  mit  Domiiianus 
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(-a^.|ai4e)i  dem  Athd  JUrjtSjpgpr^mo^  [t260}t.!^/.  MkL  ^ei. 
Rh^i  j0  AM  flif oIn  [p.  40Oi] ied.  cr'b.  iN)o(|iM'\  li  Nf6.  lips^la.  1690. 

IXiOH:'^*  Lxibrddei)L.%<&.:  M.iA^  Hj£.l  HEEqRn^.^^GHIttl785« 

J^gymmiimpta^i  mit-^ik  Alex«  ^f^twina  s^iTutsnm  ^i\^\\ 

'  ^  ^fiefigfMxrteuy%uii[k  l^eile  gdstrmhcan^sowDkl/^gfeiibbicbt» 
lifilsffT  Ni^iiwm  wegeny.  Alsrid  Htnticlit  avfrspiEfeieliliGlille  Reikhüt 
ußd  ^Q^änhcÜf  ineUt  ttmt^inigcar  AaiiBlletisBhftir  lAAereyi  ^^^^ 
y^vdi^ejft  S tyluiten ,  .xü^elche  jc^t  fälu  \  Rednep  rig^hfo  \  '^st'  eine 

«a^  «1(9«  «4/«  J**C,r0.iitExxi*'vLpx.  iSeo.  ^  DToyy&mtT* 

^egrtbüiiilicb  rfieUitltige^y  durch)  tSdidiifaiiilBstnd  Scfamiidc  i^ 

j^98dri|d|fi^^fi(ifigezßidai^0Redeik9iiinter  welcittB^^^ 

u,  Koria^bisf^he  die  .gelunlgi^iiistdn^flind ,'  uird  idLubärisdc   gt*«  fjp 

meinpfit^igeiirr|BefördiefBit»itder'JLkt*  n#  Kima^  schnmobe  Kede 
9ß  d(a,Tlii9baii9t»<^4'Io8elü&&^9'fii*  einige  fimohst.  :^'j«^  ftf- 

>r/p<^.  PoL^M'^^y  tl&(^]y  Uebrera  Hin  AltK.  o.  #m;tiia,  2 
kräftige  Xi^icb^pfadfM ;  eil.  J^  CL  Daelxu  iLpz.  t8li9.v87 
v.iS.  Werke  übei;  Bbyßi0giiomik'«^'F.  Ftisgaw.  ki'&eHBöÖE 
Archiv  Jahrg. .S-ili.  1  ä.  Z'i^;,  n»  Seh.  AnitiAKOS  a.  Tyh)fl 
[l^pj  Bmcb3t.  in  Ohexu  j£tf.  im  \Phäa Byz. ;  Herode^  Sek 
AiJLios  Aj^ i ^T Jüt/^M^s  an«  Hadrianbpel  [378],  .dessen 
Sclueiba^t  der,  Pli^oniB^heu.nnd.  ll^möMenhkch^n  sorgfältig 
nachgehildet  ist^  55  Bedea^idajnmler  die  Lobl^fleiKmuf  Athen 
undr  Bqm  hervosstechenv  1  Brief  u«  Abh«  .leom  polit.^nfK einfa- 
chen ^redneri^phen  ^t;l :  gr^  L  cm  nee%  S  i  m.  d  e  «  b.  Qxf- 
i72iff  2.A\  Oratiq^f^^.fjeptinfn  MifiMc  pr.  ed^  X  {Ao'rel.- 
Lus.  Yened.  1785.  8  u.  ia  .F.  A«  Wolf  Ed.  dev  DemottL 
Rede  gegen  Lep^^;  ^yiergl^C»  A.  K/^Ni^t?  de  A.  ineuhäUoue* 
Jena  1818.  8;  de«  ^ip  .  ^elt  -  und  MensähenkemitnM  viel  er* 


IV.     Griech.   Redekunst.  Qi 

fafarenen,    gelehrten,    hvUsmn^n,  wilsigeu,  der  aftlischen 
Sprache  und  des  lebendigen  diedogiflefaen  Kunatstyles  mächti- 
gen LUKIASOS  a.  Samo«ata  [180f  heitere  u.  gehaltvolle 
Schilderungen  n.  Veb  pottongen  religiöser,  philosophischer, 
gesellschaftlicher  VorHrtheüe,  Schwachheiten,  Thorheiten  n. 
Irrthümer.  s.  Zeit;  s.  Geistesentwiclcclnng  ist  im  Traume  be^ 
Bchrieben ;  '50  Epigramme ;  Philopatris  hat  wahrsch.  ein  jung« 
L.  [36S]  vetfasst  11.  mehres ,   v,  d.  Syr.  Göttin ,  die  Götter- 
gespräche  26.  27.  28,  die  Nekromanlie,  d.  Aufsatz  y.  Opfern, 
Ikaromenippos  u.  die  Götlwrversammlung,  werde»  ihm  ver-^ 
muthlich  mit  Unrecht  «igfeschridien :  gr. .  lat.  c.  ».  par.  cur. 
TiB.  Hemsterhusiüs  ed.  i.  F.  Reitz.  Amstord.  1743. 
34.  4  u.   C.  C.  Beitz  Indeäp.  ütr.  1746-  4;  Zweybr.  1789^ 
f.  10.  8;  ed.  i.  Th.  Lehmann.  Lpz.  1822  f.  bis  jetzt  5.  8J 
ed.  F.  Schmieder.   Halle   1800.  2.  8;   t.  m.  Anm.  v.  Ch. 
M.  Wielanb.  Lpz.  1788  f.  6.  8;  Quae9t.  quomodo  Usioria 
Sit  8cr%benda  ilL  A.  F.  W.  Rudolf.  Lpz.  1797.  8;  La  Lu* 
ciade  .  .  le  tearie gr.  ritu  mr  plus.  (6)  Ms.  (p.  Courier).. 
Paris  1818.  12;  des  wortreichen  Tyriers  Maxi  mos  [190]  41 
rhetor.  Aufsatz,   worin  nach  Grundsätzen  der  Platonischen 
Schule  philosophisch  declamiit  wird:    ea^    rec.  J.  Datisii 
11703)  et  J.Marklandi  (1740)  eura  J.  J.  Reiskii.  Lpz, 
1774.  2.  8;    FhAVjos  Pmilostratos  L  a.  Lemnos 
[195],  eines  vielwissenden,  s.  Ausdruck  mit  Prunk  li'berladen- 
den  Rhetors  in  Rom  u*  Athen,    Leben  des  Wondermlinnes 
Ap9llomo8  V.  Tyana  [90]  8  B. ;  Leben  der  Sophisten  2  B. ; 
lieroika  aus  Homer  u.  den  Kyklikem:  ree.  sciolüi  gr.adnot. 
mdf.  BoissoNADE.  Paris  1806.  89  Beschreibung  von  66  Ge*- 
mälden  in  d.  Gallerie  zu  Neapel ;  dazu  kamen  s.  Schwestersoh- 
ne's  Puix^OSTMATos  II  [240?]  18  Entwürfe  zu  Gemälden 
und  Ka LtlsTüATOS  [ 260 ? ]   rhetorisirende  Beschreibun- 
gen von  14  Bildsäulen:  * Philoitratwrum  Imagmes  et  Calli" 
strati  statuae  rec.  F.  Jacobs  observatt.  add.  F.  Th.  Wel- 
cher. Lps.  1825.  8;  Ph.  et  C  opp.  gr.  tat.  c.  Ji.  G.  Olea- 
rii.  Lpz.  1709.  F.;  des  gelehrten,   duldsamen,   geistreichen 
Paphlagoniers  Thjemts^tios  Euphrades  [st.  n.  387^  34 
fiir  Zeitgeschichte  wichtige  Reden:  (33)  gr.  tat.  c.  n.  D.  Pe- 
.TAvii  (I6I8)  ed.  J.  Harduinus.  Paris  1684*  F.;  Or.  in  eos 
a  quAus  ob  praefectmram  iusc.  fuerat  f>iiuperatU8  (17  Hard.) 
gr.  lat*,  im.  An 6.  Maio,  acc.  prooenrium  ined.  (et  läudes 


9t'  IV.^  Grleeh:  rf<^sdbieihte;. 

cUdite^b.  Wc:RiiBi>OR]^7.  &^P,  3'p.  1374««;; 9  TergK  Hvynb 
o|Hivc.  «•  :6;</»«  1  «^.    '  '       '* '    •  »    '  ' 

'  45^)«  Die  Geschichte  wird  fleissig  und  von  «^ter  Tirien 
mit  6fi8t,v  nach  guten  QoeUen  nnd  HiOfsitHMeln,  in  angemei* 
«eher  Anohlnung,  oft  üeymvMgi  in  der  Regel  rhetonsirend 
bearbeitet; ^di^/Mehrheiti^der  ihr  angehörigen  Werke  in  griecb. 
n*.  rdntJ  l^pi*acfaesind ,  'n^s^  den  pUIosephischen  Schriften  die 
erfrenfi^iheten'Erzengnittse 'der litt.  ThÜligkeit  des  Zeitalters.— 
A«  Die  'griechiffchreifi  Gesefaichi8(^hreiber  folgen 'ineist  dem 
Mnstertone  AemB9h/bio0  naed  eeidinen  sich  fast  sämmtlidi  durch 
eig^ithÜBiKche'Reidihidfigkeili/ des  Stoffes  ans:  Des  in  Rom 
[70|  einheiniisclvnL  Juden  Fl  Av  t'o  s  J-^\8 kf  mo  s  a«  Jemsa- 
lem  [geb.  37$  st»  B«i93)'Tollanf  glaubwürdige'  Gesch.  des  Jüd. 
Krieges  7  B.^iurspiOtiglkli  syxochaldäisch' geschrieben,  wahr- 
scheifil.  ton  i^i^/^<mnr#  SoAalL  oier  .Cait'ia^oräii  in  ihsLdt 
übersk,  tviB  einem  Juden  fdeli  Iftcn  Jahrb.  (Joiepk  Ps^udB-ben- 
Gorwn  hkir.  et  lat^  .ed.  L^FilBBiriTiiAUlPT.  Gotha  1707. 4) 
in  hebd  ibisz.^gebrachii:  t.  wJ.fi.F'itisr.  Altona  1804 i^  2.  &; 
JüdisoharAlferthümer  20.  B«,  Gbseh.  d.«  Judeh^iirit  freyer  Be^ 
nutzilfag'4eF  HeiL  Bücher  u.  der  Ueberlieferung,« ausgelegt  nach 
neueren«  •  AnsichtMi  \>  lalv  y . '  9B  p  i  p  h  a  h  i  u  s  •  SdhmL  ^  lidbstKo- 
graphiä;  gfä  «i;  EL  Ph^  C«  Henke.  Braunschw.'l786.  8;  t«T» 
J^S.W^i^jb:  Alt.  1806.  8;  Twfn  dem  Alterthwne  des  Jud.  Vol- 
kes 2  B.  9  patemisdir;  veirdachtig  ist  das  4^«  B^»  der  Makkabäer^ 
nnächt  die  Ermahnung  an  die  Griechen:  Opp.gr»  litt^  c»  n,  var* 
cura  8.  HatercAmp.  lieid.  1216.  2.  F.;  gn  Lpow  ]!82&.&bii 
jetnt >2.  8  ;* '  J.  G.  >T.r  £  itd  ex  E^N  b  u  r  g  Chrestomaibia  Flaviam. 
Lpz.'17^.^t'  tergl.  T«  C.  TiTcaifiN  ober  d.  bist»  Auctu  des  J« 
GötLl  1786.4;  BLtTTAMtCEtos  n^Chaih^nei»  [geb.  50;  st  120], 
ein  sittlich  edler  SUhstdenkerpiwich  anTiehmillisseilden.  Kennt- 
nissen,' befadgenMi&'manohenLYorartheille. eifernd  fiir^Wabt- 
heit  .und  .Recht,  MÜberbus  fruebttiafer  Schriftstelkr,  dessen 
Ausdtuck  immer  sinnvoll  aber  ütogltich  ist,  hinteiliess  44  ver- 
gleichende TLcAembescbreibungen  •i'MNii'  Griechen  und  Rimem 
und) 5  einzdnei  Biograpldien ^  ^on  welchen^ die  des  Mam^erot 
i^efat  zu  seyn  scheint;,  es  sind  dabe7s^'am»2fi0^  von  denen  über 
80  für  uns  verlohren  sind,  gute  (gellen  und  Htifsniittel^  ohne 
strenge  PrSfiuig  benutet^die  psychologische  Ansicht  isi  treflieh, 
die.Betracbtivig  mttnnlicli  würdig:  ed^  A.  KoRXYi»  sParis  1809 


f.  6. 8;  WiMl^on  ei  IMopoemen',  QmccHei  BmOm^d.  GCCk 
Bredow.   Altona  1800t  .S;f;^iPj^.'t^tCmtiir  €^  4§omuuF% 
S€H»iiBDE«iv Halle  1804.8;  ^fcs&üMß« fec. >}«Ch. F. Ba ehr«!) 
ÜByiäh.  4822^  8;  'vergL  A*  I£.I/.'  HiEiBRB9f»tf^'/Mi^yi&il#  et 
€Vtfc#.<t?«f*j9<fr«r/&;66iit4.1890.  SrAp^bdiegmata:  u4;  Laconica 
«d.tT«  S.  6i£kioliIipz.  177%  8;  friedi.  u.  i9m.  alterthüml^ 
Untensuchattgbn;  Isis  u.  Osiri8>;  «92  «risraliiäcHe  Abhandliii^en, 
unter  welcben*  sich^mebve  imiäcbte  be&ii^eny  »hil  TlieileMr« 
fxefliche  ^eWnsT#]Mliiilton^  .>z!ikmvTlieil  myBtiscMiidektiacfaB 
Forsohungen ,  naoli  UswefleliinliiflversiaiideBeiii  *Plät(m\»dken 
Ansichten )    enlfial«ciidr^iMbrafta*<el»€f»iL«  ^animadv.  4iJ(f.  D* 
Wy^tenbach«  Oxford  17951  6.^*11*  12.- 8;  ^taächt  dhd  die 
5  B.  Ton  Meinungen  der^  PfaiioaDpheii:  de  pktcitis  phü*  cura  . 
Ch.  D.  BECKii.^Kip^  I787«f8l;  die  Lebeitftbeschr.  der  10  Red-  \ 
ner;  v^  4*  Flüssen  u.  n^.  a.:*Opj>.gr«  «eriJJ.  GjH'Uttbn.  Tüb- 
bing, 1791  f.  14.  8}»&»M.  V.  J.  Aj«YO'!\.P.»4659f.  5  F.  1567. 
f.  13.^8  etc.;  r^>tjp..El.r€jbATil:B  1801  f.  26.  %^Fi.AViV& 
ArrBI AN08  a;  Nikomedien  [150}.  wahrhafte  Beschreibung 
der  Felfeüge  dea  gfossen  «Aiexandros  7  Bb,*  meist  nach  Ptole".-. 
maio»v^  Aristobufo^^' in  Xenaphönükchem  Tone,  und  Indika: 
r^c.  «7/*  jP.^ScHBiiEDER.'tHäH^  17984'2v.8;  Periplus  des  Bon-  ^ 
tos  Eux.eino8  unfl  der  ni4ht  unn^rdäclitige  de»  Erythlpaiiecheii. 
IVteeresb«  HvD8(nBi>Ti.'l  vergib  eben  >§•  27;  Bruchstück  von 
der  SchlaehtonlnuRg  gegen  die^  Alanen;  über  die-Jagd:  OpeiMi* 
gr.  studm  A^'C.  BoRHteCK«  I^enigO' 1811;  3.  8<;<  VesgL  d^e  S. 
Cro'ix  Exam.  des  vAiVf.  d*  Aleax  £dy  IL  p.'S9sq,;  ivon  s. 
Verdiensten  ua^  Erhaltung  der  Lehrvorfrägedes  StoiktreE^t- 
KTEvas  si  §.  47;  des  Alexandr.  Afpianüs  [150]/Sack*-  ' 
walterä  ki  Röm^  inhaltreiehe,  mit  einseitiger  Vorliebe  farvRbHiy. 
aber:im'<£fanzeh  treue ^'  Geschidbte  des  roiii.  Staates  in* 22. oder 
24B..nacb  ethnogt^hischem  PIiHie,  Von  welche»)  11  B.  (6*  7. 
8.  11,  dessen  2««  Hälfte   die  Parthika   unäehtr  12  ^  17  di« 
schätzbare- €lesohy  der  Büvgerkriege,  u.  23)  und  mehre  Brncb- 
atücke  erhalten  «iäd :   *r€c.  ilL  3.  ScHWEi6HAEtJ8ER.(Lpz. 
17^5.  SL  8;.  des  Hereddeioten  MjSM^yON  {150?]  Gei^h.  des 
Pont..He»ad£leia  16  B^yvon  welchen  in  Pshotios  Myriob.  Cod. . 
2i24  ziemlkh  Töllstäbdige^Angzüge  derB.9  biis  16  erhalten  sind: 
gr*  tat.  acc.  ScfHptorum  Heracleotarum^  NymphiöiSv  P»*^'» 
MATHiOAE  ef  B.  CAiiLiUTRAT'iyrag'«.  cfc  coll.  ».  i?«r.  ei 
suü  HL  J.  C.  OreiiLi.  Lpz;  1816.  8.;, des  in  Rom  lebenden 


06  fV.     Ortech.   Oetchlcht«. 

Lyders  PAVBAvtAa  [170]  FeriegeAl  ato  Büciireibniig 
ChriediMiIaiidB  10  B. ,  aas  8h»eii  Uebeiliefeningen,  Nadbrich- 
ten,  Denkmälern  gesoUpft,  für  GaMh.  der.  Yeifossaag,  der 
litterator  und  Jbesonders  der  Kanst  gehr  ergiehig;  die  Antidi- 
ten  u.  Urthefle  bedorfea  sorgfUtiger  Fräftug;  der  Ansdnek 
istnachlfissig:  gr.  laUm^ammaät}.  eJL  C«  6»  Siebelis.  Lpi. 
1832  f-  bis  jetet  3.  8;  ree«  L  Bekkba«  Becl.  182«*  &  8;  gr. 
n.  franz.  m*  Aiim.  t.Et.  Ci#avi«r  a«  CovaiEiu  P.  1814f. 
6.  8;  des  Sophisten  KisA  üb.  AiJLtAifQ9e^  Franeste  {22d| 
plairiose  Sanunlwig  Temischter  £rtiblaagcfn  14  B.:  gf.cii. 
istfr.  ^br-Oronovio«  Leid«  1731«  2.  4;  enr.  CG.KiliiBu  Lpz. 
1780. 2i  8 ;  edt  Korat.  Paris  18#ö.  8 ;  Naiargeach.  der  Thiere 
17  B. ,  mrist  Ansang  aus  Arisi^sfytlH ,  mit  Mörohen  diirehwebt: 
gr.  tat.  e«  animadv.  ed*  J.  G«  8  c  h  n  e  i  d  e  r.  Lpx.  1784*  8  veigl. 
dess«  Comm.  zu  relig*  libr.  Friderici  II  [T*  2  a*  F.  Jacobi 
€b»ervatt.  tu  Ael.  A.  h-  etc.  Jena  1804.  8 ;  20  Briefe  attischer 
Landlente,  vielleicht  von  eiaem  anderen  Vf.:  in  Samml. der 
Epistologr.;  Opera  gr.  lat.  otimCG ebner.  Zürich  lS56.F.i 
D ION  Kassios  KoKKBjANes  ansd.  hithyn.  Nüfisialgd)' 
155 ;  Cs«  222  n.  229)  eines  woU  unlerrichteteh  StaataBannei, 
Geschiebte  des  röm.  Staates  von  den  alt.  Zeiten  bis  auf  M 
Caerntt  m  kürzerer  Uebersiobt,  bis  auf  Alexander.  8ev.  aoi- 
fSInrHcher,  80  B.,  die  Fracht  2^^.  Stadien,  daron  etlaim 
Brnobstudke  aas  B.  1  bis  35 ,  yoUst.  ein  Stock  aas  B.  35,  die 
2t«  Hälfte  des  36  B.  itnd  B.  37  Us  54,  uaTrilsi.  B.  55  bis  60, 
Bmchst.  aas  B.61  bis  80;  der  Konstaatiop.  Mönoh  JoANSi* 
Xl  PMILINO  ^|1000  ?]  machte  etnen  wöttlichea ,  oft  ergäo* 
aenden  Aaszng  ans  B.  35  bis  80;  Zonamas  [1118]  batA 
'Ka  ^mios  Werk  in  s.  Chionik  meist  wörtlich  benntai;  Bmek- 
sti*^  \'  und  Abselinkte  sind  gesammelt  aas  der  anf  Ko^- 
sdlANTiNoa  VI.  Porphjßreg.  Veranstaltung  attsmnmeDgeiT. 
Chrestomathie  isk.FragmefUa  Urs  in i  ANA  Antw.  1582.  4il 
Fragm.  Pe-iersgiana.  Paris  1634. 4,  aus  Grammatikern  od^ 
Lexikographen  in  Fr.  Yalesiana  P.  1634.4;  in  Jac.  Gb(^ 
NO VII  Supplem.  lacunarum  in  Aenea  Tact.j  D.  Cottio.iB* 
50)  ei  Arriano.  Leiden  1675«. 8;  u.  in  Fr.  (4,  10.  55,  3.  56,2 
a  i.  MoBEi^Lio  nune^pr.  ed.  Bassano  1798.  8:  fime  tufdf- 
tunt  gr.  laU  rec.  G.  F.  Sturz.  Lpz.  1825.  8«  8;  des  Ales* 
M£MOniANoa  [geb.  170;  st.  240?]  Gesch.  s.  Zeit  180 big 
238 in  8B«9  wahrhaftig)  jedoch  ohne  chronolag.  tu geograp^ 


'gßawi.}tf^tHenÄ-^r/Hi.^tii0.F.  ^i^^J{^^_^fXf^.^|^.  1^84, 
ä;  B^wchaf,  aus  i^8.Thrak,.^jf,f,^Jif  <»^.|4?4|,Gtpp^^^j^e- 
NiH^  de«  <A48tlr  •^trjt4^a<^j.^?ofji^j>Äi?^gs,|5qiPJUfi^pt- 
sfipl^ch  ^iix^cii|yy^(^tg^f[^,]^  1377,1,  IfCfirff  Q$ff^f^ü(pi^ 
p^nea  «4.  I,  ^  Bij^mc^o^xjii.  %lfg^a  J.77%  fi.^J»JPofc- 
1,^ c IS  Ä. |>Äy*.  e4.  i., I^n^,T..^uflS)^e^^ff^^  8.^, ^^^. ^  ^ / /. 
'>/?•.  1^-  <|ng6achte%vH^er,yj^lohj;en«n,^  mW^S^r^J^N" 

-^r(t^^  sind  ipwfd^^^^^gjilP  Jtteiq^fh^s  V|fu|j|^e4ettt8^kc^.«i^s 

.<)Äf,bittetpn,yiuj(jiih.|iujt,i%,9tjl,i8t  <{ft  ^pafhl^^Bijs,,^,^!^  ^ 

,1^  ^^  C. ;  St.  3^1  «J  .|nnnT9Uer»  dur^ib  ge^le^epe  Chf^tefgi^^llä^d» 
.und ,  bes«no«i^q.  y^h«ile  «^pfigei^cluqi^Ver  Abr^^s^^,, -V^)el!i^ 
^phjchte  in  2  ß- „,?!?•»  deo^.  der'^i^n«:  ,4e«  t-J.  j^lt^t;  q. 
.  afiia¥*^VtWV''M'9f-  «#tft  !.»«i«»^HaB'M»R»  ,W?..  ^eg-P-iBv^w- 
i^piil«  l^idefl^rr-^^  2.  8;  r^c.  fit  %//.  Qj^.  D.  Jii-Jii  eoW. .(.  Pp. 

jr^jfrs,[32lf^ge^ifj|>a,  pji;fifpel)>u«h^^^9,jpj,,  von  ,J«i- 
obem  \|irfK^  i|^,i)i^nsehung;  des  ]j^)ialte8.  u.,  c^c,  %>racl-,  .  ne\- 
le«?hUJM«Auszvg  Aeß^J^ANVABJ^sN^^O^.IA]f,v^,  ,,0(j)?J; 
^as.  angebl,,.^pte  3.  de  ^kom^n^ut,  ist  onächt:  e.  ..  jplicqf. 
J.  Th.  B/^,EL.F,iHB9HT.^9of  J799;  §;,»;.  i/.  e#,  Ji  r..  ,Ob». 

de  prj^dig.rec.  C.,B.  Has.^',^^  P^«  W  8^  ^v^jf'*?"'/*^.« 
^K^^fis  [6^1  roi|pantiBche  äei^hlchte  Alex^dfers  des  pr. 
in  10  B.,^,von  welch^  1,  u.  ,2  fehlen ^(f«p/>/c«.  J.lfREiii»' 
HEHti,1640)yn^di4  übrigen, i^ehxj^  Lücken  haben ^  mit  vielen 
Vcoitössfn  gegen  Chronologie,.u.  Geographie;  die  Eigenthiby- 
liclikeit  des  Heiden  ist  richtig  a^ifgefasst  ^.  gewürdigt;,  vjlele 
'      -  G  ■  ■        '^ 
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Schildernngen  u.  Betrachtnngen  sind  gelungen;  die  mit  Pmnk 
überladene  Sprache  hat  bey  aller  Fehlerhaftigkeit  oft  fij-aft 
u.  Wohllaut:  rec*  C.  Zuhpt.  Berlin  1826.  8;  C.Co  an  EL. 
Tacitus  [geb.  60;  Cs.  97]  ist  der  tiefste  und  reichste  Den- 
ker unter  den  alten  Geschichtschreibern,  die  Geheimnisse  der 
vielseitigsten  Selbstsucht,  Schwäche-,  Bösartigkeit  und  Lei- 
denschaft der  Menschen  durchschauend,  das  innere  Leben 
aus  der  täuschenden  Umgebung  des  äusseren  enthüllend,  mit 
Vergangenheit  vertraut  und  darum  der  Gegenwart  mächtig;, 
in  Ansichten  und  Blicken  allgemeingültig  für  jedes. Zeitalter 
entartender  gesellschaftlicher  Bildung;  von  s.  Werken  sind 
erhalten  aus  der  Geschichte  des  röm.  R.  von  Nero'»  Tod  bia 
auf  Domiiian,  hisioriarum  5  B«,  die  J«  69  u.  70  umfassend; 
von  den  Jahrbüchern, ,  beginnend  mit  August' s  Tod  endend 
mit  Nero' 8  Tod,  Annales  16  B«  haben  wir  B.  1  bis  4,  5 
unvollst.,  B.  6,  11  bis  15,  16  unvollst.;  Lehensbesc)ireibung 
des  Cn.  Jul.  Agricola:  ed.  £•  Dronke.  Coblenz  1824.  8; 
Beschreibung  Teutschlands:  ed.  G.  G.  Bredow;(1807)  *Ed. 
IL  auct.  cur.  F.  P  a  s  s  o  w.  Breslau  1^8.  8 ;  von  dem  Dialog 
,8.  oben  §•  44.  B«;  Opp.  cur.  J.  A.  Ernesti  (1752.  1772), 
J.  J.  Oberlin  (1801)  I.  Bekker.  Lpz.  1823.  2.  8;  vergL 
F.  Roth  über  Thucydides  u.  Tacitus  vergleichende  Betrach« 
tungen.  München  1812.  4;  C.  Suetonius  TRANttvJL^ 
isV s  [geb.  70?  St.  n.  121]  Leben  der  ersten  12  Kaiser,  aus 
Urkunden  und  bewähiten  Vorarbeiten  geschöpft,  -belehrend 
über  röm.  Verfassung,  kunstlos  in  Anlage,  eigenthünilich 
gediegen  im  Ausdruck;  etwas  dürftige  Nachrichten  v.  röm* 
Grammatikern,  Rhetoren  u.  Dichtern:  c.  n.  ed.  F.  A.W o i.e. 
Lpz.  1802.  4. 8 ;  erläut.  v.  J.  H.  Bremi  Ed.  IL  Zürich  1820. 
8;  L.  Ann  ABU  s  Florvs  [117?1  Abriss  der  röm.  Gesch.. 
2  B.  von  den  alt.  Zeiten  bis  auf  August,  manches  beach- 
tenswerthe  andeutend ,  in  schwülstiger  Sprache :  c.  n.  var.  et 
suis  ed.  CA.  Ducker.  Leiden  1722;  1744.  2.  8;'  Just/-* 
NUS  [165?]  braclite  des  TnoGVjs  Pompejus  [14]  tref- 
liche  Weltgeschichte  in  einen,  bis  gegen  den  Tod  August *s 
reichenden,  viele  schätzbare  Nachrichten  enthaltenden  Aus- 
zug in  44  B.:  c.  n.  var.  suisq.  ed.  Abr.  Gronov.  Leid. 
1719.  8;  auct.  1760.  2.  8;  vergl.  A.  H.L.  Heeren  in  Comm. 
soc.  Gott.  T.  15  Cl.  phil.  p.  185  Sq.\  AuL.  GjSLLlus 
[165]  Auszüge  aus  geschichtlichen  und  alterthüml.  griech.  a. 
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rom.  Schriften ,  nocte$  atticae  20  B. ,  t.  welchen  das  8  und 
d.  Anf.  des  6  verlohrjen  sind:  cura  XL.  CoNRiiDi.  Lpz«  1762. 
2«  S;  rec.  A.  Lion.  Gott.  1824  f.  2.  8.  —  Die  44  Biogra- 
phien der  6  Geschichtschreiber  der  Kaiser  von  Ha-* 
drtanhiH  Valerian,  des  Ajblivs  SpARTiAyus  [290}, 
vielleicht  Einer   Person  mit   Abl.  Lamphidtus    [324?] 

U.VULCAT.  GALIilCANUS  [304?],   THJBBE  LLI  U  8  Po  L^ 

i^io  [305],  Flav.  Vopiscus  [313]  u.  JuL.  CapttO" 
Z^INVS  [335],  in  Darstellung  u.  Sprache  den  Verfall 'der 
Litt«  bezeugend ,  sind  für  geschieht].  Forschung  sehr  erheb- 
lich: c.  »•  üar«  Leiden  1671.  2.  8;  vergL  D.  Whkar  Rele- 
ctiones  hiemales.  Oxf.  1625;  Tübingen  1700.  3.  8;  des  Afri- 
caners  SfiXT.AuniBiiius  Victor  [360.  376]  Aufsätze  zur 
röm.  Gesch.,  aus  älteren  Schriften  entlehnt,  durch  einzelne 
Andeutungen  brauchbar,  in  gefalliger  Sprache :  v.  d.  Ursprünge 
des  röm.  Volkes,  vielleicht  ^Is  Einleitung  von  einem  späte- 
ren Grammatiker  zusammengetragen;  von  berühmten  Män- 
nern Rom's,  lange  dem  jung.  Plinius  beygelegt,  vielleicht 
zumTheil  Auszug  auspiri».  Nepos;  gehaltvolle  unparteyische 
Biographien  der  Kaiser  von  August  bis  Constantin^  wahr- 
scheinlich von  Vi  ctor/nu  si^  [417  ?]  überarbeitet  und  fort- 
gesetzt bis  auf  Theodosius  3L:  c.  n.  var.  cur*  J.  Arntze- 
nio.  Amsterd.  u.  Utr.  1733.  4;  ex  rec*  et  c.  animadv.  J*F^ 
Grüner.  Cobrg.  1757  Erlg.1787. 8;iJirrÄOP/i7s  [375]  Ab- 
riss  d.  röm.  Gesch.  bis  zum  K.  Jovian  lO^fi.,  für  die  Gesch.  der 
späteren  Zeit  ergiebig ,  in  angenehmer  Darstellung  u.  Sprache 
stark  interpolirt  in  den  erstell  11  B»  der  hist*  miscella  des 
PAVLU8  Warnefridi  [vor  800];  von  2  griech«  Ueber- 
setzungen  ist  die  des  PaiANIOS  [vor  400?]  erhalten  {ed^ 
J.F.  S.  KAI.TWASSER.  Gotha  1780);  ree.  ilL  C.  H.Tzsciiu- 
CKE.  Lpz.  1796^;  1804;  Götting.  1806.  8;  aus  Julius  Ob-^ 
S£Q,UJsy s  [3751]  Sammlung  v.  Prodigien  ein  Bruchst:  c. 
n.  var.  cur.  F.  Oudendorp.  Leid.  1720.  8;  in  Hase  Ed. 
VaL  3Iaa;.;  Sbxtus  Bupus  [375?]  über  die  Siege  u. 
Provinzen  des  röm.  Reichs  u.  über  d.  Quartiere  der  St.  Rom : 
G.  MüNNiCH.  Hannov.  1815.  8;  Ampjslius  s.  oben  §.42. 
B.;  des  angebl.  M.  Val.  M je s sALA  Co nirix.  Aufsatz 
de  progenie  sua:  Meissen  1793.  12;  e  cod.  reit,  in  Effeme^ 
ridi  lett.  di  Roma  1821 ;  des  wohlerfahrenen  und  hellblicken- 
den  AXMrANUS  MARC ELhlUV a  ans  Anäocbia  [379J 

G  2 
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Romische  Geschichte  von  Nerva  bis  Valens  31  B.  9  von  wel- 
chen die  13  ersten  verlohren  sind»  seichhultig  und  treu  in 
unbeholfen  rauher  Sprache:  c.  n.  t;.  . J.  A.  WAgneiu  ai«. 
C*  6*  A«  Erfurdt.  Lpz.  1808.  3«  8;  t.  v«  J«  A.  Wagner« 
Frkf.  1792  f.  3.  8;  des  in  A^rica  lebenden  Span«  Paulu 8 
OnosiVS  [417]  christlich  apologetische  Weltgeschichte  7  B«, 
ans  früheren  Werken  nicht  genau,  aber  mit  manchen  eigen- 
thumlichen  Einschaltungen  zusammengetragen :  rec.  S.  H  a  v  e  b- 
CAMP.  Leiden  1738;  1767.4;  JvL.  Ex  sufurantiu s 
[420]  de  Mariiy  Lepidi  et  Sertorü  bellü  civilibu8^  für  Aus- 
zug aus  Sallust gehs\teni  in  Frotscher  Ed.  Salluttu;  des 
Flav»  Lvc.  D ext  er  [430]  verlohrene  hütoria  omnimo^ 
*  i2a  gab  der  litt.  Betrüger  Jeron.  Romano  de  la  Hi- 
^  GUERA  vor  mit  einigen  ebenfalls  erdichteten  Fortsetzungen 
bis  668  aufgefunden  zu  haben:  ed.  J.  Cajuberon.  Saragoza 
1619.  4  etc.;  ein  amtliches  Verzeichniss  der  Staatsbeamten, 
gewissermaassen  ein  Hof- Adress-Kalender  [n.445  vor 453]  mit 
yoraufgehender  Uebersicht  der  14  Kegionen  Konstantinopels 
beym  Morgenlande  und  der  12  Reg.  Roms  beym  Abendlande: 
Noiitia  digniiatum  uiriu$que  imperü,  c.  App.  de  rebus  bel^ 
lici$  et  utilitate  largitionum  c»  comm.  G.  Panciro.i^IjI. 
Yened.  1602;  Genf  1623.  F.;  ed.  Pii.  Labbi^.  Paris  1651. 
12;  in  Graevii  Thei.  T.  7;  in  Schoell  hi$t.  de  la  litU 
Rom.  T.  3  p.  345  tqq.  —  Von  den  zon^  Theile  noch  ia  die- 
ses Zeitalter  gehörenden  christl.  Chronisjten  s.  unten  {•  92. 
46)  Für  Anordnung  der  geschichtlichen  Zeitrechnung 
sind  zwey  nützliche  Arbeiten  zu  beachten :  des  um  Geogra- 
phie und  Astronomie-  sehr  verdienten  Klaudio s  Pt o  le^ 
MAI 0  8  a.  Ptolemais  Hermaiou  in  Thebais,  welcher  [150] 
zu  Kanobos  in  einem  Flügel  des  Serapeion  beobachtete,  ngi- 
X^^QOi  xavovig ,  ein  Verzeichniss  der  ,  gleichzeitig  lebenden 
Herrscher  in  Assyrien,  Metüen,  Persien,  Griechenland  u.  Rom, 
von  Nabonasmr  an  bis  zu  Antoninu»  ^P.y  mit  manchen  jün- 
geren Einschiebseln  und  Veränderungen:  griech.  franz.  von 
Halma.  Paris  1820.  4;  Opera  tat*  Basel  1540.  1551.  2  F.; 
EusEBios  PamphiiuO\j  [geb.  264;  st.  340],  Bischof  ^u 
Kaisareia  in  Kappad.  [315],  als  Geschichtschreiber  der  christl. 
Kirche 'berühmt,  verfasste  ein  viel  umfassendes  Chronikon  2 
B«,  von  welchen  das  erste  (bekannt  gemacht  aus  der,  nichts 
weiter  als  was  in   ÜYNKELifOS   Chronogr.  und  in  Eu s. 
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» 

evangel.  Vorbereitang  erhalten  ist,  mittheilenden  Armehiirchen 
Uebersetznng)  die  Chronographie  oder  Ansraenge  über  die  ^1-* 
tere  YolkergeBehichte,  und  das  zweyte  der  Kanon  oder  die 
nach  Jahrzehnten  zusammengestellte  chronolog.  Uebersieht 
der  Hanptbegebenheiten  begreift;  diesem  letzteren  Theile,  in 
einer  freyen  Uebersetzung  des  Hieronymv 8  mit  Fortse- 
tzung bis  378  erhalten ,  lieget  die  vom  Anfange  der  Welt  bis 
221  reichende  Chronograpljie  des  viel  wissenden  Sextob 
JuLJOS  AfHcannn  aus  Emmaus  in  Palästina  [222]  zu  Grunde : 
Theiaurus  temparum  op.  ac*  stud*  J.  J.  &caligeri.  Amsterd. 
1658.  2.  F.;  .Vetust.  lat.  scHptt.  Chronica  coU.  Th.  Ron- 
CALLiCfiT.  Padua  1787.  2.4:  Chr.  Can^  IL  IL  ex  Vaticano 
cod.  lat.  expr.  ed.  J.  Zorab  et  A.  Majus«  Mailand  1818« 
4;  armen,  et  laU  ed*  J.P.Ancher.  Vened.  1818  2.4;  vergL 
Rag UL^Roc METTE  in  Journ.  da  sav.  1819  p.  545  9q. 

Die  Erdkunde  gewann  vielseitige  Bereicherung.    A.  In 
griechischer  Sprache  besitzen  wir  des  in  Alexandreia ge- 
bildeten, auf  Reisen  in  Kl.  Asien,  Syrien,  Phoinikien,  Aegy- 
pten,  Arabien,  Griechenland,  Makedonien  und  Italien  bewähr* 
ten  Stojff  Bammelnden  Stj^Abon  a.  d.  Kappad.  Amasea  [geb. 
60  V.  Ch«?  St.  n.  19  n.  Ch.]  Erdbeschreibung  17  B.,  von  wel- 
chen das  7te  unvollständig  ist,    ungemein  fruchtbar  an  ge- 
schichtlichen und  statistischen  Nachrichten ,  mit  oft  trelSenden, 
oft  willkiihrlichen  UrtheOen  und  Deutungen  begleitet,  in  an- 
sprechender Darstellung  und  Sprache ;   die  [n.  980]  aus  diesem 
Werke  gemachten  Auszüge  oder  Chrestomathien  haben  krit» 
Werth:  rec.  J.  Ph.  Siebenkees,  cont.  CIL  Tschucke, 
absoh.  F.  T.  Friede  MANN.    Leipz.  1796  f.  bis  jezt  8.  8; 
franz.  m.  *Anm.  v.  de  la  Porte  du  Theil,  Korat,  Le* 
TRONNB  u.  GossELiN.   Paris  1805  f.  5.  4;    Kl.PtolE'- 
•MAIOi  (s.  oben)  begrfindete  s.,  Länder  und  Oerter- mit  An- 
gaben ihrer  Lage  nach  geogr.  Längen  und  Breiten  verzeich- 
nendes System  der  Geographie  8  B.  auf  ein  verlohrnes  Werk 
des  T;^iers  Maminos  [135?]  und  auf  die  Vorarbeiten  de* 
HlPPAnciros  und  anderer  Alexandriner;    s.  Vollständig- 
keit uiid  Genauigkeit,   bey  manchen  zum  Theil  von  Ataschrei- 
bem  und  späteren  Interpolationen  verschuldeten  Verstössen, 
findet  allgeme^  Anerkennung:    gr.  lat.  p.  G.  Mergato- 
nEM  r€cogn.'V.  Montanüs.  Frkf.  1605;  u.  in  P.  Berti» 
Tkeatr.  geogr.  vet.  Amsterd.  1619.  2  F. ;  ein  Bruchst^  aus  desT 
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By^ant.  Diokysmos  [vor  196]  Reise  auf  dem  Thrak.  Bos- 
porös:  in  Hudson  Geogr,  min.  vergl.  HoiiSTENii  JEpp» 
ed.  VoissoNADE  p.  63  »q.;  Aoatbemer* s  [n.  1951 
od.  215'?]  Abriss  2  B«;  das  erste  enthält  schätzbare  Auszüge 

a.  Ptolematoi  u«  A. ;  das  zweyte  hat  einen  späteren  unwissen^ 
den  Vf.:  b.  Hudson  T.2;  in  J.  Gronovii  Geogr.;  eines 
Ungenannten  [n.  30Ö]  Erdbeschreibung  in  alter  latein.  Uebers. 

b.  Hudson  u.  Gronov;  Marki ANOS  aus  d.  Pont.  He- 
rakleia  [4001]  Auszug  des  ÄRTEMtDORoa  [100  v.  Ch.] 
Geogr«  11  B«  aus  wenigen  Bruchstücken  bekannt;  s*  Periplus 
des  äusseren  Meeres  2  B. ,  das  2te  am  Ende  unvollst,  umfasst 
Auszüge  über  die  ganze  Erdkunde ,  mit  Ausschluss  der  lybi- 
schen  Küste:  b.  Hudsqn  1;  Seitenstück  dazu  ist  eines  Un- 
genannten Periplus  des  Mittelländ.  M.  in  Iriarte  Cat.ms. 
Matr.  T.  \  p.  A^  sq.;  aus  des  Byzant.  Stephanos  [vor 
500]  reichhaltigem.geographischen  Wörterbuche  sind  nur  Frag- 
mente (ed.  S.  Te  NN  ULI  US.   Amsterd.  1669.  4;    de  JDodone 

c.  exerdt.  J.  Gronovii.  Leid.^1681.  4)  und  d^  dürftige  Aus- 
zug des  Gramm.  Hermolaos  [5501]  erhalten:  c.n.  omn. 
Ed.  ed.  G.  Dindorf.  Lpz.  1S26.  6.  8.  —  Fast  gleich  an 
Zahl  und  Werth  sind  die  geogr.  Schriftsteller  in  romischer 
JSprachei  des  Spaniers  Pomponius  Mela  [48]  Grund- 
riss  der  Erdkunde  3  B.,  naft;h  Eratosthenes  System,  über  das 
Nord^estl.  Europa  eigenthümliche  vollständigere  Nachrichten 
enthaltend:  rec.  ill.  C 'ü.  Tschucke.  Lpz.  1807.7*  8;  c* 
brev.  adnot.  Tzsch.  instruxit  A.  Weicher t.  lipz.  1816. 
8;  C.  Plikivs  des  ält.  ausNövocomum  [geb.  23;  st.  79], 
eines  unennüdeten  Forschers  und  Sammlers,  Naturgeschichte 
37  B.  oder  Encyklopädie  überlNatur  tmd  Kunst,  mit  sorgsamer 
Benutzung  der,  für  uns  meist  verlohrenen  besseren  Vorarbeit 
ten,  bey  begreüBüchei^  Ungleichheit  in  Stoff,  Erklärung*  und 
(Jrtheil,  überaus  reichhaltig  und  Hauptquelle  über  die  Kennt- 
nisse des  Alterthunäs,  welche  sich  auf  Naturkunde ,  «Gewerb- 
imd  Kunstfleiss  beziehen,  in  sinnvoller  rhetö!i^isirendßr,  bis- 
weilen dunkler  Darstellung  und  Sprache ;  im  2t«n  bis  6ten  B. 
ist  die»  Erdkunde  enthalten  und  werden  über  nordwesdiehes 
Europa  und  über  Indien  manche  willkommene  Aufschlüsse  ge- 
geben; die  übrigen  B.  umfassen  Naturkunde,  verbunden  mit 
artistischen  und  technologischen  Erorteriu)gen ,  und  gewähren 
ebenfalls  vielseitige   Ausbeute;    mehre    s.  Schr.>    auch  die 
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Gesch.  der  german.  Kriege  20  B. ,  sind  verlohren :  c.  »of»  h 
Harduini  (1685.  5.  4;  1723.  3  F.)  et  var.  rec.  J.  G.  F. 
Fhanz.  Lpz.  1778  f.  10.  8;  C.  JuL.  Solinus  [218]  Po- 
lyhistor in  barbarischer  Sprache  enthält  meist  Auszüge  a.  PIp- 
niu8  NG«:  ed.  A.  Götz.  Lpz.  1777.  8;  Ci«.  Salmasii  PIp- 
nmnae  Exercitationes  in  S.  Polyh*  (1629)  auct.  Utr.  1689. 
2  F.;  Anton.  Aethicvs  [360?]  äürfdger  Auszug  aus 
JiTL.  HoNOBivs  [20  V.  Ch.]  Weltbeschreibung:  in  Abu. 
Gronoy  Ed.M€lae  1722;  ViBivs  Obsb^uens  [400J 
oder  600?]  Yerzeichniss  der  von  Dichtern  erwähnten- Ilüsse, 
Quellen  u.8.w.:  ed.  J.  J,  Oberlin.  Strasb.  1778.  8;  mehre 
Verzeichnisse  der  röm.  Provinzen  und  Reisetafeln  oder  Weg- 
weiser (Itiner.  Antonini ^  von  Antonin.  Aethicus? 
Jtin.  Burdigalense  333  u.  a.)  aus  verschiedenen  spät«  Zeital- 
tern: Liber  provinc.  Born.  inl».  Th.  Gronov  Geogr*  Lei- 
den 1739.  8{  P.  Wesseling  Itineraria  vet.  B.  Amsterd. 
1735;  Notitia  dignitat.  s.  §.  45  B.;  eine  wahrscheinlich  unter 
Al^a;.  Sev.  [230;  wenigstens  vor  395]  verfertigte,  im  Xm 
Jahrh.  abgezeichnete,  durch' C.  Celtes  an  C.  Peutinger 
gekommene,  seit  1738  in  der  K.  Bibl.  zu  Wien  aufbewahrte 
Reisecharte:  Tab.  Peutingeriana.  9t.  et  op.  Acad.  litt.  Mona'- 
Qensis.  Lpz.  1824.  F. 

47)  Philosophie  fand  äusserlich  allgemeinere  Verbrei- 
tang  und  wurde  unter  die  Gegenstände  des  öffentlichen  Un- 
terrichts aufgenommen,  ohne  bey  den  die  öffentliche  Meinung 
leitenden,  d.  h.  verunstaltenden  röm.  Grossen  und  Machtha- 
bem^auf  die  Dauer  Eingang  und  Achtung  zu  gewinnen;  ihre 
Heimath  war  in  griech.  Provinzen;  Athen,  Kl.  Asien,  Rho- 
dos, Alexandreia  u.  a.  hatten  vielbesuchte  Schulen;  auch  sind 
alle  schriftstellerische  Erzeugnisse  philosophischen  Inhaltes, 
mit  Ausnahme  der  von  Seneca  und  Apulejusj  in  griechischer 
Sprache' verfasst.  Die  älteren  Systeme  wurden  theils  in  Kunst- 
Ausdrucken  und  Unterscheidungslehren  buchstäblich  beybehal- 
ten,.tl^ils  willkührlich  verjüngt,  theils  durch  fremdartige  Mi- 
schungen umgestaltet;  der  freyen  Selbstdenker  im  Geiste  und 
in  der  Wahrheit  war  eine  kleine  Zahl ;  oft  gereichte  der  Wan- 
del der  Philosophen  ihrer  Lehre  zu  keiner  Empfelung;  Frey- 
laüthigkeit,  von  Vielen  als  lockendes  Aushängeschild  anmaas- 
Sender  Eitelkeit  gemissbraucht ,  wurde  durch  Regierungwill- 
kühr  verfolgt  und  unterdrückt ;  wahrhaft  sittlicher  Ernst  konnte 
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bey  gf^lichefi  Sietgeritng  thiemcherSinnlichkcit  xmi  des  da- 
inH  yergBS^Uschirften  trotzigen  Unglauben»  oder  kindifieh- al- 
bernen Aberglsuibens  nur  sehr  besduränk4»  Erfolge  haben.    In 
fdtdicher  Reinheit  und  Strenge  zeichnen  'sieh  melnre  titoiker 
iMis,  in  .nächtern -wissenschaftlicher  FcHrschnng  einige  Aristo- 
leiScer ,  in  praktisdier  Vielseitigkeit  and  in  mysdsch  atlegori* 
iichein  Kunstspiele  der  phantasirenden  Vernunft  Fiele  Pkito- 
niker.  -r-  Für  die  Geschichte  der  Philosophie' sind  theSls  man- 
che schätzbare,  Beiträge  in  LVKI ANoa  u.  Ph mlost ha- 
(Fos  fi  Schriften  (s.  f.  44.  A)  enthalten,    theils  wurde  viel 
brauchbarer  Stoff  gesammelt  vom  Pieudo^PLVTAncjffos 
(f.  45.  A.);   in  des  Kilikiers  Dmoobves  a.  Liferte  ,[310] 
Nachrichten  von  berühmten  Phflosophen  10  B.,  wobey  die  Vor- 
arbeiten des  Alexandr»  iS  o  7  /  o  A^  [170  v.  Ch.  G.l  und  des   Pe- 
ripatet.  Satymos  [160  v.  €h.]   benutzt  wordan   sind,    und 
welche  mehre  Urkunden  mittheilen:   gr«  lat.  e.  annöt.  var»  ed. 
AL  Meibom«    Am^terd.  1d92;   1718.  2.  4;  gr.  lat.  cur.  P. 
D.  LoN«oLio.  Hof  1739;  Lpz.  1759*  8;   indesLyd.  £ir- 
N.APT0  8  ans  Sardes  [395]  Lebensbeschreibungen  der  Philo- 
sophen und  Sophisten  v<^n  Plotinos  an:   gr.  c.  eomm*  ed.  i: 
F.  Bai^s GNADE«  Amsterd.  1822«  2.  8;  vergL  §.  45.  A;  und 
in  des  Aristotelikers  Joannes  Stobaios  [500]  philoso- 
phischer Blnmenlese  4B«,   sm  welcher  über  500,  zum  Theile 
verlphrene  Schriften  benutzt  worden  sind  (vergl.  Schnell' 
T*  7  p.  139  »qq.J  •*  Florilegium  ad  mss.^fidem  emend.  et  mppL 
Th.  Gaisford.  kQxf.  18i22;   Leipz.  1823  f.  4.  8;   Eclogae 
phyg.  ei  0ih.  9uppl.  et  cß0i.  ab  A«  H«  L.  Heberen.  Götting. 
1792  f.  3.  8.  —  a)  Der  Stoicismus  fand  in  Ronr  seift  7¥- 
beriug  Regierung  -und  besonders  unter  Nero  und-  Dotnitianm 
viele  Verehrer:   L*  Ann.  SrENB€A  (s.  f.  43.  B.)  beobach- 
tete scharfsinnig  und  stellt  geistreich  dar,  ^wenn'er  glrich  mit 
glänzenden  Ged&nken,  vnritzig^en  Gegensätzen  und  dialektischen 
Grübeleyen  of^  störendes  Spiel  treibt,   zieht  auch  trotz  üppi- 
ger Wort-  und,BilderfnIle'>und,  ermudei)dQt. Bveite  oft  durch 
schönen  Ausdruck  an;  erhalten  sind  124  philosophische  Brie- 
fe, praktisch*  ethischen  Inl^altes:  adfidem  vett.  libr.  recogn. 
J.  Hchw^ighaeuser.   Strasb.  1809«  2«  8;    Physikalische 
(Jr#tersuchungen  7  B.;    von  Wohlthaten  7  B.;.  von  der  Ruhe 
des  Geistes;  yon  der  Unerschfitterlichkeit  des  .Weiisen;   ^.  d. 
Vorsehung;   vom  seligen  Leben;   von  d«  Kürze  des  Lebens; 
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von  dfer  Mnttse  des  Weiien:  Opera  ed.  J.Lip^ips*  ßd.  IV. 
Antwerp.  1652.  F«;  I«  F.  GnoNdir«  Amsterd.  167^  3.  8; 
Opp.  phüeM.  reeegn.  ili.  F.  E.  Buhkopf.  Lpz.  1797  C  5.  8 
unbeend.  —  In  griech,  Spr*  sclirieben:   DiON.  Chrysoit.  $• 

44.  A.;  G  MvsoNMUs  Burva  [94],  an«  dessen  Reden 
JoANN.  Stob.  BruobftludEe  erhalten  hat:  C.  M.  B.  reliqnüie 
ed.  J.  V.  Peeri<ka:MP.  Harlem^  1822.  8;  vergl.  G.  H.^  Mo- 
8£R  in  Creitzer.  iu  Davb  Studien  1810  St*  1  8.  74  £;  9. 
Hch«,  4e8  einfach  wahren  und  griindlich  tiefen  Phfygiers  EPi' 
KT  JE  TOS'  a.  Hieropolis  [geb.  50 1^  st.  117?],  Lehrers  in  Ih>m 
und  Nikopolis,  Lehren  nnd  Vorträge  hsit  Amrhjanos  (§. 

45.  A.)  bekannt  gemalt,   dafi.Han<ftnGh>  einen  körnigen  In- 
begrift'  «•  Grandslifte  (gr.  lät.  ree.^  ilh  J.  ScHWEfoHASU- 
8 ER.  Lpz.  1798.  8  toftd  Textesabdr.  das.  8  n.  12),  worüber 
ziv«g^  didsd.  Urasehreibnngen ,  die  «eine  von  NfZO  s  [n..400] 
und  ein  gehaltvoller- Commenfar  des  SiMPtiTCtos  [549] 
vorhanden  isind,  nnd  die  philosophischen  Vorträge  8  B.,   wo- 
von die. -4  ersten  sieb  erhalten  haben;    ^Epiet.  philotfopAiae 
monumenia  rec. Hl.  J»  Sohweiohaeuber.  Lpz.  1799.  6. 8 ; 
s.  Seh.  Dmmonax  a.  Kypros  [geb.  90?  st.  nm  .185?]  ISprü- 
che  in  J.  C.  Orei^li  Opuic.  gr.  ienient.  et  moral.  (Leipz. 
1819 f.)  T.  2$  des  edlen  Kaisers  M.  Avrel.  ANTOJfi*. 
A^irs'[g^.  121;  K;  169;  st.  180]  tief  gedachte,  oft  skeptische, 
jibeiall  Streben  nach  Reinheit  des  Gemdtbes  benrknndende  phi* 
ios.  äelb«dbetrachtiingen  12  B.:    ed.-  8.  Fi  ]>f.  Morvs.    Lps^ 
1775.  8;  A.  Korat.  Paris  1810.  8;   vefgl.  N.  Bach  de  M. 
A.  A.  pkilos.  Lpz.  1826.  8;  des  X^ix^n:  Ki^eomedes  [n. 
-300?}  DarsteUting  der  stoischen  Ansichten  vom  Weltgebäude 
in  setMcXijr^'  S-Hofiag  ftefni^mv^  '2  B.:    reo.  J.  Bake.    Leiden 
-f820.  8.  —  b)  Die  Aristo teliker,  von  welchen  einige  die 
Verbindung  der  peripatetischen  Philos.'niit  der  Ppthagorischen 
wid  Platonischen  beabsichtigten,  lehrten  in  Alexandreia  am 
zahlretdisten,  *in  Athen,  Rom  u.  a.  St.  nnd  besdiränkten  ihre 
'SchriftsteOerifche  Thätigkeit  auf  Erläuterung  einzelner  Werke 
des  Meisters:   AspJksros  [40]  Commeiftar  über  der  Ethik 
B.  1.  2.  4.  7.  8:    Eustratii    [1117]  et  alior.  Peripatet. 
eomm.  in  libr.  XAritt.  de  mor.  Vened.  b;  Aid.  1536.  F.;    des 
Rhod.  Anbrosikos  [80]  Umschreibung  der  Arist.  Ethik : 
ed.  D.  Hein'se.    Leid.  1617;    eambridge  1679;   aac.  l  de 
animi  affecHni^ii.   Oxf.  1809.;  8;   u.  mehre  zum  Thdie  un- 


106  IV^    Skeptizismus. 

gedruckte  Aufsätze ,  welche  dem  Asdhonikos  KAtXi- 
zirjo^  angehören;  Alexandros  a.  Aphrodisias  in  Ka- 
rlen [200],  eines  reinen  Peripatetikers,  dessen  Schüler  sich, 
zur  Unterscheidung  von  den  eklektischen ,  Alexandreier  nann- 
ten ,  gehaltvolle  Erläuterungen  mehrer  Sehr,  des  Abist.,  der 
ersten  Analytika.B.  1:  gr.  Yened.  b.  Aid.  1520«  F.;  Florenz 
1521.  F.;  der  zwejten  Anal. :  tat.  Vened«  1568.  F.;  d.  Topi- 
ka:  gr.  Yened.  Aid.  1513;  1526.  F.;  über  die  sophistischen 
Beweise:  gr.  Yened.  Aid.  152(^  F.  u.  mit  Anal.  Flor.  1521. 
F.;  Natur -Untersuchungen:  gr.  ed.  Y.  Trincavellus. 
Yened.  1530.  F.;  über  Mischung  der  Cörper  und  von^den  Me- 
t^ren  (wahrscheinl.  von  Aljexandjros  a.  Aigina):  c. 
JoA.  Philoponi  comm.  m  IL  de generaUone.  Yened.  Aid. 
1527.  F.;  über  die  Sinne:  c.  Simpi^igii  comm.  in  /•  de 
anima.  Yened.  Aid.  1527.  F«;  über  Metaphysika:  lat.  p.  J. 
Genes.  SepuiiVedaimi.  Rom  1527«  F.  u.  in  dess«  Werken 
1780;  Scholien  zur  Rhetorik:  gr.  Paris  1538.  F.;  Abhand- 
lungen über  Fatum,  über  Seele  2  B.:  gr.  c.  quaest.  nat.  ed. 
Y.  Trincavel'lus.  Yened.  1536.  F.;  AI.  Apbr.^  Ahmo* 
NU  Merm.j  Plotini  //•  defaio  ed.  J.  C.  Oeelli.  Zürich 
1824.  8;  ungewiss  ist,  ob  ihm  die  Abhandlung  vom  Fieber 
gehört:  in  Mub.  Cantabr.  no.  7;  ed.  F.  Vassow.  Breslau 
1822.  4;  Dexjffos  [350] j Untersuchungen  über  Arigtot. 
Kategorien:  lat.  Yened.  1546;  1566.  F.t  TMSMi8Tl<fs  s. 
§•  44.  A.  —  In.lat.  Spr.:  4ec(.  Presbyters  zu  Yienne  Ci^AU" 
DI  AN.  EcjD/cJU.8  Mammrtv  s  [st  474]  Yertheidiguug 
der  Uncörperlicbk^it  der.^eele:  ed.  C.  Baeth.  Zwickau  1655. 
8;  Salvianus  [st.  n.  4851],  Psesbyters, [427]  i^  Mar- 
seille, gedankenreiche  Sehr*  gegei^,  den  Gßiz  4  B. :  in  J»  S  i  - 
CHABD«  Antidotum.  Pasel  1528.  F.;  und  geschichtlich  ge- 
haltvoll von  der  Yorsehung  8  B. : .  rec.  S  t.  B  ax.u  zk.  Ed.  II. 
Paris  1663.  8  (Bremen  1688.  4);  Ed.  III.  P.  1684.  8;  vergl. 
Hey.^e  Opusc.  vol.6.  -~r  c)  Der  Skepticismus  fand  einen 
jBcharfsinnigen  Anwalt  in  dem  gelehrten  Arzte  Sex  tos  Mm* 
PJRIKOS  ausMitylene?  [190],  dessen  Anweisung  zur  Ske- 
psis 3  B.  und  Bestreitung  der  dogmat.  Philosophen  11  B^  er- 
Jialten  sind:  gr.  lat.  cattigavit notj,,  addid.  J.  A^Fabriciuz. 
Lpz.  1718.  F.;  s.  Seh.  Satvexisus  ist  nur  dem  N^men 
nach;  des  DiONYSJps  a»  Aigeia  Bestreitung  50  physikal. 
und  medicin.  Sätze  aus  den  von  Puotios  co^f.  135.  211  auf- 
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bewahrten  Ueberschriften  bekannt' —  d)  Der  Pjrtbagorls- 
muB   wurde  von  wohlmeinenden  Welfverbesserern  .und  von 
Bich  selbst  oder  Andere  täuschenden  Gauklern  erneuert;    des 
achtbaren   Q.  Sjbxtjvs  in  Rom  [15]  Handbuch  ist  in  lat 
Uebers.  Bufin's  unter  der  Aufschrift  Annulus  Xtsti  er- 
halten:   in  Orelli  0pu9c.  etc.  T.  2;   der  Alex.  SoTioy 
[30j  war  Seneca's  Lehrer;   aus  M0BMBATV8  a.  Gades 
[50]  Lehrsätzen  haben  Porphtrios   und   Joamn«  Stob. 
einiges  mitgetheilt;   JTPOLLONro's   a^  Tyana  [TO;  st.  vor 
98?]    wird  vielleicht  zu  einseitig  nach  Philostratos  L 
(§.44.  A.)  romantischen  Nachrichten  beurtheilt;   die  ihm  bei- 
gelegten 90  Briefe,  darunter  8  fremdartige,   sind  verdäehtig; 
gr.  laU  Heidelb.  1601»  8;  in  Samml.  d»  Epistofogr.;  in  Ole- 
ARU  Ed.  opp.  Philoitr.  p.  375  sq. ;   aus  s.  Lebensbeschrei- 
bung des  Pytha^orai  Brachst,  bey  Porphyrios  und  Jam- 
BL.1GHOS;    Njkomacbos    a.  Gerasa  [117?]  Einleitung 
in  d.  Pythag.  Zahlenlehre  2B.,  von  Apulejus  und  Boe* 
THius  in  das  Latein,  übers«,   im  4ten  B.  des  JAMBiiicHos 
Leben  des  Pytjk.  erläutert;   Handbuch  der  Harmonie  2  B.  in 
Scripti.  de  mufica;  die  beachtenswerthen  Theologumena  der 
Arithmetik  sind  iu'  \i^eit   späterer   Zeit  [um  450?]   verfasst: 
Theol.  acc.  Ni c ofä.  institutio  aritkmetica  ed.  F.  Asr.  Lpz. 
1817«  8;   Brachst,  aus  den  Sentenzen  des  Ath.  S^rrA^jDO^ 
[130],  de»D£MOPHiLOS  n.  DsMOKnATBS  inOREL* 
i^i  Opusc.^  T.'  1. ' — '  e)  Der  vieldeutige  Piatonismus,  man^ 
eben  Yerschmelzungsversuchen  mit  änderte  Systemen,  man- 
chen Umwatidelungen  und  Anwendungen  ausgesetzt,  behielt 
zahlitidie  Verehrer  und  Anhänger.    Der  geistvolle  und  ge. 
lehrte  Alexandrinische  Jude  Philon  [41],  auch  die' Aristo* 
telische  und  Stoische  Philosophie  benutzend,  suchte  die  Leh- 
ren s.  Nationalreligion  mit  dem  Platonisnms  durch  Allegori<» 
sation  und  ethische  Mystik  in  Uebereinstimmung  zu  bringen; 
nnter  s.  in  einer  an  Hellenismen  reichen  Sprache  abgefassten, 
für  Auslegung  des  A.  u.  N.  T.  fruchtbaren ,  kosinopoietischen, 
historischen  und  nomothetischen  SchrifteVi  sind  vorziigUch  be- 
achtenswerth.  das  Leben  Mosis ,   der  utivoUst.  Bericht  über  d* 
Gesandschaft  an  K.  Cajus  und  das  Werk  über  das  beichau- 
Ji^he  Leben:    opp.  ill.  Th.  Manget.    London  1742.   2 F..; 
cur.  A.F.Pfeiffer.  Erlang.  1785«  5.8  unb^j  (Gbmisvos 
Plethok)  de  virtute  etc.  inv»  A.  Majus.  Mail.  1816.  8; 
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de  Cbphini  festo  et  de  coh  farent.  gr.  faf.  ed.  A.  M  a  j  c  s. 
Mail.  1818.  8;  Sermoues  III  ined.  ex  Armena  ver».  [1296] 
in  laU  translati  p.  J.  B.  Anchbr.  Vened.  1822.  4;  X  C. 
G.'Dahl  (Treffern.  Phiton.  Hamb.  1799  f.  fi.  8;  vergl.  J. 
Ch.  ScRREtTER  in  Keü^  n.  TzgcHiRNER  Auttlekt.  B.  1 
St.  2;  PLtrtAncaos  «i.  §.45.  A.;  Thjsos  a.  Smyrna 
[117]  Etnleit  in  die  PL  Ph.,  nebst  Brachst.  Ober  den  Nntzen 
mUtbeinat.  Studien  zum  Lesen  des  PL:  gr.  lat..ifL  ab  Ism. 
BuLLiALDO.  Paris  l644.  4;  von  Favorinus  su  Arles 
[140]  BmcHst.  b*  Joa.  Stob.  u.  Gellius;  Se^tos  a. 
Chedrdneia  [150]  In  latein.  Hebers.:  de  medicina  ex  anima" 
libui  in  H.  Stephani  Artig  med.  Princ;  die  ihm  beige- 
legten 5  Abhandlungen  gegen  Skepticismus  haben  einen  alt. 
Vf.:  in  Orelli  Opusc.  T.  2;  Alktsoos  [160]  gehalt- 
volle Einleit.  in  die  PL  Ph.  bezwecket  Yereinbarung  mit  Ari-- 
Btotelismns:  in  'Fischer  Ed.  dialog.  PL  Euthypkron  etc. 
Lpz.  1783.  8 ;  der  christl.  Apologet  A^benagoras  [165], 
der  aus  OniaByES  TWderlegung  bekannte  Gegner  des  Ghri- 
stenthums  Celsvs  [170],  Apulejus  (§.43-  B.)  und 
Maximos  Ttr.  (§.  44.  A.)  bekannten  sich  zum  PL;  Ein- 
igt« in  d.  PL  Ph.  des  Aldis os  [200]  in  Fischer  Ed. 
dütl.  Pi.  Euthypkron  etc.  Lpz.  1783;  des  phüonisirenden  n» 
gnostisirenden  Nu  ME  K  JOS  a.  Apamea  [230]  Bruchstücke 
iii  Eusebii  praep.  evang.  —  f)  Bey  dem  Verfalle  des  öf- 
fentlichen und  gesellschaftlichen  Lebens  wurde  das*  Bediirf- 
fliss,  den  Geist  über  das  nnhaltbare  Irdische  zu  erheben,. von 
Vielen  tiefer  gefühlt  ^nd  fand  reiche  Nahrung  in  dem  allge- 
ineineren  Hange  cum  Uebeniatürlichen  und  geheimnissvollen 
'  Wunderbaren«  Das  Gedeihen  dieser  Geistesrichtung  und  ihre 
.Fortbildung  zu  wtssensehaftlicher  Gestaltupg  war  in  Aegypten 
vorbereitet«  Hier  hatten  Priester  und  priesterlich  gestimmte 
Schriftsteller,  jene  trachtend  nach  Wiederherstellung  des  Al- 
ten ,  diese  hierin  den  Reiz  der  Neuheit  benutzend ,  versucht, 
die  ausgelebte  Landes -Religion  und  magischen  und  astrono- 
mischen Ueberglauben  mit  griechischer  Sfythologie  und  Philo- 
sophie m  vereiiibaren;  hieraus  erkläret  sich  die  Entstehung 
^er  angeblichen  Sdiriften  des  6ber  alle  Zeitrechnung  weit 
hintos  gesetzt^  mythischen  Thot  oder  Hermes  Tris« 
%iE«tST'os,  rt(s  dessen  Weisheitsquell  Pythacoras  und 
P  li  A  T^  N   geschöpft  haben  sollen :  Pöimaiidros  von  der  gött- 
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liehen  Macht  und  Weisheit  ond  Asklepios  daa  voIIkoiKianene 
M^ort:  iat.  p»  Mars*  Ficinum^  Treviso  1471.  4  sehf  oft; 
gr.  lat.  Paris  1554;  Boordeaux  1574i  4;  t.  von  D«  T|£-* 
DEMANX.  Berlin  1781.  8;  Ann.  Rosseti  Commeni.  Cra- 
cau  1585;  Cöln  1630.  6  F.;  latromathemutika :  gr.  lat.  ed* 
D.  HoEscHEL.  Angsb«  1597«  8;  de  revalutiowä^tu  nativi- 
iaium  IL  2 ,  wahrscheinl*  aus  dem  Axab.  in  das  Lat.  über- 
getragen:  cum  Porphtrii  intraducf.  ed.  Jee«  Woi.f. 
Basel  1559«.  F.;  astrolog.  Aphorismen,  la^  a<  d.  .Arabischen: 
Ulm  1651;  1674.  12;  von  magischen  Heilkräften  der  Edel- 
steine, Pflanzen  un^  Thiere;  lui.  ed.tP^  Bifin*,  Leipz. 
1638«  8;  alchemistische  Vorschriftea  in  Fabi^icii  b^L  gr» 
T.  1  p*  77  sq.;  mehre  Brachst,  b.  Joa,n«  St^b«;  nad^s^Sch. 
As KLEP MOS  Definitionen:  in  Ausg.  des  Poimandros.  Aun 
dem  hiemit  verwandten,  durch  Jüdische  AUegorisation  ge- 
forderten und  auch  Meinches  von  der  in  Syrien  und  Kl..As\en 
hervortretenden  Asketik  in  sich  aui^efameaden  Bestreben,  ent- 
gegengesetzte  oder  verschiedenartige  -Grundsätze  und  Lehren 
der  abendllmdischen  und  morgenländischen  Philosophie,)  des 
Ghristenthums  und  Heidentlfums  zu  verschmelzen,  und  ans 
gesteigerter  mystischer  Speculation  entwickelte  sich  der  Neu<» 
Piatonismus,  dessen  ursprünglicher  Sitz  Alexandreia,  der 
spätere  Born  u^ .besonders  Athen  war,  und  an  dessen  Pflege 
und  Ausbreitung  Juden,  Christen  ,und  Heiden  fast  gleichen 
Antheil  hatten.  Als  Urheber  dieser  Schule  wird  der  Alex. 
PoTAMoy  [vor  200?]  genannt;  s.  Seh.  Jjtfif  o^/Os  Sak- 
KAB  [st.  241]  trug  in  Alex.  [19^  f.]  das  au^  alten  Ueberlie* 
ferung^n  entlehnte  henotische  System  vor,  ohne  Schriften  zu 
hinterlassen;  s.  Seh.  Pl^t tNO^  a.  Lykopolis  [geb.  205 1 
St.  270]  3  ein  fuit  Geistesgaben  reich  apsgest^tteter  ^Ibi^tden-  ^ 
ker  und  gelehrter  yielwisser,  welcher  s.  Dämon  und  gdttl. 
Oflfenbarungei),, zu  haben  glaubte,  lehrte  [s.  244], die  N.  PI. 
Ph.  öfientlich.  zu  Bom; und  stellte  sie  [s.  255]  in  Sohriftei|  dar; 
diese  54  Abhandlungen,  von  Porphyrios  in  6  Enpeadeq 
geordnet,,  gedankenreich,  in  rauhem  Ausdrucke  der  Klarheit 
ermangelnd«  mehr  Phantasie  als  Verstand  beurkundend,  be-* 
zwecken  Anerkennung  des  Idealismus ,  der  Identität  des  Ob- 
jecti^en  und  Subjeotiven  und  der  Abhängigkeit  der  Erkennte 
niss  von  unmittelbarer  Anschauung,  i^dem  die  Thätigkeit  dei^ 
machtlosen  Vernunft  nur  mechanisch  die  flrlangung.des  höhe- 
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ce»  Lichts  vermittele:  Opp.  lat.p.  M^Ficikuiii«  Flor*  1492; 
Bas«  1554. F«;  gr.  lat.  ed.  P.  Perna.  Bas.  1580.  F.;  de  puh 
chritudine  gr.  em.  F.  Creuzer.  Heidelb.  1815.  8;  der  Ty- 
rische  Syrer  Malchos  oder  Porphyrios  aus  Batama 
[^eb.  233 ;  st.  30f ] ,  gelehrt  u.  eitel  9  sich  göttl.  Offenbamn- 
gen  rilhmend^  lehrte  in  Rom  und  erklärte  in  s.  schön  ge- 
schriebenen Arbeiten  das  PiiOTiNSche  System;  gedruckt  sind, 
ausser  Einleit.  zu  Aristoteles  Kategorien,  Philosophie 
nach  Orakeln,  Schollen  zu  Homeros  und  über  Pto le- 
se aios  Harmonika;  Leben  des  Pythagoras^  unvoUständ.  im 
Anfang  u.  am  Ende,  wenig  genügend:  c.  Jamhlicho  gr.  lat, 
c.  n.  C.  RiTTErisHUsii  (1610)  et  L.  Holstenii  ed. 
Th.  Kiessling.  Lpz.  1815.  f.  2.  8;  Leben  Plotin's  u. 
Folge  8.  Sehr,  vor  Ed.  opp.  PL;  Einleitung  oder  Aphoris- 
men über  das  Erkennbare:  gr.  Paris  1538.  4;  Basel,  1550. 
F.;  Ueber  Enthahung  von  Fleischspeisen  4  B«,  reichhaltig: 
cura  Jag.  de  Rhoer.  Utrecht  1767;  c»  Goens  Ed.  de 
antra.  Leid.  17d2.  4;  32  Homerische  Untersuchungen,  die 
Ilias  betr.:  in  mehren  Ausg.  der  kl.  Schol.  z.  H. ;  von  der 
Hole  der  Nymphen.,  zu  Odyss.  13 :  ed.  R.  M .  v.  G  o  e  n  s.  Utrecht 
1765;  Leid.  1792.  4.;  einige  Bruchst.  b.  Joa.  Stob.;  vergl. 
Fabricii  Ml.  gr.  5  p.  729  sqq.;  des  viele  beachtenswerthc 
Notizen  unter  mystischen  Excentritäten  mittheilenden  Thau- 
maturgen  Jambljchos  a.  Chalkis  in  Koilosyrien  [st.  333] 
B.  über  Aegypt.  Mysterien:  gr.  laA  c.  n.  Th.  Gale.  Oxford 
1678.  F.;  aus  s.  ausfuhrlichen  Werke  in  10  B.  über  Pytha- 
gorische  Philosophie  sind  erhalten  B.  1  vom  Pythag.  Leben : 
gr.  lat.  c.  n.  ed.  Th.  Kiessling.  Lpz.  1815  f.  2.  8;  B. 
2  Eniiahnung  zur  Philosophie:  gr.  l.  c.  n.  ed.  Th.  Kiess- 
ling. Lpz.  1813.  8;  B.  3  von  der  mathemat.  Wissenscfa.: 
in  YiLLoisoN  Anecd.  T.  2  p.  188  sq.;  J.  G.  Friis  intro- 
ductio  in  l.  J.  tert.  de  generali  math.  sc.  Kopenh.  1790.  4; 
B.  4  Erklärungen  zu  Nikomachos  arithmet.  Einleit.:  gr.  lat. 
ill.  a  Sam.  Tennulio.  Arnheim  1668.  4  vergl.  Kiess- 
ling Ed.  J.  de  vita  P.;  B.  7  Theologie  der  Arithmetik, 
ungewiss:  ed.  F.  Ast.  Lpz.  1817.  8;  Briefe  u.  Bruchst.  b. 
Joa.  Stob.;  SAXxr^T/Ojr  [Cs.  363]  über  Gotter  u.  Welt: 
gr.  lat.  ed.  J.  C.  Orelli.  Zürich  1821.  8;  Chalkjdjos 
[330?]  Comment.  zu  Piaton' s  Timaios:  b.  Fabricii  Ed. 
Hippotyt.  1718;  des  Arztes  Kaisarios  [st*  369]»  Brad. 
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des  Gregorios  Naz.^  95  theolog.  philos.  Fragen  n.  Antwor« 
ten,  wahrscheinlich  unächt:  85  gr.  laf.  ed.  El.  EiriifGER. 
Augsb.  1626.  4;  Themistios^  Libanios^  Jülia^ 
SOS  Apost.,  Synesios  8.  §.44.  A.;  des  Bischofs  Nm- 
ME8I08  zu  Emesa  [400]  einsichtvolles  n.  für  Physiologie 
schätzbare  Beobachtungen  endialtendes  Werk  ijber  die  mensch- 
liche Natur.:  gr.  lat.  rec.  Ck.  F.  Matthaei.  Halle  1802. 
8.  — In  der  unter  Julianos  Apost.  zu  Athen  aufblühen- 
den Schule  lehrten  der  geheimnissvolle  Plvtaachos  d. 
Grosse,  Sohn  AesNestorios;  derAlexandr.>Peripatiker  OirFif- 
PiODOROSi^  Syrianos  a.  Alexandreia  oder  Gaza  [st 
450] ,  Vf.  y.  <|;rklärungen  zu  Aristoteles  Metaphysik  B.  3. 
13. 14:  lat.  Yened.  1558.  4;  u.  e.  Comment  zuHermogenes  v. 
d.  redner.  Einiheilung:  in  Rhet.  gr.  Vened.  1509.  F.;  s.  Seh. 
Hemmsias^  Erklärer  des  P/a/on. "Phaidros :  PL  Ph.  c.  H. 
scholiis  e  cod.  ßfonac.  jed.  F.  Ast.  Lpz.  1810.  8.  —  PrO'^ 
KLOS  Lykios  a.  Konstaintinopolis  [geb.  412;  st.  485],  ge- 
bildet in  Alexandreia  und  Athei\,  von  Syrianos  zum  Nach-« 
folgc;r ,  Diadochos ,  auf  dem  Lehrstule  bestimmt,  gross  durch 
Geistesgaben  u.  Gelehrsamkeit,  rein  in  Sitten  führte  alles 
Denken  auf  Glauben,  welchen  er  mit  den  Ansprüchen  der 
Vernunft  'auszugleichen  wusste,  zurück  und  rang  mit  dem 
dunklen  Ausdrucke,  um  das  unaussprechliche^  Absolute  zu 
bezeichnen.  S.  viele  Sehr,  sind  sehr  mannigfaltigen  Inhaltes: 
lieber  Platov^s  Theologie  6  B.  u.  Anweisung  3.  Th*  in  211 
Sätzen  u.  Beweisen:  gr.  lat.  ed.  F.  LiNDENBROG'ef  Aejh« 
Port  US.  Hamb.  1618.  F.;  Erklärung  des  P/.  Tii^aios  6B.; 
des  PI.  Alkibiades;  Auszüge  aus  d.  Erkl.  der  PI.  Politik  u. 
des  Kratylos  {ed.  J.  F.  Boissonade.  Lpz.  1820.  8);  von 
der  Bewegung  2  B.,  zum  Theil  nach  Aristoteles^  u.  mehre 
metaphys.^u.  eth.  Abhandlungen:  Opera  gr.  ed.  ill.  V.  Cou- 
sin. Paris  1820  f.  bis  jetzt  5.  8;  Initia  philos.  ac  theol.  ex 
Plaionicis  foniibus  ducta  s.  Pr«  efÜLYMPioDORi  in  PI. 
Alcib.  comm.  ed.  F.  Creuzer.  1.  Frkf.  1820.  8;  Commen- 
tar  zu  Euhleides  Elem.  2  B. ,  zu  Ptolemaios  Astrologie ;  Grund- 
riss  d.  Astronomie  n^t\i  Hipparchos^  Aristarchos^  Ptolemaios: 
in  Halma  Ed.  der  Pt.  Hypotyposis;  von  d.  Sphäre  nach  Oe^ 
minos :  gr.  lat.  b.  Ptol.  hypot.  Lond.  1620.  4;  von  d.  Wir- 
kungen d.  Finsternisse:  lat.  b.  J.  Schrobter  Tab.  astrol. 
Wien  1561.  8^6  alterth.  hexametrische  Hymnen:  in  Brunck 
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Anal.  2  p^  441  u.  G&tl.  BiU.  d.  alt.  Litt,  a»  K.  SM.  2 ;  Brachst. 
aus  der  gsammat.  Cbrestomathie  2B:.b«GAi8FORD  Hephae- 
gtion  p*  36Q  sqq. ;  ^ Schollen  zu  Henodos  i'^ff: ;  seines  Seh.  Mä- 
MIN 0  8  a»  Sichern  in  Palästina  [485]  anziehendes  Lesben  des 

L.  Pf..'  rec»  J»  F«  BoissoNADE.  Lpz.  1814«'  8;  Comment.  za 

MukkidesBeitA:  Pav«  1625.  4;  und  Ammonios  Hermei- 
oix  Lehrers  in  Alexandr«  [i>QQ]  Com^  in  Ans  f.  praedica- 
menia  et  eategorias  gr.  Yened.  1503.  F.  1546.  8;  in  ^.  her- 
meneuUc^nm  Y.  154$.  8;  in  Porphf/rü  quinque  voee$  gr.  Y. 
1500.  F.;  154$«  S't  «•  Seht  AskItEPMOs  aus  Tralles  Com- 
ment. zu  Arish  Metaph*  B.  6  7  und  Nikomacho^  Arithmetik  s. 
MiLiiiN  Mag.  Enc.  A.  V.  voL  3  p.  359  ^fl^r-  Hijero- 
KhES  Lehrers  d.  Plat.  Ph.  in  Alexandreia  [4Su],  Erklärang 
d«  Pythag.  gold.  Spr.  s.  |*  13 ;  Ausg.  a.  Abhandl«  üb.  Vorse- 
hung, Schicksal,  WiUensfreyheit ,  Götterdienst:  fr.  ed.  J. 
Pearson.  Lond.  1655. '8:  die  s.  Namen  führenden  Schwanke 
haben  einen  jung.  Yf. :  J.  dbRhoer  observatt.  pML  Gronin- 
gen 1768.  p.  61  sqq.;  s«  christl.  ^c\i.AiyM lAS  su  Gaza  Theo- 
phrastos  oder  Yertheidigung  der  Lehre  von  Unsterblichkeit  u. 
Auferstehung  in  2  Gesprächen:  gr.  lat.  cum  Zachajua 
(Bisch.  V*  Mitylene  st.  n.  536,  Yf.  des  Dialogs  Ammonios  ge- 
gen die  Ewigkeit  d^  Welt)  ea;  rec*  C.  Barth.  Lpz.  1655.  4; 
Tergl.  G.  G.  Wernsdorf  de  Aen.  G.  Nanmb.  1817.  4;  des 

\  gelehrten  SiMPhlKMOS  9u  Kilikien   [st.  549]  Austegnng 

y  desEpiKTETOS  (s.  oben  a)  u.  mehrer  Sehr,  des  Aristotb- 

liEs:  t»  Ed.  opp.  Arüt.  Yened.  1526.  F.;  d«  Kategorien:  gr. 
Basel  1551.  F.;  ^y.  Himmel,  aus  Wilh.  de  Morrekk  lat 
Uebers.  (Yened.  1540.  F.)  in  das  Grieeh.  übers. ;  von  der  Seele: 
cum  Alex.  Aphrodi  Yejned.  1 527.  F« ;  vergl.  A.  P  e  ¥  r  o  n 
fragm»  Empedoclü.  Jjpz.  1810.  8;  a.  des  hellsinnigen  Syrers 

:  Diij!fASf#c/05  Werken  Bruchst. in  J.Ch.  Wolf.  Anecd.gr. 

T.  3  p.  195  sq.;  In i art b  Caial.  codd.  Matr.  T.  1  p.  330  sq.; 

.    des  Diak.  zu  Konstantinopel  Agapetüs  [540]  flacher  Für- 

\  stenspiegel:  rec  J.  A.  Groerel.  Lpz.  1733.  8.  —  Die  Xeu- 

plat.  Schule  in  Athen  wurde  von  K.  Justinian  [529]  aufgehoben ; 

^  IsiDOROs  a.Gaza,  Simplikios,  Damaskios  zo- 

gen sich  ins  Persische  Reich  u.  später  [533]  nach  Aegypten  zu- 

I  .  rück;  ihre  Plnlosophie  wurde  im  XY  Jahrb.  durch  Mars.  Fi  - 

i  ciNUs  u*  A*  erneut.  Yergl.  C.  A.  G.  Keil  Opuscula  Lpz. 

;  182L  H. 
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48)  Die   matlieiiiatiBchea  StoAeo  erbfelften«tch  In 
Alexandrda  und   waren  frndhtbar  an    wissönselK  Eifolgen. 
TuMODOsros  9u  Tripolis  in  Lydien  [100] »bearbeitete  dia 
sphärische    Trigonometrie;    gr.  recogn^  h  Hitnt«    Oxfords 
1707«  8;    von  Tagen  n.  Nächten  2  B»  u*  n%Ql  oiKi^aiafft   laf. 
c«  AuTOLYCi  sphaera  p.^Jm  Auriam*  Rom«  1587' 4 j  so 
anch  8.  Zeitgen.  Mjskjslaos  Sphairika  3  B. :  b«  Hun^ 
Tieodoi.;  cur.  En.HAi.x.ETOxf.  1758.  8;  derSktt.  Thbon 
a«  Smyrna  s.  §.47.  e.;  der  Pythag.  NtK0MACH09  a.  6e^ 
rasa  s.  f •  47.  d.;  AjpoiiLOBono  s  auisi  Damaskos  [st.  't29} 
Brachst  üb*  Kriegsmasclfjlien:  in  Mathem»  vett.;  des  Alexandr« 
^iVil 7 OX/OS)  Bischofs   v.  Laodikaia  [270]  Brachst  aus 
Aufgaben  in  Fabricii  bihL  gr*  vol.  3  p*  462  iqi;  Osierka« 
non  nach  Bufin's  lat.  Uebers.  in  Aeg«  BudHERii  doctr* 
temp.  1639  p.  439  sq.;  Das  Lehrb.  d*  Arithmetik  10  B.  ist 
verlohren;  der  Alex.  Di oPHAy  tos  [360?]  bearbeitete  die 
tmbestinunte  Analysis  n»  bereitete  die  Algebra  vor  sich  aus-' 
zeichnend  durch  lichtvolle  Methode';  von  13  B.  S.  arithme- 
tischen Untersuchungen  u.  Aufgaben  sind  6  erhalten  1  übers* 
m*  Anm.  v*  O.  ScHUiiZ.  Berlin  1822«  8;  dazu  gehören  des 
Max.^^lanxtdjbs  unbedeutende  SchoUen  üb«  B*  1  u.  2; 
als  7tea  B.  gilt  die  Abb«  von  Polygonalzahlen :  Qbers«  mr  «Zus« 
T«  F«  Th.  Pos^iiOER.  Berlin  1810.  8 ;  opp.  gr.  lat*  c*  eamm.^ 
Cii.  Cp.  Bachet  de  Meziriac  (1621)  acc.  obtervtttt*  iP*  de 
Ferhat«  Toulouse  1670.  F.;  des  Alex«  Tbbon  [365]  Scho- 
llen zu  EvKiiEiOEs  Eiern«  u.  Ptoleiuaios  chronoL  Hand- 
buch:  gr«  franz«  v«  Hai.iiia«  Paris  1822«4vergl«  (v«  n«  Ha- 
gen) Obs^rvatt.  Amsterd«  1735«  4;  die  ihm  beygelegten  Seh* 
z«  Aratoi  lünd  unächt;  s«   Tochter  HrPATiA  [erm«  415] 
Cojnment«  über  Diophantes  ist  verlohren;  von  des  Alex. 
Pap  POS  [390]  fiir  Geometrie  gehaltreichen  Mathematischen 
Sammlupgen  8  B«  sind   die  beiden   ersten  meist  verlohren: 
/(fl;^«j9.F«CouiiAjfDiNUH.  Bologna  1660.F«;  griech« Brachst, 
in  WaIiLis  opp»  T«  3  p*  595  sq.  u«  in  Halley  Ed.  des 
Apoilon  Perg.;  l^ri  &  part.-2  ed.  H«  Jos«  EisENMANN. 
Paris  1824.  F.;  PnoKLOS  s«  §«  47«  F.;    M,  M.  Fjblix 
CapslX'A  (§«42«  B.)  nach  NiKpMACHosj  Evtokjos 
a.  A'skalon  [n.   500]  Erläuterungen    zu  ArChimedes   u. 
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Die  Astronomie,  durch  Beobaefatnngen  Tbb^s* s  vl, 
Smyma  n.  Msnjelaos  bereichert^  wurde  von.  Kl*  Pto^ 
jLjEMAiols  (§•  4fi)  in  ein  wisgensch.  Lehrgebäude  gebracht; 
fl.  Abnagest,  fieyatii  avvra^ig  r^c   ä(Trgovo{Uag  13  B.  umfasset 
'die  älteren  Theorien  u.  Bedbaefatungen ,  mit  eigenen  Unter^ 
snchnngen  u.  Wahrnehmungen;   der  Alex.  Thjson  hat  11 
B.  Erläuterungen  dazu  verfasst:  gr.  c,  TA.  tckoL  (ed*  S.  Gry- 
NAEUs  et  J.  Camerarius)   Basel  1538*  F.;  gr«  u.  franz« 
T.  Halma.  Paris  1813  f.  2.  4;  Th.  Comment.  T.  1.  P.  1821. 
4 ;  Ueber  Erscheinung  der  Fixsterne  u.  Planeten :  gr.  n.  franz. 
V*  ÜAiiMA.  P.  1820.  4;   über  die^pburmonie  3  B.;  gr.  Itxt. 
rec*  J.  Wallis.  Oxf.  1682.  4  u.  in  Wallis  opp.  T.  3; 
von  Urtheilen  des  Verstandes  u.  von  Herrschaft  der  Seele* 
gr.  tat.  ilL  Ism.  Bullialdus.  Paris  1663.  4;  die  Astro- 
logie,   Tefrabiblos,    worüber   PnoKLOS   eine  Paraphrase 
verfasst  hat,  ist  wahrscheinlich  uhächt:  in  Camer arii  Samml.; 
aus  AüRHiANOS  (§.  45.  A.)  Abb.  über  Kometen  und  Me- 
teore Brachst,   b.   Joannes  Stob.;   Htpsiklms  [1701] 
über  Ascension   der   Gestirne:    gr.  Imt.    cum  Heliodori 
[400]. Opt.  ed.  Er.  Bartholinus.  Paris  1657.4;  Kljeo- 
MEDBS  §•  47.  </.;  AcHiLLBVS    Tatios  Scholien    za 
Aratos  f.  24.  A. ;  Theos  a.  Alex.  s.   oben.  —  Uebei 
Astrol-ogie,  ausser  d.  Pr^tf^o* Pro Xrj^jfji/Oisr ,  des  Alex. 
Paulos   [378]  fassliche   Einleitung;   aus   des   Thebaners 
Hephaistion  Urtheilen   ober  Namen  und  Einfluss  der 
zwölf   Himmelszeichen  Auszug,    u.   m.   a.  in:   de  judiciü 
astrologicis  II.  IV  etc.  gr.  lat.  ed.  J.  Caimierariujs   [1536] 
recogn.   Ph.  Melanchthon.  Basel  1553.  4;  vergL  Fa- 
RRiGii  bibl.  gr.  vol.  4  p.  ^4^  sqq.    In  latein.  Sprache  Jr- 
Livs   FjRJik)icus  Maternvs  a.  Sicilien  [336]  J/a- 
the$i$  $.  de  natMtatämi  IL  VIII  ed.  N.  PRUCc:<rER«  Bas. 
1533;  1551.  F.;  ungewiss  ist  der  Vf.  der  s.  Namen  führenden 
Sehn  de  errore  prqfanar.  religionum  rec    J.  a  Wo  wer. 
1603.  8.  —  Die  Tonkunst  wurde  wissenschaftlich  bearbei- 
tet von  üll.  Ptolemaios;  von  Abi'steides  Ko  i s- 
TILIANOS  [120^]  3B.,  ergieb%  far Rhythmik ;  in  Einlei- 
tungen des  Alex.  Alyfios  [360]  j   des  Gau  den  TT  os, 
des  Bakch los  des  alt.  u.  m«  a«:   Anliquae  Mmicae  aucio- 
res  VII  gr.  tat  rest.  expL   M.  Meibom.    Amslerd«  1652. 
2  Th.  4. 
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Ueber  Kviegskunsf  (SammL  s.  $»20  Note),  schrieben 
in  griech*  Spr.  OxosAyDBOS  [53]  von  der  Feldherren- 
kanst,  gehaltvoll  inXenophontischerSpr.':  gr,  edL  A*  Kokat. 
Paris  1822.8;  Abrbianos  §.45.  A»;  d.  Maked.  Poly^ 
AINOS  [165]  Kriegslisten  berühmter  Feldherren  8  B» ,  wich- 
tig wegen  der  jezt  verlohrnen,  von  dem  Sammler  benatzten 
Schriften;  gr*  ed.  A.  Koray«  Paris  1809.  8;  vergL  G.  A. 
Blume  in  P.  observatt,  Stralsund  1824«  8;  Auszüge  in  den 
Brachst.  Riis  S£XT^  JtTLIOs  AJr.  ($•  46)  xearol  oder  ver- 
mischte AbhandL:  in  Math,  vet.  p.  27 &  ig,  —  In  latei«. 
Spr.  Sjbxtus  JvLivs  Frost tyvs  [sttl06]  Samm- 
lung über  Kriegskunst  4  B. :  cur.  F.  Oudendorpii«  Ed. 
IL  Leiden  1779.  8;  über  Roms  Wasserleitungen:  ed.  G«  C« 
Ableiu  Lpz.  u.  Altona  1792.  8;  zwmfelhaft  ist  die  Aecbtheit 
den  Auh.  de  colomü.  Paris  1588.  8;  Modesj^vs  [270]  de 
^ocabuli»  rei  milit.  in  d«  Samml. ;  Fl A v.  Vm gmt itrs  II m*^ 
KATÜs  [384]  aus,  zum  Theile  verlohrnen  Sdin  fleissig  zu- 
sammengetragene Kriegskunst  5  B«:  in  d.  SammL 

49)  Die  Naturkunde  gewann  wenig;  für  Physik  hat 
SenjS€A  (§•  47.  a),  für  Naturgeschichte  Ptiy/vs  I  ($• 
46.  B.)  das  bedeutendste  geleistet;  von  AlLiANOS  Thier- 
gesch.  s.  §•  45.  A.  —  2«ahlreich  sind  die  Sammlungen  von  Na- 
turwundem und  ausserordentlichen  Ereignissen;  aus  SoTJoy 
[50]  Nachrichten  von  wundersamen  Gewässern  Bruchstück^: 
in  Sylburg  Md.  opp.  Arisiol;  Phljsook  a.Tralles  [117] 
Gespenster-  und  Wundergeschichten:  gr.  tat  ed.  J.  G.  F. 
Fran2.  Ed.  IL  Halle  1822.  8;  Brachst,  a.  d.  Werke  über  die 
Olympiaden  16  B.  in  Gronov  The9.  vol.  9  p.  1289  sq.;  viel- 
leicht gehört  ihm  der  Aufs,  über  Weiber,  welche  sich  im  Krie- 
ge hervorgethan  haben ,  in  Gott  Bibl.  d.  alt.  Litt,  u«  K.  St.  6. 
7;  Apollokio  s  Dysic.  §.42.  A.  —  Artbmxdöro  s 
Dald /AN08  a.  Ephesos  [150]  sammelte  viel  über  Traum- 
auslegung 5B.:  gr.  lat.  c.  i»^  N.  Rigaltii,  acc.  Achme- 
TIS  [820]  Oneirocr.^  Astrampstchi  [600]  et  Nmce- 
piiORX  [1260]  viftsus  oneiroct.  Paris  1603.  4;  rec,  J.  G. 
Reiff.  Lpz.  1805.  2.  8  unb.  —  Mit  Physiognomik  be- 
schäftigten sich  Po  XJS'ifOif  (§  44.  A.),  AdamAntmos 
[417],  MeIsAmpv a  u.  m.  a.:  Scriptl.  physiognomtae  vett. 
gr.  tat.  rec.  J.  G.  F.  Franz.  Altenb.  1780L  8;  vergL  Bois- 
«ON^DE  Ed.  Marini.  p.  130  sq.  —  Alchymie  oder  Gold- 
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maclierey  hatte  ihren  Sitz  In  Alexandreia ;  Dioctetianus  Itesa 
die  alchymistischen  Schriften  verbrennen  [296] ;  später  zog 
sich  der  verderbliche  Wahn  nach  Konstantinopel,  Griechen- 
land und  westlich,  s.  LA  Mothe  le  Vayer  oeuvr.  T.  1 
p.  S27sqq.  Von  ZosiMOS  a.  Panopolis  [5001]  sind  einige 
Brachst  vorhanden:  de  zythorum  cot^ectione  fr.  gr.  tat.  ed. 
CiT.  G,  Grüner.  Snlzbach  1814.  8;  in  Schneider  EcL 
phys.  T.  2  p.  95  sq. 

lieber  Land-  nnd  Hauswirthschaft  haben  wir  in 
latein.  Spr.  L.  JuK.  Moderatv s  Cölvmella  au« 
Gades  [50]  wackeres  Werk  12  B.:  in  Samml.  s.  §.  39;  Ge- 
dicht über  Gartenbau  b.  Wernsdorf  T.  6P.  1;  Abhandl. 
y.  d.  Baumzucht:  t.  v.  J.  Riebi.  Dresden  1791.  8;  Palla^ 
DJVS  BuTit.  Tavrvs  AjSMiJLiAy.  [3951]  Compi- 
lation  14  B.  in  d.  Samml.;  Coelixts  Kochbuch,  apiciutj 
10  B.:   ed.  J.  M.  Bernhold.   (Markbreit  1787)  8. 

50)  Der  Heilkunde  wurden  beträchtliche  Bereicherun- 
gen zu  Theil;  ihre  wissenschaftliche  Bearbeitung  dauerte  in 
der  Alexandrinischen  Schule  fortf  der  dieselbe  erweiternden 
und  berichtigenden  Praxis  Hauptsitz  war  Rom.  Neben  em- 
pirischen Methodikern  traten  [50]  Pneumatiker,  ein  psychi- 
sches Princip  anerkennend,  hervor,  wie  es  scheint,  mit  dem 
Kilikier  Athenaios,  Arzt  in  Rom,  dessen  Seh.  AoA-' 
TBJN08  a.  Sparta  die  Entstehung  der  Eklektischen  Schule 
veranlasste*  —  Die  Eigenthümlichkeiten  der  griech«  Schule 
der  Methodiker  beschrieb  in  schöner  lal.  Sprache  Au r. 
Co  RS*  Celsvs  a.  Rom  oder  Verona  [15]  in  8  B«,  wel- 
che ein  Theil  eines  grösseren  encyklop.  Werkes  über  Rhe* 
torik,  Oekonomik  und  Medicin,  Artes^  20  B«  sind;  der  ge- 
lungenste Abschnitt  ist  d.  Diätetik  und  schätzbar  sind  mehre 
Wahrnehmungen  und  Auszüge  der  frey  benutzten  Hilfsmittel : 
exrec.  L«  Targae  (Paclua  1769;  Ed.  J/.  Verona  1810.  4) 
c.  n.  var.  acc.  G.  Matthiae  Leo;.  Cels.  {ad  Ed.  C.  Cir^ 
Kr  AU  Sil.  Lpz.  1766.  8)  Leiden  1785.  4;  vergL  M.  G. 
Schilling  Quaesiion.  de  C.  C.  vita  P.  l.  Lpz.  1824.  8; 
L.  Choulant  Prodromus  nov.  ed.  C.  Lpz.  1824.  8.  — 
Unter  den  Methodikern  sind  bemerkenswerth :  Kassios 
Felix  latrosophüta  [15]  medic.  Fragen  und  Aufgaben 
über  Thiere  t  C.  c^Theopuylacti  natur*  quaest. gr.  lai. 
ed.  A.  RiviNüSi  Lpz.  1653.  4;    Thessalos  a.  Tralles 
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[60],  yerfient  um  Pathologie  durch  die  Lehre  von  de^  Me-* 
tasynkrise;  Sohanos  a,  Ephesos  [100],  gebildet  in  Alex«, 
Arzt  in  Rom;  Einleite  in  d.M.:  lat,  ed.  A.  Torinus.  Ba- 
sel 1528.  F.;  von  den  weibl.  Zeugnngstheilen ^  bey  Orei- 
BASICS,  24:  gr.  cum  Rufo  Eph.  ed.  A.  Turnebus. 
Paris  1554.  8;  von  den  Knochenbrüchen :  A.Cocchi  Graecm 
Chirurgica*  Florenz .1754.  F.;  der  Ephes.  Jlr^o^  [105]^ 
geachtet  als  Aiatom,  Physiolog  u.  Augenarzt,  von  dessen 
Werken  erhalten  sind  das  B.  v.  Blasen -ru.  Nierenkrankhei- 
ten u.  mehre  Bruchstücke:  opuscula  ed.  C.  F*  Bf  atthaei. 
Moskwa  1806.  8;  Einige  legen  ihm  eineti  Aufsatz  über  die 
Exäfte  der  einem  Gott  geheiligten  Kräuter  bey :  gr.  lat.  in 
Fabricii  bibL  gr^  vol.  2  p.  629  sq.  alte  Ausg.;  das  dem 
ßlosCBloy  DioRTHOTEs  [117]  zugeschriebene  B.  von 
Weiberkrankheiten  ist  aus  späterer  Zeit:  gr,  lat.  ed.  F.  O. 
Dewez.  Wien  1793.  8.;  XsTfOKRATMS  bu  Aphrodisias 
[140?],  eines  guten  Physiologen,  Brachst:  ed.  J.  G.  F.Franz^ 
Frkf.  u.  L.  1774  (1794).  8.  ed.  A.  Koray.  Paris  1814.  8.; 
die  vollständige  Nosologie  der  Methodiker  findet  sich  in  des 
Afric  Co  EL  IV  s  AuRELiANUS  a.  Sicca  [180?  od.  240?1 
in  barbarischem  Latein  geschriebenen  5  B.  v.  chronischen 
Krankheiten  u«  3  B.  von  hitzigen:  reo.  C.  Amman.  Amsterd. 
1709;  1755  4.  —  Ueber  Arzueymittellehre  sind  erhalten  die 
lat.  Sehr.  A.ScribonivsLarqv s  Designat JASus 
[50]:  ed.  J.  M.  Bernhold.  Strasb.  1786.  8;  und  die  weit 
reichhaltigere  griech.  des  Pedanios  Dioskorides 
a.  Anazarba  in  Kilikien  [64] ,  welche  viele  Jahrb.  classisches 
Ansehen  behauptet  hat;  die  Aechtheit  der  2  B.  v.  Mitteln 
gegen  Gifte  u.  2  B.  v.  Arzneymitteln,  welche  leicht  ange- 
Schaft  werden  können,  ist  zweifelhaft;  mehre  Sehr,  sind  aur» 
erkannt  untergeschoben:  gr.  lat.  Frkfurt  1598.  F.;  yon  OreI" 
BAS  10  s  nachher.  — Zu  den  Eklektikern  geholfen :  der  Kap- 
padokier  Aretaios  [80?],  dessen  8  B.  über  Ursachen, 
Kennzeichen  u.  Heilung  hitziger  u.  chronischer  Krankheiten 
durch  Meisterhaftigkeit  der  Beobachtung,  Beschreibung  und 
H^methode  ausgezeichnet  sind:,  gr.  lat.  c.  n.  J.W  egg  an« 
Oxford  1723.  F.;  air.  (J.  de  Groenepeld)  H.  Boer- 
HAAVE.  Leid.  173J.  F.;  t.  v.  F.  O.ÜEwfez.  Wien  1802.  8; 
den  scharfsinnigen  Archigenes  a.  Apamea  [100]  ken- 
nen wir  aus  Galen os  Erläuterungen  zu  s.,  Werke  über 
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den  Pak;  Klavbiob  6  a  l  jb  n  q  ß  Bf  PeTgainnm  [geh^  131^ 
^  20|?],  in  Rom  [h*  105J,  geistt^h^  phHosophisck  u.  hu- 
manisdgeh  gebildet,  vieluinfasflend  gelehrt  n«  von  entschei- 
dendem lürissensch»  Einflüsse,  ein  glücklicheir  Beöbaohter  und 
hochverdient  um  Auslegung  der   HiPPOKRATisehen  €htmd- 
sätze  u.  Schriften.    Voii   s«    durch   ihn  selbst  verzeichneten, 
in  oft  üppiger  oft  nicht  ganz  heller  Spradie  verfassten  Wer- 
ken sind  IdB  verlohren,  werden  82  als  acht  anÜkanilt,  mehre 
sind  nodi  ungedruckt,  mpinohe    verstümmelt;    18  nur  in  lat« 
Spr»  vorhanden  verdächtig:  vorzügliche  Aufmerksamkeit  ver- 
dienen der  Aufsatz  über  die  Heilkunst,   H;^f]  im^txij ,   9  B« 
über  Anatomie,  namentlich  der  Nerven,  Yenen  u,  Arterien, 
17  B.  über  Physiologie  j  die  Fieb^lehre  a.  m.:  Opp.  gr.  lui. 
cur.  C.  £1*  Kühn.  Lpz/ia2l  f.  bis  jetzt  12.  8;  yergt.  Fa- 
BRicii  bM.  gr.  vol.  5  p.  277  sqq.  —  OREiBASJva  a. 
Sardes   oder  Pergainum  [360]   machte   aus   filteren  mediein. 
Werken  methodisch  geordnete,  zum  grösseren  Tfaeile  gehalt- 
volle Auszügiß  in  70  B.;  wovon  B.  1  bis  15  u.  43  bis  45  in 
lat.  Uebers.,  B.  1,  2.  5.  Cap.  1  bis  6^  B.  24.  ^5.  46.  47.  giiech« 
erhalten  sind:   JLXI  Med.  gr.  opuscula  ex  O.  cod.  Moiqu. 
gr.  ed.,  interpret.  J.  B.  Uasarii  (1554)  arUmad».  et  mdd. 
adj.  Ch.  F.  AIatthaei.   Moskwa  '1808.  4;   einen  kürzeren 
Ausz.  0  B.:  lal.  interpr.  J.  B.  Basario.  Vened«    1553.  8; 
ffvno^tavaSimplicia  lat.  cur.  C.  A.  Sicharb«  Basel  1559*  F.; 
der  Commentar  über  Hippokrates  Aphorismen  hat  einen 
anderen  Vf.:  Int.  Paris  1535.  8.;  NMMK8IV3  s.  §.47.  F.; 
Abt  TOS  a.  Ai|uda  in  MesopoL  [500]  Medicini4M^fae  Samm- 
langen  über  Pathologie  «•  Di€igHOstik-16  B.:  /.  l-^8gr«  Ve* 
ned.   Aid.  1534.  JP«;  lAri  9  a%.  cap.  ed.   J.  E.  Heb  Bai'« 
STREIT.  Lpzt  1757*  2  St.  4;  //•  16  lai.  p.  J.  Cornarium. 
Basel.  1542.  F.;  vergl.  C.  Vf  kiq^Im  Aßt.  exereit.  ^ee.  1791« 
4.  —  Unt^  den  röm.  SchriftstcHem  ist  Q.  SjSMJsy.  Sam» 
Moy/cüS  (§.  43.  B.)  der  bedeutendste;  di(B  Cb;inpilätoren 
benutzten  hauptsächlich  Plinius  NGesch«   B.  20.   22*  223; 
Thkoi>osiv 8  Priscmanvs  [370]  Sammlung  4  B.  n. 
Diätetik,  in*  rauher  Sprache:  text.  coa^t.  J.  M.  Bernhoi^d. 
1.  (Markbreit  1789)  8;  Philifiv8   Valshjanus  [380] 
und  mefarer  Mitarbeiter  Sammlungen  5  B«;  Marcsllvs 
EuPiiUt'us    aus    Bourdeanx  (380)  de   puiteria  med..'    a. 
Medici  mnt.  Vened.  Aid.   1547.  F.  Eines  Jüngeren  VsaM- 
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Tfws  nfitzUcbe  Saminl*  über  Tfaieorbeilkunde  0  B« :  in  Scriptt* 
iie  re  ru$t. 

dl)  Das  rSm*  Privat«*  und  Peinliche  Recht  erweiterte 
und  veräBdecte  sich  in  diesem  Zeiträume  weniger  durch  Ge^ 
«ctse,  deren  Erscheinung  schon  unter  Tä^^tin*  sehr  selten 
vrar^  Sehatsbescfaliisse,  obgleich  unter  dieser  Gestalt  Ton 
TAerim  bis  Alexander  Severus  gesetzliche  Bestimmungen 
erlasseo  zu  werden  pflegten ,  und  von  Obrigkeiten  ausgehen- 
de Edicte,  die  siclx  anter  den  Kaisern  wenig  und  nicht  ohne 
kais.  Genehmigung  Teränderten,  als  durch  wissenschaftliche 
Thäti^eit  der  Rechtskundigen  und  durch  kaiserliche  .  Ent- 
sdieidungen*  Salvjvs  JuJaJAKVS  [1311  scheint  das 
MdiciUm  Praet^ris  (schon  früher  Edict*  perpetuum  genannt) 
^on  'eingescIilicbeneB  FeI)Iern  gerdnigt  u.  hie  und  da  besser 
geordnet^  aush  die  wn  Obrigkeiten  der  Provinaen  zum  ße- 
hufe  der  J^eehtspfiege  'aufgegtdlten  Bekanntmachungen  {'EdU 
da  provtnc£al£aJ  sui^ammei^esclunolzen  und  in  eine  neue 
Form  gebracht  zu  haben;  Bruehsüidke  haben  äcb  erhalten  in 
Anföhrosgen,  besonders  in  PanddkteniMelien :  Fr*,  ed*  Abr* 
Wi'EiX^iiiro.  Frayaeket  IH^^  4  vergL  Hai^iioxd  Lineam^ 
p»  13&  9qq»  -^  Die.  Wissenschaft].  Behandlung  des  Rechts 
kenteejn  wir  fast  ansscbliessKch  aus  den  Schriften  der  in^  dem 
Zeiteiter  'von  Trajanus  hm  Aiea:*  Sev.  lebenden  Bechtsgelehr» 
ten,  da  von  den  , Arbeiten  ihrer ,  wahrscheinlidi  in  wissen^ 
schaftlkber  Ansicht  und  Mi^thode  nicht  hSher  steh^ideu  Vor« 
gnagei'  wenig  übrig  ist;  die  Btediäütigung  der  Rechtsgelehrten, 
welche  nicht  erst  s^  Madrianut  zu  den  obei^sten  Staatsäm- 
twft  bexnfen  wurdien)  war  im  GfCnzeii  dieselbe,  wie  früher; 
Unr  soU  äeit  Augusitus  üblich  geiirordeh  seyn,  sich  vom  Kaiser 
di»  Berechtigifiag  znr  Beahtwortuiig  der'  Rechtsanfiragen  zu 
iBrblllea;  die  An^iiNirten)  ntsponaay  wurdet  'viferschlossen  an 
die  Aitfragenden^  güegeben  und  von  diesen  "i^^der^Gericbts- 
obrigkeit  fibeireicbt,  welche,  wenn  die  ihr  >T<H:geIegten  Ant- 
«FOriea  übereinstimmten,  von  dem  bihiJte  ilerselben  nicht 
«bweichen.  dnj&e.  So.  entwickelte  sieh  ^  die  R«  Rechtswis«* 
bensshalt  aus  dem  Leben  ;und  für  das  Leben  und  jedes 
£rgebniss'  tsit]k  in  lebendiger  A^^tohaulLchkeit  hervor;  die 
heUf  Au%efiassten  aUgemeinen  Bechtsgrundsätze ,  zum  Theile 
fitoisdien-  vei^wandt).  liessen  sich  ,  in  ihrer  Anwendbarkeit 
mit  «charfer  Genaujigke^  berechnen.    t)ie  sohriftstellerische 
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.Thätigkelt  dieser  Männer  war  augserordenfttdi  fruchtbar;  sie 
machten  nicht  nur  Entscheidungen  einzelner  Rechtsfragen  und 
Sammlungen  von  Rechtsfällen  bekannt 9  sondern  auch  nmfas* 
sende  Werke,  besonders  ausführliche  Erläuterungen  des  Pra- 
torischen  Edictes,  Lehrbücher  (instUutiones)  und  kurze  Uebep- 
sichten  der  Hauptsätze  (regulaej,  theils'zum  Selbätunter- 
richte,  theils  als  Hülfsmittel  der  mündlichen  Belelurung,  wel- 
che selbstständiger  wurde  und  mit  einer  voraus  zu  bezaUen- 
den  Belohnung  verbunden  war.  Seit  Madrianus  hatte  Born 
[135?]  eine  berühn^te  öffentliche,  durch  Befrejimgen  ausge- 
zeichnete juristische  Unterrichtsanstait;  und  seit  Aletc.  Sev, 
[231]  behauptete  die  zu  Beiytus  einen  .wohl  begründeiBn  RuC 
Von  den  Schriften  der  Rechtsgelehrteit^'jst  das  meiste  in  den 
JuiMnüiMHchen  Digesten  (§•  63«  a),  wenigstens  auf  anderen 
Wegen  erhalten:  A.Schui.tix6  Jurüprudeniia  AnteJusU' 
iifaneiu  Leiden  1717;  Lpz.  1737«  4;  Jus  civü'e  Antejust.j  cui 
praefatus  e$t  G.  Hugo*  Berlin  1815.  2.  8;  C  F.  Uombiel 
Falingenesia  libror.J.  vef«'Lpz*  1767  f»  3.  8« 

Die   Rechtsgelehrten   trennten   sich  am  Anüange  dieses 
Zeitrauins  in  zwey  ,  Schulen  oder  Secten;  als  Gründer  der- 
selben werden  Atjejvs  Capjto  und  Antistjus  LA" 
££Oy   Zeitgen.  des  Auguitu$  OctaiD.j  genannt;  zur  Schule 
des  ersteren  gehören- jSf 4 savnivs  Sabjnus  [25],  'dessen 
häufig  bearbeitete  u.  erläuterte  juHä  civJ  IL  V  vielvrirkendes 
Ansehen  hatten,  C.  Cässxus  LojsroiNVs  [25],  Cosl. 
Sabmnv  8  [95],  Priscvs  Javolenus  [100],  Sajlv, 
JuLiAifV8[l3l]  und  Gajtvs  [160];  vielleicht  auclji  Ssxt. 
PoMFOXiqs  [16Q],  aus  dessen  Encliiridion  eine  kurze 
rechtsgeschiohtliche  Uebersicht  in  den  Digestentitel   de  ort* 
gifke  juri»  aufgenommen  ist»  Als  Nachfolger  des  A»  Labso 
weiden  aufgeführt  Njbkva  I  n«  JJ,  Procvi^VS   [25], 
PjsCAB'ü.a\Vk\j  CMJ.AV8  In.  II  [120].    Diese  Schulen 
erhielten  vto  den  berühmtesten  ihrer  Anhänger  Parteynameii; 
die  Anhänger  des  A,  Caf^JTO  wurden  SABiNrANER  oder 
Cassianer,  di^des  il«2iA^j?o  Procux«ianer  gencoint; 
die  Sabi,nianer  scheinen  am  Buchstaben  des  Rechts  und 
an    äusseren  Aehnlichkeiten,    welche  sich   in  einheimischen 
Rechtseinnchtungen  nachweisen  Hessen,  gehangen  zu  haben 
und  in  Ermangelung  solcher  ElntBcheidungsgrunde  der  natlir- 
Uchen  Rechtsansieht  gefolgt  «u  «eyn;  diePROcuLiANER 
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suchten  die  inneren  Gründe,  den  Zweck  nnd  ZuBamiiieiüiang 
der  Bechtseinrichtongen  zu  erforsdien,  um  sie  auf  eine  dem 
Geiste  derselben  angemessene  Weise  zu  ^klären  und  fort- 
zubilden.   Unter  Marc  AureUuB  flTp]  scheint  sich  die  Spal- 
tung zu  verlieren;   der  Ausdruck  Mi9cellio%e9  zur^Bezeich^ 
nung  der  Rechtsgi^lehrten,  welchen  der  Schulstreit  fremd  blieb, 
ist,  soviel  wir  wissen,  von  den  Alten  selbst  nie  gebraucht  wor* 
den  vergL  Dirksen  üb«  d.  Schulen  der  röm.  Jur.,  in  Bqrtir. 
zur  Kunde  des  R.  it*  Lpz»  1825«  8.  Unter  den  Schriftsteilem, 
von  welchen  Werke  und  bedeutendere  Bruchstücke  erhalten 
sind,  müssen  vorzüglich  beachtet  werden:  L.  VoLUsruß 
Majscianüs  [«t  176]  duMAutio  attUj.  auch  archäologisch 
wichtig:  in  GnA£V  2%^«.  T.  11  p.  1705  sqq.;  Gajus  [160] 
>  ImtUutionum  eammeniarii  oder  //.  JF^  die  Hauptqi^elle  der 
^  Ju9limam9chen  Instit ,  mit  vielen  Lücken :  e  cod.  reser*  Fe» 
rojft.  nvncpr^  ed.  L  P«  L.  Gosschen.  Berlin  1820;  *Ed.IL 
^  B.  1824.  8;   sie  wurden  in  der  Westgothischen  Rechtssamm* 
lung,  breviarium  Alaridanum  [506]  umgearbeitet:  recm  Ch. 
g  G*  Hauboi«i>  im  Ju»  cw.  Amief.  T.  1;  JFragmentum  vet 
ICH  de  jureßwci  in  Goeschsn  Ed.  imtit.  Gaji;  invJDo* 
I  ^/msTjBOA. Magister    [200]  i^^vivfiara  Brächst,  einer 
^  griech.  Uebers.  einer  odttr  mehrer   Sehr,  rechfswissenscliaft* 
^  liehen  Inhaltes:  F.  A.  Schii.i.inq  D.  de /ragm.  jurü  Dos. 
^  denuo  gr.  lüt.  ed.  Lpz.  1819.  8;  Abmjl.  Papjnjanvs 
^;  [geb.  140;  st.  212]  hochgefeiert;  DoMiTlua  Ulpjanvs 
^  a*  Tyms  [st.  228],   dem  ein  volles  Drittheil  der  Juttin.T&* 
j  gesten  aogehöret:   Lib.  $ing.  regularumj  nebst  den  unter  & 
I^Kam^  besonders  erhaltenen  19  Titeln:  ed.  G.  Hugo.  BerL 
^.  laeu.  8  vergL  F.  A.  Schilling  de  V.  fragm.  Breslau  1824» 
^.8;  Jvh.PAVi.VS  [st.  235],   oft  dunkler  Dialektiker,  dem 
|4  etwa  der  sechste  Theil  der  JugHn.  Digesten  angehört;  s.  seu^ 
.  ^  tentiarum  receptarum  IL  V  scheinen  in  den  Gerichten   als 
.  Hülfsbuch  am  häufigsten  gebraucht  worden  zu  seyn  und.  wur- 
^^  den  daher  auch  in  die  Westgoth.  Rechtssammlung  aufgenom« 
'    men:  e<2.. G.Hugo.  Gott.  1795.  8  u.  in  d.  obengen.  SammL; 
^^Herenniv s  MoDJSSTjyvs   [245],    Seh.    Ulpüin'Sj 
ischsieb  auch  einiges  in  griech.  Spr.;  vergl.  Haubold  Hfu 
^^.  145  sqq. 

:.         Seit  Alewander  Sev.  pflegten  Rechtsbelehrungen  von  den 
Kaisern  erbeten  zu  werden ,  die  durch  d.  geheimen  Rath  con- 
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titt^m^y  die  Bbsdietde  d[>&88eQ  nnd  den  Anfragenden  Ant- 
wortadffeiben^  re$eripta  sugehen  Hessen»  Dem  Bednifiiisse 
einer  Sammlung  derselben  sollte  des  Cadeof  QnUQonixwn 
[n.  296] y  von  dessen  Vf. Indits bekannt  ist,  abhelfen;  Nach- 
tt^tge  dazv  gab  Hmjumögxnbs  [n.  365],  Ten  dem  Mehres 
in  die  Juatin*  I^^sten  aufgenommen  ist,  im  CLHermoge- 
nijl^üs;  diese  Sammlnngm  wurden,  ohnekais*  Bestädgiuig 
in  den  Gerichte«  benntzt  und  sehr  abgeküczt  in  das  Westgoth. 
Bechtsbnch  aufgenommen:  in  den  SamrnL;  Ter^*  Ch.  F. 
PoHJL  de  codtL  'Qreg.  €t  Herrn»  Lpz.  1777.  4;  Hi.VBoi.D 
i/trih  p^  180* 

Zn  den  in  itom  {bis  iL  d09)  and  Beiytes  [b^  ftTO]  fort- 
bestehenden &ff*  juTi  Unterriditsanstalten  kam  dm  in  Kon- 
stnntinopel  [425  ]^  der  Lehvctesos  dauerte  b  Jiahre;  erklärt 
worden  das  Edif^nm  perp.j  Gajus  Instüntionen  und  Ul- 
pian's  reiponta.  —  In  Ostsoiii,  wie  im  A^'^^ndlaade  be- 
rnliete  das  geltende  Beeblr  auf  den  Sefaiiften  der  grossen  Bechts- 
gelehrten ,  deren  gesetzliches  Ansehen  eine  Coostttution  Fn» 
leniiim*s  JH.  f4^6]  anerkannte ,  und  den  Kais.  VerfugimgeD. 
Weil  Ae  smUr^ohen  u«  wichtigen  Yenirdnungen  sot  Con^ 
wtantin  d.  Gr.  in:d^*m  Cod.  Gregor,  jjl,  Hermäg.  tehken  ^  so 
veranstaltete  Tieodoiiot  II  dmrch  AKT^OtCB'Oä  und  Siebes 
fiebälftm  [438]  eine  Sammhing  derselben  in  16  B.,  Codes 
Tkeodoeiantu  ;  eine  kleine  .Licke.  in  B.  6  aosgenonunen ,  sind 
die  11  letzten  B.  vxillstttndig  eriudten;  zu  den  lange  nur  nach 
dem.  Auszüge  in  der  Wesigeth.  Rechtssammhing  bekanntea 
ersten  6  B.  haben  W*  F*  Cjuojsaiu«  in  Maüaiid  (€^*  Tnbing. 
iS24..8)  u.  A.  PfiTRxm  in  Turm  (ed,  Tarin  1824.  4)  viele 
Stücke  anfgefondea:  ed.  Ei».  Pcgge.  Bonn  182&.. 8;  Cod. 
XL  qara  J.  D«  Bitteri.  lipz.  176a.f.  7  V.^Cad.  2&.  li.  W 
priorse  led.  C.  F.  Ch.  W£ngx.  Lpz.  1825»  8.  Durch  TAee* 
dasiwe  II  u.  s.  Nachfolger ,  besonders  durch  die  Herrscher 
im^Abendlande  wurden  [438  bis  468]  viele  neue  Verordnun- 
f[en,  no^ellaey  erlsissen,  welche  als  Nachtrag  zfua  Cod.  XL 
2U  betrachten  sind:  in  Im  civ.  Aniej. 

52).  Von  den  Juden  (.s.  i*40)  wuvden.gegen  4ie  römi- 
sche Hercschafi  ( s.  60  v.  Ch.]  .ungUickliche  Versuche  zur  Wie- 
derherstellung ehemaliger  Selbstständigkeit  gemacht ;  sie  hat- 
Aeh  die  Zerstörung  Jei^aleims  [70]  und  die  Zerstreuung  des 
•einer. Werliindiscbeii  Einheit  berauktea  Volkes  [1331  .sur 
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Folge ;  dennoch  erhielt  «ich  die  Kraft  des  alten  Glanbens  und) 
selbst  gesteigerte  Anhänglichkeit  an  der  durch  liefgewuraBehe 
religiöse  Grundsilse  gehdUgten'  Mosaischen  Verfassung»    Die 
nach  Yerbinding  mit  geistig  gebildeten  Völkern  hinjEugi^re«* 
tenen  neuen. Ansichten  (vgl.  Aristobulos  §•  29, a.;  Jo- 
sEPHOs  §•  45.  A«;   Philon  %•  47.  e«)  sollten,  uüt  den  un- 
aufgebbaren  fdten  in'  Einklang  gebracht  werdet!  yermittelst 
mystischer  ÄUegorisation  und  durch  Itabbala^  deren  System 
in  des  R»  Aktjba  [st  1^0]  Jezir^h  und' vollständiger  theo-  . 
retisch  und  praktisch  ifl  s«  Seh.  des  R.  SlMJSON  bbnJo- 
CHAT  Sepher  Sohar  aufgestellt  wurde >   vergL  J.. F,  KnetJ- 
K ER*  über  Natur  und  Ursprung  der  Emtmationslehre  bey  den 
Kabbaliuten.  Riga  1786«  .&  -r^  Die  heiligen  Bücher  wilrden 
s.  R.  HthhBh'  \i\  in  der  Masora  (von  Jacob  ben  Cha^ 
JIM  1525  geordnet)  foi*twährend  kritisch -exegedsch  erläutert* 
und  von  Onkslos  [1201]  u.  A«  chaldäisch  umschrieben«  — 
lieber  Idrchlicbe  und  biirgerUche  Lebensverhälthisse  wurden 
'  die  zahlreichen  priesterlichen  Satzungen  in  der  Mischna  gesam- 
melt und  in  Ergänzungen  u»d  Eiidärungen  der  Gemara  ver-** 
vollstäA^gt;   R.  JvDA  Hakkadosch  [st.  nach  200]  4>nU 
nete  die  Jeiusakansche  M«  und   s*  Seh.   R.  Jö^uanan  n; 
£i.XES£R  [st.  279]  die  G«,  und  dieser  Talmud  erhielt  [300?] 
Gesetzeskraft;    gleiches  geschah   mit  dem  Babylonischen    31 
(500^9    dessen  M.  zu  Tiberias  [n.  300}  und  die  G.  [400?] 
von  R.  AscHJsa  und  JosJSFB  zusammengetrli^n  wor«* 
den  war. 

53)  ßst»  ChristentluLm  war  in  dem  ersten  Jahrb.  naeh 
8.  Entstehung  und  einfachen  Ausbildung  zur  rein  ethischen  An^ 
gelegeaJieit  der  in 'Gemeinden  zusammentretenden  Bekenner 
desselhbn  ohne  Einfluss  auf  die  ihm  fretnde,  aus  ganz  anderen 
Bestrebungen  hervorgegangene  Litteratur;  in  den  ältesten 
schriftstellerischen  Aeuss^ungen  der  Christen  ist  Einwirkung 
judischer  Deris:art  und  des  diese  berührenden  Alexändrtnischen 
philosophischen  Zeitgeistes  allein  erkennbar.  So  in  den  litter. 
Denkmälern  der  Schiller  und  Nachfolger  de»  gi^ttlichen  Men- 
schenaohnes  Jesus  Chrzstqs^  den  Evangelien  des  Mat^ 
TBAJ'OSj  Markos,  Lvkas  xmd  Joannss  und  in 
LvK'As  Apostelgeschichte,  in  den  13  Briefen  des  Ap.  P;ir- 
i»0Sy  2(1)  Br.  des  Ap.  Pjs:rii(i5,  Joannes  3(1)  ßr^,  /«r- 
DAS^  J.A'KOjßos  Br.  und  in  dem  Br.  an  die  Hebräer,  und  in 
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der  jToaiineiscIieii  Apokalypse.  Mehre  Schriften  ans  alter  Zeit 
scheinen  verlohren  zn  sejm,  mehre  sind  ans  unsicheren  und 
unlauteren  Ueberliefemngen  entstfinden,  mehren  wurden  ab- 
sichtlich geachtete  Namen  vorgesetzt 

« 

lieber  das  im  Sten  Jahrb.  in  einen  Kanon  gebracbte  Nene  Testa- 
ment rergL  Saxix  Onoma$ticon  litt.  T.  1  p.  215  —  234.  iL 
jD.  570  sgg.;  Fabbicii  6.  gr.  voL^  j9.  755  9qq,;  N.  T.  rte. 
i.  J.  Griesbach.  HaUe  1775  f.;  Ed.  JI  auct.  1796  f.;  Ed. 
JII.  cur.  J.  D.  ÄcHüLz  1827  f.  2.  8;  gr.  ed.  G.  Ch.  Knapp. 
HaUc  1797;  Ed.  II 1813;  Ed.  III  1824.  8;  vergl.  J.Schult- 
HESS  Neueste  theol.  Annal.  1826.  S.  481  flL  —  Sehr  viele  Ue- 
bers*  '—  Einleitungen  v.  J.  G;  Eichhorn.  Lpz.  1804  f.  3.  8j 
V.  J.  L.  HuG.  Tübing.  1808.  2.  8  n.  a. 

J.  A.  Fabricii  Cod.  apocryph.  K  T.  Hamb.  1703;  Ed.  II 
1719  f.  3.  8;  A.  BiRCH  Auotarium.  Kopenh«  1804.  8;  Acta 
8.  Thamae  ed.  J.  C.  Thilo.  1823.  8  ete. 

Die  unter  den  Namen  der  Apostolischen  Väter  überliefer- 
ten^ zum  Theile  unächten,  zum  Theile  ohne  ausreichenden 
Grund  verdächtigten  Schriften,  enthaltend  manche  geschichtli- 
che Nachrichten  und  Winke,  beurkunden  Mangel  an  wissen- 
ischaftlicher  Bildung  und  Abneigung  gegen  heidnische  Gelehr- 
samkeit :  Patr*  gut  iemp.  ApostoL  floruerunt  epp.  ilL  J«  & 
CoTELERius«  Amsterd.  1724.  2  F.;  P.  apost»  opera  genui' 
na  Cm  B.  Russej«.  Lond.  1746.  2«  8;  Beliquiae  sacrae  rec 
ilL  Jos.  RoUTH.  Oxf.  1814  f.  4.  8;  vergl.  Fabricii  &gr« 
voL  1'  p.  1  9qq.  *^  Nadidem  die  christliche  Religion  in  vielen 
Gegenden  des  römischen  Reiches  Eingang  gefunden  hatte  und 
auch  mehre  mit  heidnischer  Geistesbildung  ausgestattete  Man- 
ner zu  ihr  übergetreten  wetren,  wurde  Bekanntschaft  mit  heid- 
nischer Gelehrsamkeit  als  Bedürfniss  anerkannt,  um  das  Hei- 
jdentham  zu  bestreiten  und  die  Widirheit  des  duristenthmng 
darzuthun;  die  Philosophie,  besonders  die  platonische  und 
synkretistische  wurde,  am  meisten  von  Griechen,  zu  theologi- 
lachen  Zwecken  benutzt;  Yjernunftforschung  blieb  dem  religio- 
/sen  Glauben  und  Gehorsam,  Sittlichkeit  den  Aussprüchen  gött- 
licher Offenbarung  untergeordnet.  Aus  dieser  Weohselwirkiing 
zwischen  chrii^icher  und  heidnischer  Geistesthatigkeit  erwuchs 
die  fruchtbare  christliche  Litteratur  [150],  welche  ihre  erste 
Pflegt  in  der  zu  Alexandreia  [180]  aufblühendeü  kateeheti- 
fiohen  Schule  fand  (vergl.  H.  E.  F.  Guericke  de  ^cholm 
4piwA.  ßofUÜ  Cutecketica.    Halle  1824  f.  8),   und  sobald 
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das  Christenthtun  Staatsrelig^on  geworden  war,  nmfasflendef 
und  bestimmter  sich  entwickelte;  ihre  Hanptbestandtheile  sind 
Apologetik ,  Kritik  und  Auslegung  des  A.  u.  N.  T. ,  Religions-* 
Philosophie  und  Polemik,  Kirchengeschichte,  geistliche  Bered-* 
samkeit  und  Dichtkunst. 

'  0.  G,  Ca  VE  Scripiorum  eccles.  hiit.  litt,  a  Ch.  n.  uique  ad  aaec* 
XIV etc.  (1688)  Oxf.  1740;  Basel  1741.  2  F.;  Fabricii  b. 
gr,  vol.  7.  8;  C.  F.  G.  Schoenemank  BibL  patr.  lat.  Lps* 
1792  f.  2.  8.  r-  Bibl.  Patr,  gr.  lat,  oura  A.  Galiandi« 
Vened.  1766  f.;  Ed.  IL  1788.  14  F.;  Ch.  F.  Rössler  BM. 
der  KV.  Lpz.  1776  f.  10.  8.  —  Ueber  untergeschobene  Sehr« 
Moshe  IM  Di99.  ad  hüt.  eccL  pert.  vol.  1  j9.  217  aq.  758  aq. 

a)  Die  Apologien  zeigen  die  Yorzijge  des  ChristenthmnA 
und  die  Mängel  des  Heidenthums  mit  yernunftgründen  und  autf 
Thatsachen,  enthalten,  ausser  kirchenhistorischen,  viele  al« 
terthümliche  Notizen  und,  was  auch  von  mehren  christlich« 
dogmatischen  Schriften  giltV  theilen  viele  Stellen  aus  zumTheile 
Terlohrnen^  Werken  der  classischen  Litteratur  mit*  • —  A«  In 
griechischen^  Spr.:  Ju STXNOS  d« sMärlyrer  aus  Sichern 
[geb.  89;  st.  16|]  allbgorisirend :  opp.  omma,  nec^non  Ta^ 
TiANi  or.,  Athenagorae  leg.j  Theophili  fiSr»,  Her-' 
miae  irrisü^etc,  gr.  lat^  ill.  atud.  Prud«  Marani.  Paria 
1742;  Yened.  174Y.  F.;  Apol.  ed.  Ch«  6.  THAiiEUANN. 
Lpz.  1755.  8 ;  der  Athener  Atbenagoräs  in  Alexandreia 
[165]  platonisirbnd :  Ap.  ed.  J.  G.  Lindner.  Langensabs 
1774.  curae  poat.  1775.  8;  vergl.  Th.  A«  CiiARIsse  de  A» 
Leid.  1819.  4;  der  Antioch.  Thmopbijlos  [177]  belesen 
in  gr.  Litt.:  ad  Autolycum  IL  III  e.  comm.  J.  Cfir.  Wolfii« 
Hamb.  1724.  8;  T^r/A^rbs  [st.  176],  Freund  und  Schüler 
des  M.  JusTiNOs,  litter.  gebildet,  und' Hjsbmi AS  [vor 
20d],'mit  den  philos.  Systeiiien  ziemlich  bekannt:  T.  arat.  et 
U.  irriaio  gentilium  gr.  c.  comm.  ed.  J.  t!«  Dommerich« 
Halle  1764.  8.  —  Der  gelehrte,  eklektisch  philos.  Alexandri- 
ner Klbmmns  [202;  st,  vor  218],  Nachfolger  des  Pon- 
tainos  im' Lehramte  bey  der  katechet.  Schule,  ^ehr  reich- 
haltig fiir  Litt.  u.  Gesch.  in  d.  Ermahnung  z.  Annahme  des  Chr., 
Paidagogos  3  B. ,  in  d.  vielseitigen  Stromateis  8  B.  u.  m.  Auf- 
sätzen u.  Auszügen:  opp.  gr*  lat.  recogn.  ill.  J.  Potter« 
Oxford  1715 ;  auct.  Vened.  1757.  2  F. ;  guia  dwe$  aalutem; 
comeqni  poaaitt   ilL  a  C.  Segaar.  Utr.  1816*  8;  8.  geiat- 
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«u  gelditterer  ScBm  der  plat^&isiiende  Alejcandr.  Obigb^ 
ff  £8  [geb*  185;  st.  253] »  hochverdient  um  Bibejgtadiam  (s.b.) 
nnd  philos.  Bearbeitung  der  Glaubenslehre  (s.  c),  vertheidigte 
einsichtsvoll  das  Cbristenthum  gegen  Celsus  Angriffe  in  8 
B.:  t.  m.  Anm.  v.  J.  L.  Mos  he  im*  Hamburg  1745.  4;  mehre 
AbhandL  u.  DiaL;  die  Philosophnmena  {campend,  hist.  phä. 
anU  iU.  J.Ch.  Wolf»  Hamb.  1706.  8)  sind  unächt:  Opf. 
gr.  laUstud.  C.  {et  C.  Yinc.)  de  la  Rue.  Paris  1733  f.  4 
F.;  EvsJSBlosP*  s.  unten  d.  — ^B.  in  lateinischer  Spr.: 
^.  Sjbptimivs  FLOHßSa  TJsnTVLLIfANU s  su  Kar- 
thago [st.  220],  gelehrt,  eigenthiimlich  bis  zur  Seltsamkeit, 
unbeholfen  und  dunkel  in  Darstellung  und  Sprache,  überans 
reich  an  geschichtlichen  Notizen  in  s.  apolog^t«,  polemischen 
u»  disdpUnarischen  Sehr. ;  opp*  rec.  J.  S^Semler.  Halle  1770 
f.  6.  8;  de  palUo  c.  ii.  Cl.  Salhasii«  Leid.  1656«  8;  Apo- 
logeticui  €•  eomm.  S.  HateroaMpii.  Leid.  1718.  8;  des 
Afric«  M. MiNV CTVS  Felix  [220]  dialog.  Octavius  zeich- 
net sich  durch  gefälligen  Ausdruck  aus:  ed»  J.  G.  Lindner. 
Ed.  IL  Langensalz  1773.  8;  TmasciV8  Cascxx..  Cr- 
PRIASUS  a«  Karthago  [st«  258],  folgerichtiger  Bestreiter  des 
Götzendienstes  imd  des  chrisü.  Separatismus,  selbststäadiger 
Begründer  einer  kirchl.  Gesell^chaCtsverfassung;  s.  Briefe  sind 
Toxzöglich  gehaltvoll :  Opp.  rec.  t?/.  S  t.  B  a  i«  u  z  i  u  s  e^  F.  M  a  - 
KANUS«  Paris  1 726 ;  Vened.  1 728 F.  der  belesene AMc.  Anyo- 
s ivs  [tu  300]:  rec.  ilL  J.C.Oreljli.  Lpz«  1816«  %  8  ;  App, 
1817. 8 ;  des  sprachlich  reinen  u.  anmuthigen L v  c.Co EL.liA- 
CTANTJVS  Fl RM MANVS  [st.  u.  325]  ddvinae  imtHutionet 
,7  B«  u.  m.  sittlich -dograat.  Abhandlungen:  Opp.  ed.  S.  B.  i«e 
Brun  et  LengIiET  Dufresnot«  Paris  1748.2.4;  Car- 
men  de  Phoenice  rec.  Ad«  Martini«  Lüneb.  1825.  8. 

b)  Das  Bibelstudium  war  durch  die  Achtung,  welche 
Juden  und  Christen  für  ihre  heilige  Bücher  hatten,  bedingt.  Das 
A.  T.  wurde  oft  in  das  Griechische  (die  Uebcrs.  des  wörtlich 
treuen  A^iVlZA  130 ,  des  den  LXX.  folgenden  Th eo i>o* 
TMON  V.  160,  des  sprachlich  reineren  Symmacbos  200! 
und  drey  zum  Theil  umschreibender  Ungenannten  kennea  wir 
durch  Origenes)j  auch  in  das  Lateinische  [vor  200],  Kop- 
tische u.  Saitische  [v.  200],  Syrische  [v.  370]  und  Aethiopische 
[v«  400]  übersetzt  s.  Yt.  polyglotia  Compfutemia  1514  f.  6  F.; 
Antverpeniia  i  569^  f.  8  F. ;   Pitrisiengia  ed.  G.  M.  i«  e  J  a  t. 
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162$  f.  10  F»;  ^Londinensia  ed.  B.  Walton.  IGST. Q  F.t  das 
N.  T.  wurde  s.  d.  Uten  Jahrb.  in  das  Kopdsche,  Lateinbche 
u.  mehre  morgenL  Spr.  iibecgetragen.  —  A.  Griechen:  Oii/- 
GJSN£8  {h.  oben  a)  begründete  Kritik  und  Exegese ^  indem  er 
den  Text  des  A.  T.  durch  Vergleichung  der  Uebersetzungen 
in  Hexapla  u.  Tetrapia  zu  berichtigen  suchte  und  in  theils  al-* 
legorischer  theils  grammatischer  Auslegung  vieler  Bücher  u« 
Stellen 'des  A.  u.  N.  T.  fiir  dogmatisch  -  ethisch « historische 
Bibelerklämng  den  Weg  bahnte:  Heaaplorum'  ptae  supersunt 
9t*  B.  de  MontfaucoH.,  Paris  1713.  2  F.;  in  ieript*  eomm*  ed» 
P.  D.  HuET.  Ronen  1668;  Coln  1685.  F.;  Ausz.  desTff  jvo- 
jd  o  a  o  5  Bisch.  T.  Tyana,  Greqobiu s  Naz.  n*  Basi^ 
LEioa  d»  Gr.  Fhilocalia  9.  de  oh9curi9  9.  9.  locU  gr.  L  p* 
J«  Tarin  UM.  Paris  1619.4;  der  freymü^hige,  helle,  einfache 
Redner  Joannes^  Cbbysostomos  bu  Antiochien  [geb. 
354;  St.  407]  erkläret  Bibelstellen  sinnvoll  praktisch;  opp*  gr. 
L  ed.  B.  DE  MoNTFAueoN.  Paris  1718  f.  13  F.;  Venedig 
1734;  1755.  13  F.;  1780. 14.4;  HomiliaeIVgr.  L  c.  animadv 
Ch.  f.  Matthaei. Meissen  1792.  8;  Novae  Mclogae  LIl9tk 
Ch.F.  Matthaei.  Moskwa  u.  Lpz.  1807.  8;  aus  des  scharf« 
sichtigen  u.  gelehrten  Theo doros  Bisch*  v.  Mopsvestia 
[st.  429 1]  Sehr.  Bruchst. :  J.  F.  i.  e  B  a  e  t  «fß  fragm.  Th.  IVL 
Tülmig.  1790. 4;  F. Munter  Fr.  patr.  gr.  Kopenh.  1788.  8; 
Thboboretos  Bisch,  v.  Kyros  [st.  457],  von  dem  wir 
auch  polemische  bist.  u.  homilet.  Sehr,  haben  (s.  c  d.  e.),  ge^ 
haltyolle  Auslegungen  mehrer  B.  des  A.T.  und  der  Patf&mschen 
Briefe:  opp.  gr.  lat^  cura  J.  L.  ScHUtz.  Halle  1769  f.  5.  8 
vergl.  J. F.  Ch.  Richter  ^e  Th.  epüt.  Paul,  interprete.  Lpz. 
1822.  8;  Is/DO/io^  Pelusiota  [st.  n.  460]  Briefe  5  B., 
für  Exegese,  Degmatik  n.  Moral  sehr  ergiebig:  gr.  l.  Paris 
1638;  Yened.  1745.  F.  vergl.  H.  A.  NieiMeier  deJ.^.  Hallo 
1825.  8;  der  Aegypt.  EvTHAi^ios  [&t.  n.  460]  theilte  die 
Oesch.  u.  Br.  d.  Apostel  in  Cap.  u.  Yerse  ab  m.  Hinznfugung 
d.  Parallelstellen  n.  kurzer  Einleitungen:  L.A.Zacagni  coli, 
monum.  vet.  eccl.  Rom  1698  p.  403.  —  B.  Unter  den  Abend-« 
1  ändern  folgte  Hilar  lus  Bisch,  v.  Poitiers  [st.  368] 9 
welcher  gegen  d.  Arianer  de  irinitate  IL  XII  u.  mehre  ge- 
schieht!, u.  polemische  Aufsätze  verfasste ,  in  Erklärung  des 
Psalme  dem  Orig^net  $  Opp.  9t.  et  lab.  ßlonack,  ord.-  Eenedi 
^1693)  aucta  et  ilL  (erf»  Sc*  Maf fei).  Verona  1730.  2.  *^; 
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BvsBBMVa  J7/Jsriiajr7Jrif0a*Strldon[geb.^OtBt»42O]9 
gelehrt  und  beharrlich  arbeitsaiiiy  gehässig  eifrig  tax  vermeinte 
Bechtgläubigkeit  und  hinneigend  zn  Yomrtb^ilen  der  Fröm- 
meley,  erwarb  sich  grosse  Verdienste  nm  Bibelstadium  durch 
Verbesserung  der  alten  lat.  Gebers.,  [s.  383]  nach  dem  hebr, 
Grundtexte  und  durch  Ueberarbeitung  derselben  .v.  A«  a*  N.  T, 
[s.  38S],  womit  die  Vnlgata  entstand  (Rom  1590.  F.;  1592.  F.; 
Mainz  1822.  8;  ed.  L.  t.  Ess.  Tübg.  1824.2.  8);  SQine  Erklä- 
rungen sind  oft  mystisch  allegorisch;  T*8.  anderen  Sfehr.  sind  d. 
geschichtlichen  u.  die  Briefe  die  beachtenswerthereh:  opp.  st*  ae 
lab.  D.  Vallarsii^^Sc.  Maffei.  Vened.  1734  f.  11  F.; 
auct.  1770.  15  F.;  Tgl.  M. L. Engels toft  H.  interpres  etc. 
Kopenh.  1797.8;  Aubrosivs  u.  der  oft  richtig  sehende 
AVGVSTIXUS  ermangeln  gründlicher  Sprachkenntniss  und 
stehen  daher  in  Bibelerklärung  ihren  als  Ketzer  Termfenen 
GegaemPBLAaivs  u.  Julianüs  weit  nach;  Evche^ 
BJV8  Bisch.  T.  Lyon  [st.  vor  456],  ..des  Hebräischen  kundig, 
hat  Sinn  für  den  eigenthümlichen  Geist  u.  Sprachgebrauch  der 
B«:  Formularum  spirüualium  intelligentiae  /.,  imtructionum 
IL  Jlete.  Basel  1531;  Rom  1564.  F.;  u.  BüL  max.  P.  T.  6 
jp.  821  sq.  ^-^  Vergl«  J.  G.  RosBNuÜLiiER  bist,  interpreta- 
Uonis  libr.  s.  in  €oqL  ehr.  Lpz.  1795  f.  3.  8. 

c)  Die  Hauptsumme  der  christL  Lehre  wurde  anfSnglicb 
in  ganz  einfacher  .Glaubensregel  ausgedrückt  u.  bildete  sich 
nach  dem  durch,  freye  Geistesentwickelung  bestimmten  Be- 
dürfniss.  Zwiespalt  veranlasste  schärfer  gefasste  Festsetzun- 
gen, besonders  seitdem  Gnostiker  u.  Manichäer^  mysti- 
sche Ansicivten  morgenländischer  Speculatioh  auf  das  Cbri- 
stenthum  übertrugen  und  geltend  zu  machen  suchten  und  im 
Allgemeineren  der  Neuplatonismus  Eingang  fand.  —  A.  Un- 
ter den  Griechen  behauptete  sich  immer  einige  Freyheit 
der  geistigen  Forschung  und  Achtung  für  wissenschafdiche 
Bildung.  Des  Lyoner  Bisch.  Iren  AI  os  \179i\,  dessen  Ver- 
hältniss  zu  Tert  ULLI  ANUS  räthselhaft  arscheint,  Bestrei- 
tung der  Gnostiker  5  B.  ist,  bis  auf  wenige  griech.  Bruch- 
stücke, in  alter  lat.  Liebers.  erhalten:  ed.  B.  Massuet* 
Paris  1710.  F.;  c.  fragm.  a  C.  M.  Pfapp  inv.  (1715)  Ve- 
nedig 1734.  2  F«;  Origbkbs  (s.  oben  a.)  versuchte  zuerst 
die  Kirchenlehre,  die  bis  dahin  nur.  in  Einzelnem  yester  be- 
stimmt worden  war,  in  4  B.  ntfl  i^fx^v,  auf  wisaeDBchaft- 
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liehe  GninJlsäüie»  sum   Theil  Platonische,   siiriiekznfiihren ; 
dieses  Werk  ist  meist  nur  in  Rufik'v a  f  st.  410]  freyer 
lat.  Ueb.   auf  uns  gekommen.  —  Nach  Mitte  des  IV  Jahrb. 
vermehrten  sich  die  Streitigkeiten  über  einzelne   Glaubens- 
lehren und  die    politischen  Anmaassungen   der  angeblichen 
Rechtglfiubigkeit;  dieser  polemische  Zeitgeist  spiegelt  sich  ab 
in  des  scharfsinnigen,   aber  wissensch.  u.  grammat.  Bildung 
ermangelnden  AJe&andr*  Bischofs  Äthan Ast  os  [st.  373 ] 
vielfach  verfälschten  Sehr.:  gr.  /.  (ed.  N.'A.  Giitstiniani) 
iPadna  1777.4  F.;  Kr Rl LLO s  Biuch.v.  Jerusalem  [st.  386] 
katechetische  Beden  über  die  Grundlehren  u.  Geheimnisse  des 
Christ,  a.  einige  homilet.  Bruchst. :  opp,  gr.  L  cur^  A.  A. 
TouTT^B  («f  P.Mabani).  Parisl720;  Vened.  1763.F.  vergK 
S.  Deyling  observatt.  sacrae  T.  5  p.  116  sqq.;  GhjsgO" 
mos  Bisch.  V. Nyssa  [geb.  331 ;  B. 371 ;  st.  v. 400] philosophirt 
nach  Origenes  Grundansichten ,   über  Vorsehung ,   Seeleti 
Auferstehung:  opp.  L  ex  rec.  Front.  Ducaei  (1645)  c. 
^j»/i.J.  Grbtseri  (1618).  Paris J[638.  3  F.;  Ep/phaniöst 
a.  EleutheropoUs  in  Paläst;  [geb«310;  st.  403],  B.  v.  Kypros 
[367]  unzuverlässig  in  geschichtl.  Angaben,  bestritt  im  Pa- 
narion  [375)  •  80  Ketzereyen  und  gab  im .  Glaubensanker  [373] 
eine  kürzere  Uebersicht  derselben;  über  Maase  u.  Gewichte; 
von  Natur  d.  Thiere  (gr.  lat.  Bom  1587;  Antw.  1588. 4.  m.  K., 
mit  jntfttologus  Syrus  ed.    Ol.  G.  Tychsen  1795  genau 
übereinstimmend);  v.  d.  12  Edelsteinen  des  hebr.  Hohenprie- 
sters: lat.  op.  P.  F.  FoGGiNi.  Bom  1743.  4:  Opp,  gr.  l.  c. 
n.  D.  Petavii  1622;   Cöln  1682.   2  F.;  NfLos  zidetzt 
Einsiedler^  in  den  Wüsten  beym  Sinai  [st.  450?),  Umschrei- 
bers  des  EpiKTETSchen  Hatodb.  ($.  47.  a),  Ermahnungen  u. 
303  Briefe:  gr.  litt.  ed.  Leo  Allatiüs.  Bom   1668.  F./ 
IsrnoRoa  Pelus.  s.  oben  b.  —  Eine  merkwürdige  Er:- 
scheinung  sind  die,  wahrscheinlich  im  Zeitalter  des  Jui<ia- 
M  o  ^  ApoMt.  [zw.  351  u.  362]  verfassten  mystischen  Schriften, 
-welche  ein  Betrüger  als  Arbeiten  des  apostol.  Diony s tos 
Areopagita  geltend   machen  wollte;    sie   sollen  darthnn, 
dass   das  Christenthum  im  Alleinbesitze  der  Mysterien  sey, 
die  Altgesinnten  durch  äusserliche  Weihen  uiid  durch  einen, 
dem  Christenthume  untergelegten  Polydäinonismns  beruhigen 
und  die  Bationalisten  durch  Achtung  fiir  Dialektik  gewinnen; 
sie  wurden, V.  Maximos  d.  Bekenner  [st.  622]  in  Scholien 
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erläutert,    von    GjborgIos   PACBUfM^Bi^ES  [st   1340?] 
umschrieben;    von  den   monotfaeletischen  Severianem  zuerst 
[532]  angefahrt  und  weit  später  [nm  827]  nach  dem  Abendan- 
de  gebracht  und  in  Uebers.  verbreiteis     opp.  gr.  lat.  ed.  B. 
CoRDERius.   Antw.  1634;  Paris  1644;  auct.  Yened.  1^55  f- 
2  F.;  t*  T.  J.  G.  y.   Engelitardt.   Sulzbaoh  1823.  2.  8; 
vgl.  L.  F.  O.  Baumgarten  --<]Iru8ius  in  Comment»  Theol 
ed.  Bt)8ENBf  ÜLLER  clKS.    Lpz.  1825.  T.  1  P.  2  jp.  268  sqq. 
und  H.  £.  G.  Paulus  im  Heidefb.  JB.  1825.  S.  t068  f.  — 
B.  ImAbendlande  wurden  die  Gmndzüge  des  Lehrbegriffei 
Ton  Africa  aus  bfestimmt^  wo  der  Gegensatz  zwischen  Vernunft 
und  göttlicher  Offenbarung  härter  hervortrat.  •  Hif^AAivs 
s.  oben  b.;    überwiegenden  Esifluss   gewann   AunsLivs 
Augustinus  k.  Tagaste  [geb.  354;  st.  430] ,  Lehrer  der 
Bhetojik  in  Mailand  und  Rom'  [384] ,  Bisch,  v.  Hippe  [396], 
geistreich,  platonisirepder  Seibätdenker,  eigenthümliche  An- 
sichten oft  einseitig  verfolgend ,   dialektiischen  Grübeleyen  und 
mönchischen  Yorurtheilen  geneigt,   arm  an  grammat«  u.  krh. 
BiUung;  von  s.  für  Geschichtforschung  fruchtbaren  Sehr,  sind, 
ausser  den  polenüsclien ,  de  civitate  deiM.  XXII ^   de  doctri' 
na  ehr.  IL  IV  (ill.  i.  Ch.  B.  Teeg.  Lpz.  1769.8),   de  spt- 
raupet  liitera  ('»«.  J.  Ch.  B.  Teeg.  Ed.  IL  Lpz.  1770.  8> 
de  arte  praedicandi^  .Confesnanum  II.  XIII  (add.  ear.  lectU 
ed.  L.  St.B.onhet.  Paris  1776.  18)  und  die  Briefe  vorzüg- 
lich beachten&werth:    opp.   (cura  J.   Clerici)  Antwerpen 
170.0.  9  F;.  Ven^d.  ^729  fc  11  F.;    1756  f.  18.  4;   Epist.  II 
recen9  rep.  . Paris :1734.  F.;   Sermones  ined.  ill.  M.  DsMig. 
Wien  1792. F.;  Sermon.  -ST (6)  nunc pr.  ed.  cura  O.  F.  Fräs- 
GiP.ANi.   Born  1819«^  F.;    Joannes  Cassianu a    viel- 
leicht eiii  Gallier  [st.  444?],  nach  anachoretischen  Wanderun- 
gen in  A^gypten,  Aeltester  in  Marseille  und  Stifter  der  Abtei 
zu  St.  Victor,  »geiget  sjch  in  der  Glaubens  -  und  Sittenlehre  den 
Pelagianismus  geneigt:,  opp.  (de  institutü  coenobiorum  IL  XII 
417;  Collationes  pah-um  XXIV  419  bis  427;  de  incarnuitoiu 
Christi)  c.  comment.  Al.Gazaei  (1 628).   Frkf.  1 722 ;    Lpz. 
1733.  F.;  vergl.  G.  F,  Wiggers  de  J.  C.   Bestock  1824 f. 
3  St.  4;    des  V incentius  Leainens  is  [st.  y.  450^ 
Commonitorium  adv.  haeresea  zeichnet  sich  durch  Gjcündlich- 
keitund  Milde  aus:  ilf.  £.  Klüpfel.  Wien  1809.  8;  JH^av- 
8 TU s  in  Lerins  Abt  [434J  und  Bisbb.  v.r  Biez  {462;   st.  un 
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493  i]  de  graüa  «•  m.  in  Bibi.  Patr.  max.  Lugd.  T.  8  />.  523^ 
sqq.;  de  tpirUu  $.  IL  II  (falschlich  dem  Pasch Asius 
Born*  beygelegt)  das.  p.  807  sqq.;  Briefe  in  Canisii  Lectt. 
anU  ed.  Bas  nage  H  \  p.  343  tq*  und  Predigten.  —  Yergl. 
J.  G.  BosE^NMÜLLER  de  theol^giae  ehr*  origine.  Lpz.  1786« 
8;  W.  MüNSCHER  Handb.  d.  ehr.  Dogjnengesch.  Marburg 
1797  f.;   180215    1817  f.  4.  8.  ^ 

d)    A«  Die  Geschichte  der  christI«  Kirche  wurde  von 
Ev SEBi^os  Pa.^philoü  (s.  §.  46),  dem  Heomsf^pos 
[160]  aus  Brudist.   (in  Grabe  Spieil  Patr.  2  /7.  205)  be*» 
kannt,  vorgearbeitet  hatte,  in  10  B.  bis  zum  J»  324  meist  voll- 
ständig und  glaubwürdig.beschrieben;   RvFiifVs  freyer  lat. 
Uebers.  ist  eine  Forts,  bis.  395  beygefiigt:  Scriptores  hist.  ecch 
gr.  eaf  r^c.H.  Yale^^ii  (1659)  ed.  G.  Beading.   Cambr. 
1720;  Turin  1748.  3  F.;  er  verfBsste'^ausser  der  Lebensgesch*' 
Konstantin* s  d.  Gr.  4  B.,  eine  Evang.  Vorbereitung'  15  B;, 
worin  die  Unhaltbarkeit  der-griech.  Systeme  und  di^  Vorzilg- 
lichkeit  der  jüd.  Theologie  dargetban  werden  soll:  gr.  lat\  ree^ 
Fr.  Vigeru».  Paris  1628;    Cöln  1688.  F.;    Beweisführung 
der  Wahrheit  der  christL  Bei.  gegen  die  Juden  20  B.,  von  wel* 
eben  10,  das  It«  u.  TOte  un vollst.,  erhalten  sind:    gr.  lat.  (sU 
K.  MaNTACUTii)  Paris  1628;  Cöln  1688.  F.;  Exeget.Schr. 
in  MoNTFAUCON  Coli,  nova  P.  gr.;  Namenverzeichniss  der 
in  d.  heil.  Sehr,  erwähnten  Palästinischen  O^e:    gr.  lat,  tu- 
terpr.  Hierokymo  in  C.  a  S.  Paulo  Geogr.'  s*  1703  und 
Ugolini    Thes.  antiq.  s.    T.  5;    gegen  Marcellus^    gegen 
Hierocles^  Gesch.  d.  Märtyrer  in  Palästina  u.  v.  a«;  fortgesetzt, 
vmrde  die  Eusebische  KG»  von  dem  Scholast  SjoknAT£S 
in  Konstantinopel  [448[  v.  306  bis  439  in  7  B.  mit  Fleiss  und 
Kinsicht;  minder  genügend ,  in  guter  Sprache  von  s.  ihn' be- 
nutzenden Collegen  Salamin.  Herhei as   &oz  om e- 
N  o  s  V.  323  bis  439  in  9  B. ;  beide  ergänzend  von  dem  leicht- 
glänbigen  Theodoretos  (s.  oben  b)  v.  325  bis  429  in 
5  B. ;    noch  abentheuerlicher  sind  s.  Lebensbeschreibungen  30 
Eremiten ;    s.  5  B.  v.  Ketzereyen  haben  zum  Theile  geschicht- 
lichefi  Werth;    Palladios   a.  Galätien  [geb.  367;   st«  v. 
431],  Bisch.  V.  Helenopolis  [400],   Hut.  Lansiaca  od.  Gesch. 
d.  Einsiedler  [420]   in   Cotelerii  Monum.  ectl.  gr.   T.  3 
p.  \\7  sq.;  der  ihm  beygelegte  Dialog  v.  Leben  des  Joa.  Chry^' 
sost.  (c.  al.  ed.  Em.  Bigot.   Paris  1680;   l:7a8.  4)  und  der 
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Aafgatz^ fiber  lader  nnd Brahmanen  (ed.  En.BigSAEUfiu  Lon- 
don 1668.  4)  scheinen  von  c^inenr  and.Vf«  zu  seyn;  die  an« 
sielkende  KGesch.  v.  SOOlfcis  425  in  122  B.  des  Atianers  Pfir/- 
IjOSTORQIOS  aus  Kappadokien  ist  im  Auszüge  -  des  P  h  o  - 
T I  o  s  und  bruchstiickweise  erhalten :  in  d.  SaminL ;  (?  j?  j^  .4  - 
8  t  öd  des  jung.  [475]  Gesch.  der  Kircbenvers.  zu  Nikaia  3B.: 
in  Sasnml.  d.  ConciL  —  B.  In  lateiln.  Spr.  ist,  Beben  dem  als 
betriebsamer  willkiihrlicher  Uebers.  bekannten  Tyrann IU8 
BVFINUS  [st.  410],^  allein  bemerkenswerth  Svli^ztius 
Ssv^KBiUS  aus  Aquitanien  [geb.  3631  st.;410l],  Mönch  in 
Marseille!,  dessen  iüt.  sacra  !2  B.  und  Briefe  durch  schonen 
Ausdruck  empfolen  werden fii  opp.  em^.ilL  st.  H.  de  Prato. 
Verona  1741  f.  2.  4, 

e)  Dier^s Anfang«  kindlich  einfache  christl.  Beredisiim- 
keit  nahm  kunstgerechtere  Hegelmässigkeit  an,  *ieitdem  das 
Chidstihithnm  zur  Staatsreligion  und  damit  zu  öffentlicher  Feier- 
lichkeit ei4ioben  oder  umgestaltet  worden  war«  A.  In  jgriecli* 
8pr«^  EuaJEBics  Bisch,  v.  Emesa  [st.  360]:  or.  in  #.  pa- 
roiceues  dißm  ed.  J.  Ch..G.  Augusti.^  Bonn  1820.  4;  ßA^ 
8ILJBl08A.4iT.  [geb.  3151  st.  379],  Bisch.  irpNpokaisa- 
reia,  Homilien,  Briefe,  Atifsätze  in  guter  Sprache:  Opp,  op. 
et  it.  D.  J.  Garnier.  Paris)^1721  f.  3  F.;  ad  adoleecentei 
or.  de  modo  e  litteYü  utilifatem perctpiendi  ilL  F.  G.  Sturz. 
Gera  1791.  8 ;  Epist.  ad  ApoUinarem  gr.  lat.  nunc  pr.  prodü 
(c.  L.  SbbA'Atiani)  Rom  1796.  8;  Ktrillos  v^Jenu. 

>8.  oben  c;  6fR.EOomxo8  [geb.  3001  st.  391],  Bisch,  r. 
Nazianz,  wackere  Beden  und  gehaltvoll^e  Briefe,  170  Gedichte 
geistl.  Inhaltes,'^  darunter  s.  Leben  in 'Jamben,  254  Epigr.  in 
KepJkahis  Anthologie;  das  aus  Euripideischen  Centonen  za- 
sammengesetzte  (TrduerspicH  Aficrrd^  ndaxtav  (Rom-  1M2.  8; 
wird  ^en  iSadiverständigen  ihm  abgesprochen :  Opp.  gr»  L  c. 
coi9i«i.  t^ar.  .Yenedii  1753.  2  Fm;  tfp.  et  sU  MonacL  ord.  Be- 
ned.  1.  Vari8TA788.>F.;  JöanSibs  CkRYBOST»  s.  ob^n  b; 
SYK'Msio\iif/t.  44.uAu;  der  streitsüchtig^  Alex.  KyjliL' 
£0.9^'{st.  444]  missfölb  diirch.rohe  Heftigkeit:  opp.  cur.  i. 
4uBBiil7i.  Paris  1638.  7  F.;  homiliae^XIX.  ined:  ed.  a  B. 
CoRDERio.  AtttWerp..l6i48.  ^i  BvROKLOS  [sti  44f  ],  Bisch. 

-  V.  Konstantinopel  [434],  gedankenreich:  Anaktia  a  V.  Bic- 
CARDo  erwta  gr.  l.  Kön»  1630.  4,;  TuMpBORETös  (s, 
oben  b)  biblisch ^  nicht  ohne  Uebers^annuiig[.< —  B.  In  lat. 
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8pr. :  der  Gallier ^il^f  snos^ius.  Bisch.  Vi^ Mailand  [nU  397], 
litt  gebildet  und  des  Ausdruckes  mächtige  meist  kräftige  Be* 
den,  hell^und  warm  in  3  B.  von  d.  Pflicli^en,  Vielseitig  beleh- 
rend in  Kief^n:  opp.iU  et  lab.Monaeh*  ord. Bened.  (J.  du 
Friohe  et  N.  LE  Nourry)  Paris  1686 f.  2F.3  Pbtrvs 
C  H  R  Y  8  o  L  o  GU  s  a.  Iinola  [st;  449] ,  Bisch,  v«  Ravenna  [434], 
176  Reden:  Serm.  ed.  S.  Pauli  a.  s.  Maria.  Yened»  1750; 
Augsb.  1758.  F.;  Ma^IMüs  Bisch,  v.  Turin  [st.  n. '465], 
ausge^ei^nete  74  Homiliei»  und" einigt  Briefer  opp.  ilL  (a 
Br.  Bbüm)  Rom  1784.  F.;  Salvianvs,  (s.  oben  f.  47. 
b,)  Teiüasste  Predigten  für  Andere  und  beurkundet  damit  den 
Verfall  der  ehr:  Beredsamkeit  im  Abendlande« 

f)   Die  ehristl.  Gedichte  waren  theils  zum  öffentlichen 
Kirchengebratche  .bestimmt,  den  Stoff  aas  Psalmen  und  Evan- 
gelien oder  alten  liturgischen  Formeln  entlehnend,  und  nahmen 
spät  '(n.  350]  eine  regetmässigere  Gestak  an,  theils  ersekeinen 
sie  als  jüngere  metrisehe  Uebungen  erbaulichen  Inhaltes,  den 
Mustern  derCIassiker  nachgebildet.  ->-r-  A.  In  griech.  Spr.:. 
G RBGORIO8  von  Nazianz  s.  oben  e.;    ApoLLiSARfS 
aus  Laodikeia  [st.  n.  392]  Umschreibung  der  Pjsalme:  gr.  /a/« 
ed.  F.  Stleurc.  Heidelb.  1596.8;   SvifEsros  ob.  §.44. 
A. ;    die  Homerokentra  oder  das  Leben  J.  Chr.  in  2843 
homer.  Hexametern,   wahrscheinlich  von   PiähAGißs  Pa- 
tricius   [v.  45t)]  begonnen  und  von  EunoKXA^    Gem. 
Theodonus  II*    in  ihrer  klösterlichen  Einsamkeit  zu  Jerusa- 
leiii  fortgesetzt:    ed.  L.  H.  T  euch  er.  bpz.  1793.  8;    vergl. 
Fabricii  &•  gr.   T.  1  p*  5^2' sq.   —   B.  In  latein.  Spr.: 
Lact  AXT  fvs  s.  oben  a.;    des  Span.  Presb.  Caj.  VjsL" 
LXUS  AftuiLiNfUS  JuVENCVS  [ St.  n.  331  ]  hexametr. 
Umschveib.  der  Genesis  und  de^  Evang^.  Matthäi :  ^  tec.  E. 
Keüscb.  I*pz.  1710.  8;   Damasvs  Bisi^h.  v.  Rom  [st;384]' 
40  Ged.  in  gefälliger  Spr«,  12  Briefe  und  Brucbst.:    opp.  cur. 
A.  M.    ]Ml£RENDA)    Rom  1754.  F.;    des  Span.  Avrbl. 
Prvdentius  Cx,i?JifjBf.V5,  [st.  n.  405]  erbauliche  Rhyth- 
men:  ed.  Ch\  Cjella^rivs.   Halle  1703;  1739.  8;  PoN^ 
Tius  MbrojPIus  PA^LfKVs  Blscfa.  V.  Noia  [st.  431) 
zum  Theile  nicht  missrathene  34  Ged.  u.  51  Briefe:   ed.  L.  A. 
IIuRATORi.  Verona  1736.  F.;   Claüdianus  Mamer- 
rt/s  in  Vienne  [443]  Hymne  v.  Leiden  Christi,   sonst  dem 
SüloniUs  beigelegt,  und  cmiira  variot  errore$  b.  Fahrig.; 
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CosLixrs  BjßDVLMV 8  [450]  darch  warme  Frömmigkeit, 
Ge4aiikeiiadel  and  schöne  Sprache  fa^rrortretend,  in  Arbva- 
IjO  Samml.;  ihn  erreichet  beynahe  im  dicht  Geiste  der  Aqnit 
Prospmr  [st.  463?]  im  dogmat.  Ged.  contra  ingräiow  oder 
r.  d*  Gnade  und  iä  Epigrammen;   s.  Chronik  bis  45ft' wurde 
den  Chroniken  imMA«  zu  Gründe  gelegt:  opp.  (edd.  le  Brun, 
BEMAREi^rE  ef  B.  Mangeaut)  Paris  1711.  F.;  des  Span« 
Oni ENTIV8  ^%c\i*  T.  niiberis  [440] ^  nach  Anderen' eines 
iq»äteren  0.  [525?]  geistreiches  ^f^.  Commonitariu^  ad  pa- 
ganoi  IL  IL  ed.  H.  L.  ScHunzt^krEiscH.  Wittenb.  1706; 
supplem.  Weimar  1716.  4;    in  Martene  ampL  coli.    T.% 
p.  \9  sq.;   PAVhiNVs  y.  Perigaenx  iü  Gnienne  [470]  ge« 
BchichtL  beachtcmswerthes  Leben  des  heiL  Mardn  in  schlech- 
ten Hexametern:  ed.  CiA..li kjfvL.  LpE.16S1.9;  C.  8.  Apol- 
linarms  SiDONius  s.  oben  f.  43.  B.   *^  Samilill  Poe- 
tarum  f^et.  eccleg.  opeM  stud.  G.  Fabricii«  'Basel  1564,  4; 
^Pietae  christ.  ed.  ¥.  Aretai^o,  Rom  178d  f.  5.  4;   Hywud 
lat.  sei.  ilL  C.  A.  Biörn.  Ko^nh«  1818.  8«  ' 


I  ' 


V. 


.  '• 


Das  Mittelalter     ' 

von  500   bis    1500  nach  Ck,  Geburt.  ,. 

&4)  hiS  beginnet  eine  neue ,  allgemeinere  Entwickdnng  der 
von  Religiosität  befrnditeten  nnd  geleiteten  MoiBohfaatft;  toi^ 
bereitet  wilrd  jRiv.  :Europa  die  ,!Ueberlegeiiheit„an  sildicb<ge- 
seilschaftlicher  ttldangy  welche  anf  Tereinbamng  einer  im 
\  Entstehen  n*  Fortschreiten  eigenthmnliehen  geistigeft-  Tliätig- 

keit  nnd  anf.  Benntssnng  der  älteren  Erfahmngen  nnd  Mieter, 
so  wie  auf  sich  ausgleichende  Beachtung  ebeijt  so  sehr  der 
Eodemngen:  des  Verstandes  als  der  Bedürfnisse  des  Gem«- 
tbes  beruhet ;  als  Endergebniss  zeiget  sieh  die.  Rfickkelir^titdich 
geistiger  Selbstachtung  und  des  Streben»  nach'  dem  Hdheres 
zu  dem  Volksleben  in  der  abendlftadischen  Nationallitteratur 
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und  die  hiemit  verwandte,  kam  Tlieile  dadorcb  bedingte  wach« 
sende  Veradelnng  wissensehafiUcher  Betriebsamkeit.  Der  we^ 
sentliehe  Mittelpunkt  aller  geistige^.Bejnregnngun^  litte|:äri-* 
sehen  Arbeit  bleibt ,  ohne  das^  die  Macht  des  Bdigionsglan- 
benS'imd.erBtarkeiKler  Vaterlandsliebe,  beeiilträcbtigt  werden 
soll,  äie  selbst  in  ihrer  Trämmergestali'  und  verbleichten 
HerrÜdüseit  überall  als  «wiiksamster  Gmndbesta^theil  beur- 
kundete cüte  Litteratur«  •  Die  griechisohe-Litteratixr  dauert, 
wenn  auch,  nur  als  matter  , Wiederschein  ehemaligen  Glanzes 
fort;  ihre^wissenscfaafdiche  Ausbeute  geht  in  9sänfti^er..Nuta^«> 
barkftit  auf  Araber,  dfer  anregende  jiprachUche  4ind  kiinst- 
lerische»  Bildung^st«^ /durch.  Italiens  Yermittelang  auf  das 
Abendland  üb^r;*  der.Araber  Konstspiele,  Denkübui^gen 
and  Erfahrangan ;  verbraten  sich  von  Spanieii^,und  Sicilien 
aus  über  Europa,  woran.  Ja de^n  als  .Vermittler  o^t  nicht  ge- 
ringen Anth^  haben ;.d£e  Abe^ndländc^r,  durch  Qhri^tea- 
tbimi',  hurte  ^hicksale ,  imannigfaqhe  £i*sc|^ütterungen  \l  Ent* 
behrungen  %a  sittlicher  Freyhtfit  und  geistiger  Selbstth^tigkeit 
erzogen,  durch  zusammentreffende  äussere  Einwirkungen  be- 
günstigt, .^lang^i  einen  reichen  litter.  Besitzstand,  dessen 
Ziel  und  Bedeutung  in  fruchtbarer  Entfaltung  der  neueren 
Zeit  fortwährend*  reifer  offenbar  wird.  Hienach  bestimmt  sich 
die  Folge,  in  welcher  die  zur  Gestaltung  eines  Gesammtein- 
druckes  geordneten  Tbatsachei^  naturgemäs  aufgefs^st  werden 
kdnnen:  A.  Griechen;  B.  u.  C.  Araber  u.  Morgenländer; 
D.  J  u  d  •  n ;  E.  Europäisches  ^  AbendJ^nd.»  —  Sprachbildung, 
Poesie  und  Geschichte  erscheinen  als  die  Grundpfeiler  des 
Aabau's  geistig  -  geseHschaftlichen  Strebbhs  ;*  Philosophie  und 
Theologie,  Rechtswissensdiafk,  Mathematik  und  Naturkunde 
als  .oätscheideild  für.  .VcrUolU^ammnung  twissenschs^licher 
Thätigkeiti.\  -  »  .  t.,        -i  .  ...,  i       j  •     .*  .»*,> 

Quellen  und  Acteil^tück^' zahlreich  lind   kum  Theiie  tmbenutst; 
Hüifsmittel  ungenügend/ —  Jtos,  ^w^^iv-^rfOfi^fHi^^i^ist.  of  th» 
.    jw^te^ag««!  ..|j9n4on  1^J,4^  4;    fcan^.,.Y*  A.  M^  1^.  B/^ulakd. 
.    Paris  1844—22.  6  Th.  8.      •    ,         ,  , 

,A.   Griechen.  "'' 

>  55)  In^d^pi  o^trömlachen.Beich  trat  so  oft  Schwäche 
und .  Willkühr  <  iw  Regierung  ei^t , ,  der  kaum  ii^  den  letfEten 
Zeiten  gelösete  ^Wal^i^^von  ^^atiojaalgrösse  und  Staatsmacht 

r 
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führte  zu  go  irerderblicher  Sicherbeit  und  Verkeluddieit,  das 
armselige  Spiel  mit  Eifer  för  JRechigiäubigkeit  iM' empören* 
.  4fit  Mißbrauch  der  Amttgewak  zu  solchen  Freveln  t  des  V<^ 
kes  Verdorbenheit  uqd  Nichtigkeit  nahm  so  sichtbar  tsa ,  dass 
detiUnt^gang  des  im  Inneren  jentweder  durch  Geisdli^igkeit 
oder  dui^h'  ISchlec^httgkeiten  zeErütteten,  ^von  aussen  oft  be- 
droheten  Gemeinwesens  nur. durch  Kraft  einzelnen  Hextscber 
oder  dordi  Vortheile  der  Lage  u*  durch  lange  ausdaiiemdeB 
Beiehthum  a^ Hilfsmitteln  abgewehiMrerdeo  konnte;  eine  her- 
köjjuulicli.  gewordene  Utter.JlikUuig  (freilieh  auf  Hof,  Kkdie 
u.  Schule  beschränkt  u.  mehr  tlriss  als  geistige  fiagenthfimMch- 
keit  bezeugend)  erhielt  sich  dem  «ingeachtet  ^  mit  manchen  Un- 
terbrechungen r  Wd  ^urde ,  das'  Vaterland  übeilldbend^  im  XY 
Jahrh«  nac^  JtaUen' verpflanzt,  aucli^,  da  üppig  gedeiheiid  und 
die  wissenschaftliüli^  Wiedergid>iurt  der.  enropfti sehen  .ü^olker 
veranlassend»  Auf  den  blendenden  Qimi  der  Regierung  JubH- 
^ifßn'8  l  [  527..- 51^5  J  folgte  grow^s  Nattonri  -  £lend;  wilde 
ileli^onsstreittgkeiten  verwitstelten  das  oifentUche.Leben,  wäh- 
rend Pi^rser  upd  die  l|iro|itbaiw.^aiihes£rovinsen  eroberten  jond 
ifnmer  neue  Gefahr A  bereiteten  )^  ssttUdie  Roheit  waltete  vor  u* 
d^^^  vernachlässigte  I^tteratutifand  nnr  rettenden  Schutz  in  ei- 
nigen Klostf^in,  wenn  , gleich  mehve  KnoMev  MukV amtjSos 
(5821,  KoNSJ4HXiy  ri743],  IaBON  rma.  Nachi:  [813] 
gelehrt  u.  sc|iriftsteUerisch  thatig  mar  an.  Ii)k  der  2teB  Hälfite  des 
IX.  Jafarh«  erwachfp  die  litt..Tliätigkeit  auf  das.  neue  mdhati$ 
Hofton  wälirend  der  Regierung  des  Maikbiim.  JBami^jbios 
{866]^  und>L£O.Y  JF unter  weldtem  der  hochvcrdieate  j(^«^o* 
7/Q^  viel  .wirkte;  J£'a^«7'uiJV2</J^a«nPoRPMyB06E»- 
Mf^Es  [9^2],.jf^>lbst'diirch  nützlichen  fleiss  ausg^a^eicluiet, 
beau^agte  8f\^£€iy  Mb  v  jl9.h  Bf^mit  Sammlungi  der  Heiligea 
Legenden  und. Hess  durch  Ti7«<iJ>o^f  f  05  den« Kleinen  aas 
«eiuer  z£^I;^/9if)^en  Bych^f sammlang  .ein^imetbodische  Encyklo- 
p^ie  o4cr  tragbai|(^Bibliothek  in  53  3«  zusanmf  ntBagent^  wei- 
cht) AiyfzOg^  gesch|fhtlichi^-(iQK^crpf4d^  legmimnibm,^.  £d. 
k\  ya;s|iNUs*  Antiyerp.  1582.  4.nnd'D*  HoescHBt*.  Angrih- 
1603. 4  \  de  v^titibi^s  et  piffßi  ed.  H.  V Ajun^  r u««if Panai>i634. 
4),  geographischen,  naturhistorischon ,  5koi|Oinischen  (Geo* 
ponicu) ,  m^diciniselien  n^  andetw^itig^n  Inhalte»,  enfhieit ; 
untyr  d|Bm  Versemaol^r  un4;  VßiBimkBtyMicHAJSl»  VLU 
tt07IJ  begcMin.  der  entscheidende  litt.  £infliu^s  des  Vielwissers 
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Ml  CH.  PsMisis  08  des  jüDg«$  dea  Konmeum  Atsxtos  I 
[1081]  Zeitaker  wird  dnaoii^ir&sdigerfln  Ton  und  regeres  L^n 
in  der  Littecatnr  bemarklidb;  ab»  naoh  Eorlosehen  des  Komnea» 
KegenteähaBses  [IMO]  waren  ßcfaändliche  Yeiwimmgeii  nnd 
verbredlerisdie  GewidttlMitei^jroii  zerstörenden  Erfeigen  be« 
glcsiet;  dbendlindücfae  Ritter  unter  »Venedig's  Leitong  be- 
inäcbl^ten  sidi  [1204]  des  grosseren  Tkeiles  von  Griechenland; 
viele  ^Utter.  u*  astistiscl^  Scbatse  wurden  'durch  Feii^sbnhiste 
veridchleticder  dusch  rohen  Mnifawillen  verlest  und  durch  Plün-^ 
deruhg  zerstreut,  wahxendriiulgiiventund  Tataren  viele  Kloster 
Tbrabseas  veswüstelen;  die  Sehiden  verfielen;  die  Littteratni^ 
des  öffentlichen  Schlitzes  beraubt,  barg  ihre  Dürftigkeit  in  we-* 
aigen  lafcUiclwn  Ansttdtenu'  'Aneh  nach  Wiedereinsetzung  des 
JPalahkgm  Mk^eHACi.  |12i)  J  auf  den  Thr^  s«  Väter  durch 
sweydeutige  Bejlnilfe  fienua's  hUeben  Regierung  und  Staat 
kraftlos^  erschüttert  durcti  Rottengl^iM;  der  Qrossen  u.  Trots 
des  Pfaffenthumsf  die  Tßifaen  drangen- unaufhaltbar  vor,  selbst 
von  /veivtttheriscbem  fifargeiz«  berrsehgiferiger  Griechen  begün- 
stigt [1355],  und nacbschmählij^ DMiüthigungoa [1406]  wur- 
de Konstantinc^ei  untur  ILonsTiAntiit  XI  {d.  29  May  1458] 
von  den.  Asiatischen  Barbaren  erobert  und  Regierungssitz  des 
türkischen  Beidies  in  Europa;  Hörend  des  oftendichen  Elen* 
de»  in  diesen  letzten  Jahrhunderten  erhob  «ich  Litteratnr  zu 
verfiingtem  L'eben ;  besonders  fanden  Viele  in  Besdiäfißgung 
mit;JFidIologie,  Geschichte  u.  Phflesophie  alleinigen  Trost  und 
Genuss;.  mehie  dieser  gebildeten  Griedien  verliessen  [1330; 
1440;  1453  fl.]  ihr  uttglücklichies  Vaterland,  fliichteten  nach 
Italieniu.  wirkten  durch  Unterricht  in  griechischer  Sprache  ü* 
Litt.,.  EiflSuhrung  der  Platonischen  Philosophie^  Veirbreitung 
u.  Uebersetzung-griech«  Schriftwerke  zur  Gestaltung  der  neuen 
geistigen  Weltordnung  in  Europa  auf  das  fruchtbarste  mit. 

'HJDie. Unte^rrtolsts a  ns toi tl9n  in  ostrom.  B* Waren  vielen 
und  harten  Wechseln  unterworfen ; ,  Ju8t$$uan'»  Einrichtimg 
[529].  i»  Klostersohulen  blieb  bey  mehrfachen  späteren  Er- 
nMssiguttgenIti  i(0  weit  wiricsam,  dass  gelehrter  Unterricht  in 
der  Regel  kirchlichem  Pflege  und  Aufsicht  überlassen  war.  Das 
in  Ko;tistantinopel  4bey  der  Sophieükirche  von  JuLlAyos 
Apoih  [361]  eröfnete  Auditorium  wurde  v6n  dem  Isaurier 
Leon,'  welcher  «iasselbe  erneut  hatte ,  aufgehoben  [727] ;  Ca- 
«ar  B  AKo  o  s  [erm.  860]  gründete  [862]  eine  Akademie  für  weit- 
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liehe  WfSHemehnften.  iia  Palksie  Magsmita  nnd-  weckfe  'die 
Beditsschale  (gest.  425)  sa  n^m  hekeiL  Unter  den  Büdungs- 
siBMtaheii  ittdenProvinzen  wareu.die  philoiophisehe  zu  AÜktn 
fanfgehoben  529J,  di»  jumiische  m  Ber^to«  [231  hiM  itöi],  die 
viele  Jabrh.  wirkgaune  ^eiiojklofilpoeke  mi  Alexandnatemgeg. 
036]  und.  die  zu  Anti#chMBn  [eiageg.636}  die*  bedUinttesten; 
mehie'in  KL  Asien- blühten  in  «iaBdaen  ZtiliSumen*  Die-  Ne« 
•torianisclMn  Sehultet  in  .£deeaa  (450]^i8päteE  nach^Neeibis 
verlegt  y  und'  I>ieken  di  fabur; [im  VU.bie.  zun  X  JaWi^]  «bMtea 
durch  Syiieche  Uebmrsatznngett  fepfifiehieckwr.  Schriften  aaC  Ver- 
breitung \vissto9ehaftl.  Bildung  unter  dea  Araber»  weaentlidieB 
Sinflu^s*  \it, 

Det  reichen B-ucbareamittlikngen  wana- vi^le  vorhan- 
den; die  von  K0n$ianti0i  angelegte,  .v«n  Juiüin  dem  Afonu 
sehr  ezrreiterte  Bibliothek  im  üu  Porticus^zn  Konstantinopel 
verbrannte  [477]  und  nach*  WiedeiJiciHiteUnng/  noeh  zweymal 
1^0;  731] ;.  die  herrUchenyorrftthe  zirAktaiidria  weae&k  achoti 
früher  [47  v.  Ch.  im391  n.  Ch.)  grös^^en  .Theiles  vevni^htet 
und  dienngeachtet  inebrei' Ei^iotmugc«  gerii%en  yebei;b)eib- 
gel  derselben  zerstörten  [640J:rd|e  Afähms^  f  yicj^  Sarnnplongen 
verheerte  [s.  766|  deoFanurtiJHWW.  derffilWtrfeipde  nftUW]  die 
Hohettider  Abendlund*r;Md4iiM^ch;.fffjEreiiitAi  ßHhfIS/>if^TA^'' 
rrxo»  P.okiBil.trad««  i9kSb\i  ^/4^^(rJ't( lO^l^Jk JV:i9j#tere 
Uerrscker  biß  aum  Untergang«  dagvfiiaft^a:  giMser  ^^ipiTithe; 
anch  viele Kl«Mer.,  besM4eiS»A«f«d0illoMttt4idea  A^obipelagui 
iVBsen'mitaokheB  att8gestalMi;>  l(eit«r'Tvii^<»^^wi^i(.dfM/JS/e- 

ArrhiuMOB  u..e*  w»)  beuMtfis^  B^a^'fi 1 9[Hr{9^W\^  .iViekbci' jetzt 
m^lohrenaind;  d0r  biliändadi  J^VIiJftbi^h^A^r^fU^^^e^lLIeber- 
rflHss  an  Üand|qbrifj6ea,  .^ird  «4ur((h  die.  Mfing^.iAfx\^^ifk  Q^tm- 
cheni  geretteten  «hdi  »vannttimmifttBV^iiAiti^QWftiQÖpopeilL  aqf 
gefuidenen*und  nach  Italien vgfbcAdw(<MciMMIpbii|i^^  ^rwio^a* 

Vergi;  diis  HdlftmittVsl  olentpKf  Ndc«  \.  -Ix  .CiC  r/^BolskncE 

.     I^opdojtt.  174?,  JÖ :  ,C H.  A^i.i^ EKS  w>  -Y,  ßötu  hift.  ^U^^  B^  3 

56)  Die  T4iMglfleitfd/or.PhiUl.og^n»  bist  in  ^die  c^sto 
tiälfte  des  ¥11  JbhrhK  in  Akxwdm'  einheimiidb)  'bestand  in 
J!»Hmiidung  sprachUchei  B«iaeiikiA^[[en\Uud<GlQ84^^    und  W/or- 
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terbücbern;  seit  dem tX  Jahrh.  war  K^n^tantuiQpel  ibrüaapt« 
sitz,  aujch 'itianche  aniletfe  giiecihiAche  Stadt,  2*  B.  Kprintb  u. 
Thessdonieh,  so  wie  die  Ins.  Kreta  xiemlieh  fruchtbar;  d«i8 
Studium  9  dem  älteren  Alexandrinisebeii  nachgebttdet,  war 
viel  umfassend ;  es  wurden  Te&te  recensirt,  liil;  SatoiyiluogeQ 
veranstaltet,  die  Werice>der  Oassiker  erklärt  und  die  Gesetze 
der  Sprache  wissenscfaafdich  geordnet;  viele  Philologen  der 
lezten  Zeit  gelten  mit  Recht  .als  Vielwisser,  deren  Belehrungen 
oft  dnrdiGlrändlic^eit,  philosophischen  Geist  i|nd  künstleri- 
schen Geschmack  sich  ausjEeiohnen.  — «Von  Glossarien  sind  zu 
beachten  das 'GtfrfMentM»  c.  al.sd.  F.  G.' Sturz.  Lpz.  1818* 
4;  das  viell^oht  jung*  des  Alexandr.  Kxbillos,  da»  ge- 
wiss spätere  lat  gr.  des'  FtsAV.  FHiha^SNOS  [5£5f  ?] 
u.  m.  a«9^  C.YR«.  et  aL  glostt^  a  C.  Labbabo  cnlU  P*  1679; 
Lond*  1812  f.  F.;  S/i  gr.  mifn^  eüs  m9a»  codd.  ed.  C.  F.  Mat- 
THAEi.  Moskwa  177dl'' 6  u.  Aretin  Beytr.  2;«'  Geteh»  und 
Lüt.  fi.  9  S^  1293  f.;  Vet^  J.  A.  Erxbsti  c/^  gifov^araofv 
gr^  «er«  indale  et  teeio  U9U  (1742)  in  Opmc.  theoh;  lUnge- 
wi8si«^das  Zeitalter,  in  welchtel  PBJhiJSMON'B  [4801  oder 
1170^1  technologisches  W&.>  von  8  B/ sind  2  erhalten  Ujid 
ein  Bruchsl»  voä  AttK^smen  y<  gehöret  i^  ed.  F.  O  s  a  n  n.  BerL 
1821^  8;  ded'*um  Au^egung  Aristot.  Pliilös.  verdienten  und 
als  Urheber  des  Tritheismus  [verd*  .681]  bekannten  Alexandr. 
Joannes  PB'iLoi^v^o»  [st.  641t]  Sammlung  der  Wör- 
ter, ^^ekbe  Aach  Yerschfedenheit  der  Bedeutung  einen«  ande* 
ren^Ai;cedl  annehmen ,  und  AbhandL  über  die  fünf  Dialekte  der 
gr:,Spr.:  in^STsPHAlvi  The^*  Append.  —  Des  gelehrten, 
lii^^.  Bildung  Vielfai^h fördernden^ 'durch  theolog.  und  kii*cl»eii- 
restliche  Werke  bekannten  Pu  orros^  Patriarchen  zu  Kon- 
stantinopel 1^57^-867;  87'7(--*886;  sti  892] ,  Wörterbuch  aus 
'fiednuRrn  und-Historiki^rn  mit>  verständiger  Auswahl  imd.in  ge- 
diegener Kursen  ssusaiMMengetreiged :  c.  cod:  Qaleano  \  descr. 
IL'MoRSo«  {ed.  P;  P.  Dobitee),  Lon^d«  1822;  Lpz..  1^3. 
2^8;  «nd  übetaus  wichtige»  Myriobiblonv  Aussfüge  e^us  %7{)^ 
darunter^ v80  jezt'^^erloltt'fenen* Werken  enthaltend:  eay^rejt.  J. 
"BEieKER.*iBerL  rS24f.  2.4;  GäoRGios  Diakon.  [900il 
über  Tropen:  gr.  tat.- ed.  F.  Morel.  Paris  1615., 12;  Sb/- 
jjfA  8  [979i|  ] '  sehr  rekhhalbgbs ,  aus  grammät.  ju  histor.  Aus« 
iEugen  und  SehoIiän«oft>  ttnkritisdi  gesaitimeltes  und  später  in- 
terpolirtes  WJ^:'^^r.  lat*  ill.  L.  KüsiiERi  Cambridge  1705. 
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3  F.;  vergL  h  Tovjf  emendd.  17Q0;  auct.  Oxf.  1790.«  4.  8; 
J.  ScHWEi«HAEU8ER  eme$iJUL  ätrasb.  1789*  2  8t.  8;  Th. 
Rbtnesii  ohervatt^  ed.  Ch»  <*•. Müller.  L^z.  1819.  8; 
yielleicht  wurde  um  dioselbe  Zeit  der  Auszog  auff  des  Alex. 
TBBOnosjos  Commentar  über  des  Thrak.  Diontsios 
Grammatik  Terfasst:  gr.  ed^C,  G.  Gottling.  Lpz.  1823. 
8;  deas.  Th.  Abhandl,  über  Hauptwort  und  Zeitwort  in  Bek- 
KER  Aneed*  gr.;  pfatto).  henneneut.  Bmohat.  des  Abt  Noy- 
yo8  [v.  1000]  und  des  Tfavak.  Bisch.  Nr  K  et  As  [1069]  in 
F.  Creuzer  0pu9e.  mythoL  etc.  ex  eodd.  nunc  fr*  ed.  JLpz. 
1817.  8;  der  KbAh..Eu DO Ki^A  Makrembolitissa  [1059] 
geistlos  compäirterYioIengarten  in  Yilloisom  .Anecd.  gr. 
T.  1;  vergl.  BibL  crU.  voL  2»  P.  3  p.  2>sq.;  Ayroyios 
[1100]  Samml.  von  Sprfichwörtern :  c.  o/.  ed.  C.  Gbsner. 
Ziirich  1546.  F.  —  Joannes  Zonajuas  ans  K.  [st.  n. 
1118]  gfanDnnatisch,  etymologisch  u.  kritisch  gehaltvolles  WB., 
an  YoUständigkeit,  gelehrter  Umsicht  und  Genanigkeit  dem 
des  HssYCHio 8  weit  vorzuziehen,  beisonders  auch  f&r 
Philosophie  utfdPh^ik  ergiebig:,  ea;  trihm * codd.  n$9.  nunc 
pr.  ed.  W.  J.' A.  H.  Tittmann.  Lpz.  1808.  2.  4;  i^benfaUs 
entschiedenen  Werth  hat  s.Ghroiuk  18  B*  v.  den  ältesten  Zei- 
ten bis  1118  9  wegen  treneir  Benutzung  des  ToUsfftndigen^  Wer- 
kes des  DioN  Kassios  (rergL  §«  45.  A«),  einsichtiger  Er- 
läuterung dervdm.  Yerfassung  und  eigenthümlicher  Nachrich- 
ten über  die  neuere  Geschbi  gr.  /irf.  ed.  C.  Dufrbbne  du 
Gange.  Paris  1686.  2  F.;.  Yen'ed.  T.  10;  mehre  Sammler 
[Jahrb. XH  u«f.]  scheinen  Antheil  zu  haben  an  dem  gros- 
sen Etymologikou,  welches  für  grammat.  krit.,  hietor.  xu 
litter.  Forschung  fruchtbare  Ausbeute  geviühret:  gr.  op.  ¥• 
Sylburgi  (1594)  Ed.  n.  correctior  (c.  G.  H.  Scsiaefbr). 
Leipz.  1816.  4;  des  K^rinth.  Metropoliten  Gregor jo s 
Paedos  [1150]  reiche  SammL  fibep^die  griech.  Dialekte: 
rec.  c.  n.  var.  9uüq.  ed.  G.^VL  Schaeper.  Lpz.  1811.  8; 
8.  Comm.  zu  HERinoGEN.^Es  (§«  44«  A.)  te  Rbiske  JSdit. 
erat.  vol.  8;  des  vielbelesenen  Konstantinop.  Granihiatikers 
Joannes  Tzetzes  [1150]  Scholien  zu  Homer  (h. 
Hermann  Ed.  Draconit  1812),  zu  Hesiod  (inD.HEm- 
811  Ed.  s.  $•  12),  Ltkophron  (s.  $»  24.;  die  künceren 
Seh.  sollen  v.  s.  Bruder  Isaak  Tz.  seyn);  in  polit.  Jam- 
ben n%ql  ^fj(i&%(av  av&vnoioKrwv  in  BEKKEKAnecd.gr.  T.  3 
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p.  1090  «fjr«;  ChiÜades  oder  vennischte, Geschichten  6B.:  ed* 
Th.  KkEBSiiiNG*  Lpz.  1825. .8 ;  in  Hexametern  A^ehome* 
riea^  Homertca  et  BoMamerica' ea:  rec.  L  Bekkeiu  Berlin 
1H16.  8;;vt8ie8  ungedr«;  des  Thessalon.  EB*  JEu  st  AT  aios 
[1194]  inhaltschwere  Cominentare  zu  Hobher  (s.  f.  12)  nnd 
DioN¥Sio8  Perieg.  (s.  f. 43.  Ä«);  dem  alt.  Manuell 
Moacaopu £jO s..a.  Kreta  [1270]  werden»  ausser  Seholien 
zn  B.«  1  n.  2  A\\Bomer^  IUade*(Hardeiwyk  1702.  8),  za  Het 
«lo^D^  PiNOAR,  Philostratos  vu  A*,  zom  Theile  ohne 
hinreiGhende  Sicherheit  beygele|g[t,  Anseng  e«- gross.  Sprach- 
lehre,.  mehre  .grammat  AbhandL,  viel  ans  Anderen  entleh- 
nend: opuic,  gr.  ^d.  F.  N.  Titze.  Lpz.  u.  Prag- 1822.  8; 
niQlna&ßr  kü^fwv  ed.,  F.  A.  Bast  in  ScHAisFERjBtf«  Greg. 
Cor.;  m.  A.  yergl.  Kabricii  bibi.  gr.  vol.  6  p.  190  u.  322 
sq.;  des  Konstantinop.  TboMas  Mag.  [1310],  welcher,  d« 
alt.  SchoL  zu  PiNDAR  und  Aris'top«.  geordnet  und  •die- 
ser Di^t^r  und  ..des.  Euripid  es  Lebensgesch.  verfasst  hat, 
fleissige  alphabetisch  gestellte  Sanunhing.  über  Attikismen:  <?• 
n.  var.  digestiv  JU&T»  Bcr^ardi'  DsBdenLl757«  8;  vergL 
Yal^cjcenaer  B[emeck.^iti  TATamxtiii  Ed.  Epüt.HvnN" 
KB9"in  .et.ah  acf)J.  Aii£KNhEaiv^'^Lpz.  1812«.  8;  Reden  und 
Brieftrrgf,j7tffr.ei{t  Ia<NodiMjkiiü»i  Üf»sMa  1693;  4;  iäu«  Jo«^ 
AK>^J!fM8ol&i*Y*xXsfy  .ßatieiarc^bm  in  KoastantinopeI^[f316], 
Syntax  B(iiiBfaMy<i*rlBiB|&KEiiiiij4»ec^  T.JpviZn^  JoAXi'- 
yjg.s^CB^^JüAM^  vJ  egfUil^  .W&^l^ern(eheIidfrpw).1149^i'^Ailsz• 
a.  .Ti7j;oAd'üdr70)5  JI'A^f.Rjic«^  Abhl  IT»  £{fir]tu»-ln  ¥ai;-  ^ 
c-Knv^tunMdf'AmmMiit^^etiSiMi.  PoXrr^qiVigvakmat.  Ai>- 
handl1mge^  Jq  Ini;AAr>£>^GetAa/4M!iD  4.  ji^(dd7  iu*  ^3P^^^ 
MOS ßLA^UMijgiS  ans  iMikoinedie% Mtiludiä in» Kdiwtw [13!S^] j 
Tielwissend  >ui  jlieisliüdet^  arbeitsam  ,«t&HAn4fel^s  der ;Aa«o p  t-^ 
8«hen  Fabelir  («.  rtf^Ll7f).a«[der'[Ahduflogib  (s.- $.<>25f|,  »AfA. 
von  transltiveu'.iih!  Hitrafo«!  ZdAiiianlfenii:  lia  Qw*Il)EiRii\Atiff  d^ 
emendi . mvUgi% p4i^9i $ ^bc^eidzji -TJtip p^ a'h v o«^  (ax^  §•> 48^; 
h^üMmelß«  liohgedk  m^\.Btthl^TQs>if^M'Arais\isixlR%^n»\wCät. 
T.  Vpk  36diUj^]»eitoiingeh  idm  Q^Mvifidiite  M^^ 
sen  und  HeMidu» :  tpr^'^t^J^  F.rBpr/JS^snsi^Ei  P^tis  1822) 
8  ;  d.  C  Atp  Qjrisfdieit  Di^ieheu :  ind£<&L  17»5^ii.  iTSH  d/G^(sb: 
d«  gallisdieil^  K|ri^e  <dQS ) J  V  l  auisi  C^a^qI  a  ri;:1:  3m'  JMd)  1  u  n^ 
GERMANN«!  l$0!|^.v«>iS)Ay isKt  t7ML: idiifllhetoia:  flnülfer^-* 
nius;^  4dL.C!«4^d^oiM)Axs[fi4v&iMt>.M^  uDi^ 
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gedr.;    Gborgios  L£ k AP itko 8  MüSnchn  in  Thessalien 
[1350]  Syntax';  c.  Hephaest.  de  m0lH>.  Vened«  1525. 8  ^ttruchst« 
ans  d«  aiphabet  gfeordneten   Sprachlehre:    ^i  Yili^oisox 
.  Anecd.  T.-2/>.  79;  Ch.  F.  Matthaei  hett.  M&squeug.  T.  1 
p^  55  iq*i  Makariöm  Chrysokephalos  [1354  od. 
1376]  Rosengarten  e«  Excerptensaimnlang  a.  zum  Theil  jetzt 
verlohrnen  S(!hr.  s.  Y^il  l'o^  s  o  n  Anecd.  T.2p.  9  sq. ;  Tn  /- 
r^iiu.  Elia»  Charax  [14001]  Aufsätze  üb.  Metrik  s. 
Drakon   f.  42.  A.;    DjEMjBTRios    Trikltnios 
[14001]  Sammij  v.  SehoUenzn  PruDAB,  Sophoki^es  n. 
AniSTOPHANfess;   vielleiclit  Verbreiüer  des  dem   Empe^ 
noKLES  (».%.  19)  zngesdiriebenen  Gedichtes  v.  d.*  Sphäre. 
—'Nvrn  lebten  die  gelehrten  Griechen  meist  in  Italien;   Ma- 
yVEhCu BYSOLÖRAß  a.  Konstatftinopel  [geb.  1350;  st 
in  Costanz  d.  15  Apr.  1415]  kam  als  Gesandter  nach  Italien 
[1391],  wo  er  sich' niediirliess  [1395]  und  in  Florenz  [1396], 
Rom  [1400],  Venedig  [1408]  mit  glänzendem  Erfolge Jehrte, 
zulefzt  an  d.  Kirchenvers.-  in  Costanz  Theil  nahm ;  s.  Sprach- 
lehre war  lange  in  Gebrauch:  ed*  G»  Hilden.  BerL  15844  8; 
Geohgio's  GEMisTHas  Plethok  a.  K.  [st.  l45l], 
der  eifrige  Beförderer  d.  Piaton.  Philos.  •  wohnte  der  KV.  in 
Ferrara  [1433]  bey,  lehrte  [bis  1441]  in  Florenz;  Bessa- 
Rjos  ä.^'^Trapeznnt  [geb.  139|;  st.  1472],   Theilnehmer  aa 
d.  Floräntin.  KV.  [1438],   Cardinal  [1439],  einheimisch  in 
Italien  und  sich  vorzüglich  gefallend  in  Venedigs  wo  er  durch 
s.  litt.  Schätze  die  Marens  -  Bibliothek  eigentlich  begründete, 
nin  Verbreitung  griech.  Litt.  u.  Piaton.  Philos.  Tidtfach  verdient, 
übersetzte  Sehr,  des  Xenophon^  Aristoteles,  Theophratt,  be- 
richtigte die  von  Georg  v.  Trapez,  verf.  Uebers.  des  Piaion 
f.  Gesetzen ;  vergL  de  vita  et  rebus  gestis  B.  comment*  Rom 
1777.  4;    die  Aristoteliker  Ax drokikos  Kalli stos 
a.  Thessalonich  lehrte  in  Bologna  [1464],'  Rom  [1469]  ,  Paris 
[1473]  u.  scheint  [1477]  nach   Griechenland   znrfickgegang^en 
zu  seyn;  unter  anderen  umschrieb  er  die  Arisiot.  Ethik;  J o^ 
ASSES  Argyropulos  a.  K.  [st.  1480]  lehrte  in  Padoa 
[1434] ,  Florenz  [1496] ,  Rom  [1462] ,  übersetzte  einige  Sehr. 
des  Aristoteles  sehr  treu;  der  heftige  Georgios  a.  Trape- 
^zunt  [st.  1484]  lehrte  in  Vicenza  [1426],  Venedig  [1430],  Rom 
[1440] ,  übersetzte  mehre  Sehr,  des  Anistot.  u.  Piaton.,  Ptole^ 
stfftof  Abnagest,  EuseÜos  evang.  Vorbereitung  ziemlich  nach- 
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lässig!  MrcHAEis  Apostoltos  a.  K,,  bescHilezt  von 
Bessaribn  [1453],  ipätar  in  Kreta  Jiebend,  sammelte  n«*  erklärte 
2027  gr.  Sprüchwörter:  gr.  lat.  London  1739.  8*1  Leichenrede 
V.  Unsterblichkeit :(f*6E!iiisTHii  or.  Lpz.  1793. 8.  — ^ The o^ 
BORO 8  Gaza  a.  Thessalonich [geb.  1398;  st.  1478],  inita-* 
lien|1430],  lehrte  in  Farrara  11440],  Rom  [1451],  bisweilen 
in  Neapel  f  veifesste  eine  Sprachlehre  4  B.  von  bleibendem 
Werthec  c.  comm.  Venedig  1803  f.  2.  8;  über  d.  Att.  Monate 
in  Vv.tJLVXi\Uranol.;  KoNSTA^^Tiifos  La^skaris  ans 
K.  [st  1493]  lehrte  in  Mailand  n.  mehren  St&dten ,  zuletzt  in 
M^ssina  (von  da  s.  Bibliothek  in  die  Escorialische  gebracht)» 
Sprachlehre  3  B.:  Venedig  ITll.fS;  1$  Briefe  in  Iriartb 
Catttl  1.  jp.  184p. 290;  Dmmbt Rias  Chalkokonjoy • 
läAs^w»»  Athen  [geb. «1428;  st.  1510],  Lehrers  in  Perugia 
[1450],  Florenz,  [1472],  Mailand  [1492],  Heransg.  des  Ho- 
mer, Isokrates,  «Snidas,  hochgeschätzte  Sprachlehre:  Basel 
1546..  8;  jAyos  LASKARisRuY^iKADKSos  [geh«  1445; 
St.  1535]  kaufte  für  Lorenzo  Med.  gnedi.  Handschr.in  Kon- 
stantinopel, lehrte  in  Frankreich,  befreundet  nalvG.  Budcj  in 
Venedig  1^  Rom,  Heransgeber  der  griech.  Anthologie,  des 
Apollon, '  m, ,  JEuripides^  Kalimachoß,  verfassle  grammät« 
Aufsätze:  de  veris  gr.  litter.  causis  ac  förmig  apud  a»ti* 
guo9.  Paris  1536.  8;  Epigrammata  P.  1527.  8;  1544.  4;  s. 
Seh.  Markos  Mvsuros  a.  Kreta  [st.  1517],  Lehrer  in 
Padua  [1503],  Venedig  [1509],  Bisch,  v.  Malvasia  [1516], 
gab  verb.  mit  Aldo  Pio  viele  griech*  Werke  heraus;  glei- 
chermaassen  machte  sich  «ZacHA/i/iiS  KallIergu  aus 
Kreta,  als  Buchdrucker  in  Venedig  [1408]  um  die  Verbrei- 
tung der  gr.  Litt,  verdient. 

57)  Die  dichterischen  Arbeiten  sind,  mit  Ausnahme 
xnehrejc  Epigralnme,  z.B.  des  Paulos  Sijlentiarius, 
XjJB^ont  los^Scholaift.^  Juli  An  os  aus  dem  Justinian- 
sghen  Zeitalter,  desTI^essalon.  MAKEDoy/os  [540],  Q. 
Mabtius  u.  n.  a.,  arm  an  geistigem  Gehalte,  eigentlich 
rhythmische  Spielereyen  oder  gelehrte  Prunktreyen.  Aus  der 
ersten  Hälfte  des  VI  Jahrfa.  haben  wir  Christ  Odoros 
ICoPTiTES  hexametr.  Beschreibung ^idiger  Bildsäulen:  in 
jACons  Ed.  Anthol.  T.  3  p.  16\jsq.;  Paulos  Silen* 
T  I  ART  US  Beschreibung  der  Pythischen  Bäder  ebend.  T.  4  p. 
41  sq.    und  eine  an  baukünstlerischen  Sachkenntnissen  reiche 
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Begchreibiuig  der  Sophienl^tidbe  «nfl^t^  Kani^ :  e  ^ÜL  Po'»^ 
lat.  ÄnthoL  gr.  cum  JöiV  GazAeö  «cf.  F.  6%'A'kFi:.^  L]n(. 
1822.  8 ;  weit  jünger  iat  Jo  A  3r  x  J?  ^  6  A'z  a  i  o  k  WeltgÜfiiUd« 
in  731  Nonnischen  Hexametern.     Qjsorgi os  Peisideü 
[640]  histor.  n.  r^li^öae*JäDnben:   in  Foggini  App:  corp. 
Byzant*  HM.;  FAERrcii  Mi.  gr*  T.8  p.  615;  CmaTsto-^ 
ruoKOa  [650]  satyr.  Jambän  auf  die  Wuth,'  Reliquien  za 
sammeln:  in  Boissonade  Ed.  Eunapii p.  277  sq.;  jPjca- 
81 A  [830]  geistliche  Lieder  s.  Constäui.  cbrüt.  l.  IV.y.A^; 
Bakdubi  imper^m  orieniaie'T.  i  p.  53.  T.  2  p.Tf^l  'Aen 
KonstantinopoU  Diakons  TifJEOD68'jrb^l963]  Ftier  d6r 
von  Niiephoros  Phoha$  yoUtrachten  Eirobemiig  Kreta*s  inTri- 
metem:  in  Foggini  App.  corp:  H.  Byz*p.  341  i^a.;  Mi- 
€HAEh  Sjsth  übersetzte  [n.  1081]  Aiifj^ini' Indi^he  Fabeln 
(g.  f.  7)  aus  dem  Arab«  und  eine  romantisclie  Legende  Von 
Alexander  d.  Gr.  aus  d.  Persischen ,  bald  in*s  Abendland*  ver- 
pflanzt: Bist.  Alex^  de  pröeHü  a'  t;  et  a.  (Utredftb."'JVir. 
Ketelaar  1473?)  ,F.  oft.    ^eif  Ehde  des  X(  Jahrh.  gemahnen 
die  T.  Michael  PsEttos  eingeführte  Politnllchen'Jam- 
ben   (vergl.  Zonarae  Leo:,  ed.  TiTTukANW   K'i  p.'ii5) 
die  Oberherrschaft.     Kyaos'  Thex^doros  Peod'mo- 
MO 89  als  Mönch  HiiiARion^  ä.K.  [st.  d.  1143]  Gkleomyo- 
machie :  '^n  Ilgen  Ed.  Hymn.  Htm.;  die'  retiiaiihte  Fremid- 
sohaft,  jami).  Dialog:  in'C.  Ctesk^r  .^.  hit:^Stdb.  1!^^\ 
Jamb.  Liebesgesch.  d.  Rhodanthe  und  des  DosiUeS^  ^^f*    S^' 
lat.  c.  diaU  Amarante  ed.  G.  ^AtiLiiiiN.  Paris  1625.  %\  Ge« 
dichte  {Epigr.  Basel  1536.  9),  Aufufttke^  JBii^f^,  yer^l.  Jux- 
PORTE  DU  Theil  in  Noticef  etEoftr.  voR  6  jp;d25/   toL 
7  P.ip.  244;  vol  8,P.  2  p.  109  sqq.;  e.  UngdnanntiÄn  Dia- 
log Timarion  [1140?]  edJ  C.  B.  Hase  ebendl  tot.  9  P.2 
p.  125  sqq.;    Nmk'etaS  EuGJBfK iAN'a8   [11501]  jianh: 
Liebesgesch.  der  Drosjlla  ü.  des  Charikles  9  B.^  ^(nebst  BAich« 
stücken  aus  Kos8TAKtinö8  Mänas's!^  Rontän*fn -po- 
lit.  Jamben  s.  Tillöisq^  Anecä.   T.^2  p.  2^.)  ed.  J.  F. 
B01S80.NADE.  Paris  1819.  2.  12^;   Joanne 8  Tzetzjbs 
§•  56;  pLOCMfEiROS  Michael  [1200?]  jamb.  Dialoir. 
dpafi&rtop  Y.  blinden  Glücke:   ed.  F.  Morel.  Pari»  1593.   8; 
Matthaios  BLA8XÄRES  [1305]  jaiifb.  YerzeichiiiKs  d. 
Kirchenämter  in  Koiistantinonel : '  in  G  g;  K  ö't)  f  h  o  s  ie  wtffi-* 
cüs;  des  Thessalonich.  Grammat.  Eu MkTHton  [it^  1309) 


V.    QclAfth,  Re4ekunst.  145 

Liebei^^esclk  des  Ismeoias  v^d  derlsmene  HB.:  gr*  £  ed. 
G.  GauItIiin«  Paris  1617.  8;  Ma^VEL  Philes  ans 
Epheso»  [vor  1321]  Jamben  von  den  Eigenschaften  der  Thie- 
re,  nach.  Ailianos:  gr.  l.  c.  n.  ed.  C«  de  Pauw*  Utrecht 
1730.  4;  y.  der  Schiffahrt  n.  a.4  carmim  omnia  excepto  j^oe^ 
mat.  de  animal.  cura  G.  Wernsdorf.  Lpz.  1768.  8;  die 
liisteme  Alte  und  die  Rose  in  B.  'J^horlacii  qpu9cula  vol. 
3p.49sqq.;  Max.  PL AyunES  §.56;  Joannes  Pe-- 
m  ASM  OS  [1340]  54  Jamben  v.  d.  giaten  und  bösen  Frau: 'in 
O R E i4 L I  Opusc se^t.  vqI.  1 ;  des Lakedaim.  D e.m etrios 
Mo  sc  HOS  [n*  1500],  Lehrers  inFerrara  u.  Mirandola,  he- 
x^metr.  Raub  der  Helena:  gr.  lat.  intet pr.  Pontico  Vi- 
RUNio.  Reggio  (1;500?).  4;  vergl.  I.  Bekker  in  Friede- 
mann iftSEE^oDE  Miscell.  vol.  2  p.  477;  Janos  Las-- 

KAR  IS  §.  56. 

;5S)  Redekunst,  ein  Hauptgegenstand  des  Schulunter- 
richtes, nahm  in  der  öffentlichen  Ausübung  fast  ausschliess- 
lieh  einen  kirchlichen  Charakter  an  und  behielt  denselben  bis 
zum  Untergange  des  Staates  bey,  da  die  Politik  immer  mit 
Kircbenthum  verschmolzen  war :  des  Diakon.  AgApetos  , 
[520]  flacher  Fiirstenspiegel  oder  Ermahnungen  ah  Justmian : 
in  A.  Banduri  Imp.  Orient.  T.  1.  V.  3;  Pbokopjos 
Gazaios  inK.  [520]  ¥lage  b.  Zerstörung  d.  Sopbienkirche 
durch  ein  Erdbeben:  in  Iriarte  Catal.  T.  1  p.  264;  Lob- 
rede  auf ^K.  Anastasios  in  Vih-oison  Anecd.  gr.  T.  2  p. 
28;  Rede  eines  Schäfers  bey  Frühlingsanfang  m  Boisso- 
NADE  Bd.  Marini  p.  70;  60  Briefe  in  Coli.  Epist.;  aus  s. 
Seh,  ChoiriKIOS  [540]  20  Reden  \i.  20  Abhandl.  Bruch- 
stücke in  Fabricii  b.gr.vol.  8  p.  §44  alte  Ausg.  u.  Vil- 
I.OISON  Aiiecdi  T.  2  p.  18.  21.  52;  &opatros  [560]  üb. 
Eintheilung  streitiger  Untersuchungen  in  Bhetor.  gr.  Aldi; 
Theophylaktos  Simokatta  aus  Lokroi  [629], 
kenntnissreich  und  guter  Stylist,  85  Briefe  oder  kleine  Ab- 
handlungen, anziehende  Gesch.  des  K.  Mauritios  582  bis  602 
in  8  B.  (Paris  1648;  Vened.  T.  7),  natürl.  Untersuchungen: 
Opp.  gr.  lat.  h.  Commelin  1598  f.  2.  8;  Joannes  Geome- 
TRA  [670]  Gedichte  und  Lobrede  auf  den  Apfel:  in  Iriar- 
te Catal.  T.  i  p.  301;  Theodoros  Studites  aus  K. 
[geb.  7591  St.  826],  entschlossener  Vertheidiger  der  Bilder, 
yielgescliMtlg   upd  bedeutend  in   der  Staatsgesch.  [s.  794], 

^       :  '    *  '       K 
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kulin  und  geWalidt'^  Briefe  in  J.  SiniS'tfiDjOpp.lr.  tfkU 
Bedenkt,  in  BtbL  'max.  Pqtr.  Lugd.,  f.  14,  |f.  ^(}J^q.;   K. 
Ljson  vi  [889;   st  911]  jaimh.  Ged^.,  ^3  g/nsd.  B^deq  ia 
J.  GRETBEk  opp.   T.  2  n.  14,  Taktik  in  I.  MEURSiii.opp. 
T.  6 17.  529  sqq.^u.  m.  a. ;  von  dl  Bäsilikeii  nntenr'(.  6^  ^Th  o- 
3f  aä  Mag/  8.  §.  5fe;    yjsr^tf/iöAÖrf  HtR'rAK'fcNÖs  in^K. 
[1320.]  93  Briefe  eä.  LapoVte  du  The  iL  m  J^tofidei  et 
Extr.  vol.  5  ii,.6;'  Vi%A!m^nffiAj^.};vl),MiBiETRiQ)^  Krno- 
NT  OS  [1^5],    durch' gefällige  Sprache.  aiuBgezeicIitiet;    de 
contemnendä  morte  fec-  Ch.  Tift  K^üinc^el«  bpsJ^^17i8G.  8; 
liocratii,  Dem.  Cyd.  et  Mich.  Glycae  epist.  ed^Cn.  F.Mai- 
THAEi.  Moskwa  1776.  8;  NiliCaBätifae  et  D.  C^binae  epp, 
nunc  pr.  ed.  Ch.  F.  MatthAei.  Dresden  1789.  8;   J-osM- 
j?,HOS .Bmyennios   [143p]:    ojpi?.  gr.  eif,  EuckNio«. 
Lpz.  1768.  2.  8;    'G^o.[^(wfM.  ^i^sthos]  |.  ife;  ^Mat- 
TBAI08  KAifARio;rES  ri453l  GnindriVs  d.  Rhetqärik:  er. 
/•  in  J.  Scheffbr  Lectt.  acaa..Hamb.  1675.^8  ^a^migcett, 
Upsala  1697;  Klage  über  den  Untergang  des  enriecU."  Reiches 
in  M.  Crusii  Tfirco*  Graecia,   Basel  1584.  FI;  ..swej  Be- 
den über  das   Schicksal:    edid*  H.  S.  Re'iuab^i^s«    Leiden 
1721.  8.         ..  .      '  > 


59).  Die  sehr  zahlreiplwi».  ziun  iTJ^eile  noch  ahffedrack- 
te^  Werke  dfji;  Qjrzantirnischeii  iS^^chichtscnreiber 
sipd  in  Trene,, Darstellung  und  Sprache  kussefst  yerscluedra; 
die  meist(^ ^beschreiben,  oft  mit  kleinlicher  Genauigkeit.'  & 
äusseren  Schicksale  des  Hofes  und  4er  Kirche  und  KenrkuB- 
den  einseitige  Beschränktheit  ,^er  Weltansicht  und  Befangeit. 
heitJA  anglichen  undFamilienVerHältnissen;  v|ele 'ma'dien  kKi 
als  gedankenlose  Sammlvngeiiv kenntlich'/  mehre  tre^ü  als 
Früchte  sorgsame^  Forschung  und  Beobachtung"  m^^^  ^^lu^ 
künstlerifH^he  Richtung,  ausgezeichhet  hervor«    ''''       *'      ''  '* 


H.  Hanke  de  iyx.  rer»  BcripiiL  gr. /Lp».  1677^  4f  V'A^9,ic<\ 
.  b.  gr.  voL7  p.  i4|34  fHq*  b\9  9q.  '^qi.  8  J9.  1  if[q.:.  eine  chrox^olog 
tab^llar.  Ueberüctit  b.  £(choell  T.  6  j9.  416  t^^.  7^  3aiiu& 
lungTon  Ph.  La'bbe  st.  1667.  D.  PeItav  %i.Mt.  1652,  Ja< 
Goar  Dom.  St.  165J,  Ann.  Fabroti  tt  1659,  £'Mo  Akla 
Tius  st  1669,  Ci.  Malteait  Jei.  U.4674,  Fr.  C^xiBi 
VIS  Dom.  0/4679,  L  P.  FaMsiNES  st  1686^. C.  d^  Fkrs«] 
St.  1688,  I'SM.  BouiLL'AK9;  st.-1604,  J.  BoFViNyit«  ^726  i 
Ans.  Bandühi  st.  1743  besorgt:  ISattBvz.  $oripfareM  (mi 
elniein.  Aufschr.  f.  Jedes  Werk)  Paris  CüaLoun^'36}  1645- 
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iijzahleii  d.  rar.  Ausg.  u.^ Vermehr,  in  B.  18.  19.  22:  Venedig 
17^'f.  ei^i&ä.  22  BJ  F.  -«^ '  Dazu  kommen  Konstant.  Porphyr. 
Lpi.  1751;  'P.  F.  F&Q'QlKfhtBt.  hyz.  ik.  App.  Rom  1777.  F.; 
Phranto^  ^iea  1790.  F.;:   Lw^fitac.  Paris  1819  F.   u.  mehre 

.  r in  d.  Samml, nicht  enthaltene  Ausg.  einz.  W,;   A.  Banduri  /nt- 

perütm  Orientale.    P.  1711.  2  F.;    C.   du  Fresne   hist.  Byz. 

P.  1680.  ^.  'zu  d.  P.S.  *—  Mehre  franz.  in  L.  Cousin  H.  de 

Coketäntinople.   P.  1682  f.  -8.  4;    1685..  11.  12;^  —  Ausz.  in  J. 

'  G;i-8)^RITTER   Meiotßriae  popuL*  oUm    ad  Danuhium^  Pontum 

.  <  E^^etei  moolenibmk  eta  St.  Pet^tb.  1771  f^  4.  4. 


Zur  Jeichteren  Üebersicht  werden  hier  diei^  Byzant.  Ge- 
schichtweise  in  vier  C^assen  gäo^daet':'  a)  Chronogra- 
phen, yäcziiglich  2ieiÜ>estiinmüng  theils  in  grosseren  theils 
in  ^kleineren  Perioden  beabsichtigend:  G eorgi os  iSry- 
jrj?/^X0  5  411s  Kypros  [^00]  v.^d.' alt.  Zeiten  bis  285,  unkri- 
tisch |,aQich  mit  beachtensw^rthen'Znsajt2;en  zvl  Eusehioi  Chro- 
nik :  , ed. .3..  G  o  A R.  1*1  1  Äöi  iFi';  Ven.  9 ;  Ja  an ^Tje s  Mä^ 
Ai«?X^i«'aWrÄntipchiea|^SÖIffJ  W  Erb.'d.^Sjt.  bis  566,  b^y  vie- 
len IrrthUmern  scn^zbar :  fc/^tlDM.  ,Chii)mead.  Oxf.  1691« 
8;  Venl  {4Y^^H£op hanes  Isaakios  [st  Sit]  Forts, 
des  Stnkellos,  bJK  813  mit  fehlerhaften  Zeittafeln:  ied, 
J.^GoAR  «fr  F-Xombepis.  r«  1655;  y.  6;   des  Urammät. 


,  K.«  o  AR    ^vr  A<«  f  ■> 


X  *•        •* 


Z^jsoK  Forts,  bis  949,   uebst  and.  Forts*:   «rf.  F.^Combe- 
FifiJ':^.' lesSTV.eV^Ä^PHÖÄ^       [st  828], "Patriarch 


,„.jhti|^e. ^ _„_-_,  _-^ ^_.,-._-_^   ,.--.-     '--   -.    7- 

P.  1648;  V.  9;  in 'Äem^t!Jir6mcoh  Alexandr.  (Cdnstantino^ 
pßlit.)  oder  ras f haieoier  JFasti'iicult'j  v^elcheH^s^  unglei- 
chen Werthes,  zum  Theite  gelialtVoll  ^m  "fTifeile  unzuver- 
lässig und  fabelreicii  ist,  werden' drey^Vfc*  uritelffechieden,  der 
erstfe  bil  354,  der  zweyte;.bi8  630,  ^«in.4n^(^  ^^  ^as  chro- 
nolog."  VferzeicBnlss  «er  Eäisfcr  bis  lö42-hin«ugefögt:   ed.  C. 

DV  Fresne.  P.  i6ss\  V.  j8;  /fo'Myy'iS^  Sx'ylit^a 

Forts.,, des  Theophanjjp  v.'sil  bis'^iÖ^^  und  in  zweyter 

^  Ueberarbfttung bis  1081,'  durchaus  nmi^eri^j^cerpta  (1057. 

108iy^.CBDRE«o  edt  J.  GdXR  et  A.  f  a^hpti«  P.  1647; 

y:-ii;'  6'E'onj^loisf^^K'ESREfft>i^  v.^.  ält.  ^  bis  1057 

«^ziiverl^ssig  >nd^w]^ndet8Äfe^^       raeiÄ  Abschreiber  des  J. 
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AR  er  A.  F.  F.  1647;  V.i2;   »lUBOV  ME- 
gute  Compilatiön  v.   d«  atti  2.  h^s  963 1    mit 
:    ed.  (ohne  Fortfi«)  F*  Combefm*  ^«1^85; 


«K.;  ed.S.  GoARef  A.F.  P.  1647;  V.  12;  SiAkov  Me- 

TAPHRASTES 

Forts.  Bis  1059 

V.6;  MiCHAjEL  Glykas  sorgsam' geow  bis  1118:  ^d 
Ph.  Labb]^.  P.  1660;  Y.  14;  Jo,£ £*  HegentenverzeictiiiiM 
bis  1204:    c'  Gg.  Acröp. 'e</.  Leo  Allatidb.  V^  1651; 

T.  14.  ■      ',  •;  ...'""''., 

b)  Allgemeinere  Jfahrbiicher  d,  ostr«,,Ge8ch.9  eine  i 
fortlAhfende  fleihe  bild^d:  2!oi(AmA8  s.  §•  56;  ibiit  achlies- 
aet.sich  der  Logothieta  Nike'tas  AkomiSATOS  Cho- 
jiiATEs  [st.  1216]  mit  einer  geistreichen,  declamatorisch- 
satyrischen,  für  die  spät.  Gesch.  ergiebifi^en  For^s.  t.  '1118  bis 
1206  in "21  B.  an:  ed.  A^  Fabroti.  P.  1647;  V.  11;  iV/- 
KEPHORoa  Gregor  AS  Tst.  n.  1359  T,  von  dem  aucl 
Briefe  Ts.  Aretin  Beytr.  B.  4  S.  609)  und  Bruchstücke  einei 
irrammat.  Werkes  (Iriarte  CataL  \  p.  ^81),  erhatten  sind, 
Forts,  y.  1204  bis  1359.  in  38  B«,  Mdenschaftlicn  beiahgeB 
und  überspannt  im  Ausdruck:  ed,  j^B.  1  —  24  v.  J.  12f04  bii 
1331)  J-  BoiyiN.^  P.  1702.'VF.;  ,V.  17;  JC^ojv  ÖiJako- 
Nos  [geb.  959]  gescW^cklos' bre^t  v.  333  iiiis  975:"' ^</.  C 
B.  Hase.   Pijrigf.lfel^.  F*  «•  s.  Fojrts*  MicHAEi^JCoy- 

8TANT.  PsELLQShlH  1030;'   JoASNES   DüKiS'Tf^ui 

alt  leiten  bis  1402 /ausführlich  uud  von  bewährter  Treoe  s. 
1341:   ed.  Ism.  I^ouillaud.  t.fl649;  V.  5.  '  ,^ 

\^  ^  c)  Geschichte" einzelner  Kegieruiigen,  Zeitaliiclinitfe 
und  Begebenheiten;  Prisko S'(i.'4^.  A.)  iii  Labbi&  Pr^- 
tfjepticoi/i.  Paris  1648;    Prökopio's  a.  Kaisareia  in  Palä* 

stina  [st.  nach  562? j[,,£ß/e>ar/o#  Geheimschreiber '[52639  Ge 
N  schichte  der  Kriege  mit  Persern.  Vandalen,  Mauren  und  Go- 
then,d  ß.i  wahrhaft,  geistreich  und  in  heller  ui  ahgeiielimef 
Sprache ;  von  Juitinian's  Gelbäudea  6  itf. ;  gelieime  Ho^^esch. 
bis  553,  ge^en.d^ren  Vf.  u.  *rrei;e  upgegrunaete  Zweiral  er- 
hoben worden  ;eu  seyn  ^cheinen :  Opera  ed.  d  li.  M  a  L  t  r  a  i  t. 
P.  1662f.  2^.; y.  1  u.'2;  Agat^IAS  a.'Myriqa,  als  Dich- 
ter^ und  Sammler^  einer  Anthologie  bekannt  (s/Y.*24Y^  Forti. 
der  ProAojpischen  Kriegsgeschichte  von  552  ^is  5*59.  in  S  R, 
reichhaltig,  obschon  tfucntig'  und  breit,'^  in  oft  dichterischem 
Ausdruck:  c.  n.  Ö.  Vulcanii  (1594).  P.  1660;  V.  17;  aoi 
Menandros  aus  Konsta^tinopel  wackerer  Forts»  biM  582 
einige  Bruchst.  in  Excerpt.  legat.;   aus  JSAMVJSa^ä.  £pt- 
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phaaeiafGlesch.  di98 '^.ers^  Kriegs  bis  591.  ein  Rruchst  In  Hasb 
Ed.LejßUü  Diac.  yergl.  Hx  se  Prolegg*  ad  Lydum  de  vi^agistr. 

p.  XVlX;     Tk^OPHYLAKTOS   &IMOKATTA  Gesch.  d, 

MaürUiot  582  bis  602  s«  oben  §.58;    Gg.  Smmsjdes  610 

bis  641  «8»  oben  §•  57;    JoAXX£Sy   wahrsch.  Patriarch  von 

Jerusalem  (705 — 754],    kurze  Gesch.  des  Bilderstreites:   in 

Scrißtf*  Jfost^  Theophanem  ed*  F.  ^  q  m  b  e  p  i  s.  P.  1685 ;  V.  7 ; 

des  M&achs  Tubodosios  Beschreibung:  der  arab.  Erobe- 

rung- V4)n  Syrakus  880^    b.  Hase  Ed.  Leonis  D.:,   JosE" 

r M OS    GjsyjESloSy    ein  gedankenloser  Abschreiber , '  trag 

auf  Befehl  KoNSTAi^TjNos.  Porphtroo.  die  Gesch.  v. 

813  bis  867  Koisfaiymjen :   yened..^73y3.  ^in  19  B«;    denselben 

Zeitraum  bearbeitete  auf  desselben  K.  Befehl '^er  Byzant.  ZrJE- 

OST  JOS  m  4  ß«;  in  Sorfptt  post  Theoj^h.  ect  F.  Combe- 

f'is.  P.  i%%^\\.7i  Konstant iNosVoKi^nyKOQ.  [K^ 

9,11;  «f.,95j9J  lobrednerische  Gesch.  A^^TAsk..  Basikios  867 — 

^86:  ^Ken^as.;    eines  yngenannten  Förtsetz«  r.  886  bis. 963: 

^en^2a^.l    J^OANNMS   Ea]u/:niates  Beschreib,  der  £rob* 

von  TheBsalonike  904:   ebend.;  Njkephorjos  BryeN" 

yios  au|  .O^es^as  in  Maked.  [st.,  1137]  etwas  parteyische^ 

gut  styjiigirte^esch.  d.  Komne^pn,  1057— 1081  in  4B«:   ed. 

P.  PoüssiNEJs.,*P.  1661;  V.  13;  s«, Gemahlin  Anna  Kom^ 

NENA   [geb.   1083;  kjU  n.  1148]    zwar  ort   ejnsei^^e,  cO&er 

ireistvolle.aind  schön  &:eschriebene  Gesch*  ihres  Yat.  AlexioB 

in  JOB. j  c^».  D.  Uo^Ei59HEi.J1610>   P^r.  1651;  V.  13^ 

KptNSTjLNTlNOS  MAN  ASSES  (vergl.  Niketq»  Eug.  ob. 

§.57-)7Gescli.  1-1081  bis  11J8  iii  polit  Jam^)en:.  P.  1655;  V. 

15;    Joannes  J^innamos  Graminat.,   Gesch.  d«  Komn. 

'  7     r,'!      •  '*'t      ■ »  •  »  •  '  •» 

Jqannßs  lu  Mauufly.  1118  bis  1176  in  6  B.,  wahrhaft  und 

in^^nopi^^  Sprache:    ed.  C.  DU  Fresne.  P.  1670; 

\.  l}^\G[EOfiJ^fos  ÄKROPOLITA    fj.  K.   [geb.J220; 

6t.  12821  i^eWnutzte  Gesch.  v.  1204  bis  1261:  ed.  Leo  Al- 

iaA;7':iU8«  P.  .i651;  V.  5;  Auszug:  erf.Tj^H.DousA.  Leiden 

1614.  8;  /Geojugios  Pachtmj? res  aus  Nikaia  [geb. 

.124^9  ^t^.^*  ^.3^I;p   eines  flefssij^en  Aristotelikers.  u.  BJ^etors, 

Tff.  der  l^schreib»  id.  Werke  AeHpionysios  AreQp.,  gehalt« 

Tollej^  treue  juifl  dprch  verständiges   Urtheil^  ausge^seichnete 

ostr.  it^eseh.  v.' 1258  bis  1308  in  13  B.  in  einem  schlecht  ver- 

Bchnöri^elten  Ai^^drucke :    ed.  1?.  P  o  u  s  s  i  n  e  s.  Ron%  1666  f. 

2  F.;  V.  16;  Joannes  Kant aküzenos  [K.  1347  — 
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1355;  8t  m  1375].8cUechf  .gtylhirte  Ge^p}h  ihofS^f^  13^7 
in  4B.  vollständig  und  zuyerU^qsig:  c.  ^1  J,,*|ä^^^9T8ERi.  P* 
1645.  3  F.;  V.  lg;  Joannes  Anagnok^es  Gfegch*,  dir 
Erob.  Thegsalonifhg  1430 :,  Yen.  B.  I4i  LAOHr'xös  CnA  i^ 
KOKONDYLAS  SL.  Atl^n  etwas  leichtgläubige ,  ^d&ch  lehr- 
reiche Gesch.  4*  Türl^en  und  des  Un^rgange^^  des  ostr.  Rdi- 
ches  V.  1298  bis  1462  in  10  B.:  eif.^A.  Fabrot^  P.  1650; 
y.  15 r  THEop.  6 AZA,  (s.  qben  f.  56.)  über  Ure^nrag  der 
Türke»:  Vened.  —  B.  14;  GßORoroSrPHMANZ^^-B  vu 
K.  [geb.  1401;  st.  n.  HZZJ?  Kais.^^^ard^robeaulsciher^  dann 
Mönch  [1465],  Gesch.  d^rPa^iolpgfj^^;  1260.J^is  1477  in  4  ft, 
in  der  Gesch.  des  rlezten  ]HfBtnscJ|ieq[plters  Berichterst^^er  als 
Augenzeuge;  i^  latein»  Ausz.  ^^^^ontani  c.  Theophyl.  In- 
golst  1604.  4;  Yened.  15;;  gr.  n^nc  pr.  ed.  J.  F.  AisTiifu 

Wien  1796.  F.  '.        S,  ■         ,'.       /    .„  '"'"' 

d).  Scb?ifteQ  ve.rmis^htien  InhaUea,    tiber  Verfes- 
zung,  Alterthüme/i^?  aus)  des  Mileajfrs  HMSYCBiöa  folS] 
Weltchronüf,  Bruchst.  iibev  Koastantinc^els   Ursprung,^'  und 
aus  der,  von  Suidas  stark  benutztei^-Onpinatologie  Brachst: 
opntc.  ed.  J.  C.  Orelli^  Lpz.  1$20.  ^liJoANNBs' LsAt' 
ME  NT  TOS  Ltd  OS  Philadelpheus  [geb.  490;    sCn.  ^52] 
unzuverlässig  bey  UfberfStle  von  Naohriqhten  aus  "alt..  Zweiten, 
von  Divinafion ,  Anzeichen  und  EFfiu;bffn,ungen|  des  EOnunels, 
von  Monaten,  y.  rom.  Ms^straten;   d^  oitentfs  ^ae^  supef 
sunt  ^näcumfragm.  I0ri  de  i^ensün^  ed.  Cf  Bi^TSTA^^  ^. 
1823.  8;    de  ntßgistrat^ui  reip.  R.  IL  3  e^.  J.  D.  ^^uss. 
Parift  1812.  8  u.  J.  £>.  Fuss  £put.^  i^  qua  L.  teanfl  et^v^ 
sio  emend.  Lüttich  1821.  8;   K.  B,AsiLEii^8  [Ip  857;  st 
886]  tteiUche  Belehrungen  üW  Regieropgskunst:  b.  BlxDt- 
Ri  T.  1;  V.  3;  Konstantinos  Porphtrog.  («.  ob.?.) 
fiber  Beichsverwaltung  an  s.  S.  Bomanus  952,  von  Yerdiei- 
lung  der  Streitkräfte  2B.:  in  A.  j^ANDUjat  Ifnp.  onent.  T. 
1;  y.  3;   Taktik 'in  Meursii   opp.^  lt. 6  j;*  921  sqqiV'  von 
herkJ^mml.  Geb;*äuchen  des  Uofeg  und  de;ip  Kirche  2,B*:^    ed. 
1.  H.  Leich  ^t  J.  J(.Reiske.  Lpz.  1751  fr2Fl;  des  Biilgar. 
EB.  THEOPUtLAKTOS  in  Achris  [1070]  von  Prinzener- 
ziehung:  b.  Bandur.1  }^\,  y.  3;    ßlicsAEL  Psez^los 
d.  jung.  [1080]  über  Entstehung  der  St  Konstantmopel :   b. 
Band  um    T.  1;    Y.  3;    e.  Ungenannten  Alterthümer  Kon- 
'stantinopels  4  B.:  b.  Banvuei  t;  Y.  4;  des  grossen  I<ogo- 
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t]^eteii,pai4]y  dann  Mönchs  [1328J  TasoDonos  Metq- 
ch/ta  [st  ^332]  2^1tä  Theile  gehaltvolle  {philosophisch -histo- 
rische M^ebliän^en*  in  120^!A^8chnitten:  gn  e  cod:  Cizemi 
descr.  ^h.  G/  MüLLEk  praef.  est  Tu.  Ktessling.  Lpk 
1821/8;  MaktimI  pALAJtbhOÖtis'lKk  1391  —  1425] 
iib^  Pjinzöh'-Erifeliiing  Und' Brief JWer^l.  C.  B.  Hase  in 
JSfotyef  jSä;traif9  T.  9  p.  177  sqjV;  Geqrqios  Koni  - 
ifoi  [st.  n.^1453]  V.  Hof-^^und  KlrchSfaäiAtertt»:'  erf/ J.  Goar. 
p!  1^48?  V!  19!  V.  Ur4>rtrti^b  der  St,  Konstantinopel ,  Aus- 
zu|^  aus  J^eß^chios:  eä.  P.  LAmnEcy  P.  16^55;  V.  21, 

/  Diq^  £'r  d  11  &  n  d  (^  ge wkün  WeHer  JSrweiterung  oder  Berich-. 
ijgopg  des  ^toff|i^s'  noclr^  dn'  wissenttchafdicher  Bearbeitung. 
J^o  s J^A  S\^^N^'t K  ö  px £*ij s  T E  fi  [ 550? ] ,  Alexait^.  Kauf- 
inann,  .daiih^jVIonclIi,  v&suthte  oKäe  mathemat.  äslrotiomi^che 
Kenntnisse  in  s.  christlich^ 'Topographie'  12  B.  ^s  System 
des^^TO]u.E]iiAios   mit  der  Bibel  in   Uebereinstiiiriliung  zu 


,  pe^cnreiDc  oie  d4  frovinzen  ae^  oscr.  m  un 

'  selBmrfjl).  ßANb'üRi   T:i;  VenV  3;  ih  Wessätling  Jf«- 

^  iicrirri^/  /^i  }}  2^  js  if  Fk  o  'j^Ä  :i  'MSnciis  ia  Krötft  (1190]  Be- 

sc£jreik"dr  Schlösseif'ü.  St£ldt^  zivisch^n  A^iochicfn  u,  •  Jerusa- 
"^ern^^  dea^ll^^^  Beschr.  dfer  heil. 

*  fetäijt  ^jiei  ^phes.  ^EiiDiKKAs  [n.  1300?]  rhythmische 

Beschre^p.  aei^  heil.  Platzt  ihJeirusälem  :inLEONisALLA<r]fi 

''^v^^lia  j' V.  14f  )y r  iC  JBTP  H  Ö  A  0 ^   S'LhMMYbJBS   [1245] 

*'^Abns&.der  Erdkunde  9  bigentlfch 'Äerglied^irung- der  Periegese 
"deji  D^^ONYsios  ü.  Bpchst.  el  matliemat.  Geogr.  €Ä  J.  A'i  W« 
S^jfo^Nt'Lpz-,^^^^^^  in  Mxlzißd:DicaeäPchii.27. 

^eO^Die  Philo  so pKle  beschränkte '%lch^,  nachdem  die 

Athenische;^^hule  de/Näi-^Platoiiifcet  [5Ö9]  geschlossen  wor- 

^''den  y^^^    aM  J^Tm/ötefisiSe  Bf^^^  Erläuterung  Arütotel- 

ischep  Schm^n  und  sententiöser  Wer  dögtnarisiher  Coihpila- 

^ tionen  ;^  erst  im  X^V.  jlihrh.  erneüefc^sich'  das'  Studium  dei  P/a-      ' 
ton  und  ^ trug  für  das  Abendland  *rSche  Früchte.  Des  Lyflierä  \ 

Pri ä jSt  1 4 Iy o  s  '  [ 560 j  Umschreibung ' dfer •  TÄ^ü^Ara^if ischen  j 

Abhfüber  Sinne,  t^erstand  u,  tinbildungskraf t :  c.  TKeophf. 
y.  TBiifCAVELi^n.  Ven.  1636,  F.;  des  ^exandr.  Platon.  i 
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Ot  tMiw  to  pa^nüs^,  [505}  wahrsche&nch^Tall^dlleto0^'Sdlfr 
Ur  nitcbgeschr«  Erläxiteorangen  an  deniPlatrDialo^eB^Äikibhh 
dBft  I  (ia  F.  CftEtfzER  Initia  phäouni,  47.  P.),  PUadoiir(ia 
F 1 8  cii  E  R  Ed:  IV.  dial  17^83] ;  Gorgnig  (in  Ed^  ihMt^iflM. 
8)^ und  Philebos  (in  ed.  STXLi.BAin*);  eines  andefen  0%tm^ 
Piaoo'ROS  i.^ng.  [SrO  1]  £r]^|lmng  d€r  ArütotiMeteoVo- 
Ibgie  in  51*^ Yorks.:  ^r«  /•  c.  Joanne  Pkilop.  Y^ed«  155t;  F.; . 
d(^8  ./o  ANlfE  8¥  H II.  o  ptxK  o  B  (s^  {.  56)  achätxbäfe  .donmieii- 
ts^e  XU.  mehren  Werken  dea  A*:  inpriova  Anal:  gri  'Yened. 
^536»  F.;-^  postAnah  g-nY^  f534»F.;  in'metaj^yi.ilaf.  Fer^ 
raraal583.  F.jTt»  L.de gen^räU  gr.  V.  1529^.  F.;  mpn^  U.  IF 
de  nßt.  üMscult.  grtYi  1S34;  ^  IL  W  df  physica  etdä^tnü 
magr.V4'i53i.y.;  ifih  1  meteoroLiium  $ßhol0'Qluiifß.ipt<^* 
D  o  R  t  gr.lat.  Y.  1551.  F. ;  Ueber  die  Ewigkeit  Ob*  Welt  g^^m 
J^fokh^:  gr.  Y.  1535..Fv;  vielleicht  gehöret  ibm^asdem  An« 
MONI 08  beygelegte  Leben  Ae^AristoteÜs^  in  a-dieolo^.  Sehr; 
(^.  GaLIjAnd  bibi.Pair.  T;  12p.  471  9qq.)  heiMchea  Aristo- 
telische Grundsätze  Tor;  Maximos  [^t.  662]  philos.  Bln<% 
in^nleie  mit  lUickdcht  anf  Bibel  und  Christentfanm : .  9pp^  ed. 
t^.Coi^BESia.  iParis  ,1675«  2  F«;  des  Afihiohs  ASToyros 
Mjzli »$jil760^J]  Samml.  t.  I^ttens^iichen  n.  Grimeinplä- 
tzeQ;2  B. :  Sentjentiarum^—.  Tarnt tret  {cur.  C.  G e  srv  e.r)  Züifeh 
1546.  F.;  JoAvyßB  CfiRTSaRRKOAS  a.  Damask  [geb.  f. 
700 ;  St.  n.  790] ,  berühmt  als  Dog^fiaükeir  und  cifdigeri  Bilder« 
yertheidiger ,  Yf.  einer  aristoteL  Dialektik  und. eiiier  alpbabet 
geordneten.  Sammlung  philo's.  Ausspräche  oder  Parallelen:  opp. 
g^f,  U  op^  M«  le  QuiEBf.  Paris  1712;^  Yened.'  1748.  2.F.^ 
MLCflAMI*  P^JSLI^OS  di^rjung.  a.  IL  (gebir  1020; «st.  n. 
1105?]  Tielwjissen4  ;u.  rastlos,  ithätig^  in  alUen  «•  safalreichea 
Sehr. flach iiu.  geistlos:  Enc;kIo|£dSe  SiäatncaXla inäifSfoSaf^  in 
193  Fragen  Ut  ^utworten^  y<m  einigem  Nutzen  fik  philo's.  Dog- 
mengesch.  gr.  et  Ißt.  ^4.  ^9  A*  Fabricius  in  Mbi.  gr.  v^ 
5  alte  Apsg.;  Commentare  zn  mehren  Wf  äe^Arütoteiet  und 
zu  den  Chald.  u.  Zorokstr.  Orakeln,  theolog*  philos. |diysik* 
diätet.  bist.  Abhandl.  u*  polit.  Jamben ;  Einleit.  in  d.  mathemat. 
Wissenschaften:  gr.  t.  Basel  1556.  8;  Arithmetik  gr.  l.  Paris 
1543»  8;  üb.  Musik  in  L^Allardi  de  mu$i^  vet.  I^chlen* 
i^ingen  1636.   12  u.  m.  e|^;,,ihm  stellte. sich  entgegen  s.  Scfa. 
JoANSäa  Italos  [10^0  —  1090]  ein  beliebter. Dialektiker 
ohne  grammat.  n.  rhetorische  Bildung  l^tgl.  C.  B.  H  a  i  e  in 
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MtHk9^0lt^BhrtnirT:^J^  tt^'  140  $f^V;  mehre  El^ärtingeii 
ArMotälimhei  Seht4.^(iiteig|  iE  l^vnr^ATtiet  al  in  E^h.  A. 
Yened;  AM.  1536»  F.),>imter  urdcben  sieh  die  des  ißir  i^TAat- 
r/D'Af  MblttiptoL  ¥•  NikaiA  [1117];  vordieilhaft  auszeichnen, 
von  i^JBfi/f'/jt^?»f ,,  Jf/ririlJ?*^£  fti  Ephesos,    NtKB-- 

JPBOJ^OS  B^JLEMMtYMA  (§.  Ä9)/  QeORGIOS   PA€BY- 

meAba  (§i*S.C)y  J&soy  MA^^sy^JByös  MetröpoL  v. 
Alitylene  [i340|  n.  Ai ;  {T^ri? odctrös  Mb Tae0iTAi.&9^ 
d.  «**^  Der  KaHlpf  emseben  ArigtüieHliem  mad  Platünikem 
kam  iii  iWien  sum  Ausbruche^  md  wanr  von  entscheidendem 
Erfolg^eii  zu  Gunkteil  ^H  endkoh  ebsiegenden  Platotiismüs 
begleiief  (s.  oben  §^  5S);  ülr^e^.  GkUtSTOä  Pletho» 
fdas.)  förderte  »4ae  Stadium  der  Plat»  Pb< ;  von  s.  Sehr*  ßind 
BUßhiie ,  zuin  Theiji  in  ^BnüHist.  isrhalten :  über  Geaetzgeboii^, 
firatebat*'die>Zoröa9li?f*seI^ii  und^  P/af(m«  Grundsätze  entbal- 
teüd,  inTABRic^i  ft.  gtw  vd^  iA  p.  \Z7  9q.  alte  A.  u.  Are-^ 
TraoBoytr.  B.  <  &  225^  f.;  t.  d*  Uiiterschiede  der  Plat.  u. 
Arifitotel.  iPbt  r  ^r#  Yened.  1532  ;v<  1540.  4;  über  das  Fätnms 
gr.  L.t^  Bc8SARioNiS'9p/>.^^.  H.  SaiREiMARüs.  Leiden 
1722. ^R ; y ill>er  die  Tier  Haupttagenden'':  iü  Fawconer  Ed^ 
AH^tfielis  dB  tmrt  ei  vit.  Oxf.  1^52;  8;  zwey  Reden  über 
Felopbnn/  iStaatSTerhandl.t  ^  in  JEd.  J«  S  t  cy  Id  a  e  i.  Antwetp. 
i;575«  )E.l^  zwey  Lekhenfeden  ^b.  Unsterblichkeit :  e.  Ap o  • 
BTOiilti.'m^^^jgr.  ed.  Gi'G.  FüIjLeborn.  Lpz.  1792.  S;  Gesch; 
Griedh^ands'  pach  A»  -  Tfeffen  b.-  Mantineia  2  B.  aus  Dtödor 
m  Fbitarib* :  \'ed^  et  HL  ah  H.  G.  Re^ickard.  I^pz.  1770.^1 
l&hügeii^  iAi  SiEBifNKEEs  Aueed.'gr.  p.  90  »q.  97  sq.  ntti 
Mu et  OXYDES  IvXX\  äihtp^.  avexS.  P.  3;  der  gemässigte  u* 
eelbA)^Mf..nrtlieidlg^deCard.  Bessahion  (f.  56),  auch 
durch  Anffodemng  vzum  Kant^fe  gegen  ^ie  Türken  ( Paris 
1471«  4)l. begannt:  inealümniatorem  Platonü  (Gg.  Tra>£z.), 
corre»tiö-  Übt.  PL  de  legg".  Trap.^  Interpreter  de  natura 
et^Mrte  ^c.  Yenedi  Atdi'^Hfi^.  F.;  Brief  an  Apostöiio9>nh€St 
YbrBng  des  PL  vor  Arist  in  Mem.  de  fae.  'des  inscripP.  -T* 
3  j>.  3€8  9qq.  \  -        vi         . 

.  '  61)  Matb^iiiatieche  Kenntnisse  erhielten^' sieh ,  'ab» 
hängig  von  früheren  'wissensch.  Levstungen ,  ohne  Erifciite- 
Tung ,  beschränkt  atif  Unteitichtsbedurfniss  oder  in  Beziehung 
auf  Nützlichkeit^  für  das  gesellschafiliche  Leben.  Den^  Kon- 
Btantipop«  Baumeisters  ilivSTHJ^Jir/iidr  a^  Tralles  [sÜ  ^34?] 


1 

I 

^^SVk^lß  fhS.  AflMf-^  l#50q,  %^T^  x^i^^^ißfiei 
ao^cji^:,  c,  JEtfffiele,  })l4»\if,ppi^..^ß^h^  4571.  #;  ü^ 

f«l»^» ,^  V1«^W«^f>M  f^5./f!.tPA«¥»CiH»:  f«Ved.  1572. 
^ii„i4f^  filatheB^fltUKXB  jK^c^at»  treulicher  ^^elf^xifkn,  Ui- 
tq.;-^if^J,^f,,^if^juf.08,^,S.:6Qi  von  i(;|r5^^»,^o*<>« 

Schneid  ER  Mclog.  phg$.  p.  477  tq.  Y\^\,}l^^9ffükt.^'^fi^ 

J84jji%n  4er  Kaw^  ü>«r  j^fgfweMn:  ;ai;4v:,9/4''f  P«  ^ 

fii$^.L  ^rf,  JvßcpEFFjg^X^pJ^  1664.  8fri^<B0^...Fii^i 

*x,t,£jQ8.^^fHie.  ober, den '  Ss«di^H|if  iik|FA#,]|ifii<  Ä.,jy. 
T.  S^iy  ^36  alteiA.;.  da«  auf  i\[>,^i^^^9Jtv.5.:If  ^i|^oj:4^ 


^dV   tuixsi. 

[E^  96ß-^^d$9]  VeraiilaMiuig;,prC.-  spätef^.fijb^avbei^^  B.  ifpo 
JBcirgkiJlege  des  leichten  FtusToU^^t  d.  eipitea  2S  A^i()|<  !>• 
Ua«4  .^  i^e«»t;pDMXc..,.      ,,,1.   4  .  ,1  .  > 

,62)  Naturkunde  konntCtimter  ^f^länbisf^hen  V^^nf- 
.theilen,  bej-,^em  Torh^rra9henden  Hange  zum  Wun^ei;baren 
iäph{  g^eihen;  wil^eatea^v  «wd  die  togeiuuin||;a  Uq^n- 


B•5^^.»6yä''Ö^8^ariV*s  fibei?  griftie  PArbe  in  Iriar^e  CW- 
iat  T.  ri>.  '4äS7|' die  Schh  ^^if  Jag^  mit  Hunden  i^  Fdlkellla 
B'ibALT|i*)Sm>^.  rei  'M^rU  b^  #eiteAi  das ' Wii^Hgste 
ist  "äer^  Aiti^^  aas  g^ifan^lten  ih^  Sehr/  (v^^zeicKnet  h» 
Sc^oihVf.r  p.  261'*^.)  «bei  Landwiribfi^irft^in '20' fe.; 
tvelch^  &  Aoffc^kg  dfes'K.'*JCo  n^tä  NT  IS  08  P  ök'p  Hin  o'd# 
der  Sctil^l^i^  ir.i'5i^/i)^0  i'JTJL  jT 5 o i '(940],  ndfBenätznng 
«inW^ält  Sammliing^  der  "iftrt  tbiP  ViNpoyYos  AifÄTO" 
l.i'öi  t^  36011 7  zwfakuAeirtta^:  Üebponicorumft.  XX' gu 
W.'>8^  J?;iSf^feDHl^k^  «i^rrfj^  (1704)  i^e.  e^  •//.  aÄ  J.  N. 
Nii^AS,  LP  iJ'Sl.^.  &^^  Öer  A;lche^ie  würden  Arm- 
seligkeitJ^n  za  Tli^ilV^i^  Äen^  die'^meisten  ^n^edtuökt  sfJild 
tmd  bleii^n  iStögen ;  wettblos  isütfl  'die  ^ii  £  x.  1  .D  r  0  5  f^OO]  i£ 
des  Allbc^  fir^lirjpHtA^^a/[640]  N^en  l^ageii^^ii'%.  üb^ 
«oldmach^lKaaM,  Vb  Wie  dies  Psxri/t^h'll  CbmpilÜtiöh: 
. IkU 'e«'1> Em b'c Ri T 6 deai'h'^^na DW r^^ i »r^K^t i o  intetj^. 
]^adua'i59^.  8;  S^fepHANi  tecÜaJFgr.  L  ed.^n.  G.  Giftrir'feiu 
Jeü&  ITYÄ  4;  Ob'  KAhüikjtKos  a.  Heliopölis  [Ä78]  Erfitf^ 
^^(dfes  griifcch)  Fentei^  i^wi^sen  sejr,  ist  nocfV  iehärfer^^  xk  ^un^ 
terdncbed  s.'?.  B^Ei&iiMhkirfi^'Seytf.  zv  Gesfeh.  d.'£rf.  '6:4  1^ 
441  f.f  was'ein  Jlfkj^JKrM»^  [n.  1350"?]- daiiiber^^^ 
iiat^  'gtSk  wenig  Au^äft t'  Ltber  i^lm  lediülxp  olei  t a'  ^  n 
'T'HEiJu)'PÄrisi804.4.   •  '  ^^  "  '        *^         -    '^* 

'^^  Die iVIef^fbi^ge^^  einige  Berdcbamn^i  bWsondertfin 
l>r^tisch«t  llinsiicfat,  weiln  äücb  di»^  £igenl9äfiniKehed'  n^ 
Neuen  ünmer  webig-er^wü^d vnäch  Als^A ji/d^' d /  a'/  Tral- 
les  [st.  n.  0B5],  prakÜscÜ^tti  Arä^ie'^'in  IMUi,  de^en  '^n^^gCi- 
schrielieires  Werk  üW  Eri^tdiii^  u^  HeUuAg  det  l^ak- 
h^iten 'in  12  BI  rtich  W  £rfefamng«fn,  'Beobackftoiige^i  'täid 
gesunden  Urthdlen  Uti'  gr.iat.  'c.'J.  GotiWn  %aiti^att. 
itaseKt^ft  8^  Des  Alexandr*  Joannes  [5801]  Co&i/adnt^ 
zu  B.  6  d^\Er^|iÄ^raf.  Epidemien :  /«»f.' in  Ioam N'icni'ar/tr 
cellä.  Strasb.  1535.  8;  des  A1&.  Palladjos  lutrosO'^ 
fJdstet  [n.  600]  B.  über  Fieber:  gr;  ht.h^iyK.  Bernard 
Leid.  1745.  8;  Erklär.  Ae%^aippbki'h.tes  y.  Brüchen  in  ChaK- 
ifiER  Ed.  JEI.  T.  12  p.  270;  Scholien  zu  13.  6  des  H.  v.  Epi- 
demien: 7arÄi  Crassi  Mecf»  ai^.  ^r.  Basel  1584. 4;  Tußo^ 


tSQ  V.    Gr&Vohen.    JarUprudens. 

des  ihenschl«  Co^pera:  gr«  Paris  la55.  $  u«  Fabricii  i.' 
gr.  T»  12'|7./783  aUe  Aa^g«;  über  hph  n.  (eipepf'  I^bilq* 
ir//.^öVt)eygel^gt)  lib.Excrementa^  Coii|meiitar -pi  ITijpj^DÄr, 
A'p)ioris;neB :  gr.  /•  L^idep;  1703^  S  ^  nh.  d*  Vn^ :  lai.  Ii2i%t\ 
153S. :8;^8.;.'ScIi.'  iSTVpjfaf^yqV V.  Atbe^  [^i^O]  tfommcnt^ 
^hH.'i  der^  Cra/ejtgchen  .Tlierapentik:  gr.  .^efied^  1536.  S; 
P%üXs08  T«  ÄJgina  [8l:.'iu'66S]  Lenrt>iich  d^r  Hei}kiinde  7 
d.;'.')vbyoii  Bi  Q  ti.  7  >Ghiriirgie  .9.  EotbindangftKDDgt  eothal- 
tefn^/meUt  ^ns  ,  älteren  'Werkeb  it^sainmelt:  ^r.^B^sfl  1538. 
K^  -^'K.'  Koysj^ÄNT/NO.a^l^  Heus  dniA 

'3f ar i,ii P^Srlyjs.s  IStoyosl 930 ]'  eiiiea'  schlecbt  wrfagaten^ 
fakt  t)tpss  Becepte  enthalfieiideo  Auseug  aas  alt  W^rk^Q  4i 
Hiifi^erfaJijcen  machen';  'gr.  L\ee.  J^  $t«  Bei^narp..  yotha 
il^^y  2/8;  und  Ter^nla^ste  eio/e  |[Ieiche  $amml*  übAr  jPfer*; 
a^MÄkii^Uen'2  B.:  Vippiatricaed:  &  G.RYNA^)i;^r  l^asel 
!8^y.  4  i  iV/  IT  E  T.  A^8  iip50  ?1  unternahm  r^ine ,  \^l  treltiche« 
3Ui^bi^^^nde\Saminliing  iiber'Cbmirgie:  ^ehres  dara|ia  in  A« 
tü'hc^yGr.  chirurgici  /d>ri: . Florenz  :i754.  F.;'  ei.  (Jnge- 
nahüt^ä  lifpiiabet«  Repertorium  xi^ei  lytottoridei  \\^  50)  n* 
«#i  Aä: .•  'Äyr.  el  T.  W  o  1,'f.;  Ä'uricii  lisV,  8 ;  jTo  1  if  ^ if « 
läbi^fa/^i  iv*  '13(K^]   i)'e}esen  .und  ,^e  «es  4sch«int  ^ucb  mit 


kin^ii '  ti. '  Eigehthumlichkeiten  'des  ■  tbierl  Lebens  2  ,Ö. :  ^r. 
iÜ.  71 1.  FisCHJElR«.l4)z.  1774j^nl  ^'chplien  dazii  in  X  S i. 
hitnsAüi  Beijiquiae  kdii  Ch.  Cr.  Grui^^er*  lena  1795  C^^) 
T>iäjt^AJOS  JPär 4äQ MB N o s'^  [y.  430Q]  üb.  Pod^: 
^'  ]r.  ;ecf.'  X  St.  Beri^ard.^  ^Leid.  j^743.^8;^  NiMLOhAOt 
M'tBEPliösX^rizmY^nxt^^  li.  des  Zeimlters^^lf^^glait- 
Een  beHt^kAfidfeiides  Dispensatorium:  f«Sr..  N^tirnb.' 'l638.  &; 
dai^am  eine  jiing»  Compilation V  lat.  t^ened.  l^Ö,  4;i  OeoR' 


iyto's  SA'siöti^'ATixijDs  vß  Born  [Cs.  145Q]  ^OAtom^e:  i^ 
Mök.  'introd,  anatom*  eäl  X  &t.  BernJard.  Leid. '.1744* 
8  f.  .143  s^q^  ,      .  '    .  .       .  ,     , 

63)  Was'K.  J;ö^tiif.iA!io>  |.  [527-rä67J  ipjt  wahrer 
LiebhKberey,  so  wenig  ohne  Sachkenntnis^  als  ohfka  selbs^i 
geMlige ' Eitdkeü ,  für  Ab^  sÖmische  Beicht  g^than  hat, 
ist  tOft  fruchtbarem;  'bis  auf  unsere  Zeit  fortvrickendrai  Er- 


niss  war  eine  die  Brfey  vprtiancTenen'  in  sich'  vereinende  ^  dag 
mcht  me^r  (Srültige  ausficliliessende ,  das  Fehlendf^  e^^gän^nd; 
Saimnliing  kajserf«  l^erordlinnjg^en ;  zebii 'm|t  diesem  Gegcnäfto 
beanftragte  Miinner  beendeten  diese  Arbeit  in  Jajiresfrist ;  ^e^ 
ser  ^fere  Justinianische  'Codex  [Bek.  |gem.'  d*.  7  .^pril  ^2^] 
ist  spater  '^pch  die  ripue  Ausgabe  desfi^elben  (s.  <%)  yejrari|ngty 
nicht  auf  nhsere  Zeiten  gekommeiu'^Dagegen  sind  erljialte^ 
a.  Digesta  oier  Jf%f»flfccifae  fbeki'geuj.  d.  16  Dec.  ^33];^5fÄ/- 
BOifiAN  08  nebst  16  Geholfen' wurden  £d.  15  Jpl.  ä302  be^ 
anftragf,  das  '"^öKtigste  aus.  den  vorhandenen  Scbrifteq  dcyr 
Recfatsgeleh^en  auszuziehen  li.  IKU  ordnen;  die  auß  mehr  .als 
200  Werken  aüsgjezogenen  9123  Stellen  der  leges  ß^^  Vp.m 
422, Titel  vertheilt  und  diese  nach"  Ordnung  des  JEdietf  jf^ßrjh 
in  56  'ßiicher  gebracht ,  welche  VlI,  ^arUs  .  bilden  \  ^jüpg^or 
[nach  ^Odjl'ist  die  EiptheUung  in  Digettum  vetm  (^  ^  l^f 
B.  'i4  fit.  iJ^/'^J0r/fa/^W  3|j  mit  In- 

begiiff  der   sogen,  ^r^*j^^  2   /^,^2^;i^yi 

bis'B.  ^8),  welche  sjpäter  mit  diesem  Tbeile  vepreinig^t  .lyorr; 
den* zu  äeyn  und  demselben  den  Kam^n  gegebeii..zu  hab.eu 
scheuji'en,  und  Dig.  novum  (ß.  39  bis  50), yerd.  y^S av.i4i^,y 
Gesch;  /des  R.  %  im'MA.  k  3  S.  390  f.  Öey  Bearbeituni^ 
des  Werkes  war«i  die  auszuziehenden  Scfarifte,n  in  .d^^^^  AI^- 
theitangen  gebracht  u.  in  Jeder  Abth.'  die  Bücher  }n  b^stimn^r 
ter  Ordnung  ausgezogen  worden,  wie,  an  Zusatninensetzim^g 
der  e|nzelniBh '  Titel  zu  bemerken  ist  vergL  F^  Bl'Ym.e  in 
Zeitschr..  f.  ge^ch.  Rechtsw.  B.  4  ^.  ^57  f.  I)ie  hctip  vulgata 
herrscbtSii^den  ält/Äusg,  ^14^^^  f.)J  der  T^e^t^wur^f 

neu^belEirb.  y.  6.  Öaloajcder  (jßrf.  JV^CÄi  ^{ör|ij)^  1528. 
4);  TGe' älteste  und  wiclitigste  Florentiner  Handschrift«, vorher 


ein  Abnl^Vcles  R.  fl.,  bey  welchem  Gajus  Institut,  zu  Grunde 
lagen,  zum  Lehrbuehe.besfj^mmt,  der  jedoch  gleich  ^en  Dige- 
stcln  tiesetzkraft  heben  sollte ,  wälirend  der  Bearbeitung  i^eif 
Ifegeiiten^'öh  Tn/iöNiANOs^  Tbeophilos  und  D^O'^ 
H'OTlk^oa^iiedM%i:  e^  rec.  F.  Ä.  Bien^iri.  Berl.  1812.  8. 


4nr  6  Atf  T<Ü^er  rerfmataSl^Ceii;  Smunimg  ^jBrf^^rJ^jfB^iXux 
[d.  le^lÜoir.: S34]  dem  TniBONJfA^^o^if^ .iri^r  G^üI^a;  es 
ewnidenidi«  neuei^e^iVerordniingett,  nameiuU9Jb,i^i0/.litffiM)|ider8 
geftammßllefi  SO/Decisioiien  idarin  i^iifgenomniea{  die  ältiQaoJ- 
is{tshrifteii  u.j^  Ali»9d>e%so9dßrA  gewqlMiUcbt/die  Xe^t^n  %  B;  ab 
u^dtefteUIdeniialtjInf^ltoieAja.  Novellen  d^A  sogen.  Fof«- 
tnanparvum:  A.irHt-9T:Si^z  b.  P.{&^(^er  ltlÄ3^  l^r  A  }ö 
«^dfiUJtoa  1476^^F>C)j^.  Aortca  G.  Haqoan^ri  15ß0.  f. 
r^  d.  PieNoir«l]te|i{J>vsTiNiANrVft  [535-^$j57]ajgK?iwp^ 
Theik  grie.ehific]^^.,sp^  Hhißil  bteii|i9filv)(:^l|ich?.1ir4)bl\  jn,beid(»n 
Sforadien  (»kssen,  3HAi«di|eii>MeI|ri  «eto  IKJlA^.liteamii^geOd 
sie  invd09|[!iücbt  aim^ifi^^gAwamel^  «b^^Dll^ili^  P^vetr  Sfpun- 
limgen  gebraobt;  elM  4tplf^)b#nM^tei  J(v;Avr^A[;,fts  Rechts- 
IfehjPttMi  Konstanllnop^l  [55Ml<bey  e^i^F^in  jJMlNrftiiche  des 
^endkn^es  vera:kistelt€S(ei|  Abgelprzefiis^,!^  ^fT^/tptbaltem 
den  und  inHAbendlande ,  j^esoudere  vqi  ^(ft^t^^^  ^  Bolog- 
nev  Si^iile,i)bis  gegen  .Mitte  d^i  XniaJiip^{)„  yiel  .gf^rajip^ea 
I}^<93«ßt«iing)S.  ß(t.L.,M.i|iAfiuSf.^im,^5ßl.  J^,;  fdne  an^e^ 
liigt|eyiier,ujza  Ir^nsüiii^  ^eit. a^fgpfiiwjiegeii.  und  bald^ab 
Gdgetist^ild  ^0^  IbH^btopptenichtea  ip^f^plcgq^ehaiid^ten  lat. 
Sai(i]iAtingaBa4Gr^nd0;jßi€r\isDr4eiij^^  Namen  ^er  ^uth^n- 
Mea  (%wr«/«  ff «fe«f«^  ttii*eW^T%tf  iLe^J^Qlumen{p^fp^m)^ 
gesdhrieben  a.  fti.  4eii  ^  A^f g«  des  ]|f^)  $ibge4nickt9  .1^^  i^je  in 
fti  €0U0tion^,  aI)get}ieUt(i4^^^pA^gewqh/)JUG4v.97x.Moj^^a(;li 
Ansscheiitolg  der  iqtbranchbarei|  enthldt;  nrsprüngUehvScheii^ 
Bie  134  ,N»  .^eiitba][tea  (zu  b^l)^^!^  eine»  dritte  ^mn^^  begreifet 
168  N.,«f^iitige  deSfJP.  Tibff^i^JI,  in»g;riech<)3pr.:^gn  Ifd 
(ea^o4ifF{orent^)  G.  Öj^i,<^AifDER..  Nürijb.  l^^l.JP.\  (ex 
dod»  Veß^J,ed.'lL,&€ni^^^R  (Qenf)  J568p,  F^t^  zu  .dieser  & 
gehöret  ein  Ti^acber  Anjvang,  in  welcben,  ausger<,inatchf^ 
ans  der  Ha^ptIan^p)b  i  mnter  wxiemn,^'!^.Edii^  Justinjßift'^' 
einige  Nov.  der  a^eh^tfolg.  £[.  anfgenomAj^n  M^orden,.sindi 
vergL  'F.? A»  B  i  e  n  £  a  Gesdi«  der  Nqi>  Ju$tm.  PerliA.  lJ|g4yfT^ 
Unt^r  der,  in  J[u9iinü$n'$^2äeitalißt  lächt  f orkommeqd^ff)  .ii> 
XU  Jabrb«  eieb  vor^^eifde«,  gei^einsaniij^n  Bi^en^upg  Cor- 
puir Jurist dSit  ^a  Inbeg;riS^^,derj^4tf«/»ii^i^fbw  jg^ecbtsbücbe^ 
ersGbÜtten.^sft  spAfa^  G^I^»a^i^)ISgabe%i  cu^f^l^ßf^g^^  If09 
1627*  6niy^ ohiie^GlQSsei^m. bpufigsleit  (^  i(«  J).  jQi^  va^o f  a£ di« 
|Geirod.Lyon  1583.4;  «ulej«:  Vei^xi819«  4.ij,c.  »•  ('•.Pt^<' 


ed.  U'OHARaNb^  ^«klw.'fi^d.  PJl^ti^.xa  6f(fi£]^A%is* 
^i  G.  a!  »¥  A if o^  N3%:  R  6:  G5m ^1/mi  UwlttHii  ?r oi:  ,s>  i^idU 
h^e  kFiti^A^sg.  Wird  1K  Et.  S  oH  it  A*»««^i1lriyrl^9>^^>J^  -^ 
B o^^f^üt«^.^! W^qf.' —  Yonf  AM  ntlä»i'^hT^JitA.m^mmae^ 

1311  Juris  eirient:  ^fisHS^i^i  lypÄig  467^*«»-^.LÄtJt»^i*A?^ 
vi  vJur^gr.  tHfwk  Tikki  iM  m6  T.'42-^^:>  134  Wjr^.^f  tideg  i«fiheit 

iti^^Ü  P&rpi§r{  n^W^^en^bai  Oigddlßiifl  ^detil^hd^^No« 
Teilte  sibH'^iun^-^iäiiAttec^^iA^  nnl  Wn^lasäMgidbil 

de^  Y€^^iMttiig§fiMte^4^0lP^li^lil^^A^^'diec^^  ^bS^ltlbi^ 

eiiiatoA'^d  dfe  k¥^^z«itt%  ^aÄnch^iir  ]Nil^^i^^#irdk«liw4^ari^ 
II.'  Fldrfiüff.  fib!äiaä(^«rMg^l^.  »SiK"^  (dÖ  B»^ott8ft,sO»«Hnnr<fib»;^ 

M^  4  R 1M^  A  fm^^käs?jf:;mi5  <  ^&  l^  &«t^l£  a*ü^  ^ü^d^  MkMuaiA  Bkl 

BO-koiinte  dcfr  A^t^MdeifiReeHigWii^ili^obAftttilotitt^^*  qiisltt 
verhaclUAssSl^  i^eMen;  die  '  BeehtdbeMdi«!  %«  SeijMib»  Babertd 
[ftiB  5M}<föjN;^«h«  bej^'^r  T€^^^t^Et>^l^i»|4öi]b'  B^gegifliiidiiteA 
[425]  l!Mhrafistait4tkni«oni^lfttitinop^|i''«(rar«fi^z4^y  .RsüUibUIK 

Stfeit  J  US  rill  I  A«to  i!» ^bdrMI  die  RiMditsfl^40^4iii  epilabiliUB} 


160  V*    Grietlitfik    Jorlij^uileiiit. ' 

JmUnkmMM^  Ae  Justin.  IiisdMAM^ii;  In  den  folgenden  3 
Jahren  warden  den  Stiidirenden ,  Mdictale* ,  Papianktae  and 
Lysae^  Abschnitte  der  Digesten  erklärt.;  im  letztem- J.  solltea 
die  Proly$ae  das  übrige  für  sich  lesen«  Die  Kenntnisse  der 
Ven«  JustimunoM  mit  Anordnung  s.  Bechtsbücber  beauftragteo 
Männer  waren  Tielumf ass«id 9  besonders  scheint  Tribq- 
yxANOS  durch  Oelehrsamkeit  sich  ausgezeichnet  zn  habeo; 
rine  vtfn  s.  Mitarbeitet;  Tn^OPBiLOS  Terfasste  erklä- 
rend» Uebersetsung  der  Juit^  Institutionen  hatte  noch  bobe- 
jQsn  Werth,'  so  lange  Qa.jVs  Institatioiien ,  seine  Haupt* 
-quelle,  nicht  entdeckt  waren:  gn  lat^  cura  G«  O.  Reitz. 
Haag  1751«  2.  4»  ObgLrich  Juitinian's  Verbot.,  über  s.  Bechts* 
bücher  zu  commenürc»,  snm  Stadium  nicht  ermunterte,  so 
hörte  doch  die  gelehrte  Thätigkeit  der^Jwftten  nicht  auf; 
.ßjSEPSANOSi  ThiAIsRIlAJQSj  Tbjsobqros  Her- 
-MopojLiTES  und  KtbiImLOS  erlänterten  ausführlich  meh- 
re Absdinitle  der  Digesten  m  des. Codex:  ed.  D.  Ruhnkes 
-in  Meermann  Tke$*J^  T.  5  p.  1  sqq»  Alijoiches/  z.  B.K. 
Bas I LISI 08  Handbubh,  ist  ungedruckt,  manches  in  di« 
Schollen  4er  Basiliken  (in  F  ab  roxi  ßd.)  iibergegaoigen ;  an- 
dere Hülfsbücher  waren  die  SipB^/ig  odex  .ixXoy^  ßaaihxw 
€d.  J.  LBUNciiATius«  Bas«'  1675t: F.;i  die  von. .Leon  11 
.[910]  veranlasste  JSci^a  in  Leun.clavii  Jus.  gr*  ron.1 
2;  MicBASh  Attaliata  [\Q7Z\w9iK.  Michael  Dvk^ 
Anffoderung  verfaästes^nso/aj/ii]»  vöfiniotf;  u.  Mich.  Fsei- 
LOS  II  [1975]  "JSwoi//iCfT<3y.y^aiv  in  polit. Jamben.  Uatei 
Abhandlungen:  einzelner  Gegenstände  Ut.ßusTATHW 
über  «das  Recht  des  Zeitablanfes  (in  Cujacm  opp^  T.  l)x^ 
'  erwähnen.  Mehre  Glossarien  sollten  den  Gsi^chon  die  a» 
dem  Lateinischen  fabstammende  Kunstsprache.  TerdeutUcheo: 
Vet.  glossae  verbar.  jupa  (Labbaeus  digemt  et.  Hhf^ 
1606.  8.  Die  Sammlungen  über  KriegiS  -  und  .SejBi:echt  (in 
J.  Leunclavii  Jus  gr.  rem.  T..  2)  «u  über  d^is  Becbtdef 
Feldbaues  {ia)ßuppL  Ties.  AIeermak-ni  p.  386  sqq.)  g^ 
währen  für .  geschichtl«  Forschung  einige  Ausbeute.  —  Vob 
XllVen  «Jahrb.  an  erlosch  liie  litt«  Thätigkeit  der  Jnristefi^ 
Nur  KoNSTAüTiJtfos  Harmsnopvlos  a.  Konstao- 
,  tinopel  verfi^sste  [1345]  ein  Handb.  des  bürgerl.  B.  in  6  i^^ 
gr.  l.  cura  G.  O.  Reit  zu  in  Suppl.  Thes.  Meersn.  Haa$ 
1780.  F. 
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otiimng^i**'4^one9\  thefts  aus  'döH^'Kals«.  Gesebfm^,  ^Vojuoi^  . 
welcMnr;  i<i  so^^it  ste'idie^^erBteren' aufhoben'^  lim  VI«  Jahrb. 
iet  VMstt^^üs^e^taiiden  wui^dö»  Unter  den  kirchl.  Bc^cUiis^ 
seil  -^k^  väthRfehitilMSh  die ,  «aeh'Ton  JnMniun  alit^  Qbellen 
de)s  "kircbt  Iteelift«  aMtfrü^klieh  «Mefkaärnteif  der  irt)»i*  gtossM 
Kfctshaivirsaiiimtiingeii  ssa  Nikaia^^iKoiiiMnifiiiopollss  Ephe* 
cros  I  niki  Cbälkedon*^  Von  den  Kabln^tfaM'kit^benreditlicbeir 
SaiHmlungen  ^gih  die' nngedniekte  A^^^Jb0A^9f£ä  Scno-» 
LA'J7*flK^S' [565^-^57^  i»  87  AbscfinifCet^i  ¥bfiixa  kifiXam, 
aii«/den  Justin.  Nbvellto^ gezogen,  ak  die  älteste;  eine  a?weyt0 
Jnng^nße  [^T^^^MO]*,  sAn^^AiaaeH  dbren^ik  ungedr.,  in  25 
Absebn;  fX  bi^  isl  nüs  ilJ^Cöde^V  ^2,}m2&  wmJiiMn:^NoV^ 
stehet ' mit'  «ter^etitetrdnf" einer  gewIssM' Verbindnng ; '^eine 
dritte "^ j*ngi*lr*'  p64(^J^'fe411 ,  ßftschlich  dem. B ALS' AM (^i^^ feu* 
gesohriebM;  l^iltHfflt^im  It«»  rPh.  die  13  «rsten  Titdldes  !C(|4 
dex  mlt^^Will^h  ,*  Iffi'  2tfci^#ruchsti]eke,  gmi^L  R.i)ktr.,  M« 
Digesten  ntidi  In^Autib)fleii,  im  3t».  theibi  vollständig  <tbeils 
abgekiiraft  34  Nov.'ifeÖt  lP«*älitlen:  in  Voe li. i  ^  J«stem.]^^ 
Bibhj.  tan.  T.  2p.  12^7  ^qq.  —  Der  oben  genvM^JoAif^'^ 
yjES  S  CHOL  AST.  hatte  als  Presbyter- in  Antiodlna  Quälen 
des  Kfrdienrechtes  in  SO-  Titelns^die*A|>(>stoL  Kanobeäi,  die 
Beschlüsse' dfer  vier  allgefti;  n^  fön '6  besOndoEisn'Kiri^hfen- 
vei^aknjhlf^gen ,  'und^lMges  ^us  Bttsileio$  Brfefäi,  gesam- 
melt^ WH'' b'^^tn  e*Jus*f«:A»i*?»Ä*/."T*  2ijp.  ^eO^^^iSili 
oline  Wd/Ül^he¥nlichkeit  demselben.  Vf.  beygelegles  ^päter^s 
Werk«  !n%J9ide^o^,  iii  50  Tü«- enthält > neben  den/Kirchen^ 
ordnungebv  die  dihschlagenden  Kais^  Ciesetse'^  weni^  «ehr  ail«** 
die  ob^n  erahnte  vo^iiiA  xc^^ocXmtKCebendas«  'T.  2  pi^^60Q>$gq^ 
yön  ähnlicher  fieschaffenheif  ist  Fh^otios -^{s.  oben' §.56) 
JN^omotanoh  in  14  Titeln,  hauptsächlich  aus  der  <d>en  Augef;* 
P^ei^ifo^6ALS|MONi6<riien  Sammlung  entlehnt  und  die  Kais. 
Verordnungen  nnfSii^Juitmian  Und  die- Basiliken  nicht  besSck- 
sichtig'leiid ,  zusammenfügend  mit  einer  ungedr.  nach  Zeit-> 
folge  gfeoi^dneten  S^miAl:  kirchlicher  ^VorschriAen  u.  kiichen- 
rerfhtlibher  Briefe:  gn^  lat^^ö^  co»Mwitie/.?THEODO«i  BaiI'sä-: 
MONIS  ed.  G.  Jus^LLüs;  »Paris^  1615.  4i  lu.ia^^oECCi^x 
^t^  y.  Bat!  Ti*lp.  795  sqq.;^  difeses  Wi»k  i^t  in  den  ^^dtche^ 
ÜMndern  ^  sförksten*  benutzt  ulid  «eifd*m'.{iin  X¥  Jahrfa^] 
es  in  den  westlichen  sich  verbreitete,   zur  YervollstäBidilllQigi 
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des  Juitin.  Co4)ex  {ptnenü  von  A.  Contius)  angewendet 
worden  vergl.  Birxbr  (Seftcli.,  d«  Nov.  &  157  L  —  JoA^^ 
NBA  Zif^AiRAa  (s*  f«  56)  kiveheftreGhtU  Abhandlnogen:  in 
L^EUNCLAVii  Ju$  gr.  ram.:  T.  l  iu  C9TBX.Eaii  eeeL gr. 
monuuh  T.  3^  3 ;  Erkläjmngea  dee  Aposlol.  VerosdaHiigen  o. 
der  SjrnodfdBchlüsBe r  in  Bbtereoii  Pandßctae  eaiu;  AlB" 
xioa  AnjsT£tNV3  [1130J. Auszug -aas  den  KildleDg^ 
setzen  mit.  Erlättterupgeo:.  ebendaa.  T.  2;  TuBODOJtoi 
Balsamos^  sehr  gelehrti,  denoi  Grundsätze  ergebeui  im 
die  kirchl.  Vorschriften  den  weltlichen  Gesetzen  vorgehen, 
and  .den  Bestuyiniiuigen. des  /ffj/inioftsohen  Rechts ^  insoweit 
sie  nicht  in  di^  Basüülf^eo  a^enommen  sind ,  keiiie  Anweuil- 
barkeit  zngestehend^  erläuterte  [ll^jß-r-77]  Ph^tiosJVV 
mocanon:  in  yqJBi»i*i  eti.  BßU  ?•  ;2^  und  die. dazs ge- 
hörige nach  dei^  Zeitfo^e  geordi|ete  .Sammlung:  in  Bete- 
BBoii  Fand.  T.  2a  .MATTB^iaa  Bl^stajims  [13301 
brachte  die  kirq^•^0I4llangen•und  Gesetze  in  alphabetUche 
Folge:  BEVK^B^fij^JPand.  T«  2;.  «eiu  Bestandth<^il  diese» 
Werkes  sind  die  49S »Eherecht  betreft  Becbtsfragen:  ip  Leus- 
OI.AVII  Jus  gr.rom  Tf  ip»^7ß^99*9  vergiß  BiPHj^KGescL 
4*  Nov.  &  210  & 

64)  Bi^'T  I)Le  o  1  o  gi  e^  zu  a|l))iängig  von  Aeus^ejrlicbkeiteB, 
Hofumtrieben;  und.,LeideQschafitea  der.Parteyeif,  a]^  wisieo- 
sohaftlich  g^djeihen  zu  kommen«  ;erstarretci  im  Buchstaben  vd 
Qibrkommen.  Das.  Qibelstudium  bescl^änkte  sich  auf  fprtip 
fende  Auszüge  /ca^e^«^  a^s  äl^eneKeget.  Schriften.  JPito- 
XOPI0  8  a«  Gaza  [520]  4MUBimeke  Schplien  zu.mebreDll 
des  A.  u.  N.  T.,  ohne  s.  Quellen  anzugeben  vergL  }.,C& 
€(,  Ernesti  de  Fr.  Lpsb  1785«  '4;  mit  Nennung  der  Q* 
OJSKUM£Nioa  Bbch.  v.  Trikka.[1000]  z«  Gesch.  n.h 
d«  Apostel:  gr.  lat.  emend»  Fl  McreLlus.  Paris  1631.2 
F.;  TaB0PMYi.AKT<^8  B»  v^.^^da  (1Q70]  zu  den  kl 
Propheteu  u.  znm  N»  1*.:  app*  gr^Jat.  ed^  deRu^eis  ^ 
FinExci.  Venedig  17il|4  f«  ^  Fi^i  EvTMYMip.a  ZiGi- 
mmnoM^  Mönch  in  Koqf^tantinopel  [st.  n«.  1119]^  Vf.  einer 
Rüstkammer  zur.  Widerlegung  der  Ketzc^eyen  (gr.  Tergoy/v^ 
t719.  F.)  u.  anderer  Sehr.  (ßxuh^fifB  j^ibl.  patr,  voL  14  f 
Sf7  s^^  Erklärung  der  Evangelien;  gr.  ^d.  Ch.  F^Mat 
ruA^u  Lpz.  17^L  3«  8;  u«  der  Psalme:  in  opp.  Theo- 
i;hyi.a;Cti  ed.  Yen.  T.  4.;^ seitdem  erlosch  die  scfariftsteU^ 
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riscbe  Thätigkeit  für  Bibelsthdfüm.  -^  Tur  Gtaubenslehre  ist 
merkwürdig  JoAXNMS  ran  Damask  (6.  f.  60^  Augeinander- 
Setzung  de^  fechtglaiibigeh'Lekire  4'B.9  in  eben  nicbt  master« 
haftet  systeanat.  Ordming'  iergli  RSsleIr  Bibl.  d.  liT.  Th.  8 
S.  246  ^f«;  und  Nmkbta's  ^jto  jf/y/CnoN.  («.  §.  59:^b) 
System  der  rechfgL'  KirdnöHlefater  B7  R:  U.  V  'prior ei  lat.  iii 
B$6L  mikt.  Lugd.  T.  25^  p*  &4'sqq.;  eoi  /•  'XJT'J^^m.  gr.  l«i» 
in  STX.B17RGI  Saraetnieu  p.  T4.  -^  Untelr  d'en  Erbanungs« 
bnchem  fand  JoAifNSiS  KiiiMAKaii  [^U  606]  Ijeiter  zürn 
Para£se  grossen  B&ffaHigr.  Paria  1633«  F«  —  Die  aahlrei«^ 
eben  pol^ttisellen  Schriftenr  iialtalli  eia'e  bald  Vorübergebende 
Bedeutsang:  LBQSTlQstSci^.ajiJitn't.  [m  610}  10  Vorl^sun- 
Ifen  über  ketsmsehe  Seiten  in  Auct''Bibi^  Pa^/ Paris  16M 
Bk  IJ  Udbier  die  Bestreitung  der  Verdinigtii^  d«r  griedhfj'nnd 
ibeitdl*^ Kii:ehe  vergli  LcoN'^s  Ai^i^^.ATi1^^<fi?  ecclenuei  Oriente 
3t  occ.  perp.  comeuiio^e  IL  HL  €dtn  1$48V  4^  Grmeeiki  or^ 
fhodoaau  Itpm  %6äctt'aL^i'SYLti&eUMQPir%jt  \fi4ßQ] 
^em  kisi.  üAion^  mon- v^rue  gr.  imi^  edi'  H«  CREvdviiid^ifSk 
Saag  16661  F;;  S^kjE^dN  £B«  vi  TbefssäküO»  [s^.  142^,  du» 
i>ntsehiedf»er  Gegner  der  Uuon^  steht  itegfn  s.  Werket  über 
Glauben  9  Gebräuche  und  fl^eimniase  dcv  KitäiiB'in  grossem 
\nseben:  gr.  Jassy  iii  d.' Moldau  1683*  F.  —  Die'Kircfaenge- 
scfai^te  ma^bt  einen  wesenffi<£en  und  überwiegendett  Bestand* 
beil  der  Siaatsgeschitrhte  der  Byxantiner  (s.  bben^l^  59)  aus; 

%U  n.  'f  341]:  allgem.  Kirchifei]^e8dt.4iiii  610111^18  B.iiat  geringe 
slaUbTirnrdigkät :   gr:fat.'€dk  Frohiiö  iDucfAEU^.    Pari» 


«jk 


B-   Ä  r  a b  er. 

' '  65)  G^i^cKicbte  und  Blldim|fs%ufttänd'  der  A  r  a  be  r ,  eitles 
»eniitischcto,  den  Aethioi>t6ni  nahe  Terirandtön  Vellästkatmefi^ 
Q  äheren  Zelten  ist  aAs  unvelktändlgtoNaeliri^en,  dunkeln 
md  zweyd'eutig^  iäug^^n  o^f*  durch  uhsichete  Veimulhungeii 
kur  sehr  dürftig  Bekannt^  dite  foneh^ihr^^^iandeft  ist  seWst  in 
leaeren  Zeilen^  nie  ^eMgehd  erfots«fat'Wi»td^«  Itire  Verbind- 
ung; mit  benachbarten  SemiÜscheÜ  Stäifttiienbcfsofeffätikte  sich 
uf  die  nöräiclien  Gränzp^e^nzseil  und  atf'Küi»teiysltMiei'Dle 
ier  durch  Karavaaen  ui^d  Küstenbrnidel  fi4(h  geförderte  Civi 
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ligation  hafte  in  \iemeii,  von  Jaktaniden  beherrgcht,  ihiea 
Sitz.  Gegen  ciio  Rpslteren,  von  Hknyariten  beben*schten  Staa- 
ten in  Tlira  (210  n/  Ch.)  il.  Gassna  [220f,  anf  welche  Aethio^ 
pieii  [530]  und  Persien  amd  Ostromr  {60i|  überwiegenden  Ein- 
fluRs  gewannen,  kämpfton  [400]  die  freyen  Beduinen  qoI 
Mekl^a  in  Hedschaz  imiber  Stunmhänptem  für  ihre  Dnabhäo- 
gigkett  und  in  diesem  dftrch  Vei^inzefaing  aufgelösten  und  ii 
blutigen  Fehden  begriffenen  grösseren  •  Theile  der  Natid 
schlummerten  unentwickelte;  Kräfte ,  mit  dcoren  Einigung  ml 
vollgültigem  Gebrauche  ein9  der.  grossten»weltgesehicbtliclin 
Ergebnisse  hervortrat  und  anf  drey  WehtheOe  stärker,  all 
auf  den  heimathlichen  Boden,  von  d^n  die  JUles  ersclnt' 
ternde  Bewegung  aasging,  gewirkt  hat.  Die  vereinflelten  freya 
Stämme  lebten  in  patriardialischer  Einfalt,  leidenschafdkk 
heftig  in  Hass  und  Rache,  tapfer  gegen  Feinde ,  gastfreyg^ 
gen  'Freunde ;  ihr  religiöser  Glaube  bestand  in  vielgestalti- 
gem Babiismus;  sie  waren  arm.  ah  Kenntnissen,  aber  nick 
roh,  befreundet  mit  der  sie  umgebenden  Natur,  geobi  in  Beob- 
achtung der  Gestirne,  in" deren  Anschauung  sie  das  Göttli- 
che ahneten  und  weil  sie  ihrer  als  Wegweiser  :bey  nächtli- 
chen Wanderungen  und  zur  regelmässigen  Anordnung  der  ti;:' 
liehen  Lebensbesehäfiigung  bedurften ;  die  Stämme  und  Fanü- 
lien  hatten  Sagen  und  genealogische  Ueberliefiraiingen«  Uel)e^ 
all ,  unter  den  Zehen  der  Beduinen,  in  Slädten  und  an  Hüfß 
blühete  kräftige  lyrisch -epische  Nationalpoesie,  welche  IM 
denthaten  feierte  und  Zustände'  des  Stanunlebens  und  Betrach- 
tungen darüber  schilderte ;  in  diesen  Gedichten  herrschet  k 
Reim;  jeder  längere  Vers  (Beit)  besteht  aus  zwey  Hernie 
chien  (Misra);  die  mehr  als  30  Doppelverse  enthaltenden  fc 
siden  sind  bilderreiche  Beschreibungen.  Von  den  Gedicht« 
{Modabehath  die  verguldeten,  Moallakath  die  aufgehängtei 
webten  in  dichteri^ch^ei  WiHtsireiten  bey  den  jährlichen  h 
sammenldinfiieii  in  Mekka,  d^m  Sitze  des  Nationalheiligth^lL^ 
und  auf  den  Märkteii  zu  Okbad  in  Tehama,  der  Preis  zof. 
kannt  Wurde  y  hat  sich  eine  Sarmmlung  von  sieben  Verfasser 
erhalten:  von  TAnAFAi.e^  $chot  ed*  J*  J*  REjsK&Lp] 
1743. 4;  AMJI.V  B.  KjßhTBüy{jf^  640?],:  rd.  i.  G.  L. h 
SB6ARTEN.  Jena  181^#  4;  Haheth.  b^  Hblsa:  er 
ZofiNZfiifii  ar,  etL  ed*  KnatchbuijU  Oxf«  1820.4;  M 
TA^A.'    c.  $ch.  Z%  ar.  ed*  V.  E.  jMeiiil»    Leid.  181C.  - 
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ZoHE t n:  ar.  L  ed.  £.F.C.Rosr.N>iütLEa.  Lpz.  1792.  4; 
Amüalkais:  c^  seh,  Z*  ar:  fe/.  ^</.  £•  G.  Hengsten- 
UERG.  Bonn  1823.  4^  Lebid  [^30}:  hinter  S.  de  Sacit 
Ed.  V.  Kelila  vä  Dimna;  Die  hfellstrahlenden  Ptejaden  am 
arab.  poet.  Hiinmel  übers,  v.  A.  Th.  Hartman n.  Münster 
1802.  8;  vergl.  S.  de  SAC^.in  Jouru^  des  9uv.  1^17  März. ^ 
—  Sammlungen  alt.  Gedichte  Sinti:  die  grös^ei^e  Hamasa  in 
10.  B«  zusammengetragen  [830}  von  Ziffer  TSmam,  wird 
von  G.  W.  Frevtag  Bonn  182$  f/4  herausgegeben;  die 
kleinere  Hamasa  des  BocHTASi  [880J ;  des  Abul- Fa - 
üABSCH  AjLl  u.  Al  Kuoiein  a»  Ispahan  [sc.  966] 
Kiiab  Aghauy  j  alte  Nationalgesänge  mit  Commenlur,  Hand- 
schrift in  4  ¥i  zvL  Paris.  ' —  Von 'romantischen 'Erzählungen, 
Mecamat,  ist  Vieles  in  jüngeren  *  Benutzungen  und  Umar. 
beitungen  übrig«  — r  Vergl.^  Si.  de  StACY  in  3lim.  de  tac. 
des  itiscr.  T.  50  p»  247  ^q.  u.  ChreBtomathie  arube.  Paris 
1806.  3.  8.  .        ,      ;      , 

Die .  Vereinigung  und*  religiös  •  fanvlisobe  Erweckimg  der 
arab.  Stämme   gelang  dem    Koraischiten  jiiljfffi/^/^, /l^i  .s^iif 
il/i/HilJfjgD  a.  «Mekka  [geb.  571;   st.  »d.  8  Jun.  632],   be- 
fruchtet von  dem   Geiste  des   Parsismus ,  Judaismus  (cingef 
in  Arabien '  s.' 150  v.  Ch.)  und   Christianiismus  (angepä.    s. 
523),  gebildet  durch  Reiseerfalirungen,  begreifend  da^  Na- 
tionalbedürfhiss  uad  durchschauend  die  Zeit  Verhältnisse,.  Ver- 
kündiger eines  religiösen  Giaubeii^  [609] ,   dessen  Gültigkeit 
und  Verbreitung, 'nach 'bqrten,  die  Flucht  des  Propheten  gen 
Medina  [ d.*  16  ^Jul..>622>]   veratilassenden  Verfolgungen ,    mit 
Wafiengewalt  erkämpft  '  [  629  f.  ]    und  durch   Gründung  des 
Khalifats  gesichert  wurde.  Seine  Lehren,  Grundsätze  u.  An- 
sichten* sind  in  dem  später  [633?]    ge^mmelten,   [650?]   ge- 
ordneten und  aufgezeichneten  Kofan  enthalten,    zu   dessen 
Erläuterung  und' Ergänzung  viele  (von  Alideu  nicht  als  ver- 
bindlich anei'kanute)  Ueberliefeningen,  Sunna^  hinzukommen : 
arab.  ed.  Aiir.  HixcKEii'^AJVN.    Hainb.  1694.  4;   ar..et  /• 
c.  reifutationibiis  L.  Maraccii.  PfCdna  1698.  2  F.;  Engl.  m. 
Anm.  Vi  G.   Sol-e.    Lond.    1734.   4;   t.   v.  F.  E.  Boysen. 
Halle  1773.  8.  '         ' 

Unter  den  Ommajaden^  d^ren  Ahnherr  Moatciah  [660J 
zum.  Sitz/f,  des  den  Aliden  ei\tiB^senen  Khalifats  Damaskus 
[Ü61]  iv^h^te,  verbreitete  sich,  ^ie^' f aiiatkpix  rohe  Waffenniacht 
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der  Araber  über  Asien  9  ,Alrika  ntid  Europa«  Mit  den  Abba^ 
tiden  [750]  begann  das  Zeitalter  der  Litteratnr;  der  zweyte 
Kh.  dieser  Dynastie  Mänäur  [753 — 775]  berief  an  s.  schwel- 
gerischen Hof  in  dem  [762]  mm'  Begiemngssitze  erhobenen 
prachtvollen  Bagdad  Syrische  Aerzte  aus  der  Schnle  der  Ne- 
storiane'r,  stierst  Gborg  ans  der  JPamilie  Bakhitsckwak 
[772],*  welclie  mehre  medydiiische,  philosophische  nnd  ma- 
thematische  Werke  der  Griechen  in  Syrischen  Üeberaetzun- 
gen  einfahrte;  Krankenhftnser  nlid  Apotheken  wurden  ange- 
legt,  Unterrichtsanstälten  eröfnet,  roh  Medicin,  Mathematik, 
Astronomie  fär  das  öflfentliche  Leben  i  für  Theologie  von  der 
zu  polemischen  Verhandlungieta  geeigneten  Dialektik  einiger 
Gebrauch  gemacht,  geistige  Unterhaltung  geschätzt  und  Poesie 
und  Musik  begünstigt.  Harun  Retehid  [786  —  808f ,  ausge- 
zeichnet durch  Bildung  und  Milde,  beschützte  Wissenschafi 
und  Kunst  freygebig  u«  sinnvoll;  s.  S*  Mamun  [808  -  833] 
übertraf  ihn  in  Begeisterung  für  Litteratur ,  liess  wissenschafl- 
li^^e  Schätze  im  Auslande  sammeln,  gründete  Bibliotheken 
und  gelehrte  Gesellschaften,  vermehrte  die  Schulen  und  litt 
Anstalten;  unter  ihm  und  Motaiem  [833—841]  entstanden 
vielthätige  Uebersetzungs  -  Ausschüsse ,  dieren  Mitglieder  meist 
ans  den  Familien  Bakhtischwah  und  Honain  abstammten ;  dea 
griech.  Ausschnss  leitete  der  syr«  Arzt  JoASNsa  Mjesve 
[812],  Mamun* i  Lehrer;  die  Mehrheit  der  griech.  Sckrifteo 
wurde  in  das  Syrische,  und  aus  diesem  durch  ThabmIs  b. 
KoüRAHy  Joannes  ebn  al  Batrik^  Jahma  m. 
ADI  tt.  a.  in  das  Arabische  übergetragen.  Die  Herrlichkeit 
geistigen  Strebens*und  litter.  Betriebsamkeit  beschränkte  sich 
nicht  auf  das  mit  Anstalten  und  Sammlungen  reich  ausge- 
stattete Bagdad ;  in  vielen  Städten  des  ungeheuren  Reiches ,  in 
Damaskus,  Bassora,  Bokhara,  Kusa,  Firuzabadj  Samarkand 
u.  a.  zeigte  sich  theils  früher  theils  später  gleicher  Eifer  und 
nicht  geringerer  Erfolg.  Mit  dem  Glänze  des  Khalifates  [940] 
erlosch  nicht  die  Liebe  zur  Litteratur;  sie  war  ^  Hofton  ge- 
worden und  galt,  mit  wenigen  Ausnahmen,  als  herkömmli- 
ches Prunkbedürfniss  der  Machtinhaber.  80  fanden  Künste 
tind  Wissenschaften  Achtung  und  Pflege  in  Persien  seit  dem 
Vin  Jahrb.  und  unter  der  Herrschaft  der  Samaniden  [892  — 
1004]  und  Buiden  [932— Ma9];  in  Kabul  unter  den  Gias- 
naitiden  (074 — 11 841*;   in  Aegypten  besonders  unter  den  Aju- 
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biden  [1171  — 1250J,  Bakariden  {1253  — 1382J  uiifl  bis  aeum 
Untergang  [1517]  des  hier  erqeuten  Abbasiden-'KhiiViiRtsi  in 
Nord -Afrika  zu  Fez  und  Maroko  unter  Aglabiden  [8OOJ9 
Morahethen  [1056]  und  anderen  Dynastien ;' Torziiglich  fol- 
genreich  fßr  Europa ,  in  Spanien  tfnter  Ommajaden  [  755  — 
1038],  von  welchen  Abdorrahman  HI  [912]  uyd  Hakem  II 
[961 J  als  grossartigo  Beförderer  der  litt.  Bildung  hochgefeiert 
werden ;  die  gelehrteh  Unterrichtsanstalfen  in  Cordova  [980], 
Toledo,  Granada,  Sevilla,  Valencia,  Murcia  u.  a.  waren  welt- 
berühmt und  Z11UI  Theile*  auch  von  christL  Abendländern  be- 
sucht; der  Bibliotheken  waren  viele,  im^Anf.  des  XU  Jahrfa. 
70 ,  am  reichsten  die  in  Cordova ,;  Toledo ,  Granada  und 
Malaga;  wenn. gleich  die  Bliithe  der  ai:ab.  Litteratur  mit  Er- 
oberung Cordova's  durch  die  Christen  [1236]  endete,  so  er- 
hielt sich  doch  immer  einige -Betriebsamkeit  bis  gegen  Ende 
des  XV  Jahifhunde^s. 

Die  arabische  Litteratur  gehörte  dem  Hofe,  den  Mächti- 
gen und  dem  Gelehrtenstande  und  den  Beamten  an;  das  Volk 
wurde  nur  in  Gedichten  und  Erzählungen  oder  Märchen  zu 
einiger  .  Theünahme  '  zugelassen.  Der  Volksunterricht  war 
schlecht  sUiid  unter  pfaffischer  Verwaltung;  auf  das  öifentliche 
Leben  lUisserte  Litt«uratur  fast  keine  sittliche  Wirksamkeit. 
Die  gelehrten  Schulen  hatten  zwiefache  Bestimmung ;  entwe- 
der waren  sie  auf  Bildung  des  zünftigen  Beamten  ber^hnet 
und  beschrankten  sich  auf  Theologie  und.  Bechtskunde,  ganz 
abteingig  vom  Kbfan;  oder  sie  bezweckten  Einführung  in  wis- 
se'nschafäiche  Gelehrsamkeit  und  Umfassten  Medicin,  Philoso- 
phie, Mathematik  und  Astronomie  ,1  als  die  Bestandtheile  eines' 
untrennbaren  Ganzen.  Allo  dietie  Wissenschaften  haben  durch 
Araber  einzelne  Bereicherungen^  k^liie  hart  eine  eigenthüm- 
iiche  Gestaltung  und  reSeare  Vollendung  gewonnen;  die  An- 
sichten und  Bestrebungen  waren  .durch  religiöse  Vorurtheile 
gehemmt  und  von  don,  oft  missyierstandenen  und  verunstal- 
teten griechischen  Quellen  abhängig$  frey'ere  F^orschung  fin- 
det sich  äusseret  selten.  Verbreitung  wissenschaMicher  Kennt- ' 
nisse  in  einem  an  solchen  dürftigen  Zeitulter  und  i|i  verwil- 
derten und  aller  Geistesbildung  verschlossenen  Gegenden,  Er- 
haltung mehrer,  ohne  diese  IIüHe  mit  Untergang  bedroheter 
Werke  und  Erfahrungen ,  und  Anregung  des  litt.  Eifers  durch 
Beysptel  und  Mittbeilung  sind  als  das  Ilauptverdienst  anzu- 
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erkennen,    welches  sich  die  Araber  um  Litteratnr  erworben 
haben. 

Ersch  und  Gruber  Encyhlopädie  Th.  5  S.  34  —  80;  C.  E. 
O  EL  SN  ER  Mahumed,  Dar  »teil,  de»  Einflu»9e»  ».  Glaulenslehrt 
aufd.  Völker  de»  MA.  Jrankf.  1810.  8;  J.  J.  Reiske  dePrin- 
cipihu»  Muham,  qui  aut  ab  eruditione  aüt  ab  amore  IttterauM 
et  litteratorwn  claruerunt,  Leipz.  1747.  4;  J.  Ch.  Buhle  (!e 
»tudii  litt,  graec,  inter  Arabe»  initU»  et  raiiombu»  in  Comm,  Soc, 
Gotting.  1791  vol.  II  p.  216  8^^. 

Arab.  Schriftstellerverzeichnigse  in  CxaiKi" Bibl.T.  2  p.  69  9^^.; 
B.  F.  Tydeman  €on»p,  operi»  Ibn  Chalikan i  [geb. 
1212;  st  1282]  de  (865)  viti»  ÜL  viror.  Leiden  1809.4; 
Hadscjij  Khalfa  [st,  1657]  wissenschafti.  Biicberkunde; 
daraus  d*  Herbelot  Bibl.  Orientale  ( 1 697 )  nouv.  Ed.  Haag 
1777  f.  4.  ^;  »upplSm.  1783.  4;  'und  (J.  v.  Hammer)  £«cy 
klop.  Ueber».  d.  Wi»»en9chaften  de»  Orient».  Lpz.  1^07.  2.  8.  — 
Ch.  f.  ScuNUHRERiff^^/A.  arabica.  Halle  1811.  8;  M.  Ca- 
siRi  Bibl.  arab.  hjsp.  EscmaL  17(i0  f.  2  F.;,J.  ÜRI  Ckt.BM- 
BodleJ.  codd.  m»».  orient.  P.  l.  Oxf.  1787;  oont.  ab  A.  Nie  oll 
P.  2  vol.  1.  2.  O.  1821  fl.  F.;  H.  A.  Hamaker  Spec.  Cal. 
codd.  m».  in  Bibl  Lugd.  Bat.  Leidt^n  1820.  4;  J.  H.  Möllek 
Cat,  Ubr,  tarn  m»».  quam  impr,e»».  qui  a  Seetzenio  emtiix 
Biölioik.  Gothana  a»»ervantur.  T.  1.  2.  Gotha  1825.  4.  -^  Fußd- 
gruben  des  Orients.  Wien  1809  f.  6  F. 

66)  Die  überaus  reiche  arab«  Sprache  wurde  bald  Dacb 
Bekanntmachung  des  Koran  grammatisch  bearbeitet  und  durcb 
Erklärungen  geachteter  Schriftwerke  bereichert;  sehr  \ielei 
der  Art  ist  ungedruckt.  Der  Dichter  Ibn  Iko jrmjd  [^ 
§.67)  war  Philplog;  Abu  Nasb  IsmaiIs.jjbn  Ham- 
MAB  AL  DscHAVHARl  al  Farabi  [st.  1007]  ordnete Ib 
Nisabur  ein  auf  Reisen  gesammeltes  Wörterbuch,  a»  sehaii) 
Ileinigkeit  der  Spr.:  E  v«  Scheid  »pec.  ed.  Harderwyk  i^^ 
4;  in  türk.  Au4Bzug  Konstantinopel  1728;  1758.  2  F.;  Abv'i 
Fajdl  Achmed  ibn  Müh.  al  Mejdani  a.  Meidan 
b.  Nisabur  [&t.  1124],  dessen  ungedr.  arab.  pers.  WB.  Go- 
liius  benutzt  hat,  sammelte  und  erklärte  7000  Sprüchwörter 
in  alpbabet.  Ordnung:  J.  J.  ReisKE  Samml.  arab.  Sprücb* 
Y.  Stöcken  u.  Stäben*  Lpz.  .1758.  4;  Prov.par»  (454)  ar.l 
ilL  H«  A.  ScHui^TENS  ed»  L.  C.  Schröder.  Leid.  179^ 
4;  Weleda  prov»  ar.  /.  ilL  £.  F.  C.  RosENMÜiiLER.  Lp'* 
1796.  4;  aliquot prov.  med.  ar»  L  eiL  Ch*.  M.  HabichT' 
Bresl.  1826.  4;  DscHBMAL.  Abu  Ahhu  b.  Alui- 
GiABi^  [st.  1273]  Grafnm^,ary,4icta  Cojßiah^  Born  1592. 4: 
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Abv  Ab  ix.  31 VH.  b.  Daup  ai,  &Aifn4Gi  [^^1321] 
Gr.  quae  vqcatur,  Giawruj»ia*  Bom  1592.  4;  c;  tier^.  lat.  et 
comm*  Th.  .  {^RPE^ii*  Leiden  161 7*  4;  jIbu  Tau  er 
Med9CH]^ebdin  3IuH,  B.  Jakv B  fsch  ScKirasi  At 
Fr'RV  SABADI  [st.  141 4J  vollst,  u.  urkundlich  belegtes  WBo 
Lame  dcrifrlouchtei*,  in  60  Bänden  ungedr.;  Auszug  daraus 
Kamm  der  Occan:  ed.  J.  Lumsdkn.  Calcutta  1817.  2  F.; 
türk.  Skudari  1^15  f,  3  F. 

67)    Die   Poesie  wurde  nach  £rscheii|ung  des   Koran 
religiös  und  höfisch;    die  Lyrü^  V^bauptete  sich  am  längsten 
in  ihrer  National -Eigenthüfi^ichkeit,  feierte  kriegerische  Ruhm 
und  bald  scbfneichlerisch  übertreibend  Fürstei^grösse,  schwelgte 
in  Anpreisungen  des  Lebensgenusses  und  endete  in  mystischen 
Spielen;  von  vielen  Dichtern  sind  Sainmlungen  ihrer  Werke, 
Divan,  erhalten;   die  seiitentiöse  Elegie  dauerte  ;(ört;   in  den 
Schilderungen  herrschte  meist  .breite  Ueberladnng  und  üppige 
Bilderfiille  vor;    die  Mehrheit   der  zahlreichen  L^rgedichte 
behandelte   unglücklich  gewählte   Gegenstände  in  qi^^bt^rner 
Darstellung.     Des  Khalifen  Ai^j  iBHf  AbvtAJ^eb    [^t. 
660]  Sprüche;   «r.  lat.  ül.  Corn.  a  WAENEN.^;Oxf.  1806. 
4;   die  ihm  beygelegten  Gedichtp  sind  unächt:  ed:  G.  Kuv- 
PERS.    Leiden    1749«  8;    von   dem  muthwillig  geistreichen ^ 
Abbv  Na  u  was  aus  Bassora  [geb.  76^;   st.  810]  Eini- 
ges in  W.  JoNKs  poeiseos  AMiat.commenU  IL  VL  Lon<h)n 
1774;    cur.  J.  G.  Ei^«HOR^...Lpz.  177?.  8;   Abbu  Te- 
ma m  a.  Dschei^s^m  [gi?b.  807;  st.  84&]  s.  oben  §.65;  Abv- 
EEKR.  Müh.  ibn  H'oseini  ibn  DaREip  a.  Basoi-a 
[geb.  839;  st.  933]  Matsnra  Lobgedip^t  auf  äUere  Dichte^: 
ar.  L  c.  schal.  Ul.  A.  H^itsma.  Franeker  177^.  4;  3Iqt  A- 
NÄBBI  a.  Kufa  [geb.  9J5;   st  965]  freysinnig,    keuntniss- 
reich,  eitel  und  selbstsüchtig,  Schmeichler  djßr  Fürsten  in  Ka- 
hiro  u.  Schiraz,  glücklich  in  kriegerischen  Schilde^rungen,  sorg- 
fältig im  Metrischen :  Werke.  Calcutta  1815.  4;  (J.  J»  Keis- 
K  E )  Proben  arab.  Dichtk.   Lpz.  1 765.  4 ;   Carmen  quo  laudat 
AlAommnm  nunc pr.  ed.  A.  Horst.  Bonn  1823.  4;   W.  t. 
V.  J.  v.Haaiaier.   Wien  1824.  8;  vel-^1.  P.  a  Bohi*bn  de 
M.  Bonn  1824.  8;   Silv.  DESACYim  Journ.  des  «ar.  1825. 
Jan.  S.  24  f.;    von  de/i  bilderreichen  Syrers  Abbv'L  (fJ^A 
[geb«  973;  st,  1057]  SchiUerungeq  Einiges  in^EüPEi:«!«^  Gr. 
ar.  fd*  G0I4I1.  MidAWa^.  4  P'ß2G^J^q*  H?  ^  Keisk*:  ßd. 
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Tarqfa;  Abu  Ismasl  T^grai  a.  Ispahnn  [nt  m\\ 
Lieder  mid  Elegien,  unter  welchen  Lamiyat-al -Adjem,  in 
Bagdad  gedichtet,  Vorzüglich  gesc^hätzt  wird:  ar.  /.  curaM 
T.  o.  Sloot.  Frattek^r  1769.  4;  vergL  L.  d.  Pareai 
Comm.  de  T.  carmint,  Utrecht  1824.  4;  Abv  Hafs  Omar 
Nassafi  \%U  1141]  Sittenlehre  der  Sunna:  ar.  LedA. 
Uri.  Oxf.  1770.  4;  AkvL  Kasim  Mvb.  ibn  Omar 
\st.  1143]  sittliche  Denksprüche  mit  Erlänterungen :  AntM. 
9eHtent.'  arab*  f.  ilL  H.  A.  Schulte xs.  Leiden  1772.  4; 
Omar  bbn  al  Farbbu  a.  Hamat  (st.  1234]  raystiscbe 
Darstellung  der  Liebe  Gottes:  Bmchst.  in  Silv.  deSac^ 
Chregtom.;  des  ägypt.  Scheikh  Ebn  Abdullab  Mvü. 
B*.  Said  etc.  gen.  Elbussiri  [1260]  Kasside  Borda 
zur  Verherrlichung  des  Ruhms  des  Propheten,  geistvoll,  reicli 
au  frostigen  Anspielungen  n.  grammat.  Kiinsteleyen ,  in  ge- 
wählter Sprache:  arab.  u.  t.  m.  Anm.  Ton  Y.  v«  Robes- 
zweig« Wien  1824.  F.;  Azzreddin Elmokadessi 
[st.  1280]  allegorisch -mystische  Reden  der  Vögel  n.  Blarnrn, 
theils  rhythmisch  theils  in  dichter.  Prosa:  franz.  t.  Garcis. 
Paris  1821.  8;  sehr  viele  Gelegenheitsgedichte,  Einfälle  ans 
dem  Stegreife  und  epigrammatische  Spiele,  zum  Theil  inGe 
schichtsbiiehem.  —  Von  den  in ,  Ueberlieferungen  erhaltenei 
altherkömmlicheh  romantisehen  ErzttMungen  wurden  melm 
schriftlich  aufgezeichnet  und 'überarbeitet*  Die  epischen  Sagen 
von  den  ritterlichen  Thate6  und  weisen  Sprächen  des  Bardfo 
Antar,  Sohns  Scheddad'i^  sammelte  der  Giummat.  Assmai 
[800]  in  60  B.  und  erweiterten  bald  nachher  Abu  Obei- 
DA  und  DscHOHAiNA  IBN  Ohailbm;  Abschriften 
in  Wien,  Oxford,  Gotha:  Antar  a  Bedoueen  Bomanci 
transL  by  T.  Hamilton.  London  1819.  4«  8.  vergl.  J. ^' 
Hammer  in  Wien.  IB.  d.  Litt.  B.  6  S.  229 f.;  Abu  Mvb. 
AL  K^AsiMeic.  AL  Hariri  a.  Basora  [geb.  1054;  «• 
1124]  schilderte  nach  Vorarbeit  von  Badi  EssEMAy'\^ 
1007]  die  Abentheuer  und  Sprüche  des  fahrenden  Ritters  i4i> 
Seid  in  50  Sitzungen,  3Iakam»ty  in  musterhaftet  Sprache: 
en  arabe  avec  un  commentaire  de  Silv.  de  Sacy.  Paris 
1821.  2  F.  —  Die  unter  dem  Namen  Tausend  und  Eine  Nach 
allbekannten  Märchen  wurden  zum  Theil  im  Zeitalter  Bürn 
alA^sckuts nnA  Mamun's  nach  Indischen  niid Persischen LV 
schrifien  arabtsiH;    dnan  kamen  Sindbad  und   das  Buch  i^^ 
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Wesire,  aus  dem  Persischen;  vieles  ging  später  ans  dem, 
arabischen  Hofleben  ii|  die  Verarbeitungen  über  mit  mancher* 
ley  Znsätzen  und  Nachbildungen ;  clie  Hauptiiberarbeitung  der 
jezt  TOirhandenen  Sammlung  gehöret  jüngerer  Zeit  an  [1250 
oder  1300],  und  auch  zu  dieser  kamen  in  Aegjrpten  mehre 
Zusätze  und  Abänderungen:  arab.  Calcutta  1818  f.  2.  8;  (n. 
c.  Tunes.  Handschr.)  herausg«  v.  Ch«  M*.  Habicht.  BresL 
1825  f.  12;  franz*  v.  A«  Galland  1704;  v.  Caussin  de 
Persetal.  1806.  9.  12;  v.  Gäutier.  P.  1822  f.  6.  8; 
englisch  von  Jon.  Scott«  Lönd.  1811.  6.  8;  t.  v.  J.  H. 
Voss  (nach  A.  Galland)  1781  f.  6.  8;  der  1001  N.  noch 
nicht  übers«  Märchen,  aus  dem  Arab.  in  das  Fran'z.  von  J« 
T«  Hammer,  in  das  T«  ubers.  von  A«  £«  Zinserling. 
Stuttg«  1823  f.  3.  8« 

68)  Aus  genealogischen  Ueberlieferungen  entstanden  im 
YIII  Jahrb.  Chroniken ;  und  den  eigenthümlichen  Chroniken- 
ton behielten  die  folgenden  zahlreichen  Geschieht  werke 
(Hadscui  Khalfa  zählet  1300  auf),  ungeachtet  der  oft 
dichterisch  geschmückten  Sprache,  bej;  ohne  Rücksicht  auf 
innere  Verbindung  wird  das  Geschehene  nach  der  Zeitfolge 
initgetheilt;  merkwürdige  Männer  werden  in  einzelnen  Vor- 
fällen und  Zügen,  häufig  mit  ihren  wörtlichen  Aeusserungen 
geschildert,  Denkmäler  beschrieben  und  bisweilen  Betrach- 
tungen hinzugefügt;  fiir  geschichtliche  Kunst  ist  kein  einzi*- 
ges  Muster  vorhanden.  Die  fleissigsten  Geschichtarbeiten  er- 
scheinen, besonders  seitdem  XII  Jahrb.  in  Aegjpten;  auch 
Spanien  hat  deren  viele,  und  aus  ihrer  meist  buchstäblichen 
Benutzung  in  J.  A.  Conde  Gesch.  d«  Herrschaft  d.  Mauren 
in  Spanien  (t«  Carlsruhe  1824«  2«  8)  kann  ihr  Charakter  und 
Ton  am  leichtesten  erkannt  werden.  Aus  d.  alt.  Chroniken 
ir.  Hesham  [st.  826],  iBy  KoTAiBAH  [st.889]  u.m« 
A«  Bruchstücke  in  A«  Schultens  Mouum.  auHquUf.  hüL 
Arab.  Harderwyk  1786.  4;  F.  T.  Rink  Zusätze.  Königsb« 
1792«  4;  J«  Lassen  Rasmussen  Bist,  praec.  Ar.  regno^ 
rum  ante  Islamismum.  Kopenh.  1817;  Additam^  IS21,  4; 
MvB.  IBS  Omar  al  Wakedi  [st.  822]  Gesch.  der 
Erober.  Syriens  meist  übers,  in  S.  0kl et  conquest  of  Sy- 
ria  etc.  Lond.  1708;  t.  Lpz.  1745.  2.  §;  Abvi^  Ha  SAH 
Ali  IBS  B E 9 A M,  al  Beßami  [st.  915]  ist  benutzt  in  Dom^ 
BAV  Gesch.  d,  Maurit.K:.;   iiiri/  Dsohafah  Mvh^  ins 
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DsCHOBAin  ATXABARt\%t.  922]  Gescb.  der  Araber  bis 
j914  ist  von  E  l  üml  a  c  i  n  gebraucht  worden ;  Einiges  b.  8  c  ii  u  l- 
TEN8  und  Rink;  Eutycuiu s  oder  Said  ibn  Ua- 
TRJK  [geb.  876;  st  940],  Patriarchen  in  Alexandria,  Weh- 
gesch.  bis  940:  Coniexlio  gemmarum  ar.  laL  ed.  Eo.  Po- 
cocKE.  Oxf.  1658  f.  2.  4;  die  Cbronil^  der  Sarazenen  (in 
MuRATOKi  ScriplL  rer*  itaf»  T.  2  P*2  p.  107  sqq^)  ist  \on 
einem  jüngeren  Evtyc u JV 8  in  •Sicilien  veriFasst;  von 
Ma  SSV  DI  KoTHBEDDiy  in  Kahiro  [957J  allgem.  Ge- 
schichte der  bedeutendem  Staaten  in  der  Welt  s.  Notices  el 
Ea:tr.  de  la  b.  T.  1  p,  1  sqq.;  von  dem  Span,  ibn  Hobah^ 
[n.  1200]  8.  Hamaker  Spec.  §.8.  —  BouAODOiN  iu% 
ScHEDDAD  [geb.  1144;  st.  1234]  authentische  Lebensbe- 
schreibung des  Sult.  Salaheddin:  ar.  l.  ed.  A.  Schui^tem^. 
Leid.  1732.  F.;  dabey  Einiges  aus  Abu  Abb.  Mv^*  ibs 
Ahm  BD  [st.  1200],  Selaheddin's  Geheimschreiberä ,  saraa. 
fränk.  Kriegsgesch.  von  1186  bis  11^2;  Fbt er  Abv sei- 
ACUEB  lUN  Ar-Rahkb  [st.  1250]  reichhaltige  Chronik; 
ed.  Abr»  Eccuellensis.  Paris  1651«  F.;  ed.  J.  S.  As- 
sBMANi.  Born  1729.  F.;  Gregor  ABVLPUARAnscu 
oder  BaR'  HebrAeu s  aus  Melitina  in  Armenien  [geb. 
1226;  St.  1286],  Jakobiter  iVlaphrian  [1264],  Weitchronik  bi^ 
1286  in  Syrischer  Sprache  3  Abtheil.,  wovon  aus  2  u.  3,  Kir- 
«hengesch.  d.  Jakobitev  enthaltend,  nur  Einiges  in  Assema- 
Bfi  bihl.  Orient.  2  u.  3  stehet,  grossen  Theiles  aus  Byzanti- 
nern entlehnt:  edd.  P.  J.  Bruhs  et  G.  G.  Kirsch*  Lpz« 
1789.  2.  4;  Tergl.' G.  H.  BERNSTKiii  Gr.  B.  Hebr^^Giro- 
nicl  e  ^odd.  ms$.  passim  emendaii  atq.  illustr.  spec.  T.  Lpz. 
1822. 4;  ein  v.  A*  selbst  verf.  arab.  Auszug  der  Ite»  Abtiu  niii 
mehren  Abänderungen:  Higt:  comp,  dynastiarum  ar.  L  ed. 
E.  Po  COCKE  c.  $upplem.  Oxf.  1663.4;  aus  des  ägypt«  Ctiri- 
sten  Georg  Elmacix  [geb.  1223;  st.  1273]  Gescb.  der 
Sarazenen  bis  1259  ist  der  2te  Theil  vonMuhamed  bLs  111^ 
gedruckt:  arab.  li(l.  ed.  Tu.  Er^emus.  Leid:  1^25.  i\: 
axab.  ebend.  1625.  8;  lat.  1625«  4';  aus  Fachr  ^ />/>/> 
[1310]  Zeitb.  d.  Dynastien  Eiidges  in  Sily.  de  SAcv*C%rf- 
9lom.  und-FREY'i'A6  Ed.  Locmaui p»  25  sq.;  des  gelebrfen 
Ajubiden  Abulfeda  a.  Damasl^i.^  [geb.  1273;  st.  1332 1 
jius  vI|e]HPäh^tqn.  Q/ieU(«^  sorgfäUig  ;^i^^fiiiiengetragene  Muha- 
lI^^liG^4|M^(fJ)|iybüt;iHr  611.  von  d.  j||t., Zeiten  bis  l?^aus- 


V.     Arabißr.     Geograpli  ie.         *  173 

* 

rührlich  r«  1146  an;   ar.  W.  öp*  et  »tid.  J*  J.  Rri$kiy, 
»i$miib.  P.  F.  SuHMii  ed.  J.  G«  Ch.  Adler*   Ko|ierikdgen 
1789  f.  5.4;  hist.  Mulumedis  ai^.  i.  ed.  J.  GxGNikfm   Oxf. 
1723.  F.;    s.  aus  gnten  Vorarbeiten  geschöpfte ^   mit  eigen** 
thiitnL  Beobacbtungen  über  Syrien ,  Arabien  jmd  Persien  aus- 
gestattete Ge^^apbie,    Tnkwin  al  holdan^   enthält  im  1  Th, 
die  mathematische  n.  allgem.,    im  2  Th.  28  Tftfcln  in  5  Co^ 
liimneii:   lat.  (mit  Weglassung  der  von  Greaves  und  Kons- 
lUER  übersetzten  Abschn.)   interpr.  J.  J.    Keiske   in   Bü* 
s  CHiNo's  Magazin  Th.  4  Sw  221  ß  Th.  5  S.  299  f.;  Afn'ca 
ar.  cura  J.  G.  Eichhorn;   G^tling«  1796w  8;  Aegypiüs  är. 
/.  ed.  i.  D.  Michaelis..  Gott  1776.  ,4;   vergl.  Ch.  Bom- 
mel Ct.  Arubiae  descr.  c^mm.'perp.  tU.    Götting.  1802.  4; 
Tab.  Stfrüte  ar.  l.  explan.  J.  B.  Köhler.    Lpz;  1766«  4; 
ßlesopotamia  ar.  ed.  E.  F.  C.  Rosenmüller  in  PAULti^r 
iV.  Reperf.  Th.  3;    Chowaresmia  et  Mawaralnechapu  arab^ 
lat.  (ed.-i\  Greaves)  Lond.  1650.  4;  'des  Aegypt.  iüfjii:« 
RIZJ  fgeb.  1358;  st.  1441]  schätzbare  bist,  antiquar.  Schiif-' 
ton:   kist.  regum  Islamüicorum  in  Aby%%inia  ar.  ed.  ^.  Th. 
BVnk.  Leiden  1790.  4;   Einzelnes  in  S.  de  Sacy  Chrestom.^ 
hist.ihonetae  amb.  ar.  l.  iU.  O.  G.  Tychsen.  Bostock  1794^ 
addiiam.  1.  2.  1796.  4';  französ.  v.  S.  de  Sacy.  Par.  1797. 
8;    de  legal.  Ar.  ponderibus  et  menmrü  ar.  l.  ed.  O.  G. 
Tychsen.  Rostock  1800.  4;   vergl.  S.  de  Sacy  Ckrestom. 
T.  2  p.  410  sq.;   Ar  AB  sc  HAU  a.  Damaskus  [st.  1450]  lel^ 
denschaftlich  feindselige  Lebensgeschichte  Timttr'e  in  überla- 
den geschmückter  Sprache:   ar.  l.  ed. 'S.  IL  Mano«:r.  Lea-< 
waMen  1767  f.  2.  4;    DscnJSMALJSDDiN  a.  Haie!»  [1453] 
Geschichte  Aegyptens  971  bis  1483  im  Auszug:   ar.  l.  ill.  J» 
D.   Carlyle.    Cambridge  1792.  8;    vergl.  Freyta-g  Ed. 
Locmani  p.  34i sq. ;   über  &CHEHAB£DDty  Ahmet  a. 
Fez  [1450]  Buch   der  Perlen   s.  8.  de  Sacy  in  Ngtices  et 
Extr.  T.  2  p.  141  sqq.  u.  NiKBi  B.  Massud  Gesch.  Per- 
siens  ders.  dsi9.  p.  315  sqqi 

In  der  wissenschaftlichen  Geographie  wni  Plölematos 
der  Hanptfiihrer ;  vermehrt  Vi^urde  sie  von  Arabern  mit  Eintfaei- 
lung  der  Erde  in  7  Klimate ,  mit  geogr.  Maasscn  und  astron* 
geogr.  Berechnungen;  die  empirische  Länderkunde  gewann* 
mehrfache  Bereicherungen  durch  Reisebeschreibungen  und  die* 
von  den  Regenten  verjangten  statistischen  Naclirichten*    Vie- 
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les,  ja  diis  Meiste  iflt  tingeärnekt  Bekannt  gemacht  rind: 
Naebricbten  über  Indische  Inseln»  Sina  u.  a«  ans  Ebn  IV a* 
ff  AB  nnifABVZBiD  [H5i  bis  877]  Reiseberiditen  in  Re- 
it audot  ane.  reiaidem  dei  Inder  ete.  Paris  1718.  8;  Ibv 
&TAVKA.%  a«, Bagdad  beschrieb  [n.  970]  diie  von  Arabern 
beherrschten  Länder 9  s.  J.  Uti^bnbroeck  Iraeae  PerMiau 
dßtcripiiOy  acc,  D.  de  IbnH.  Leiden  1922.  4;  was  für  elnea 
Auszug  dieses  Werkes  (The  Orient.  Geogr.  ef^by  Wi  Ou- 
SEI.Y.  Lond.  1800.  4)  gebalten,  worden,  scheint  früher  [zw. 
915  u.  921]  von  Abv  Ishak  e/ JjifAirc^*i  geschrieben  an 
seyn;  Massvdj  s.  oben;  des  Sherif  ai*  J?i>A/^/  a«  Ceota 
[geb.  1099;  st.  II |^]  in  Sicilim  [1153]  beendete  geograpb. 
Gemütbsergötzlichkeiten;  in  einem  guten  Auszüge  arab^  Rom 
1592.4;  /d^.  Paris  1619.  4;  J.M.  ÜA^TisLJL^TnEdriiUAfrica. 
6ott.  1796.  8;  £/.  Edr.  Hitpania  {näth  J*  A.  Comdk  1799> 
Masbnrg  1802^  2  St.  4;  des  Syr^s  Abü'L  Abbas  Ah- 
MßD  JBX  CffAhiD  [1160]  "Garten  dL  wnnderbaren  Geg-en- 
stände  der  Erde  ist  Tdi*züglich  in  Bessiehung  anf  Aegypten  i^ch* 
üg:  cura  }.  B^  Ratmundi.  Rom  1585.  4;  Ibn  al  Wab- 
DI  in  Haleb  [1215]  unkritisch  gesammelte  Yereinifnag^  wan- 
derbarer Dinge:  Spee.  op,  cosmograpAici per  A«  Hvi<a.>- 
DRUi»  et  M*  NonnERGiuia^  Lund  1784 f.  25  St.' 4;  Aegy^ 
ptU8  ar.  lat.  ilU  Ch.  M.  Fraehk.  'HaUe*1804.  8;  Ein^es  in 
G  AuRiviLLii  opu9c.  Crött.'1790  p.41  sqq.;  Abboli^a- 
TIF  rBN  JusuF  a.  Bagdad  [geb.  11^61;  st  1231]  gehaltvol- 
les Werk  über  Aegypten  13  B.:  arah.  lat.  not.  ilU  J.  White. 
Oxf.  1800.  4;  Yak  VT  [st.  1249]  ans  mefar^nr  Werken  zn- 
sammei^^tragenes  geogr.  Wörterbuch  s.  HAUi'KBR  spec 
|.  9  und  CM.  Fraehn  lUi  Foszlan  u«  and.  Araber  Berichce 
fiber  d.  Bussen  alt' Zeit.  St  Petersb.  1823.  4;  ron  des  Per«. 
Kazv^INI  [1r270]  Merkwürdigkeiten  d.  Welt  und  Wandera 
d*  Schöpfung  S.  j>c  Sact  Ckre$tom.T.  1  p.  ^16  $q.  T.  3  >. 
500  sq.;  aus  s.  geograph.  WB.  Bakvi'9  [1380]  Auszug 
Noticet  etExtr.^.  2  p.  386  iq.;.  Abvl'feba  oben;  Jo- 
ANNJSS  Leo  Afric.  a.  Granada  [1516]  clasrfsdbe  Beschrei- 
bung Afrika's:  t.  m.  Anra«  v«  G.  W.  Lorsbach.  1*  fibrbom 
1905.  8. 

69)  Die  Ton  Uebersetzung  und  Crläuterang  der  Werke 
fes  Eukleides  (s.  J.  C.  Gartz  de  interpreiAu$  et  explauu'- 
toribus  Euclidü  arabicü.  1823.  ^  4),  Apollornoß  Perg.^    Ar^ 
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eÜmedtf  n.   A.    BiugtihendeB   mallieiiiatUoheB    Swdiea 
führten  in  mdmo  wisBensclwfiiH^ii  Fonebfmgea  nod  £nt- 
deckiuigeD*    welche  eiM  BdreuberangeB .  ilBauriceniMD   flindl 
dahin  gebSnm  in  der  Anthnetik  die  Namoi«lion,  die  Deka- 
dik,   4ie  Fortentwickelung  Am  JHopitmtiKhen  Algelwa  bis 
xur  Avävsüpg  der "Glaichungea  vorn  .3<"  o.  n.  4f*»  Grade, 
worin  »ehoo  Mvti.  BJSH  I^VBi  (SM" 
KoBUAH  {8S0)  berShnt  ymkwm;  die  & 
her«  .GRomttäe,.  welcbAi  &  dlult)i*9 
deä  Afiolhv.  A  «.  v4rcA«Heife#'ia.Terj)ai 
facllnn^  der  Ti^aemefe'ier  in  volt^er  -^ 
die  Sinns  itfttt,  der  Cboni«*  <)»  .^■V'C'^ 
die  Tang^hten  wd  Secatttoil.  eiaifibTte«, 
BJk  bUeben  nicht  iu4>«rirheliet.  —  S4hr  vit   ^ 
D  o  mie;  in  den  vCTgchiedcnigtignteQ.  Gebenden  der  Ar^ixchm   . 
WeMi«zzsch«ft  wetteäferten  die  Mäöhtigeo  in  Theünahme  oad 
freygebiger  Befdrdernog  denälbeoi    H&iipoEnhrM  wak^  iVs/«. 
ataiaa.  Ahuaf^tj    von  AlbXZeh  n.  SsaeiVs  [812}  in 
da&  Ära)),  iibenetst;  eigeqthümlicfaes  VerdienM  wordB  dbrch . 
florgfaldge  Beobachtunge«  und  Berechnungen  erworben,   die 
Theorie'  der  Sonne  aufgeatelU  und  din  Schiefe'  der  Ekliptik 
scharfer  besdumt  ^l.j'fJie  J>/|8S0].CnindlehrBn-deE  Aatn 
ans  d.  Alna^'est:   ar.  l.  «d.  1.  Goliuh;  Amsterd.  1669.  4; 
AlbjliAXI  [st.  929}  sorgMtige  BeobaobUmgftn  [877 — 939] 
in  Raccah:  tat.  Bologna  1&45.  4;  Kay  Jüxrit  in   Ksdiiiö 
[st.  1008]  Gesqh.  d«*«  Ilifunc^;    DseaMBEE  B,  ÄrLA 
[105Q]  Bericbtignng  uehqer:  FeUer  des  Almagest;  A.bxba~ 
ZBi.  in  ;po1edo  [1080]  AJ.MAKaoK  [1150]  &8treta(Ha.  Tar 
felu;  Al-PBTjt^ei  in  Man^kko  [1150]  Theorie  der  j^lanei- 
teni    lat.jfd.  Calos   C«i.oxvho8.   Yened.  15>31.  {T.;    At^ 
Raobl  u.  A1.KAMITZ  a.  Toledo  [12S2]  J/^nmtiiche 
Tafeln:  ««;.,.L.  GauR^cus.    Vened.  1524.  4j   NAat,BSB~ 
BIS  aus  Tu«  [gehl  llS3;>sL1273j)  des  besten  Uebeawtzei« 
der  EukleidivAtaß  Elemente  (Born   1594.  F.),  Bedachtmigea 
auf  der  Stern'tf^a  01  Meraghai-N.  et  Ui^roMBBTl  [mU- 
1449]  tfi^iae  aftr.  .ar.  l.  ed.  ^..Gravius.    Ohf.  1652.  4; 
m.    a.  Ver^.  Dblahbre  hüt.  de  tattron.  du  moyen  äge. 
Paris  1818.  4.  ' 

70)   Philosophie,   eigentlich  Dialektik,   mit   Me^sin 
>ng  verbunden,   wurde   Jast   aasschliesalich   ans   Arittotelew 
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Sofitiften  geseh^ftt   Pldian  \v9sr  Wenig  tokannt;  um  folgen- 
T^ich^teh' Mntktff  «ie  von  S^^anten  nnti  auf  die  bbendiäiidiscbe 
Scholagtik.^ 'VoH'i^iticMi  indefai'  gläazehden' Zeitalter  der  Ab- 
banden  ^inrdk  Meht«  ^  GeUhrte  ^  v^eirfasiteii  grossen  edoyklopä- 
dischM  W^b^9 '  KeHtM  J^mmi^umifa  ^  AUitadliuiglitn  der 
Brifde^  der  ReiHf^gkeit,  in^^ehr  aU»50  AbtHeibmgeii-^ilavc» 
10  Uiitelr  8%i(T%EN's  HändaehrifteiT  hi'Gotka)  Bteflt  die  lezte 
deii  Wettstreit  zrwiscken  ^Memwdien  u.  7fai^r4-^ber  ihr«  Vor- 
züge ARt'^TchwakW'0m^^Smjfm4ib$keihr^mäl'a^  Cai- 
cntta   f81!2;.  4  ver^.  J;  T.''ilAiilW»k>i]i^  \¥i^ll.JB> 'd»  Lift. 
1818  B.  2  8.  97  f.  ^  AL)smjif^j>jfm»\  wari'als  dialekti- 
ilcher  Yiel\|^iil8cfr  in  grOssoin  Adboirek's  '^rj^jüt^üü/  fgt.  954] 
machte*  sieh,  nm  die*  \^n .  Shnir » dn^fagotifelieM  <lieb^lt«etzui)«: 
mehter^  Arisi&t.  Wetke^  irerdJent  tfnd  ^^kaigfte  iicvAk  -^.  Sehiif- 
Jen  n*  Commcfntare  don'*Begrii0ny(sH^td^ii'zwejten*V<^^ 
reis;  -yAVi'cM'itKA  odei*  Isff  'äErfifui  aiitf  Afsehaha  b;  Bok- 
hara  (geb.  /990 ;  'st.  10ä6]  Erklkver^i^i^f.  Weike,  Vfl  syste- 
mat.  Lehrbiieheip  der  Logik  «.jMLMaj^hysrik;  Yfened.  1508.  F.: 
1546«  4;  des  iieiigiosen  Skeptiker»  Ai^gazbi.  a.  Tos  [geb. 
1061;  St.  1127]  Niederreissung  alieor  philos.  %stem6  ist  ans 
^FJ?/i]Rjroj?'i9  Widerlegung  biekannt;  Asv  Dscmtajpah 
ISS  TäFBAPL  a.  Setilla  [sti  117^6]  stellte  in  einem  gedan- 
kenreichen, pji^hologisehen  Roman,  Hai  ein  Yohdan^  des 
Cm&ng'der  £rkenritniss  dar,  dessen  sich  der  Menisch  durch 
eigene  Kraft  betnächtigen  könne:  PhihsopJsus  airoStiuxrog  ar. 
lat.  ed^Ei>.  Pocockius.  Lond.  467U  4;  f.  r.  J.  G.  Eicb- 
HORif.  BerL  1782*8;  Avjemaojbs  od.  Esy  RosMn  ans 
Cordova  [st«  12^],    ein  auch  im  Abendlande  hochgefeiertn 
Name,  als  begeistert  eifriger  Aristoteliker  ha^t  verfolgt ,  üIm^ 
setzte  zifm  zwfytenmale  Aristoteles  Werke  a. '  d.  Syrischen  io 
das  Arabische  und  begleitete  sie  mit  ausführlichen,  bald  in  das 
Hebräische  u.  aus  •  diesen!  in  das  Lateinische  übersetzten  Er- 
klärungen:  Arist.  opp.  Venedig  1550.  12.  S;    machte  eine« 
Auszug  a*  d.Almagest;  umachiieb  Piaton'' a  Gespr.  v.  Staate; 
lät.  Hom  1539.  8;  widerlegte  AlgazeIm^s  Angriffe  anf  dk 
Phflos.:   Ldb*  subtiliss»  qui  dicitur  destructio  desPruciionmm 
(.Happalath  Hahappalah)    transtulit  CaijOS  Cai.ontmo^ 
Vened.  1527;  1550.  F.;  s.  System  d.  Medicin,  Colligetj  beab- 
sichtiget die  Widerspruche  zwischen  Galen  n*  Aristoteles  aus- 
zugleichen u.  des  lezt^ren  Meinungen  geltend  zu  machen :  tat. 
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Vfned.  1514;  1549  F.;  AanADDEDHf  Al-Idschi  [gt. 

1355]   des  grössten  Metaphysikers  Kitahol  -  mewäkif,  Kon- 
stanr.  1823.  F.  vergl.  Leipzi  Litt  Z.  1826  no.  161  b.  163. 

7t)  Die  LeUtuDgen  in  der  Naturkunde  als  einem  Be- 
gtandtheile  des  pUlos.  Systemes  waren  unbedeutend ;  die  C  h  e- 
mie,  mit  welcber  friihzeitig  iiberglaubiger  Missbranch  getrie- 
ben wurde  (zu  ersehen  ans  Dscbebje RS  st. 
8obr  TerfSIscbten   Sclitiften,   gewann  manch 
wie  ans  der  Arzneymittellehre   sich  ergiebt; 
B  c  h  i  c  h  t  e  fand  besonders  ini  Spanien,  vicllcic! 
karthagischer  Ucberbleibsei,  fleissigen  Anbau 
p.  318  sq.;  Esy  A  L  AwAM  a.  Sevilla  [11 
len  Schriften"  ein  Werk  üL-fer  den  Ackerbau  zi 
niit  Span.  Üebers.  u.  Amn.  t.  J.  A.  Ban-qüii 
2  F.;  Ibn  BAiTAn  aJ>Malaga  [st.  1248)  beieichertc  u.  ver- 
besserte Diotkorides  Pflanzenkunde  s.  C  a  a  i  r  i  T.  1  p.  276  sqq.- 

Die  Medicin  ging  von  Syr.  N'estorianern  zu  den  Arabern 
und  ari  den  Khalifenhof  über  und  wurde  durch  erft^erlicbe  An- 
stalten ,  Schulen  und  durch  die  Ueb ersetz ungen  griech.  Werke  ■ 
schnell  gefördert.  Die  Wissens chafriiche  Grundlage  war  grie- 
chisch ,  Führer  Galenat  mehr  als  Hippokrate»',  Bereicherung 
im  Einzelnen,  besonders  im  Praktischen  ist  den  Arabern  zu 
Terdanken ;  Anatomie  und  Physiologie  haben  nichts  gewonnen; 
desto  raehrÜiiitetik,  Nosologie  u.  Therapie  ,i  vorzüglich  Arz- 
neymittellehre ,  medicin.  ^  Polizey  und  Tbierheilbunde.  Viele 
Werke  sind  ungedruckt,  die  moiuten  in  lat.  Uebcrsetzuiigen 
vorhanden  u.  *on  entscheidendem  Einflüsse'  auf  Wiederher- 
stellung und  Gestaltung  der  Heilkunde  im  Abendlande  gewe- 
sen. Der  Alexandr.  Nestorianer  AhaRUS  beschrieb  (635] 
zaersf  die  Pocken,  Brachst,  s.med.  Pandekten  b.  Muses  s.  Ca- 
»iRiT.  1  p.  325;  desSyr.JAiiIA  isx  Serapios  [S20] 
l.e\iT\}nch  Af;gregalor  ed.  A.  Torinus.  Basel  1543.  F.j  s. 
Praxis  b.  d.  Werken  des  jung.  S.;  Alkekdi  {§•  70)  mat. 
med.  mit  Mesve.  Vened.  1562.  F.  s.  Casibi  T.  1  p.  349 
JoJW.VESilf^sr^a. Damaskus  [845]  opp.ed.J.SYi.\ivs. 
Vened.  1562.  F.;  des  Persers  ÜHAZ^s  in  Bagdad  [geb.  860: 
st.  9401  gehaltvolle  Werke,  Lehrgebäude  Conlineus  und  das 
ausführlichere  Almanmr;  von  d«r  Behandlung  der  I^cklh" 
arab.  et  lat.  erf.  J.  Chankinc  Lond^  1766.  8;  v.  d.  Pestn 
in.  a.:  Opera  exquitiliora p.  Gerardlh  Tolel.,  A.  Ves 


178         V.     Araber.    Theologie  u.  Redittknadc. 

Liuu«fA.ToBi!iUH  lai.  doaaia.  Basel  1544.  F.;  de«  Pen. 
Ar^i  IBX  Ab  BAS  [st.  994]  Atmaiek  patholog.  therapeut 
System  naab  Galcu:  tat.    Venedig  1492  F.;  Lyon   1523.  4; 
AviCESH  A  ({.  70)  Sj'stem  oder  Kaaon  5  B.,   im  Abend- 
lande, chuBisch :  ar.  et  L  Rom  1593.  F.;  fjibri  med.  tat.  Ve- 
nedig 1608.  3  F.;  8.  Zeitgen.  IsBAK  a.SoLMlMAn  Uiä- 
lä70.S%JAii/i/BS  SsxAPiox  IJliOJQ] 
re:  lat.  Praetiea'fS.  Ij^  de  medicamentorum 
Ven.  1550.  F.;  Abv  Dschafar  AcH' 
IHM  {st.  1080]  Patbologie  u.  Therapie:  cum 
ebr.  ed.  J.  St.  Ukhmard.  Auaterd.  1749,8; 
r£r£SX..t  [st.  1095]  T((cui» aanäatü.  Strasb. 
L  KA3IM  in  Cordova  [st  1122]  Chirurgie: 
Channing.  Oxf.  1778.. 2.  4;  mat.  med.   /af. 
Vened.  1589  F.;  Abxs  ZoHAJt  a.  Penaflor  b.  Sevilla  [sL 
1161]  alles  umfasseades   Galeniache»  System  al  TAet'sir  oder 
Berichtigung  des  herkömml.  Heilvecfahrens :  lat.  Vened.  1549 
F.;  MESVf  IBS  Hamecu  [1160]  Handb.  der  Arzne^uiii- 
'  tellehi«  und  der  Heilmethode:    opp.   lat.   Vened.   1562.   F.; 
AveaROBS   s.  (.  70;  Ebs  Ans AFIs  a.  Damaskos  [st. 
1286]  machte  in  Kahiro  einen  Auszug  a.  Avicenna's  Ka- 
non; m.   a.  —  Vergl.  über  Leben  arab.  Aerzte  v.  Ibü  Ali 
OsAiBfA  {st.  1269]  NicoLL  Cat. p.  131  iq.;  JoA.  Lso- 
sia  Afr.  (8.  §.  68)  vüae  Med.  etc.  in  Fabricii  bibi.  gr. 
vol.  13  p.  259  tqq.  alt.  A.;   P.  J.  Ahoubeux   Etsai   hül. 
et  litt,  rur  la  medectne  de»  Arabet.  Montpellier  1805.  S. 

72)  Theologie  nnd  Kechtsknnde,  sich  stützend  aiiF 
Aussprüche  des  Koran  und  unzertrennlich  verbanden  ^  wareo 
ein  Hanptgegenstand  des  zSnfdgen  Sfientlichen  Unterricbu 
und  konnten  von  Speculation  nicht  unberührt  bleiben;  en  bil- 
deten sich  daher  vier  weit  verbreitete  nnd  vielgeltende  Schu- 
len, deren  Streitigkeiten  besonders  in  Spanien  lebhaft  ver- 
handelt wurden^  Die  Haarten  ^  Bationidisten ,  gestiftet  von 
dem  Imam  Abu  Ha xi peu  [st.  767] ,  erkennen  den  \ot- 
zug  der  Veriiunftgründe  vor  dem  Buchstaben  der  UeberUefe* 
rung  an;  ihnen  stehen  entgegen  die,  besonders  in  Kahiro 
[s.  1190J  herrschenden  Srhtifilen,  S upra naturalis tc n ,  dem 
. beALämiiilichea  Glauben  huldigend,  gestiftet  von  Muu.  SBS 
'B»jiis  AL  ScHAFi  [st.  819},  verwerfend  die  Gerechtsa- 
me der  Vemaoft  und  der  Philosophie;  die  MelechUeUt    ge- 
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aiHtet  von  Mbj-KCH  b.  Asas  [af.  795],  und  die  Ilaaba~ 
lue»,  gesdffet  von  ächmmd  b.  UambAI.  [st  855],  las- 
sen bescJiränkteli  Gebrauch  der  Vernunft  und  Philosophie  zu, 
wenn  die   Sunna  keine  entscheidende   Anskaoü   giebt.    Die 
Mystik,  ZB  welcher  der  morgenländische  Sinn  eigentbüiiiliche 
Neigung  hat,   die  durch   sehr  alte  bildliche  Ueb erlief erun gen 
und  Phantasie   anbrechende  Ansichten  an; 
wurde,  fand  merklicher   seit  d.  Ende  des 
Jahrh.  viele  Verehrer,  namentlich  in  Persif 
grossem  Ansehen  standen. 

(^.  Syrer,  Perser,  Armenier, 

73)  Syrien  vermittelte  den  Uebergaoj^ 
der  d.  Gr.  hier  einheiihischen  griechischen  Litteratiir'zu  den 
Arabischen  Machtbabern  durch  seine  Uebenietzungen  griech. 
Wecke,  durch  Lehrer  und  Aerzte;  aof  Kldnng  der  letzteren 
hatten  die  milden  Verpflegungsanstalten  and  die  Schulen  dv  - 
Neitorianer  [a.  489],  namentlich  die  Medic  Seh.  in  Dschon- 
jdisapur,  entscheidenden  ^influss.  — Die  syr.  Uebenietznngea 
des  A.  u.  N.  T.  aoB  dem  VI  n.  VlI  Jahrh.  (s.  Eichhor» 
Einl.  in  d.  A.  T.  %.  261.  266.  267.  269V  i-  G.  Ch.  Adler 
de  X.  T.  veri,  tt/r.  Kopenh.  1789. 4;  PiT/tOJC^ÄOs  488  — 
518  u.  PoLYKABPOS  £!vßng.  ed.  Jos.  White.  Oxford 
1778.  2.  4;  Acta  Ap,  et  Epp.  0.  1799.  2.  4)  haben  anerkann- 
ten Werth.  Vergl.  J.  8.  Aas  eh  am  Bibl.  Orient.  Ciem.  Vatic. 
Rom  1719  fl.  4  F.  —  Von  Gbbgob  Abu lphabadscb 
K.  oben  §.  68. 

Peraienan  geaellschaftlicher  Geiateabildung ,  aus  altre-  ' 
ligiöser  Wurzel  erwachsen,  allen  grossen  Asiatischen  Staaten 
weit  überlegen,  anf  s.  Nachbaren  nachhaltig  einwirkend,  Vie- 
les aus  Indien  empfangend  a.  Tolksthiimlich  gestaltend,  frucht- 
bar an  dichteriachen  Erzeugnissen,  Fabeln,  Märchen  (1001 
Nacht  in  erster  Entstehung),  Erzählungen,  Ergötxnng  und 
Unterhaltung  fiir  Alle,  reich  an  priesterlichen  Sagen  und  Ar- 
beiten über  Landesgescbicbte,  mächtig  anter  den  letzten  Sat- 
»anü/eii,. erlag  [634]  dem  Waffenglücke  der  Araber  und  ver- 
ivilderte.  Mit  der  Staatsverwaltung  der  Samaniden  [913]  er- 
Evachten  NatioDallitteratnr  und  Liebe  der  Grossen  für  Wiasen- 
ichaft  und  Kunst  za  neuem  Leben,  wurden  von  Gaznaviden 
M  2 
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[s.  975]  und  Scldschuken  [s.  1037]  eifrig  gefördert  und  vererbton 
sidi,  freilich  mit  Unterbrechungen,  auf  spätere  Geschlechter. 
Gaznä  war  unter  Mahmud  [st.  1030 J  Heimath  der  Gelehrten 
und  Dichter;  hier  stellte  FiADEWSl  a.  Tus  [st.  1030] 
die  Persiichc  Geschichte  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum 
Untergange  der  Sassaniden  in  dem  grossen,  von  Dakiki 
begonnenen  und  \on  Esse  i>r  beendeten  ^ Epos  dar:  The 
Shah'Nama  inS  volumes.  vol.  i.  Calcutta  1811.  F.;  das  Hei- 
denbuch  v.  Iran  von  J.Görres.  Berl.  1820.  2.  8  s.  v.  Ham- 
mer Gesch.  d.  Redek.  S.  50  f.  In  dieselbe  Zeit  gehöret  das 
sinnvolle  Kön.  Buch  Kabusj  verfasst  von  Kjekjautü^, 
K.  der  Dilemiten  [1058  —  10801:  H.  F.  v.  Diez  über  Inhali 
u.  Vortrag,  Entstehung  u.  Schicksale  des  K.  Buchs,  lieriin 
fSll.  8.  —  Die  Zahl  ausgezeichneter  Dichter  ist  seit  dem 
XII  Jahrb.  sehr  gtoss:  NiSAMi  a.  Gendsche  [st.  1180]  gal) 

"  den   Musterton  für   die  romantische  Erzälilung  an :    JVarra- 
tiones  et  fahulae  pers.  lat.  Lpz.  1802.  4 ;  Iskander  -  Ntmak 

'   Calcutta  1811.  4;  v.  Hammer  S.  105;  FeiIid-JEj^ nn 
AtTAR  a.  Kerken  [st.  1218?  od.  1231?]  besömmte  die  iny 
stische  Richtung:   Pend-Nameh  pers.  u.  franz.  mit    Bluin^n- 
lese  a.  Saudi,  Hafiz,  Btchamietc.  Paris  1819.  8;  v.  II.  S. 
140 ;  Saadi  a.  Schiraz  [st.  1291]  zart  u.  mannigfaltig  ethLica 
in  Bostan,   Gulistan,   Gazelen  u.  Sprüchen:    Gulistan  pen 
lat.  ed.  G.  Gentiüs.  Amsterd.  1651.  F.;  P.  u.  Engl,  v^  F. 
Gladwin.  Lond.   1808.  2.8;   the  per»,  and  arab.    ttork 
Calcutta  1795.  2  F.;  v.  H.  S.  204  f.;  ein  neues  Zeitalter  der 
heiteren  Lyrik  beginnt  mit  dem  gedankenreichen  und  gefüH- 
vollen  Uafiz  aus  Schiraz  [st.  1389]:  Carmina  pers.  Ca!t 
1791.  4;  Divan  t.  v.  J.  v.  Hammer.  Stuttgard  1812.  2.  8;  i 
*H.  S.  2G1  f.;  DscHAMt  [st.  1492]  vereinte  die  eigenthumli' 
eben  Vorzüge  s.  Vorgänger  in  lyrischen,  didaktischen  und  i«- 
'  mant.  epischen  Darstellungen :  Joseph  u.  Suleikha  pers.  übers 
u.  erläut.  V.  V.  v.  Rosenzweig.  Wieii  1824.  F.;  v.  H.  S 
312  f.  Vergl.  J.  v.  Hammeh  Gesch.  d.  schönen   Redekuna:' 
Persiens'm.  e.  Blumenlese  a.  200  P.  Dichtern.  Wien  1818.  ^ 
- —  Von  den  s.  Ende  des  XIII  Jahrb.  zahlreichei>  GeschichtLü 
'ehern  (s.  v.  H.  S.  242  f.)  ist  sehr  wenig, gedruckt:  Scbtjsrv 
JFEDDjy  [st.  1430]  Lobrede  auf  Timur,  franz.  r.  F.  Pe Ti- 
de laCroix.  Paris  1722.  4.  12;  Mi rkhosd  [st.    14I>^! 
-gehaltvoller  Garten  der  Reinigk^it  8  B.  aus  einheim.  Saget 
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ffi.1/.  prior,  Rfig.  Per»,  par».  lat.c.  n.  B.  ue  Jkniscii.  Wien 
17S2.4;  s.  JouRDAiN  in  Nvticea  et Hjtr.  T.\i  P.\  p.  116*^. 
—  Unter  den  Wissenschaften  fand  Astroitoniie  den  gcdriliÜcli- 
sten  Anbau ;  der  Seldschuckc  Mafe/i  Sckak  that  viel  für  sie  n. 
veranlasste  [1072]  die  ntusterhnffe  Uiereclinung  des  Ihchelw 
/e<^(niscken  Soqnenjahres ;   äer  Mongolin  Llolak«  legte  [1259] 
die  iSfttmwarte  zu  Meragha,  der Tiniurid<^  Uli 
[st.  145U]  die  za  Samarkand  an;  des  letzteren 
sire^iifi  et  U.  11.  tabulae  geograph.  ar.  lat.  ea 
Oxf.  t^52.  4;  Epochae  ^elebr.  clwouol.  arub.  h 
J.  G.  Lond.  1050.  4 ;  lab.  longilad.  et  lalilitdin 
ar.  lat.  iU.  Th.  Uvde.   Oxf.  16ß5.  4)  stehci 
Aohtnng. 

Der  Anfang  von  Armenien'»  Littcrattir  wird  dtivch  das 
von  dßHi  Patriarchen  M-esrob  [st.  442]  e^gofiihrte  \alio- 
uaL  -  Alphaltet  und  die  von  demselben  zu  Stande  gebrachte  ßi- 
bel^bersetKung  [431]:  ed.  Usean.  Amsteid.  16öG.  4 ;  Vencd. 
1733  F.  bozeicbnel.  S.  Schüler  Moses  a.  Chorcne  [4<>(>]  ver- 
.fasste  eine  aus  lliäfsmittelu  des  Abendt.  geschupfte  Annen. 
Ciironik:  Mist.  Arm.  iL  III^  acc.  Kpitome  -Geogr.  [v^J-  93()f] 
edd.  Gü.  et  Gg.  Whistoxi  filii.  Lond.  1736.  4.  —  In  den 
inonopbysit.  KlüHiern  war  für  guten  Uatenicht  gesorgt;  die 
angeregte  litt  Thäligkeh  der  Münche  beurkundete  sich  in  vie- 
len  lieber» etzun gen  griech.  Kirchenväter  nad'philosoph.  Schrif- 
ten, welche  j^lzt  bekanoicr  werden.  Ob  für  £i:weitei'Hng  des 
Gcscliicbtstoffefi  aus  ihren  Arbeiten  viel  zu  erwarten  sey,  scheint 
^ehrangewiss  zu  seyn.  Vergl.  Chahan  de  Ciruibd  el  St. 
Martin  rechcrc&os  iur  thist.  anc.  de  l'Atie.  l*.  180C.  8;  St. 
Mabti-n  mem.  Mst.  et  geagr.   ««r  fArmenie.  P.  181S  f.  2.  S, 

üie  Sine  gen  beharreten  in  gewohnter  Absonderung  von 
ttndci-on  Vülkein  u.  lipsseQ  [  635.-  850  J  Uus»erst-wenig  von  Bil- 
(liirig!jinit(eln  des  Auijlaa^s  zu.  Die  Lanctesgescbtctil«-  wurde 
nicht  yeftjaohlässigt.  Die  aslroDomimcben  Ucobachtungen  scliei- 
ücn  Aufmerksamkeit  zu  verdienen. 


D.  Juden. 

.  74)  Die  ü|>eratl .  zej^trßuten  Juden  (s.  §.  52)^  geschickt 
zit  GescbUften,.  b^soii^ers  in  Geldwesen  und  Hunde),  bald  fiii' 
uuenlhDlii^lich  gehtdicn  in  der  SlaalsviTwültung  <Ies  Kh^iliftin- 
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reiches  itnd  der  Höfe  in  Persien ,  Aeg^ten  n.  Nord  Afrika, 
vielgeltend  in  dem  arabisirteo  Spanien,  wohin  sich  vidie  sogen, 
als  sie  [1Ü40]  im  Morgenlande  bedrängt  wurden;  am  dieselbe 
Zeit  waren  sie  zahlreich  n.  mächtig  im  Südlichen  Frankreich, 
auch  in  England  und  Teutschland,  obgleich'  weniger  sicher 
gegen  die,  hauptsächlich  im  XIV  Jahrh.  sich  vermehrenden 
Terfolgungen.  Sie  hatten  trefliche  Schulen  nnd  gute  Bildiuigs* 
mittel;  viele  jüdische  Gelehrte  zeichneten  sich  durch  sprachli- 
che, philosophische  II.  mathematische  Kenntnisse  aus;  vom  IX 
bis  zum  XIII  Jahrb.  behaupteten  sie  sich  in  fast  ausschliessli« 
chem  Besitze  der  prakt.  Heilkunde ;  in  der  vennittelten  Ver- 
breitung solcher  Kenntnisse  leisteten  sie  Abendländern  n.  Mor- 
genländern gleich  grosse  Dienste.  Dabey  verlohr  ihre  litter. 
Thätigkeit  nichts  von  altreligiöser  Volksthümlichkeit ,  wie  ans 
der  Menge  der  Apologien,  JMbelerklärungen,  granimatiscben 
u.  besonders  der  Talmudischen  Schriften  ersehen  werden  kann. 
Von  den ,  bis  in  das  XIV  Jahrh.  überaus  zahlreichen  Schrift- 
stellern  werden  hier  nur  einige  beispielsweise  aufgefiihrt. 
E.  Saad/AS  Ha ggAON  in  Bab^^lon  [927]  hebr.  Sprachlehre 
n.  Umschreib.  mehrer'  B.  desr  A.  T.  in  aräb.  Spr. ;  die  franzos. 
Tahiiudisten  Gjbhson  Ha zakjss  [st.  1060]  n.  s.  Seh.  Ja- 
kob Bar  Jbkarvl.  Judas  Cohen;  desröm.  R.  Na- 
THAN  BEy  Jechiel  [st.  1106] Talmudiscfaes  WB. :  Am- 
sterd.  1655.  F.;  des  Span.  Astronomen  Abraham  b*  K 
Chaia  genannt  NASt  [1100?]  Abhandl.  v.  d.  Gestalt  der 
Erde:  hehr.  tat.  ed.  Osw.  Schreckenfuchs.  Basel  1546. 
4;  des  spän.  1^.JEHVDA  Levi  [st.  vor  1153]  arab.  ge* 
schrieb.  Apologie  Kosri,  von  il.  Jehuda  b.  Savc  T*ib» 
BON  in  das  Hebr.  übers. :  hebr.  lat»  c.n.  ed.  J«  B u x t o a  f.  F. 
BaseM660«  4;  des  ehrwürdigen  Vielwissers  Aben  EanA^ 
Toledo  [geb.  .1093?  st.  1168?*]  grammat.,  exegetische  xu  a. 
Arbeiters.  E  B  s  c  h  Encyklop.  Salomon  b.  CABinoz.  in 
Cordova  [1050]  d»v  erste  Babbinische  Dichter,  welcher  in  Ca- 
talonien  und  Provence  viele  Nachfolger  fand ;  des  span.  Bibel* 
ausleg^rs  JoskEPH  Kl  hchi  [1160]  berühmte  Sohne  [1190J 
Moses  KiMCHi  Sprachlehre:  ed*  Const.  l'Ehpe* 
BEUR.  Leiden  1631.  8;  n.  David  K.  Sprachl.  Michlol  u.  e. 
Wß.:  Ven;  1645.  F.;  Benjamin B.  Jona  a.  Tudela[st 
11 73]  Beise  nach  Asien  n.Aegypten:  heir.  lat.  c.  n.  Coit  a^.  l* 
Kmfereur.  Leid«  1633.8;  ^>Ze\i^.  Mose  s  PET  AC  H  lA 
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a..  Regensbnrg  Reise  ntt<^h  PalftsHna:  in  X  Ch.  Wagensgii« 
ExereUatU  Altorf  1687;  1719.  4i  Jarcbt  a.  Troyes  [st 
vor  1200]  berühmter  Bibelausleger  u*  Talnradist:  Maimo^ 
N inEs  oder  K.  Moses  B.  Maixon  ans  Cordova  [geb. 
1139;  St.  1205]  hochgefeiert  als  freysinniger  Talmudist,  phi- 
losophischer Selbstdenker,  treflicher  Arzt;  s.  S.  Maihon 
L>ebensgesch.  Berl.  1793  Th.  2 ;  der  französ.  Vielwisser  Z/jSK/ 
B.  QER80N\Ht.  1370];  R.  Jojf  Tov  Lipman  a.  Mükl- 
hausen  [139d]  Apologie:  L  Nizachön  curä  Th.  Hackspan. 
Amsterd.  1709.  4;  des  Span.  Josepb  Also  [st.  1430] 
Apologie:  Vened.  1618.  F.;  R.  IsAAK  Abraban Eh  aus 
Lissabon  (geb.  1437;  st.  1508 J,  geachteter  Exeget  u.  Philo- 
soph s.  Ersch  Encykl«;  m.  a» 

E:  Europäisches    Abendland. 

75)  Das  Enropäiscfhe  Abendland  war  bey  dem  Unter- 
gange des  Jahrhunderte  lang  der  Aufldsung  eureifenden  west- 
römischen Reiches  [409  bis  476]  in  unverkennbarem  sittlichen 
und  litterärischen  Verfalle }  Italien  ennangclte  gediegener  gei- 
stiger Kraft  und  gesellschaftlicher  Yestigkeit;  Gefühl  fiir  va- 
terländische Ehre  und  Freyheit,  Glaube  an  Tugend,  Pflicht 
und  Recht  waren  unter  dem  Drucke  rohen  Gewaltmissbrauches 
und  schwerer  ölientlicher  Uilfalle  und  Luiden  längst  erloschen, 
die  Menge  in  thierische  Stttmpfheit  versunken,  die  vornehmere 
Welt  unempfänglich  f^f  Groi^ses  und  Schönes,  sich  täuschend 
mit  veraltetem  Wahne  oder  kindisch<en  Tröstungen  und  Ret- 
tungs^ersnchen ,  dem  sinnlichen  Daseyn  d'es  Augenblickes  hin^ 
gegeben;  die  Provinzen^  durch  aiffgedrnngene  fremdartige  Bil- 
dung ,  Sprache  und  Yerwalttfng  vatertondischer  Eigenthümlich- 
keit  beraubt,  Spiel  der  WiHkühr  selbstsüchtiger  Gebieter,  im 
Streben,  Wollen  und  Handeln  ganz  erschlafft,  fielen,  gleich- 
gültig bey  dem  Tausche  ihrer  Zwingherren,,  meist  ohne  Wi- 
derstand ,  eine  leichte  Bellte,  in  die  Götralt  der  Gei^niahiscben 
Sieger.  Diese,  ausgezeichnet  ixttdx  mannhafte  Tüchüg^eit 
und  physisch  «sittliche  Uilverdorbenheit,  waren  zu  verwildert 
in  vieljährigem  Waffeftleben ,  um  für  Veredelung  gesellschaft- 
licher Einrichtungen  etwas  leisten  zu  können,  verlobreh  im 
Genui»se  des  eroberten  Besitzes  viel  von  ihrer  eigenthümlichcn 
Volksunschidd  und  inneren  Kraft  und  lernten  erst  nach  langen 
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Erfahrungen  und  Reibungen  das  Bessere  des  Lebens  begreifen 
und  erstreben«    Zerstöier  eines  gebildeten  Gesellschaftszustan- 
des dürfen  sie  nicht  gescholten  werden;    Verüassung,  Gesetz, 
Frejheit  und  selbstständige  Geistestbätigkeit  waren  bey  ihrem 
Ehibrnche  gar  nicht  oder  sehr  schadhaft  und  wirkungslos  vor- 
handen ;  was  durch  ihren,  besonders  der  Franken,  rohen  Unge- 
stünim  erlag,    Schulen,    Büchersammlungen ,    KunstTorrätbe, 
war  geringeren  Gehaltes  und  Gebrauches.   •  Die  christl.  Geis!« 
lieben,  schon  damals  fast  im  Alleinbesitz^  gelehrter  Kennt- 
nisse und  von  überwiegendem  Einflüsse  auf  gesellschaftliche 
Verhältnisse,  wurden  von  den  meisten,  zum  Theile  für  Chri- 
stenthum  gewonnenen  Germanischen  Eroberern  geschont  und 
mit  der  sehr  beschränkten  bürgerlidiien  Geschäftsführung  be- 
auftragt;  sie  war^n  alleinige  Inhaber  und  Pfleger  der  durftigeii 
Litteraturtrümmer«    Der  für  weltliche  Angelegenheiten  thätige 
Klerus  ^  schon  im  V  Jahrb.  evangel.  Reinheit  und  Milde  ent- 
fremdet ,   nicht  frey  von  trotzigem  Zeitgeiste  und  unwii]:digeiH 
Aberglauben  ergeben,  schloss  sich  den  Machthabern  an,  bil- 
dete einen  bevorrechteten.  Stand  und  zeichnete  sich  bald  dank 
Anmaassungen  und  Ausschweifungen  atis ,  hemmte,  eifersucL 
tig,  auf  Gewalt  und  Herrschaft,  Bildung  und  verfolgte  FjDBybeii 
des  Geistes.    Dieser  Ausartung  und  Sündhaftigkeit  des  Klerus 
war  die  von  Gregor  VII  begründete  Papstmacht  nicht  weniger 
entgegengesetzt  als  dem  rohen  Uebermuthe  weltlicl^r  Ileireo, 
beiden  gleich  verhasst. .  Ftir  Geistesbildung  und  Litteratur  war 
von  dieser  Seite  nichts  zu  hoffen;   die  ärmliche,   auf  zünftige 
Bedürfnisse  zuiiickg^hrte  Litteratur  hatte  ihren  Sitz  in  Klö- 
stern, und  ihre  Beschränktheit  und  Unfruchtbarkeit  wiiyl  duiili 
Beschafienheit  der  Sprache,  des  Unterrichtes  und  der  Bildungs* 
mittel  erklärt.     Für  litter.  Aeusserungen  und  Verhandlungeii 
galt  ausschliesslich  die ,'  in  ihrem  Grundwesen  ausgeartete,  bis 
in  da^  VIII  Jabrh.  fortwährend  steh  verschlechternde,  oftdoitli 
Zieverey  vc^uost^ltetQ  lateinische  Kircbensprache,  Geistestbär 
tigkeit  und  Scluriftgebrauch  fielen  in  Alleinbesitz  der  kirclüi- 
oben  Kaste;  die  Volkssprachen  wurden  vernachlässigt.   Si^ 
Unterrichtsanstalten  bezweckten   einseitige  Brauchbarkeit  zu 
kitcblicber  Amtsführung;    Carts  des  Gr.  Absicht,  die  Lai<?J> 
daran  Theil  fiehmen  zu  lassen,   ging  nie  vollständig  inErfül' 
lung  und  wurde  bald  gar  nicht  beachtet;  Alf  red'  s  Volks* 
schulen  in  England  waren  eine  vorübergehende  glänzende  Ei* 


^ 
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scheiniiog.  Die  Unterrichtsgegenstände  bestanden  theila  in 
Grammatik,  Dialektik  und  Rhetorik  (T^ivium),  theils  in  Mu* 
sik,  Arithmetik,  Geometrie  und  Astronomie  (Quadrivmmjj 
wobey  die  encyldopädischen  Umrisse  des  Marl.  Capella ,  Böe^ 
tkius^  .Casfiodorius  y  Isidorut  Hup.,  Alcuin  zu  Grunde  lagen  t 
die  meiste  Zeit  und  die  grösste  Anstrengung  erfoderte  das  seit 
Gregor  M.  zur  Hauptbeschäftigung  erhobene  Studium  der  Mu* 
sik,  welches  vor  Guxdo  t.  Arezzo  [1028]  aller  vesteren 
Alethode  ermangelte  und  vieljähriger  Einübung  bedurfte;  da- 
her der  Schriftsteller  über  Musik  so  viele  sind  (s.  Fabricii 
biü.  med.  aevi  d.v.  Bkrno  T.  1  p.  fl35  $qq.  Ed.  Fat.),  un« 
ter  welchen  im  IX  u*  X  Jahrn.  Mönche  von  St.  Gallen  als  die 
vorzüglichsten  galten.  An  Bildungsmitteln  war  grosser  Man* 
gel ;  der  Büchersainmlüngen  waren  wenige  und  diese  meist  un- 
zugänglich; in  den  Provinzen  fanden  viele  während  der  krie- 
gerischen Verheerungen  ihren  Untergang,  ^ie  Ueberbleibsel  in 
Klöstern  Bettung.  Von«. den  Musterschriften  des  classischen 
Alterthums  wurde  aus  kirchlicher  Abneigung  gegen  Profanlit- 
teratur  und  bey  verallgemeinerter  geistiger  £rsclila£fung  fast 
gar  kein -Gebrauch  gemacht;  Gregor  M.  ,  der  keines  Yan- 
dalismus  gegen  class.  Litt.  (Joanmis  Sarüb.  Polycrat.  8, 19) 
bezüchtigt  werden  kann,  und  ALCVfN  handelten  gleichmäs- 
sig  in  diesem  Sinn^. 

Der  Gang  des  schwächlichen  litt.  Lebens  vom  Anfapge;^ 
des  VI  Jahrb.  war  folgender.     Seinen  Uauptsitz  hatte  es  unter 

dem  OGothen   Theodor  ich   und  dessen  T.  Amalasuntha  Ist. 

*  ■- 

535]  in  Italien;  das  WGoth.  Spanien  war  verwildert;  in  Gal* 
lien  flüchtete  alle  Bildung  in  die  Klöster  der  Benedictiher;*  die 
Vvirksamsten  Mönchischen  Bildungsanstalten  hatten  Ireland, 
Schottland  und  England ;  von  diesen  ging  alles  Licht  der  westl. 
Länder  aus;  der  Britte  Alcuin  leitete  [789]  die  Einrich- 
tungen ,  durch  welche  die  von  Carl  d.  Gr.  beabsichtigte  Ver- 
besserung des  Kirchen-  und  Schulwesens  im  Fränkischen  Bei- 
che  bewirkt  werden  sollte;  sie  leisteten  viel  für  Frankreich 
und  Teutschland,  weniger  fär  Italien;  und  wenn  sie,  wie  die 
am  E^nde  des  IX  Jahrb.  von  dem  edl^n  Alfred  in  England 
begründeten  Bildungsänstalteh ,  deA  zerstörenden  Stürmei^  ei- 
ner wild  bewegten  Zeit  unterlagen,  so  blieb  doch  der  sie  er- 
zeugende und  in  ihnen  geweckte,  Geist  nicht  unfruchtbar  für 
folgende  Jahrhunderte.     Die   von  Ovo   v.  Ciugny  [st.  942] 
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refonnfrte  Kegel  des  Benedicrin^r-Ordenn  [930],  der  von  dem 
kenntnissreichen  BrVno  a«  Cölh,  Domherrn  in  Rheims,  fst. 
1101]  gestiftete  Karthenser- Orden  [1084]  und  der  von  Ro- 
bert a.  d.  Champagne  [1098]  gegründete,  von  Stepha- 
Nus  Hardin'us  [st.  1134]  verbesserte,  dnrch  Bbhs- 
HARD  V.  Clairvaux  verherrlichte  CSstercienser  *  Orden  stei- 
gerten nicht  mir  der  in  enger  geschlossenen  Vereinen  mächti- 
geren Mönchischen  Aristokratie  Einfluss  anf  Lebensan sichten 
und  gesellschaftliche  Verhältnisse,  sondern  beförderten  auch 
durch  kräftigen  Selbstwillen  und  dnrch  Widersprach  gegen 
Machtwiltkühr  und  missflillige  Herkömmlichkeiten  das  Empor- 
kommen  der  sich  kaum  bemerkbar  gestaltenden  öffentlichen 
Meinung  und  erwarben  sich  um  litter.  Betriebsamkeit  nicht  nn- 
bedeutendes  Verdienst;  ihre  Wirksamkeit  erstreckte  sich  bald 
fiber  Frankreich's  Gränzen  hinaus.  Die  unter  den  Oilone» 
wiederhergestellte  Verbindung  Teutschlands  mit  Italien  und 
Griechenland,  noch  mehr  die  zunehmende  Einwirkung^  des 
arabisirten  Spaniens  auf  das  südwestliche  Europa  brachten 
mehre  Kenntnisse  in  Umlauf  und  trugen  zur  Erweiterung  des 
Schulunterrichtes  bey.  Rittersinn  erwachte  und  erstarkte  im 
Kampfe  der  spanischen  Westgöthen  gegen  die  Maaren  und 
durch  'die  an  mehren  Küsten  sich  ansiedelnden  Normännrr, 
welche  mit  kindlicher  Begeisterang  die  Heldensagen  ihrer  Vor- 
fahren bewahrten.  Die  Lombardischen  Städte  erhoben  sich 
zur  Vertheidigung  ihrer  bürgerlichen  Gerechtsame  gegen  geist- 
liche und  weltliche  Unterdrücker.  So  viele  zusamlnentrefienile 
äu&sere  Umstaltungen  und  innere  Anregungen  riefen  den  un- 
ter Wehen  der  Zeit  erlegenen  menschlichen  Geist  zu  neuem, 
ihm  selbst  räthselhaften  Leben  anf,  zur  Unzufriedenheit  mit 
der  verwirrten  harten  Gegenwart,  zur  dunkeln  Ahndung  der 
hohei-cn  Bestimmung  des  Menschengeschlechtes,  zur  Sehnsnriit 
nach  Freyheit.  Der  Stufengang  in  der  Entwickelung  des  sii:* 
lieh -geistigen  Strebens,  nur  in  Erfolgen  erkennbar,  lässt  sich 
nicht  naciiweisen,  aber  in  einzel^ien  Thatsachen  begründen 
und  begreifen. 

Zur  Beurkundung  und  Erklänmg  der  am  Ende  des  XI 
Jahrh.  walirnehmbaren  gristigen  Umstaltung  der  eürop.  Weit 
sind  dre}'  äussere  Erscheinungen  von  überwiegender  Bedeu- 
tung. Die  Kreuzzüge  [1096—1250],  Befreiung  Paläsii- 
na's  und  des  heil.  Grabes  aus  der  Herrschaft  der  Moslenüfl 
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bez Weekend  9'  zeagen  von  religiöser  Ueberspannnng,  welciie 
8ich  einem  das  ganze  Leben  beherrschenden  und  das  Bewusst* 
seyn  der  Selbstthätigkeit  des  Willens  hervorrufenden  Gedan- 
kenbilde hingiebt,  und  von  erwachender  Sehnsucht  nach  Frey- 
heit.  Diese,  in  dem  beabsichtigten  Endergebnisse  verunglück- 
te abenth^ertiche  Unternehmungen' waren  von  wichtigen  mit- 
ielb^i'en  Erfolgen  begleitet;  die  wechselseitigen  Verhältnisse 
zwischen  Kirohe  irnd  Staat,  Herrett^land  «nd  Fürstenmacht, 
Kegierung  und  Vdlk  fingen  allmählig  an  in  Betrachtung  gezo- 
gen zu  werden ;  die  StaatsverwaltuAg  gewann  Yestigkeit  un- 
ter Streifigkeilen  lind  Beibungmi ;  Gew^rl&fleiss  wuchs  mit  anf- 
bliihendem  Handel,  vermehrten  Bedürfnissen  und  regeren  Völ- 
kerverkehl^;  eine  grosse  Summe  neuer  ErfatefUngen  und  Kennt- 
nisse 9  eine  freyere  Weltansicht  trat  in  das  Leben  ein.  YergL 
J.  H*  RfiGENBOGKN  de  Jructibus  y  quog  kumanüas,  l^er^ 
tas  etc.  perc^perini  e  bello  sacro.'  Amsterdam,  1809.  8.  — 
Das  Ritterthum,  Anerkennung  einfacher  Grundsätze  der 
Gottesfurcht)  der  Ehre  und  der  Menschlichkeit  von  iSeiten  des 
zum  Gewakgebrauche  bevorrechteten  kriegerischen  Herrenstan- 
des ,  erhob  sich  durch  zwanglose  Ueböreinktanft  und  allmälilig^ 
geheiligtes  Herkommen  zu  einer  äuS^erlich  bevestigten  An- 
stalt, welche  den  Waftentrotz  milderte  und  die  Mehrheit  der 
dein  hülflosen  Volke  furchtbaren  Gewalthaber  für  Grosses 
und  Schönes,  Rechtlichkeit  und  Zu<$ht  empfäijglich  werden 
liess.  Die  Grundzuge  dieses,  einzelnen  edleren  Gemüthern 
einwohnenden  Gefühles  der  Verpflichtung  zur  Sittlichkeit  ent- 
wickelten sich  durch  fruchtbarere  ilinwirkung  des  Christen- 
thums  in  mehren  Jahrhunderten  immer  reifei^  zur  Allgemein- 
giiltigkeit;  zuerst  in  des  nördlichen  Spaniens  Gebirgen,  dem 
Sitze  der  christlichen  Westgothen, ,  welche  [761]  den  schwe- 
ren Kampf  gegen  Araber  bestanden,  um  ihr  Vaterland  wie- 
der zu  gewinnen  und  dem  Christenthume  den  Sieg  über  den 
Islam  zu  erringen ;  bald  [801]  wurde  Barcelona  die  Bildungs- 
schule der  Helden;  vieles  ging  voii  den  edleifen  Gebräuchen 
und  feineren  Sitten  ihrer  Gegner  auf  sie  übet  und  theilte  sich 
den  Nachbaren  im  südlichen  Frankreich  und  manchen  auf 
Abentheuer  ausziehenden  Fremdlingen  mit.  Folgen  dieses 
Einflusses  zeigten  sieh  am  Arelatschen  Hofe  [879],  und  die 
bessere  Richtung  des  Ritterstandes  wurde  durch  die  Nieder- 
lassung der  mannhaften  9H)r<iiänner  in  Frankreich  [911]  ge- 
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fördert  Da-die  Wechselwirkung  rittei;IiQher  A-bnnibeiirer  im 
südwestlichen  Europa  zanahiot)  so  geiv'ann  di^.  JI^Qbens^weise 
der  Grossen  auf  ihr?Q  Burgeui  jlmd  in  öfi'entlich^D  yerbaltDis- 
sen  allgemeinere  Ucbe)::ei^fti»imung;  siefi^n^^n  f^rende  iiii 
Gemisse  der  Dichtkunst  und  anipftiitliiger  %M^  .Die  Kitter- 
orden {s.  1099]  heye^g^en  die  Ziiiiftigk^itideifi; 'A4d4»;  das 
llittl^rtbuin  erreichte  iia  .!!^I  Jahrh^  seine 'Qli^iie^/gX^'  ein  in 
deB,geseUsGb^4i^e^.XßVei|i;^.Ve^ed^lnngiiWid:ArMg  «elbst  zm 
äusseren  Bildung  des  yolJk;eß  iniUelbar  bej^;,  ,ini  der.  zweiten 
Ilälfte  de^,  XiU  Js^lh.  v»|-b)ieh  .seine  H«jfrl|()lik,eit..  Vergk 
DE  LA  Gy1r:p^e-0e  S^H/Pa.lax^.4/^/»*  Wt  Li  0^€^^tei^ne  che- 
Valerie.  Paris  1759  f.  *:t  1*;  t.NÜJtiib.  1786C  3.  8..  —  Der 
Bürger^.ta'nd  iMclUe  s^.w\xispi:ü^he  auf  Sümur^^ht  in  ge- 
sellschaffjiichen  Angelegenheiten  .und  auf  Wajlfenrecht jisar  Ab- 
welur  willköhrlich^r  Gewalt  geltend;  ihre  Keime  lageu  in  dm 
fast  ^verschollenen  xöuL..x\IunicipalTcrfas8^ngei^y  niobt  ganz  an- 
hergegangen  in  Fi'^^rei^h,  Italien,  am  Jihein  und  an  der 
Donau;  sie  ^vurd^n^  if  bes<^r|lakterem  Sini\e ,  n^fi  angeregt 
durch  die  Vjon  deni  teutschenK*  Hemrich  I  \^2^  angelegten 
kriegerischen  ^ich.erjbeii^plätze;  zuerst  in  Aragqu  [11  IG]  ab 
voUgiUlig  anerkannt.;  nach  blutigem  Kampfe  [1107]  gegea 
kirchliche  und'^Tfeljtlii^e  ^c^drückung  von  def^  JLomiKMrdischeii 
Städten  im  Koi^tnizer  Frilßden  [1183]  errungen  und  dnrch  die 
Kraft  und  Mäfisigung,  womit  die  Schweis;^^'*  1  Jan«  1308]  die 
Yeirletzuiig  heprkoiiiialieher  Verfassungsrechte  siegreich  ab- 
wehrte, in  der  j  öffentlichen  Meiaung  anschaulich  bestätigt. 
Ueberäll,  wp  städtische  Gen^einden,  oft  von  Färsten  begün- 
stigt und  geschürt,  ^eseti^icher  Selbstständigkeit  sich  erfreu- 
ten ,  entfalteten  sich  die  Früchte,  regsamer  ßetriebsiunkeit  un<i 
vielseitiger  Selbstthätigkeit ,  welche  Achtung  für  Veirnnnftge- 
' brauch  und  ilechtlichkeit,  Wohlstand,  heiteren Leb^npi^enus« 
und  Jvu^stsinn  erzeugten  und  nährten. 

Dass  die  lezle  unsichtbare  Ursache  aller  dieser  jBestre- 
bimgen  und  Qe^^gungen  zur  Gestaltung  eines  würdigten,  rei- 
cheren und  freyeren  gesellschaftlicliidn  Lebens  in  der  vorwal- 
tenden Macht  religiöser  Gefühle  und  Betrachtungen  zu  sncbec 
sey,  lässt  sich  theils  aus  gleichzeitiger  Vermeluning  ynd  He- 
schafi'enheit  der  Ketzereyen,  theils  aus  der  Menge  geheunniss- 
voller  Entzückungen  und  begeisterter  Ansichten,  theils*  an« 
der  wesentlichen  Veränderung  in  der  Stellung  des  kircUicIi«« 
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iJcamtenständ^B  2u  dem .  Staatsvereine  piit  einiger  Sicherheit 
entnehmen*  Ketzeteyen ,  zu  jeder  Zeit  Aeussemngen  des 
selbstständigeren  Gebrauches  geistiger  Kräfte,  ehemals  mei^t 
speculatiye  Abweichungen  in  kirchlichen  Lehrbestimmungen,  * 
von  einzelnen  Gebildetcreik  ausgehend,  haben  jezt  eine  eigen- 
thümliehe  praktische  Riehttmg ,  bestehen  hauptsächlich  in  tVi-  ' 
derspruch  gegen  Mi«sbräuche  des  kirchlichen  Ilerrenstandes, 
in  Federung  evangelisch  stri^nger  Reinigung  des  Lebens  und 
in  Verwerfung  menschlicher  Wiilkiihr  in  Glaubensangelegen- 
heiten; so  zeigen  sich  bey  unbefangener  Prüfung  Peler  von 
.Bruys  [1104]  und  Heinrich  v«  Lausanne  [1147],  die  Albigen- 
ser  11119;  1165],  die  Waldenser  [1170],  die  Separatisten  in 
Teutschland  [1248],  Oesterreich  und  Böhmen  [1315];  so  der 
IWtte  JoH.  WiKhEF  [st.  13S4],  welcher  das  Ansehender 
heil.  Schrift  dem  päpstlichen  Despotismus  entgegensetzte  und 
evangelische  Volksbelehrung  vef langte,  und  seine  Nachfolger 
die  böhmen  Jon.  Hu s  s  [geb.  1373;  verbr.  d.  ß.  Jul.  1415] 
und  Hje'r 0NTMU8  \.  Prag  [verbr.  d.  30  May  1416 ] ;  so 
mehre  wackere  Streiter  für  Licht  u.  Recht  in  England,  TeutgTch- 
land,  Holland  und  Italien,  Alärtyrer  für  das  seligmachende 
Evangelium,  Schlachfopfer  pfiiftischer  Selbstsucht  oder  Dunun- 
heit,  oft  leidenschaftlich' verblendeten  Schuleifers,  von  Weni- 
gen Zeitgenossen  nach  Verdienst  gewürdigt,^  von  der  Nach- 
welt zur  Ungebühr  vergessen.  —  Sorgsame  Beachtung  nimmt 
auch  die  lange  Reihe  derer  in  Anspruch,  welche  vom  göttli- 
chen Geiste  befruchtet  und  getrieben  zu  seyn  glaubten  und, 
unzufrieden  mit  der  Gegenwart,  in  das  Dunkel  der  Zukunft 
einzudringen  suchten;  mögen  sie  Vielen,  oft  mit  Recht,  als 
Verirrte^ und  in  Selbsttäuschung  Erkrankte  gelten;  in  der 
Zwietracht  mit  ihrer  sittlich  rohen  Umgebung,  in  der  Sehn- 
sucht nach  dem  Reineren  und  Höheren ,  in  ihren  Gebilden  re- 
gelloser Phantasie  offenbaret  sich  ein  Vorbote  edleren  Sin- 
nes, ein  Streben  nach  dem  Besseren  ohne  helle  Einsicht;  von 
Vielen  werden  hier  beyspielweise  genannt:  der  Irel.  Mala- 
ciiias  in  Clairvaux  [st.  1148],^  Mechtildis  iti  Spanheim 
[st.  1154],  Elisabeth  Aebtissin  i^n  Schönauch  [st.  1165], 
HiLDEGARDis  a.  Bickelheim  in  d.  Gr.  Sponheim  [geb.  109S- 
sl.  1179],  der  Calabrische  Abt  Joachim  [st.  1201],  die  bis 
zum  Wahnsinn  begeisterte  Niederländerin  Christi xa  [st. 
1224]  vergl.  Acta  S.  ////.   T.  5  p.  651  sqq.,   derfranzös.  Do- 
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mmic.  Robert- V.  Usez  ,[ih  1296],    ^e  fromme  Angela 
V.  Foligno  [st.  1309] ,  der^ea  Yiaionen  der  Francisc.  Arnaldut 
anfgezeichnet  hat,    Gertr)^d  de  Oosten  [st.  1358]  g.  Acta 
S.  Jan.  T.  1  p.  351  »q.^  Acnes  Blanbek  in  Wien  [1315], 
die  Schwedische   Brigit^a   oder   Birgitta   [geb.  1303; 
st,  1373],  Catharina  v«  Siena  [st.  1380],  der  Engl.  Augu- 
stiner Joannes    de  Bridlingtßn  {st.  1379]   u.  m.  a,  vergL 
Fabricii  BibL     Fruchtbarer  war  die  öffentliche  Wirksain- 
lieif  ihrer  an  Bildung  und  Kr^t  überlegenen  Geistesverwand- 
ten,   der  freymüthigen  Prediger,  welche  die  Gebrechen  ihres 
Zeitalters  straften  und  zu  evangelischer  Sinnesändcning^  aiiL 
foderten,  in  Frankreich  die  Freunde  und  Schüler  des  h.  Bern- 
hard im  XII  und  die  Minoriten  Ol.  Maillard  n«  Mich. 
/Menot  gegen  Ende  des  XV  Jahrb.,  in  Italien  derDominic. 
Joannes  v.  Yicenza  [1240],  der  August.  Ja c.  Bus80i.ari 
inPavia  [1356],  derDominic.  Gabr.  Bari.etta  in  Neapel 
[st.  n.  1480],  derMinorit  Bernardino  v.  Feltre  [st.  1494}, 
der  Neapel.  Minorit  Ron.  Caraccioli  de  Licio  [st.  1495], 
d.  Domin.  Geron.  Savonarola  in  Florenz  [st.  1498]  il 
a.,  In  Teutschland  der  Minorit  Berchtoldv.  Regensburg 
[st.  1272],  dieDominic.  Jöh.  Tauler  [st.  136J]  u.  Hei.n- 
Ricu  &U90    [st.  1365],  der  Brabant.  August.   Joh.  Ruys- 
broek  [st.  1381],    der  Kartheuser  Jac.  Junterbuck  io 
Erfurt  [st.  1466],  Jon.  Geijlerv.  Kaisersberg  in  Strasburg 
[st.  1510]  u.  V.  a.;    und  die  an  Ergreifung  des  inneren  Men- 
schen durch  gottliche  Wahrheit  mit  frommer  Salbung  arbei- 
tenden Erbauungsschriftsteller  von  Hugo  de  Folieto  [1140| 
au  bis   auf  die  teutschen  Mystiker  im  XIV.  Jahrh.  und  be- 
sonders Thomas  Hamerken  v.  Kempen  [st.  1471].  —  Die 
Verhältnisse  des  Klerus  zum  Staate ,  zur  Cultur  und  Littera- 
tur  erfuhren  die  folgenreichsten  oder  die  allmählige  EntWiek^ 
Jung  des  gesellschaftlichen  Zustandes  bezeichnende  Verände- 
rungen^   deren   Endergebniss  in   sichtbarer  Abnahme   «seine« 
Einflusses,  auf  Staatsverwaltung  und  bürgerliches  Leben  und 
iil  dem  von  der  Europ.  Menschheit  gesegneten  Verluste  sei- 
nes Alleinbesitzes  litter.  Bildung  und  Wirksamkeit  sich  dar- 
stellt. Durch  rohe  Selbstsucht  und  Sittenlosigkeit  vieler  Geist- 
lichen wtirde  die  fast  unbegränzte  Achtung  gegen  ihren  Stand 
geschwächt  und  untergraben.    Die  [bis  1272]  sehr  vermehr^ 
ten  Ordensgesellschaften  beschränkten  sich  auf  ihre  reich  be- 
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gabte  Kluster,  zum  Theile  weiter  führenden,   von  viel  bedeu- 
tenden Folgen  begleiteten  Spielen  des  grübelnden  Verstandes 
oder  gemütblicher 'Gefühle  in  selten  gestörter  Buhe  hingege* 
ben;   nur  Bettelmonche ,  Dominicaner  [1206]  und  Francisca- 
ner  [4223]  erachteten  ihres  Yortbeiles  u^d  Berufes,  lebhaftes 
Verkehr  mit  dem  Volke  zu  unterhalten  und  hatten   um  Er- 
ziehung desselben    durch   Predigt,    Unterricht  und  Umgang 
nicht  geringes  Verdienst,    wenn  sich  gleich  die  Meisten  Ver- 
breitung^ und  Sicherstellung  aber^läubiger  Verbildung  und  fa- 
natischer Verstocktheit  sehr  angelegen  sejn  Hessen.    Die  hö- 
heren Eirchenbeamten  versanken  aris^tokrafisch  übermüthig  in 
Sicherheit  verjährter  ^illkühr  oder  gedankenloser  Unthätig- 
keit,  durch  raaasslo«e  Ansprüche,  oft  durch  unlöblichen  Wan- 
del  das  ehrerbietige  Vertrauen   der  Laien  verscherzend  und 
den   Unwillen  ihrer  Untergol^enen  reizend.     Gegen  die,  von 
Gregor  F/Z begründete,  fortgesetzt  zum  unbegränzten  Despo- 
tismus entwickelte   Papstgewalt   (die  frevelhafteste   Verhöh- 
nung d^  himmlischen  Einfalt  und  Milde ,    welche  das  Werk 
der  Erlösung   des  Menschengeschlechtes   in  Entbehrung   und 
Aufopferung   aller  irdischen   Hoheit   vollendet  hat)   erhoben 
sich  vom  Anfang  an  Froyheitsliebe   oder  Eigennutz  einzelner 
Kirchenbeamten    uod  trotziger  Bottensinn    des    italilmischen 
Ilerrenstandes ;   dann  bekämpften  sie  die  kühnen  Hohenstan- 
fcn  [1152—1269]  und  Heinrich  U,  K.  v.  England  [1154]; 
zwar  erlagen  diese  Bestrebungen  der  kirchlichen  Uebermacht 
und  dem  die  Völker  umstrickenden  Meinungswahne;   aber  sie 
gingen  mit  ihren  Vertretern  nicht  unter,   sondern  vererbten 
sich  in  schmerzlichen  Erinnerungen  und  schweigsam  bewahr- 
ten Ansichten  auf  spätere  Geschlechter;    unter  Grossen  und 
Volk  wucherten  aus  diesem  SaametI  Betrachtungen  und  Erfah- 
ruAgsschlüsse  des  Missmuthes  und  der  Hofnung  auf,  welchen 
die  bedrohete  hierarchische  Despotie  nichts  als  wohlberechne- 
tes Vertrauen  auf  Dummheit  und  Wildheit  des  gemissbrauch- 
ten  willenlosen  Volkes,  Schergendienste  feiler  Söldlinge  und 
blutige  Schreckmittel  entgegen  zu  setzen  hatte.     Ihr   waren 
die  Angriffe,  durch  welche  das  Haupt  der  Politiker,  Arnold 
V,  Brescia  [1139;  1145;  st.  1155],   begeistert  von  grossarti- 
^en  Bildern  des  Alterthums  und  von  biblischer  Weisheit,  ihre 
iussere  Grundfesten  erschütterte,   wenig  gefahrlicher  als  die 
Verhandlungen,  Bathschläge  und   Zurechtweisungen,  womit 
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«dessen  Gegner,  der  b.  Bkrniiarjd  v.  Clairranx  [geb*  1091; 
8h  1153]  der  wankenden  Romischen  Hierarchie  Unterstiitznog 
leistete  und  ^^s  regeren  Zeitgeistes  Anfeindungen  abwehrte; 
vermittelst  überlegener  Geisteskraft  und  grausamer  Zwangs- 
mittel en*eichte  sie  «nter  Innocenttus  III  [HOS  — 1216]  ihre 
Vollendung;  sündhafte-  Maassregeln  gegen  den  schaaniloseo 
Hochmuth  des  verbrecherischen  Bonifacius  VIII  führten  ih- 
ren Sturz  herboy  [d.  7  Sept.  1303]',  M'elcher  keine  Wieder- 
herstellung des  alten  Gewaltmissbrauches,  verstattete«  Die 
Ruclilosigkeiten  Avignonscher  Päpste  [1305  fll.]  und  bösartige 
Umtriebe  während  der  grossen  Kirchenspaltung  [1378 — 1447] 
entki'äfte^ten  viele  der  röm.  Tyranney  gunstige  Vorurtheile ;  die 
Urtheile,  Wünsche  und  Hofnungen  der  Stimmberechtigten 
konnten  kaum  schwanken.  Auf  die  Stimmung  der  öffentli- 
chen Meinung  in  Italien  hatte  Cola  diRienzo  [1346;  st«  1354]< 
so  schnell  auch  sein  Unternehmen  verunglückte,  nicht  gerio- 
gen  Einfluss  ;^  grösseren  in  Teutschland  die  Fehde  £•  Ludwi: 
des  Baiern  u.  s.  geistreichen  Sachwalter  MarsigUo  v.  Padiu;. 
Johann  v.  Gont  imd  Willi.  Occam  gegen  Johann  XXII  [1223] 
nni  Clemens  VI  [1343].  Auf  den  Kirchversammlnngen  n 
Kostnltz.[  1414— 1418]  und  Basel  [1431  —  1448]  wurde  &t 
Unterordnung  des  ^Papstes  unter  die  Kirche  bestimmt  lu  laai 
ausgesprochen  und  von  tüchtigen  Wortführern  (Hetnr.  Tok 
EB.  V.  Magdeburg  1433,  Lud.  Pontanus  v.  Siena  und  Lud^f 
vicus  Alemannus  1439,  Gregor  v.  Heimburg  aus  Nümbeir 
146J )  vertreten.  Fürsten ,  wie  Georg  Podiebrad,  Mtüthia: 
Corvinusn  Maximilian  J.  u.  A.  verachteten  und  vereiteltei 
päpstliche  Zudringlichkeiten  und  Anmaassungen ;  dem  Volk' 
wurde  der  romische  Dalai  Lama  als  Antichrist  (im  Evaugi- 
Jium  aeternum  schon  1254;  in  dem  Teutsch.  B.  v.  Antichriv 
vor  1472  u.  in  Frankreich  gedr.  d.  28  Oct.  1492)  darg^estelli: 
herben  Tadel  und  beissenden  Spott  über  pfafiüsches  Unwesei 
und  romische  Zwingherrschaft  sprachen  viele  Gedichte  in*  da 
Landessprachen  seit  dem  XTIT  Jahrb.  rücksichtlos  aas,  was 
schon  früher  von  freymüthigeh  Geistlichen,  besonders  £ngl^ 
sehen,  in  lateinischen  Versen  oft  geschehen  war« 

So  wurden  im  gesellschaftlichen  Zustande  und  in  der  ütf 
beherrschenden  öffentlichen  Meinung  die  drückenden  Verhälr- 
nisse  und  Vorurtheile  fortwährend  oeseitigt  und  gemilden* 
durch   weltho  die  starre   Selbstsucht  kirchlicher  Machthabef 
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das  Cfedeilieii  geilBtiger  Freyfaeil  und  die  änerktinntiiig  der 
im  Be\yüsstseyii  derselben  bedingten  faeili^eh  Menscbhelts- 
rechte  gehemmt  hatte;  es  erwuchs  und  erstarkte  ein  neues 
ipneres  I^ehea  u^nd  die  Sehnsucht  neich  dem.  Dlöheren  i|nd 
Besseren  tral  ünikLer  offener  und  «avereichdiekef  id  lusseien 
Thafsäehdit  hervor«  An  dieser  Umstattimg  de^  geseUncinlft- 
liehen:  Bfliiung  und  des  öffentlichen  Ausdruckes  derselben  In 
der  Litteratur  hatte  der  Tom  Volke  zunftig  geschiedene  Ge« 
lelirle)ist«nd  wesentlich  wirksamen  AnlllSeil.  Die  inif  Sehoosse 
ieir  !kircb0  erzeugte  und  verpflegte  Sc^bjaiitik  (s.  §.95)' weckte 
lind  übte  die  Vernunftkräft^  ;ßüm  Selbstdenken  und  Zweifln, 
entband  manchen  besseren  Kopf  von  dem  Anctdritätsglauben 
und  bahnte  zu  kühneren  Ansichten  und  Üeferen  Uniersnehun- 
Bfen  dm  Weg  ^  bis  sie  in  verstockten  Schultrotir  und  gedan- 
kenloses Formel -^  und  Wortspiel  ausgeartet,  als  Gegeniitand 
ier  Bekämpfung  den'  Sieg  edleren  Mens^ljeitsinnes  und  laü- 
terer  Einsiebt  über  knechtiche  Yerfiiisterimgsknttst  verherr** 
lichte.  Das  am  Ende  deisr"  Xr  Jmhi'h.  in  kalien  Wiederge- 
bohme StudiüM  des  rSm;  Rechts  (s.  §«'98),  eingreifend  in 
neu  gestaltete  Bedürfnisse  des  bürgert.  Lebens,  verbnnden 
mit  dem* überaus  folgenreichen  Entstehen  der  Universitäten 
f§.  76),  eiHrarb  dem  Laienstande  die  Theilnafame  an  Mer: 
Thätigkeit -und  zog  zttr  Kenntniss  römischer  Ueschichte  und 
zur  Anfifassun^  der  Grundsätze  der  Atttfegutigskunst  hin« 
Geschlossen 'wurde  der' KreiKlanf  der  sich  entwickelnden  Er- 
ziehung des  mensdiiJ-Gei'sJtes  Im  Mittelalter  mit  dem,  füif  die 
l^esamnlte '  Folgezeit  entscheidend  fruchtbaren  Erwachen  des 
Studiums  d^!i^  We^ke  des  classischen  AlteHhumes  (s.  §.  Ol), 
namentlich  Äek  grle(^hiscfaen ,  seit  der  Mitt^  des  XIV  jahrh.; 
Wissbe^ierde  und  Strebend  nach  wissensfthaftli'cher  Gründlich- 
keit, Wahrheitssinn  tind '  Schüilhöitsgefiihl  fanden  darin  ihre^ 
Mittelpniict.  Die  Blechte  des  Geniütheiä,  länge  verabsäu^^ 
iiber  Alii^prnche  des,  Vex^stefttdes ,  wurden  geltend  gemacht  und 
in  der,'  alten  Zwiespalt  nnd  gehässige  Einseitigkeit  ausglei- 
chenden Anerkennung  des  hSheren  Menschlichen  vollzog  6ic)t^ 
die  yers5hni<hg  des  Gelehirtetistandes  und  deb  Volkes  un^ 
die  Verschnfielzung  ihrer  gäistijgcn  Bestrebungen  nach  Einem 
Ziele« 

Quellen -Sammlungen:  H.  Canisii  ant.  lectiones  IiigoTst.  idOl  f. 
6.  4;  «d.  J.  J.  Basn  AOE.  Antv.  1725.  4  F.;  Acta  Sanct.  Antw. 
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)  '1643  f.-  62'¥.l  L.  d'  AcH'KRY  vei^  ai.  Mi^rlpior.  sfieSegim.  Par. 
J655  f.  13.4;  tfJ.  L.  F.  J.  de  la  Bakre«  P.  1724.3F.;  J.Ma- 
billon  Vei.  Analecta.  P.  1075  f.  4.  8;  1723.  F.:  Ej. /lo/a 
Sdnct.  ord.  s-  Bene^ic^i.  P.  1668  f.  9  F. ;   Ej.  Annalei  ord.  tU. 

'    P.  1703  f.  6  P.;,  St.  Balijzii  MUcellanea.  P.  1*78  f.  7.  8;  o;. 

t\  ^wt^t.  J.  I>.  fttANl^f.  Lvcea  1761.  4-F.;  E'Diii.-M[ARTBNEe/Uii. 

.;  Durand  TM».  AneedJF.  1717.  &  F.*  uAd  V^t.  »qHpt.  \€t  mwt 

^,  mentorum  hist.  tmpU%».  eoUectio.  P.  1724  f.  9  f), ;  j^  ^/?7Z  Tk. 
4tnecd.  noviaa.  Augtb.  1721  f.  6  F. ;;  ni.  a. . 

.  Hülf«mitt<4{    J|.  A.  PaBRIcii  iEft^j;    (0/.   m^uiU^e  M  '  ^i/.  aUtk 
.^  Hamb.  1734  m.  5.  B;  vol.   6  ^rf.  .p«.  Si:ilö  rTGP.N.  H.  \m 
;8;  Ed. prima  Ital.  ah  J.  D.  Man  »|  ämc/ä.    tadiia  1754.  ß.  4; 
*   H A MB E n G E R  u.  S  A  X E  vcrd.  8.  I. ' 

ll'H«.  •'../•.  '  TT  ' 

76) .  4  k  e jfift  der  wi  rJv^anis teil  ilc^drderung^mittel  der  tob 
d^in.XIJiJi^liiriir.An  sichtbar  auf Mühendea  litt«  Cujtnr  fofd  die 
IJniyersitiitien  SU  betrachten ;- m^t  ihnen  ging  d^r  metho* 
di^chc  Anbau  und.  fdle  äassere  Pflege  der  geistigen  Kräftt 
d^.  Menschen  aug  den  eng  begränzten  Kreisen  der  Kirck 
auf  die  Laien  weit  üfier  und  tr0.t  mit.  dem  öffentlichen  StaaU-i 
und.Bürgerleben  in  nähere  Yecbindiing^  sie  erhöhen  sichxil 
gelehrten  Cörperschs^ten,  welche  das  in  s«  Umfaj;ige  emeKeitf 
Wissen  yßrallgemeinerten  und  in  den,  bisher  v^j^.  ßatb  ojii 
I^eitung  der  Qeistlichen  aussclili^ssUch  abhängenden  Angel^ 
genheiten  bald  e^n  entscheidendes  Stinunrecht  ausübten;  aorl 
wurde  durch  sie  einigen  Mängeln  des  Jugendunteirrichtes  al- 
geholfen  und  dieser  selbst  ini  XIY  und  XY  Jahrb.,  iA^ 
schon  in  Frankreich ,  später  in  Italien  und  Teutschland,  nacli 
ihr^m  Muster  eingerichtet*  —  Die  ältesten  Universitäten  eot. 
sjtanden  frey,  oitine  äussere  iVuordnung  und  {Ucl^tiuig,  duidi 
iVissbegierde  dei-er»  welche  ^ich  uia  berühmte  Lehrer  ^m 
melten  und  eine  mx,  Erreicli^ng  wissenschaftlicher  Zwof^^ 
geschlossene  Gemeinde  oder  Zunft  bildete^ ;  so  entstand  i» 
Anfange ,  des  Xlil  Jahrh.  die  Rechtsschul^  zu  Bologna,  dv 
ärztliche  Bildui^s^stalt  in^alec^Qy  diephülosopfaisch-tl»^ 
logische  Schule  in  Paris;  und  bald  vermehrte  sich  die  Ad- 
zphl  der  Ufiiversitäten  in  Italien y  Frankreich,  England  uoJ 
Teutschland*  Die  Yerfassung  dieser  nach  Nationen  eingetfaeil* 
ten  litten  Yereine  war. in  Italien  denu)kratisch ,  in  Pariu,  v'' 
sie  vester  bestimmt  wurde,  aristokratisch;  in  welcher  Ictxie- 
r.ei]f  Gestalt  sie  auf  die  meisten  Univ.  überging ;  in  ^hren  gros- 
sen Yorrecbt^)i,   namentlich  dem  der  eigenen  («esetzgebun; 
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lind  Gerichtsbarkeit 9  wurden  gie  langfo  von  Päpsten  geachütist, 
die  P»  spftt  [1445]  dem  Parlament  unterworfen.  Das  Anfangs 
lediglich  durch  inneren  Beruf  bedingte  Recht  zu  lehren  wurde 
bald  durch  Anerkennung  der  Würdigkeit  von  Seiten  der  ÖfientL 
Lehrer,  dann  in  P.  [1207]  u.  in  B.  [1219]  von  dem  Caneler 
Drtheilt;  als  sich  in  P.  [s.  1259]  Facultäten  gebildet  hatten» 
erkannten  diiese  nadi  vdratifgegangener  Prüfung  das  Lehrrecht 
flnrch  Promotionen  bu.  Die  Lehrfsr  wurden  theils  von  Städten 
iesoldet,  theils  sollten  si6  in  Folge  eines  kircbl.  Beschlusses 
1179]  aus  Stijfits «•  und  Klostereinkünften  unterhalten  «werden; 
hre  Haupteinnahme  bestand  in  hohem  Honorar.    Für  Üntert 
ialt  armer  Studirenden  wurde   früheeitig   durch  Kursen  und 
Eierbergen   gesorgt;   Collegia  oder  Anstalten,  welche  Sti^di«- 
"endeifanfnahmen  und  unter  gesetzliche  Aufsidit  stellten,  fin*- 
len   sich  asu  Paris  im  XIII  Ja^irb.  und  auf  den  meisten  .nach 
liesem  Muster  eingerichteten  Universitäten.    Ton  den  Unter- 
ich tsgegenständen  pflegte  eine  Wissenschaft  in  der*Kegel  auf 
eder  Univ.  vorzuheirschen ;   in  Bologim  und. den  älteren  ital« 
Jniv.  Rechtskunde,  in  Paris  Philosophie,  neben  beiden  Qram- 
natik;  Padua  scheint  zuerst  mehre  Wissenschaften  umfasst  tfia 
laben.  Vergl.  v.  Havigny  Gesch.  dei  röim./IL  im  MA.  B»  ^ 
s  136  ilL  — >  Yerzescfaniss  einiger  d.  meijiwürdigern  Univ.  in 
geographisch  chronologischer  Folge:    a)  i&i  Italien:   Salerno 
075?;  B ologna' 11101  privil.  1158  sw  (Sarti  ei  Fatto* 
INI)  Deelarii  arckigymn.  Banon. prqfet^dif^n».  B.  1769  f.^ 
;  F.;  Jurist.  Schulen  in  mehren  Stikiten^  eum  Theile  durch 
LH 8 Wanderungen  aus  B.;  Padua  1222  u.  1262  s.  N,  C.  Pa-i 
Anop-o(Li  Ai>/«gjf«i».  Pn  Vencd.  1728..2»F«  u.  J.  Faccko* 
ATI  J^a$tig.P.,F.  1767.  3.  4;  Neapel  f224  durch  Frie- 
R I  c  H  II,  die  erste  obrigkeitlich  gestiftete  Univ. ;  Rom  1245 ; 
i  s  a  1316  8.  A.  FABRaMii  küt.  ac.  P.  P.  1791.  3.  4;  Pavja 
361 ;  Florenz  1438.  -^  h)in  Frankreich:  Paris  1140,  privi^' 
200,    organisirt  1215  s.  Cars.  £6as^s:ii  Bulaei  hist.  %niv.\ 
\  P.  1665  f.  6  F.  u*  J.ß.  L.  CREvi£Rfti>A  de  tuniv.  de  P.i 
.  1761*  7.  12;  MonNtj^allier  1180>  privil.  1289;  Tpulouse 
.  Angers  1229,   vollst«  organ^  1373;   Orleans  1234,  privü. 
105 ;  Lyon  vor  1300;  Grenoble  1339  verL  n.  Valence  1452; 
o  n rges  1464;  v.  a.  *^  e)  in  Spanien^:  Valencia  1209,  priviL 
^O4a.l470;  Salamanoa  1250,  priv.  1404;  .Huesea  1354; 
Icala  1499;  a.  in.  fi.  —  d)  in.  Poitugal:  Coimbra  1279.  •— 
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fi)  in  BrUannie^ :  O  X fo r d  1141  n.  IM»  g.  A.  Wood  hift,  d 
anffjT.  I7)in^.  0;roW.  O.  1674.  2  F.;  efigLm«  Forte,  v.  J.Gutch, 
O.  1792.  2.  4 ;  A.  WoonAikenäe  Osaon.  0. 1721.  2  F.?  Caw- 
bridge  1229  s.  G.  Dyer  kidt.  oßtietÜMio.  and  collegu 
^  C.  Lottd.  1S14.  %  4;  Glasgdw  1454^ .  n.  a.  *-t.  f)  in  Böhmen: 
Präg  priv*  1347  ».  A.  Voic^t  Yen«  e.  Qesoh«  d.  Univ.  zu R 
P.  1776.  8.  -^  g)  in  Polen €raeauia47^  --  h)  in  TentgcUand: 
W I  e !« 1 36S ,  rostanr.  1388 ,  durdi  Fjteysinnigkcit « ausgeieidi* 
net;  Heidelberg  1386;  Cöln  1388;  Erfurt  1392; Win 
barg  1403;  Leipzig  1409;  ReBtookl4l9;  Greifswalde  145«; 
Frieyburg  im  Breisgaa  1457 ;  Trier  1472 ;  Ingöktadt  1472: 
TGbiiigen  1477  t.  A.  Fl  Bock  Gesck  cb  U.  T.  1774.  8;  Maiu 
1477.—  i)in  dj  Sebweiz:  Basel  1460.  —  k)  in  den  Nie^ 
d^ilanden :  Löwek)  1426.  -^  1)  in  Dänemark:  Kopenha^n 
1479.  -^  m)  in  Schweden:  Upsala  1476.  -^  A)  in  Ungeni 
Ofen  1465. 

Die  Schulen  standen  unter  lieiiiing  der  Geistlichkeit  mi 

waren  fast  überall  sehr  Ternaddässigt,   obgleich  P.  Mtx^ 

rfer/JX' {1159)  befahlt  für  Lehrer  zu  sorgen;  die  besten b' 

den  sich  in  Frankreich  schon  im  XII  Jahkrh.  u.  wurden  dabt 

▼on  Britten  und  Te«tlschen  häufig  besucht  Unterricbtsgipgr«^ 

stände  waren  Lesen,   Schreiben,  Rechnen ,  vorzüglich  latei' 

nische  Sprache  uofd  Anfangsgründe  der  Dialektik.  Als  Lelr 

bücher    waren ,    ausser   Donath    hauptsächlich  in  Gebranrl 

Mbrarbvs  [1212]  GraeeUmui  und  des  Minoriten  Au 

XAS DE R  DE'«rti«XADBi  [1240]  Doctrmale  pueroru» ii 

Leonin.  Verseil ,  beybehalten  bis  in  das  XVI  Jahrh. ;  Ten  Wö^ 

terbüchem   HvGVTiü  [1220]  Vocubularium^    JoAvn^ 

DB  Jasua  [1286]  CuthoUeon ,  welches  Hb i ^r.  JsBüh 

im  ElueikUtriu*  teript»r>äimm  auszog,  und  des  Minor.  Joxy 

NJBS  'MA'R  €HE&iJfV&  ^466}  MmmmatracAe»  ;   bleibende 

Werth  Mit  Gm RABD  v.  d.  Schverbn  Teutoni$ta  (0^ 

1477^  F.;  €d*  J.  A.  CLiaNET.  Leiden  1804.  4);  als  laythoto 

Hilfiimittel  dienten  der  Engl..  Ai^EX.  ^Neckam  [^t  ISlü 

Mifti^logia  n.Ai^rRiCVs{iitl7]  Faeimnumvu  des  Zfuick 

Co  NR  ad  v.Mvre  [st.  1281]i  FidmlitriUm.  -^  Dife  rerdicos^ 

liebste  und  für  Verbreitung  der  alten  Liüeratilr  äusserst  wirkss* 

nve  Umstaltung  des  Jugenduhtevrichie»  erfolgte  inNiederteutsfi^ 

Iditd  durch  den  Kartheuser  GeiAuGrqote  [geb.  1340:  ^ 

1384],  Stifter  der  JSierohymAinerf  meiner  Communkät  oder  luit^ 
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liehen  VefeiniguBg  zur  yetvottkomninung  der  Jiigendbildiuig ;. 
er  eröfnete^  in  Dementer  eine  Unterrichts  -  und  Erziehung«*  -> 
Anstalt»  worin  die  Bibel)  Schriften  der  Kirchenväter  u«  rö- 
mischer Moralisten  gelesen ,  für  Yetnelfachttng  tuitzlioher  B&* 
eher  durch  Abschriften  gesorgt  9  auch  der  Gebrauch  derMflt* 
tersprache  zum  Behnfe  der  Volksbelehrung  empfolen  wurde ; 
Obaard  V.  Ziitphen  [st.  ISdS],  FhoaMNTJUS  y.  Leer- 
dam,  Thomas  aKEMPis[st  \^7\\^JohansBu8CH^ 
Run.  Dt£R  de  Muyden  u.  in.  a*  wirikt^i  in  demselben 
Geiste;  der  Jugendunterrieht  yerbesserle  sich  in  Wes^halen 
LI*  in  den  Niederlanden,  auch  in  anderen  Prorinzen  Tentack- 
iands;  ans  den  'Schulen  in  Deven^r,  Zwoll,  Utrecht,  Miun* 
3ter  u.  a.  gingen  die  ersten  Stutzen  jdes  hnmanistisehens.  Stu;* 
liums  in  T.  hervor,  Gr.  Moritz  v.  Spiegelberg ^  Ludw,  Drin* 
^enberg,  ttudolph  Lauge  ^  Alear.  Hegütgj  Rudelph  Agricola^ 
Hermann  v.  d.  Buiseie^  Desiderim  Eratmui  u.  m*  a«  Vi^gL 
r.  E.RuMi^oPF  Gesdi«  des  Schul -und  Erziehungswesens  in 
r.  1.  Bremen  1794.  8. 

77)  Der  selbsftstaadigen  litt*  Fortbildung  stellte  sich  be- 
sonders Mangel  an  Hulfsnatteln  totgeg^i;  zwar  wurden  viele 
iiichär,  am  häufigsten  im  XIII  Jahrli«  von  Mönchen  und  auch 
kVeltlichen  abgeschrieben  und  die  schon  frühe  Palimpsesten 
'eranlassende  Seltenheit  des  Pergamens  wurilov  [1308;  1318; 
330J  durch  Einführung  des  Lumpenpapieres  weniger  bemerk- 
Ich*  Aber  theils  waren,  bey  nicht  geringer  Zahl  zünftiger  * 
[ülfsmittel ,  der  zu  geistiger  Nahrinig  und  Veredelung  geeig- 
eten  Bücker  sehr  wenige  aufzufinden,  theils  standen  sie  in 
ngemein  hohen  Preisen,  theils  konnten  Büchersammlungen, 
eren  einige  nickt  unbedeutende  in  kircblicken  Anstalten  Ita- 
ens  n.  Frankreiehs  vorbanden  waren,  von  Laien  fast  gar 
icht  oder  sehr  schwer  benutzt  werden.  Die  Verleiher  (sta- 
onarii)  u.  Verkäufer  (Uirarii)  von  Bücken  auf  Universi- 
iten  «orgten  znnäckst  für  Bedürftiisse  d«r  Stndirenden  und 
listeten  als  Mäkler  ewiscken  Verfassern  oder  Abscbreibern 
nd  Käufern  dem  litt«  Verkebre  geringe  Dienste;  wissen- 
;haftliche  Selbstfhäti^keit,  weicke  litt.  Unterstützung  suckte, 
itte  mit  fast  ,nni)bersteigli<^n  Sckwierigkeiten  zu  kämpfen ; 
^Tg\^  V.  S  ATI  6  N  T  Gesch.  des  R.  R.  B.  3  S.  532  f. 

Daher  sind  die ,  freilieh  erst  seit  Anfang  des  XVI  Jahrh. 
ihrem  mäoktigen  Umfange  vollständiger  kervortre|enden  Er- 
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folge  der  in  der  Mitte  des  XV  Jahrh.  erfundenen  Bucli- 
druckerkungt  von  kaum  zu  berechnender  Wichtigkeit; 
die  Schätze  der  Litteratur  wurden  allgemeiner  zngänglidi 
und  die  sich  schnell  und  sicher  yerbreitende  öffentliche  Meinung 
gelangte  ssu  fruchtbarer  Wirksamkeit.  DieErfindungsgeschicfate 
der,  geraume  Zeit  als  geheime  Kunst  behandelten  Buchdrücke- 
rey  ist  dunkel  durch  einseitige  Berücksichtigung  geschichtlicher 
Zeugnisse  und  in  Folge  des  bey  der  Untersuchung  vorherr- 
schenden ,  nicht  leidenschaftlosen  Nationalstolzes.  Vorbereitet 
wurde  die  Erfindung  durch  Holzschneidekunst ,  welche  m 
Italien  [1300?]  nach  dem  westlichen  Europa  übergegangen  und 
in  den  Niederlafwien  [131^?],  urkundlich  in  Haar]em[1412j 
u.  in  Antwerpen  [1442] ,  und  in  mehren  Städten  des  südlicha 
Teutschlandes  [1400;  1423]  am  fleisigsten  geübt  worden  zi 
seyn  scheint;  mehre  xylographische  Denkmäler  haben  sich  er- 
halten« lieber  Ansprüche  auf  Erfindung  des  Dmckes  mit  b^ 
weglichen  Buchstaben  ist  der  Streit  zwischen  Holland  und 
Teutschland  als  noch  unentschieden  aneusehen  und  verlangt 
sorgföltige  Untersuchung  der  hier  allein  sichere  Ergebnisse  ve^ 
heissenden  ältesten  urkundlichen  Denkmäler ,  dmren  yerschi^ 
denheit  in  Gesammtbeschafienheit  u.  BuchstabengestaJt  keiof 
Wechselwirkung  zwischen  Holland  und  Teutschland,  eben« 
Menig  die  Annahme  einer  Entlehnung  zulässt,  sondern  viel* 
mehr  darauf  führet,  dass  die  Erfindung  an  zwey  verschiedesei 
Orten  und  durch  zwey  von  einander  unabhängige  Männer  fa^ 
gleichzeitig  gemächt  worden  sey.  Für  die  Niederländische  h 
lindung |in  Haarlem  durch  Lohenz  Koster  [ geb.  1370 ;  si 
143f  ]  sprechen  weniger  entscheidend  veste  Yolkssagen,  spi 
[1561]  in  schriftliche  Geschichtszeugnisse  übergehend,  alsDrock' 
denkmäler  (gpeculum  humanae  sahationis  in  2  lat.  undi 
holländ«  Ausg.,  fforartum  und  DonatutJ,  in  deren  bewej?- 
liehen  gegossenen  Lettern  durchaus  keine  Yerwandschaft  mit 
den  Teutschen,  sondern  eine  genaue  Nachbildung  der  in  hol- 
ländischen Handschriften  herrschenden  fetten  und*eigenthüinlic^ 
gestalteten  Schriftzüge  wahrzunehmen  ist;  auch  zeiget  sichii 
Haarlem  während  des  XV  Jahrb.  keine  Spur  teutscher  Dnick<^ 
und  der  selbstständige  nordholländische  Typus  erhält  sich  [bi^ 
gegen  1472]  in  Utrecht,  wohin  die  Haarlemsche  Erfindnii{ 
1439  i  gebracht  worden  zu  seyn  scheint,  aber  keine  Begün- 
sligung  und  Verbreitung  geM'onnen  haben  mag;  dur<$hDi£Kii 
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Mahtenä  ans  ,Alost  [st.  15^4]  kamen  die  uns  Tentschland* 
entlehnte];!  Typen  in  den  Niederlanden  [1472]  in  Gebrauch.  Di& 
durcli  Verbreitung  obsiegende  und  zur  alleingültigen  Wirksam- 
keit gedeihende  teutsche  Erfindung  ist  von  Henne  Genss-' 
FT^ErscHV.  Sui^GEi^ocH  genannt  Gijdinberg  oder  Ou^ 
TJssBJEnG  Rnn^Bjnz  [geb.  139J;  st.  1468?],  erfahren  und 
.s.  Gluck  suchend  in  mancherley  technischen  Fertigkeiten^  zuerst 
in  Strasburg,    wo  er  länge  [1424  bi^  März  1444]  lebte,  ge^ 
macht  und  in  Verbindung  mit  drey  dortigen  Bürgern  {1436 — • 
1439]  so  weit  verfolgt  wefden,  das»  elfte  Presse  mit  vier  it'or- 
inen  und  bewegliche,  wahi^scheinlich  metallene  Buchstaben  in 
Gebrauch  waren.  Als  G.  sich  [1444]  in  Maiifttf  Hieidergdiassen' 
hatte,  trat  er  {Oct.  1449]  mit  dem  reichen Goldschnkidtt  Johann 
FusT  [st.  1466]  u.  1453  mit  dessen  Eidam  Peter  SchcSf-' 
PEsRa.   Gernsbeim  [st.  1500],    bisheHgem  Bücherabscbreiber 
zu  Paris,   in   Verbindung  und  unter  deren ^teebntsohere  Mit- 
wirkung, besonders  durch  des  lezteren  Vervollkommnung  der 
Schriftgiesserey  und  der  Druckscbwärze,  wurde  die»  Erfindung 
vollendet  und   zu  öffentlicher  Benutzung  geeignet.   In  einem 
Rechtsstreite  über  Geldvorschüsse  ging  G's  Eigenthum  dei' 
Druckerey  [d.  •6  Nov.  1455]  an  F.  über  und  dieser  'setzte  das 
(jieschäft  mit  dem  glänzendsten -Erfolge  fort;  6.  überliess  die 
von  ihm  [1458]  neu  errichtete  Druckerey  an  Hl  B echt  er-» 
MÜNZE  [1467],    der  sie  nach  Ellfeld  verlegte.  In  Straisburg 
scheint  der  Bildermaler  Jon.  Mentei«  [st.  1478]  die  Druck- 
kiinst  [1447]  fortgesetzt  zu  haben;  in  Bamberg  wurde  sie  [vor 
1461]  durch   den   Holzschneider  Ai^'bert  Pf  ist  eh  ^ng^- 
führt;    ihre    allgemeinere   Verbreitung    in   Europai  'wird'  mit 
AdolpKi  von  Nassau  Erstürmung  der  St.  Mainz  '[•d..2f  Oct. 
J462]    und   gleichzeitiger   Auflösung  der  geheimen  Drucker-* 
gilde  in  Verbindung  gebracht.  Es  finden  sich  fortan  Drucke- 
reyen   in   Teutschland:    zu   Cöin   1466,    Augsburg  1468 
durch  Günther  Zain'er  [sh  1478]  u.  a.,   zu  Nürnberg 
1470   durch   J.    Seftsenschmidt ^  Fr,   Creusmer^.  Ant.  Ko- 
BÜRGER  [st.  1513]  1473  f.;  zu  Strasburg,   nach  Jp  MejtUel, 
IIeinr.  Eggesteyn,  Maat. Flacq  1472,  2:^[^eiei^  1471, 
Hasel  14711,  wo  später  [149ll]  ioH.  Frohen  sich  hervor- 
that,   Leipzig  u.  Aurach  1481,  Wien   14^2  u^  v.  a.;   in 
Italien,  ^.)velches  yiele  wa  Vervielföltiguc^  ,4cr  .altclassischen 
Werke  hoclmretdieiite  Drucker )  die  früheren  aits  Teutsohland, 
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besags;  iniKlost  Subbiaco  b.  Rom  1465  Conb-Sweyi« 
HEI!»  [bU  1478]  u.  Arn.  Pannartk  [st.  1476J;  dieselbenii 
Rom  1467,  oiii  dieselbe  Zeit  Ulr.  Ham,  Gg.  Lauer  147t 
u.  Am  8«  (J*  B*  AuoiFFREDi)   CataL  rom.  Edd.M€c.  IK 
R.  1783.  4  u.  CataL  edd.  Ital.^  taec.  XV.  R.  17M  4i  Y en»« 
dig  1469,  die  firachtbarste  Dmckstätte  (von  4900  ital.  DiJ 
cken  im  XV  Jahrh«  kommen  2835  auf  V.  in  201  Dmckere^feiy 
durch  Jolf  ANN  11*  WendeIiIn  de  Spira,  Nie.  Jensoi 
147Q  etc.  AjbDUs  Manutius  1494;  Mailand  1469  dareU 
PkiL  de  LmagHüj  Chph  WAJiDAAFER  1474,  Dionytk 
Paravicini  1476  u.  a»;  Foligno  1470  durch  Jon.  Numei^ 
ster;  Bologna,  Ferrara,  Neapel,  Pavial471;  Fli* 
irenx  1471  düi^ch  die  Cenniniy  später  Lorenz^  d'AhpaUU 
u.  Phil.  GiUMia  1497;  sehr  vi^e  a.;  in  Frankreich  zu  Paril 
1470  durch  l7/r«  Gering  u.  A.,  Jod.  Radius  Ascensiüi 
1495,  IL  StephanUs  1  1496;  Lyon  1473  u.  v.  a.;  indei 
Niederlanden  su  Brügge  1472  durch  CMardJUaMün^  Alost 
1473   duiteh  D*  Märten z,  welcW  die  Kunst  1476  naci 
Antwerpen  brachte;  Löwen  1474  n.  s.  w.;  in  Ungernii 
Ofea  1472  durch  And^  Hen^  zugleich  fiachhändler;  in  Spa-, 
nien   xn  Valenciii«  1474,.  Barcellona   1475,  Sevilh, 
1477  u.  s.  w.;  in  fiagland  (s.  Jas*  Aues  igpograph.  ai»/i' 
guitieg   L.    1749;    reff»,  v.  W.  Herbert  1785.  2.  4  n.t 
Th.  f.  Disdin  1810  L  &  4)  2«  London  durch  teutscht 
Drucker  au^  den  Ni^dedanden  1472 f.  Wii«i..  Caxton  [it 
1494)  1474;  Oxford  147S,  St.  Alban  1480;  in  BöhmeniL 
Mahren  zu  Pilsen  1476,  Prag  1478  n.  s.  w.;  in  Schwedeo 
zu. Stockholm  1483;   in  Portugal  zu  Lisboa  1489  u.a; 
ifiL  Polen  zn  Craeau  1^1  durch  &chwaybol4  Feylj   Job. 
Hallen  1603,  Welcher  zugleich  Buchhändler  war;  in  Däne 
mark  zu  Kopenhagen  1493.-  *^  Buchhandel  war  mit  Dm- 
ckerey  meist  verbunden  tnd  (erhielt  erst  in  der  Mitte  des  X^l 
Jahrb.  eine  selbstständi^  .EUriehtuBg. 


Daunou  Andlyte  de$  cpmians  Jwer$es  iur  l'  orighte  de  l'  mp 
merk.  P.  180^.  8;  3.  G.  t  fekAlTKOPF  üBer  die  Ge$chkkti 
derErfieO^lig  der  BuefOruqherkmimi.  Lpz.  1779.  4;  P.  La« 
BINET  Reeherchee  hiei^-ierit»  $ur  l*  origine  de  l*  imprimerie,  Ei 
IL  P.  1810.  8. 

Holsschneidcfkiliis't:  C.  Hy  v^  HEiHriEY^N  NaehriehHe^ 
KiinstUrn  und  Kmmiwaohin.   LpB;>4766<f.  Ilb^f  ft.'Md  Idiiff* 
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d*  une  ooU$et,  £ompL  d*  niamptM.  ,Lps«  u«  .Wi^n  1771.  8;  J. 
G.  [.  Breitkopf  Ver9^  den  l/rgprung  der^  Spielkarten j  die 
Einführung  de$  Leinenpapier»  uni  den.At^fang  der  Holzechnetde" 
kun»t  in  Europa  zu  erforschen*  I^pz.  1784 — IBOK  2.»  4.  in.  K»; 
W.  YoONG  Ottley  Inquiry  into  ihe  origin  and  earhf  hist.  of 
engraving  upon  copper  and  m  woodi  Lood.  1816.  2.  4  m.  K.  — 
Denkmäler:  JÜbUa pamperum  14201;  Speculum  hum,  ealvatio" 
n\9  1440^?,*  Apocalypm  9,  Joanm»^  Hist.  «.  Joamdi  epang,^  Hiet, 
h.  virg.  Mariae^  Cantica  Canticorum\  Ar»  moriendi^  Ar»  memo^ 
randi^  Enikmt  u.  m,  a. 

Für  Haarlem:  6.  Meermann  Origine»  typographioae.  Haag 
176$.  ä.  4;  rergl.  r.  Ueineken  Nachriehien  Th.  2  S.  87 f.; 
J.  Koni  NO  sur  l*  origine  j  /'  inveniion  et  le  petfectionnemeni 
de  I'  imprimerie,  Utrecht  1820.  8;  F.  A.  Ebert  in  Uiermea 
1823  St.  4  S.  63  f.  u.  Ueberlief.  1,  2  S.  120.  —  Für  Stras- 
burg: J.  D.  ScHöPFLlN  Findieiae  typogr.  Straab.  1760.  4; 
J.  F.  LiCHTENBEROER  Ge»ch.  der  Erfind  der  Buchdrucker^ 
kunet  zur  Ehrenrettung  Str.  1825.  8.  —  J.  D.  K5hler  Eh-^ 
renrettung  /.  GtUenber^».  Lps.  1741.  4;  J.  l.  OftERLiN  Ex^ 
ercice  pudi.  de  bidUographie  ou  E»»ai  d*  annale»  de  ia  vie  de 
J.  €r.  Strasb.  1801.  8;  G.  Fischer  Eeeai  »ur  um  monumen» 
tjpogr,  de  J.  Cr.  Main^  1802  4.  m.  K. 

Verbreitung  d.  B.:  M.  Maittaire  Annale»  tjfpogr.  T.  1. 
Haag  1719;  T.  2  P.  1.  2.  H.  1722;  T.  3  P.  1.  2.  H.  1725; 
Ed.  nova.  T.  1  P.  1.  2.  Amstcrd.  1733  (der  4te  B.);  T.  5  indd. 
London  1741.  5.  4;  M.  Denis  Supplem.  Wien  1789.  2.  4; 
G.  W.  Panzer  Annale»  typogr.  Nürnberg  1793  f.  11.  4  und 
Annal.  d.  alt.  teutech.  Litter.  Nurnb.  1788.  4;  Zusätze  Lpz.  u. 
Nümb.  1802f.  2.  4;  de  LA  Serna  -  Santander  Dtc^  ^- 
bliogr,  choisi  du  XF<i0c/0.  Brüssel  1805.  3.  8;  L.  Hain  Re^ 
pertorium  hibliogr.^  in  quo  UM  omne».  ab  arte  typogr,  inv.  unq. 
ad  a.  MD.  typt»  expr.  ordine  alphab.  »numerantur.  1,  I.  Stutt^ard 
1826:  8. 

Typographische  Denkmäler:  Ferd.  Fossil  (Vinc.  Fol» 
Uni)  Catah  codd.  »aeo.  XV.  impre»».^  quOn  IM.  MagÜabeckiana 
adaervantur.  FklrebB  1793  f.  3  F.;  G.  FiigiCAIBR  Beeohreib:  «i- 
niger  typogr.  Seltenheitem.  Mainz  u.  Nurnb.  1800  f.  6.  8  m.  K.; 
Th.  F.  Dl  BD  IN  Bißt.  Spenceriana.  Lond.  1814  f.  6.8;  Bibliogr. 
Decameron.  L.  1817.  3.  4  m.  K.  u«  Bibliogr.  tot^.  L.  1821.  3. 
4;  Vieler,  s.  B.  Baumgarten,  Clement,  ^Freytao, 
^Denis,  J.  D.  Reusb,  *Mercier  de  S*  Leger  u.  A., 
Naehfiehten  ti.  Bt»ehreih.  »eliener  Sucher  ^  betender»  de»  XV. 
Jahrh.  • —  Nicolmi  V  Uiterae  indutgentiarum  pro  regno  Cypri 
1455;  Kalender  auf  1457;  Manung  der  Christenheit  wider  die 
Türken  1452  mit  J^s^^rschen  Sehr.  (1462?)  —  G.  Fischer 
NoHoe' du prSmiet*  inonum.  typogr.  ^  earaethre»  mobile»  uveodäte. 
MUhb  1804.  4  m^K.  —  Drtckfebler  iia4  Miiivecitandiiis«»  in 
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Angabe  des  Dmckjahrei,  2.  B.  FormaHiaiea  Joanms  Scott  e(c. 
Venedig  b.  Shnon  de  Luete  (druckte  1480  bis  1500)  d.  14  m. 
Dec.  1051.  (1501?)  4;  Rtformatorium  viiae.  Basel  h.  }M. 
Furter,  1444  (1494).  8;  Leonardi  fr.  de  Utino  gtrmonei  aurei 
de  iancti»  de  anno  144G  (das  Jahr,  in  welclieni  sie  gehalten  nor- 
den sind)  F.;  Liber  de  mUeria  hwnanae  cofiditioniü  Lotarü  a. 
1448  ( Jahress.  der  Abschrift;  gedruckt  in  Strasburg  um  1470) 
F.;  Decor pueUarum.  Veiiedig  b.  Mc.  Jenson  1461  (1471).  F.: 
Piolemaei  CoMmograpkia.  Bolognh  h.  Domin,  de  Lapis  1462(14721 
1482?  1401?)  F.  u.  m.  a.  ^—  Bibeln:  die  Mainzer  mit  Guten- 
^tfrgischen  Typen  1455,  2  F.,  die  BueHstabenniahrej  u.  das  Eto- 
binden  beendet  1456;  dte  ron  Sehelhorn  beschrieb.  Bamberger, 
wahrscheinlich  bcy  A.  PfUter  um  |461.  —  Aus  Guienierg'i  Ik. 
vier  Donatus ,  Bibel ,  Herbi.j»e.8aldi8  »pecul,-  eacerdoiu». 
4,'7K  de  celeiratiofte  nMiUrum  4,  Joannjs  Jafoieng:  Catko- 
licon  1460.  F.,  Matthiae  de  Crac.  tr,  rationU  et  conscknüait 
4^  THOMAa  Aquinas  de  articuliä  fidei  4,  Statuta  Mogufänn: 
bey  JoA.  Fu$t  u.  P.  Schni/her:  Pealterium  1457.  F.;  d.  29  «. 
Aug,  1459;  D.uranti  Rationale  d.  6  m,  Oct,  1459;  CoMli- 
tuHunea  Ci$memi§  d-  25  a».  Jun.  1460;  Bibfd  1462  u.  s.  w.  - 
Die  ältesten  Prucke,  oh|ie  Custoa  und  Seitcnzahleu  ^  haben  krit 
Titelblatt,  eine  Schlussunterschrift  giebt  Inhalt,  ()r^,  Drucker 
und  Jahr  an;  die  leattcren  Angaben  fehlen  oft  v.  J.  1462  bis  1470; 
die  Beschaffenheit  des  Druckes  ist  ziemlich  genau  von  den  benuti- 
ten  Handschriften  entlehnt;  die  Anfangsbuchstaben  und  Mnnrbn 
im  Context  von  Malern  nachgetragen;  zuerst  Abdrucke  auf  IVr^- 
ment  häufiger  als  auf  Papier.  Die  ersten  Abdrucke  der  CloKslkcr 
oft  Handschriften  gleich  geachtet. 


l^thnographische   Uebersicht   und 
Nationallitteratur. 

78}  Die  Entwickelung  des  gegellsdiaftlichen  Zastaadps 
in  einzelnen  Enropilischen  Staaten ,  aowohl  der  Germanisclien 
als  der  Slavischen,  hat  viel  Gemeinsames,  was  theils  in  wohl- 
thätiger  Wirksamkeit  des  Christenthums  und  in  dem  sehr  ver- 
schiedenartig fortschreitenden  Uebergange  ven  kriegerisch  ge- 
waltsamer Herr^nmacht  zu  gesetzlich  georidneter  Yerüassnog, 
theils  in  dem  Gesammtbegriffe  wissenschafHicber  oder  ziiiif- 
tiger  Kenntnisse,  im  ausschliesslichen  Besitze  der  Geistlich- 
keit und  dann  des  gelehrten  Standes,  enthalten  ist;  das  Ei- 
genthümliche ,  welches  sie  yon  einander  unterscheidet»  dutA 
Bewnsatwerden  selbMaiändiger  Kraft  uad  in  Folge  desselbea 
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durch  vestere  innere  und  fiaasere  Lebens  Verhältnisse,  bedingt, 
drücket  sich  am  anschaulichsten  in  Nationallitteratnr  aus«  Das 
Germanische  Volk  bewahrte  die  ursprüngliche  Stimmung  sei- 
nes geistigen  Lebens  in  Glaubensansichten  der  Einbildungs-' 
kraft  imd  in  mannigfaltigen  Gestaltungen  geschichtlicher  Ue-*   n 
berlieferung  und  bereicherte  und  veredelte  oder  ermässigte  sie 
durch  Auffassung  und  Auflegung  der  Naturerscheinungen  und 
durch  Erfahrungen  in  gesellschaftlicher  Umgebung;    am  dau- 
erndsten erhielt  sich  diese  Grundlage  der  Volksbildung  unter 
den,   von  fremdartigen  Einwirkungen  weniger  und  später  be- 
riihrten  kräftigsten'  Stämmen  der  Scandinavier  und  Sachsen, 
welche  Mehres  davon  nach  Britannien  brachten;   geschwäch- 
ter und  von  der  Macht  äusserer  Verhältnisse  fast  überwältigt 
zeiget  sie  sich  bey  den  in  westrom.  Provinzen  siegreich  Be- 
sitz ergreifenden  Schaaren ;  und  gefährdet  war  hier  das  frucht- 
bar -  gültige  Daseyn  derselben  durch  Ausartung  der  von  der 
lateinischen ,  wo  nicht  verdrängten »  doch  mit  dieser  gemisch- 
ten läid  Terdorbehen  Volkssprache,  welche  nur  in  Teutsch- 
land rein  und  frey^  so  wie  die  Slavische  in  ihrer  Abgeschie- 
denheit, erhalten  wurde»  ^  Mit  der  im  XI  Jahrh.  sich   unter 
Germanischen  Völkern  allgemeiner  regendeto  Geistesthätigkeit 
trat  die  erstarkende  Volksbildung  "immer  sichtbarer  hervor, 
äusserte  sich  im  Anbau  der  Mutterspradien  und  in  allgemei- 
nerer Anwendung  derselben  auf  Kunstspiele  der  befruchteten 
Einbildungskraft  und  auf  Geschäüfcsverhältnisse  des   bürgerli- 
chen Lebens;   zuerst  erfolgreich  gestalteten  sich  die  aus  Mi- 
schung mit  der  lateinischen  erwachsenen  romanischen  Sprachen 
iron  der  Provence  aus,  wo  der  Adel  und  der  mit  diesem  ge- 
sellschaftlich verschmolzene  Klerus,   als  natürliche  Vertreter 
des  Volkes,   in  dichterischen  Genüssen  schwelgten,   welche 
schnell  auf  Catalonien,  Italien,  Frankreich  und  England  iiber- 
g-ingen  und  gleichen  Bestrebungen  desAJentannischen.nnd  Ost- 
£ränkischen  Teutschlands,  der  Heimath  alter  epischer  Sagen 
sLus  Gothischer,  i^urgundischer  und  fränkischer  Vorzeit,  för- 
derlich wurden;   mit  Ansiedelung  der  NorniänAer  aus  Scandi- 
navien,   welchea  sein   uraltes  religiös  -  heroisches  National- 
£pos  bewahrt  hatte,  an  der  frfinz.  Nordküste,  begjBgnend  dem 
in    den  Kreuaszügen   beurkujideten  Geiste  ritterlicher  Aben- 
flienerliohkeil,  eotstaitd  der  e|)ische -Roman  itnd  fand  in.deUk 
dafür  «mpfMagficfato  .SttdwestUeheil  Europa  jauch  gedeihende 
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Verbreitnng.  An  dieser  dichteritchen  Bildung  nahm  in  der 
a^weyten  Hälfte  des  XIII  Jahrb.  der  Bfirgersfand  Antheil  und 
-gelangte  bald,  bey  znnehmender  Verwilderung  der  Ritterweh, 
zu  fast  äusgchliesslichem  Besitze  derselben ,  und  ihm  ist  die 
Einführung  ihrer  siftlicben  Wirksandkeit  in  das  bürgerliche 
Leben  grossen  Theiles  zu  rerdanken;  die  Prosa  wurde  Ton 
ihm  künstlerisch  gestaltet,  dier  Geschichtschreibung  als  Be- 
dürfniss  des  Staatsvereines  anerkannt,  Beredsamkeit  geübt 
und  die  Befriedigung  vielseitiger  Wissbegier  und  Lebenslust 
berücksichtigt;  bis  am  Schlüsse  des  Mittelalters  die. im  Vif 
»entliehen  gleichen  Ansprüche  und  Wünsche  des  Volkes  mit 
den  Bestrebungen  der  Humanisten  sich  verständigten  und  zq 
gemeinsamer  Arbeit  an  Begründung  und  Sicherstelluag  der 
höheren  sittlich -geistigen  Bildung  vereinigten. 

Die  Weckung  des  Volkssinnes  für  Grosses  und  Schönes 
konnte  Anfangs  nur  durch  äussere  Wirksamkeit  des  Kirchen* 
thums  erfolgen  und  gewährte,  in  dieser  engeren  Beschränkuog 
auf  vorübergebende  oder  bald  gewohnte  Eindrucke,  keine 
fruchtbare  Ergebnisse  fiir  Geistesleben j  selbst  die,  nochjezt 
schauerliche  Ehrfurcht  gebietenden  Kbchenbaue  und  die  wacli« 
sende  Benutzung  bildender  Künste  zürn  Sdimucke  derselben, 
beredter  Ausdruck  edleren  Kunstgefükles ,  welches  manche  Kir- 
chenbeamte ergrifi'en  hatte,  konnten  so  lange  blos  augenblick- 
liche Geltung  und  sinnliche  Bedeutung  haben,  bis  im  XI  und 
Xn  Jahrb.  dunkle  Ahnungen  und  Betrachtmgen  über  Sep  »• 
Wollen,  über  Gegenwart  und  Zukunft,  aus*  dem  wilden Ge- 
wnhle  des  dftentlieken  Verkehres  in  das  StiBleben  der  Einzel- 
nen eindrangen  und  das  Innere  des  Menschen  befruchteten ;  da 
erzeugten  sich  ans  Sehnsucht  nach  dem  Besseren  und  Höheren 
Gedankenbilder,  fiir  welche  vestere  Gestaltung  un^  Bezeich- 
nung durch  das  geeignete  Wort  gesucht  werden  musste.  Da 
begann  der  fortan  im  Grossen  gelingende  Amh«a  der  Voiles- 
sprachen  und  die  frejere  Thätigkeit  der  Einbildungskralt; 
diese,  bisher  durch  kircMiche  Legenden  und  Wundersagen  ge- 
nährt, wurde  ia  die  Kreise  abentbeoerlielier  Vergangenbeit 
hingezogen ;  welche  Richtung  zunächst  von  dem  Hofe  der  in 
Frankreich  einheimischen  Normänntscfaen  H^rz<^e  ausging  dihI 
durch  die  Wechselwirkung  desselben  mit  England  mächtig  ge- 
fordert wurde.  «Es  bildeten  sich  SageRkreise^  weldhe  schö- 
pferischer Phantadie  unerschBpfliehen  Stoffrciehdium  darboten: 
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der  gescbiditliclie  Nomransischer  Helden  [10701];  der  Titter* 
lich^monarohisck^  Ton  den  Abentheuern  Carl's'  des  Gr.  ik  s. 
Paladine  [vorllOÖ],  später  in  Trillkührliche  Diehtairgen  Voll 
bunter  Mannigfaltigkeit  .übergehend;  der  ^anberiscli  wiinrfer- 
same ,  bald  das  religiöse  Geheiouiiss  der  Ritterschaft  in  sich 
aufnehmende  und  mt  ausstroidentlißhen  Uebertieferungen  ^es 
Morgenlandes  verbünden«,  vonK.  Artn«  und  der  Tafelnü^de 
[1150],  welcher  sehi^frfth  in  Britannien  (von  Tefeitnm^i); 
Samuel  640  etc.)  einfach  bearbeitet  worden  war;  der  von  den 
Grossthaten  des  Macedon«  Alexander,  wahr$cheip1ic1i  a\is  der 
griech.  Bearbeitung  des  Mich.  Seth  (s.  §•  57)  entlehnt,  in 
England  von  Galfni  HemKngim^  [MhO]  dngefiihrt  und  in 
Frankreich  (1200)  sehr  beliebt;  dev^roii  Behgerang  und  Un4> 
lergang  Trojans  [1170],  nach -dem  uAgebKchen  Phiygiscben 
Daree  (■•  oben  %.  26);  duu  kanito  Fabelii  und  Mttrehcn, 
xum  Thetle  morgenündiscben  Ursprühj^sy' Schwanke,  w^lohl» 
steh  den  Legenden  cur  Seite  stellten^  Roihane  aus  J'auiilieti'« 
Überlieferungen  und  Gmndnägen  deir  epischen  Sagen  emvacb^ 
Ben,  und  allegorische  Darstellungen  und  Betrachtungen  gleLch-» 
zeitiger  Wirklichkeii^ 

J.  G.  Eichhorn  Alldem.  Gesch,  d.  Culiur  u.  Litt,  de»  neueren 
Europa,  Gott.  I7üö  f.  2.  8.  Th.  I  ^.  70  f.  Erläut  S.  20  f.; 
F.  BouTEKWEK  Ge»ch.  d.  Poesie  u.  Heredsamk.  ».  d. .Ende  dei 
XlllJakrh.  Götfing^  I80J  f.  12.  8;  J.  C.  L.  Simoitdi:  Bis^ 
Mo^Di  dßla  Uiter  du  nndide  i*  Europt,  p,  1.813;  J8J9.  4.  8; 
t.  V.  L.  Hain..  Lpz.  iSlö.  2.  8.  —  J.  Dün^op  HUt.  offictiou. 
Lond.  1814;  £(/.//.  1816.  3.  8,  rergl.  Wiener  JB.  d.  Litter. 
B.2(5.  29  S.  71  f.  31  S.  99f.  33  S.  10 f.;  F.  W.  V.  Schmidt 
Beytr.  %.  GiBck,  d.  nnnant,  Poesie,  Berl.  1818.  8.  -^  Der  Ssgen- 
kreis  v.  Carl  d.  Gr  hat  einen  Stützpiuict  in  der  fabelhiiften  Chru^ 
nik  dea  angel»L  TtiiPiN  [753 — SWl,  vekhe  «us  S|»aaMn  |v., 
llOOj  nach  Frankreieh  [n.  1137]  ka»,  a.  F.  W.  V.  Schnjut 
lieber  d.  Ital,  Heldengedichte  auM  dem  Sagenkreise  Carl'B  d.  Gr, 
Berlin  1820.  8. 

Skkoux  o'  Agjngouet  itist,  de  l*  art  par  lez  monumenty  de- 
puig  8a  decad^nce  au  4n«  aieele  jusqu*  ä  aon  rehouvelUment  au 
lOe.  P.  1811  f.  6  F.  m.  K.;  H.  Ha«e  UeöerH^fhiftiftln  det^ 
Guch,  d.  neueren  Kumt  bie  tBu  R^fmd  Sanzto^a  Tede,  Dreaden 
1827.  F.  —  Der  Sachs,  kirchl.  Baustjl  aus  Frankreich  in  Ma*U, 
mesburj  675;  Dom  ia  Aachen  778;  Basüica  y,  .8.  Marco 
in  Venedig  durch  griech.  Arbeiter  976;  Dom  in  Worms  996, 
Spfsyer  lü3ü.  Freyburg  1123,  Cöln  1248,  Strasburg 
1275  u.  «.  w.  —  Malerey  auf  Gfaa  xu  Dijen  857,  Bev^rtey 
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010,  Tegerniee  083;  Malerej  in  Filldft  865,  Rpmn.95(h 
Bemward  in  Hildctheim  1025,.  Lu€4»  in  Floceni,  Presk 
Theoooricus  wahrscheinlich  Lombarde  1Q80;  Guido  y.^^ 
logna  1140,  Giunta  r.  Pisa  1221,  Gela$io  di  Niccolo  in  Fer- 
rara  1242,  CiüiAbue  in  Pisa  und  Assist .  1265 ,  Giottodi 
Bo?iDOK£  in  Verona  1276;  H:  Zunft  in  Venedig  1290^ 
Floren«  1350,  Siena  13^55s  PirA^g  1065  u«  s/w.;  Thatig- 
keti  teutseher  Kwistlcr  1410  ;•  Hubeirt  ttod/oAntttt  van  Eyck 
1420;  Fr.  Herlen  U65,  Han«  U£Mi.iNß  in  Brügge  1479 
u.  a;  Leon,  da  Vinci  geb.  1452.  st.  1517;  RafaelSav 
2J0  geb.  1483.  St.  1520;  Alb.  Dürer  geb.  1471.  st.  Id28; 
Luc.  Cranach  g<^b.  1470.  st.  1553. 

70)    Frankreich^   lange  dwrd^  Angriffe  Gennänischer 
Kriegsachaasen  cars^hiii4ert^  wurde  [486] : Site- der  jPränkiscben 
Monarcbic^luntodrChfedwii^;'.  neben  i^r  bestanden  das  Boi- 
gnndiBclie  Reiok  afi.vlenBhaile'  und  daa  Weatgothiscke  im  Su- 
dan';  in 'beiden' erhielt  atoh  Mandiea  von  der  nhnischen  Ci- 
vüisiation',  /während- die  n&rdliohen  G^endem  verwilderten  nnd 
Hill 'Y-l  Jab^b«  ']&  allgieniein^  Bobeit  veifairen .waren.     Carl  i 
Gr.  [9^68 — 814],  Wied^bersteller  and  Begrtibder  ges^£|chaft- 
lieber  Ordnung  und  geistiger  Bildung,   umgab  steh  init  ans- 
gezeichneten  Männern  und  gelehrten  Ausländern,   nainentlicli 
Italiänern>  und  vei;traute  einen  grossen  Theil  der  Ausfiihrnnir 
seiner  Entwürfe  dein  Britten  Alcuin  an  [  788] ;    Stiftsschiilcn 
wurden  nach  demMnsterTon  To.urs  verbessert,  andere  Ln- 
terrichtsanstalten  in   Ferneres,   Rbeims,   Paris  u.  s.  w.  neu 
eingerichtet,  Büchervorräthe  etwas  vermehrt,'  die  Schreibkunst 
veredelt;  Eifer  der  Bessergesinnten  und  Austausch  ihrer  Ein- 
sichten  ,t  Beyspiel  des  Hofes  und  vieler  geistL  und  weltlichen 
Grofeisen ,  Gesetzgebung  Hessen  Herrliches  hotfen.  Die  Sch^rü- 
che  und  Zerrüttungen  unter  CarPs  Nachfolgern  vereitelten  diese 
Er^*artungen ;    aber  Erfolge  erwiesen  sich  doch  in  Vermeh- 
rung besserer  Schriftsteller  des  IX  Jahrb.,  der  Dichter  Ber- 
nomin  v.  Clenno.nt9  Drepanius  Florus,  Mi/o  u.  s.  Sch.^tr;- 
2a/(i)  Abio  V.  l^eury  u.  A.,  der  Historiker  und  Theologen 
Druthmarj  Angelom^  Freculfy  Servat.  Lnpuß^^  Hincmar  eic», 
der  Naturkundigen  Agobard  n.  Dungaldm  —  Die  Yerwirrnn- 
•gen  gesetzloser  Vielherrigkeit  ermässigten  sieb  mit  dem  stei- 
genden Ahsehen  i^r  Capelingi^fAien  Dynastie  [s.  987];  die 
Hoflager  in<  Burgund  und  in  der  Normandie  gewannen  durch 
kräftigere  Denkui^t,  feipere  Sitten  und  ritterlichen  Kunstsion 
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Einflufiä  ^nf  Herrenstand  il.  Volk.  Benedictiner  von  Clugnj, 
Kartheuser  u*  Cistercienser  .wareu  für  Litt,  nicht  unthgtig; 
die  leasteren  erws^rhen;  sijch  als  Büeherabschreiber  Verdienste; 
mehre  feüchersammliingenry  in  >  Flei^ry ,  Gemblpurs,  Pontigny 
u.  a,  wujrden  bereichert;  vnter  4^f^  :  Sc^^^^  "^^'^i^-  ^^^  ^^ 
Chartres,  Bec,  FleUji'J)  Laubes  etc.  iiiit  Recht  berühmt;  auch 
Kinderscl^ulen  finden  s|ob  Jp  Sois^ons  l^QO],:  Verdun  etc. 
Dijon  n.  R.  im  XI.  Jahjp|i.{i:^V)lt  Gelehrte  unterscheiden  sicli 
durch  merkwürdige  Eigenthümlichkeit,  zuiii  Theil  durch  Kenntr 
niss  der  Alten,  zum  Theil  durch  Sclbstdcnken  u.  wissensch. 
t'^ielseitJgkeit  hu  X  Jaferh-  Bemy  V-'  Atixerre,  RaTh^rius, 
Joannes  Sc.  Erig.,  H'ERiGEn  ^,' l^Kül^es,,GKÄB]pRT^  ^^^^ 
XI  Lanpranc,  Sicebert  v.  Gembiours  u.  A.  - —  Seit 
dem  XU  Jahrh.  gcsc^^fen'^d^ni^lcbe 'S^^  zur  TefyoB- 
kommming.des'\)ürgerlichen  J^ebipns.uad  4er  stadtiscb^^  ^r- 
w  altung.  Treflicbe  Schulj^  w^<^ü  ^n  Rbf^inuij  Lapn^  Poiti^si 
Mans,  Angers,  Chartres^  Park  jaa.tS.Vlctot,  zur  H^^Geno- 
veva  etc.;  die  abteyL  zu  S.  Denjrir,  .Mantioutier,  S;  ^Remy; 
mehre  der  Benedictiner ,  welche  auch  für  Veriaehtirhg  der 
Bibliotheken  vorzüglich  sorgten.  Unter  den  Gelehrten  machen 
sich  die  lat.  Dichter  Mar&iqd^  Hiii»EDiE:jiT  ron  Tours, 
Bebnabd  V.  Chartres,  Phil»  Gu.A.bTER^  alk  Seibstdenker 
und /zum  Theil  genährt  mit  dem  Gjeiste  de»  eiassL  Alterthnms 
AnäLüRD,  Hugo  und  Richarj»  .a*  S^Vicivreif  Bkrn-^ 
HARD  T.  ClairvauX)  Joannes  v.-  Salisbuiy,  .F8/riiiu«  Biet 
sensit  u.  A.  die  Gesbhichtschreiber  der  üreuiszüge  ü.^  der  Ndr^ 
itiannischen .  Fürsten ,  und  die  Chronisten  einzelne^  Provinzen 
und  Städte-  bemerklich.  Die  Bliithe  deir  Nationallitt;  hatte*  he«-*' 
gönnen.  —  Das  XIU  Jahrb.  wird  durch  den  edeln  K.  Z///i/- 
wig  IX  [st.  1270 J^  Urheber  angemessenerer  RechtfaveiftiBJ 
iiiug  [}254  f»],  durch  den  Glanz  der  Pariser  Hooh«t)Miley'de9 
Sitzes  der  Scholastik,  durch  Vincentius  Belhvae*,  nehm 
Arielen  scharfsinnigen  Denkern,  und  durch  dte  et&eüUefaster 
Fliätig^eit  in  der  Nationaflittelratur  vei*herrlichi.  Das  XIY  \U 
KV  Jahrb.  sind  Fortschritten  der  Geistesbildung  weniger:  för*' 
lerlich  gewesen;  die  Kriege  mit  England  [1339  —  14d3J  wah- 
ren van '  ti^mrigen  Zerrüttungen  und  Yerwüstimgefl  beigleitet 
md  die  nach  Unumschränktheit  strebende  Königsmacfat  brachte 
[er  Lfitteratuif  nur  einseitige  Vortfaeile.  Doch  erstirbt  die  an* 
geregte  Geisteskraft  keinesweges;  der  litt.  Gebrauch  diar  Lan- 
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ausspräche  \iird  Bllgemem^r;*  kfösWliche  Reichs  -  Annalen 
entstehen  in  4er  Chrotiik  yon  S.  Deiiy«  {1800]^  die  das  Ge- 
piilge  der  YoUcscigenthflmlichlceif  an  sieh  (ragtodeti  Memoi- 
ren werden  Von  Joi'NVIlil.fe,  FrOISSART,  MoifSTRELET, 

CoMMiNEs  eingefoWt;  PfeTßR  »'Ailly,  Terdieatiäm  raa. 
themat.  Stiidfen,  nnd  Joh^akn  CbAfti.iER  de  Genaos 
nehmen  unter  den  Besfreitertf^nnfraditba^r  Schillweisbeit  eine 
ehrenvolle  Stelle  ein.  Die  tiahn*  txrtvl  edleren  Streben  des 
Oeistes  war  gebrochen.   "      •  '  '  :  *      ' 

■      •    '      ..  .•    .1     •       •       ;•     •  ♦      -^  • 

Hhtoire  Utteraire  de  la  France^par  Uß  ^eUgimx  Benedict^  dek 
congr,  de  S.' Maure   (A.  &iVet  geb.  1683;  sf.  17/9;  u.  m.  A. 

PÄrig  17«  f.  16.  4  u.  Fortg.  ^ 

'  »      •■••I  'i-»i'      t 

€«  IlFjKj9,t.  /(t>^  dela  h$^e/r.  |Pv|SiJ|v.^.  ^J  ^ismoroi  1 
S.  od  f.;  A*  W.  Schlegel  OhservtUions  sur  Iq  langue  ei  U 
UftProvengalee/P.  IftlB.  8;  (MitLot)  AT«/,  de»  Trouöadoun. 
'  P.  1773:  3/12;.  RAiriiod'AlcD*' <ftt  Troubadour»  et  ths  coun 
«f'  ikmour«  P.  tOlf.  '8  "k.^'Clußh  de^peeeüe  ikig^niiU^dmB  Treu- 
Jhd4urM'  P*  1818  f.  6  8  ^r-  le»  PoetM/f'.auktan^J'  qrdrm  ehr^- 
nol,  ,depuU  le  KU  eiecle  Ju»qM'  ä  Malherbe  eto^  par  M  R.  ^c- 
GDIER.    P.  li)24.  6.  8. 

4 

*  lue  fraDasd«i8ohe  Sp^achie  gestaltete  sich  früh  [5(10 
«--700]  aM>Atisehimg  der  lingua  romana  rusticamU  der  Ge^ 
manischen  in  l^OTinäialtCalekten ,  bey  deren  aügellieinerer 
Herrsohaft  der  Gebrauch  des  Lateinischen  im  •  Volksleben  sich 
Terlobr  [vor  n^  um  900?];  «ie  schied  sich  [98^?]  mit  i^här- 
ferer  Bestimmtheit  [im  Anf.  des  XU  Jahrb.]  in  SEwey  Hanpt- 
dialekte  ^  den  Wallonischen  im  Norden ,  d.  Provenf.alischr 
im  Süden;  ans  iem  zwischen  beiden  in  der  Mitte  stehendes 
an  der. Seine  die  heutige  Schriftsprache  hervorgegangen;  Ati 
Untiunsohied  wurde  nach  dem  Bejahungsausdic^cke  bezeichnet 
die  sndlkhe  hiess  /a»g««  if  oc,  die  nördliche  /.  d'oil  od.  d*^m: 
bey  allen. wesentlichen  Abweichungen  wurde  die  innere  Ve^ 
WRfidschaft  dieser  Dialekte  lange  anerkannt,  wie  ans  jRitJr- 
BAUT»  DB  Vaqve^iras  [st.  1207]  Descort  (Klage)  herTo^ 
geht,  worin  auf  «ne  provengaliscbe  iStrophe  eine  italiftnischf. 
dann ,  firarizosische ,  gascogniscjie-  und  cataloirische 'folgt.  —> 
Die  tiordllbhe)  mehr  in  sich  anfnehmenä  aus- ditnSpvacbev 
der  german.  Fremdlinge,  trat  durch  kirchliche  Begütistigiin; 
(K.  Vers,  zu  Tours  813 ,  IMonaon  99.5)  früher  in  daft  Lebet 
iMn ;  in  ihr  waren  im  XI  Jahrb.  geistliche  Gesänge  tind  Le- 
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genden  [1050]  Vorhang  und  von  Norbert  in  fielgien  [1119] 
und  Vital  in  Rheims  [1120]  Predigten  gehalten.  — 

Das  Proven^alische,  vocalenreich  und  bieggam,  die 
reinere  Tochter  der  Romanze,  verschwisterC  mit  dem  Catalo- 
nischen,  auch  in  den  ältesten  spraefalichen  Urkunden  [842* 
8G0]  nicht  zu  verkennen,  gelangte  2«e]|pt  wßx  reiferer  Knftsit- 
ausbildttiig.  Das  Gebiet  der ,  naeh  JVerdfrankreich ,  Spanien, 
Italien  ondEngland  verbreiteten  Pr  Oven  Rauschen  Poe«  ie 
unifasst  den  ganzen  Süden  Frankreich*s  von  der  Loire  an* 
Es  hatten  sich  in  diesen,  milder  behernschten  Ländern  viele 
Ueberbleibsel  älterer  Bildnng  erhalten  ^  die  Städte  genossta 
Vorrechte  und  waren  wohlhabend,  die  Grossen  lebten  fröh"- 
lich  und  glänzend ,  nicht  sdten  die  Gesetze  der  Znciit  und 
ernsten  Anstandes  verletzend.  Lustigtnacher,  Jongieun,  mit 
Guitarre  und  Mandoline,  oft  Leibeskönste  übend,  dnrdizo* 
gen  das  Land;  «ind  aus  dem  alten  Gebrauche,  «ach  vtnelehem 
Gesänge  ^en  wesentlichen  Bestandtheil  öfientl»  Feierlichlcei'^ 
ten  ausmachten,  entstand  [vor  IIÖO]  die  üichterzunft  der 
Troubadours  oder  die  freye  Genossenschaft  der,  qiäter  s4i 
benannten,  fröhlichen  Kunst  (gaye  #6»e^ce^,  welche  in  ju- 
gendlicher Frische  bis  gegen  Mitte  des  XIII  Jahrii.  fortdauerte; 
sie  verfiel  mit  der,  von  einigen  Diobtetn  selbst  gi^rdertea 
Verfolgung  der  Albigenser  [1209]  u.  erlosch  örtlich ,  als  nach 
Aussterben  der  Berengare  [1249]  das  Haus  Änjou  Gewalt« 
thätigkeiten  übte;  die  Trx>ubadours  zogen  an  fremde  Höfia 
und  erhielten  sich  am  längsten  in  Catalonien.  Die  Trouba* 
dours,  oft  reich  an  abentheuerlichen  Seltsamkeiten,  zeich«^ 
neten  sich  dörch  freyeren  Ton  und  Geriagschätznng  kirchli- 
cher Herkömralichkeiten,  zum  Theil  durch  lüsterne  Ungebun- 
denheit  aus.  Ihre  Gesänge  stellten  das  Leben  der  Natur,  Em- 
pfindungen der  Liebe,  Betrachtungen  über'  die  Gegenwart 
dar;  sie  haben  einen  wohllautenden  .Rhythmus,  ungemein 
kunstvoll  und  mannigfaltig  in  Versmaassen,  Strophen  und 
Wechsel vertlieilungen  des  beharrUch  beybehaltenen ,  aus  Vor- 
liebe für  Assnoanzen  früh  entstandenen  Reimes.  Unter  den 
vielen  Dichtarten  treten  Tenzones,  Wetikämpfe  und  Fragen 
in  vierzeiligen  Strophen,  Sirventes,  in  Lob  und  Tadel  den 
Zeitereignisseh  sich  anschliessend,  Sonette,  von  Musik,  und 
Balladen  von  Tanz  begleitet,  am  meisten  hervor;  auch  bat- 
en sie  ausser  Pasto«urellen  und  Legetiden  ^   Fabeln  und  No- 
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Teilen,  zum  Theile  von  Arabern  enli^Iint.  Der  Dichter  sind 
viele  (iibeir  30^),  darunter  mehre  Grosge;  nur  wenige  sind 
genauer  bekannt;  Einige  derselben:  WiLUßLM  IX  Gr.  v. 
Poitou  [st.  1122];  Jaüffred  de  Rudei.  [sL  1162], 
gleichzeitig  der  humoristiscbe  Bjbrtrand  du  Born; 
Raovl  de  Couct  [sL  1191];  K.  Richard  Löwenhen 
[st.  1199]  n.  ».FT^BLo^DJäL;  Arsaud  de  Marvii^le; 
ArnAvd  DanijsL£  [vor  1200]  Erfinder  der  Sestinen, 
Vf.  mehrer  Romane ;  Pl erre  Ca b b in al,  bitterer  Papst- 
feind; Rambavt  de  Yaqueiras  [st.  1207J  kriegeriscL; 
FiifRRE  ViDAL  [st.  1229];  d.  unduldsame  Bisch.  Vovi- 
aVES  [st.  1231]  u.  V.  a.  —  Die  versuchte  Wiederherstel- 
lung der  TonlonseT  jeua;  floreaua;  [1323;  1355;  1484]  hatt« 
keinen  bedeutenden  Erfolg;  beachtenswerth  ist  jedoch  dk 
geistreiche  Clemence  I saure  [st.  1500]:  Dictaiu 
1505.  8.  —  Auch  Romane,  nicht  ohne  morgenläadische  Furbf. 
wurden  verfasst  z.  B.  Phüomena  [vor  1150]  u.  mehre  jets 
verschollene  Familiensagen;  die  schöne  Magelonc  [1178J,  toc 
Bern  ARD  de  Trevies  bearbeitet  und  youPet  nARCi 
[1320]  umgestaltet;  u.  m.  a. 

Der  Anbau  der  Nordfranzösischen  Sprache  uai 
Litteratur  steht  zwar  mit  der  Proven^alischen  in  VerLiii* 
düng,  welche  besonders  in  der  lyrischen,  satyrisoheU)  aUt- 
gorischen  Poesie  und  in  der  romantischen  Erzählung  sichtkt: 
ist,  entwickelt  sich  aber  auf  eine  eigenthümliche  Weise  uoi 
hat  bestimmteren  Einfiluss  auf  die  späteren  Zeiten.  Er  geb. 
wie  schon  oben  angedeutet  worden  ist,  von  kirchlicher  Th^- 
tigkeit  (in  Predigten ,  geistl.  Liedern  u.  Legenden  dea  XI  i^ 
XII  Jahrb.)  au^  und  beruhet  zum  Theile  auf  Uebersetzung»- 
versuchen  (im  XI  Jahrb.  d.  Bücher  d.  Makkabäer  u«  Saim 
Episteln  u.  Evangel. ;  im  Xlt  die  Catonisch^en  Distichen  vi» 
Everardj  iSolinus,  Mauritius  Predigten  etc.;  im  X.III  d> 
Uebers.  aus  d^m  Latein,  so  häufig,  dass  sie  auf  dem  Dom' 
nicaner  Capitel  1242  verböten  wurden;  überaus  zahlreich  ^ 
d.  XIY,  Bibel,  Classiker  u.  s.  w.)  welchen  die  Schriftspraek 
einen  grossen  Theil  ihrer  reiferen  Bildung  verdanket.  Zua 
Ilauptsitze  geistiger  Bildung  erhoben  sich  seit  dem  X  Jährt 
die  Hoflager  der  Noimannischen  Herzoge  und  Ritter »  welck 
bey  sorgsam  unterhaltener  Verbindung  init  dem  MnUa-Iaink 
französische  Sitten  uhd  »Sprache  annalim^n  ond  dvrch  ritte^ 
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liehe  Tüchtigkeit  anf  den  Herrenstand  in  weiter  Umgebung 
einwirkend,  gestalteten.  In  ungeschlossener  Dichterzunft  pfleg- 
ten u«  übten  Trouveres^  darunter  viele  Grosse  und  Geistliche, 
eine  fruchtbare  Thätigkeit  der  durch  Lebensgenuss  u.  gross- 
artige Abentheuer  der  Machtinhaber  geweckten  und  genähr- 
ten Einbildungskraft,  welche  im  XID  Jahrb.  allgemeineref  Yer- 
bl'eitnng  fand.  — >  jEinen  Hauptbestandtheil  dieser  Litt,  machen 
die,  aus  Familienstolz,  Hang  zum  Wunderbaren  u.  zum  Rück- 
blicke auf  abentheuerliche  Heldensagen  hervorgegangenen, 
anfanglich  gereimten,  bald  auch  in  Prosa  aufgezeichneten  R  o- 
mane  aus;  sie  enthalten  äusserst  wenig  geschichtlich  Wah- 
res, welches  unter  dem  steigenden  Uebergewichte  der  Dich- 
tung, willkührlicher  Zusammenstellung  einzelner  Züge  der 
Wirklichkeit  und  wundersamer  Ausschmückung  erlieget;  ihr 
Schauplatz  ist  Britannien,  welches  überhaupt  des  Stoffes 
zu  diesen  Darstellungen  weit  mehr  gab  als  empfing,  Frank- 
reich und  das  Palästina  umgränzende,  fast  ganz  dichterisch 
aufgefasste  Morgenland.  Unter  den  romantischen  Geschicht- 
büchfern,  im  Stofie  und  in  der  Gestaltung  desselben  Britan- 
nien angehörig,  sind  die  ältesten:  Gottfried  Gay- 
3£ AR^s  [1150]  Gesch.  d.  Sachs.  Könige  in  französ.  achtsyl- 
bigen  Versen ;  und  Robert  Wa  c£' s  oder  Gasse,  eines 
n  Caen  unterrichteten  englisch.  Geistlichen  [geb.  1112;  st. 
1184}  Brut  d'Angletert^e  (il95  \on  Euftaccj  Vütage,  Wace), 
n  1000  Vers.,  fortges.  in  dem  Roman  de  Bou  [1160]  in  4 
Vbth.  in  16592  V.,  wovon  die  erste  u.  vierte  In  achtsjlb.  V., 
lie  zweyte  u.  dritte  in  Alexandrinern  s.  F.  PLUQUEx.iVb- 
ice  8ur  la  vie  et  les  ecrits  de  B.  W.  Ronen  1824.  8.  Hie-* 
tiit  beginnet  die  Nationalbearbeitung  des  vorher  in  latein. 
(ü  ehern  dargestellten  Sagenkreises  von  Artus  u.  der  Tafel- 
unde,  dessen  Mittelpunct  die  Eroberung  des  Saint  Graal, 
II  d  welchem  die  Mythen  vom  Sqher  ßlerlm  und  von  mehren 
bernatürlichen  Mächten  beygefügt  Avurde;  die  fleissigsten 
Arbeiter  für  die  normannisch  -  französ.  Ritterwelt  waren  [  s. 
lG5'i]LucES  DE  GasTj  der  Tristan  übertrug,  Gasse 
E  Blond,  Bobert  u.  Helie  de  Borron,  der 
nermüdete  Bv stjcj en  de  Pise  [vor  1189],  von  dem 
[€i  Uebers.  des  Brut,  Meluzdug  und  Giron  herrühret,  und 
'■  jk  VTMER  Map  [st.  n.  1210],  Uebers.  des  Lancelot.  Die 
eisten  der  in  diesen  üreis  gehörenden  Romane ,  zu  welchen 
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audi  Perceforegt  geripchnet  irird,  in'tirden  iö  franzöflu  Keiin- 

tverken  dargestellt  von  CuRETtEV  j^b  Troye«  |I190|, 

GoDSFHOT  dkLioxy  11.  tn.  a.;  «päter  [1300  f.]  in  Prou 

-bearbeitet.  *^  Di«   Sagen  TOn  Ale'xuntler    A.  £ln ,   mit  dci 

1>rittischen  in  Veibindang  gebracht ,  worden  in  AlegLandrinen 

-dargestellt  fn.  1200]  <ron  Lamssht  Li  CöMS  9  Albx. 

B£  Bemsay  und  TuoMAS  OB  Kest.  Der  Si^:eDln«ii 

Ton   Carl  A.  Gr.  erw^iaet  sidi  ja.  12O0J  als  der  fmclitbarsir 

n.   nnter  dem  Volke  beiiebleste;     zu  ihm    gehören    Hu 09 

DE    V/LLENEüVS  (1200]  HajrmonakiaMler  oder  Regna« 

-de  Montaubah,  ADJStfEZ   (1270]  OgijßV  der  üfine,    mehm 

-Ungenannten  Werke  o«  B.  Floreni  4ind  I^jon  Knider   des  k 

Octaviaiiüs ,  Pontbas ,  Hno«  v.  BourdeanK  mit  ;dem    Zaaber- 

ewerge   Oberon,  Doolin  v.  Mamz  n.  r*  a.  *—   Der  jv*igst( 

romantische  Sagenkreis   ist   der,  aller  geschioktl.  OnnidlaEr 

ermangelnde,    aus  Portugal  und  Spanien    abstammende  ^ 

Amadi9  mit  seiner  ungemein  xarhlreicheQ  Familie,  gl^efa  äranf 

-in  Spanien ,   Franla«icfa  imd  Italien  .  bearbeitet  und    g^elesn 

«eit  Ende  des  XIV  iidirh.  Vergl.  Dutens  Tables  genepl^ 

gique»  des  her 09  de  roman^,  Lond.  17916.  4;  Bibl.  univ.  dn 

Bomam.  P.   17^5  fll.   112.  12.  Ausgabe   einzelner  Werke  ^ 

E  B  e  R  T.  ^^   Von  ^den  in  Franrkveich  einheimischen   rouar. 

Liebesgesehichten  verdient  Aucassm  et  Nicolette  (1250),  tbeti* 

in  Versen  theils  in  Prosa,   ihrer  Vortreilichkeit  vreg^en    t<k 

zügliche  Beachtung.  — Die  heiteren,  bisweilen  iippigea  Fabi-'- 

^nd  Märchen,  zum  Theile  arabischen  Ursprunges,  gelangt' 

durch  Vermittlung  der  *  Proven^alen   nach    dem    nprdlicbo 

-Franitreich  und    verbreiteten   sich  über  Italien,    TeiitacbW 

und  England;   der^off  dazu   wurde  durch  häufigeren   '\tj 

kehr  mit  dem   Morgenlande  u.   durch  abentheuerliche  lureit 

nisse  vermehrt  [1250];  sie  gewähren  fiir  Sittengeschichte  \* 

.trächtliche .  Ausbeute ;  vergl.  Fabliaux  ou  Contes  du  XII  * 

XIII  iücle.  P.  1779.  5.  12   (gesammelt  von  Legrand  i 

Ausst);  BAfUUA%A.N  F»  et.  C.  dei  XII— XV  siecles    I 

1756.  3.  12)   1808.  4.   8   verm.   in  N.  Bec.  de  F.    publ.j 

Meo».  P.  1823.  2.  8.  —  Unter  den  allegorischeo  nnd  satfr 

«eben  Sittengemälden  ist  eins  der  ältesten  die  Erzählung  m^ 

Reginald  fGaurpil  dem  Fiichslein,   Hemiald,  Renart J  9» 

dem.  Carolingi sehen  Zeitalter   u.  seit  d.  X  Jiihrh;  in   Unilau' 

dichterisch  in  2000  Versen   dargestellt  \on:F.EMi€  os  oör 
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Fkter   DB  s.  Ci. OST  [f333]  niifl  von  Mähren  fortgesee^i; 
lu  überarbeitet:  Le  Roman  du.MeuarS—puii.  /r..]>«  M.  Mkon. 
P.  1825»  4.  8«  liie  SalyrikerLß  akclus  de  JVLoLiBNsfn« 
1154],    truiOT  DE  Pnoviifs   [n.  1200],    HvQVMS   dk 
Ukksii«;  die  Ailegoristen   HjKLi n and   in  Froimond   [st 
1223],  Mjbnky  d'Ambejuy  (1240f  a.  d.  alieg.  Lehrdichter 
1*1265]  Omons  \u  GAiüt i bh  de  Meyk;  vor  anderen  be- 
rühmt der*  Roman  *Ton   der   Hose  in  22000  eilfeylb.  Reimen, 
angefangen   V.    Gv i LI.AWMB   |}B   Lorbxs    [.vor   1240], 
beendet  von  Jjsan  CLOFjfNBt  de  Mehun:  [1280],  der 
iiH«li  bekannt  ist  dnrch  frey  dichterische  Bearbeitung  des  Ve* 
geiiiU9  von   d.   Pferdezucht):   /e*  romanf  de  la  rose-'-cwr*  />• 
Mkon.  P.  1814*  4.  8;^  Ovi^LAUMH  de  Gu.ij«i«£ville 
|v.  13d8^]^  J9oii/«sirende.  Waliathrten;  m.  a«  ^^  Die  lyrischen 
Trouvkfe$  scMosaen   sifth  deil  PüoveiiQaL    Trouha4otirs    am 
Tu  Iß' AV  LT  JEFK*  r^  Marvaarra.[8t.  1253}:  Voesies  puiLp. 
D£  LmA  RArA&i&RA  R;'  1742.  2.  8;  s.  Fr.  Oassks  Bbü-t 
i^Kx;  Maris  dk-fiamm  |i^  1205):  P.  pnhL  p.  J«  B«  »k 
Roquefort.  P.  f8flt0.  ^  8»;  rau  A. 

*"  Gegen  Ende  de«  XW^  Jalirh.  wtirde  die  Sprache  vesft« 
geregelt  und  dnrcb  viele  Hebers«  bereichert:.  Unter  den  g^renn- 
ten  Arbeiten  herrschten  geMKnCb  :^ieg#rien  u.  Sichilderungen 
%'Ot;  als  gelungenere  Wefden  angesehen:  JsAS  Frois^ 
g  AR.T's  a.  Yalenciennes  {str  1401],  e.  geaoh^ten  Historikers . 
Pastoarelles  u.  Rondeaus;>  CffRfSTiifB  t»Bf  i«ä  [1415] 
Lieder,  Cent  hiit.  de  Troye,  Tresor  de  la  citi'  des.dames; 
CiiARLMS  d*Ori.eans  fst.  1466]  Poe»ie$.  Grenoble  1805. 
12;  Franc.  Corbbvil  gen.  T/üo?^  [1461]  u.  m.  l*os- 
ien;  eine  Menge  Liebes  -  und  Trinklieder,.  EinfaUe  im- Volks-^ 
pne,  bes«  im  -XY  Jahrb.  -^^  In  dieses  Zeitalter  fidlt- auch  die 
\ Umbildung  der  franzos.  Prosa;  sie  vrurde  zuerst  hl  Romanen 
, ersucht ;  den  Memoirenton  gab  VitLS  Ha ADOirry  [1 203] 

ili;   Jo/yVILLJE,    FrO  J  SSART^    MoS  S  T  R£  L  E  T  lind 

VoMMiyjss  voliendeleii ilm  im^ XIV  u.  XV  Jahrb. ;  lieber- 
Setzungen  häuften  skh^  Von  Gei«tIi(AieB  worde*  überv  reli^ 
^iöse  Angelegenlieitea ,  von  ilittem  über  Jagd,  Tnrniere,  von 
i^ürgetfi  über  Gegsenslände  de»  b'üüsliclien'uiid  gexirerbfleissigfefü 
Gebens  gesollrieben;  lEHe  ersten  ^brhte^  zur  D  ca m  a  tischen 
'oesie  geschahen  in  MeMl.-  iHrslerieB  [1161 ;  1224];  die  Auf- 
ü hrung  derselben  gewann  ilorsh' eine  Gesellschaft  [1380;  privil. 
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^1402],  Feierlichkeit  und  regelmftssigere  Gestalt  Dmen  zu 
Seite  wurden  von  den  Schreibern  der  Bazoche  weltliche  Stikke 
aufgeführt  n«  auch  fiir  diese  vereinte  sich  um  dieselbe  Zeit  eine 
ähnliche  VerbAüdernng ,  welche  die  eigentliche  Nationalbühne 
vorbereitete*  Das  erste  berühmte  Lastspiel  P.  Patelin  (P. 
1490  412)  soll  P«  Blaschet  [1480]  verfas^t  haben. 

80)  Das  Wastgothische  Spanien  hatte  im  VI  Jahrh«  seine 
litt.  Bildung  verlohren;  der  Klerus  versank  in  Unvrissenhist 
und  IsiDORUsB'V.  Sevill|i,  der  anch  einige  gute  Schüler  zog, 
ist  eine  ganz  Einzige  Erscheinung  des  VII  Jahrh«  Unter  d« 
Arabischen  Herrschaft  [712]  blühete  Arabische  Kunst  und  LH* 
teratur  [860]  auf,  begünstigt  von  Ommajaden  (f.  65) ,  vorzüg- 
lich glänzend  in  Cordova  und  Sevilla,  anch  einwirkend  ani 
christlichen  IQerus  u.  auf  Adel  o*  Volk.  Die  von  Glaobensbafi 
u.  Vaterlandiriiebe  begeisterten  Westgothen  drangen  kämpfenl 
aus  dem  Norden  vor  und  gewannen  endlich  [s.  1210]  entschie- 
dene Ueberiegenheit,  nahmen  vieles  von  morgenländischer  fiil- 
dung  an,  bewahrten  streng  religiösen  Sinn  und  vererbten lit- 
terliches  Hochgefühl  in  Erinnerungen  an  die  den  neu  gegTüo- 
deten  Staat  schaffenden  Grossthaten ,  Aufopferungen  und  bei- 
den auf  die  Nachkommenschaft;  es  entstand  ein  eigentbümli' 
ches  Nationalleben  y  dessen  Herrlichkeit  in  der  NatioDallit- 
teratur  seit  dem  XIII  Jahrb.  offenbur  wurde;  die  wissenschaf^ 
liehe  Thätigkeit  blieb  fast  ausschliesslich  dem  Klerus  überb- 
sen  und  beschränkte  sich  auf  Theologie  und  scholastische  Fhi* 
losophie. 

Nie.  Antonii  Bibl  HispatMvetus  usque  ada.  MD.  (JSiom  169t 
cur.  F.  P.  Bater.  Madr.  1788.  2  F.  u.  B.  H.  nova  (R.  1672i 
M.  1783.  2  F.;  B.  Machado  Bihl.  Luntana.  Lissabon  1741t 
4  F.  —  BouTERWEK  B.  3.  4;  ^ismondi  B.  2;  L.  J.  Vi- 
LASQUEZ  Originßs  de  la  poesia  CasieUana.  Malaga  1754.  4:( 
m.  Anm.  v.  J.  'A.  Dieze.  Gott.  1769.  8;  M.  Sarmiem 
Obraa  poBthumai  T.  1.  M.  1775.  4. 

Die  Spanische  Sprache  aus  Mischung  der  itngvi 
rom.  ruitica  und  mancher  Gnmdtöne  der  ursprünglich  eis-i 
heimischen  mit  germanischen  hervorgegangen,  gestaltete  sic^ 
zur  Limousinischen  und  Cataloiäschen,  verschwistert  mit  iß 
Proyen^alischen,  und  zur  gallizisch-castilischen  und  portn^ 
sischen,  nicht  wenige  arabische  Ausdrücke  nach  und  nach  auf- 
nehmend.   Der  Uebei^aiig  vom  Gebrauche  im  Lebensverkehrr 
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[».  VI  Jahrb.]  sum  dichterischen  Kunatausdrucke  erfolgte  int> 
nördlichen  (schon  1073  nheiHetzte  G  n  i  M  o  A  L  d  in  Navarra 
die  Bibel  und  Gregorys  Moraliä  iii  die  Landessprache)  uifd' 
mittleren  Spanien  fast  gleichzeitig  [gegen  Ende  des  XL  Jahrh.], 
etwas  später  im  Süden  und  in  Portiigal.  —  Die  Liniousinisehe 
lind   Catalonische    Poesie  ist   mit   der  Proven^alischen   ver- 
schmolzen und  dauerte  y  als  diese  eHoschen  war,  bis  in  das 
XV  Jahrh.  fort;   das  bezeugen  die  Gedichte' jP^Ti? 7^' i  itl 
V.  Aragon  [st.  1285],  FriedRXCM  K.  y.  SiciUen  [st.,  1326], 
Eynrav£  v.  Vii.i;ejia  [st;  1434],   AusiAs   Mah&h 
»•Valencia  [st.  1450],  JvAN^  MAB^TOBEl^Ly  Vt[1435]  des 
pros.  Romans  Tirante.  —  Die  Castili^che^.  ist  die  Frucht 
des,  in  Thaten  sich  bewährenden  freysinnigen  ritterlichen  Nai- 
tionalsinnes    und  ^athmet   Kraft   und    Tiefe    des   Gemütihes. 
Das  älteste  Werk  ist  die  Reimchrotiik  [1130?  abgeschr.  1207] 
(Ton  den  Thaten  den  Cid  elCampMdoi'  [st.  1099] b.  SANchez 
r.   1;  t.  V.  J.    G.  HmrbbA   ^805.^8;    denselben  Helden 
und  verwandte  Gegenstände  bedao^n  mehre  Dichter,  Andere 
wni  Gonzalez  de  Bercbo  [st.  1268?]  in  Alexändrinerh 
die   Abentheuer   AlöXanders    des    (5r.'  —  K.    Alfons  A* 
Weise  [geb.  1221  ;  sf.   1284]   erhob   die  Castil.    Spr.  zu   öf* 
[entlicher  Gültigkeit  im  Gieschäftsleben  imd  begünstigte  Dicht- 
kunst.   Vorherrschend  blieben  im  XIV  Jahrb.,  mit  welchem 
iuch  die  Ausbildung  geschiehtl.  und  didaktischer  Prosa  begann, 
[lonianzen  und  lyrische  Lieder;    daneben  fand  das  AUegori- 
siren  im  XV  Jahrh.  vielen  Beyfall  üiid  manches  Muster  des 
Vuslandes,  namentlich  DantCj  Eingang.    Berühmtere  Schrift- 
steller der  Zeit  sind:  Prinz  Juan  Mä^vel  [st.  1362]  Vf. 
;infacher  Romanzen  und  des  pros.  iVdtiellenbuches  el  Conde 
Luca7ior;  Pedro  Lopez  de  AyaIsA  [geb.   1332;   st. 
[407]  Rimado  de  Palacio^  Chronik  und   Uebersetzung   )les 
^ivius;  Juan   deMena  [geb.  1412";  st.   1456]  e/ feit- 
inlho;  Innigo  Lopez  de  MenDoza  [geb.  1398;  st. 
.458]    docirinal  de  privadä»,    Fltov^rüos   und   Memorial; 
Fern  AN  Perez  de  Gvzman^    eines  treflichen  Pro- 
laisten,  sentencias;  Lyriker  [1470]  Bodr.  del  Padron, 
loMEZ  u.  Jorge  Manru^ue;  der  fruchtbare  Juan 
jJE  la4£nzina  [1500]  u.  m.  A.  -^  Die  Mysterien,  Grund- 
i^en  des  Drama,  wurden  [1412]  von  dem  allegorisirenden 
üyR.  DE  Vi L LENA  Veredelt.     Für  das  Lustspiel  bestimm- 
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ten  Mingo  Rebulgo  [14S0]  u.  CeleHina  [vor  1500]  den  Tob. 
-i-.  Die  Poitugiesisdie  Lyrik  scbloss  sich  der  Castiliseben  an; 
itt  XV  Jakrh«  wurden  itaL  Mwiler  naohgebildet;  die  Reim- 
Chroniken  haben  geringen  Gebalh 

Th«  A.   Sancubz    Coieeci^n  de  po€§ia8    Caatellana»   amter.  d 
§iglo  XV.  VImAs.  J779  f.  4.8;  Jac  GaiiiM  Silva  de  romaneti 
viejoe.  Wien  J816.  12;. J.  Nie.    Boehl  de  Faber  FkraU 
dß  rimas   anii^uM  Casiell.  Uamb.  1821  f.  3.   8;  Ram.  Fem- 
K  AS  DEZ  Coleccion  de  poeeiaa.  Madr.  1786  f.  20.  8.   —  Cap* 
HARY  Teatro  Met.  crit.  de  la  eloqueneia  espan.  Madr.  i78(>l 
4v  8.  —  Caaicinmro  gerat*  Ltttab.  1510*  F.;  Fragmeniog,  de kim 
Camrioneiro  ihedUo.  Parif  1923.  4* 
81)  Italien  bewahrte^ unter  oatgotbischer  Herrschaft  bii 
gegen  Ende  des  VI  Jahrb.  viele  Ueberbleibsel  altrom«  Cultv 
und  hätte  berühmte  Scjiriftateller  Boeibiue^  Caesiodorms^  £«- 
npdiuif  JornandeS'  u«  A»;  sie  veilohrea  sich  Hu[t  Erobemn; 
der  Longobasdsen  (SOS]»  welche  durch  folgerichtige  StaatSTer* 
waltung  und  str^ge  Zucht  eine  kr&ltigere  Zeit  des  Volks- 
lebens lang/sam  V0ffbereileten^  obgleich  Litteratur  und  Kimt, 
Si^lmlen  und  BiUiotheken  zu  Grunde  gingen»    Die  litt.  Tbs- 
tig)ceit  beschränkte   sich  in  Rom,    ihrem  Mittelpnncte,  9d 
kirchliche  Bediirfnisse,  iirelche  P.  QREaoBlu 8  M.  [590- 
604]  ausschliesslioh   berücksichtigte;   die  Unwissenheit  de« 
Klerus  wird  bald  [6S0],  amtlich  ein^^tanden,  über   Buchrr- 
mangel  schon«  früher  [649]  geklagt;  doch,  war  dieser  keinev 
Weges  allgemein-;  einen^hesonders  auch  an  Palimpsesten  (luif:^ 
Mailand,  Rom,  Turin  um  1450  und  1494  verstreut  vergl.  Ct- 
cerottii  ^orationum  pro  Seäuro  etc*/ragm.  campoeuit  A.  Pe}- 
ROK  praef.  est  de  b$bi.  Bobbienei.  Stuttg«  1824.  4.)  reiche 
Bücfat?rvoirath  hatte  das  Kl.  Bobbio  [gest.  n.  600,   Verfalles 
1014,  wiederherg.  1448};  mehre  Schriften,  snm  Theile  gram- 
matische schenkte  Pa^l  I  [757],  dem  Fr.  K.  Pipifi;  und  Werke 
der  Alten  wurden  von^  Servaius  Lupus  [856]  in  Italien  ?e 
sucht ;  auch  zeigen,  sieh .  hie  und  dft  Sfurw  dürftiger  spracli- 
lieber  Studien*    Ini  Cai*olii^schen  Zeitalter  wollten  Schul« 
[82?  \  926],,  unt^K  dei^en^  di^  s.ii^  Bayia  ^ine  der  bedeutendeiti 
w:ar,  nicht  gedeihen ;  und^  gräsariidhe  SittMlosigkeil^  der  Päpi» 
und  Verwilderung  d^s  Klerus  [OilO]  inereitelten  die  besseito 
Bestrebungen,  welehcf  erst,  unter  l/eo  iX  |1049]i  ei^^j^  1> 
gang  zu.  gewinnen  anfingen;  DamiaiUy  Lanftanc^  Arnele 
ja*  A.  stellen  den  litt«  Nadonalrof  wieder  her«    Dijb:  e^entlich« 


V.     Italiän.  Sprache  u.  Naiionallitteratttr.     Hl 

Wiedergeburt  geistiger  Selbstständigkeit  und  Tuchligkeit  wird 
iurch  Reibungen  und  KSUiipfe>  im  bürgerlichen  Leben  ftedingt. 
Lombardische  Städte  wehrten  fremde  Herrschaft  und  Bedrii« 
^klingen  kirchl.  und  weltl.  Machtinhaber  ab  [1183;  1252]  und 
ivenn  gleich  die  erstrittene  Unabhängigkeit  nur  in  Venedig, 
G^nua,  Lucca  und  Marino  [n.  1310J  äussere  Dauer  hatte,  fi6 
^aren  doch  die  Geisteskräfte  aufgeregt,  geübt  und  erstarkt, 
Wissbegierde,  Wahrheitstiebe  und*  Schönheitssinn  geweckt 
ind  genährt, 'Kiinste  und  Wissenschaften  als  Bestandtiieile 
les  öffentlichen  Lebens  anerkannte  Viele  Grosse,  unter  dien 
Päpsten  vorzüglich  Nicohms  V  [1458« — 1464],  Begründer  der 
l^aticanischen  Bibl.,  die  Medici  in  Florenz,  €o9mo  ^t.  1464) 
md  Lorenzo  ü  magnifico  \%U  1492],  der  Aragon.  Alfontt  V 
1435;  St.  1458}  in 'Neapel,*  mehre  Fürsten  v.  Mailand,  Fer- 
-ara,  Verona  u*  a.  wetteiferten  in  Beförderung  der  Litteratur» 
Poesie  und  Beredsamkeit  blüheten  seit  dem  Xti  Jahrh.  bis 
ctir  reifesten  Vollendung  auf,  vaterländische  Geschichte  wurde 
Häufig,  zum  Theil  meisterhaft,  vom  XIEi  JthrlK  an>  auch  in 
1er  Muttersprache  beschrieben;  die  Pflege  des  röm.  Rechts- 
Studiums  ging  von  Italien  augr^  in  der  Scholastik  arbeiteten 
5iiisgezeichnete  Köpfe;  und  im  XV  Jahrh.  stalteten  Humani- 
sten die  gesammte  Gelehrsamkeit  it;ii,  führten  Freysinnigkeit 
und  Geschmack  ein,  und  Mathematik,  Naturkunde  u.  Medicin> 
traten  neu  begründet  hervor. 

GiR.  TiRABoscHi    Stoma   della  letteratura  ItaL  Modena   1T7I 
f.  14.  4;    1787.   16.  4;  Pisa    f805.   2«.  8;  P.   J.  Gingüene 
HiaL  lUt.  d'Ittäie,  Paris  1^11  f.  9.  8;  der  10<«  v.  Salfi  töSta; 
GB.  €oiiiiiANi  SecoU  della  letter.  lial.  (t.  XL.  lahrh.  bis  ^710> 
Brescia   1804  f.;  JSJ.    IL  1818^   9.  8;  Bouxkrwek    1.2; 

SlSMONDll.   2. 

Die  italiänisohe  Sprache  entwickelte,  sich  aus« 
wahrscheinlich  sehr  lange  vorhandeaen:  Volksmundarten,  d/e* 
len  vieles  aus  dc^n,  S|)rachen  der.  krieg^wsch  herrsoheaidea 
Prismdlinge  beygsauiiGht  wurde,  und  gelangt«  [>999]  srnm. 
»chriftlichen  Gebrauche,  als  die  Lateioisohe  sdioja  früJier  d^mi 
büsgeiÜchen  Leben,  entfi^mdet  wai  und  nur  im  kirchlichen 
rordlerrsohte«  -*—  Auf  die  Nation  alpo.eftie  wurde  von  is^ey 
entgegengesetzten  Seilen  eingewuckt;  ven  der  Provence  ans» 
caioet»  Troubadours  und  geg/BU  Ausgang  des-  XIH  Jalndu 
gewann  dia  Nordfca&zosisehe  Littexatnr.  t(oUg«Higcn  Eingang ;. 


/ 
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ans  Sicillen,  wo  unter  Schutz  iS^ormannischer  Herrscher  Poesie 
nufblühete  [1129],  den  Arabern  viel  verdankend,  bdoinnC  durch 
Ueberbleibael  z.  B.  von  CiüLLO  d'Alcami  [1190],  k. 
FnuBBrncH  II  [vor  1212],  Pbtrvs  de  Vineis  («f. 
1249]  u*  A»,  zog  sich  die  Liederfreade  in  das  mittlere  Italien 
und  gewann  bald  [1250]  die  allgemeinste  Theilnahme*  —  Alt 
titelte  Denkmäler  sind  unter  andern  zu  beachten:  des  Belog- 
B^sen- 6 IT /DOTJO  [126<if]  Canzonen  und  Rhetorik  (heraus^'. 
V.  Qamba.  y^ned«  1821«  8);  des  Florent.  Gnelfen  JS/zr- 
SKTTO  Latmsi  [geb.  1220?  St.  1295],  Da»te'$  L-ehrers 
Teioro  od.  Encyklopüdie  in  nordfranz.  8pr.  [vor  1266] ,  von 
Boyo  OlAMBoyi  [n.  1280]  in  dasltal.  übers.;  TeMorello 
in  Terze  Rime  und  Favoletto.:  ilL  daW  akb.  J.  B.  Zax- 
Mo^ri.  Florenz,  1824.  8;  Paiajfflo;  iliehre  Uebers«;  Lyrische 
Kunstwerke  des  Gu ivTOS B  a.  Arezzo  [st.  1294];  G  uido 
CAVAhCAy^TT  a«  Florenz  [sL  \Z0^'(\\  C MNo,  da  PiMieja 
[geb.  1270;  st.  1336]  u.  A.:  Sonetti  e  Canzoni  di  diver si  an- 
Uchi  autori  Toicani.  Flor.  1527;  Vened.  1532;  1731.  8;  \ 
Pii;i.i  Raec.  di  rime  ant»  Rom  1559.  8  u.  m.  Sainral« 

Als  die  neue  Ordnung  des  bürgerlichen  Lebens,  untet 
fortwährenden  Reibungen  u.  Kämpfen,  in  Ansichten  der  ho- 

f  s 

her  strebenden  Geister  be\ißstigt  war,  gesellschaftlich-sittlicb* 
Bildung  des  Gemüthes  und  Anerkennung  der  Bedürfnisse  de>' 
selben,  bei  vielfachen  Ausbrüchen  roher  Leidenschaflliclikeit. 
sich  verallgemeinerte,  das  Grundwesen  der  Gelehrsamkeit  u. 
Philosophie  aus  christlichem  Gesichtspuncte  aufgefassC  u.  ali 
Gemeingut  der  Menschheit  betrachtet  zu  werden  anfinge,  auch 
schon  in  lateinischen  Schriften  Achtung  für  Muster  des  ron. 
Alterthums  sich  abspiegelte,  sprachen  in  Florenz,  dem  Uanpt- 
sitze  politischen  und  litterärischen  Strebens,  wo  auch  von 
MaIjSSPIni,  Conpagni  u.  Giov.  Villani  die  gelun- 
gene DarstelluDg  vaterländ.  Geschichte  in  der  Muttersprache 
versucht  wurde ,  drey  grosse  Männer,  Dante,  Petkakca 
u.  Boccaccio  die  eigenthumliche  Richtung  der  Nationallit- 
teratur  bestimmt  u.  in  classischer  Vollendung  aus. 

Der  Florent.  Baste  Alighijerm  (geb.  1265;  sl 
d.  14.  Sept.  1321],  vielthätiger  Staatsmann,  grossartiger  Cie- 
Idrter,  hochgefeierter  Dichter,  als  Verbannter  [1302]  omker- 
wandernd  in  mehren  Städten ,  am  längsten  in  Verona  u.  zn- 
letzt  in  Raienna  verweilend,  Geist,  Wissenschaft  u.  Lieb« 
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zur  Dichtkunst  verbreitend,  wirkte  mit  {irachtbarer  Kraft  auf 
Mitwelt  und  Nachkommenschaft  durch  vielf  herrliche  Schrif- 
ten :  Comedia  {divina  1555),  ein  allegorisch-episches  Lehrge- 
dicht in  100  Ges.  in  Terze  Birne,  in  einer  selbstgebildeten, 
auch  mit  latein.  Redensarten -bisweilen  durcbfloohtenen,  eigen- 
thümlich  schönen  Spsattiie*;  das  gesammte,  aus  dem -Heiden- 
thunie  abstammende  Wissen  wird  auf  christliche  Grundansich- 
ten,  die  unerlassliche  Bedingung  des  neuen  Lebens,  zurück- 
geführt;  'angeregt  durch  Theologie  wird  mit  Hülfe   der  Ver«« 
nunft  und  des  religiösen  Glaubens  Aufscfaluss  über  die  Käth- 
sel  des  irdischen  Daseyns  und  in  das  gehdmnis^volle  Wesen 
des  Manschen  und  seines  Strltbons  nach  dem  Ewigen  einzu* 
dringen  gesucht;  die  Hölle  Teransefaimlicht'  die  Sfindhafitigkeift 
und  Yorderbtheit    der   gefalleneh  Menschheit  In  verschieden- 
artigen Abstufungen;  das  Fegefeuer  versinitlichet  die  durch 
Gottes  unendliche  Liebe  -  verstattete  Reinigung  und  Genesung 
der  kranken  Seele,  vermittelst  der  Reue,  'des  Schmerzes  und 
der  Sehnsucht  nacii  dem  Höheren;  im  Paradiese  offenbaret 
sich    himmlische   SeeMgkeit   dem    religiösen  Glauben.     Der  . 
Stoff,  die  Unterlage  dichterisch  reicher  Zusammenstellungen 
u.  Betrachtungen,  ist  aus  Bibri^^  elassiscbem  Alterthum,  Scho- 
lastik u«  Geschichte  entnommen:   eorr*  etc.  du  F.  B.  L*{om^ 
bardt)\  Rom  1791.   3.  4;   Ed.  IL  1815.  4.   4;   Rom  1820  f. 
4.  8;  Jena  1807.  3.  8;  da  N.  Viviani.  Wien  18124  f.  3.  8; 
U  V.   C.  L.  Kamnegibssbr»    U  Aufl.  Lpz.   1825.  3*  8;  v. 
C.  Streckfuss.  Halle  1824  f.  3.  8.    Zur  Erklärung  der 
Comedia  wurden  in  Florenz  1373  u.  in  Bologna.  1376  Lehr- 
stühle erricktet,  jener  für  G.  Boccaccio,  dieser  för  B^sif-i 
V syvTO  J>£  Bamb  OLDJ  da  ImolOf  dessen  Commentar 
(V^ned.  1477.  F.  u.inMuRATORi  Antiq.  iL  T.  1.  p.  102Ö 
sq.),   so   wie   von   späteren   der  des   ßL  P.  Nj dobeat i 
(Mail.  1478.  F.),.C  Land  ISO  (Flor;  1481.  F.  u.  oft  gedr.) 
u«  B.  Das  JEhho  (Yened.  1568.  4)  sehr  geschätzt  wer^n; 
Auszüge  daraus  in  den  Ausg.  v.  G.  A.  V  o  l  p  i  (Padua  1723« 
3.  8)  u.  P.  Venturi  (Lucca   1732.  3.   8);  vergL  F.   Ch. 
SCHI.OSSER  in  Heidelb.  JB.  1824.  S.  993  t  n.  C.  Witte 
in   Hermes  1824  St.  2  S.  134  f.  —  D' a  Canzooen  n.  So- 
nette haben  Zartheit  u.  Tiefe:    Die  kleinern  Ged*  kal.  u.  t. 

I'«  C  L.  KANNEGIESSER,    C.  WiTTE  U.  W«  V.  LÜDEMANN. 

Upz.  1826.  8 ;  das  Credo^  die  Busspsalme  u.  ^» :  Opere  poeL 
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f.  diHg.  di  A.  liüTTVRik.  Paris  f82a.  2*  9.  —  Unter  den 
prosaischen  Werken  (Pro$e  A  Ü.j  Peirmreu  e  Boccaccio, 
Flor.  1723.  4)  stellt  vUa  nuonu  (Flor.  1576.  »;  t.  v.  F.  v. 
Oetnhaüsen*  LpB.  1824.  8)  die  Liebe  zu  Beatrioe  in  ihrer 
Entfaltn^  n.  die- mit  ihr  ansehende  Ahnung  der  höehsten 
/  Erkei^ntnina  sjmboUsofa  dar  und  dKft  dnrcb    »prachilche  Voll* 

/  endung  ansgezeichnete  Cötmiia  (Ftor.  f49Q^  4;  Yened.  1531. 

8)  scioldert  symb.  aliegorisch  die  ideale  Liebe  väA  das  Be> 
wasstwevden  des  Ringen»  naeh  dem  Höchatea.  Aneh  in  dra 
lat.  Aufisätzen  de  monarcbia  (Basel  15§9a  8)  <  u.  de  ^miffun 
el^quentta  (Paris  1577.  8;  itaL  Yicenza  I529i  8)  ist  Frr^- 
säinigkeit  n»  Selbstständigkeit  des  aasserordentlidieB  (ieistet 
nieht  lax  Terkennen^  Opere  c.  aanot*  Veneib  i7(i7..  5.  4  n. 
K«  —  Gleichzrifig  ist  des  Bolognefiischen  Astrologen  Cxcco 
oder  Fhanc.  ms*  Stabili  fgeU  1257;  st.  .1337]:  encf- 
klopäd.  Lchrged.  in  4  B..:  L'Acerbx»  Venäd;  löM.  i 
Unter  ^'^  Nachahmern  dürfte  einer  der  beachtena^lp^cliiciw 
seyn  Fmd'brico  Fhkxxi  Bisoh.  v.  Folignö  {«tu  1416): 
QßMtriregio  del  decursu  della  vütt  ium*  c.  tmnat*  FoligM 
1725.  2.  4.      . 

FstAXCESCO  Pi? rit .4 A ex  a..Aresizo  fgeb.  1-304:  ki. 
d.  18.  JiiL  1374},  mit  s*  Fseund»  B^ecaerM  der  eifri^lKe  \^ 
förderer  des  Stndinms  der  alt-olassischen  Lil^teratur,  ^vhWAn 
in  derProvenoe  n..  in  Bologna  und  durch  Reisen,  freyKinnie 
und.  nnermiidet  diälig  sehrieb  viele  rhjntbfnische  und  prosai- 
anhe  Werke  in  latein.  Spr*  {Opp.  Basel  1554;  1581.  2  F.. 
Ton  welchen  die  Briefe  und  geschichtlichen«  den  bedeatendsteo 
Werth  haben,  verdanket  aber  Unsterblichkeit  seinen  itaU  St- 
iletten,. Canzonen  allegoritirenden.  Trionfi  u.  ander»  lyriüchH 
Kunttdarstellung^ ,  weiche  Tiefe,  und  zarte  EApfindim^  b^ 
urkundenv  und  als  IMleisterstiicke  des»  Anadruckes  und  Ven- 
baues gelten,  daher  auch  viele  Erklärer  gefiuiden  haben  :  Rm^ 
(krit.  Ausg.  v.  A.  Mab  band)  Padna  1819.  2.  4.  Ver|;L  (i. 
B.  BlAiiBEi^i^r  del  P»  e  delle  tne  opere  IL  IV.*  Floreni 
1797.  4. —  OiiaVAy sr  BoecAtcro-a.  Certaldo  h.  Flo- 
.  renzi  [ffeb.  1313;  st.  d.  21.  Dea  1374] ,  reich  anr  gelebrtn 
KeonteisseA,  wovon  s«  ßtr  ihr  Zeitaker  nutzbare  lat.  Sebrif- 
tea  histor.  Inhaltes  üSengniss  geben,  heHdenkend  u.  gointivielL 
mu'  Nationallitteratar*  hoefaverdient.  Seine  Gedichte  (d.  alli^ 
gor.  amoroia*  visione  90>  Ges,  u.  Nin^e  Fie^oltm»^,  £e^  r»- 
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Miant.  Era^iiiijiali  in  ottove  Rfane  Teteide  i  2  €!eg.  n.  Filo- 
airata  12  me».  d.  Ruiie  lu  das  älteste  Sqhäferdrama  Nmjk 
di  Ameio)  tjreten  weniger  dinrch  eigeatbümliGhe  Vorzug«  her* 
vor,  wie  die  prosaischen  Werke,  die  Romane  (Fiammettu  6 
ti.  u.  Filocepo  6  B«) ,  das  LaÜNf^B  d^  amore  detio  it  Cor^  ^ 
bacdOy  das  Lebeo  Vunie't  n.  der  CoBunentar  über  die  ersten 
16  Ges*  ider  Comedia,  ii.  die  Briefe ;  vor  aMea  anderen  «/  De^ 
camerone  tOO  Novelfen,  iii^s<erbaft\  mid  in  vollendet  sefaöner 
4^prache  erzäUt,  voll  witeiger  Naivität  und  strafender  ficruek«- 
sielitigiing  der  Gebrechen  und  arnisd|igen  Voruistb«ile  im  bör<- 
gerL  -und  besonders  im  kirchliehen  Leben;  d€i  F».  d'Auo- 
RETTO  Manelli.  Flor«  (Lacca)  1761.  4  etc.  Pisa  1815.  ^ 
18;  c.  annüt.  da  Y.  Mjlrvinbi«!«!.  London. 1762  etc.;  ilL 
da  G.  Ferrari o.  MaiL  1803.  4.  8;  Opere  (ohne  Tes«  Filostr. 
necam.  k.  Briefe)FIor.  (Neaf^el)  172S f.  6. «.  yergl;.G.  B.  Bau- 
i>Biii.i  Vita  del  B.  FUr*  181^6.  8;  d.  Gebr.  ScHi.e^Eju 
Charakt.  Th^  2.  S.  360  f.  ~  Von  den  zahLräcb^n  spätem» 
Novellisten  werden '  bemeiklicb  gemacht :  F.n  A  s  e*  S A  c- 
CHETT  r  a.  FL  [geb.  1335 ;  M.  ti.  13|gj ,  auch  Lyriker  im 
Petr.  Style,  258  heimatbl«  N.^  malerisw'Iebendige  Sittenge- 
niäldc:  Mail.  1804.  3.  8;  /a  haiiagüa  delle  v^chie  c^lle 
p;iovanu  Bologna  1820.  8;  der  vielwissende  (mit  des  aagebl. 
I^  KPiDUS  Pkilodoxut  1425  die  aii^rth.  Gelehrten  .täuschende) 
J^aumeister  Leo  Batt.  de  AiiBEBTMS  a.'fl.{geb.  1398; 
ist.  1472J :  Nov.  di  Idanara  di  Bardi  ed  IppoL  BuondalmaMii. 
I^ondon  1813.8;  G i ov.&abb AniJfo  degi^i  AniEifirf 
(1475]:  Seftania  (6\)  Novelle  dette  le  Porretane  Verona 
1544).  8;  li.  m.  A.  VergL  A.  M.  Borbomeo  Notioia  de^ 
JVovellieri  itah  Ed.  IL  ßassano  1804.  8;  Th.  Robcoe  tie 
tialirin  Novellisii.  London   1825.  4.  8.      . 

Im  XY.^ Jahrh.  dichteten  viele  Pefrarcmwibe  Lyriker  oliae 
bedeutende  Eigenthüuilichkeit;  aber  nicfa;  su  fiberseken  sind 
9:wey  in  hartem  Gegensatze  erscheinende  FlorentiBisdbe  Dich-» 
ter:  der  launig  satyrische,  verleumderisch  klatschhafte  Bar* 
bier  Domen jco  BuechieXaLQ  ^eigentl.  i>/  Gro^ 
VANifr-lnt.  1448],  dessen  meist  nnzuchtige  Sonette  .den,  • 
von  Vielen  nachher  beybehaltenen , .  auch  v^hl  gest^geyten 
bunten  frechen  Volkstoa  ausdrücken  und  riberaus  reich  an 
s^prüchwSrtlichen  Redensarten, . daher  sprachlich  wichtig  sind: 
Son.  London   (Lucca  n.  Pisa)  1757.  8  vergl.   G.  A,  Pafii»! 
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Leziowi  sopra  ü  B.  Flor.  1733*. 4;  und  des  firommen  JPfo 
Belcuahj  [st  1484]  geistliche  Legenden,  Lftder  xl  My- 
sterien 8.  h.  GfxnBx  Noitzie  intcrno  olle  opere  di  F.B. 
Maih  1808.  8. 

Ein  neues  firochtbares  dichterisches  Zeitalter  begann  uut 
LoRJSJfZO  BS'  MspfCf  in  Florenz  [st.  1494],  der  gelbst 
durch  glüöklicbe  Leichtigkeit  lyrischer  Spiele  ansgezeichnet 
war  und  sich  mit  wackeren  Dichtem  umgab ;  die  von  Eio- 
dHicken  der  Gegenwart  abhängige  Gelegenheits-  und  toUu- 
thiimliche  Poesie  und  die  Thfitigkeit  der  zum  Thefle  nach  s. 
Beyspiele  sich  bildenden  Improvisatoren  (z.  B.  SsnAFno 
fl.  Aquileja  st.  1500  u*.  der  Arzt  JViceoLo  LEoyicE^i^ 
zu  Ferrata  st.  1524)  blühete  üppig  auf:  PoeHe  del  M.  Lol 
4^on  quelle  d*  altri  »uoi  amiei  e  contempor*  London  1801. 1 

4.  Von    ANGiOhO   POLIZIASO    eig*    AjiBROGINI  i 

Monte  Palciano  [geb«  1454;  st.  d.  24.  Sept.  1494],  Lehrer  der 
alt.  Litt,  in  Fl.  [1483]  u.  Lorenzo'g  Gesellschafter,  eioei 
Treflichen  lat.  Dichter,  fleissigen  Uebers.  a.  d.  Grieeh.  (He- 
rodian  1487)  u.  vielseitigen  philologischen  Gelehrten  (Open. 
Basel  1553.  F.),  haben  wir  geistvolle,  zauberisch  wohllauteD(k 
Canzonen  u.  Stanzen  und  ein  (in  Mantua  1483  aafgefulirie> 
gelungenes  lyrisches  Schäferspiel  Orfeo:  Opere  volgarL  Y^ 
nedig  1819.  2.  8:  ein  anderer  Günstling  Lorenzo*'»  Luis^ 
Putci  SU  Fl.  [geb.  1431;  st.  1487],  Vf.  mehrer  Gelegeu- 
heitsgedichte  und  Theilnehmer  an  einigen  Arbeiten  s.  Bruc. 
LvcAy  .besang  in  schönen  achtzeiligen  Stanzen  Rolaodi 
Abentheuer  in  28  B.  und  gab  den  neueren  Ton  des  .romaoi 
Epos  bestimmter  an:  Mor gante  maggiore.  Mau.  '1804.  3.  i 
—  Matt  JE  0  Maria  Bojardo  Graf  v.  Scandißno  [ffti 
1430;  st  1494],  Vf.  feinsinniger  Sonette  und  Canzonen  {Pot- 
He  scelie»  Modena  1820.  8)  und  eines  der  ersten  regelmäs- 
sigen Lustspiele  in  Terze  Rime  Ttmon,  bearbeitete  die  ge^vu- 
■enhaft  beybehaltenen  Sagen  v*  d.  Liebesabentheuern  Rolands 
in  einein  romantisch-epischen  Ged«,  welches  mit  d.  9  Ges.  i^ 
3  B.  abbricht  und  von  Nrcc.  DMazi  Agostis i  in  3 
B«  fortgesetzt  wurde :  Orlando  innumorato  c.  contin.  Vened. 
1536L  4;  tungearb.  v.  L.  Dom£nichs.  Ven.  1545.  4;  v.  F. 
Berni.  Mail.  1806.4.  8.  —  Eine«  Ungenannten  Lümto  chia- 
mato  el  Trojano  in  rima  kiifariaio.  Ven.  149i.  4  etc.  ^ 
Melire  romant.  epische  Ged.     Vergl.  F.  Henrion  Istori^ 
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8ult  origine  di  iiUie  isiorie  ö  Romanzi  dei  tec.  XV  e  XVI 
con  la  bibliot.  üaL  ditutte  le  ütorie  predette.  Flor«  17d4.  8, 

Das  Drama  wurde  dtirch  Mysterien  und  in  den,  wie  es 
scheint,  ans  dem  Alterthume  fortgeerbten  Mimischen  Spielen 
auB  dem  Stegreife  (Commedia  deW  arte)  vorbereitet;  das  re- 
gelmässige Lustspiel  (C  eruditä)  hatte  altclassische  Grund« 
lag'en;  zu  den  älteren  Versuchen  darin  gehören  S/r^OA* 3rir 
PoLsyTOjfJB  a.  Padua  [st.  1461]  ursprünglich  in  latein. 
Prosa  [1450?]  verfasste  Catinia^  wahrscheinlich  v.  s.  "Sohne 
31  o DESTO  P.  in  das  Ital.  iibers.  (Trento  1482.  4)  und  J3o«> 
JARDO^s  Timon  nach  Lukian.  Für  das  der  Lyrik  Ter* 
wandte  Schäferspiel  können  BoccACCIo^s  Nif{fe  di Amei0 
und  Po  LI  ZI  AN  0*8  Orfeo  als  folgenreiche  Muster  gellen. 
S.  G,  FonTANiNi  BihL  delV  eloq.  it.  T.  1  p.  358  iqq* 
[nsLiAi  A.  Zeno  Ausg.);  Teatro  It»  antico.  Livorno  1786*  8. 
12;   T.  icelto  autico  e  med.  Mail.  1822  f.  8. 

Die  Prosa,  von  Boccaccio  vollendet,  gewann  all- 
gemeinere Yestigkeit  und  Anerkennung  durch  überaus  zahl- 
triuche  Novellen  und  Romane,  nüchterne  Einfachheit  durch 
die  Florentinischen  Gcschichtschreiber  seit  dem  XIII  Jahrb., 
ßindringiiche  Kraft  und  volksthümliche  Fasslichkeit  durch 
Q^eistliche  Redner  Gabr.  Ba  Rh  ET  TA  [st.  n.  1480],  BeA" 
\  ARDINO  V.  Feltre  [st.  1494],  Gerosymo  Savons* 
n  OLA  eu  Ferrara  [st.  1498]  u.  m.  a«;  an  Büchern,  für  häus- 
iche  Bedürfnisse  und  bürgerliche  Belehrung  berechnet,  war 
^egen  Ende  des  XV  Jahrb.  kein  Mangel. 

82)  Teutschland's- neue  gesellschaftliche  Ordnung  ist 
Frucht  der  Einßihnmg  des  Christenthums ,  um  welche  sich 
reländische  Missionarien  im  YII  Jahrb.  und  vorzüglich  Bo* 
^JJFACIUS  [st.  723]  grosse  Verdienste  erwarben,  und  des 
Verkehres  im  Süden  mit  dem  germanisirten  Italien,  fol^n- 
eicher  im  Norden  mit  den  waitenmächtigen  Franken;  sie 
^trrde  bevestigt  durch  Carfi  d.  Gr.  $iege  und  Einrichtungen, 
/'iele  Klosterschulen  zeichneten  sich  durch  litter.  Thätigkeil 
Lind  Büchersammlungen  und  als  sehr  wirksame  Unterrichts* 
nstalten  aus,  namentlich  S.  Gallen  [gegr.  630]  vergL  Pb^ai 
tnecd.  T.  \  P.  Z  p.  357  sqq.,  Ekkej^ard  in  G01.D* 
s  T I  ScripU.  rer.  alem.  T.  3 ;  Fulda  [gegr.  744],  als  Schule 
S02]  am  berühmtesten  \xni&t  '  Rn  AB  Alf  v  s  Maurvs 
y  1 3],  Hirschau,  Reichenau,  Gorvey  [822]   überwiegend  ein- 
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vriiicesd  smf  Wes^halen  u.  Oberflachsen,  Weiisenburg ,  Se- 
genifburg^  Trief  y  Cöln  u.  v.  a.  Der  Klenu  war  und  blieli 
lanjf^e  [bis  in  das  XIV  Jahrb.]  im  Alleinbesitze  der  Gelehr 
saink^t;  mehre  lat«  Dichter  9  viele  Chrpnisten,  auch  manclK 
tbeolog.  Seibatdenker  «•  fleiasige  Sammler  treten  im  Q 
Jabrh.  hervor*  Als  T.  [843]  von  d.  fränk.  Rache  getreom 
worden  war,  hemmten  innere  Unrahen  und  verwüstende  Äi- 
griffe  der  Nachbaren  das  Forschreiten  der  Cultnr,  bis  vnff; 
den  Sachs,  Königen  [919]  Annähemng  znr  Einheit  und  OH- 
nung  and  äussern  Wirksamkeit  ritterlicher  Nationalkraft  n 
gedeihen  anfingen ;  folgenreich  war  die  Verbiadüng  mit  Italin 
{s*  961]  und  der  Einflnss  auf  die  im  Norden  u*  Osten  aagrai- 
senden  Liänder;  neu  gestiftete  Bissthumer  forderten  die  ^ 
cherstellnng  und  Verbreitung  des  Christenthums  and  die  nii 
ihnen  verbundenen  Unterrichtsanstalten  erweiterten  den  Kf«< 
kirchlich  wissenschaftlicher  Bildung  und  Thätigkeit.  ^  i» 
Bissth.  Magdeburg  [s.  969]  zeigte  sich  mit  Otrici  [984]  elv 
unliebe  Betriebsamkeit ,  wie  in  Corvey,  wo  er.  gebildet  n«- 
den  war,  und  ging  bald  auf  Merseburg,  Meissen  u.  aodff 
Idrchliche  Mittelpuncte  in  der  Umgegend  über;  auf  Hilde*- 
beim,  Bremen,  Paderborn,  CoIn  etc*  hatte  Corvey  ebeofaL' 
fruchtbaren  Eiirfiuss;  die  Büchervorräthe,  zuni  Theile  nkt 
arm  an  Werken  9er  altrom«  Litteratur  vermehrten  und  rt.*^ 
vollständigten  sieh ;  als  lat.  Dichter,  besonders  als  Gescbirl' 
Schreiber  (Witichindj  DUhmar^  Lambert  u.  s.  w.)  zeicbo'* 
sich  viele  Teutsche  aus.  Im  Norden  u.  Westen  war  diel: 
ter.  Yerbindnnj^i;  mit  Frankreich  vorherrschend;  der  Süd'i 
schloss  sich  mehr  an  Italien  an.  Di(«;e  kirchlich  litter.  Be- 
triebsamkeit wuchs  seit  dem  XII  Jahrh.  und  gleichzeitig  i^ 
Anbau  der  Nationallitteratur  an  fürstlichen  Hoflagern  und  a£ 
ritterlichen  Burgen»  Während  gegen  Ende  des  XIU  Jabrt 
dßr  fehdelustige  Herrenstand  seine  Kräfte  aufrieb  und  sittü' 
verwilderte,  erhob  sich  der  Bürgerstand  [n.  1150  u.  12^ 
zur  Freyheit  und  Bildung  und  wurde  [1300]  Pfleger  der.N^ 
lionalUtteratur*  Das  nordöstliche  T»  nahm  an  Böhmens  Cq** 
tur -im  XIV  Jahrh.  Theil;  die  Hochschule  in  Prag.|l^' 
wurde  .viel  besucht  bis  zur  Stiftung  der  Leipziger  [1409];  i> 
südwestlichen  dauerte  die. Verbindung  mit  Frankreich  ikK«- 
lien  auf  den  neu  errichteten  Universitäten  zu  Wien  [13631 
Heidelberg  [1386],   Cöln   [1388]  £rfurt  [1392]  n.    a.  fut 
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Theologie  und  PhOosophie  wurden  and  fleissi^sten  bearbeitet ; 
die  leiitschen  Geschichtschreiber  zeichnen  sich  aus ;  wissen- 
Rchaftliche  Mathematik  hatte  in  Wien  heimathlichen  Sitr; 
das  in  Italien  erwachte  Stadium  der  alten  Litteratur  faM 
besonders  am  Rhein  und  im  Norden  dankbare  Aufnahni^e. 
Unter  yerschiedenartigen  Verhültnissen  äusserte  sich  lieit  A<^ 
zweyten  .Htifte  des  XV  Jahrh«  reges  Selbstdenken  und  mu* 
thiges  Streben  nach  Wahrheit. 

« 

C.  J.Koch  Compendlun^  d«r  t.  Litt.  Gesch.  2te  A.  Berlin  179i$. 
2./8;  J.  G.  BüscHiNG  u.  F.  H.  v.  o.  Hagen  litt.  Grund- 
riss  d.  t.  Litt.  Berlin  1812.  8;  Bovterwck  9.  !•.  11; 
C.  H^JöRDENS  Lex«  der  t.  Dichter  und  Pros.  Lps.  1800  f. 
6.  8;  L.  Wachler  Vorlesungen  über  d.  t.  Nstionallitt.  Frl^f. 
a.  M.  J818  f.  2.  8.  -^  *J.  Grimm  t.  Grammatik  Th.  1. 
Gott.  1819;  2te  Aufl.  1822;  Th.  2  G.  1826.  8.  —  W.  C. 
Grimm  über  Entstehung  d.  altt.  Poesie,  in  Studien  B.  4  'St. 
1.  2;  J.  6r)MM  über  d.  altt.  Meistergesaüg.  Gott.  1811.  8;  J. 
Görres  die  t*   Volksbücher:  Heidelberg  1807.  8. 

Pan2Er  Annalen  s.  §•  77.  n.  8.  201;  J.  6.  Ec<iARt>  Hat 
8tud.  et^eiogici  Ung.  g€rmam.  Hannoy.  1711.  8*.  u*  m;a.^.J. 
Schilter  The$auru9  antiguiiatum  teutonfcar.  Ulm  1728.  3. 
F.;  (Gottsched;  Bejtr.  z.  Hist.  d.  t.  Spr.  Lpz.  1732  f.  8« 
8;  Ch.  U.  Müller  Samml.  t.  Ged.  aus  dem  Xll  bis  XlV 
Jahrh.  Berl.  1784  f.  3.  4  (unbeend.);  v.  d.  Hagen  n.  Bü- 
scuiNG  t.  Ged.  des  üHirtelalters^  Berl.  1809  f..  2.'  4;  J.  D. 
GaLiTER  Bragur.  Lps.  1791  f.  3.  8;  6raga  u.  Hermode  1790  f. 
4^  8;  Repertor«  1804.  8;  Odina  u.  Teutona.  1.  Breshiu  1812; 
B.  J.  D  o  c  £  N  Miscelianeen.  München  1807.  2.8;  v.  o.' Ha  gen, 
DocENU.  ßüscHiNG  Museum  f.  altt.  Litt.  Berl.  18C9  f.  B. 
1  u>  B.  2  St.  1;  d.  Gebr.  Ctrimm  altt.  Wälder.  Cassel  u.  Frkf. 
1813  f.  3.  8.  —  J.  G.  KuNiacH  Handb.  d:  t.  Spr.  n.  Litt. 
Lpz.  1832  f.  3.  8. 

Die  in  Bewahrung  und  Entwickelnng  nrsprunglicher  Ei- 
|[enth|inilichkeit  fortgebildete  t.  Sprache  war  von  altär  Zeit 
m  i»  zwey  Hatiptmnndarten  getheilt;  im  Norden  die*  weichere, 
ruber  zu  mehr  Vestigkeit  reifende  niederteutsche ,  die  alt- 
riestsche  und  sächsische  umfassend;  im  Süden  die  härtere 
^berteatsche ,  welcher  die  gothische,  fränkische  und  alettian- 
lische  angehören.  Das  älteste  schriftliche  Denkmal  ist  ÜL  - 
*  MI  LAS  {360]  Gothische  Uebers.  der  Bibel,  wovon  A.  M  a  j  o . 
820  rnehre  Stücke  auf  gefunden  hat:  herausg.  v.  C.J.Zahn. 
^pz.  1805.  4.  -^  Die  Kenntniss  der  Beschaffenheit  der  Spra- 
he  im  VUI  u.  IX.  Jahrh.  wird  durch  viele  Ueberbleibsel  von 
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sprachlichen  Arbeiten  christlicher  Sendboten  n.  Lehrer,  iret* 
che  sich ,  um  von  ^  dem  Volke  verstanden  zu  werden ,  vä 
ider  Landessprache  fleissig  beschäftigen  mussten,  erleichteH 
und  urkundlich  begründet;  es  haben  sich  UebersetziingeQ  i 
Umschreibungen  kirchlicher  Schriften  [720  f.]  erhalten «  U 
sonders  eine  b^djcutende  Anzahl  von  Glossen  des  YH  bis  XI 
Jahrh*  von  verschiedenartigem  Umfange  u«  Gehalte;  mtfH 
diesen  ist  das  wichtigste  Werk  Glouae  SAi^ojftosris^  wd- 
ches  in  St.  Gallen,  wahrscheinlich  apf  Veranlassung  des  Bisck 
Salamo  von  dem  gelehrten  Jso  [geb*  829;  st.  871]  u.  eini- 
gen s.  Schüler  zusammengetragen  oder  vorbereitet  worda 
.ist:  $•  h  et  a*  (Augsb.  147f  ?)  F.;  vergL  überhaupt  M*  Geb* 
BERT  lier  Aiemannicum  etc.  St.  Blasii  1765.  8;  Doce) 
Miscell.;  £.  G.  Graff  Diutiska.  Stuttg.  1826  f.  8;  ILHorr 
.*MANN  Althocht.  Glossen*  1*  Breslau  1826.  4. 

Die  teutschen  Schriftwerke  des. IX*  X  u«  XI  Jahrh*  schei- 
nen, wie  .meist  auch  ihr  Inhalt  bezeuget,  kirchlichen  Beas- 
ten  ihr  Dasejn  zu  verdanken:  Bruchst*  der  .alten  Heldensap 
.V.  Hildebrand  u.^  Hadubrand:  herausg.  v.  Gebr.  Grimbi.  Car 
•sei  1813.  4;  Niedersächs.  Uebers.  der  Psabne:  her.  v*  F.  E 
*v.  D.Hagen.  Breslau  1816«  4;  Altsächs.  Umschreibung  de 
EvangeL:  Docen  Miscell. 2;  Otfri sns  in  Weissenbu; 
[840 — 870]  gereimte  fränk.  Umschreib,  d»  Evang.:  Scan 
TER  Thet*  1 ;  Lißd  zur  Feier  des  von  K.  Ludwig  UI  b.  Sc 
dalcurt  [881]  über  d.  Normannen  «fochtenen  Siegs :  S  c hu- 
ter Thes.  2;  strophisch  eingctheilt  u.  berichtigt  von  Dogen 
München  1813.  8;  Bruchst.  der  Legende  v.  h.  Georg;  int 
Ch*.Sandvig  lectt^  theotigc.  »pec.  Kopenh.  1783^  4;  Loc- 
gesang  auf  den  Cölner  EB.  Anno  [st.  1075]:  her«  v.  G.  i. 
F.  Goldman N.  Lpz.  1816.  8;  Loblied  auf  die  h.  Jungfiat 
Gräter  Bragur  6,  1  S.  128  f.  2  S.  23  f.;  Nötkur  s 
S.  Gallen  [st.  1022]  fränk.  pros.  Umschreib,  d.  Psalms  u.  t. 
a«:  Schilter  Th.  i;  DöcENMisc.  1.  S.  ^6  f.;  Wille* 
RAM  Abt  zu  Ebersberg  [st.  1085]  fränk.  pros.  Umschr.  ^ 
hohen  Lieds:  rec.  H.  Hoffma^n.  Breslau  1827.  8.;  melai 
Bruchst«  homilet.  kafechet.  asket.  Inhaltes. 

Sagen,  Märchen,  Lieder  scheinen  sich  zum'  Theile  a 
Kreisen  des  Volkslebens  durch  Ueberlieferung  erhalten  zi 
haben ;  sie  fanden  bey  dem  im  XII  Jabrh.  für  Bildung  u.  G^ 
unss  empränglicheren   Ilerrenstand  Eingang  und  Pfl^e  rtat 
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nreckten  sBusammenlreffend  mit  der  den  Teutschen  befreunde* 
en  Proven^aliflchen  Poesie  [1155],   den   teatgchen  Minnege* 
;ang ,  welcher  fortan  vbn  Rittern ,  auch  von  Schriftgelehrten 
ind  Geistlichen,  an  Hoflagem  und  auf  Burgen  in  Schwaben, 
3esterreich,  Steiermark,  Thüringen,  Franken  n.  am  Rheine 
iebevoll  geübt  und  vervollkommnet  wurde«   Die   iiiit  .Benut- 
zung ausländischer  Muster  veredelte  rhythmische  Kunst  feierte 
lie   h.  Jungfrau,  Schönheiten  d*  Natur,   Freuden  u*  Leiden' 
(er  Liebe,  erneute  vaterländische  epische  Sagen  u.  bearbei- 
ete  viele  ans  Frankreich  endehnte  romantische  Heidenaben- 
hener,  auch  Fabeln,  Erzählungen,  Legenden  und  Sittenleh- 
ren, später  biblische  Bücher  und  geschichtliche  Stoft'e;   s«  C. 
Fachmann  Ausvmfal  aus  A»  hocht.  Dicktern  des  XüIJahrh. 
Berlin  1820.  8.  —  Der  lyrischen  Dichter  des  XIII  Jahrb. 
ind  sehr  viele  (an  300),    darunter  viele  Fürsten  und  Ritter; 
inige    derselben.:  Hminrich  v*  VeiiDEGK  [1190],   in 
[essen  Sprache    das  Niederteutsche    vorherrschet;    Häht»^ 
£Ayy  V.  Aue  [1200].  Die  Theilnehmer  an  dem  Wartbur- 
;er  Kriege  [1207],  welchen  (s.  A.  Kos  er  st  ein.  lieber  das 
irahrscheinL  Alter  u.  die  Bedeutung  des  Gedichts  vom  W.  Kr. 
Naumburg  1823«  4)   wahrscheinlich  ein  jiing.  Mainzer  Mei« 
tersänger   im   lezten  Tiertheile   des  XHI   Jahrb.  treu  nach 
Iter  Ueberlieferung  beschrieben  hat;  d.  grosse  Meister  JJjr/x* 
iicH  V.  Ofterdiicgen;    Heinricu  t.  Risbach; 
^jterolf;  JFalthjsm  v.  d.  Yogei^wekde  a.  dettf 
b*  Thurgau  [st.  n.  1240],  heiter,  vaterländisch  n.  frey  gesinnt 
5.  L.  Uhi^and  W.  V.  d.  V.  Stuttgard  1822.  8);  Rmimar  d* 
Jte  V.  Rheine ;  Wolfram  v.Eschsmbacuvu  Plettn*^ 
leiden  a.  d.  Nordgau  [st.  1227?],  kenntnissreich ,  tief,  unge^ 
lein    fruchtbar;    der  wundersame  Astnolc^g    u^d  Künstler 
CjLI  yGaoR  a.  d.  teutschen  Siebenbürgen  [st.  um  1250 IL 

rOTTFRiRn  v.Strasbubg  [  1220]  voU  Zartheit u.. edlen 
lefiihles,  kimsterfahren, wie  Wenige;  UhRicBv.  LicuS 
JSNS  TS  I N  [st.  1272]  frohsinnig  und*  ritterlich,  hoch  gebildet  * 
Ijsimar  V.  ZwETBR  [ St.  1269];  d.  fiaier  Tasbussr 
1265];  Conrad  v.  Wirjbburg  [bU  1287]  religiös  und  ge* 
ihrt;  V.  a.  Yergl.  Rüdger MANBssEN.in  Zürich  [st.  n.  1304) 
.  R.  S.  Sammlung  v.  140  Minnesingern.  Zürich  1758.  2.  4* 
lerausg.  v«  F.  H.  v.d.Hagek.  Lpz.  1827«  2t  4;  J.  v^  Lass- 
KR G  Bildersael.  Gonstanx  1821.  4*  8. 
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Uiiter  den  ans  einheimischen  Sagen  erwaclisenen  episciipfl 
Gedichten  behauptet  wegen  s.  höhen  Kunstwerthes  und  Reiclh 
'thumes  an  Geschichtstoft*  die  erste  Stelle  das  Lied  der  Nie- 
belnngeni,  aus  schon  früher  [990 ?]  gesammelten,  dem  Volke 
werthen  Ueberfieferongen  von  einem  grossen  Dichter  [vor  1200] 
SU  epischer  Einheit  verbunden:  herausg.  v.  F.H*  v«i>.  BL  ag^x. 
3to  A*  Breslan  182(K  8;  v.  J«  t.  Laus  her  6*  Constanz  1821. 
8;  y.C.  Lachmann*  Berlin  1826*  8.  Uiil  dieselbe  Zeit  em> 
stand  aus  meist  Gothischen  Sägen  das  Heldenbach,  woran  oa- 
termchren  Anderen'  iF.  v.Eschmkb^ch  u.  JI.  v.Ofteb- 
.  Ol  MOE  NTheil  hatten:  herausg.'T*  F.  U.  \.  d«  Hagen  ad 
A.  Primisser*  Berlin  1821«  4«  JET.  v.  YeIiDegk  bearbeiten 
die  Sage  von  Ernst  v.  Baiern ;  Ahdere  später  die  Clesch*  Hein- 
rieh's  d.  Löwen  9  Reinfried  t.  Brannschweig'u.  m.  a.  — An 
iranzos.  Urschriften  wurden  gleichzeitig  u^  lange  fortdanenJ 
romantische  Stoffe,  aus  dem  Sagenkreise  von  Artus,  Carl  4 
Ghr.,  von  Trqja  und  Aeneas,  JMEärcfaen  und  Erzählungen,  zu 
Theile  aus  laiein.  Sammlungen  entlehnt,  auch  einheiiuiM^ 
Familiensagen  benutzt.  Aus  der  grossen  Anzahl  solcher  Werke, 
.von  denen  mehre  ungedruckt  sind,  werden  hier  einige  der  wich* 
tigeren  angeführt:  H.  v.VEiiDBOKAeneide  [1186]  nv^ckiChrt' 
iien  v.  Troyes;  b.  M.  1 ;  Hartmans  v.  Ave  armer  Hein- 
rieh:  *herausg.  v.  Gebr.  Ori^^iiii.  BerL.  1815.  8;  Iwain  'her- 
ausg.  V.  G.  F«  Beneokk  u.  C.  Lach  mann.  BerL.  1827.  $. 
Wmbnt  V.  Gravenbebcv  [1212]  Wigolais:  »her.  i 
G*  F»  Beneoks.  BerL  1819.  8;  des  mit  dem  Wesen  des  Bit- 
^rthumes  am  vollständigsten  vertrauten  n.  den  mystischen  Siu 
desselben  gedankenreich  erforschenden  Wo  l»fr.v*  Es  cub%- 
j?Acxr,  v6n  welchem  Mehres; ungedruckt  ist,  Markgr.  v.Nar* 
bonne,  eigänztv*  Ulrich  v.  d*  Tvrlijj^:  her.  ▼.  Cit- 
p  AR  S.Ol«.  Cassel  1781  f.  2.  4;  aus  den  Sagenkreise  v.  Aitiu. 
Parpivjdi  iiaeh  :d0m>  Franz.  €iMyot.\  V.  0<  1477.  F.;  b.  ALI; 
^iturel(v..  Andei^ü  überarb.  und  vervollst.):  v.  O.  1477.  F 
Isobi^ngnn^  ^ik.'^Camelam  de  Cämbra^:  hfer.  v.  J.  ädnaEi 
^Sildelh.  t8-ia  8;Meister  Gottj^rfmd^s^v*  S/trasbcb«. 
0ich  auszeichnend  in  sittLlDenkart,  in'voHendetet  Sprache  n. 
Rhythmik ,  Tristan  u.  Isalde ,  nach  TtoaüiS'  v.  BrilauMeM ,  & 
einige  kleinere  Erzählungen :  Werke  hecausg.  v«  F.  H.  v.  a 
tiA^HN-Breslaü  1822J2.8;  RuDOX^^a  v.  Aifscod.  Exs 
[n.  1250]  allegorisireude-bibliscbe .Legende  v.  Josaphat  tu  Bar- 
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laam:  her.  v.  F.  C.  Kopke.  Königsb.  1818.  8  ;  und  gereimte 
Umschreib,  des  Alt.  Test ,  fortges.  von  HuiNniCH  v.  Mii^- 
CHEN  [1340J:  ht*r.  T.G.Schütze.  Hamb.  1779 f. 2.8;  Con-^ 
RAD  Fljbck  [1250],  nach  RupreclU  v,  Orbentj  Flor  nnd 
Blancheflor  b.  M.  2;  des  Strickers  [n.  1250]  CarFs  d.  Gr. 
Zug  nach  Spanien  b.  ScHiLTfiR2;   n.  Erzählnngen  im  Ko- 
loczaer  Codex  herausg.  v.  Gr.  Maii^ath  u.' Jr  P.  K  off  in- 
Oer.  Pesth   1817.  8;  Grimsi  Wäld.  2  nnd  3;  Cos  RAD  y. 
WiRZBURG  Trojan.  Krieg,  b.   AI.  3,    Erzählungen  im  K. 
Cod.  und  Grimm  W.3,  bilj.  Allegorien  in  Büscuing  n.  H. 
Mus.  1.  —  Aesopische  Fabeln  habian  Mehre  verfasst;   eine 
Sammlung  machte  (vor  1300]  ULn.BoysR  in  Bern :  *bericht. 
(1.  mit  e.  WB.  V.  G.  F«  Ben  ecke.  Berl.  1816  8;  —  Mehre 
sittliche  Ermahnungen  und  Lebensregetn ,  3.  B.  v.  Ungenann- 
:en  K.  Tyrol  v.  Schottland,  d.  Winsbeke,  die  Winsbekin  [um 
1200],  von  GoTTrR.v.  Str.,  Conr.  v.  W.  u.  A.  befin* 
len  sich  in  Manesse  Samml.;  a.  THOMASlNa  v.  Ti^k- 
^ER  (1216]  Wälschem  Gast  Bnichst.  in  J.  J.  Escqenburg  . 
Denkmälern.  Bremen  1799.  8;    Meister  Fj^ey DAVK'\\24ff\ 
Bescheidenheit,    umgearb.  v.  S.  Brant:  (Strasb.  1508.  4; 
Hu GO  v.Tryubbrg  [1300] Benner,  v.  jung.  Hand  fiberarb. : 
«Vkf .  1 546.  F. ;  e.  Ungen.  safyrisirender  Salomo  ü.  Morolf  in  B  ü  - 
ching -Hagbn's  Samml.  1;  n.  ra.  a.  —  Musterhafte  ge- 
oiinte  Chroniken  sind  JoH.  Enjsnksl  a.  Wien  [st.  1250] 
*iirstenbuch  v.  Oesterreich  ju  Steyer:  Linz  1618.  8;    1740. 
2;   und  des  Steyermärkers  Ottokar  v«  HorneckI  [st. 
or  1318]  Reimchronik  V.  1250  bis  1309:  in  U.  Fez  Scripti. 
er.  auitr.  T.  3  vergl.  Th.  Schacht.  Au»  u.  iiber  O.  v.  H. 
teimchr.  Mainz  1821.   Als  gegen  Ende  des  XIII  Jahrb.  der 
.del  verannte  und  verwilderte ,  ging  die  Pflege  der  National- 
oesie zu  detii  gebildeten  und  wohlhabenden  Biirgerstande  über 
nd  wurde  zünftig  in  Sing -oder  Meisterschulen;  die  erste  sol- 
le Anstalt  findet  sich  [n.  1300]  in  Mainz;  ihr  Stifter  oder 
Inster  vr^r He r K Ri c H  v.  Meissen  genannt  Frauen* 
OB  [st;  1318]\  als  dessen  Nebenbuhler  der  Schmidt  Bar* 
jf^fr  Regenbogek  a.  d.  Rheingegenden  berühmt  ist. 
ehnliche  Vereine,  meist  aus  Handwerkern  bestehend  traten 
ild  in  Strasburg,  Cobnar,  Augsburg,  Ulm,  Nürnberg  u.  a. 
isaiiimen ;  ihre  Kunstgesetze  enthält  die  in  spät.  Umarbeitung 
?8  XVI  Jahrb.  erhaltene  Tabulatur ;   K.  Carl  IV  gab  ihnen 
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[1378]  einen  Freyheitsbriefi  Die  Beime  der  Meistersängpi 
schliei^sen  sicli  der  Schwäbischen  ritterlichen  Poesie  an  n.  gioil 
ihr  oft  verwandt,  wenn  gleich  die  Mehrheit  dürftiger  ist;  sitt* 
liehe  Betrachtung  herrschet  In  ihnen  vor  ti.  sie  haben  zur  Yere 
edelung  des  biirgerl.  Lebens  nicht  wenig  beygetragen.  Neko 
ihnen  bestanden  abgesondert  und  weit  weniger  geachtet  die 
Spruchsprecher  od.  Bänkelsänger.  VergL  J.  IL  Hassleis 
in  GrÄter's  Bragur  B.  3.  S:  17  f.;  J.  Görres  Alttentsche 
Volks-u.  Meisterlieder.  Frkf.  a..M.  1817.  8;  L.  A.  v.  Armi 
und  Cl.  Brentano  des  Knaben  Wunderhorn  alte  t. Lieder 
Heidelberg  (1818).  3.  8.  —  Der  Vorrath  der  Arbeiten  der  Mei- 
stersänger ist  überhauls  gross  und  liegt  meist  zerstreut  in  Bi" 
bliotheken ;  unter  den  lyrische,  zum  Theile  im  Lehrtone  sioi 
bekannter  die  von  Fravmnlob^  Hßiynicst  r.  MvQ- 
l.Eiy  [1369],  des  Oesterreichers  PsTJBnSucHBNWlBr 
[st. n.  1394],  MvscATBLUT [1400],  des Tyrolers  OswAli 
r.  Wo LKBif  STEIN  [st.  1449],'deg  Weinsberger Ml cnii 
Behaim  [1421];  Kirchenlieder  von  Conrad  v«  Queu* 
FURT  [st.  1382];  d.  verteutschte  Ambros.  Lobgesang  [1389]; 

BVCHSBAVM  [1420];  Pj^TJffA  V.  DRESDEN  [st.  I440]lk 

A.;  die  Sittenspriiche  Heinrich'* 8  v.  Wien^  gen.  da 
Teichner  [1400]  in  Docen  Mise.  2  n.  Grihu  altt.  TVäd 
Unter  vielen  geschichtl.  des  Kartheus.  PhiIsIPF  [1300]  Le- 
ben d.  Jungfr.  Maria  Docen  Mise.  2  S.  66  f.;  Johans 
Frankenstein  [1300]  Messiade; 'l7£ji/rJ7  v.  ErcHSi 
BACH  [1300]  u.  Seifried  [1350]  Thaten  Alexanders;  da 
Bv  c  H  E^  E  R  [1400]  Abentheuer  einer  Königstochter  v.  Frank 
reich;  Heinrich  v.  d.  Neuenstadt  in  Wien  [1400| 
Apollonius  V.  Tyrland;  viele  Legenden,  Fürsten -u.  Städtr 
geschichten;  Schwanke  z.  B.  des  Nithart  Fuchs,  des  Pfaffa 
T«  Kaienberg  u.  m.  a.  —  Das  XY  Jahrb.  war'  überreich  « 
.  Yolksgesängen  und  nüchternen  Lehrgedichten ,  an  Emeaor 
gen  alter  Rittergeschichten  n.  abentheulerltcher  EnEäh)uDgei) 
Schwänken  und  Yolkssagen,  von  welchen  TU  Enlenspiegd 
[1483]  die  vorzüglichste  ist.  Auf  Auszeichnung  haben  Ansprack 
des  Freyburger  Veit  Weber  [1476]  Kriegs -nnd  Sieg* 
lieder:  herausg.  v.  H.Schreiber.  Freyb.  1819.  8;  das  19er 
sterhafte  Sittengemälde  eines  durch  Ränke  der  Diener  ze^v^ 
teten  verdorbenen  Hofes,  in  dem 9  einem  Heinjucs  ^' 
A  LK M  A R  beygelegten,  vielleicht  aus  Niederländischer UrsdiiA 
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in  Prosa  (Gouda  1479.  4)  geschöpften  u.  sehr  veredelten,  nie- 
derteutschen  Reineke  Fuchs:  Lubek  1498  etc.;  (nebst  d. 
gleichzeit  Spruchged.  d.  Kocher)  Wolfenbüttel  1711.  4;  Eutin 
1797;  Brannschweig  1825.  8;  Sbbast.  BnAST^s  a.  Stras- 
burg [geb.  1458;  st.  1520]  jambisches  Ged.  In  "Schwab*  Mundart 
Schiff  aus  Narragonia :  Basel  1494;  Strasb.  1494;  Bas.  1506.4. 
—  Die  dramatische  Poesie  entwickelte  sich  aus  Mysterien, 
welche  in  den  Fastnachtschwänken  derNiirnberger  HassBo^ 
SENPhVT  des  Schnepperers  [1450]  u.  d.  Barbiers  Hans 
FoLZ  [1470]  die  kirchliche  Farbe  u.  Einfassung  verlohren. 
S.  Gottsched  Nöthiger  Yorrath.zur  Gesch.  d.  U  dramat. 
Dichtkunst.  Lpz.  1757 f.  2.  8;  G.  Ch.  Freiesleben  Nach- 
lese L.  1760.  8.  , 

Die  Bildung  der  Prosa,  durch  Uebersetzvngen ,  wissen- 
schaftliche Versuche,  Stadtordnungen  [n.  1200],  Landrechte 
und  amtliche  Geschäfte  vorbereitet,  schritt  seit  dem  XIY  Jahrh. 
zu  vesterer  Regelmässigkeit  und  gediegener  Angemessenheit 
fort;  aus  der  Bibel  übersetzten  Matthias  v.Behaim  in 

's 

Halle  [1343  f.K  Conrad  v.  NifeRENBERC  u«  A.;  Con- 
rad V.  Metoenberg  verfasste  fl349]  s.  Buch  d*  Natur; 
Johann  Ribdesei.  [st.  n.l341]  die,  in  Wiq.  Ger- 
STE!fBEROER*s  [st.  1522]  Ausz.  erhaltene  hessische  Chronik : 
in  ScHtfiNfCKEilfoJiMff. Aa^#.  1.2.;  Tri*i.MANN[^i.  1400] 
Limburg. Chr.,  fortges. bis  1461  von  J.Gensb^in:  herausg. 
V.  G.  C.N.  1747. 8;  Jakob  Twingbr  v.  Königfhqfen  a. 
Strasburg  [geb.  1346;  st.  1420]  Elsassisches  Zeitbuch  bis  1386: 
m.  Anm.  v.  J.  Schii«ter.  1698.  4;  salbungsvoll^  Predigten 
und  Erbanungsschriften  den^Doimnic  Johann  Taujlsr  a. 
Strasburg  [geb.  1294;  st.  1361]:  Sermonen.  Lpz.  1498.  4; 
Cöln  1543.  F.;  Predigten  in  di^  jetzige  Schriftspr.  übergetr. 
Frankf.  a.  M.  1826.  3.  8.  —  Iln  XV  Jahrh.  häuften  sich  die 
Uebersetzungen  aus  alt.  u.  neueren  Spr«,  unter  welchen  die 
Tüts^hungen  (Essling.  1478  F.)  desBremgarter  Nl  c.  v.  Wy  h  e 
u.  der  Spiegel  der  Sitten  (Augsb.  1511.  F.)  des^rzburger 
AisBR.v.  Eye  [st./ 1485]  rfihmlioiie  Erwähnung  verdienen; 
u.  die  Geschichtbüchei^  von  grossem  Umfange  z.  B.  H.  Sche- 
DEL  Zeitbücher  teutsch  durch  Ga*  Alt  1493 ;  Chronik  d. 
h.  St.  CoIn  1499 ;  Dmebold  Sc  hillin  g  [1480]  vortrefl. 
Beschreib*  der  Burgund.  Kriege.  Bern  1743.  F.;  Schilt- 
BERQER's  1473f  Tuchen' s  1482,  B^v.  BREJDEy- 
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BACH's  1486 Beisebeschreib. ;  t.  a.'YieIeg  zur  Befinedignng 
allgemeiner  gewordener  Wissbegierde,  noch  mehres  zum  Haus* 
bedarfe  und  zur  Unterhaltung  wurde  in  der  Muttersprache  ge- 
schrieben;  in  mehrer  Hinsicht  merkwürdig  «ind  Job.  Gmi- 
LJEJü  V.  Kaisersberg  a.  Schafhauseii  [geb.  1445;  st.  1510] 
Predigten  über  Braut s  Narrenschiff:  Strasb.  1520.  F.  n«  übrige 
Erbauungsschriften  s.  J.  J.  OuERhis^de  J.  CaesaremoiUau 
ii^riptii  germ.  Strasb.  1787.  4. 

83)  Die  Niederländer,  in  Abkunft,  Sitte  und  Sprache, 
den  Niederteutschen  yerschwistert  und  mit  diesen  in  j^eigtiget 
Bildung  gleichen  Schritt  haltend,  gelangten  seit  demXIUJahrh. 
durch  Gewerbfleiss  und  Handel  zu  bürgerlichem  Wohlstände 
und*  Selbstgefühle.  Damit  begann  auch  die  eigeothümliche  Aus- 
bildung der  nun  yon  ihrer  Schwester  bestimmter  sich  unter- 
scheidenden Landessprache;  die  ältesten  Denkmäler  bestehen 
in  Stadtrechten  und  Chronikien,  besonders  in  Nachbildangea 
ausländischer .romant.  Dichtungen;  als 'die  älteste  der  Art  gilt 
Parthenopeui  en  Meliorey    welche  Clais  Verbrecu- 
TMN  ^.  Haarlem  [n.  1215]  nach  einer  firanzos«  Urschrift  Te^ 
fasste  s.  W^BiiiDERDiiK  Tauigen  Dichtkundige  Venckei' 
denheden  Rotterd.  1822.  8  Th.  3  S.  128  f*  —  Vater  der  Dicht- 
kunst heisst  der  yielwissende  und  fruchtbar  thätige  Jacoi 
v.Maerlant  [geb. ,^235;  st.  1300],  Ton  dem  sich,  ausser 
mehren  Gedichten,  eine  Reirachronik  Bis  1291,   welcher  bis 
1240  Vincenz  v.  Beauvais  bist»  Spiegel  zu  Grunde  liegt,  an 
Ende  nicht  vollständig,  erhalten  hat:  Spiegel  Mitoriael  wui 
door  J.  A«  Ci^iGNET  en  J.  Steenwinkei«.  Leiden  17841 
2.  8 ;  die  sogenannte  Fortsetzung  bis  1316  vonL  iri>«  v.  Velt- 
HE  st  ist  Ton  geringerem  sprachL   Gehalte.    Zu  gleicher  Zeit 
Terfassten  Jan  t.  Helu  die  Brabantsche Beimchronik  in3B. 
bis  zuniJ.  1288,  in  minder  reiner  Sprache  Ton  Njklas  di 
Kl  ERZ  bis  1350  fortgesetzt,  und  M£Lia  Stokjb  [1303], 
Mönch  im  Kl.  Egmond,  eine  geschätze  Reimchronik  v.  694 
bis  1303:  m.  A.  door  B.  Huidbkoper«  Leid.  1772.  3.  8«  - 
Dem  XIV  Jahrb.  gehören,   neben  dem  durch  helle  kraftige 
Sprache  ausgezeichneten  Dietiche  Doctrinal  [  1345  ] ,  mehre 
'  geistliche  Gedichte,  wahrscheinlich  auch  des  Clajss  WH' 
LJSM3i  der  Minnen  loep,  nach  Proven^ischen  Ansichten  Oi 
Mustern,  und  viele  Romane  ans  CarVs  d.  Gr.  u.  Artus  Sagen- 
kreise an ;  die .  durch  innere  Zwiste  und  Fehden  beunmbigtei 
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nördlichen  Provinzen  blieben  in  Cnltur  u.  Liiteratnr  hinter  den 
südlichen  eurück.  Diese  erlangten  noch  grössere  Uebcrlegen- 
heit  im  XV  Jahrh.  durch  den  Glans  nnd  die  Kunstliebe  des 
Burgandischen  Hofes.  So  wie  schon  früher  Sprecher  oder  Bän^ 
kelsänger  umhergezogen  waren,  so  bildeten  sich  jetzt,  nach 
Art  der  zünftigen  Meistersänger,  Kammern  der  Rederyker^ 
die  ersten  in  Di:jLmuiden  [1394]-  und  Antwerpen  [1400],  in 
gi'össeren  Städten  bald  mehre;  wenn  sie  auch  fiir  Kunst  nnd 
Sprachreinheit  wenig '  leisteten ,  so  regten  sie  doch  geistige 
Thätigkeit  und  Theilnahme  des  Volkes  an  und  bereiteten  die ' 
Wirksamkeit  der  öffentlichen  Meinung  in  gesellsch.  Angele- 
genheiten vor;  den  religiösen  Mysterien  wurden  weit].  Morali- 
täten,  mit  den^,  den  Hofnarren  Vjerwandten  Hanswurst,  an 
die  Seite  gestellt,  welche  [vor  1445]  politische  Bedeittsamkeit 
gehabt  haben  müssen.  —  An  Uebersetznngen  und  Erbauungs- 
büchem  war  kein  Mangel;  unter  witzigen  Unterhaltungsschrif- 
ten ninünt  Reintje  de  Vo»  [  1479f]  die  erste  Stelle  ein.  —  Für 
gelehrten  Unterricht  wurde  treffiches  geleistet  und  holländische 
Schulen  trugen  zu  leichterem  Eingang  und  schnellerer  Verbrei- 
tung des  Studiums  der  altclassischen  Litteratur  sehr  viel  bßj.* 

N»  6. T.  Kampen  beknopte  GeBohiedenU  der  Letteren  en  Weten- 
Bchappen  in  de  Nederlanden,  Haag  1821  —  26.  3.  8 ;  J.  N.  P  a  q  u  o  T . 
Memoirea  p.  8*  ä  l*  hist,  litt,  des  XVII provmcee  deepaye  £tf«.  Lüt- 
tich 1763  f.  3  F.  oder  18.  12.  - 

84)  England,  von  Angelsachsen  [s.  449]  unterdrückt 
n.  mit  kriegerischer  Roheit  verwüstet,  verdanket  das  langsame 
Wiederaufleben  ^gesellsch.  Bildung  dem  Christenthum ,  dessen 
treue  Verehrer  theils  in  Wales,  wo  dcTs  Kl.  Bangor  in  FUnt- 
shire  ein  Hauptsitz  ihrer  Wirksamkeit  war,  theils  in  Ire- 
land  tind  auf  benachbarteil  Inseln  sich  geborgen  hatten.  Die 
Ireländer  Patricius  [st.  492]  und  Co^umba  [st.  597]  und 
ihre  Zöglinge  arbeiteten  beharrlich  und  erfolgreich  an  Ver- 
breitung des  Christenthums ;  der  Eifer  der  in  Armagh  u.  auf 
der  I.  Jona  gebildeten  Sendboten  des  Evang.  beschränkte  sich 
nicht  auf  nähere  Umgebungen ,  sondern  drang  im  VII  Jahrh. 
bis  in  das  südl.  Teutschland  vor.  Nach  den  Angelsächs.  Rei- 
chen wurde  das  römische  Christenthum  von  Augustinus 
[596] ,  d.  Schüler  Gregor' $  d.  Gr. ,  und  erfolgreicher  von  dem 
gelehrten  Tarser  Thbodorus  [669]  verpflanzt;  seine  An- 
hänger und '  Nachfolger  begründeten  kirchl.  Gelehrsaiokeit  in 
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den ,  snm  Theil  mit  ansehnlichen  und  fortschreitend  Termehr- 
ten Buchersaminlnngen  ausgestatteten,  bischofl«  tu  abteyl.  Un- 
terrichtsanstalten zu  Canterbnry,  Weremoath,  Cambridge, 
Malmesbnry,  Croyland  u.  a.,  vorziiglich  York,  deren  Tref- 
lichkeit  dutch  den  Kahm  ihrer  Zöglinge,  Beda,  Bonifadui^ 
Alcuiny  3oa.  8cot.  Erigena  xju  y.  a.  beurkundet* wird«  Die 
reicher  u«  zu  freyerer  Selbstthätigkeit  gebildeten  Geistlicheo 
hatten  an  dem  Entstehen  u.  Portschreiten  der  Angelsächsischeo 
Litteratur  grossen  Antheil,  welche  unter  ilrj^/UPi»  [871- 
901]  zu  fruchtbarer  öffentl.  Allgemeinheit  reifte,  auch  unter  %> 
Nachfolgern  u.  selbst  während  der  Dänischen  Oberherrschaft 
[1013  f*],  obgleich  dürftiger  fortdauerte«  Die  Normannische 
Dynastie  [s.  1066]  übte  harten  Lehnsdruck  über  Kirche  nd 
Adel  aus ,  veranlasste  aber  damit  die  Erkräfdgun^  der  bedro- 
heten  heimathlichen  Eigenthnmiichkeit ;  neben  der  am  Hofe, 
in  Gerichten  und  öffentlichen  Verhandlungen  herrschenden 
französ.  Sprache  entwickelte  sich  wetteifernd  die  vaterländi- 
söhe  in  den  Kreisen  d^s  Volkes;  die  Unterrichtsanstaltes 
wurden  vermehrt  und  verbessert;  für  Vermehrung-  gelebriff 
Kenntnisse  n.  Belebung  des  Kunstsinnes  war  der  Verkehr  nit 
Frankreich  njicht  unfruchtbar.  Die  Könige  aus  d.  H.  Plantage- 
ttet[s*  1154]  erfuhren  die  durch  Erziehungsstr^nge  der  Regie- 
rung zur  Gediegenheit  gefSrderte  Kraft  der  Aristokratie  u•w1I^ 
den  genöthigt  [1215;  1265;  1297],  gesetzliche  Verfassung  an- 
zuerkennen. Die  Nationalsprache  gelangte  zur  Oberherrschaft; 
Gelehrsamkeit,  besonders  Philosophie  u*  Mathematik  ward« 
fleissig  bearbeitet  in  ELlöstern  u«  Schulen ;  kühne  Freysinnigkeit 
sprach  sich 'in  lat«  Gedichten,  gesunder  Blick  und  besonnene 
Weltansicht  in  Geschichtböchem  aus«  Dngeachteit  vieler  inoe* 
ren  Unruhen' u*  spätorhjn  des  schwesen  Kampfes  mit  Frankreid 
wurden  hellere  Einsicht  und  selbststähdiges  Urtheil  allgemeioff 
im  XrV  u«  XV  Jahrb.  ^  mit  welchen  das  Aufblühen  der  Nado- 
nallitteratur  begann. 

J.  Leland  [st.  1552]  de  scriptor*  Brii.  ed.  A.  Hall.  Od 
1709.  2.  8;  Th.  Tanner  BiöL  BriU  Hiberru  Lond/  1748.  F.: 
6.  Mackenzie  Lioee  and  ehar,  of  the  mo$t  emmetU  WriUrt 
of  ihe  Seotte  Nation.  Edinb.  1708  f.  3  F.  —  Bouteewek  7. 
8;  Th.  Warton  Hi$i.  of  the  englkh  poetry.  £ond.  1775  t 
3.  4;  ^with  notee.  L.  1824.  4.  8;  A.  Ritson  BibUograpioä 
Poeticaj  a  Catälogue  of  Engl,  poets  of  ihe  XII  to  the  iCH 
Cent.  Lond.  1802.  8. 
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In  AngelBäohsiacher Sprache  sind  seit  dem  YII  Jahrb« 
kirchliche  u.  erbauliche  Schriften  und  kriegerische  Yolkssagei» 
rhythmisch  verfasst  worden,  von  denen  sich  vieles  erhalten 
bat.  K.Al,frjbd  [st.  901]  übersetzte  fleissig  aus  d.  Lat.in 
die  Landessprache  und  weckte  eine  bis  in  den  Anfang  des  XI 
Jahrb.  fortdauernde  Thätigkeit;  s»  G.Hickesii  Lmguarum* 
vet.  iepientrionalium  The$auru8  gramm*  crU»,  et  archaeolo* 
gicus.  Oxf.  1705.  3  F.;  Josias  Conybeare  Illustration  qf 
anglo '-Moxon poetry.  Lond.  1826. 8.-—  In Irelandu. Schott- 
land erhielten  sich  die  alten  Volkssprachen;  im  l^chot*- 
tischen  Hochlande  wurden  Heldenlieder  in  Gaelischer  Spra* 
che  durch 'mündliche  Ueberliefenmg  bis  auf  die  neuesten  Zei- 
ten fortgepflanzt,  in  welchen  eine  düster  -  schauerliche  An- 
sicht der  menschl.  t)inge  vorherrscht:  J.  Smith  Galle  an» 
tiquitiei.  Edinb.  1780.  4;  t.  Lpz.  1781. 2.  8.  Der  berühmteste 
dieser  G.  Barden  \9tOa8  lAKj  der  feierlich  wehmüthige  Seher» 
welcher  zurückblickend  in  die  Nebel  der  Vergangenheit»  sich 
ergoss  im  Umgange  mit  den  Geistern  der  Abgeschiedenen 
und  die  Thaten  u.  Leiden  s.  Vaters  Fingal  u  der  im  Kam- 
pfe '  für  Vaterland  und  Freyheit  gegen  mächtige  Fremdlinge 
(vielleicht  Normänner  850  £(1?)  gefallenen  Helden  besang. 
Seine  Lieder  wurden  von  Hieron.  Stona,  Schullehrer  in 
Dankeid  [1756]  u.  A.  gesammelt,  vollständiger  von  J.  Mag- 
pherson  u.  [1762  f.]  in  das  Engl,  übersetzt  bekannt  ge- 
macht: Poems.  Lond«  1765.  2.  4;  1773.  2.  8  etc.;  oft  in  das 
Teatsche  übers^  v*  v.  Harold,  Rhode,  F.  L.  Gr.  ^tol- 
BERO  u.  A.;  P.  €ifO.  in  the  original' GaeUc  etc.  Lo|id.  1807. 
3.  8;  t.  T.  Ch.  W.  Ahlwardt.  Lpz.  1811.  3.  8.  Vergl. 
Jen.  ALZ.  1808  St:  7;  Hall.^LZ.  1817  EBl.  St.  39.  40. 

England  hatte  [  s.  1066  ]  eine  nordfranzös.  Hoflitteratar, 
während  das  Volk  den  Gebrauch  der  Angelsächs.  Spr.  bey- 
behielt.  Die  Annäherung  der  beiden  Sprachen,  von  denen  die 
des  Volkes  über  die  s.  Unterdrücker  den  Sieg  davon  trug, 
begann  sobald  die  gewaltthätige  Willkühr  der  eingedrunge- 
nen Herrscher  gebrochen  war  [n.  11501,  aber  es  bedurfte  ei- 
nes Jahrb.,  ehe  sie  zur  Einheit  verschmelzen  konnten»  In 
Lavjsman  od.  Lamayon  Uebers.  des  Brut  [1180]  ist 
die  Umstaltung  des  Angelsächsischen,  weniger  durch  Bey- 
mischung  franiz.  Bestandtheile,  als  durch  Neuheit  der  Beu- 
gungen und  Endungen,  in  derselben  Weise,  wie  sich  das  jüa- 
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gere  Latein  iin  Siidwesten  zu  Volkasprachen  musetzle,  noch 
weit  melir  inCoKA/yjE  Limdesbeschreibang  [n.  1200]  sicht- 
bar. Als  doppelte  Quelle  der  Engl.  Nattonalpoesie  erweiset 
sich  daher  die  Nordfranzdsische  im  epischen  Roman  und  im 
Liede  auf  der  südlichen  und  die,  Engländern  u«  Schotten  ge- 
meinsame germanische,  von  hemmziehenden  zünftigen  Sän- 
gern, Harper'*9  u.  Mt^itrefäj  vorgetragene,  durch  Aufnahme 
rhythmischer  Vorzüge  der  Proven^alen  vervollkommnete  Ij- 
risch-epische  Yolksballade  auf  der  nördlichen  Seite*  Von 
d^n  letzteren  sind  viele,  durch  reizende  Natürlichkeit  und 
inniges  GffliBl  ausgezeichjiete  Ueberbleibsel  aus  d.  XU  n. 
folg.  Jahrh.  auf  unsere  Zeiten  gekommen:  (Th*  Pjbrc¥; 
Reliquie»  of  anc.  Engl,  poetry.  L.  1775;  1812.  3»  8;  J. 
RiTsoN  »elect  coli,  of  Engl,  »onga  L.  1783;  Ed.  II.  1813. 
3.  8  n.  anc.  E.  Bomanceeg.  L.  1802*  3.  8;  G»  Ei.i.is^  Spe- 
eimen»  of  ihe  early  E.  poet9.  L.  179Q.  8;  1801.  3..  8.  a. 
8pec.  of  Romancet  of  ihe  XIV  Cent.  L.  1805.  3.  8.  — 
Aus  dem  Ende  des  XIIL  Jahrh.  sind  nehen  den  zahlreichen 
Balladen  u.  Liedern  zu  beachten;  Robert  r.  Gi«ouce- 
STER  [1275]  Reimchronik  in  Alexandrinern:  ed.  Th. 
Hearne.  Oxf.  1724;  Lond.  1810.2.8;  n.PET£R  Lang- 
TOF F  Reimchronik  bis  1338  aus  d.  Franzds.  in  das  Engl, 
übers,  v.  Robert  MAyyry-G  oder  op  Brunicec  ed, 
Th.  He  ARNE  O.  1725;  L.  1810.  2.  8;  mehre  Rittergedichfe 
n.  epische  Balladen ;  'des  Oxf» Geistl.  Robert  Long i^As n 
[1362]  reimlose  Visionen  u.  CteAez  wiih  comm.  and  gloss.  Ij 
Whitaker.  L.  1813.  4;  Jobs  Gower  [geb.  1323;  st 
1402]  Geständniss  des  Liebenden  3  B.,^das  It«  franz.,  das 
2te  lat.,  d.  3tc  engl.:  Lond.  1554.  F.  —  Ein  neues  Zeitalter 
beginnt  mit  Gottfried  Chaucer  a.  London  ^[^eb. 
1328;  St.  4.  25  Oct.  1400],  der  sich  nach  italiän.  Mustern 
gebOdet  hatte;  unter  s.  Werken,  lyrischen  Gedichten  u.  Ue- 
Versetzungen,  haben  classischen  Werth  die  witzig* launigen 
Märchen  v.  Canterbury  in  Stanzen,  einige  in  Prosa:  C.  Tale» 
w.  note»  and  a  glots.  by  Th.  Tvrwhitt.  Lond.  1775  f.  5. 
8;  Oxf.  1798.  2.  4;  Work»  publ.  by  J.Vkky.  L.  1721.  F.; 
1782.  14.  12;  1812.  4.  4;  des  fruchtbaren  Benedictiners  JoHS 
Lydgat e  [st.  n.  1446]  Märchen,  welche  ihm  am  meisten 
gelingen,  geistl.  u.  weM.  Lieder,  Balladen,  Legenden,  Tieler- 
ley  Uebersetzungen  s.  R  i  t  s  o  n   B4bliogr.  S.  66  L ;   Th  o* 
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MAS  OcehMVE  [%U  1454]  Erzähluhgcü  u.  Uebers«,  darunr 
ter  Jonathas  oder  Foi-tunatuit  das*  8.  60  f«;  mehre  Allegor 
rien,  Lehrgedichte  u.  Reimchroniken«  —  Mysterien  u*  Mira- 
cles  bereiteten  s.  d.  XIII  Jahrh«  das  Drama  vor;  sie  ge- 
wannen iih  XIV  einige  Kunstgestalt ;  gleichzseitig  wurden  au« 
Frankreich  MoraliUilen  u.  Schwanke  eingeführt  s,  Tb.  Haw- 
KiNs  Origin  ^'  ihe  engL  drama»  Oxf.  1773.  3.  8*  — Die 
Prosa  ist  roh  in  JoBN  MASDEViLhE  [st.  1371]  Reiae- 
beschreibung :  votage.  Lond.  1725«  8  «und  unbeholfen  bey 
ChäuceHj  der  die  Bahn  zu  ihrer  YervoUkommnuog  brach, 
ßchottland's  engere  Verbindung  mit  £ngland  (1050; 
1291  f.]  erkläret .  die  Uebereinstimmang  der  Landesspraeben 
u.  die  Gleichmfissigktit  der  Entwickelang  und  Ausbildung 
der  Nätionallifteratur^  weldie  reich  An  Balladen  u.  Liedern 
8.  Ausgang  des  XUI  Jahrh.  ist.  Al^  berühmtere  Dichter  wer- 
den aufgeführt  Tjbomas  Lebm^nt  [geb.  1283;  st.  1307] 
Vf.  prophet.  Gesichte  u,'  Klagen  u.  des  romant^  Epos  Trifl- 
trem;  Jobn  Bahbovr  in  Aberdeen  [geb.  1316;  st  1396] 
besang  episch  die  Meldenthaten  des  s.  Vaterland  von  Eng- 
land's  Obermacht  befieyenden  K.  Rob.  Bruce  [1306—13211: 
l'ie  Bruce  tt.  n*  and  a  glofs.  by  J.  PiNKC^RTon.  Lond. 
1790.  3.  8  vergl.  Ikvino  1  S«  253  f.;  der  blinde  Minstrel 
Ha  RAY  [  1361  ]  feyerte  ^  das  Heldenleben .  W.  WaUaces : 
ihe  acU  o/'  W.  Perth  1790.  3.  12  vergl.  J.  1  S.  339  f.; 
Ayj>n.  Wl NTON  [st.  1420]  Schott.  Chronik  9  B.:  pnbL 
b.  D.  Macpherson.  Edinb.  1795.  8;  K*  Jacob  /[geb. 
1393;  reg.  1424;  erm.  1438]  trefliche  Gesänge:  Poet  r#- 
mamsi  (pubL  b.  W.  TYTLEa)  Edinb.  1783.  8  vergl  L  1  8. 
287  f.  m.*A;  ,  . 

I.  SiBBALD  ChronioU  of  /Scothh  pottry.  Lond.  1804.  4.  8;  D. 
Irving  J&tve«  of  ihe  Sc.  poefs.  Ed  IL  Lond.  1810«  2.  8. — ^ 
(W.  Scott)  Mmutrely  of  the  So.  Barder.  Lond.  1803.  3.  8. 

85)  In  Skandinavien,  der  Heimath  eines  altgermani- 
schen  patriarchalischen  Heldenstammes,  bewahrten  Skalden 
die  religios-episohen  Volkssagen,  die' Quelle  der  Edda,  und 
feierten  in  Gesängen,  aus  welchen  Vieles  in  die . mythische 
Nationalgeschichte  überging,  die  Ghrossthaten.  u.  Abentheuer 
mannhafter  Stammfuhrer.  Als  im  IX  u.  X  Jahrb.  nach  Ein- 
fülirung  des  Christenthums  Gluubenseifer  kirchlicher  Beam- 
ten und  Machtwillkuhr  weltlicher  Herrscher  die  Sicherheit  u. 
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Gültigkeit  tiller  VoIkseigenthiimHGhkeit  in  Sitten,  Sagen  nnd 
sprachlichen  Denkmälern  gefährdeten,  wurde  der  National- 
gehatz  nach  Island  gerettet  n«  geborgen,  wo  Norweger,  nn- 
Eufrieden  mit  gewaltthätigen  Neuerangen  in  ihrer  fireyen  Hei« 
math,  steh  niedergelassen  |875]  und  einen  lange  [bis  1261] 
fortdauernden   merkwürdigen  Freystaat  gegründet  hatten;  Is- 
land erhob  sich  zum  Sitze  und  zur  Pflegeanstalt  der  altskan- 
dinayischen  Nationallitteratur«    Eine   Sammlung  einiger  Ue- 
berliefemngen  der  .Vorzeit  scheint  Are  Frodb  in  der  e^ 
sten  Hälfte  desXIIJahrb«  gemacht  zu  haben  s.Dahi«max5 
Forschungen  1  S.  459  f.    Vorher  [n.  10901]  ordnete   &ab- 
MxryD  FnoDE  [st  11301]  die  ältere  Edda,  den  Inbegriff 
grossartig  roher  Mythen  des  Nordens:  Edda  Saemundar.  Ko- 
penh.   1787—  1818.  2.  4;   ^vertat  pg  farklaret  ^f  Fis5 
Magnusbn.  K.  1821.  f.  i.  8;   Syonno  Stu rZsSsoji 
[st.  1241],  Ordner  einer  zur  Uichterbildnng  bestimmten  Samm- 
lung, der  jüngeren  Edda  {$tud.  P.  J.  Reben ii*  K.  166S  l 
4;  dän.  t.  R.  Nyerup«  K.  1818.  8),  bearbeitete  die  Norwe- 
gische Königsgeschichte  aus  Liedern  u«  Sagen ;  HiiU  reg.  K. 
itl.  dan.  et  tat.  op.  6.  Sch5nixg.  K.  1777  — 1818«  5  F. 
Viele  Sagen,  zum  Theile  geschichtlichen  Inhalts  s.  Ebebt 
Leo:*  No.  19757  bis  19793  u.  immer  mehre  werden  in  nnsen 
Tagen  bekannt  gemacht;  der  Vorrath  an  Heldenliedern^  Bal- 
laden des  XIII  u*   d«  folg*  Jahrh.  ist  ungemein  gross«  ^-  bn 
XIV  Jahrh«  wurden  bei  lebhafterem  Verkehr  der  nordlichen 
Ritterwelt  mit  der  südlichen  christliche  Heldensagen  in  Skan- 
dinavien eingefiihrt  und  mit  den  Ileimathlichen  verschmobseD: 
WilkiHga-Saga  op.  J.  Peringiki&ld.  Stockh.  1715.  F.  u.  n.  a. 

S.  Moller  Bibl.  Septentr.  eruditu  Uamb.  I099J  2;  8.  — F. 
Munter  Skand;  Kircheagesch.  I.  Lpz.  11)23.  8;  J.  Oi^afbes 
am.Nord0n$  gande  Digtekonat  Kop«  J780.  4;  üb.  Island.  JJtt. 
C.  Henderson  Reise  in  Berl.  Mag.  B.  34  f.  Einl.  S.  34;  G. 
St.  Mackenzie  in  Bertuch  N/Bibl.  2te  Hälfte  d.  lt«i 
Cent.  B.  1;  P.  E.  Müller  Sagabibltythek.  Kopenh.  1817.2. 
8;  teutscb.  Berl.  1816.  8.  —  Udvaigde  Danske  Viaer /ra  ßüd- 
delatderen  ..  <|^  Abrahahson,  Nr erup  o^Rahbek.  Kop. 
1812  f.  6.  8;  Nordhke  Kaemper-Wiatorier  e/ier  Tfiitndakf 
Haandakrifter  for^nakeda  af  C.  Ch.  Rafn.  K.  1821  £  1.  2. 
3,*  1.  8.  Zu  rergleichen  sinc^  Lyngbyes  Färoiake  Quader. 
Kopenh.  1822.  8;  und  die  Nachrichten  voi^  den  Orknejg  n.  Sehett' 
landischen  Ingein,  dureh  welche  die  Verbindung  zwischen  Nonre» 
gen  u.  Schottland  vermittelt  wurde  s.  E.  M,  Arndt  Nebeofttnn- 


V.     Slaren.    Rassen.  239 

den.  Lps.  1826,  8-— Schwedische  Volkslieder  gesamnieU  ron  A.  A« 
Äfzklius  u.  E.  6,  GfiJ ER.  Stockholm  l2]14f.  3.8. 

86)  Die  seit  dem  VI  u.  VII  Jahrb.  iin  Norden  u.  Osten 
£uropa*s  weit  verbreiteten  Slaven,  heiter  gulmüthig,  treu 
u.  arbeitsam,  vielfach  bedrängt  im  Werten  von  Teutschen, 
im  Süden  von  Madacharen  u.  Türken,  im  Qnten  von  Mongo- 
len, haben  den  Kern  ihrer  Eigenthümlichkeil  durch  alle  Stiirme 
der  Jahrhanderte  hindurch  bewahrt;  nach  Beschafi'enheit  ih- 
rer Sprache  lassen  si^  sich  bestimmt  unterscheiden.  Die  von 
den  Aposteln  des  Christenthmns  in  Mähren  [863],  JS^rj^ /l^- 
i.oB^  vorher  KoNSTJLNTlfk^os  a.  Thessalonich  [st.  868] 
u»  M£T£[ODJUS  [st.  n.  881]  zum  Schriftgebrauche  erhobene 
Altslavoiusche  Kirchenspracfae  (vergl.  J.  Dobrowskv  Ky- 
riUos  u.  Methodius»  Prag  1823«  8  u.  InsiiluHoues  Hnguae 
slas)*  dmle^ti  veU  quae  m ,  librU  tacrü  obiiuet.  Wien  1822. 
8;.KoPi7Aa  in  Wiener  4B«  d.  Litf^  ,B.  17)  kann  nicht  ak 
Mutter,  sdkr  .Dialekte  betrachtet  werden,  bei  ihrem  Entstehen 
waren  def^n  schon  mehre  u.  gebildete  vorhanden;  die  lieber- 
eiQstimmving  mit  ilir  oder  Abweichung  davon  giebt  den  Alaass- 
stab  zur  Anordnung  der  verschiedenen  Zweige  der  Sprache 
u*  Litteratur*  Ihr  schIiQSse;i  siqh  an  die  süddstlichen  JBtf#- 
sen^  Serben  %  Bulgaren,  Bosnier,  'l^lontenegriner,  Slavonier, 
Dalmatier  (bfey  denen  um  1200  die  Glagolitische  Kirchenlit- 
teratur,  eine' illyrische  Abert  der  Kyrillischen  entstand  s« 
8cHAFFARiK  S.  120  f.  237  f.),  Kroaten  u.  Winden;  sie  hat 
keinen  Eingang  gefunden  bei.  den  nordwei|tlichen  Stämmen, 
welche  lateinische  Schrift  aufnahmen,  Böhmen,  Mähren,  Slo- 
waken in  Ungarn,  mit  Böhmen  enger  verbunden,  Pole»,  Sor- 
ben u.  Wenden. 

FoRTUNATi  DuRicii  [st.  1802]  Bai.  Slatnea.  Wien  1795.8; 
J.  Dobrowskv  Slawin  Prag  1805.  8;  u.  Slowonka.  P.  1Ö14 
f.  2.  8;  J.  B.  Rakowiecki  Prawda  ru$ka.  Warschau  1820  f. 
2.4;  ^P.  Jos.  Schaff  AR1K  Geschichte  d.  Slawischen  Sprache 
u.  Litteratur.  Ofen  1826.8. 

Die  Russen  hatten .  seit  Einführung  des  Christenthums 
[955]  eine  altslavonische ,  zum  Theile  aus  Griechenland  ent- 
lehnte kirchliche  Litteratur,  welche  in  Klöstern  ihren  Sitz 
hatte.  GF.  Jaroilaw  [1028  —  1054]  machte  das  R.  Recht  (s. 
Rakowiecki  oben)  bekannt;  Nestor  [st.  1111]  schrieb  Jahr- 
bücher der  B.  Gesch.  (herausg;  von  Sciilözbr.  Gott.  1802 f. 
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5.  8) ,  welche  von  Vielen  bis  1676  fortgesetsEt  worden  nnd. 
Als  das  durch  inneren  Zwiespalt  entkräftete  Reich  von  den 
Mongolen  [1225.  1238]  unterworfen  worden  war,  verfiel  die^ 
ain  frühesten  in  Nowgorod  nnd  Kiew  begründete  gesellschaft- 
liche Bildung  und  von  der  kirchlichen  konnte  nichts  anf  da& 
Volk  iibergehen;  doch  tr5steten  sich  Sänger,  die  bej  alko 
Slavischen  Stämmen  frühzeitig  gefunden  werden,  älter  die Ge* 
genwart  mit  Erinnemngen  ans  den  glücklicheren  Zeiten  Wh- 
dimir's  d»  Gr.;  erhalten  ist  das  epische  Gedicht  l^or:  heraiuf. 
V.  N.  Gramm  AT  IN.  Moskwa  1823.  8;  ni*^B5hm.  Ueben.  t. 
A.  Hamka.  Prag  1821«  8.  Auch  sindkirchl.  Bücher,  Red« 
nnd  Uebersef Zungen  vorhanden«  IMLit  Befrejung  von  dem  tata- 
rischen Joche  [1462]  erüfneten  sich  gnnstigere  Aussichten  iür 
Nationulbildung,  welche  unter  fruchtbarer  Mitwirkung  in 
Ausländer  in  *  späterer  Zdt  langsam  zu  gedeHien  mfing.- 
Die  Serben,  ausgebreitet  [s.  650]  v.  alten-  lUyriea  bis  m 
schM'arzen  Meere,  nach  wechselnden  Schicksalen  von  denTii^ 
ken  [1389]  unterjocht,  habete^n  ihrer  reinen^  voiltönendei. 
milden  Volkssprache  viele  lyrische  Lieder  und  epische  Helden- 
balliaden,  von  welchen  die  ältesten  dem  XIII  Jahrh«  angebo- 
ren: WuK  St£PHanson  KI.  S.  Yolksliederboeh.  Wicc 
1814.  8;  Knßga  Serb.  Volkslieder.  ,Lpz.  1823  f.  3.  8.  Et 
halten  haben  sich  auch  des  EB.  Danijsl  6esc)ilec&t8regi«ttf 
1272  bis  1336  und  des  Fürsten  Du  SAN  [1336  — 1356]  im 
sehenfreundliches  Gesetzb.  v.  J.  1349« 

Die  Böhmen  oder^Cechen  in  Böhmen  sich  niederlai* 
send  [550],  haben  eine  sehr  alte  Nationalpoesie,  und  eini? 
ihrer  reimlosen  geschichtliehen  Gesänge  aus  dem  IX  Jahrl 
sind  auf  unsere  Zeiten  gekommen:  Königinhofer  Handschrilt 
herausg.  v.  A.  Hanka.  Prag  1819.  8.  Nach  Einführung  de« 
ChriHtenthnms  [895;  966]  gewannen  Ten tsche y-  besonders» 
d.  XII  Jahrb. ,  iiberwiegenden  Einflnss ;  die  latein.  kircbl.  Lii- 
teratur  war  unfruchtbar  für  das  Volk,  wenn  gleich  lyriscb- 
epische  Dichtkunst  in  vaterländischer  Zunge  [n..ll50]lK! 
dem  Herrenstande  nicht  unbekannt  war;  die  Sprache  nahn 
Fremdartiges  auf  und  wurde  durch  Vernachlässigung  hSrttr- 
lateinische  Schriftzüge  herrschten  ausschliesslich.  Mit  ifn 
Luxemburgischen  Regentenfamilie  [1310]  erhob  sich  Landnot 
Volk  zu  gesellschaftlicher  Bildung,  Kunstliebe  und  Betrifl^ 
samkeit,   welche  durch  Carl  I  [1316  —  1378]  zu  glänzender 
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Reife  gefordert  wurden;  die  Univers.  Prag  [1347J  war  Haupt- 
sitz der  Gelehrsamkeit  fSr  das  nordöstliche  Europa ;  die  Na- 
tionallitteratur  gewann  wenig,  mit  Ausnahme  der  sich  damals 
gestaltenden  geschichtl.  Prosa.  Im  Anfange  des  XY  Jahrb. 
weckten  Huts  u.  s.  Anhänger  religidse  Bewegungen  den  Na- 
tionalsinn ;  die  Bibel  und  mehre  Schriften  Wikl^s  und  ande-^ 
rer  frommer  Männer  wurden  übersetzt,  Gottesdienst  und  Pre- 
digten  in  der  Landessprache  gehalten,  Kirchenlieder,  Streit*^ 
Schriften,  Ycilksbücher  böhmisch  verfasst;  und  nach  verwü- 
stenden Glsubenskämpfen  hatte  Böhmen  unter  dem  weisen 
edeln  Georg  PodSbrad  [1457 — 1471]' sein  goldenes  Zeitalter. 
Ausser  mehren  Uebersetznngen,  auch  mancher  Ritter -Roma- 
ne, sind  die  Gedichte  des  wackeren  Hynjsk  v.  Pob'e'- 
BHAD  [geb.  1452;  st.  1491]  vorzüglich  zu  beachten.  Vergl. 
J«  DoBRowsKY  Gesch.  d.  Böhm.  Sprache  u.  LUierat.  Prag 
1792;  verm.  1818.  8;  *J.  Jungmann  Historie  liiterainry 
Cesky.  Prag  1825.  8.  —  Die  Slowaken,  Donau'sche  Ur- 
slaven in  Ungern,  früher  die  altslavon.  Kirchensprache  beybe- 
haltend,  schlössen  sich  seit  der  von  ihnen  begünstigten  Hus- 
sitischen  Kirchenverbesserung  den  Böhmen  sprachlich  litterä- 
risch  an. 

Die  Polen,  der  in  den  Weichselgegenden  seit  dem  VI 
lahrh.  einheimische  Sarmatische  Slavenstamm ,  traten  in  Folge 
ler  Bekehrung  zum  Christenthnme  [965]  mit  Teutschland  in 
(Verbindung  und  nahmen  lat  Schriftzüge  an.  Ihre  ursprnng- 
iche  Yolkspoesie  ist  aus  keinen  Ueberbleibseln  erkennbar. 
Stach  dem  verwüstende^  Einfall  der  Mongolen  [1240]  herrschte 
loheit  und  Finsterniss,  die  erst  den  ruhmwurdigen  Anstalten 
Casimir' s  [1333]  zu  weichen  ^anfing.  Von  sprachlichen  Denk- 
tiälero  sind  Lieder  des  XIY  u.  XY  Jährh.  und  eine  Bibel- 
ibersetzung  [1390]  übrig.  Yergl.  F.  Bentkowski  Hist. 
itteratury  Polskiey.  Warchau  n.  Wilna  1814.  2.  8. 

87)  Ungern,  von  Madscharen  [897]  besetzt,  hatte  ent- 
ehnte  gesellsch.  Einrichtungen,  aber  keine  Litteratur.  Diese 
vurde  von  dem  kräftigen  Matthias  Corvinus  [1458  — 1490] 
Lus  Italien  nach  U.  verpflanzt,  als  Hof -Unterhaltung;  das 
Volk  hatte  keinen  AntheU  daran.  Yergl.  P.  Wallaszkt 
7oHsp.  reip.  litt,  in  üngaria.  Presburg  1785.  8. 
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Gelehrsamkeit 

• 

Si)  Der  vieigeltende,.  bis  in  das  XII  Jahrb.  »aaschliess- 
Ucb  kirchliche  Gelehrtenstand  im  Abendlande,  durch  lateinische 
Zunftsprache«  von  dem  Volke  getrennt,  schöpfte,  wie  verschie- 
denartige Kräfte,  Verhältnisse  u.  Bedürfnisse  es  mit  sich  brach- 
ten ,  fins  den  ihm  zugänglichen  alten  Vorräthen  des  mensch* 
lichep  Wissens;  Fleiss  im  Sammeln  u.  Gedächtnissv^miögeii 
im  Bewahren  litter.  Ueberlieferungen  waren  Grundbedingnii- 
gen  s.  Thätigkeit;  bey  Einzelnen,  im  Fortgange  der  Zeit  im- 
mer  luerkticher,  tritt  das  Streben  *nach  freierem  Vemunftge* 
bffiucbe  hervor.  Er  beschäftigte  sich  mit  Unterricht  der  im 
zünftigen  Berufe  bestimmten  Jugend ,  hauptsächlich  mit  Ein- 
lihung  d^r  lat.  Spr. ;  bey  Wenigen  wird  vor  dem  Ende  da 
XIV  Jahrb.  Kenntniss  des  Griechischen  u.  morgenländiche 
Sprachen  (in  Spanien  die  arabische  ausgenommen)  gefunden; 
durch  tbeologisirende  Dialektik  wurde  der  Verstaad  gebildet; 
be£|chränkt  waren  mathc^uatische,  höchst  dürftig  physikalische 
Erfahr^mgen;  aufgezeichnet  wurden  geschichtliche  iVIerkwiu- 
digkeiten ;  überall  herrschte  in  der  Mehrheit  amtlich  beengt» 
Weltansicht  vor.  Erweitert  wurde  der  Gesichtskreis  des  gei- 
ft|^^n  Lebens  im  XI  Jahrb.  durch  Wachsthum  der  VernoDfi- 
Forschung ;  die  Erneuung  des  Studiums  des  rom.  Rechtes  Te^ 
mittfJte  die  Ani^äheirung  des  gelehrten  Wissens  u.  des  lii^ 
gerl.  Lebern^  und  die  Theilnahme  der  Laien  an  wissensckait' 
lieber  Thätig}(^t,  deren  kirchlicb-zünftiger  Alleinbesitz  ai* 
borte;  die  Wiederherstellung  des  allumfassenden  Studio« 
der  altclassischen,  besonders  der  griech.  Litt,  im  XIV  n.  X^ 
Jahrb.  vollend^tß  die  Umwamlelang  des  gelehrten  Strebes 
und  Arbeitens ;  die  gesammte  Geistestbätigkeit  in  allen  üu« 
i^estandtheilen  iind  Richtungen,  mit  den  fortwährend  eom 
Icelten  u.  reifenden  Forderungen  u.  Gerechtsamen  der  Mens* 
hcAt  u.  4ß»,  GesellscbaftszQstandes  zusammentreffend,  nahi 
W^  ftej(^ire,  reichere,  edlere,  den  Bedürfnissen  der  Verniu* 
^9A  ^  G^^Mttlies  eJilsprechendere  Gestalt  an ;  altzilnftige  Be- 
^Ip^änkiJ^Mit,  festhaltend,  am  todim  finehsUben  in  Philosophie 
*üTb^9l<Äper  wUfde  mit  überlegener  Kraft  bekämpft;  eiof 
neue  Ordnung  der  D^ag^.  was  in  da,%  Leben  eingetreten. 

89)  Unter  den  kirchlichen   Schrihgelehrten   erbiek  8i<* 
das  aus  früheren  Zeiten  vererbte  Herkommen  der  gebildelci«« 
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Welt,  Ansichten  u.  Empfindungen  rhythmisch  ansBudrfickeii 
oder  geschichtliche  Gegenstände  in  Versen  darzustellen.  Diese 
lat.  Poesie  wechselt  ihre  Farhe  mit  dem  Zustande  der  ge« 
sellsch.  u.  geistigen  Bildung  und  hat  ein  eigetithümliches  zeit* 
geniässes  u.  ortliches  Gepräge  und  gewähret  oft  schätzbaren 
Aufsehluss  über  Sitten  und  Denkart  des  ZettHhers;  P.  Let- 
8 ER  Hüi^ria  p^eiarfim  et  poematum  med*  aevu  Halle  1721. 
8;  Saminl.  christl.  Gedichte  §•  53  am  Schlüsse. 

Das  VI  Ja'hrfa«  lässt,  am  häufigsten  in  Italien,  demnächst 
in  Fnmkreich,  Spanien  u.  Afrika,  Nachklänge  des  alterthnin- 
liehen  Tones,  meist  auf  religiöse  Gegenstände ,  zum  Theil  in 
Italien  und  Afrika  auf  Zeitereignisse  übergetragen,  oft  an  min- 
der  reiner  oder  iiberkänstelter  Sprache  ntki  an  Vernachlässi- 
gung der  Prosodie  kenntlich,  yernehmen.  So  ier  Afrik.  L  ir* 
xoRiva  [515];  Boethiv s  s.  f.  95;  der  schwülstige 
Alcimvs  EcDiCMV a  Avitvs  Bisch,  v.  Vienne  [49Ö; 
St.  525]:  ed»  J.  Sirmoneu  Paris  1643.  8;  ßlAGS.  Fjblix 
Ennodiüs  a^Arles  fgeb«  473;  st.  521]  durch  verunglück- 
tes Streben  nach  zierlicher  Eigenthnmlichkeit  in  Gedichten 
n.  Reden  dunkel:  ilL  J.  Sirhond.  P.  1696.  8;  DnAcoy- 
TfUS  SU  Toledo  [530?]  Hexaemeron,  überarbeitet  t.  Ev-^ 
GE  y  i  V  s  [st.  657)  b.  Ar  E  V  AL  o ;  des  Mail.  Arator  [st. 
556]  Umsehreib.  d.  Gesdi.  u.  Briefe  der  Apostel:  ed.  H.  J. 
Arntzenius.  Zntphen  1769.  8;  des  Afrik.  Flav^  Cres^ 
VON IV  8  CoRiPPUS  [5i7^ ,  dnrdi  Stoff,  Darstellung  tmd 
Sprache  ausgezeichnet,  Lobgedicht  auf  K.  Justin  II:  ed.  A. 
SöTz.  Altorf  1743.  8  u.  Beschreibung  des  oström.  Kriegs 
^egen  d.  Yandalen:  Jehanmdof  9.  de  bellie  lybicü  IL  VII 
?d.  P.  Mazzuchelli.  Mau.  1820.  4;.  eines  Ungenannten 
vielleicht  aus  Nord-Italien  [580?]  de  prima  expedüione  AitU 
V/e  ed.  F.  Ch.  J.  Fischer.  Lpz.  1780;  ConÜn.  1792.  4; 
Venantivs  HoyoRivs  Clement jakus  Fon^ 
rusATU 8  a.  Ital.,  Bisch,  v.  Poitiers  [st.  n.  600],  sprachlich 
ehlerbaft  u.  in  Spielereien  geschmacklos:  epp.  cura  M.  A. 
:^ucHi.  Rom  1786.  2.  4.  —  Das  YII  u.  VllI  Jahrh.  Mnd 
irm  an  dichterischen  Versuchen  n.  keiner  derselben  bat  auf 
Urwähnung  begründeten  Anspruch. 

Im  IX  Jahrh.  ^nvi  Litteratnr  durch  Curts  d.  Gr.  Theil- 
lahine  u.  Vorsage  belebt  u.  mit  ihr  die,  vorzüglich  in  Frank- 
eich u.  im  westl.  Teutschland  fieissig,  oft  glficklich  geübte 
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lau  Poesie ;  die  Stoffe  werden  anch  aus^  Geschichte  und  Nu- 
tur  gewählt ;  Blick  u.  Ansdrack,  zum  Theile  den  alten  nach. 
gebildet,  gewinnen  einige,  in  den  folgenden  Zeitaltern  gestei- 
gerte Selbstständigkeit :  d.  Ital.  Tbe odu  lphus  B.  v. Or- 
leans [st.  821]:  opp.  i?<f.  J.  Sirmond.  P.  1646.  8;  s.  FrenoJ 
MoDOiNUS  [835];  Bsni^owiN  Bisch,  v.  Clermont[8t. 
8251];  Ermoldus  Nigellvs  Abt  zu  Aniane[8tD. 
835]  Leben  Ludwig  des  Fr»  bis  826  in  4B.:  inMuRATOBi 
SeripU.  It.  2,  2;  Bouquet  6;  WALArniD  Strabvi 
Abt  zu  Reiclienaa  [geb.  807 ;  «t.  849]  Hymnen  u.  Gartenbao: 
BibL  max.  P.  T.  15  p.  1202;    Wandblsemt  in  Prüm 
1850];  M.  Hartmasn  in  S.  Gallen  [850];  Rhabas. 
Ma URUS   [st.    856 ] ;    die  alte  lat.   Uebers.  der  ncsprÜD^ 
griech*.  95   Fabeln   in  4  B.  des   thessal.  Kyrillo,s  [st 
868]:  Apologi  ed.  B.  Corderius.  Wien  1630.  12;  T.Ba- 
sel 15120;  Augsb.  1571.  4;  ßllLQ  in   S.  Amand  [st,  872|; 
des  Bened.  Arbo   in  S.  Germain  [892]  Beschreib,  d.  Bela- 
gerung d.  St.  Paris  durch  Normänner   [886]  2  B.:   Lange* 
,B.KCK'8criplt.  Dan.  T.  2.  p.  75  ^qq.;  mehre  Kirchenliedef 
in  Frankreich,  S.  Gallen  u.  s.  w.  —  Im  X  Jahrb.  sind  beach- 
tenswerth  der  Gandersheimischen  Npnne  HROSWiTHAd 
HsLjeNA  V.^Rossow  [st.  vor  984?]  christl.  Komödien n. 
Gesch.  K.  Otto  des  Gr.:  opp.  rec.  H.  L.  Schurzfi.eiscb. 
Wittenb.  1707.  4;  des  hochverdienten  Gerbert  [st.  1003] 
Gedichte  u.  s.  Seh.  K.  Robert  [»t.  1031]   geistl. 'Lieder. 
Das  XI  Jahrh.  ist   durch  die  allgemeinere   VerbreiW 
der,  aus  Vorliebe  für  Allitterationen  u.  Gleichklänge  entstan- 
denen, schon  ini  IX  Jahrb.  einzeln  sich  findenden,  gereuotei 
Leoninischen  (von  P.  Leo  IV  oder  wahrscheinlicher  von  ei- 
nem Vollender  dieser  Versart  Leo  im  XII  Jahrb.  so  benanB 
ten)  Verse  merkwürdig  s.  G.  Ch.  Ger  au  er  AnthoL  M 
sertaU.  Lpz.  1733  p.  339  sqq. ;  Hist.  litt,  de  France  J.  U 
p.  440.    Sie  finden  sich  vollständig  ausgebildet  in  Wlff^ 
[vor  1040]  Spriichwörtern :   Farricii  htbl.  l.  med.  aevil 
1  p.  447  9^.  Ed.  Fat.;  in  Bern  ARD  v.  Fleury  [1050]  i^ 
ea;cid4o  Trojae:  s.  BhVLTHAdvers.  XXXI,  7;  Adelmas^ 
[st.  i062] Rhythmi alphab.  de  «iris  ilL:  s.  Mabiljlon  Af^^ 
1  p.  420  sq.;   Aks$lm  [sti  1109]  Lobged.  auf  Lanfru»^' 
u.   8.  w.;   in   Limoges   wurden  [1050?]  leoiynische  Traaei* 
spiele  den  Schwanken  der  Jongleurs  entgegengesetzt  s.  B^- 
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Uit.  de  fr^  T.  4.  ^,  127  iq.  —  In  dics^^  Zeitalter  gehören 
die iCirchenlieder  des  Usrmann  Contr.  [st.  1054],  Ad^ 
UEMAH  Bisch.  V.  Puy  [st  1098]  u«  A.;  Hoc;  fit  in  Bec  [st. 
n.  1090]  eleg*  Y*  de  contemtu  mundiimiet  An8elm'B]Vf evkßn\ 
Doy/zo  im  KL  v«  Cassino  [st.  n.  1115]  geschichtlioh  ge- 
haltvolle hexametr.  vita  Mathildiu  2  B.:  in  Mlratori 
Scr..  iL  T.  5  p»  335  sq,,  nebst  ^nem  pros.  Ausz.  p.  389  sq. 
Vielleicht  lebte  in  diesem  Zeitalter  RoMüLVS  d.^ält.  pros. 
Uebers.  Aesopischer  Fabeln  in  4  B.  s.  Leasing  Sehr.  13. 
S.  243  f. 

Im  Xn  Jahrb.  sind  Frankreich  und  England  tiberwie- 
gend reich  und  durch  mehrfache  li^igenthiunlichkeit  in  Wahl 
und  Behandlung  des,  jetzt  noch  weniger  a^if  kirchliche  Ge- 
genstände beschränkten  S^toffes  >  iu:  Ansicht:  tind  Sprache  aus- 
gezeichnet. Als  Beyspiele  werdi^  gepfiniit;  dio  Fiianzosen: 
Mahbob  Bjisph*  T.  Rennes  [lOQfl^^st^  ,1123]  Lehrged.  v. 
Kräften  der  £delsteitie :  ilL  a  J.  Bkck^I'ann.  Götting.  1799. 
8;  n. m.BiAnBRAVGKNT}ni&  Ed.  ppp:  .Hildeierti;  Hilde- 
BJBRT  B.  V.  Tours  [st.  113|],  nach  fw*  Classikem  gebildet, 
de  urhe  Romay  de  suo  exilioy  de  .ereatione  mündig  Fabeln 
[Bologna  i486.  4),  aus  welchen  die  von  Boner  gesammelten 
teutschen  geschöpft  sind:  Opp.  9t.  A.  Beaugendre.  Paris 
1708.  F.;  wie  er  bearbeiteten  Stoffe,  des  class.  Alterthnms 
Simon  Cai;raaurea  in  d.  Abtey  S.  Victor  [1152]  die 
Utade;  Philipp  OuAltmh  a.  Lille  [st.  n.  1201]  die 
rhaten  Alexanders«  nach  Curiiusy  m  10  B.:  St.  Gallen  1659. 
(2;  freymiithige  Rügen  kirchl.  Missbräucfae  u.  Unziemlichkei- 
en  wurden  ausgesprochen  von  Behnard  in  Cluguy  [11301] 
\e  contemtu  mundi  ed.  E.  Lubinus.  Rostock  1610.  8  u.  v. 
^jbunabd  in  Chartres  [st,  v.  1156]  u.  A.;  AhAHüs  ab 
NSUI.1S  [geb.  1114;  st.  1203]  stellte  m  d.  hexam.  ^»^icA/?^- 
\ianv9  9  B.  das  Bild  des  vollkommenen  Manhes  auf,  straf:<^ 
II  theiU  metr.  theils  pros.  Plancti$^  uaturae  jii'e  Verderbt - 
eit  der  Menschen ,  sammelte  Sprüchwövter  u.  m.  a.  opp.  ed. 
'.  i>E  ViscH.  Antw.  1654.  F.;  an  geistl.  Gedichteii,  Um- 
shreibungön  bibl.  Gesch.  war  kein* M^nge|[.  —  Viele  Englische 
dichter  treten  durch  Freysin^gkeif  und  kühnen  Tadel  des 
chlechten,  durch  Umfang  der  Kenntnisse,  gute  von  Ovid^  Sta- 
us, Claudian  entlehnte  Spiraci^e-i  metrischen  Wolilklang  u. 
I|ickliq^e  Q^imkunst  \%%\  u,..ii9i   fc^genden  Jijthrh.   sehr  vor- 
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theilhaft  hervor.    Die  Gedichte  des   edlen  Denkers  JoKix* 

• 

jfss  Parvus  V.  Salisbury  [st.  1180]  athnien  oft  denGeiit 
der  alten  Claggiker,  mit  deren  Werken  er  vertraut  war;  der 
Benedict.  Abt  v.  S.  Alhan  Rad  VL  PHU s  [st.  1150]  bearbei- 
tete die  Gesch.  Alexanders  d.  Gr. ;  humanistisch  dichtete  Gvh 
TjIELMU s  DE  Ramesat  [st.  1180],  Mönch  in  Croyland;«. 
wahrscheinl.  lebte  in  E.  P/ndahus  Th EBAyvs  [1200!): 
Epiiome  Iliados  homer.  e  rec.  et  c.  n.  Tu.  v.  Kooten  d 
H.  Wetting.  Amsterd.  1809.8;  für  Wahrheit  u.  Sittlichkeit 
eiferten  bald  kräftig,  bald  launig  heiter  GüALo  [ll60]i& 
Flach  poem.  de  eorruptö  eecL  si.  p.  489  »q.;  Das  (El 
CUVRCHE  [liSO];  NjUELLtrs  WiREKEä  in  Cant«^ 
bury  [st.  n.  1200]  in  Brunellut  #•  Speculum  stuUor*:  e,  Oviü 
vetula.  Wolfenb.  1662.  8;  Gvalter  Mafms  in  (hfoil 
[n.  1200]:  in  Flach  poem.  p.  133  $qq.  u.  A.  —  Unter  dei 
Italifinern  ist  bemerketiswerth  d.  Elegiker  He  NR  /  c  er  5  a.S<^ 
timello  [1192]:  de  divenüate  fwriuncte  et  philoiophiae  co»' 
solniiane  IK  IV  ed.  Ch.  Daum.  (Chemnitz  1684)  8;untH 
den  Teutschen  QÜNther  [1200]  Vf.  der  gelnngenen  Im- 
xametr.  Geschichte  K.  Friedrich  I  in  10  Ges. :  Ligurinut  d 
C.  RiTTERSHUSius.  Tübing.  1598.  8;  rec.  G.  Dumg& 
1.  Heidelb.  1812.  8. 

Des  XIII  Jahrb.  verminderte  Fruchtbarkeit  an  lat.  G.  iui 
in  dem  Gedeihen  der  öffentlich  mehr  beachteten  Nationalliit 
ihren  Grund:  Guido  de  Columna  in  Messana  [128i| 
schildert  nach  d.  Phryg.  Dar^g  den  Trojanischen  KM 
Cöln  1477.  4  etc.;  in  das  Ital.  Teutsche  übers.;  auch  sioi 
mehre  ItaKäner,  der  Franc.  Thomas  de  Celano  [1220} 
derDominic.  Card.  Lat.  Franqipas t  [st.  1294],  d. 5t 
norit  Jacopo  NU8  de  Benedi ctis  a.  Todi  [st.  130o| 
n.  A.  durch  geachtete  Kirchenlieder  berühmt  vergl.  Monicu 
Studien  1,  1  u.  2. —  In  Frankreich  zeichnet  sich  GüiU' 
ELJUUS  Brito  [st.  n.  1225]  hexametr.  Gesch.  K.  Philifl 
Aug.  in  12  B.  aus:  rec.  C.  Barth.  Zwiekaq  1657.  4;  Bot- 
QUET  Scriptt.  T.  17;  in  Teutschland  HsSRicvs  MsDiot 
y.  Middelburg  [v.  1268]  eleg.  Betrachtungen  de  comireversi^ 
'hominis  etfortnnae  II.  II  e.  eomm.  Cypr.  a  Popma.  t«'' 
1570.  8.  —  Reicher  ist  England,  wo  A^t  Ton  des  yorrgH 
Jahrb.  fortdauert:  Jo9EPHV8  IscAN/vs  a.  Exeter  ii 
Devonshire  [st.  m  1216]  bexanetr.  Beschreib,  de*  Troj.l^ 
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6  B.  baeh  Däres  Fhr,:  ree^  J«  Morus.  Lond.  1675.  8  Vergl. 
oben  f.  26;  QAhFRMB  dm  viyo  salvo  [1245i]  hexa-^ 
inetT.J^^etria:  ed.  P.  Ley$er  1724.  8;  wahrscheinlieli  left^ 
auch  is  £nglaiid  Mernbardus  Geystensis  [1255?} 
Ireuer  Mahicr  der  Verdorbenheit  des  Hoflebens  im  Palpen^* 
$iü:  «<^..Ch.  Daum«  1660.  8;  Juhn  Gowmr  s.  oben  §.  94; 

Em  XIV  nnd  besonders  XV  Jahrb.  hen^scfat,  fässt  ansr-^ 

schliesslich  in  Italien  treiiere  und  gelungenere  Nachabniifng 

des  ahelfissisehen  Tones  n.Ansdruckes' vor:  ALBERTiifvß 

MvssATUS  a.  Padua  [geb.  1261;  sf.  133Ö])  treflidher  Ge- 

sohichtsebreiber  Italiens,  snm  Theile  in  Hexametern,  Ton  dem 

mehre  Gedichte  und  zwey  Trauerspiele  £c€i?nW9  (b.MuiiA- 

fönt  T.  lOjn  785 j   tt.  AchiUeii  erhalten  sittd  s.  Graeyii 

n»  BüüBiAJfM  Tkeg.  Ital.  T.  6P.  2;  Pei^rarca  \u  BoC' 

c AÖcfo  9.  §•  81;^  Baltbasar  Costa,  afe  Paps*  j'ö- 

ffAys  XXII  de  tarietaie  fortunae  [1416]   in  M.  Dßxis 

Caia'L  M»»^^  T.  i  P.  2  ]9i/i655r  aus  de*  Recbtsgel.  Hxtgo^ 

t.is^s  Pakm^  Luatsp.  PkUog^nm  [1437]  ein  firuchst'.  iit 

A.  V.  Etb.  MargarUu  ptfef*;  des  in  Italien  gebildete^n  Pihtf-^ 

kirch^r^  Bfeeh.  Jai^V  sPASmt^Hitf»  fst.  1472]  Wacke^b  Ele>^ 

gien  u.  Erplgrartime:  Poemuint  (ed*%.  c&ni»  Tel^ki)  ÜdrH^it 

1784.  2*  8;  Jo.  Ayt.  CAiüf  jpa>  if  jr s.§- 91;  CAäor:.  V^e^ 

rard  in  Rom  (dt;  1^00)  dramat.  M^toHä  Baeüm  i.  ex^i^ 

dimi  dranatM  [1492};  MiCM.MARUJjhus  Tf  A-ftditANi^ 

OTÄ  fst4  1509]  schling  lyrisehe  ü.  epigi*-dfiintoat  GMi^^bfe:  hin^ 

(er  Beiii«.  Aqua^ivi   t^^tUi  Base)  1518*  8;  des  Bulogtli. 

AsT.oH  OkeisVfsX^Oj>R^itPSt{g^h.  1446»?  st.  *500f,  Ev^än- 

zer  der  PlämüHi^ht^Vk  AuiutärüA:  Ohttt^  Ep^t.  Saty^a^  äclo- 

gm  et  Eptgr.  Baselr  1540/  4;  C4vRAB  CiPJ^yjKSh  Ä.  tVi^^ 

feld  [geb.   14691^1.  f5e8|,  hochTerdienr  um  Vectoc^itiitig  dei» 

Humanist,  liitt.'  in  deii  D^nau-  u.  Kheingegeriden,  Efegien  tt.' 

Beseh^ibuhgäü ,  in  GnüfBRi./^^^'ctcr«  P«¥i^  gei^m\  t.  2  p! 

245  8q.\  vetgh  E.K^npFKh  de  vUu  it  sirl  Ci  ß  cHYi  h  C: 

»ui'5IKc'Fre]^bv'l813'f.2i4;  Jo^A.  JfAlf^T:  M'AWi'ü^i?N'ti»  [st.- 

fM^JS  des  tffcbtigen  l^mmtn^tin' Lawr.'  BüviiÄ^VA 

cfiüi^'AWstEM^iug  a^  Macerarä('  [it  A.  15»*]  f^  ts«^ 

f^h^ln  iw9iwi8L^Heeiitimyikium  nm,  ß.  miUfid^'ffiOdi  9^: 

II.  i*  N^E^K i;e t  Mjftkat.   ne^  Rrkft  461^  8  «i  4«;  tti,  tfereif 

^.  <JT  g'i^da^if^M.  •   r  .     MV  ..    •         .      - 
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90)  Redekunst  warde.bis  in  das  Xu  Jahrh.  nach  den 
Grundrissen  Ae%  Fo rtvs ATtAyvs  [343],  Jvl.  Sbve- 
MI  AS  US  [450]  u.  vorzüglich  des  Mart.  CapeIs.la  ({. 
42.  B,)  gelehrt,  ohne  dass  damit  eine  angemessene  Prosa  e^ 
wirkt  worden  wäre.  Seit  dem  XII  Jahrh«  nahm  die  Kennt* 
niss  der  röm.  Classiker  zu,  Cicero^  Quitictiliau  u.  a«'  wurden 
benutzt  und  der  Ausdruck  veredelte  sich  durch  Vermebnioj; 
besserer  Mnster«      Beredsamkeit    blieb    kirchlichen    Itehren 

« 

überlassen  ,u.  unter  diesen  haben  sich  Viele  dankeswertbe 
Yerdicnste  um  Erbauung  und  sittliche  Reinigung  ihres  Zeit« 
alters  erworben,  ohne  dass  ihre  Arbeiten  auf  Kunstwerth  An- 
Spruch  machea  dürfen. 

.   91)    Dek»  philologische   Studium  hatte  Jahrhunderti 
lang  in  dem  geistig  verarmenden  jBildungleben  zu  tiefe  WQ^ 
zeln  gewonnen,  um    den  Stürmen  eines  verwildernden  Zeit- 
alters  zu  unterliegen;  es  erhielt  sich   bey   dem  allg^emeiaa 
Verfalle  der  Litteratur  und  wurde,  freilich'  in  armseliger  Ge* 
stalt,  als  wesentliches  Bedürfnisa  der  beschränkten  ziinftigei 
Geistesbildung  anerkannt.    So  zeiget  es   sich  im  VI  Jabii 
in  Italien   unter   meist  kirchlicher  Pflege;   die  erfolgreichste 
Thätigkeit  beurkund/en  Bo£T HIV8  (i.  95)  n.  Cas siODO- 
S/vs   (§•  92);   vieUeioht  lebte  um  dieselbe  Zeit  Pomh* 
^^8:  Cojfimentum  arti$  Donati  etc.  nunc  pr.  ed.  F.  Lis* 
o.EMANN.  Lpz.  1820.  8;   so  wie  noch  mancher. Schüler  d« 
Prücianuf  u.  Scholiasten  der  Classiker  /iieh  wirksam  bewie 
sen.  —  Fast  ganz  verödet   sind  das  VII  u.  VUI  Jahrb. ;  io 
jenem  glänzet  allein  Isjpo  nus  Bisch,  v.  Sevilla  £600 ;  st 
636],  ein  flelssiger  Theolog  u.  nützlicher  Chronist  der  Go- 
tbischen  Stämme  (Mii.  Gott.  ed.  Ch.  F.BdsLER   c  obter- 
vatt.  Tübing.  1803  f.  4),  welcher  aus  d.  Alt^n,  ohne  sie  n 
lieben,  viel  Brauchbares  zusammentrug,  was  im  IVIA»  seb; 
häufig  beimtzt  wtrd^n  ist,  in  s.  Hauptwerke  Originam  #•  Eij' 
mologü^i^^.lLXX;  Opp.  rec.  F.  Arbvaj.o.  IV>iU:1797i 
7.  4;  in.. 4iesf9i; verdient  der  Britte  Bmda  (s.  §*  92)  ^rwäbBt 
zu  wer^e^,  •  ^^n  gleich  s.  grammat.  ,Sohr«  lediglich  aus  l^^ 
nat  u.  Pmici^n  eptlehnt  jsind*.  ^^  Im  IX  Jahrb.  lebte  Philo- 
logie in  Ff  Ige,  der  Vorsorge  Carts  d.  Gr^  für  Uaf^i^obtssfl* 
stalten  allmählig  auf;  Ahcviv  u.  Bbabavvs  Majorvi 
u»  ihre  Gehülfen  u.  Schüler,  Clavd.  CL£MeN8  &coTth 
8jiriiii.4Gi>r5[824],der  Erklärer Donal'f,  ERMAymen 


V.     AbendUod.     Philologie.  24^ 

[850}^  SiQUzry  der  Irel.  Pro  Bus  in  Mainz  [st.  859]  u. 
[11.  a.  lasen,  nicht  immer  mit  Genehnägnng  ihrer  Torgesetz«» 
ten,  einige  Werke  röm.  Clänsiker,  namenti.  Virgil  und  CV- 
7erö  ^tc;  es  wurden  viele  Gloi^tten  veriisst*  Im  X  Jahrh. 
3abm  die  BekanntscbAft  mit  den  Alten  zu;  Lambert  in 
Pouthiere  [928] ^  Vf.  eitaer  Gramm«  nach  Priician  (Mabil^ 
i^ON  A»n:Be«ed.  2  p.  744  9q%)  kannte  Horutiug  u.  Juve'^ 
tal;  Aathbbmvs  in  Laubes  [st«r  975],  Vf.  des  erbaulichen 
AgonMieoH  u.  der  verlohmta  CIrämiA.  Speradarsum^f  .hfiii% 
(Vorliebe  frfi«^  P^rg$U8  u.  iStist  nfentiusj  Horatm^^  Varro\ 
üicero^  SeMca  xu  ^  ali;^&tr^Zd  brachte  [960]  aus  It£llien 
100  meist  pliUolog*.  Bücher  ¥täch  &  Coloilibe;  Gerbert 
999]  sammelte  eiMg  Classiker,  ias  Sttllusi,  Caemrj  Sueion^ 
Vicerc^  auch  rf^  f*ep.^  u.  Kcfsb  sich  MamliUB  u.«  Vietorim  rbe* 
^rorica  abschreiben.  — Im  XI  Jahrb.  trug  der  Lombarde  Pa^ 
PIAS  [1053?]  s.  im  MA.  vielgebrauchtes  If^iterbuch  zusam* 
*ien:  B^y  Pv T sc H p.  1%%%  sq.;  LanfraSc  imlKL  Bec 
ist.  1089]  drang  auf  genauere^  Yergleichuag  angefiihrter  Stel-^ 
len  aus  d.  Bibel  u.  den  Khrchenväterti ;  ihm  folgten  A  i$  se  l  jt 
[I*  m.  s.  8dh»;  es  wurde  f^  befriiydigendere  Bjchtigkeit-  der 
Abschriften  gesorgt  und  mimche  Gisterdenser  u.  Kardieuser 
seicbnei^n  sich  in  dieser  HindcHt  aus.  ^-^  Im  XII  o.  XIQ  Jahrh. 
[asse^i'  sich  bedeutende  Fortschritte  wahmehhien.  Abam* 
VARD^  H'ü ^h  \  8.  Victore  u;  mcdire  ihr^r  .Schülf^r  wa^» 
Pen  iti'den  Werlcen  der  Aken  b^esen;  JdAJVA\si  V.  .Balis* 
bury  (vergL  B.ThorlAcii  OpUBc.  T.  5  p.A7.  89.  113  Bqq.) 
(var  mit  vielen 'Werken  der  Gtieehen  u.  Homer,  auch  Luvan^ 
Persiufj  Juvenaly  Mariialj  Li^iusy  TacttuSi  Petrontus^  Va-' 
lerius  Max,  u.  v.  a«  vertraut,  beikül^te  manche,  jet±t  vedöhrn^ 
ies  Varro  u.  Caesar  de  afktlogia^;  nibht  \i^niger  belesen  war 
B.  Zögling  Petrvs  V.  Blois  [st/n.  1198]  u.  er  bezeuget, 
flass  Ptautus,  H^rätiuB,  Ovid,  Luean^  Persius^  JutxMuI^  Ci^ 
cerö'etc*  in  allgemeinerem  Gebrauch  waren ;  Vi y cen 1 1 u)s 
r.  BEÄüVAts  [1254]  ist  Vertraut  mit  Seneca^  Horafius^ 
Ovidius  U.V  führet  viele' ftndene  an,  auch  JmL  Ceht^Sy  Jufti^ 
Pliuiua  J,  A.  QelliuB ;  fleiissige  Benutzung  natnrhist.  Erfahr 
rangen  der  Alten  ist  bey  Thomas  Ca n tiprat.  [1244] 
sichtbar.  In  mehren  fmnzds.  Schulen  wurde  [n*  1150]  nach 
(tuinctilian  gelehrt.  Sdbst  Spilren  kritischen  Scharfblickes 
finden  sieh  bey  Gvibemt  t..  Nogent  [st*  1124],  der  die 
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Aechthett  des  Br.  Christi  an  Abgaraji  besM;eiff»]te,  hßy  A  BAe^ 
LARD,  JoHASS  ▼•  ,Siti«iaii VRY i  der  MetHn'0  WeÜKai;. 
f»  ilntergeschoben  eiUttrf e ;  iRoSMRT  v«  Tortgnt  beschäf« 
ti|Qfte  sich  [1186^]  mit  Te»keireinigilQg  4er  JVaturgeseb.  dn 
P/iniui  u.  8«  w.  Aach  England  hatie^-yiele  »ptaeUcnodige 
Cieistliche,  s.  B.  JoAsyjss  BsLifsrs  in.  York  [1170|, 
JoASX.  Basinqus  [st.  1252],  tirekber  w«  Athen  griedi. 
Werke  in  e.  Yateriand  htaehte^ - Jt o  A^^ s BsOrammt^i  [1270^ 
Card.  Robsat  K j £sW AM mp^mb  v *li277]  u.  A«;  Ult.  Ke;- 
gamkeit  neiget  sich  in  RitaAJKn  Av if  oxjuvyle  \ii> 
1345]  PhüoMh» in  Schmid  nov^  ae^^  d».b^h  Jena  1703.4 
Doch  konnte  das  Stndiiim  der  (^häolegie  nuiceinet  grfmii* 
liehen  Gediegenheit  und  aUamfaasenden  winsensdi«  Wirksan* 
keit  erwachsen»  so  lange  nicht. aus  den  lau^ei^n  und  reicliei 
Quellen  der  grieehinchen  Littetatur  geschöpft  wnrde.  D« 
Kenotniss  der  giiech*  S|Mrache  u.  ihrer'  Littejratni^nohätze  wi 
aber  ti^le  Jahriu  hindurch  äossenit  beschränkt  m  unfrncbtbi 

* 

im  Erfolgen.  Was  der  Tarsev  Theodoru»  [669]  nach  Englai^ 
brachte  y  ist  niehlf  Mit  Sicherheit  an  bes^nunen  is.  hatte  oo 
geringen  Einflliss  anf  diusl  Wosentltehe  des  Unt^rriphtn  in  w^st- 
enrepftischen  Scbnie'n ,  wdche  iiiaich  britt.  Mastern^  eiageiicb* 
tet  waren  ^  gelehrt  Wurde  Gri^isoh  im  I^  Jsiirli.  ki  FvUi 
n«.8.  Gallen^  dhne  hervorßrieteiide  litt,  Wirkpiamkeit;- Joi>' 
^'jB^5  flcoD.  £ni«BHA-  war  de»  Arab. . und  Griech.  knwli^ 
wie  s.  Hebers,  sseigen,  dürftig  genug;  im  X  Jahrb.  macki 
sich  RsMY  V.  Anxerre,.  bes(^nd«ers  GMRBfRT  hemeskSi^ 
aber  ganz  vereiazeh;  die  JNiedtisla^aangen  odeebt  Mönche  ii 
Toul  [980],  Ronen  [ltn2}  w.  Marseille  [1044]  sckeineo  a^ 
Erleichleru&g  und  VecvieifiÜligfmg  des  gt^  ^rachnnterricbn 
in  mehren  franz.  ^Schtifen  einige  Einflues  gehabt  zn  habe» 
Hm  HM  ANN  CoNTR.  fihessetzte.  ans  Grie<^«  nnd  Arab.  b 
XI  Jahrh«  zeichnet  uch  ÄBABLAJRjiyj  wwtger  Jo^Ah'^^^ 
T.  Salisbnry,  der  &at  ansaebliessli^di  lat»  Uebers*  benntsic^ 
dns;  Ouii.rKLMV!f  db  Gm»  brachte  [11  Q7]rg9iecb«Baeto 
nach  S.  Denys  und  itbevsetzte  etitigie;  Ma^ariu s  Abt^. 
Fleury  [st.  1462]  verfasste  ein  GIo$mrmm  gr.  lat.:  tuJf- 
pend.  Tie$aMi  StTEPHANi.  bn  XIIl- Jabrb«  soll  JoANSi^ 
BS  Basingestoke,  Archidiak.  in  Letoester^  Griecb.  0 
Athen  gelernt  haben;  Ri^Bj/tax  Gnos3ST:BSTM  \i&] 
übers,  einige  Sehr,  des  Ariilotehf  aus  d,  Griech.;  I^RiSC- 
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Bacon  [st.  1294]  war  des  Griech.  kundig.  ^^  Italien 
blieb  der  in  s*  Folgen  nicht  zu  bereehnende  litt.  Ruhm  vor- 
behalten, die  griech.  Sprache  u.  Litt,  in  ihrem  ganzen  Um- 
fange als  grossartige  wissensch.  Erwerbung  aperkannt^  liebe- 
voll dankbar  aufgenommen,  gepflegt  und  nach  allen  Richtun- 
gen verbreitet  zu  haben;  vergl.  G«  G*  Gradenigo  jRag/o- 
namenio  üt.crii.  intamo  alla  leitet.  grec0  •  üaliana»  Brescia 
1759.  8;  L.  NoGABOLA  de  Jtalü  gut  graece  scripserunf 
?£/.  J.  A.  F  A  u  R I  €  I  u  8.  Haiab.  1709. 8«  —  Apolien  «.  Calabrien, 
bis  in  das  XII  Jahrh«  unter  unter  Byzantinischer  Herrschaft 
»der  Einwirkung  stehend ,  vermitteltlBn  eine  fortdmc^mdfe  Yer* 
bindung  des  Abendlandes  mit  Griechenland;*  die  gr.  Spr^  er* 
liielt  sich  hieif  lange  [bis  1231]  lebendig^.  Seit  dem  XI  Jahrh. 
kamen  mehre  Künstler  aus  Konstantinopel  nach  Rom  u.  Ve« 
ledig;  in  Papias  WB.  finden  sich  SpureA  grieefa.  Sprach«' 
kenntniss;  im  XII  J«  übersetzte  Jacob  v.  Venedig  einigib 
Schriften  des  Aristoieles  und  der  Jurist  BVR^^VJTBio  a. 
Pisa  [st.  1194]  den  NemenoM^  die  Geoponika  u.  einige  Soht4 
Jos  Hippokrat€9  und  Helenas;  im  XIII  J.  iiess  Maf^re4 
ri250]  die  Werke  des  Aristotetet^  dessen  Ethik  durch  Bab* 
vo LOMEO  a«  Messina  iibersetsen;  im  XIV  J.  schickte  JRo- 
^BHT  K.  V.  Neapel  [1309 -- 1343]  Paolo  v.  Perugia  nach 
jiriechenland ,  um  Handschriften  aufzukaufen  u.  seinem  Bej^ 
ipiele  folgten  bald  mehre  Grosse  Italiens.  Obgleich  Pj?- 
VRARCA  in  e.  Briefe  an  Boccaccio  [1360]  versichert^ 
lass  nur'  10^  Menschen  in  Ital.  die  Iliade  in  der  Ursprache 
esen  können,  so  begann  doch  damals  die  bessere  Zeit  Aek 
»hilologischen  Studiums  und  der  griech.  Sprachkunde;  unter 
len  früheren  Beförderern  desselben  sind  die  Calabrier  Bar^ 
sAAM  [st.  1348],  Lehrer  Feirar cW^  (s.  ob.  §.  61)  und 
"jßoyTiOS  P/iriiTo»  [st.  1364]',  Lehrer  Peir.  u.  Äoo 
acciO^fy  der  erste  öffentliche  Lehrer  d.  gr.  Spr.  ih  Florenz 
1360^  zu  beachten.  Treffliclie  Scbiiter  wurden  von  Jo  ff  uliVjr 
^^M R  RETV8  [1375],  Johann  Malpegsuno  a*  Ib- 
enna  [geb.  1352;  st.  n.  1400]  in  Padna  [1375]  u.  Floreii* 
1397}  und  von  Manuel  Chry soloras  (s.  ob.  §•  M) 
1  Florenz  [1396]  u.  Mailand  [1397]  gebildet;  riele  Grie^ 
hen  zogen  nach  Italien  und  verbreilriea  Liebe  sür  gr.  Spi^. 
.  IAit,y  welche  von  Grossen,  den  M^dici  in  Florcfnz^  At^ 
OHM    V  in  K^up«!^  Nicoluui  V  bi  Bom  u.  nu  genl&rt.und 
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freygebig  unterstützt  wurde;  es  bildeten  sich  humanisHscIie 
Vereine  in  Neapel  [1436],  in  Florenz  die  Platonische  Aka- 
denüe  [1452?],  in  Rom  die  Alterthuii^sgesellschaft  [1468],  in 
Venedig  [1495].  Die  Yorrätlie  altclasft«  Werke  wurden  rasrli 
Termehrt  nüd  mii  leidenschaftlicher  Wissbegier  genatzt ;  Fe- 
T RAR  CA  n.  Boccaccio  hatten  isnm  Eifer  im  Sammeli 
von  Handschriften ,  bey  welchen  sie  auf  Richtigkeit  nnd  Voll* 
ftüadig[keit  des  Textes  sahen,  den  Ton  angegeben;  die  Flo* 
rent.  LrsQ  CoLvccia PijsRio  Salutati  [st.  1406) 

n.  NiCCOLO  Nie  COLI  [st.  1437]  legten  reiche  ßibliih 
tl^elfen  an  und  unterhielten  ausgebreitete  litt.  VerbindnngeB; 
QiQV.  Frakc»  PoGaio  Bracciolini  [geb.  1380; 
ßt«  1459]  entdeckte  [1416]  viele  Handschriften  röm«  Class.» 
S«.  Gallen,  Trier,  Cöln  n.  franz.  Kidstern,  desgl.  Gerüt 
DO  La^driani  [1419];  J.ohAnv  Aurispa  [gA 
1369 ;  St.  1459]  brachte  [1423]  230  Handschr.  der  wichtigste 
Klassiker,  aus  Konstantinopel  nach  Venedig  u.  nicht  minds 
ecgiebig  war  Fr.  Filjblfo^s  griech.  Reise  [1420 - 1427]; 
«elpr  vieles  liess  der  freigebige  LorenzoMedici  andNt- 
coi^AUs  V  aufkaufen.  Sobald  die  Rqchdmckerkunst  in  Italin 
[14$5].  eingefiibrt  worden  war,  wurde  sie  , hauptsächlich  m 
Vervielfältigung  der  Ex<  der  Classiker  augewendet ,  in  BoHi 
^o  JoA.  AyT.  CAMPAVtrs  [st.  1477]  und  Bisch.  Joi 
AyDREAs  [st.  1493]  sehr  thätig  dafor  waren,  in  Mailani, 
FlorensQ,  Venedig  u,  v.  a.  O*.-^  CyrXACOix.  Ancpna[st 
1455 1  ]  sucht^  auf  s.  Reisen  Inschriften :  iHner.  ed.  L.  Mt 
jtfus.  Flor.  1743.  8»  Vod^  Reichen  wurden  Samml.  alter  W» 
zen  angelegt.  <        ' 

Die  Fruchte  des,  begeisterten  Studiums  der  alten  Litt.  v> 
reo  Ueberi^^tzungen  aus  dem  Griechischen,  Ausgaben  rön 
u.  später,  griech-  Oassiker^  bald  mit  Erklärungen,  Anfsäist 
alterthiimlichen  Inhalts,  UnteVsuchungen  und  Berichtigongea 
H.  Unterrichti^biicher,  Alles  in  sorgfältig .  reiner  u.  geialligff 
B^rhohe.  Aus  'der  grossen  Schaar  der  philol.  Schriftstelltf 
(und  einige  der  nierkwiirdig[eren :  Gasparinvs  ^.  Baut' 
za'IgQb.  1360;  8t.^l431],  Ciceronianer ^  G.  et  fih  Gui5i* 
FbaTi  opp.  ed.  J.  A.  Fuäiettus.  Rom  1723.  2.  4;  A^- 
jßRO.iß,  Travjersari  aua  Portico  in  d.  Romagna  [gek 
1386;  St. '1489],  Gen.  der  Camaldulenser  [1431],  Befordfi« 
d.  gir%  X^itt:  Hodoeporicw  Florenx.u..Lucca  (1Q7$?)  4;  Bpr 
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ftolae  et  oratt.   c.  vUa  ed.    L.  Mkhus.   Flor.   1759.  f.; 

AXDB.  Do  MIS  ICl  FlOSCHI  od.  FlOCCUS  VL.Fl.  [st. 

1452]  Vf.  der  unter  L.  Fene8Teli.a  [?5  v.  Ch.]  Namen 
bekannt  gemachten  de  Romanis  potestaiibus  IL.  IL  ed.  Aecs. 
VViTsius.  Antw.  1561;  1609.  8  etc.;  Lmonärdo  Brv^ 
st  a.  Arezzo  [geb.  1369;  st.  1444],  Florent.  Canzler  [l410j 
1427],  viele  Uebers.,    Geschichtbücher,   Briefe,    mehre  ital. 
ichr. Hü^ popufi  Flor.  II.  Xlf  (bis  1410).  Strasb.  1610.  F.; 
le  iemporAus  8Hi8  II.  II  in  Muratohi  Scr.  T.  19;  Epüto^ 
'ae  ed.  L.Mehus.  Fl.  1741.  2.  8;  s.  Amtsnachf.  Carlo 
Varsuppikx  a.  Arezzo  [geb.  1399;  st  1453],  Uebers.  4. 
iatrachomyomachie :  Vened.   1744.  8;  wahrscheinl.  Verf.  v. 
;^EPiDi   Fhidoxioi  fabula  ex  aniiq.  eruta  ab  Aloo  M, 
:^ncca  1588.8;  s.  Amtsnachf.  Jo ITA. V3ri<'Ä42vr.  Poqcjo 
3r.  (s.  oben),  Uebers.,  Florent.  Gesch.  8  B.  bis  1453  (b. 
^URATORi  T.  20),,  vermischte  Aufsätze,    Reden,    Briefe, 
Jchwänke:  Hist.  conviyalesj  Oratt.  etc.  Basel  1556.  F.;  Fa- 
etiae.  Lond.  1798.  2.  12  vergl.  W.  Shepherd  l\fe  of  P* 
5.  Liverpool  1802.  4;  franz.  Paris  1819.  8;  Janozs^o  Ma- 
iJETTl  a.  Fl.  [geb.  1396;  st.  1459]  Uebers.,  histor.  Sehr, 
k  JVluR ATORI  T.  3.  19,  vjBrm.  Sehr,  und  Briefe;  vergl.  N. 
Cai^di  Lebensbeschr.  h.  Muratori  T.  20  p.  521  sq.  .— 
Hv ARiyo  a.  Verona  [geb.  1370;   st.  1460],  Lehrer  in  vie- 
en  Städten,  freyer  Epitomator  ^er  gr.  Gr.  s.  Lehrers  Maxvei* 
yHRYSOL.  (c.  camment.  P.  ViRUNn.  Ferrara  1529.  2.  8), 
Jebers.,  verdient  um  frklilr.  des  Catullus,  Dichter,  Redner; 
mte^  s.  sechs  S.  war  der  jüngste  Baptist  A  G.  [sL  1513] 
!.  berühmteste  vergl.  C.  de'Rosmini  vita  e  düciplina  diG. 
de'  9UOi  diicipoU  IL  IV.  Brescia  1805.  3.. 8;  Vittoriso 
•  Feltre  [geb.  1378 ;  st.  1446]  sittlich  ausgezeichneter  Hunia-* 
ist  u.  Pädagog  s.  C.  de'  Bosmim  Idea  dell\  ottimo precet* 
ore  nella  vita  e  disc.  di  V.  da  F.  Bassano  1801.  8  u.  J.  'C.  v« 
)rei.i.i  V.  V.  F.  Zürich  1812.  8.  —  LoRENZO  Vai^LA 
.  Rom  [geb.  1415;  st.  1457?],.  eines  hellblidcenden  geistrei- 
heri  Kritikers  Uebers. ,  Anmerk.  zu  Sßilust  u.  Liviui  u.  9um 
L  Test.'(ea;  rec.  J.Revii.  Amsterd.  1630.  8),  Bestreitung 
er  angejbl*  Schenkungsurkunde  Konstantins  des  Gr.  (in  Ort. 
rralu  Fase.  rer.  expet.),  Eleganiiarum  /.  Int.  IL  FT,  Gesch. 
erdinand's  v.  Aragon,   Streitschriften   gegen  Poggio:   Opp. 
ki«el  1540. F.;  Joannes  Tortelli  h.  Arezzo  [st.  1466] 
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Ucbers.  n.  gieachtete  graminat  Sehn :  de  arihographia.  Nea|k 
147i.  F.  oft;  Flav.  Blokdvs  a.  Forli  [geb.  1388;  st. 
1463]  Arbeiten  über  Gesch.  n.  Yerfagsnng  Roms  tu  ItalieDi: 
Opp.  Bas.  1559.  F.  —  Franc.  Filmlfo  a.  Totenrino 
[geb.  1398;  st.  1481],  kräftig  u.  liberang  fleissig,  umfassend 
gelehrt,  eitel,  roh  u.  strettsiichtig,  hochverdient  um  Yerbni* 
tang  d.  gr.  Litt.,  reich  an  eigen tfaümlichen  Ansichten,  and 
in  Pädagogik,  Uebersetznngen,  dichter,  u.  pros.  Aofsätie^ 
gehaltvolle  Briefe:  Oratianes  et  alia  opuäc.  Venedig  14912 f« 
.oft;  JEpütoL  lt.  XXXVIl  stüd.  N.  St.  Meuccii.  Floreu 
1743  8;  B.  Seh.  Leodhi 8.  Cribello  a.  Mailand  [si 
1463]  Uebers.  der  Orj^/iwehen  Argohantika  ^n  Ed.  Aid.  Fa* 
lerii  Flaeci.  Yened.  1523.  8)  nnd  Mailändiscbe  Gesch.  m 
bis  1424  b.  Muratori  T.  19. —  Joa.Ant.  Campaüxi 
[st.  1477],  Dichter,  Redner,  romant.  Geschichtschreiber (i 
Muratori  T.  21),  krit  verdiei^  um  mehre  röra.  Classikfn 
Opp.  sei.  ree.  F.  O.  Mencke.  Lpz.  1734.  8;  des  CarmeW 
JoA.  Craston  Lew.  gr.  ex  rec.  B.  Accursii  (Mal 
XmV)  F.  sehr«  oft;  u.  im  Ansz.  Vocahulista  gr.  Mail.  (148i> 
4.;  des  Minorite»  DioNYSlus  Nestor  lat.  Onoma^i^ 
ci»^.  Mail.  1483.  F.;  NicoLAUS  Perottv s  a.  Sas» 
ferrato  [st.  1480],  Bisch,  v.  Siponto  [1458],  Uebers.  der& 
1  —  5  des  Palybios  n.  a.,  gelehrter  lat.- Grammatiker  d 
Exeget:  Rudim.  gramm:  Rom  1473.  F.  oft;  m.  a»;  s.  Zeit- 
gen,AKGELU8  Sabinus  Herausg.  des  Ammian.  Mm 
Rom  1474,  Paradoxa  in  Juvenalem.  R.  1474  n.  a. ;  Junio 
Maju^  in  Nfff^el  de  prüeorum  proprietate  verborum.  ü 
1475  etc.,  .Grandlage  des  Cale Fluschen  Lex.;  JPalu 
ntVB  Fvscv ^odeT  Niger  a.  Padaa  [1470]  u*  ^.vr. 
Parxjsenivs  Lasicjus  a.  Yerona  [1487]  bearbeitetet 
Catull^ B E RN AR B X y u s  Cylleniu s  a.  Yerona  [i47J| 
Tibüil;'BAkxBOL.  Fontivs  a.  Florenz  [1482]  Perm 
u.  Juffenal;  Omnisonus  Leon rcENüs  oder  Oot 
MUONO  DE"  Bo Nisohi  ßUB  Lonigo  im  Yicent.  raacb» 
sich,  durch  Uebers.  [s.  1441],  als^lat.  Gramm.  (Gr.  rudim^^' 
libelle  de  arte  metrica.  Yicenza  1506.  4),  durch  Ausg.  Je$ 
Q^iMctilianui  1471,  Val.  Max.  1482,  Anmerk.  zu  Luc&k 
Salluttj  einigen  Sehr.  Cic.  verdient;  des  tiefgelehrten  M£^ 
MOhA.ua  Barbarvs  a.  Yenedig  [geb.  1454';  st^  1493| 
Uebers.,   Cailigaliones  PUnianae.  Rom  1492  f.   2  F.  u.  &: 
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ÜEORU  MMAUJ.AIU  A.  Mail.  {st.  1494]  liest  auefst  P/aar- 
'U8 ,  Scriptt.  de  re  ruMt. ,  Terentiauus  M,  ^abdnicken ,  er* 
aiiterte  Martiai,  Juveual  etc.  u.  wird  als  vaterL  HisL  ge« 
ichtet  (8.  MuRATORi  T.  25;;  An0.  PoLiTlANV s  's.  ob. 
1.81;  JüAyNJES  üyisPiCiv 8  YERUiiANUs  in  Rom, 
leliebter  Grammatiker,  Ausg»  des  FVoulin^  VüruVf  Vege* 
iui  etc.  Aiunerk.  zu  Lucun  i493  u.  a.  —  Jv.L.  PoMPO- 
\'ius  Lamtvs^  dev  bald  den  Beynamen  Sabjnus  an- 
lahin,  aus  Ameodalaro  in  Calabrien  [geb.  142|'i  st.  1498], 
leissiger  r5m.  Historiker  und  Antiquar,  verdient  um  Virgil 
487,  Terefitius  1480,  Sallust  1490;  s.  Vorlesungen  über 
Birgit ^  Silms,  ßluriial^  Limu§^  Tacüui  ^^AutnctüüiH  ^ 
Jolumella  sclieinen  von  Mehren  stark  benutflPworden .  2U 
eya:  Opera.  Strasb.  1515.  4;  vergk  Naeckb  i/e/..  P«  S.  ^ 
(onn  1824* -4  u.  Prooem.  ad  catal.  leett.  182f«  4;  DoMi^ 
'ivs  Calderi ^v 8  a.  Torri  im  Yerones.  [geb.  1447; 
U  1477),  geistreteh  im  Tadel  s.  YorarhAer,  Uebers«,  Er- 
iut.  inehrer  röm*  Dichter,  hatte  bey  Vtrgiln  opuic.  (Yened. 
483),  Marttai  u.  a.  die  Yorlesungen  des  J.  Pomp.  Lantus  « 
or  Augen  —  jUahs/lius  Ficiyvs  a.  Florems  [geb. 
433;  St.  1499],  hochverdient  um  Yerbreitung 'der  Piaton*  Plu, 
efäUige  Uebers«  d.  Werke  Piaton  9  und  Plotin's,  u.  Erl&u- 
orangen  über  Phiteu'^  Sehr. :  Opp.  Bas.  1561 ;  Paris  *1641. 
F.  vergl.  J.  C  o  R  s  1 1  Camm.  de  Plat.  phil.  restaurattoMe  ^. 
I.  F.  vUa  ed.  A.  M.  Bandimi.  Pisa  1771.  8;  Qmor» 
^ALLA  a.  Piacenza  [  st  1499  ]  viele  Uebers.  ^^  Alf  ton. 
Ia^cinjblli  YELiTfirRNUs  [geb.  1452;  st.  n.  1500J, 
ines  vielgeltenden,  sehr  arbeitsamen  Grammatikers  in  Ye- 
edig ,  zaiilreiche  gtamm.  Sehn ,  krit.  Rettung  der  Rhetorik  , 
n  HereMnius  nU  eines  Werkes  Cieer^'»  (1497..  4),  Gedichte 
tc.  vergL  Fauricii  BiU^  T.  1  p.  126  tqq.;  JoA  CaIs-^ 
HU Ry  IU8  a.  Brescia,  Prof.  d.  gr.  8pr.  in  Yenedig  [1478 
-  1502],  Comment.  zu  Tepentia»  Ueautontimorumenos  Tre- 
iso  1474),  wahrschein),  aus  Donatj  Ausg.  des  Omd  1474) 
W/tf//,  Tibull,  Prapertius  ^nd  Statu  »gh.  1481;  Chph 
lAsnfN  M  a.  Flor.  [geb.  1424 ;  st.  1504]  Kommentare  zu  Ifo-  . 
utius  (FL  1482.  4>  i|.  Virgil  (Yened.  1489.  F.),  Dante,  Ged.,  ^ 
ntik  philost  disputatt.  CamaMulens.  U.  IV;  vergl.  A.  M. 
ANDiNi  &p€c.  litieratnrae  flor.  saec.  XV.  Flor.  1751.4; 
'ail^iPF  BsROAhB  lR.)iologtk9k  [geb.  1450;  st.  1§05| 
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Commenet  zu  Piiniui  1496,  C$c.  tuicuf.  quaeit.  1496  i^.  Oralt^ 
phiL  15i)99  Annotationes  in  €omm.  Servii  ad  VirgiL  Bulogna 
1482.  4  a.  Annotatt.  in.  t^uct.  auf.  B.  1488.  F.;  Opuscuk' 
Basel  1509.  4  m.  a.;  s.  Neffen  Ph.  ,B.  II  [st.  1518],  frei 
Lyrikers,  Ausg.  des  TacUut  1^15  u.  in.;  J^OA.  Angblvs 
BniTAsyJcüs  a.  d«  Brescifui.  .Gebiete  [st«  1510],  Erklä- 
rer vieler  rönu  t)icbter,  namentl.  Pernusj  Jf$venaij  Plauiuh 
^erentiui  etc.  s.  Quirini  Spec^  variae  litt.  Qresc.  1739.2. 
4;  Petrus  Marsus  in  Born  [1442;  st.  1512]  Commeiit. 
zu  Silius  1483,*  Tereniiu9^  ineliren  philos.  Sehr«  (Hc.^  Redco 
etc.;  Pajj IjVS  Ma^sv s  zu  Ovidit  Jksti*, ^ja.  a.  Aivch  sio^ 
'zn  erwäbnei^ie  angebl.  Bmphstiicke  alter  Historiker,  mit  wel- 
chen d.  Doniin.  Ayyivs  Yiterbiensis  [geh*  1432;  150^ 
hintergangen  worden  zu  sejpn  scheint:  Commentaria  sup.  oft- 
ra  divers,  aucit.  de  antiquitat^ug  loquentium.  Rom  1498; 
Paris  1512.F.;  xmAPETRVS  Biccj  Crinitjts  a.  Fl 
[1500]  Schildemnl^n  röm*  Dichter:  de  ^konesta  di9ciplinal 
XXV  ^t  hi9toriae  poet.  lat.  IL  V.  Paris  1510.  F. 

Von  Italien  aus  verbreitete  sich  das  humanistiscbe  Stndiui 
nach  anderen  Ländern ;  empfänglich  dafür  war  TentschlaDi 
und  vorbereitet  durch  verbesserten  Schulunterricht  (s.  ob« 
|.  76) ;  das  Bedürfniss  eines  lat.  teutschen  Wörterbuchs  suchte 
Wjs sc ESL.BRACKf  im  Vocabulariu» rer. lat* teutß (AugsL 
2478  F.  etc.)  zu  befriedigen;  Anorosikos  Konta- 
BLAkos  lehrte  [1474]  in  Basel;  eigentlicher  Begründer  Ae 
Philologie  ist  Rudolph  Agrjcola  od.  HvsMAy'' 
a.  Bafllen  b.  Groningen  [geb.  1442 ;  st.  1485],  gebildet  in  ZwoiL 
Schüler  des  Th.  Gaza  u.  Guarino  in  Italien^  Lehrer  de: 
alt.  Litt,  in  Heidelberg  [1483]:  Opp.  ei/.  Alardus.  Cöii 
1539.  2.  4  vergl.  Meiners  Lebensbeschr.  B.  2  S.  333  f.;  eif- 
rige Beförderer  waren  C  C  ELT  es  (s.  oben  §.  89),  Jacoi 
WlMprsLlNG  aus  Schlettstadt  [geb.  1450;  st.  1528],  VS 
der  Elegantiarum  medulla  1493  u.  wackerer  Historiker;  abe 
nur  nach  riistigem  Kampfe,  von  Joh.  Reuculmn  u.  »• 
Fireunden,  Des.ErASMVS  u»  A.  ritterlich  bestanden,  behiel- 
ten Schönheitssinn  n.  Streben  nach  hellerer  Wahrheit  die  Obe^ 
band  im  XVI  Jahrb.  —  In  Paris  traten  als  Lehrer  der  gr.  Spr. 
auf  Gregor/US  Tiphernas  [1458]  für  wenige  Monattt 
der  Thessalon.  Andronxkos  Kallistosvl,  der  Spait 
Herjixonymos   [1476],    mit  fruchtbarerem  Erfolge  Fs^ 
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ROALDVS  [1480],  HjBbon.  Balbjt  ans  Venedig^  und 
PUBL.  Faust.  AyDHMLiNi  a.Forli  [1489]  u.  A.;  ^die 
Theilnahme  wuchs  langsam  bis  in  den  Anfang  desXVI  Jahrh«; 
riele  Sehr,  der  Alten  wurden  hier,  wie  in  Teutschland ,  in  die 
Landessprache  übersetzt.  — •  Nach  England  wurde  die  Ach- 
tung für  class.  Litt,  durch  mehre  Schüler  G  u arino  '  s ,  O  uiLi 
Gray  [st.  1465],  d.  Arzt  Jon.  Free  [^t.  1464],  Thom. 
Chaunbeler  [geb.  1457;  st.  If89],  Canzler  d.  Univ. 
Oxford,  /o'A.  GvNDORP  u.  A.,  am  wirksamsten  durch 
Thom.  Ltkacre  [st  1524],  Seh.  des  Demetr.  Chal- 
coKONDTLAs  u.  AncPojlitianus  in  Florenz,  vei*pflanzt. 
gedeihlicher'  Fortgang  wird  erst  im  XYI  Jahrh*  sichtbar.  — ' 
Spanien  ,u.  Portugal  standen  unter  zu  wachsamer  kirchl. 
Vormundschaft,  um  an  humanistischer  Um wandelung  der  Ge- 
ehrsamkeit  bedeutenden  Theil  nehmen  zu  können ;  doch  ver- 
idelte  sich  hie  und  da  der  lat.  Ausdruck  und  Werke  dies  Alter- 
hums  wurden  in  die  Landessprache  übergetragen. 

Von  Kenntniss  morgenländischer  Sprachen  (mit  Aus- 
lahme  der  politisch  herrschenden  arabischen  in  Spanien  und 
;um  Theile  in  Sicilien,  besonders  auch  der  hebräischen  sind 
is  zu  £nde  des  XII  Jahrb.  nur  geringe  und  nicht  unzweideut- 
ige Spuren  bey  einzelnen  Geistlichen  aufzufinden.  Als  der 
i'almud  [1240]  in  Paris  verbrannt  wurde,  waren  zwey  Gelehrte 
n  Stande,  ihn  fsu  übersetzen.  Friedrich  II  liess  Jünglinge 
1  inorgenl.  Spr.  zu  diplomat.  u.  wissensch.  Zwecken  unter- 
reisen. Einige  nach  Asien  [1248]  ausgesandte  ^Dohiinicaner 
ßheinen  etwas  Ton  arab.  u.  pers.  Spr.  verständen  zu  haben, 
lie  Verordnung  P.  Clemens  V  auf  der  KirchenVers.  zu  Yienne 
1311],' die  hebr.  chald.  u.  arab.  Spr.  auf  Univer^.  zu  lehren, 
[ieb  ohne  Wirkung;  Juden  hatten  den  Alleinbesitz  solcher 
prachkunde.  Der  bekehrte  Jude,  Dominic.  N/ COLAUS  de 
lY  RA  a.  h1.  Nonnandie  [st.  1340]  schrieb  Glossen  zum  A.  u. 
»  T. ,  welche  viel  gebraucht  wurden.  Einige  Engl.  Geistliche 
ft  XIV  Jahrb.  dvihiELMV  8  jB  Ä  /  r  o  [  st.,  f  356  ],  Adam 
^STHONG  [1390]  soUen  des  Hehr,  kundig  gewesen  seyn;  der 
remoneser  Thomas  de  Zachariis  [st.  1368]  über- 
itzteMedic.  Bücher  aus  dem  Hehr.  Der  teutscbe  Dominic.  Pis:- 
SR  JViGER  od.  Schwarz  (st.  n.  1481],  rüstiger  Pol^- 
iker  (in  Tr.  contra  perfidos  Judaeos.  Esslingen  1475.  F.  etc. 
it  kur^eer  Anweis,  zur  hehr.  Spr.)  lehrte  die,  in  äipanien  er- 
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lernt«  hebr.  Spr.  a«f  einigen  iranz.  ii.  teutsclr;  Univeisttatei. 
Zweckmässiger  u.  erfolgreicher  geschah  dieses  von  deiit  itx^ 
scben  Theologen  J  o  et'A'KN  LAPIDASUslstn.  1494]  in  Pa- 
ris, Tübingen  n.  Basel;  s.  Schfikr  [1479]  J.  Revceui 
wurde  WiederherM^ller  des  hebr.  Sprac^istudinnts.  S.  J.  II 
BoHif  de  faH$  »tudn  fing.  Orient,  inii^  Europäeoi.  Jeu 
1709.  4.  ^ 

92)  Die  Sitte,  geschichtliche  Merkwürdigkeiten  aufztixeülh 
nett',  ging  ans  dem  Alterthume , '  wie  Alles,  verarmt  und  ii 
enge  Beschränktheit  ausgeartet,  auf  das  Mittelalter  uberooi 
wurde  von  Geistlicheh,  den  Inhabern  litt  Thätigkeil,'*in  Chr» 
niken,  Jahrbüchern^ Legendi)  Sammlungen  von  YolksfilM- 
'lieferungen,  auch  Mittheiliingen  eigener  Anschauungen  an 
Erfahrungen  fortgesetzt,*  zum  kleineren  Theile  in  Versen  [ytd 
§.  90).  DaD  Geschäft  der  Geschichtschreibung  blü^b  bis  in  b 
Xn  Jahrb.  den  Geistlichen  ausschliesslich  überlassen  und  ik 
Leistungen  entsprechen  bis  in  das  IX  Jahrb. ,  voft  wo  an  erjn^ 
bigere  YoUständigkett  statt  findet,  den-  Erwartungen  und  Fi^ 
derungen  an  Nachrichten  über  eine  so  verhängnissvolle  nnh 
Erschütterungen  und  neuMi  Gestaltungen  überreiche  Zeitkfr 
nesweges.  Was  aus  Anderen  gesammelt  und  abgeschriekt 
wird,  wie  sehr  häufig  geschieht,  hat  geringen  Werth;  ^ 
aus  eigener  Wahrnehmung  oder  aus  vorherrschende^  Uebeili^ 
ferung  von  allgemein  wichtigen  Ereignissen ,  wie  sie  dem  ^ 
richterstatter  oder  Kutidensammler  erscheinen,  mitgetheik^iii 
bestehet  in  der  Regel  nur  in  kargen  Fingerzeigen ;  wenn  i^ 
Vollständigkeit  und  Zusammenhang  gefiMiden"  werden,  so  tit 
ten,  meist  bey  unverkennbarer  natürlicher  Unschuld  und  Ait 
losigkeit,  überwiegende  Untvissenheit,  Leichtgläubigkeit!^ 
Vorliebe  für  Wundef sames  und  Abentheterliches  hervor,  h 
Zeitalter  Carl  des  Gr.  wird  die  Tfaeilnalune  an  öfTentlichenVor 
iällen  allgemeiner  Ui  lebendiger;  die  geschichttiche  Thätigi^ 
vermehret  sich  in  Frankreich  und  TeutSjchland  beträchtlich  tf 
wird  künstlerisch  gestaltet;  gegen  Ende  des  X  Jahrh.  «i 
kritischer  Sinn  sichtbar;  HEnrBsnrAht  v.  Laubes [^ 
1007]  ahndet  die  Unächtheit  der  Pseudo  -  IstdoriHchen  Deo« 
talen  und  die  fronime  Lügnerey  in  Heiligengeschichten  s.  Ad 
8.  May  T.  5  p.  38.  Im  XI.  Jahrh.  wurde  die  Abfassung  ^ 
Chroniken  unter  amtliche  Aufsicht  gestellt  (in  Corvey  1097,i 
Aüxecre  109»,  in  S.  Denys  vor  1150  u.  s.  w.);  Teutsckln 
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behauptete  den  Vorzug,  die  reiehhaltigsteQy  in  DwsteUung  u* 
Sprache  gelungensten  Geschichtwerke  zu  haben;  seit  d*  XI{  J* 
wird  fast  über  alle  Theile  Europa'«  geschichtliches  Licht  ver- 
breitet. Die  Kreuz«üge  bieten  reicjbeu  uud  anziehenden  Sto4' 
dar;  Nationalstolas  und  bürgerlicher  Gemeinsinn  ei^wachen, 
Kämpfe  erzengen  vaterländische  Begeisterung  ni^d  fr^yere  441'«' 
sichten ;  der  geschicbtUche  Leserkreis  erweitert  sich  %  laie^p 
mit  Kenntnissen  u.  Erfahrungen  nusgestattet,  theQen  mit  Geisf^ 
liehen  dei|  Beruf,  die  gesteigerten  Bedürfnisse  desselben  99 
befriedigen ;  seit  dem  XIII  Jahrh.  werden  Geschichtbficher  vo^ 
Italiänern  in  der  Muttersprache  geschrieben^  Franzt)^n,  Tent* 
sche^  Spanier  thun  dasselbe  iu  den  folgenden  Jahrhunderteil* 
Die  Weltansicht  gewinnt  an  Umfang,  Bestimmtheit  ^nd  £fd[« 
ligkeit  durch  engere  Verbindung  ^.  Wechselwirkung  der  Staa- 
ten u.  Völker.  L.  ValIsA  .(§.  91)  reget  kritische  Forschung 
an  und  das  wiederhergestellte  Studium  deic  aUclassfscheu  Lit- 
teratur  fordert  zur  Beachtung  und  Nachahmung  grosser  Muster 
auf;  Italien  ist  die  Heimath  des  veredelten  Geschichttones,  s. 
Directorium  HiHoricorum  medü  paim*  aevipost  M.  Fr^h^* 
RUM  (1600)  et  iteratas  J.  D«  Koejl^ri  curas  (1720;  17-34) 
recogn.  emend.  auxit  G.  C.  HAMBEiiaE}|.  Qötting.  177;?.  4, 

Zur  Erleichterung  d?r  Uebersi<;ht  wird  der  ungeheure  Vpf^;- 

rath  der  Geschichtarbeiten  in  drey  Abth^ilungen  ve^ans^bap^- 
licht :  I  Legenden  u.  (Geschichten  der  Heiligen ;  IJ  jChroniken, 
Fränkische  Jahrbücher,  Weltgeschichte;  IH  iipecialges^hicbMP 
nach  einzelnen  Zeitabschnitten ,  Begebenheiten  upd  Ländern. 

L  Gan^  eigendich,  yon  Vielen  ejfrigst  wahr^enofumflMP 
Zunftangelegenheit  war  Sieit  dem  VI  J^rh.  die  VerJbieirriicKung 
ier  für  kirchlich  yirfuAWMrdig  gehaltene^  oder  z^m  ^ange  der 
Heiligen  erhobenen  Männer  und  Frauen,  ^lei^t  In  erbauticji 
Sommern  Style,  u^  durch  f^rhebung  christlicher  VerdippsV^ 
Ehrerbietung  fjürjfteligion  und  Kirchenthum  eip^uflössen  u|^ 
MLu^tßrbilder  des  kiifchl.  Lebens  für  jüngere  Beru^genossep 
iuf«uste}len ,  oft  wn  der  Ri^hmlust  klösterlicher  und  ki^chfi- 
jher  Genieinden  J^enyge  zu  leisten.  Die  Menge  dieser  from- 
nen  Lobreden,  welche  eyst  seit  dem,  ausschliesslichenpi  jü|?- 
)ergewichte  des  kirchlichen  Beamtenstandes  u^d  {teiner  An* 
iprüche  nicht  iifehr  so  günstigen  XIII  ^ahrh.  sich  »u  veriJM?- 
lern  ^njangt,  ist  nicht  zu  übersehen;  sehr  yiele  sind  b^k^^t 
reina<;ht  in  des  Bollandisten  4ctf  Saß^oru^y  Mabiju- 
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li  o  N  Werken  aber  4.  Benedictiner  Orden  n.  in  den  vc^nnis^ 
ten  Sammlungen  $•  75  Note;  viele  sind  nngedmckt  n;  mögen 
68 ,  mit  äussergt  wenigen  Ansnahmen ,  bleiben.  Die  entschie- 
dene Mehrheit  derselben  hat  gar  keinen  Gehalt  und  ermüdet 
durch  breite  Gedankenarmuth  u.  geschmacklose  GeschNvätzi;- 
keit;  viele  sind  abgeschrieben  ^  daher  nicht  selten  die  Lebens- 
beschreibungen zwejer  Heiligen  wortlich  übereinstimmen  fffitl' 
im.  de  Fr.  T.  5  p.  626 ;  T.  6  Avertiss.  p.  XXIII  u.  f.  259. 
260.  419.  5561  sq.;  T.  7  p.  193  sq.  T.  14  p.  627  T.  15]?.  621, 
andere  ausgezogen  u.  umgearbeitet,  andere  von  alberner  Un- 
wissenheit erdichtet  (das.   T.  13  p.  593  sq.);   überhaupt  kani 
das  Verderbliche,  was  diese  Schreibereyen  für  Geistesbüdioif 
gfehabt  haben   (das  T.  15  jp.  629  sq.),  nicht  verkannt  u.  I}^ 
zweifelt  werden.  Die  minder  «rchlechten  gewähren  über  Oeit- 
lichkeiten  und  Einzelnheiten  des  gesellschaftlichen  Zustand 
einige  Ausbeute.  Die  besseren  von  Urzeug^n  u^  Zeitgenossa 
verfaSst,  haben  biographische  Bedeutsamkeit.    D^hin  könD« 
gerechnet  werden :  die  stylistisch  widrigen  Arbeiten  des  Es- 
NODius;     das   Leben   WHfrid^s   v.    Steph.  Eddoi^ 
Cambridge  [720]:  b.  Gale  2  p.  40;  Wulfram's  [st.  720] t 
Jonas  Fontanellensis  [729];  Aeda^sy.  s.  Seh.  Cftä' 
bebt;  Sturm' s  v.  Abt  Eigjl  in  Fulda  [st.^  822];  Galk 
V.  Walafrid  St  HAB.;  Ansgar's  v.  Hamb.  EB.  Bü 
BERT  [sh  888];  d.  Arbeiten  des  Paschas.  BAjosERTVi 
Odo*s  V.  Clugny'v.  s.  Seh.   Johann  [945];  des  AugsbJ 
Ulrich  [st.  973]  von  den  Augsb.  Gerhard  [988]  vl.U 
DOLPH  [st.  996];    Heribert^ s  in   Laubes   Arbeitei 
Abbo's  V.  Fleury  [st.  1004]  v.  s.  Seh.  Ajmoin;  Odäi 
v.  Qugny  [st.  1049]  v.  s.  Freunde  Jostrauld ;  LeoiH 
[st.  1058]  V.  s.  Vertrauten  fl^/pj?ÄT;  Bernard's  [gft  111' 
V.  Gottfried  in  Tiron  [vor  1148];  Hugo's  [st.  tlSi 
V.  d.  Karth.  Guido  d,e  Castro  [st*  1137];  Norberftk 
Stift,  d.  Prämonstrat.   [st.  1134]   v.  e.  Ungenannten;  deik 
Elisabeth  v.  Theodorich  v.  Apolda  [1292];  u.  d.» 
-r-  Märtyrer  -  Legenden  sammelte    üsv  Ardu  s  [  st.  877) 
'Martyrologium  ed.  J.  B.  Sollerius.  Antw.  1714.  F. 

II.    In   kirchlichen   Chroniken  wurde  das  EuseW 

"Hieronymus'Bcbe  Chr.   (s.  oben.  §.  46)  bis  gegen  das  En^ 

'des  VI  Jahrb.,  von  Einigen  auch  noch  weiter  fortgesetzt;^ 

von  d.  Aquit.  Pro  SP  ER  (s.  §.  53.  F.)  bis  455;  in  *^ 
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Span.  iDACiUS  Chr.  imp^iale  308  bis  469,.  selbstslän«-! 
dig  ¥•  427»  fortges.  v.  Iridörv s  Pacensis  ii.  A.,  iUff 
letzt  V.  Pelagivs  a.  Oviedö  bis  1109;  in  d.  wahvsieh»' 
ohne  Grnnd  dem  lüAcius  beygelegten  FaiU  consuL.ZTSk 
b.  468;  im  Chronicoh  Cuspimani  b.  493,  vermuthl.  in 
rtalien  verf.;  in  des  DJyr.  ßlAJtcJE LL INU s  Clir.  379 
b.  534,  m.  e.  Anderen  Forts,  b.  566;  in  Victor' 8  v. 
Tunnuna  F6rts.  der  Prosp.  Chr«444  b.  567,  v.  einem  JOAS^* 
N£'s  fortges.  b.  589;  Marius  ß.  v.  Autun  [sL  593]  Forts* 
des  Prosp.  455  b.  581,  mit  kürzerer  Forts,  e.  Ungen.  bis 
623;  JöRSASDEs  Chr.  nach  Cassiodorivs  b.  552 
b.  MuRATORi  1  p.  187;  s.  MdiL  Rc^callii  oben  §.46; 
Chronica  med.^aevi  colf.^  Ch.  F.  RoesIiER.  T.  1.  Tübing« 
1798.  8,  mit  den  vorstehenden  Abth.  de  annähern  m.  uevi 
condilione  (1788),  de  arte  criU  in  annaL  m.  aevi  diligeutim 
exercenda  (1789),  de  ann.  inierpret  (1793);  CÄn  Pr.  Idutii^ 
alior.  per  annot  digesta,  inter  se  connexa  et  in  unum  corr 
pHs  redacta  c.  br,  annot.  ed*  J.  C.  F.  Manso.  Pari.  1.  2 
(bis  421).  Breslau  1825  f.  8. 

In  dem,  fiir  einige  geistige  Bildung  empfänglicher  wer? 
denden  Zeitalter  des  durch  die  P//>»iische  Familie  sich  beve- 
stigenden,  später  durch  Carts'  d.  Gr.  Mächtglanz  zum  Welt- 
reiche erhobenen  Fränkischen  Staates  begann  die  Aufzeich- 
nung von  Jahrbüchern  oder  vielmehr  kärglicher  B^yträge  zu 
solchen,  durch  Geistliche;  diese  Notizen,  so  dürftig  sie  gros- 
sen Thciles  sind  und  so,  viel  tviederhohlte  Abschreiberey  in 
ihnen  herkömmlich  ist ,  nehmen  unter  den  Quellen  der  Ger- 
manischen Geschichte  eine  Hauptstelle  ein;  sie  sind  zum 
Theile  abgedruckt  inpu  Chesneu.  Bouquet  Scriptt. 
rer^  galL^  zum  grösseren  Theile  in  den  Samml.  Scr.  rer. 
^erm.  etcj  am  vollständigsten  uiid  richtigsten  in  Monumenta 
Getmaniae  hisiopca  ed.  G.  H.  Pertz.  T.  1.  Hannover  1826. 
F,  —  Osterfesttafeln,  wie  sie  Diony sius  ExiQVV» 
[vor  536]  nach  einem  Kreise  v.  95  J.  geordnet  und  BjsPA 
^  E  N  j^  R*  [720]  als  bewährt  anerkannt  hatte',  besass  jede  grös- 
scfre  Kirche;  auf  den  Rand  derselben  wurden  am  Ende  des 
Vn  -u.  im  Vm  Jahrh. ,  wahrscheinlich  zuerst  in  den  Nieder- 
[amlen,  kurze  Andeutungen  merkwürdiger  Zeitereignisse  ein- 
vf^Aragen  u.  Jahrhunderte  lang  von  Anderen  fortgesetzt,  bis- 
M  eilen  abgeschrieben  zu  anderen  Kirchen   und  Klöstern  bes. 
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in  Tentschland  gebracht,  Kirm'Theil  mit  Ztisätzen  Tersehen, 
weiter  fortgeführt  nnd  wachsend  an  Umfang.  Bey  einigen 
späteren  Arbeiten  lag  Beda  ves.  de  VI  mi^ndi  aetaiAm 
bis  726  zn  Grunde.  Die  Familien  die^^er  Jahrb.  sind  von  den 
neuesten  verdienstvollen  Herausg.  nach  innerer  Yervtrandschafi 
genauer  bestimmt  worden :  a)  Annales  s.  Amandi,  v.  wenig* 
stens  4  Vf.  v.  687  b.  810;  Tiliani  708—740  u.  v.  741  b.8ü7 
mit  Läurisg.  maf.  übereinstimmend;  Petaviani  687 — 770 
aus  belg.  u.  rhein.  Urschriften,  von  771  b.  804;  Lauba- 
CENSEs  687  —  791,  selbststHndig  796  b.  885,  zusammen- 
treffend mit  den  Alemannischen  b.  926.  —  2)  Oberrheinisck 
oder  A.  Alemannici,  ursprünglich  im  Kl.  Mnrbach  iia& 
sftss,  abgescTirieben  tn  Alemänn.  ti.  fränk.  Klostern,  überge* 
gangen  in  Lamberit's  v.  Asehaffenb.  Chr.;  A.  LiAUres- 
HAMENSBs  703  b.  768  11.  b.  803;  Alemannici  inMurbaek 
Reichenan  u.  St  Gallen  703  b.  926  v.  mehren  Vf.;  A.  GüE^ 
FERBYTAxr,  herlaufend  neben  AlaM.  n.  Naz.  741  b.790> 
Belbstständig  791  b.  823 ;  N  a %  ar i  a  n  i  709  b.  768  n. 76&  b.  791. 
' —  3)  A.  in  St.  Gallen,  Keichenan  u.  Weingarten,  tbeib 
ans  den  v.  St.  Amand  theils  aus  den  Alam.  geflossen;  A.  Sas* 
GALLEtrsEs  691  b.  764  Auszug  d.  v.  S.  Amand,  768  b.  8U 
selbstständig;  A.  Sang  all.  brevem  708  b.  815  aas  d.  Alt* 
mann.;  A«  Weingartenses  708  b.  936  aus  Alem.;  A.Ac* 
G I E  N  s  E  %  709  b.  859  a.  Alem* ,  860  b.  954  theils  a.  f^eingat^ 
theils  a.  Sangall. j  theils  selbstständig,  Regtno*s  Forts,  oni 
Hermann  Contr.  haben  daraus  geschöpft;  mehre  klei« 
Notizen  in  S.  Gallen;  A.  Sang  all.  majores^  gewöhnlid 
AenkHEPiDANVS  zugeschrieben,  709  b.  918  a.  Alem.^^\^i 
1056  selbstständig  von  verschiedenen  Vf.  — 4)  Bai  er  sehe 
JuvAVi£NSEsi»a/.  550  b.  835 ;W». 742b.  814;  SaIsIsbcs- 
GBNSEs  499 — 1049;  R^atisponenses  s.  Emmerami  wa^ 
748  b.  823;  min.  732  b.  1062.  — Fulbenses  753 — 822. Co* 
LONiEN'SES  a.u4fefli.,  m«!».814b.870,  mo/. 776  b.  1028 ;  Brü.xs* 

WILARENSfeS  1000  b.  1125.    WEI8SENBtJRGENSE87ß 

b.846.'— 5)Laurissenses  0n».68O  b.741  a.  FüEnEGÜ 
741  b.  817,  übergegangen  in  Fuldische  u.  Hildesheimiscfe 
Jethrb*  n.  in  Marianus  Scotus;  Senonenseb  9.  Ct 
lumbae  708  b.  1218;  Lugdunenses  769  b.  841.  —  6)  Aitf- 
führlichere  Jahrb. :  Laurissenses  .i»a/.  741  bis  788,  an- 
gesetzt durch  Eginhard  h.  829;    Bertiniani  741  ^ 
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S3S,  fer^esetzt  V«  PrRVBkyrivsf  S^  b.  &6d,,  v.  Uixc-, 
MAB  861  'b*  882.;  fortgc».  in  A.  Y edas  tijki  m  Arxas  S77  b. 
900;  Ckron.  Moissacensb  395  b.  814^  A.  ^Ieten^es 
687  b.  930;  A.  Fuldenses  v.  Enhar»  680  b.  83$^  v, 
RirnoLPU'h.  863,  v.  drey  Ungen. b.  901. 

Die  Tfaaten  Cairrs  d.  Gr.  beschäftigtea  vidLe  Ge«chid|]t- 
Schreiber  ( 8.  Fabricii  bibL  1  p^  346  sqq^)^  unter  weldiea 
iier  Torsiiglichste  i&t  Egishaad  a.  d.  Odeawalde  {sU  839J, 
des  grossen  K.  Geheinuschreiber,  Gründer  des  Kl.  Seligenstadt: 
üiia -Caroli  c.comm.B^B»KJsii  rifr.  J.H.  Schmjncke.  Utr» 
t711»4;  63 .Briefe  an  Lupus  (in  J.  Weijn^ens  Mg*  vmdicatuß* 
Pski  m4.  F.);  Annalen  741  b.  829;  e.  Mönchs  in  St.  Gallei^ 
^88S]  Leben  CarFs,  sum  Theile  aus  UeberUefemngen  JF^'- 
R£MB}ßBT's  [862]:  b.  BouQU'Eo:  T.  5;  P.oeta  Sj^xo 
896]  rhythm.  Leben  772  b.  814  in  5  B.  meist  aus  Egiiihardj 
Ciliiges -selbststäBdig  b.  Pbtrtk  1;  zur  Gesch.  Ludwi^g's  des 
?r«  u.'fft.Söhnei?ÄJtf  oi:.i>^5riV/cj?i.x.rÄroben  §.89;  Tmje- 
7ANV8  in  Trier  [st.  t.^9J  u.  des  sogen.  Astronoimlex 
Lieben  Ludwig^*b.  Bo^uquetH*  6  f.,  73  sqg.;  Njtü.ABI} 
St.  853j  Ges(di»  d.  ^v^bitigkerten  d.  Sohne  Ijudwig's  b.  8^^  in 
t  B.  T.  6.p.  67  T.  7  p.  10*  —  FbbcvIsJFV^s  B.  f.  LisieuK 
St.  .V«  853]  Weltgesch.  v.  d.  Schöpfung  bis  auf  Gregor  .d.  Gr. 
n  12  £• :  Heidelb.  1597.  ^\  Abo  [st.  $75]  cie  ,FZ mt^^di/  <«0^a- 
ibu»  iBt  ans  ^'sv*  Petmv.  abgespW^ben;  finJ^ß/yo  Abt  des 
a.  Prüm  [899K  ^^nn  iR^  KL  S.  Maxiiuin  b*  .Trier  [st.9J5]., 
Hironil^  ^-d.  Schlaf,  bis  906  ist  b«  814  aus  Anderen  end^nt, 
14  b* '870  Toeijst  auf  jansicheroQ -Ueberlieferungen , .  v.  870  afi 
nf  eig0nen  Wahfnebniuiigen  bemheiid;  eines  Ungenannte;« 
^rtseteung  9Q7  b.  967  enthält v.  939  ^n,yiel  .Eigentbiimliches: 
,  Pkkt«T.'1;  HjBBMAnn  Contractus.  Gr.  v.  Vefinn- 
ßfi'.lgeb.  1013;  at.1054],  Mönch  in  Reichenau,  Weltchronilc 
,  10549  V.  1000  au  oft  seljbstständig ;  foftge^.  yoB/dem  Cgstanr 
»r  BjSinTHOLp  ($t.  LlO.i]  b.  llOOtj  ^•  fi^in^^r  gut  v.  d-^®^" 
lenaaer  Bbbthp^d  l^U  I088J  b.  1079:  c.  cont.  «//•  JLem* 
ssERUAiCN.  S»  ßlasii  n^  Ulm  1790  f.  .2.  4;   Mabjanvs 
cbTUS  in  Faldajgeb.  102S;  st.  1086J  Weltcbronik  b.  1083 
3  B*   aus  Jabrb»  zusammengetragen  i)(iit  jaanchen  chrohol^ 
^ricfatigungen;  (vielleicht  ist- bis  jetzt  nur  Bobeb't.s  B.  ?,• 
ereford  J9t*  1095  D^raiio  Murütni  bekannt  gemacht  I)  (nrt- 
•tj.  V.   DoDJEcuis  J>.  >250j  Grundlage  desBoLEwixNK- 


^ 
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sehen  Werkes:  b.  PigTORius-STRUTE  1  p«441  sqq.;  Sf 
GEBEBT  Mönch  in  Gemblonrs  [geb.  1030;  st.  1112]  Web-! 
Chronik  b.  1112,  fortgesetzt  v.  AssELM  [st.  1137]  b.llX, 
u.  V.  drey  Ungen.  bis  1225:  ed*  A.  Miraeus.  Antw.  i60S. 
4;  b.  Pistorius^Struve  1  p.  689  sq.;  Hugo  AbtT. 
Flavignj  [geh*.  1065;  st.  n.  1115]  Chr.  y.  Chr.  Geb.  b.  1102, 
deren  2r  Th^  v.  1002  an  ergiebig  für  französ.  Kirchengeii 
ist:  zerstückelt  b.  BouquetT.  3  u.  5^ — 8;  Hv-eo  del 
Maria  in  FhBnry  [1120]  Chr.  v.  Ninas  b.  855  (in  einig. Msptcfi 
b.  1034)  bes.  Kirchenhist. :  nunc  pr.  in  lue,  daiaa  B.  Rot* 
Ti^NDORFF.  Münster  1638.  4.» —  EoasBARDU 8  Vai- 
GIEN8I8   WGesch.  V«  Ninns  b.  1126,   fortges.  vott  ßvi- 
CARDV  8  Urspergensis  bis  1226  n.  y.  s.  Amt8nacbf.a 
d.  Abtey  Anersberg  Conbab   y.  Lichtenau  [st.  1241! 
bis  1229,  bes.  wichtig  f.  teutsche  Gesch.:  c.  cont.  C.  He* 
DioNjs  ad  a.  1537.  Balsel  1569.  F.   —  Otto  Markgr.i 
Oesterreich  [st.  1158]  Bisch,  v.  Freysingen  [1137J,  Weltgesi 
b.  1152  in  8  B.,  yon  1106  an  urkundlich  selbstständig  (Mt 
RATORi  T.  3  p.  379),  fortgab  durch  Otto,  de  s.  Blash 
IT.  1146  b.  1209  (M.  T.  6  p.  263)  u.  Ge%e\i.K.  Friedrick  11 
1156  in  2  B.,  förtges.  y.  ßADEVlcV8  b.  1160  u.  y.einei 
Ungen.  b.  1170:  b.  Muratori  T.  3  p.  379;  Chronicare^ 
9.  Pantaleonis  in  Cöln  y.  Erb.  Roms  bis  1000  y  fortges.  b.  W^ 
u.  bis  1162,  yon  Gottfbmed  b.  1237:  inEGCARDCor; 
1,  p.  683  u.  t.  p.  945.;  Petbvs  Comestor  a.  Troyeg  [» 
1178]   Historia  seholastica   {ed.  A.  M.  Quirini)  Yenti 
1729.4;   Gottfbmed  in  Viterbo  [st.  n.  1192]  Panik^ 
b.  1186,  selbstständig  y.  1150  an:  b.  Pistorius -Stri'ti 
T.  2;  S1CABDU8  y.  Cremon^  [st.  1215]  romant.  Wehdu» 
nik  b.  1213:   d.  Gesch.  n.  Ch.  Geb.  b.  Murator«  T.  7; 
523;  des  litt,  yielseitig  thätigen  franz.  Cisterc  HELryAüi 
[st.  1223]  WG.  b.   1204  in  49  B.,  Grundlage  fiir  Vinca^ 
Bellov.:  ji.  45  b.  49  V.  J.  636  b.  1204  in  B.  Tisbierü^ 
Ciiti  T:  7  p.  73;  des  Cisterc.  Albebtcvs  in  Trois  Fol 
taines  in  Champagne  Chr.  wurde  hauptsächl.  bey  der  Coi 
pilätion  e.  Augustiners  zu  Neumnnster  im  Ltittichschen  [124i 
benutzt:  in  Leibnitii  Access,  hist.  Lpz.  1698  T.  \\  Al 
BBßCHT  V.  Stade  [st  n.  1260]  WG.  b.  1256  b.  Schu 
TER  2  p.  123;  fortges.   y;  1264  b.   13^24:  ed,  A.  Hoisi 
Kopenh.  1720.-4;  Viscestius  v.  Beauvais  s.  nntes! 
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95;   d.  Dominic.  Martms  Strepus  Polon.  a.    Troppau 
[st*  1278]  gut  geordnete ,   wegen  ihrer  genaueren  Zeitrechnung 
Q.  grösseren  Vollständigkeit  viel  gebranehte  Chr.  d.  Päpste  u. 
Kaiser  bis  1277,  ans  besseren  Vorarbeiten  fleissig  zusammen- 
getragen: in  Schilter;  eine  Forts«  v.  1163  b.  1343  in£c* 
CARD  carp.  ip.  1413;  eines  Thüring.  Dominie.  WG.  v.  Roni's 
Erb.  b.  1281 ;  f ortges.  in  Chron.  ».  Aegidii  Brunisvic.  b.  1474 : 
in  Leibnitii  Ser.  Brunsv.  3p.  558;  Pistorius-Str.  1; 
GsRVAsrirs  BrcoBALD  a. Ferrara  Pomartunk oder  WG. 
V.  d.  Schopf,  b.  1312  in  6  B.,    eine  fruchtbare  Compilation ; 
daraas  Pn  ih.  deLjgn  AMINE  Auszug  ni.  Forts,  bis  1469 : 
in  E  CG  ARD  Corp,  1;  Murat.  9;  das  Chronicon  v.  S.  Denys, 
abgeschr.  aus  Sigebert  v.  G.  b.  1113  u.  in  gleicher  Art  fort- 
gef.  b.l368:  b.  d'Achert  2(3  nov.  Ed.);  Hbrmjlkn  in 
Altaich  (Henricus  Stero)   Chr.  t.  1147b.  1300:  i^OE- 
fele  Scr*  r.  bmc,  1  p*  688;  fortges.  von  Conb.  u.  Ulr. 
Weißling  b.  1334:  in  Fr  eh  er;  d.  Dominicaner  Annaies 
CoLMARiENSES  1211  b.  1303:  in  Urstisiu's  2;  des  Aug. 
Joannes  Paris,  a  ».  Victore  Chr.  von  d.  Schöpf.  b*1322; 
i.Domnie.Pi'OLEMAEUs(eig.BARTiroj:.OMA^xrs)*Dm 
FiADONiBUs  a.  Lucca  [geb.  1236;  «t  1327]  Anmdes  iQ&(^ 
h.  1303:  in  MuR.  11  p.  1245,;  u.  reichhaltige  Kirchengeseh.  v. 
Christi  Geb.»b.  1312  iii  24  B.:  M.  11  p.  741;  Martin  v. 
AlOcEwik  in  «NorthumberL  WG.  oder  Flores,Umporum  b. 
1336,  ü^erarb.  V.  Hermann  GygAS  u.  fortges.  b.  1371  n. 
dreymal  noch  fortges.  b.  1513:  in  Eccard  Corp.  1  p^  1551; 
des  Domiiac.  He I N Rl c M  v.  Herford  [st.  1370]  WG.  b. 
1355  m.  Angabe  d.  benutzten  Vorgänger  s.  Bruns  Beytr.  zur 
Bearb.  unbenutzt.  Hdschr.  St.  1  u.  St.  3  8.  253;  GobelI'- 
NUS  Pe RS ONiA.  [g^h.  1358;  st.  1420]  Co&modromüim  v.  d. 
Schöpf,  b.  1418:  in  Meibom  1;  TheodoricvsEngel^ 
HUSEN  a.  Einbeck  [st.  1434]   Chr.  v.   d.  Schopf,  b.  1420: 
Leibnitii  Scr.irumv. 2p. 977;  Matthias  Do ringk 
Forts,  b.  1464 :  MemckenI;  Andreas  in  Regensb.  Cht* 
V.  Chr.  Geb.  b.  1422'..  Pez  Thes.  T.  4  P.  3  p.  273;  m.  Jon. 
Cr  AP  FT  Ergänz,  u.  Forts,  b.  1490:  Eccard  corp.  1  p.  1931>; 
Hermann  Corner  WG.  b.  1435.  —  Des  Doraioic.^  A^^ 
TON  ms  EB.  V.  Florenz  [st.  1459]  WG.  v.  d.  Schöpf,  b.  145$;: 
in  Opp.  (Flor.  1741)  T.  1;  M'attbxevs  Paljtieri  h. 
Flor.  [sl.  1475]  ü..  ßlA  ttu.  P.  a.  Pisa  [st.  1483] ,  von  dem 
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achön geschr.  Uts^  Aolkütee  b«Mi;RAT*13<ii«19  «teheii,  f oiti 
des  ßusebiuifKken Cbr*  bis  148^;  eifies  Fraaci«c  auf  PifTsiri 
Cos.  Ott.  scioL  foffgebauteg  Rudimetiium  N^imrum^ 
4473  Lübek  1475.  F.)»  woran«  la  Mer  de§  hiit.  <Pac  1488.?^ 
ßntlebBtist;  DoyikT0  H'OßfH  a.  Mailand  WG.  b.  1491- 
DesKartheuf.  fFji*yjBM  Rolmwmvk  a.  Laer  {st  i50ll| 
Fnftdc.  temporum  b.  1476;  fortges.  t«  /oir.  LiNTVam 
h.  1&14;  Hartm.  Schedes  ia  Niimberg  [geb.  1440;* 
IM4]  /'i&er  crMitcartiiii  b.  149S;  Jon.  NAVCLSitvsk 
Tübingen  (st.  1510]  Cur.  b.  l500,  von  ftehren  fortges.;  dei 
Angnst.  Jäc.  Pbml.  Forest a  {st.  1520]  nnkrit  Efgai» 
znngen  rar  WG.  bis  1483.;  des  Ciennesen  Saft*  Frmqoh 
i|al.  Exempelbnch  [1483]  9  laL  t.  Cam.  GffiLiyoVm 
Marc.  Ayr.  Cecci.us  Sabe^licus  in  Venedig  jsi. 
,4506]  e.  wackeren  Hnnianisten  WG.  in92J3.;  ^^fli/^/a;6eHd 
Yeni^ig«  .b.  4485  in  33  B.  ti.  m.  a. :  Qpp.  Basel  1560. 4  F. 

in.  -Unter  den   Speeialgeschieiiten    begegnet  vid 

Yortrefliches  ^.  der  «nnebroende  Reicbtbnm  n.  sieb  veredeloii 

Ton  werden  v.  XI}  Jahrb.  an  anscbad^cb.  —  a)  Geschichte 

ihrer  Zeit  beschrieben  oder  gal>en  darüber  AvfscUnss:  de» 

#kigl.  ftfissitonärs  BöMFACJUß  [$t.  755]  EB.  v.  Mainz  1751| 

Briefe:  ilf.  a  StA.  WüRBTWBiif.  Maiufis  1789.  F.;  Egi^ 

baMB'8  iir.  s.  oben;  See  vat.  Lüpvs  Abt  in  Feiriem 

[(St. ^62 9i| . Br.  Opp*  catL  St.  Balaisb.  Antw.  (Lpz.)  17i(k 

gt  Bin  CM  AR  :B.  in  Rfadcins  [st^  882],  fimditbaren  thed 

Schriftst.,Br.:  BovausT7/i.  518  vergL  W.F.  GnssMeil^' 

wfirdigkeiten  a.    d.  Leben  *H*s.  Gdtting.    1806.  8;  Lvn- 

^RANB  a.  Pavia.[968]  Gesofa.  s.  Zeit  891  B.  946  in  6 E 

in  MuiiATORi  T.4  P.  1  jp.  417  P.  2  p.  1079  nnd  G^saD* 

«chaftsbeAcht  ML  T.  2  p.  479;  FrodoArd  in  Rheinis[«i' 

966]  GeAch.  s.  Zelt  919  b.  960,   ergiebig  für  Gesch.  Frank- 

^eh's:  BouQUfef  5.  6;  'Gesch.  d.  Rh.  Kirche  &  948  in  < 

It.i  'ed.  G.  CouvcNiBR.  Donay  1617.  8;  Fvlbert  B.f« 

«Cbartres   [st.  M29]  Br.  vpp.    ed.  C.  de  yii.jLiEK8.Ptf> 

*i608.  8;  AisBERTh.  Metz  [1017]  Geseh.  s.  Zeit:  Eccak» 

Corp.  1  p»  91;  AscEhts  AdAvbbros  [st.  1030]  alic^ 

ight  Zeitgesch.  inTersen:  Bovq.  6;  Rodvlph  Glabs^ 

in  Qngnj  L^048]  märcbenhafte,  oft  anschaulich  darsteUeoik 

Eeitgesdh.   900  b.   1046  in   5  B.:   Bouq^   10;  des  litt  lu^ 

«praeMkh  gebildeten ,   siulicb  gohaltloMen  Benedict  P^J* 
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ttAXiANUS  a.  Rarenna  [st  1072]  Briefe  8  B.:  6pp.  Pari« 
u  Yened.  1743.  4  F.;  die  Schriftsteller  nber  den  Streit  zw, 
L  Heinrich  IV  u.  P.   Gregor  VII  s.  Fabric«  i  biU^  Z  p. 
Vi  gq.  208;  GolpaIsti  Apohgia  H.  IV%  Doy/eo  §•  89. 
-  Die  Briefe  des  Ltft.  fFiBALJ^  du  Pb^  {st  1158]  in 
Kartend  Coli.  2p.  153;  «(es  heUümiigen  ik vid^wiseendeii 
PjffrjBcr^  BleIsensis  [geb.  1130.;  st«  o.  i\96\x  app^  ed. 
K  de.Gus1banayii.ivA.  Pari^st   1667.  F.;  des  gzossartigea 
^apstes  lyyocENTtva  Xf/ [gebw  1161;  st.  1216]  f9  fi. 
Ir.;  Ep.  IL  XI  coli.  Si\.Bai.uz«.  Paris/ 1682.  2  V<;  Ep. 
ned.  in  Bregüigny  et  bv  Th:eii*  Diplomuta  etc.  T.  2 
K  1791.  F;   CoKRAJb  Prior  in  Sohenmfst.  1241]  Chr. 
Ichirfme  (1196  b.  1222)  ed.  Q.  Ch.  Joannis.  5trasb.  1716. 
r,   PjBTRUa  DB  ViNSis  (st.  1249],  Canrier  K.  Frie- 
\ricK  II  i  EpiBt  U.  VI  cur.. i.  R.  IsEiaiN^  Basel  1740«  2.  i.\ 
lie  Staatsscbr.  K.  Rudolph  I  [1272  st.   1291]^  M.  Gur- 
rEBT  Codex  epist.  R.  I.  S.  Blasii  177^  F.;  F.  J.  Bod- 
CANN  Cod.  epiti.  JB.  L  I4>z.  1805.  8;  JoAhfVES  v.  Win* 
erthur  Chr.  1215  b-  ^348,  selbstst.  v.  1330:  Eccard  Curp. 
p.  1233;  Ai.BE ET  Presb.  in  Strasburg  CJir.  1270  b;. 1378: 
}r8  TIS.  2  p.  74;  Fel/xHemmeejuein  a.Ztrichfgeb» 
389 ;  St.  y.  1464]  freymüthige,  die  Sittengeschi^Ate  u»  besoür 
ers  den  Znstand  der  Schweiz  a»  die  .Verdorbenheit  de«  Kie- 
ns   aufklärende   Aufsätze:    variae    oblectationü  ,qpu9cula. 
»trasb.  1532.  4;  Einiges  in  Fiissiai  Tkeä.  hüU  Heiv.;  Ae^ 
BAS  Sylvivs  PiccoLöMlKl  [geb.  1405;  st.  1464], 
Is  Papst  [1458[  FiV8  ri,  Gesch.  s.  Zeit  1405  b.  14«3  i^  d& 
.  aufgezeichnet  v.  Jos.  QoBBhiSy  fortges«  bis  1469  von 
Ac.nEQLi  Aman  ATI  gen.  PiccoiiOMiNi  [st.  1479]: 
kf.  i614.  F. ;  Gesch.  d.  Basler  KV.  2  B.  in  O.  Gratii  ^Wc; 
escb.  K.  Friedrich  III:  in  Kollah  Monum^  Vindohon.  T. 
;  Beschreib.  T.  Böhmen,  Tentschl.,  Asien  n.  £ncopa;  viele 
r,,  Auszuge,   Reden,   Aufsätze:  Opp.  Bas.  1671.  Fw;  opp. 
*,ogr.  et  hist.  Frkf.  und  Lpz.  1707.  4;  Anton  Becca^ 
EZ.LI  'Panormita  in  Neiq^el  (geb.  1394;  st  1471]  Br.  * 
B.r  Neapel  1746.  F.;  AIphot^H  dietpr.  ac  fact.  II IV.  Bo- 
ick  1590.  4.  —  b)  Zu  ein^n  dgenthäniliohen  Kreise  .anzie- 
nder  GescUchtbüchergaben  cfeKrenzzüg«  V^anlassuii^ 
BoNOARs   Ctetta  Dei  per  Franeos.  Hanau  1611.  2  F^: 
ET  AU  8  TuDEBOD  1095  b.   1099  b.  B.;  Ro^eat,  d? 


> 
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MoüTB  [st.  1122]  1095  b.  1099  b.  B.;  Radulpüs  a.Caefl 
[st.  1115]  Gesch.  Tancred's  b.  Murat«  5  p.  129;  Balju- 
HJCH  a.  Orleans  [st.  1131]  hüt.  HteroioL  1095  —  109O. 
./Fb.  B.;  Baimvnd  de  Agiles  1095  ^b.  1100  b.  ß; 
^ZriTi^jir.  in  Aix  Ckron.  Hieros.  1095  —  1120  //.  XTI  b.B.; 
Gut  BERT  Abt  zu  Nogent  [st.  1124]  1096  b.  1111  in  SB.; 
fortges.  r«  e.  Ungen»  b.  1112  b.  B»;  Canzl.  Oaut iBE,it 
gleiteF  Ootifried'i  V.  Bouillon,  de  belKg  Antiocheftit  \\\^- 
1119  b.  B.;  FVL  €HER  a.  Chantr««  [st.  1127  ?J  1095  b.  112/ 
in  DucHESNE  h.  Francs  4p.  81B;  GiLvy  B.  v.  Tosco- 
ium  [st.  1142?]  u.  Foun^vs  1095  b.  1127  b.  Duchesxz 
T.4;  Ht$t.  Hiero0ol. iiOOh.  U24\ie\Lv.LrsrAni>vslv 
RON.  b.B.;  Odo  de  Bio  gi  i,  o '[»ti  li6S]  de  pf^ofectio« 
Ludomoi  VII 99^  Orient.  1147/  in  GitiF;i.eT  Bernardigensi 
n.  MiBcelL;  IVihH^jLHB.  v.  Tyrus  [1174;  sf.  n.  Ili?! 
wackere  Gcisch.  d.  heil.  Kr.  1100  b.  1184  in  23B.b.  B. ;  fortg» 
b.  1285  in  Martene  et  D.  Theg.  5  p.  581;  im  Aiisz.  a 
Forts,  b.  1274  v.BsRyjTAJUD  Th esaurarivs  frm. 
lat.  mit  Fotts.  b.  1230  v.  Franc.  FiTvtv  b*  Muru 
1  p.  657;  GurxfO  Addvanex^is  hist.  Hierosol.  ilTli 
1190  b«  B.;  H^r&o^  icom.  g.  Paui^i  de  urb.  Constanüp*^ 
tk^pwgn*  120^  in  Duchesne  Scripit^  5  p.  272;  d.  tentschi 
CistefO.  GÜNTHER  hüt.  expügn.  Comtant.  1204  in  CA)b 
SIT  lectt.  T.  2  oder  jBi/.  n*  T.4;^ Radv i.phu,8  Cogges- 
HALB  [1228]  Chn  terrae^  #.  in 'Martene  et  D.  Co//.  T* 
'1^.  548;  OhlVERlva  B;  v.  Paderborn  [st.  1227]  Gesch. l 
Einnahme  v.  Damiate  1117  b.  B.  u.  Gescfi.  d.  Kön:  v.  Jen* 
salem  1095  b«  1218  in  Egcard  Corp.  2  p.  1355;  Jacoi 
TrYiTRT  B.  V.  Ptolemais  [st.*  1244]  Gesch.  des  MorgeDIa^ 
des  n.  Abendl.  622  b.  1240  in  3  B.  b.  B.  —  Benedici 
AccoIjTM  a.  Arezzo  [geb.  1415;  st.  1460]  de  belle  a  Gn^ 
gtiani$  contra  barbaros  ge$to  cura  H.;Hop»nid£r.  Gi^ 
ning.  1731.  8. 

c)  Gesell,  einzelner  Staaten: 

A.  Italien  ^urch  grossen  Reichthnm  an  ge8ehichd.i^ 
beiten,  deren  Tiele  [s.  1268]  in  der  Mutterspr.  rerfasst  ^^ 
den»  u.  durch  die  ersten  Schritte  [s.  1330]  zur  Wiederherstel- 
lung alterthüml.  Knnstgestalt  ausgezeichnet:  Samml.  D 
MifRATORi  rer.  lialicärum  tcriptores  ab  a.  500  ad  i^ 
Maa.  1723  f.  28  R;  (J.  M.  T artin i)  Rer.  It.  $criptl.  ah 
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(ODp«^(/  I600.Florenz  1748  f.  2  F.;  J.B.  Mitarelli  Acce$* 
iioneg  hist.  ad  scriptt.  r.  il;  Muratorii.  Vened.  1771.- 2  F. 
—  1)  Ackere  u.  allgem«  G. :  JLAuhjsl.  Cassiodorivs 
1.  Sqiiillaci  inT  Apulien  [geb.  480 ;  st.  575  ?],  thätig*  theilneh* 
ii6nd  an  StaalsTerwaltüng  [b.  539],  Sammltmg  amtL  Aufsätse^ 
Variarum  IL  XII,  in  geschraubtem  Pninkgtyle;  dfirftige  Chro- 
nik b.  519;  Gesch.  d.  Gothen  ausge^.  v.  Jornandes;  Kir* 
;hengesch.  12  B.  nach  gricch.  Führern  Tom  Scholast.  j?p/- 
? HAN IV 8  bearb«;   encyklop.  u.  grammat  Unterrichtsschr. ; 
heolog.  Werke,  msiiiutf.  ad  div.  lect.^  Complexionei  in  epp. 
?t  ^acta  ApostoL  et  ApoeaL  (Flor.  172].  8)  u.  m«  a.:  Opp*  st* 
LG  ARE  TU.  Ronen  1679.  2  F.;  des  Alanen  JonNANDVS 
luszng  a.yCasnodor's  Gotk»  Gesch.*  bis  552  mit  Znsfttxen  n. 
dlgem.  Chronik  b«  552:  in  Muratori  1  p.  187.  —  Pav^ 
hus    Wry:FRJD,    Warnefrid'»  S.,   e.   Longobardischen 
Mönchs  im  Kl.  Cassino   [st.  t.  800],  Vf.   e.  Postille  u«  m. 
Hymnen,  Gesch.  d.  Longobarden  6  B.^  fortges.  r.   e.  Ungen* 
l>.  825  n.  ¥•  Erchmmpeat  b.  912  in  M.  1.  2;  n.  allgem« 
Gesch.  ItaL,  ki9t*  miscella  16  B.,  von  welchen  1  —  11  ans 
Eutropiut,  fortges.  in  B.- 17  b. 24 bis  813  v.  Lan nVhPHVS 
SA6AX  [1320]:  c.  n.  ed.  F.  M.  Pratillus.  Neapel  1750 
r*  3.  4;  Arjbmrth  a.  Salerno  Gesch.  Longohard.  Fürsten 
760  B.  973  M.  T.  2  p.  281  P.  ^p.  159.  —  Sir  Raul  Con- 
3ul  in  Mailand  [1161]  v.  1154  b.  1177,  m.  Brachst,  n.  Focts* 
b.  1203  M.   6  p.  1169;  Otto  Morbsa   in  Lodi,  s.  S. 
AcMRBi  3L  [st.  1167]  u.  e.  Ungen.  Hist.  Laudens.  1153 
b.  1168  M.  6j7.  951;  BuoncompAgno  in  Bologna  [1221] 
Gesch.  d.  Belag,  v.  Ancona  1172  M.  6  ji.  921 ;  Qmrardv s 
MAUHI8IV8  a.  Yicenza  Gesch.  Ezzelino  1183  b.  1237  M. 
8.  n.  RoisANDiNO  a.  Padna  [st.  1277]  de  facüB  in  Mar^ 
thia  Tarvüina  IL  XII  y.  1188  b.  1260  M.  %  p.  155;  Fmr^ 
rjstvs  a.  Yicenza  1250  b.  1318  M.  9|».  937;  Albrrtj^ 
WS  MU88ATUS  (s.  f.  89)  hiHaria  augmta  1308  b.  1313 
in   t^  B.;  hi$t.  Italiae  1313  b.  1329  in  8  B.  n.  m.  M.  10; 
Bjenvjbnvto  de  RambaIsDIS  a«ImoIa,  Erklärer />it jv^- 
TE' 8    (s.  §•  81)  IMellui  Augustalis  y.  JuL  Cäsar  bis  1385 
in  Freher  2  yejrgl.  Mansi  zu  Fabricii  bibl.  1  p.  209; 
Galeazzo  de*   Gatari  a.  Padna  [st.  1405]  Chron.  in 
[tal.  Spr.  1311  b.  1390,  fortges.  y.  s.  S.  Andrea  b.  1406 
M.  17;  Leon.  £/ii/x/«..$. 91;  Neri  Capjponi  a.  Fl. 
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fBt:  1457]  G«8ch.  Italiens  1419  b.  )456  M.  18  p.  1099;  Ab 
NBA8  Sylv.  8.  oben;  des  Mail.  Arztes  Al£X.  Beiü* 
D£TTZ  [nt.  1525)  Diarüt  de  hello  Carolina  (Yened.:  M 
4496)4;  des  MaiL  OjsohqFlorus  [1498]  ^^  &^//o//«' 
fico  IK  VI  im  TAe#>  antiq.  It.  T.  9;  des  FI.  Bsrhae^ 
OniCELisARiTrs  oder  Rucxllai  [1500]  de  rebuiit 
It.  gentis  ab  adv.  Caroli  B.  Gall.  London  1724.  4.  —  Tv 
die  Litteratnrgescbicbte  n.  Biograpbie  sind  znk- 
achten:  der  Veronese  Ovilijslmus  djb  PAstREhQi 
[st.  n.  1361]  de  origmibut  rerum.  Yened.  1547.  8;  Pev 
JjIPP  VihhAyi  [1364]  SchildeniBgen  berühmter  FlomL: 
Ital.  m.  Anm.  v.  G.  M.  Mazzuchelli.  Yened.  1747.4: 
Jacob  Bracjblli  a.  Sarzana  [  1431  ]  jLfyütf^4i^^Met i 
Thef.  anf.  Ital.  1,  2  p.  1261;  Xico  Polbntonb  Di 
BiccM  a.  Padna  [st.  1461]  Biograph.  Dante's,  Boccaccioi 
Petrarca*s,  Alb*  Massatus;   yergL  J.  £•  Kapp  de  X.  iMpi 

1733.  4;  Barth oh.  Fazjo  a.  Speaäa  [st.  1457]  dem 
m.  ed.  L.  Mehus:  Cdln  (Flor.)  1745.  4;  m.  a.  im  Ha 
«^»r.  Xf.  T.  5  P.  4  n.  T.  9  JP.3;  jBji:A\  Accolti  (s.  oki 
b)  «fe  prae$taniia  viror.  $.  aevi  in  Meusghebt  vttaenu 
vir.  p.  157;  Marino  Barlbtio  a.  Scntari  *£st.  1467!| 
4f«  r^Sf^f  g^«^.  Georgü  Cattrioii.  Strasb.  1537.  F.;  An 
BbccadbXjLI  P.  s.  oben  a.;  Nmccolo  TBGRJMt 
vita  Caitruccii  Ca$traoani  1496  M.  11  p.  1309;  Pavl  Cn 
TB8B  [st  1510]  dial.  de  iominibui  doctit  ed.  M.  ManklR 

1734.  4. 

2)  Geseh.  d. PS^ste:  des  rSm.  Abtes  ANASTAaivs\i 
88^]  Leben  der  Poppte  bis  anf  Nicolaui  /,  fortges.  v.  Gvi- 
jjt Bl»MV 8  BiBiiioTH.  .bis  jl/e^r.  JJ.*  ed.J.  Yigvolic^ 
Rom  1724.  4;  Ungenannter  Lebensbescbr.  Alexander' i  B 
n.  der  ersten  1 1  Reg«  Jahre  InnocBntiui  III  b.  M.  ^  p.  ^ 
n.  4«0;  Card.  NxcoLAva  Bosbllz  [st.  1362]  hAt» 
beschr.  mehrer  Päpste,  nanißtttl.  Leo  IX  bis  Gregor  VII  ^ 
Pa9chali8  II  b.  Gregor  IX:  M.  3,  p.  274  Verg^  Ma5I1 
ad  Fabr.  bibL  5  p.  125  «u^<^.;  des  Angnst.  AMAiäRicts 
AVGBRII  in  Montpellier  (1362]  Papstgesch.  b.  1321,  am* 
luhrlicher  v.  Innoc.  III  an :  £  c c  ard  Corp.  2  p.  1641 ;  TsP 
öDORicus  aNiem  {st.  1417?]  Gesch.  des  Schisma  1379 
b.  1410  4  B.:  ed.  S.  Schärd.  Bas.  1566.  F.;  Gesch.  d.  l 
4288  n.  Forts,  b.  1418:  Eccard  Corp.  i  p,  1462;  Bu- 
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THOV.  ^e'  SAeeur  oier  PlatinA  a.  PiadiUa  fgek. 
1421;  st,  1481],  von  dem  mehres  in  M.  20  p»  475  n.  611 
steht,  Gesch.  d.  P.  v.  Petrus  b.  Paul  II:  Cöln  1574.  F-;  des 
rom.  Canzlers  Stepu.  Is fmasv RA  Diarinm  urb.  R. 
1294  w.  1371  h.  1494  M.  a,  2  p.  1109;  ties  päpstl.  G^reuMH 
ni^nmristers  BüRCARD  Dütritm  1483b,  1492,  m.  Forts,  b. 
1506  w.  1538:  Eccard  Corp.  2;  vergl.  t.  Ar  et  in  Beytr." 

1803  St.  6  8.  49  «.  1804  St.  1  S.  49;  73.  St.  2  S.  49i  Pa  V- 
LUS  Sophronizon  1824  Heft  1. 

%)  Florenz  reich  an  guten  Gescbichtbtkhern  in  d.  Mut««' 
terspr*  vergl.  D.  Moreni    bAHograßa  della   Toitcana.  Fl. 

1804  f.  2.  4;  M.  Manni  Chranickette  ant.  Fl.  1733.  4.  — 
BrcoM»ANO  MALESffNi  [st.  1281J  V.  Erb.  d.  St,  Fl. 
b.  1281,  fortges.  v.  Franc,  itf.  b.  1286  M.  8  p.  882;  Pao- 
Lih»  Bl  PfERO  [st.  n.  1306]  1080  b.  1305,  Rom'1755. 
4;  D/Jfo  Comp  AGNI  [st.  1323]  1280  b.  1312  M.  9^* 
463;  Giov.  VlLLAsr  [st.  1348)  v.  Erb.  d.  Sladt  b.  1348 
iii  12  B.,  selbstst.  v.  1286  an,  gehaltreich  M.  13;  Mail.  1802. 
8.  8;  fortges.  v.  Matteo  V.  b.  1363  in  9  B.  u.  v.  Fl- 
VZPPO  V.  b.  1364  M.  14;  Gorjo  Dati  [st.  1435]  138a 
b.  14Ö5:  Fl.  1735.  4;  des  Humanisten  Lor.  Bqnincqn- 
TRI  Jahrb.  1360  b.   1458  M.  23;   L.  BrvnTj  Pog^/o^ 

Ma^ETTIj  PQLJfXIANO  S.  §.   91. 

4)  Slona:  Agost.  Datj  [st.  1478]  1447  K  1457: 
Opp.  Siena  1503.  F.  —  5)  Mailand:  Cr/or.  DACer- 
TAMENTE  [st.  n.  13371  1307  b.  1313  M.  9  p.  1223»-  Öal- 
vAisfO  JOELLA  FiAMMA  [st.  1344]  ManipulvB ßorum  ab 
orig.  ftrbis  U9f.  ad  a.  1336,  c.  eont.  ad  1371  M^  11  p^  531; 
mehres  a.  Gesch.  der  YisiDonti  1328  b.  1342  M,  12  p.  993 ; 
BoNiy^ONTRi  MoRiGiA*  CSkron»  Müdo€tien$e i^d  a  1349 
M.  14;  FlETRO  AzARio  a.  I^avara  1250  b.  1362  M*  16 
p.  243;  AVDR.  BiGLlA  [st.  1435]  1402  b.  1431  M.  19; 
PlETRO  Candido  Dece^brio  9u  Pavia  [ut  1477J 
Leben  Ph.  Maria  Visconti^s,  Fz  Sforza's,  N.  Piccinini's  M, 
20  p.  983  sqq.;  Giov.  Sjmonetta  [81.1491?]  Leb.Pz 
Sf.  in  31  B.  M.  21  p.  167;  Gg.  Merulah.  |.  91;  Tri- 
stan Calco  [st  15161]  b.  1323  in  22  B.:  TA^ir.  ant.  Ital. 
T.  2 /?.  80;  BäRNARDiNO  Cqri,o  [geb.  1459;  st  1500] 
558  b.  1*W  iÄ  lombard.  Ital.:  Mail.  1503.  F.  —  6)  V^neT 
dig   ung^veiA  frvchtbar:  Andr.  DANoono  (geb.  1309$ 
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8t  1354]  Chron.  B.  4  b.  aO  bis  1342 ;  fortges*  t.  RAFFAno 
ÜB'  C  ARES  IS  I  [st.  13dO]  b.  1388  M.  12;  LonEhzo 
jDJ?'  Mosacj  [st.  1429]  Chr.  b.  1354  in  16  B.:  Venei 
1758.  4;  Dan.  Chiniazzo  a.  Treviso  [st.  1419?]  GescL 
des  Kr.  y.  Chiozza  1376  f.  itaL  M.  15  p.  697;  Ja  c  ZEifi 
[st.  1481]  vila  Car.  ZeniiilL'19;  Bern.  Giustinia^o 
[st.  1489]  de  origine  nrbii  ad  a.  809  //.  XV  Thet.  ant.  lt.  T.  \ 
P.  1 ;  der  erste  vom  Staate  angestellte  Hi^ftoriograph  &h 
BELtrco  (ob.  n):  litorici  delle  co$e  Veneziane  coh  H 
d"  Ap.  Zeno.  y.  1718  f.  10.  4.  —  7)  Genua  hatte  znent 
unter  Staatsaufsicht  yerf.  Jahrb.  1100  b.  1294  in  10  B.,  begoo- 
nen  v.  C  äff  ARO  [st.  1163];  beend«  y.  Jac.  Doria  )i 
6p.  243;  EB«  Jac.  a  Voragine  [sU  1298]^  Yf.  d.  aum 
Jjegenda^  Chr.  b.  1297  M.  9.  —  8)  Neapel  n.  Sicilier 
der  EB.  y.  Salemo  Romvajldo  I  [st.  1138]  Chn  b.  1Ü5 
u.  JB.  II  [st.  1181]  Forts,  b.  1178,  wichtig  f.  Sicilien  v.  11» 
an  M*  7;  Falco  BsHsy.  Sicil.  Gesch.  1102  b.  1140  M 2 
XL.  5;  Hugo  Fazcasbvs^  Gesch.  1130  b.  1169  meist  Si- 
cilien betr.  M.  7  p.249;  Richard  des.  Gebbiano11§9 
b.l243M.7;?.  491;  Nicot.  bm  Jamsilla  11891 
1258  M.  7p.  965;  fortges.  v.  Saba  Malasp  jna-  b.  127< 
M.  7  p.  781;  des  Apul.  Mattbo  Spin elli  [1269]  Ta- 
gebuch 1247  b.  1268  ursprüngl.  in  ApuL  .Dialekt  H.  7  p.  1037 
u.  Acta  S.  May  T.  7  p.  40;  Nicolai  Specialis^ 
Sicula  1282b.  1337  M.  11;  L.  Valla  §.  91;  A.  BEcci- 
BELLI  oben  n.  a;  B.  Fazio  ob.  A.  1;  Giov.  Jon- 
ANO  P&NTANO  a.  Cerretto  [geb.  1426;  st.  1503],  guter b 
Dichter  u.  prakt.  Denker,  belli  quod  Ferdinandu»  c.  Joa»M 
Andegav.  gessit  II.  VI  im  T*€*.  ant.  It.  T.  9  P.  3;  of^ 
Bäs.  1538.  4.  8;  PanbolFo  Collenvccio  a.  Pesait 
[st.  1500]  Comp.  delP  iit.  del  R.  di  N.  IL  VI  (b.  1458)  nai 
Forts.  Vened.  1591.  3.  4;  Tristan  Caraccioli  [* 
1517?]  gesch.  Aufsätze  M.  22.  —  9)  Corsica's  Gescikk 
1477  y.  Pet.  Felix  Cyrnabu s  a.  Aljsio[geb.  1447: 
St.  1506]  M.  24  p.  411. 

B.  Spanien  (Samml.  A.  Schotti  Hüp.  ülustraU 
Fkf.  1603  f.  4  F..;  H.  Florez  Espana  iagrada.  Madr.  1742 
f.  42.  4)  hat  bis  in  das  XIII  Jahrb.  eine  kirchliche  Gescjiicfa^ 
litteratur:  IsiBORVS  HisPAL.  §.  91;  iLBEFONstt 
B.  y.  Toledo  [st.  667]  de  vvth  ill.  in  Fi^orez  Etp*  s^* 
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5/7.  470;  Jv  ZI  AS  US  B.  v.  Toledo  [st.  690?]  Gesch.de« 
K.  Wairibu  Fl.  6  p.  529;  Foi^s.  dieser  Schrifistfeller  t.  ^70 
b.  1236  AxaehLucAS  B.  t.  Tuy  [st.  1250]  Sch.  4;  Rode^ 
RICO  XjMJBNEZ  EB.  T.Toledo  [st. .124f]  Chr.  ScH.i2fi 
25  u.  JlMf.  Arabum^  hinter  El macimi  Sarac.  ed.  Erpe- 
« I  u  s.  Ltid.  1625.  F.  —  Die  vaterländisehe  VolksgeBch.  bek- 
annt [vor  1238]  mit  geschichtlicher  Bearbeitung  in  lat.i'Spr. 
ler  epischto  Sage  von  Cid  el  Campeador  (s.  §.  80) :  im  Aih. 
r.  M.  Risco  Hiit.  äel  Ctrf.  Madr.  1792.  4;  K.  AlfonsX 
St.  1284]  liess  eine  Span.  Chr.  b.  1252  in  d«  Mntterspr;  zn- 
iammentragen ;  RAMoy  MvifT\AhER  [st.  n.  1330]  Zdt- 
resch.  kl  catalon.  Dialekt:  Chron.  Barcellona  1562. F.;  J.Ntr^ 
ijEZ  niB  ViLLASAN  (?)  Gesch.  des  Cast.  IL  Affan»  XI 
308  b.  1350:  Cron.  ül.  p.  F.  Ceeda  y  Rico.  M.  1787. 
U  de«  Arag.  K.  Peter  IV  Chr.  1336  b.  1383  in  Car- 
loNELLTCXr.  de  Esp.  Bareell.  1547.  F.;  P.  lt.  de  Xyala 
§.  80)  Gesch.  Cast.  1350  b.  1406  in  Amirola  C«//.  de  Cror 
iicas.  M.  1779.  T.  1.  2;  Feen.  Peeez  be  Gv zman 
St.  n.  1450?]  Compilaeion  de  la  cron.i'de  Juan  IL  Valenc. 
779.  F;  de  los  claros  varones.  M.  1775.  4;  Hemnando 
y  EL  PvLGAE  [st.  1490?]  Cron.  de  los  B.  Fernando  y  Isa-^ 
kl.  Valadftlid  1780.  F.  n.'  Claros  varones  de  C.  Madr.  1775. 
»  —  Portugal  hatte  [s.  1415]  Reichschronisten;  aus  dem 
itachlasse  Fern.  Lopez  ist  Einiges  v.  jüngeren'  Hist. 
berarb.  erhalten;  vergl.  JL  CpRREA  de  Serra  Collecgao 
'e  livro^^ned.  de  hist.  P.  Lisboa  1790  f.  2  F.  ^ 

C.  In  Frankreick  wurde  bis  zum  XIV  Jahrb.  diCiGe- 
chichte  von  Geistlichen  sehr  fleissig,  meist  mit  polit  Ein- 
iehi,  Hof*-  u.  Menschenkenntniss  bearbeitet  u.  die  gesch.  Litt. 
\t  überaus  •  fruchtbar.  Samml.  P.  Pithoei  Annal.  ei  hist. 
^rancar.  scriptt.  coatstan.  XII  (v.  708  b.  990).  Fkf.  1594  F. 
.  Scr.  vet.  XI  (v.  990  k  1285).  Frkf.  1596.  F.;  A.  et  Fr. 
Ruches  NE  hist.  Franc  Scriptt.  coaet.  P.  1136  f.  5  F.;  A. 
lucHfis-NE  hist.  Normannor.  Scriptt*  ant.  (838  b.  1220)  P. 
ßl9«  F.;  M.  BouQUET  et  al.  Rer.  Galt,  et  Franc.  Scri^ 
iores.  V.  1738  f.  bis.jezt  18  F.;  Guizot  Coli,  des  Mem. 
9laiif»  ä  Hist.  de  Fr.  depuis  la  fondation  de  la  monar^ 
hie  jusqu'  au  XIII  stiele.  Par.  1823  f.  26.  8;  Petit  ot 
oll.,  compl.  des  Mem.  rel.  ä  fhist.  de  Fr.  P.  1820  f.  bis 
zt  ^1.  8-;  BüCHON  Coli.  des.  Chron^p$es.  P.  1824  f.  bis  jezt 

S 
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M.  S.  -^  Ojsoro  Flobbstiu»  Gbecorivb^  ß. v« 
Tours  [geb.  544;  st  595]  t^ränk.  Kirchangesch.  v«  «L  Schopf. 
h.  594  in  10  B»,  t.  575  an  sejbststftndig,  v.  d.  Wundern  dn 
h»  Mania  4  B.,  Legenden  r.  22  gall.  Heil.  u.  e*  a* :  op.  tl  H. 
Tb.  EirjhARTf.  P.  1«99.  F.;  Bovq;  2  />.  75;  FREhi' 
-oAMius  [660]  Auss»  der  Gr.  KGeseh.  u*  ^te  Fort«,  h.  ^1; 
.T.  A«  fortges.  b.  7^:  in  Ed.  Qr.  fu  B«;  ^ji7iiirj)Rt 
.Riieiins  [st.  961]  Gesch.  s.  Verfolgungen  s.  940  in  S.  Mu 
THS  6a/7f^  cAtmI;  1  p.  493;  AtMOis  in  Flenry  [nt  100fi{ 
Ansnnge  über  Gesch.  d.  Franken  b.  654,  fortges.  y.  A.  1» 
1165  B.  Z  p.  21;  ^nJ^ifilJi  a.  Cbabanois  [st.  1030]  Geni 
d.  Fr.  b.  1029  B.  6.  7.  8.  10.  —  Im  XII  Jahrb.  viele  ih 
einzdner  Prov.,  Bissth.,  Abteyen  und  Klöster;  GuiLHy 
MUS  DE  Pvy  Laurent  [1271]  Gesch.  des  Kr.  gegeoi 
Albigenser  1070  b.  1245  Duchesme  5p.  666;  GüiiU 
ELMVS  DE  Nangis  [st.  u.  1301]  tmg  die,  unter  obrigkeÜ 
Aufsicht  verfasste  [1274]  t.  Anderen  b.  1461  Chr.  t.  S.  De» 
zusammen,  welche  neben  Aosz.  a.  ält^en  bekannten  Anas 
sten,  SüGEB'8  [geb.  1082;  st.  1151  ]  DenkwurdigkeitH 
RiGOBD  Gesch.  Ahn  K.  PM.  Aug.  1179  b.  1215,  Cd 
LiBLMüs  Brito  [s.  oben  §«  89),  Gv ill.  DKÜ.Geii 
1226  b.  1301  u.  mehre  spät.  Tagebücher  bis  zum*  Ausg.i 
XY  Jahrb.;  Chron.  de  Ft.  (m.  Forts,  b.  1516)  P*  1533.21 
—  Den  Ton  der  später  so  häufigen  Memoiren  beseiciafl 
Geoffboy  DB  Vr  lle-Hajidoü  iN's  Gesch.  derb 
oberung  Konstantinopels  1203,  in  nordfranz.  Spr.:  in  Scrim 
hiit.  Byz.  Vened«  1733;  Jean  de  Joisv ille  1309;H 
n.  1319?]  Hut.  de  8.  Louü  enrichde  de  nouv.  obMervailA 
.Cii.  DU  Freske  du  Gange.  P.  1668.  F.  u.  in  Colii^ 
Mim.;  Je  AK  Fbo/ssabt  (f.  79)  Gesch.  s.  Zeit  1326) 
1400:  CAron.  de  Fr.  etc.  retue  p.  D.  Sauvage.  P.  15^ 
2F.  u.in  Coli.  d.  mem.:  Evqver.rabs}  de  JUoxsTBi 
LEX  [st.  1453]  Forts,  b.  1444  u,  1452  u.  1453,  v.  A.  b.14* 
(p.  D.  Sauvace)  P.  1603.  3  F.  u.  in  Coli.;  Olevii^ 
DE*LA  Marcbe  [geb.  1427;  st.  1502]  Denkwürdigkeit 
des  Burgund.  Hofes  1435  b.  1475:  M.  rev.  p.  D.  S  Auvid 
Lyon  1562.  F.  u.  in  Coli.;  Phil,  de  la  Ct^mte  i>' 
CojiMiNEs  [geb.  1446;  st.  1509]  MSm.  (1464  b.  149<J 
8  ii.)  p.  Lenglet  DU  Fresnoy.  Lond.  (P.)  1747.  4.4» 
in  Coli.;  Reichsgescb*   franz.'.  v.   NrcoLE   Gihls^sY 
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1503]  b.  1491^  fortges.  b.  iMO%  lat  v.  Bob.  Oaqvis  {A 
1502]  b.  1499;  fib.  Geich.  K.  Carl  VJII  Tagebücher  v.  Ja* 
LiGS'Y,  A.DB  LA  ViGSB  (Vf.^des  Vergier  rf'  ^omnemr^ 
in  Versen)  u.  A.:  HiiU  de  Ch.  VIII  pubL  p.  Tb.  Godb- 
FROY.  P.  1648.  F.  —  Mehrseitigen  Weskh  haben  ^ie  Ge- 
schichtbiipher,  welche  die  Normännern.  Normandie  betreffen: 
DvDO  \.  S.  Qi^ntin  [1015]  912  b.  996  in  3  B..  awn  Tbdl 
in  Versen  Ducn£sne  N*  jp«  49;  e.  Ungenannten  Mtecli^s 
V.  St.  Bertin  [1052]  Elogmm  Emmae  das.  p.  161;  6witsf-> 
EJLM  j  PicTAV.  Aiit.  GuiL  Conq.  verstTinundt  das.  />•  178; 
e.  ün^en.  Gesch.  d.  Nomiann.  Niederlassong  in  Cafaübrien  b. 
1085  in  MuRAT.  T.  b^ p.  278;  Gottfried  j^js  ifi- 
LATJSRBA  [1098]  Gesch.  d.  Norm.  Erob.  Calabr.Apul.  und 
Sicil.  4  B*  m.  eingemischten  Versen  b.  Mura^«  5.  f».  537; 
nm  dieselbe  Zeit  e.  UngeQ.  Bericht  y.  Messina's  Erob.,  -von 
einer  weit  ifäu  Hand  iiberarb.  in  Baluze  MiMc*  6  p.  174; 
GuiLi  JSLMV 8  AvvimVh  [1098]  hexametr.  Lobgedicht  auf 
Robert  Guiscard  das.  p.  245;  GuittEJLMUS  Cjemetc:- 
cENSis  oder  v.  Jutningo  [1137]  Gesch.  der  Normannen  in 
bVankreich  und  England  b.  1135  in  8  B.,  selbstst  t.  J.  996 
DucH£|(Ne  p.  215;  Odejlicvs  Vit ajlis  iti  8.  Evronl 
[st.  n.  1142]  Kirchengeseh.  vor  Ch.  G.  b.  1142  in  13  B.  das. 
0.  319,  ^ 

D.  England  hatte  blos  kirchl.  Geschichtschreiber,  viele 
Inrch'  helle  Blicke  und  freymüthige  Urtheile,  wenige  dnrch 
*einere  Latinität  ausgezeichnet;  SammL:  (H.  Commelin) 
Brit.  r.  scripii.  veL  Heidelb.  1587.  F.;  H.  Savile  angl. 
\  scriptt.  Lond.  1596;  Frkf.  1601.  F.;  G.  Camjden  AngKca. 
trkf.  1603.  F.;  *R.  Twisden  et  J.  Selden  hi$t.  Angl. 
criptt.  X.  L.  1652.  2  F.;  J.  Felk  r.  angl.  scriptt.  Oxf. 
1684.  F.;  *Th.  Gale  hitt.  BriL  scriptt.  F.  Oxf.  1687.  F. 
ind  Scripti.  XV.  O.  1691.  F.;  die  v.  *Th.  IIearne  her- 
lusg.  32  alt.  Gesch.  Werke  Oxf.  1709  b.  1735.  64.  8  s. 
iüERT  Lex.  1  S.  744  f.;  J.  Sparke  hüt.  Angl.  icriptt. 
a.  1 724.  2  F.  —  Des  Schotten  Gildas  [geb.  493 ;  st.  n. 
»65 i]  Liber  querulüs  de  excidio  Brit.  G.  1 ;  u,  Ne SNiüs 
^nlogium  Br.  das.;  the  lUaioria  Brit.  allriK  a  N.  by  W. 
jfUNN«  Lond.  1819.  8;  Bedä  venerar.  [geb.  672;  st. 
35  ]  9  vielseitig  thäti^  für  Jugendunterricht  und  Theologie, 
i^t,  eccles.  A.  5  B.  u.  de   VI  mundi  aetalihuM  b.  726:  epp. 
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f.  eura  et  9t.  J. Smith.  Cambr.l722.F.;  opp.  omnia,  Cob 
lee^  AV.%  ETBEhWARD  Chronik  b.  974,  selbsfst.  s.4ji) 
Sav.  p.  830;  ^JO  [«t.  974]  Cbtonik  d.  Abtey  Croyland6W 
-b.  9t74,  trcAich  fortges.  b.  1091  von  Ingulf^  und  b.  lild 
Vota  Petrvb  Bjles.  (g.  oben  HI.  a)  b.  Fell;  Az,VRn 
.inBeverley  Cbr.  b.  1129  in  9  B.:  ed.  Th.  H.  Oxf.  1716 
%\  EabmIr  in  Canterbury  [st  1137]  Chr.  1066  b.  tlä 
.itt'6  B.  ed.  J.  Seld.bn.  L.  1623.  F.  Simeon  Dvmi^ 
MEKSI8  [ftt  11301]  616  b.  1120  Tw.  p.  85  fortges.  t(h 
Joannes  Hexham  1130  b.  1154  das.  j?.  257;  Gvi- 
tiELMUS  DE  Somerset  in  Malmesbury  [st.  n.  WM 
Begalium  IL  V  v.  449  b.  1127  n.  Aitt.  novellae  IL  II  yyt 
1127  b.  1143  b.  Sav.;  engl;  v.  J.  Sharpe.  L.  1815* 
de  rebus  Glaitoniennbm  b.  1127,  fortges.  v.  AnAMJ^\ 
DoMERSHAM  b.  1290  ed.  Th.  H.  1727.  2.  $.  und  v.  h 
ANNES  Glas  TON.  b.  1400  ed.  Th.  H.  1726.  2  8;  He^ 
njcus  DB  Huntington  [st  1159]  Chr.  449  b.  1153s 
8  B-b.  Sav.;  Caradocvs  Lhan  c ARVAN\ri^6]{yt 
V.  Wales,  V.  mehren  fortges.:  the  hüt.  of  Cambrta.  L.  ISi: 
4;  Bog  ER  de  HovEDEN-4«».7/.Ii  v.  731  b,  1204b.SiT. 
Benedict  Abt  in  Peterborotigh  Chr.  1 170  b.  1199  ed.  Ti 
IL  1735.  2.  8;  Oervasius  Chr.  1122  b.  1200  b.  T» 
OuiLiELMUs  Bach  liiTThK  in  Neubridge  [st  12iih 
de  vUa  Henr.  II  et  Bich.  IlL  V ed.  Th.  H.  1719.  3.  8;  6/ 
RALD  Baldwin,  eigentl.  Barry  [nt.  n.  1220]  liinenr 
rii  Cambriae  IL  IL  L.  1804.4;  Engl.  L.  1806.  2.4;  Casiir«? 
descriptio  in  Ed.  Itin. ;  Topograpfiiae  Hiberniae  IL  Hl : 
Camd.  ;».  692;  expugnat.  Hibern.  IL  II  da»,  p.  755;  31 AV 
THAEüs  Paris  [st  1259]  hütoria  major  1066  b.  12i 
fortges.  V.  WiLH.BlSHANGER  [st  1312]  b.  1273:  c* 
G.  Wats.  Lond.  1684.  F.;  JVicoL.  Trivet  [st  l3^ 
Forts,  d.  Chr.  Guil.  Mßlmesbur.  v.  1136  b.  1307,  fortges.' 
^^pAjrMuREMUTH.  1302  b.  1336  u.  v.  e.  Ungen.  b.  13?- 
ed.  c.  cont.  A.  Hall.  Oxf.  1719  u.  1722.  2.  8;  Gualtbe' 
Hemmingsford  [st  1347J  Gesch.  K.  Eduard  /  **■ 
Th.  H.  1731.  2.  8;  Joannes  de  Trokelovite  Ammh 
Ed.  lled.  Th.  H.  1729.  8;  Banvlf  HiKEnES  h 
1363]  Polychronicon  h.  1357  in  7  B. :  B.  1-6  b.  G.  2;  fibe^ 
ins  Fngl.  u.  foirtges.  b.  1387  v.  Joannes  i^^  Treti«*- 
tu  Vi   W*    Caxton   [st  1491]   b.   1460:   Ckromcles  oj  i 
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Liond.  1482.  F.;  Monach.  ErishamlenIsib  mta  Rich.JX. 
»rf.  Th.  H.  17?9.  8;  Henr.  KyjGTvy  in Xeicester  Chr, 
)50  b.  1395  b.  Tw.  p.  2311  u.  Aisf.  depQfiUonif  Rieh.  11 
las.|i.  1743;  Thomas  de  EiiMhah  zum  Tjbeil  in  Versen 
Vita  Henr.  V  ed.  Th.  H.  1727.  8;  Ljviu«  rfe  Forii  Aist. 
Henr.VI  ed.  Th.  H.  1716.  8;  Joannes  Rossus  [st 
[491]  de  reg.  ed.  Th.  H.  1716.  8.,  —  Die  Schottische 
Jesch.:  in  Chr.  v.  Mallros.735  b.  1270  h.  .f..;  Joannes. 
IS  FoRDUi»  [1350]  Chr.  b.  1037  in  5  B.,  fortges,  v.  M^- 
en:  c*.cont.  ed.Tn.  H.  1722.  5.8;  ed,  W«  Go.odai^l.  Edinb«: 
747 f.  2F,;  And.  Winton  s.  oben  §^  $4. 

C.  Die  in  Isl and  gesammelten  Nordischen  Sagen  (§.  85) 
rnrden  aaim  Theil  von  Dänemark'»  (s^.  Jac.  Laxgebgk 
Icriptt^  rer.  Dan.  Kopenh.  1772  f.  7  :F.)  kircMichen  Chro- 
isten.bentitxt:  Sveno  Claqeson  Gesch.  d,  D.  Könige 

00  K  1186:  opmced.  J.  Stephanyu;9  1642.  8;  Saxo 
L  AN  c),fi,R  AU  VI.  [st,  ]|,1203]  Dan.  Cfesch.  b.  1196  in  16  B.: 
d.  Ch*  A.  Klo  TZ.  Lpz.  1771.  4  Tergl.D,A;ji|4VANN  Forsch. . 

S.  .151.  —  lieber  Schwede n*s  (s.  E.  M-  Fant  Scriptt. 
er.  Suec^  1*  Ups-  1818.  F.  rergl.  •€,  W.  WAi^^tHoi^z  J?Ä/^ 
t9t.  1781  fv  .12.  8)  Qesoh..  mehre  Reimchrppilcen  des  XTV  u. 
;y  Jahrb.;  Ebicb  Oi»ai  in  Up8ala[st  1486]  hiit.  Suecor.^ 
u  1464).i^., J.Locc^Nius.  Stockb.  1654^8, 

F*  Itt  Teutiic bland  herrs<{het  eine  eigenthüinliphe  hist* 
hätigkeit  d^a  Klems.  seit  dem  EnjLe  d^s  VIK  Jahrb«;  ^Pßx 
im  Theile  wegdn  ihrer  Beziehung. ^uf  das  AI|gemejlner^  schon  . 
}en  (IX  p».I(I*  a) .  angeführten  Arbeiten  sind  nicht  i\ur  in  Hin« ^^ 
(^ht  der.  Men^e,  sondern  weh  durch  vielumfassenden  Inhalt 
id  seit  dem  IX  Jahrh*  durch  Annäh^mng  zu  reiferer  K,unst- 
(Stmlt  und  manche  Yorziigüchkeit  im  Streben  und  Tone  be-^ 
ht€^nswerth ;  ein  weltgeschicbtU  Qesiehtspunicti  jlin.XV  J^h^h./ 
grösseren  Univarsalhistoriien.beurkundetji.wnlt^t  früh.in  vie-^ 

1  vor;  .die  meii^ten  zejliehnen  sich  durch  trauen . Fl^i^^s  iii^L^ 
inunelo,  tnelire  durch,  genaue lAjiffassung  von,  Einzelnheiten, 
UDche    dtil*eh  sittlich' -praktiscbej«  Sinn   aus;  seit  dem  XIV 
lirh.  werden  Qeschiehtwerke  afloh.in  der  Matterspraphe  ?i^-.t 
;h  treuheraig  gieschHeb.en. .  SämmL   Scrifferes  rer»  gefjfi. 
it   1532:  b»  117» l  s.  J.  P.  FiiHXE  Index  in^QlL ^crfptt.  r> 
rm^  .  l4>». :  1 107»  4 ;  Brevif  inir^.  iti  M^l^.  n  germ^  lp£t^.  h' . 
27.  4;   *Ph'RTX  s.  oben  IL;  Mehres  in  d.  gemischt,  S.  oben 
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§•  yS'Note ;  vergl«  Archiv  d*  Gesellsch«  f.  alt.  t.  Geschichtkan^f 
Frkf.  4820 f.  5.  8.  —  Hroswitha  §•  89;  WiTicmiyh 
in  Corvey  [966  b.  980]  Gesch.  d.  Sachsen  b.  937  in  SB. 
Leibnitz  Scr.  Brun$v,  1  p,  208;  D/tsmah  B.  v.  Ma- 
sebnrg  [geb.  976;  st.  1018]  Gesch.  d.  i.  Könige  876,  eig.  m 
b.  1018  in  8  B«,  von  welchen  5.  6.  7  die  wichtigen :  rec.  i.  i 
Wagner.  Nbg.1807.  4  vergLArchiv  2S.  48;  Adelboiü 
B.  V.  Utrecht  [st.  1027]  Gesch.  K.  Heinr.  11  1002  b.  1004  ii 
2  B.  Leibn.  1  p.  430;  Wr ppo  [st.  105^?]  Leben  Cwr.  L 
Sal.PisT.  Str.  1 /^•457;  ^DilJC  Bremensis  [st.  n.  107e| 
Kirchengesch.  des  Nordens  788  b.  1072  in  4  B.  in  J.  £.  oi 
Wbstphalen  moiitrin.  2/^.615;  iLAJM^iif/tr  ScHAFHit. 
in  Hersfeld  [st.  1077}  Gesch.  d.  T.  v.  alt.  Zeit  b.  1077  in  2B. 
{lelbstst.  V.  1041  an:  ed.  J.  C.  Krause.  Haile  1797 J; 
Bruno  [st.  n.  1082]  Gesch.  d.  Sachs.  lüriegs  1073  b.  10$ 
Freiier-Str.1/».  174;  Otto  Freisin g  u.  s.  Forts. ob« 
II;  BvncARD  BiberaöensisI  [HTM^hitt.  FHderkil 
ed.  G.  A.  €hristmann.  Ulm  1790.  4;  Qott FRiit 
Ensning  in  Strasburg  [1308]  Gesch.  jRtrdf.  y.  Habsb.  ilÜ 
briechts:  Engelhardi  chron.ed*  F.  M.  Pelzbl.  Prag  1777.^ 
/.  BiEDESJBLj  die  Limbnrg.  Chr.  u.  /.  Tw.  v.  Kovig»^ 
HO  YEN  oben  f.  82;  J.  Bot  he  in  Eise^aoh  Xst«  1434] 
geschr.  thüringische  Chr.  v.  alt.  Zeit  b.  1433)  fortg^es.  b.  14< 
Menkbn  2  p.  1633;  Ebb  RH.  WiyD£CKitkMa\n2\UVt 
t.  Gesch.  Sigt$mund*9  das.  1  p.  1074;  Asdreas  in  Regent 
Chr.  d. Baierschen Fürsten  b.  1439,  fortges.  x.Leonh.  Bit 
HOLZ  b.  i486  ed.M.  Freher  Hanau  1707.  4;  SiGlsi 
Meisterlein  in  Nürnberg  [st.  n.  1484]  Ckr.  Norimber. 
1360  b.  1480  in  Ludewig  reliq.  8;  Cosr.  BotheC^ 
nehken  der  Samen  b.  1489  Leibn.  3  p.  277 \  Johaü^^ 
Trittek^tzeim  b.  Trier  [geh  1462;  st.  1516]^  vielseitige 
rastlos  thätig,  anch  wegen  s  Polygraphie  u.  Steganograpb 
merkwürdig,  sammelte  riel,  aber  unkritisch  zur  Fräok«Ge*»(t 
schätzbare  Noti;Een  zur  t.  Litt.  Gesch.,  schrieb  die  Klostr? 
gesch.  y.  Hirschan  b.  1370  n.  v.  Spanheim  1)24  b.  iSll,  l 
terliclss  riele  Briefe  u.  m.  a.:  Opera  hist.  ed.  M.  Frehf- 
FAf.  1601.  F.;  opp.  $piriiuaHa'  ed.  J.  Busaeus  r.  pard] 
Mainz  1604  f.  F.;  Labisl.  Sustheim  [st;  1526]  r 
Fürsten  u   des  Landes  Oesterreich  Altharkoinmcn.  Bas.  141' 
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F.;  de  familia  C7w(^or.  b  Lcibn.  1  j».  800.  -^  Yiale  Mxi- 
nograpUien  sind  kier  übergangen^ 

Die  Gesch«  d.  -Schweiz  wurde  mit  redlichem  Fleisse  |f, 
hoohsiiiniger  Vaterlandsliebe '  Von  lieka  bearbeitet,  a.  G.  £.  v- 
UAI.X.ER  BiU.  d.  Sckw  Gesi;h.  NA.  Bern  17S&  IT.  g:  ^ 
CasR.  JusTis&ER  in  Bern  [st.  1426]  BemerGhc  b.l421: 
B.'  \M%  8^;  Fun.  .  Humim £iiiäSi x  oben  MII«  a;  A 
ScartLfyG  f.  82;  TnöRiSG  JPjttcMAjtp  i(sl.  1519] 
Gescb»  d.  Twingherrenstreits  1470;  das  LticerHer  PmxßM 
Elt  JSALYy  Kroiiil^a  v.  d.  lobl.  £y Genossenschaft  (868  b. 
1503>Bas    1752.  F. ;  v.  a.  ; 

Die  Niederländer  gehen  in  iietrieftsamer  Anlegting 
V.  Jährbüchern  d^si  Teiitscben  mit  ihrem  Beyspiele  vorauf  und 
stehen  Üinea  aiiob  Xspälerhin  in  geschichtU^her  Thätigkeit  we- 
nig nach«.  Das  CAfOfiieai»  Egmondanith  647  b.  1205, 
fortgev.  V*  OüfciJEJLMVs  Eghond.  b.  1332:  in  A;  Kluit 
hüt,  cffit*  com»  HolL  ZI.  1  P.  1 ;  v.  Reiinehromken  s.  §•  83; 
eine»  Genter  Miaoriten  Ann.  Flandriae  1^90  b«  1310  s.  C 
F.  A^  HAaTiHANN  Easemplum  cod.  Humbürg*  1823;  4;  Chron* 
DuNKKSE  vom  J4kANS£a  BnAxpo  1292,  b.  14}4 ,  JB AJC ^ 
Tao'i.tßM.A£vs  Bn:  Bmka  b.  1431 9  j¥£Gijfiirs  n£ 
MoYA'[si.  f478)  k.  1463,  u.  äj>k^an  i>\R  BvDt  b.  I4fi0 
in  T»  t  J.  «SwiefSRTn  Awu  rer*  ie/g.  Frkf.  1620  f.;  4. 
Augusfiliers  Magnum  Chromeon  54  b/ 1474  b.  Pistokiits^ 
Str.  3;  JAff  nJt  IVajelvwyk  [st.  1489]  Chronicke  van 
Holhmt  (863  b.  1477)  Auisteird.  1663.  4t ;  ANnRMAs  J>/^ 
Smjet  a.  Brügge  [1490^]  Ewcoüente  €rouA6  va  Vlaeudre. 
Antw»  1531.  F.;  r.  a.  m« 

6.  Die  Gesch.  d.  Slaven  wurde  s..  d;  XII  Jahrb.  von 
Geistlichen  y  in  UnSHiatid  und  B<Sbmen  zum  Tbeil  in  der  Lan- 
dessprache bearbeitet.  -^  HehMOLD  in  Bosow  [st.  n.  1170] 
Gesch.  der  t.  Slaven  a.  d.  Ostsee  v»  800  b.  1170,  fortges. 
von  ÄBNO-LBf  V.  Lübek  b.  1209:  rec^  H.  Bangert.  Lii«- 
bek  1702.4;  Forts,  eines  Bremer  Geisdiohea  b.  1448  LEiam* 
T.  2  p.  537.  r-Uttssiand*ä  Annalen  von  Nmstor  §.86, 
mit  vielen  Forts.  —  Bdhmen  Sainmr.:-  G.  Dobner  Mo- 
numeuia.  P.  1764 f.  6.^4;  Pelzbi^  ei  Dobrowskt  Scripti. 
ren  B.  Prag  1784.  2.^:  CoÄJfcr  vl^Dech.  in  P.  [geb.  1045; 
St.  112&]  €hr.  1038  b.  112»  in  P.  e^  IX  1;  drey  Forts.,  die 
lezte  V.  FrASCICUS  in  P.  1230  b.  1373  Dorn.  6  p.  242; 
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VjjfCBSTivs  V.  P.  Chr.  UM  b;  1167  Dobw.  1  p.29; 
die  bey  dem  Volke  beliebte  Böhm.  Reimchr.  1314:  heraus^. 
y.  F.  Prochazxa.  P..1786.'  2.  8;  Pet'hus  ZixTAv.Abt 
T.  Köiiiggal  Chr.  1253  b.  1338  in  3  B.  s.  Ch.  A.  Peschec 
P.  V.  Z.  1823.  8;  Pribek  de  Traclenin  gen.  Pcri- 
KAWA  übersetzte  [1350?]  eine  lat  Chr.  b.  1330  in  dai 
Böhmifiche,  dreymal  fortges«,  am  besten  1412  b.  1470  Dobs. 
3  p.  93.  4  pag.  137;  Bm^eu  de  Weitmil  [1374]  Cfar.4 
B. ,  .  wovon  das  4tt  Carlas  I  Leben  enthält  P  £  i«  z.  et  D.  2  f 
199;  £ilirjBJ?xriiri9  BnzEziitA  Gesch.  des  Hnssitenkriegi 
1414  b.  1421  Lud  ewig  Reliq»  6jp.  124.  —  Polen  Saminl 
J.  PisToRii  Pol.  Mit.  corpus.  Bas.  1582.  3  F.;  F.  W.i 
SommersberG'  Stleiiac.  r.  Scriptt,  ined,  Lpz.  1729  £  3F 
Laur.  Mizlea  ColL  magna.  Warsch.  1761  f.  2  F.:  Mkit 
TJNU8  Gallus  [1110 — 1135]  Chr.  rec.'J.  V.  Bamdtei 
W.  1824.  8;  Viyc^NTius  Kadlvbek  Busck  v.  Ci> 
eau  [geb.  1161;  st.  1223]  Chr.  b.  1203  in  4  B.,  von  deoa 
iUe  ersten  drey  ans  Vorarbeiten  des  £B.  v.  Gaesen  JoAi 
XE8  [st  1164]  n.  des  Crac  H.  Mattbaevs  Cmolmvi 
[st  1166] Entlehnt  sind:  Danzig  1749.  F.  vergL  Gr.  li 
Obso&inski  Y..  K.  ans  .d.  Poln«  übera  v.  S.  G«  Lisdi 
W.<18&2.  8;  BziEMZWA  machte  einen. Ansz.  a.  K.  b.  11% 
Jte$  gegtae  Ptiticipum  et  Reg.  Pol  per  V.  ea^mratae  qd* 
acc.  Chr.  Päl.  per  Dzlerswam  compo$.  W.  1824.  %i 
BoouPHALUS  R  V.Posen  [st  1253]  Chr-  h.  1252,  foI^ 
ges.  V.  BaczKo  bi  1274:  W.  1752.  4;  Joannes  Dlv 
GO8K  B.  V.  Lembei^  (geb.  1415$  st  1480]  Büt,  JP.  b.  \^ 
in  13  B«,  die  neuere  Gesch.  selbstsi«  berichtend:  ed.  Eb; 
HuYssEN.  L^z;(1711  f.  2  F. 

Die  Gesch.'Preusften's  v.  PetMvs  de  Duisbcü 
1190  b^  1326,  fortges.  v.  WiGANn.  Marbua.C;.' b.  1394i 
V.  e.  Ungen«  b.  14d3 :  CAr.  terrae  Pruigiae  €.  ^ntmadv.  C» 
HARTKNOGjriu  Jena  1679.  A'yJouA:Kif  v.  d»  Pusilil 
gewohnl.  /•  v.  Lindenbi«  att  Jahrb.  1360  b.  1417^  sdbsfi 
V.  1381  an,  mit  Zus.  e.  jfing.  Hand:  herausg.  v.J.  Voicti 
F.W.  ScHUBERT^Königsb.  1823.  8.  — D/Tiif  K.  v.Aiy 
PECKE  [1296]  Jahrfa.  Gurlanda  u.  Semgallens;  HEjjfjuiO 
Chr.  V.  Liefland  1184  b.  1216;  Origine$  Livoniae  rec.  h^ 
Gruber.  Frkf.  u.  L.  1740.  F.^  U  m.  Erg..  v.  J.  G.  Ar'D^ 
Halle  1747  F.    *  .    .     i     .  »  . 
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H.  Ungai^n  Samml«  (J.  Bbiiic^Afts.)  Ber.  hung.  Seripttn 
^rkf.  1600u  F.;  J.  G.  SoHWA^dTorsR  Scr.  r.  knng*  Wien 
746  f.  3  F.;  1766  f.,  3.  4;  M.  CuKdy.itCHicuScr.  r.  A»ii»i* 
yoreitned,  Ofea  1798  f.  2.  S^i.B.  CiBAJiTV iT^füa  [flOO} 
«ebed'des  K.  Stephänut  B*  p«;268s  NoT ahiu«  £e/M  II  [1131 
••  1 196]  uwich.  Chr.  &  cn w* ;  8  imo  ^  i>  e  K  b  2  ▲  Chr«  b.  1290  : 
<;.  Al.  HoRANti^  O&n  i78£U  S.;.Jo  AN  NM  s  Anphidi^k.  t. 
^[üküllö  Gesch.  K.  I^udwig'«  iäffi  b.  '13K2  b.  B.  u^  in  .TiHcr-' 
^oirz  CAr.;  Ckr.  BvpmmiR  b«  1458  ia  %  B.  (Ofep  .1473i»  F.)» 
ehstand.  Cbr«  utairliiah  beontzt  in  JoM ANN  dm\.sTum^oci^ 
Ihr«  b.  1473  B.  u.  Sc  «¥(4  tr^  Maiihm$  OKro^^Siog!  iMiU  HU«^ 
lanisteft  an  s.  Hof:  64/>a?i0rQ  ^itii;2/o,4K  IS>r^'{8i< 
^78]  de  dioii8,^Jucii$M,C,&..%iM.^cnwr9\9.lLMtB0 
iAJSfZANO' ^..Bsi^n»  ''l%t\  }'tQ2]\d^ppr«  r.  Av ngr^  &c «rw. ; 

Büß  £XPGRIEN8  a.  d.  Floi^a^  [«I.  1496]  nurdl  Kampf 
lit  Türken  beti;.  D|u:8teUaagefi:B»'li.  Scaaw«}  AnTsOnm.o 
'ONJPINI  a.  AskoU  {st.  4508]  rtrAmg^  /^^  XXsX,  (b»  1495) 

?c.  C.  A»  Bel.  Lpa.  1771.  f.   .  '\  ;  .  j:: .    •     , 

L  Wa8.«¥ogii  dßiU'Alotgeiiland  in  .Uiulaitf  kfimi  'bfftt* 
»te  auf  «^aohnphten.  voa.  den:  Kre«süzügen»  iint^:>wel^hiett 
ACQ  BS  vr.y.KCB'Y  {III  b«)  df«f  "BTolliAtiiiidtgaten  pi^^  a*  i|iif 
ngeren  ,  Rfiifiebesobreibangea.  M^kwuidSg  isii^d  4^ .  Arnif np 
rinzßn.AA/7i7>a/M»[t3Q6]  -Nachriobten.  über  Aaiwv»  Tat- 
rischta yplker6^afte^ ,  ^  welobe  Uff  c*  Fax»  ^qn i  ^  ri\ 
ranzös*  [1307]  m  das  Lat.  'üheraetste;,  jsu  \^*  Pt^&r/.^^.  A. 
\  ii  L  L JE  ii.;\Bc9r]jin-  167t.'i  4 ;  franz.  i&  /lec  det  vojfages.  Leid* 
"29  T«  'X.u;  [in  BjsmcMBBON  uBecHaeg  1735.  4.     ^  ' 

93)  Erdk'aA4«'*W«ir  in  den  e]i$t(&ii,  sechs  Jahrb«  des  Mv^«* 
lalf^  sehn  v^rnaoblässigl;;  die  besserpn>(opographis^hen  N^by 
;hten  sind  Missieaarien  zu  verdanl^n-  u..in  frpiipiine<i;  Lqr^ 
«ide^  ^jpjsedergekei^.  Im  Norden  wurden  die  meisten  ,&i^ 
cku^gep, ^cnaacbt;  K^Alj^^jsd  .übeic^etzfte  di/e  Reiseb^ctn^ 
T  H  Rflü»  '  und  W,y  L  r  s  T  A  n's  )  ip  ( ^as  , Angels.  und  <  st^ilderie 
ürJAa0l<^-  s.  Dah;LMAN^  I^PISg^*  IS.  405;  von  der.  Ker- 
lones Cotd^Ciik^ilgen  haben  sich  &agen  erhahen.  — :  Yop 
ogTf  Sclurift|Qn.  kon^ien  allein  angeführt  werden:  des  Ireländ. 
levii'  [800^]  liber  de  memura  orbü  terrae  b^-  A..h^r 
iOJH^W^  JieeAfrei.  94  D.  P.  13)4.  8;  u.  der  dürftige  Ans- 
g    ymß,.Qv:ipo,  V«  ilavenna  {;9Q0?]    Ckvrographie  5  ß.: 
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AnangmiB.  de  g.  II0  V  ed,  PL»PoitOHeR&M«  P.  1688^8; 
k  Qrona9^9  Md.  Am  Mela  t722»  -^  Tom  XIU  Jahrh»  an  w 
nMkvten  sieli  die  RehMiffiibraDg^n;  naeh  ein^efTibrtem  (IM 
fttSidlien)  Gebr«v<A#  dlei  CompiisAe»  wurden  die  Setfehrta 
arfalgraklier»  ^m  häntfigat^n  warpii  s«  dam  XIX  labrh.  ij 
Reigen  nacb  Palftttina :  Wt  ti>MB  r^mn  0  ilr.  H  a i/  i, a  r  hu^ 
[1215]^  BuKCABa  ä.  SkriMbdrg  [1222  £.};  LunoLF  m 
SuoHEM  [1336];  Häs»  Tvcusm  a.  Nanfibari^  [1479| 
Bmrnu.  r.  BRBYi>£SBACMi  |14ltö)  II.  T»  a.  Fmchlbani 
aa  Ä«sb#ufe  Mrarcif  die  aoa  ehiiad.  Bebehrungaeifer',  wä 
Tiieil  ini  katfmäimiadiaR  Ab«ieh(en  uaiertioiniiieneii-  Ilei«eii  i 
mdere  Ländler  Asit^mi^'  diVÜnor^JoüASS  JitR  Ptm 

GviLiMhMV s  BhfMRüAV ra  [lM8}in  d-MangoLTatJ 
reys  P«  Beat^etioa  i{a/iif.  de$  v9y*  en  IHrtarie.  P.  16» 
3.  9  a.  Jte(v  de  dir.  vog^  en  11  Haag  1735;  2;  4* ;  des  Veoe 
Marco  Polo  [1295]  Beschreib,  des  Mogok  ttofeaiLOiii 
Asiens  b«  Ham.  2}.  engl«  r.  W.  Mar»bkii.  Lonrf.  I8I8.1 
vergl.P.  Zur  LA  di  M.  P.  e/c.  Vened.  1818.  2.  4;  desVeiK 
Marino  Sasuto  [se.  1329}  JErft^«  tecretor.  erueiti 
BoNOARS  Oe^^n  2;  «teil  Mineriu  OoBRifro^  i>js  Poi 
DSXOKS  [sU  i3At]m%rabiliit  muudi  h.  Bi^ia.  2;  J.  jf/u 
BBVtLLB  I«  84;  JoiTiiy^JEra  dbHAbs  a. Utrecht [13^ 
iiinefäf^s.  Devent.  1490.4;  Herr  Gqnz^de  CIsAVII 
(1406]  Gesandschaftsretse  an  Tii^ur  in  Amiroi«a  CoIIJ 
Jos.  ScBiLTBSRaBR  a*  Mäncfaeit  [1427.]  Nachr.  r.i 
Mongoley  n«  Persien;  der  Venet.  J  4^  8  AP  AT  Barbh^ 
[st.  1494]  n.  Ambrog.  Covtarmvj  J!LA^•  [1436  f.  \^ 
In  Persten  n.  d.  Tatärey  Kam.  2. —  See^Eatdeckangenvi 
den  von  Portagal  ans  [s.  1418]  gemacht,  vollendet  dip 
Tasgo  da  Gama  [1498]  Umsobiffangdes-alidl*  Afnca;i<^ 
trsBDA  Cada^Mosto  a.  Venedig  [1455  f.]  Htttemdi 
einen  Theil  des  nordwestl/  Afrilca  1^  Z  u  ft  L  a  dben ;  der  fr 
miese  CuRfSToVAL  ColombO  [geb.  14M;  at.  i^ 
entdeckte  [d.  12  Oct.  1492]  d.  nene  Welt:  Codiee  dtpl&m.(* 
fnmbo  -  americauo^  Genua  1823.  4;  G.  B.  Si^oTORao  Jl^ 
moriah  of  C.  Lond.  1823.  8«;  M.  F.  Nav AA-aeTe  Gf/eerü 
de  fo9  maget  y  degcuhrimientoi  etc.  \.  2.  Madr.  1825«  8;  ^ 
Flor.  AxKRfCo  Vespvcci  [st.  1516]  Reisen  [1497- 
b.  Ram.;  Joh  '  Ca  ROT  [1498]  Beisenach  Newfoaadlai« 
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Pedro  Ai.t.  CABRiLi.  [1560]  Entdedcr  Brasiliens.  VeigL 
h  M.  Sprenctei.  Q«»di.  d.  geograph.  EBAdeokangt»  U  Aiisg» 
Halle  1792.  8;  Samml.  6&  Ramusio  Nävigatianü  Yeaed» 
1550  f.  3  F.,;  S;  Purohas  FagrmSBs.,  Lmid.  16SS»  iL  S  F« 
--  Das  Studium  der  Erdkunde^  in  FraBkseich  li.  Teutsohknit 
nrar  sehr  beschränkt;  doch  nahmen  beide,  Torzügbeb  da« 
leztere  an  Erfafarungea  und  Entdeckungen  lebkaffen  Antheik 
VIehr  Pflege  scheint  dasselbe  in  England  gefnnden  sn  habend 
GenvAaru s  TiLBjenisysis^  [1211]  Oita  imptrMüii 
[m  Lbibnitz  Scr.  BrmMin.  1  p.  982;  2  p.  7&1)  wurden 
leissig  genutzt,  in  Spanien  und  Portt^i  eifaiehen  sieh  ara« 
>ische(  Ueberlieferangen  nnd  die  relig.  poHt.  Stelhrng  gfi^M 
Afrika  gab  zu  See  -  Unternehmungen  und  Entdeckungen  Yer«* 
mlassung.  Italien  war  dre  Heknath  wissensch.  Geographie; 
Handektbätigkeit  und  polit.  Vielseitigkeit  federten  zay  Be<- 
N^häftigung  mit  Geographie  auf;  BostF.  Fazio  JOJSQht 
Vbbrti  [1350J  wählte  sie  zum  Gegenstande  eines  Ged. 
Vittamondo.  Yicenza  1474  F.;  gegen  Ende  des  XV  Jabrh. 
nrurden  die  geegraph«  Werke  der  Qassiker  dnrvb' Druck  in 
illgemeinereii  Umlauf  gebracht  und  gründliche  nmthematischa 
md  astronom.' Kenntnisse 'leisteten  folg^ireiche  Hälfew  Deü 
^or.  Paxtl  ToS€AKELLA  [st.  1482]  sdilug  Uni8chifl\nng 
SiidAfrikas  vor  und  glaubte  [1474]  an  das  Daseyn  einer  West*« 
(lelt;  der  Flor.  Fmanc.  BsnLiNOBiMn  i.  \%A'  naeh 
Ptolemaios  ein  Lebrb.  d.  6.  in  terze  Rime  (1480  oder  1482. 
P.);  und  Mailand  hatte  für  (k  einen  Lehrstuhl.  Landkarten 
»raren  im  XIV  Jahrb.  nicht  selten  nnd  Seecharten  v.  d.  J« 
1453  f.  sind  in  nicht  geringer  Zahl  noch  Torhanden^ 

94)' Mathematische  Kenntnisse  finden  sich  bis  in  das 
!(I  Jabrh.  sehr  spärlich  u.  meist  auf  Anfangsgründe  beschränkt* 
\^on  Astronomie  wurde  hauptsächlich  zur  BereÄhttnng  dos 
Osterfestes  (wori]i>er  viele  ScbK  vorhanden  sind  s.  FARRtori 
BibL  1  p.  407)  Gebrauch  gemaekt;  der  IreL  Dun«ai.  b.  St* 
Denys  beobachtete  [810]  eine  Soimenfinstemiss.  : 'Unter  den 
(Verdiensten  Qsrbmrt'h  [st.  1003]  ist/r^t  das  geringste, 
iass  er  die  in  Spanien  empfengMie  mathematisefaiB  Bildimg 
in  französ;  l$cfa«den  übertrug;  sie  ist  be^  mehren  s.  Scbäler 
bemerklieh  a.  zeiget  sich  auch  in  Tefotsehland  z;  B.  i«k  Wi  i> 
HELM' 8  Abt  V.  Hifsobau  [st.  n.  1091)  pläh9.  et.a$tr^n. 
iu9Ufun.  iL  IIl  Ba«.  1531.  F.   —  im  XH  und  Xlli  Jahrh. 
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wacren  blondem  England  und- ItaKen  nicht  arm. an  matheuat. 
\u  aittrönam.  Lehvelni  and  Sobriftatellera.' il7iri;x.iKi>  in 
Bath  fv.  14S3]  nberaetste  Buklii'i  Geometrie,  Hadvi- 
^Hirs^  Bat^G.' [1144}  das  PiolemäiBdie  planispAäerium;  als 
lJnMiiricht«bucher '  «fanden  in  Anseha,  des  JonBAifVS  \e- 
aoRA!aiug  { ii23il  txrtikmetiqarum  ^hmet^t^.  IL  X*  Paiii 
149Ö.'F.;  Jo^AKS'MiS  nü  s.  bosco  v.  Holyvrood  [st.  i2J6] 
de9piaera;JoAy2iJsa  Campanus a.  Novara {1250] Uebeti 
and  £rUär. .  der  Euklid»iAien  Elemente  n«  m.  astron.  Sehr.; 
ÄiB JFR TiV8  Ma GS U8  [ St.  1^80] '  Würde  als .  Mechaniker 
ang9staut$  EöaeH  Bacon  [st.  12d4]  fibertaraf  aUe  Yoi* 
gjiiiger  in  Umfang  n.  Tiefe  mathemat.  Einsichten ;  der  engl 
Francisc«  J&MAyN  Pe€KHAM  [st^  1292]  bearbeitete  die 
Perspecthre;  der  ItaL  Vit£LLI0N  [\.  12S0]  stellte  dk 
Meinangen  über  Optik  zusammen:  in  F.,Ris'n&&  ifytia» 
Tbet.  1610»  -r-  ImXIV  Jahrb.  wuidej^  in  Florenz  Augengll* 
ser  erfunden  und  y.  d«  EngL  RiauARD  v*  Wallncsforii 
[1320]  and  «dem  Paduaner  J4(^]C'if  D.iBrD<o^%i|is  [str  1350| 
merkwürdige  mecham  Kunstwerke  änsg^Cuhrt«  Astrologie  er* 
reichte  ihr  höohstes  Ansehen;  PjETwtii  T»  ABANOx[st.  13i6| 
brachte  sie  init'Medieiiilki  ajsstenlajl.  Zuaammenhaiig: ;  Cecü 
(§•  81)  suchte  die^iJ^inheit  des  <  Weltalls  auf  diesem  '  Wege 
nachzuweisen;  (ke^  McAaea  dcQr  lAstjrbnomöu  und/  Aslteloga 
in  ItaUte  .u*  ^England  Ist  .gross.  AI»  Selbstdenkeri  ti^eten  hp^ 
vor:  TM)bMA8  de  J}RA{»wARorM  [4t.:1349)  in  Arühmetki 
et'  Oeametria  iptcuL  Paris  1512  JP<  Uf'a>  utidd^r  Oxf.  Leh- 
rer lb.4l360)  jBoJTi^AT  SuissET  genhm^t.  Caloulifi^.  Sie 
Wiederhessfellung  der  wisseascbaftlißheft  Mathematik  wai^  Folge 
deb  Rnokk^r '^zu  den  Qnidlen  des  class.  AJkerthvms  ;  Italiäner 
unU'Teutscbe  haken  darnni  fast  gleicheli  AntheU;  j^tie  bis- 
eben  neuRlBabten'  im  Cblcul;  derPisaaer  Le^ßSfiAjiB  Fi- 
B)Ae€Mjhäite  früh  >[1202}]<)ardi«  ZWeta  und  Algebra  einc«- 
fiihstt;  ihmfolgieiläa  Aisw^dang  .di^r  algd>fai^eheii  Methode 
mehTe'^iB.Mi^vvAa\N€"D'£'  J?Air,W  f  b^  Asez%o  [13401, 
FaüL  aEX^^L*  'ara<>o  [1360]  u^  A^  ;i  am  g^un^uaten  stellte 
sie  der  Milkor.  LViCAs  PAei'OLi  [14&0.}  dut:  Somma  b 
AirähmeUca  etc.  Yeried^  1494  Fw  u.  dei  4MMi  ,pr0poriione* 
Ven.  1 509. E. ;  liitkbelwiiil  sind  desAstroo.  Jqbann  BiAS- 
c^lNi  a.  Bologna  [st;  1458]]  FAlui;.'TßSi[^Ay£LLAi^ 
93;  DoM'.  MabLma  NovenA  in  B^^  Copernicus  Leiim* 
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u.  A.;  BosJsMw   VuL^TVn'i  R.  Rimini  [st*  14S5]  de  re 
mililari  iL  XIL  Verona  1472.  F.  Die  Teutscbea  kalten  ihren 
Vereinigangspinikt  in  Wien,    wo  Johank  v«  .GuänDEif 
[st.  1442]  e. matbem.  astronom.  Schule  bildete ;  s« Sek.  Oboag 
V.  Peurbach  [geb.  1423;  st.  1461]  gestaltete  die  «eaeiiß 
Trigonometrie  und  zeichnete  sich  als  Gnomoniker  und  dttrcb 
astronom.  Beobaditungen  und  Berechnungen  aü»  Sr-P.  Gas- 
8ENDI  ojpp.  T.  5  p.  &19;  s.  Scb.  Camill.  Jom.  ü/rz»- 
Xrfit  Reoiobiontanus   [geb.  1436;  st.  1476]   übersetzte 
m.   Werke  griecb.  Matbem.,  führte  die  Umstaltung  d«  Tri* 
gonometrie  fort,  führte  die  Benutzung  der  Algebra  in  T.  ein, 
verfasste  trefliche  astronom«  Ephemerides  (ad  1475  usque  ad 
1506.,Nürnb.  1474;  1476.  4)  u.  war  in  Mechanik  vorzüglich 
erÜEÜiren;    mit  ihm  arbeitete  in  Nürnberg  [1471  f.]  g.  Fr* 
Bjsrnbahd  Walther  [st.  1504}  s.  Gajssbndi  opp. 
T.  5  p^  522  u.^DopFEiiMAY£R  Nachr.  v.  Nurnb.  Matbem. 
N.  1730.  F.  —  Die  Astrologie  blieb  in  Achtung  und  wurde 
unter  anderen  von  dem  Neapel.  Joannes  Abissu s  14d4, 
iron  Jon.  Angjslujs  Bavarus  in  Wien  [st.  15|2],  ¥• 
Jacor    ScHONHEiNZm  Wirzburg  1502  mit  Geist  ver- 
treten. Auf  Kalenderverbessernng  wurde  in  dem  lezten  Yier- 
theile  dets  XV  Jahrh.  in  Italien  und  Teutschland  Von  vielen 
stimmfähigen  Männern  gedrungen.  « 

95)  In  der  Philosophie  waren  Arütofeleß  nnA  Au* 
^Ustinus  Führer  und  Muster  für  den  dialektischen  Schulun- 
arricht.  Als  praktische  Denker  treten  im  VI  Jahrb.  hetvor: 
Axic*  Ma^l.  TonavAT.  S£V£j(ti^'vs  Bomthjvs 
n  Rom  [st.  524],  mit  CasHodor  Aie  Hauptstütze  d.  Litt,  in 
ialien,  viel  wirkend  für  den  öffentlichen  Unterricht,  bey  wel- 
;hem  auch  lange  von  s»  ,Schr.  Gebrauch  gemacht  wurde,  hin- 
erliess  ausser  mehren  Uebersetzungen ,  tbeolog.  und  philos. 
Sehr,  de  consolatione  pbilosophiae  IL  V  ed.  J.  T  h.  B.  H  ej^  f- 
LECHT.  Hof  1797.  8;  Opp.  Bas.  1570.  F.;  u.  Martixus 
IB.  V.  Braga  [st.  580],  dessen  moral.  Abhandlungen  lange 
üeit  alz  Arbeilen  des  Seneca  gegolten  haben:  opp.  Basel 
562  F.  — .  Unter  den  philos.  Lehrbüchern  des  Boeihius, 
^(usiodorius y  Jsidoruiy  können  die  des  Bjsi>A  ven.  (s.  f. 
2,  III.  c.  D.)  de  remm  natura  u.  Senientiae  als  die  frueht- 
arsten  betrachtet  werden ,  da  das  eifrige  und  vollständigere, 
ie    Entwickehing'  der  Scholastik  vorbereitende  Studium  der 
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Dialektik  ans  Engliteben  /Sdhubii,  ttameiHlkii  ¥oik  hmta- 
ging.  Es  Wttrde  in  den  Untenichtaanatalten  des  FränUdieB 
Reiches  eingefnhrt  und  zur  Hanptlieschäftigiuig  erhoben  tob 
Flaccus  AhcuiN  ans  York  [st.  804],  dem  RadigetxY 
Carti  d.  Gr.  [  s.  781  ] ,  einem  fmchtbaren  theolog«  «•  philoi. 
Schriftsteller:  opp.  eura  FIiobenti.  Regensb.  1777.  2  f. 
Ton  s.  Seh.  war  RaABAKVa  ilf iL I7 Ji r «  ( geb.  776;  ft 
856],  Abt  in  Fuldfi  (822]  u.  EU.  v.  Mainz  [847],  einer  der 
Mrirksamsten :  opp.  ed.  G.  Couvexier.  Cdln  1627.  6  F.- 
Der  Erfolg  des  angeregten,  bald  erstarkenden  Gebranclia 
der  Vernunft  in  der  Theologie  wurde  in  lebhaft  u.  mit  aHp* 
meinerer  Theilnahme  verljandelten  theol»  Streitigk^ten  «cb 
bar;  so  über  die  Lehre  von  d.  Abendmahle  zw.  PAscBki 
Rad  BERT  US  [st.  865],  Urheber  [831]  der  Transsaiist» 
tiationslehre,  u.  s.  Gegner'  Rat itAMNU s^  welcher 
G0TTSCHAI.K  [st.  86|]  die  durch  Rh  ab.  M.^  H  i  ycMH 
n.  A.  [849]  bestrittene  ^if^tsrffinische  Vorstellung  von^ 
Gnadenwahl  vertrat.  Unter  den  Theilnehmern  an  diesen 
strengem  Eifer  der  Kirchenbeamten  fortgeführten  dognui^ 
sehen  Fehden' biehauptet  Joannes  Scotus  lÜRiGsn 
[850 — 877],  Bestreite]-  des  Patchat.  R.  i^nd  des  llair.^ii 
Selbstdenker  die  Erste  Stelle.  S.  mit  Religion  identifidu 
Philosophie,  lebendige  Erkenntniss  der  Dinge,  wie  sie  sii 
n.  in  ihrem  Zusammenhange  mit  dem  Unendlich^,  der  Qveii 
alles  Seyns,  stützet  sich  auf  Grundansichten  von  Emanati« 
Pantheismus  und  sittlicher  Freyheit  des  Willens  und  ist  re's 
an  eigenthümlich  tiefen  Betrachtungen  und  Folgerangen;  t 
ist  i|pit  Aristoteleij  Piaton  und  den  Neuplatonikern  vertrau 
ausser  der  Uebers.  de%P«.  Dionynos  Areop.,  sind  erhaltent 
Werke  de  divisiöne  naturae  IL  V{ed.  Th.  Galb  Oxf.  Itö 
F.)  n.  de praedestinatione  (in  Mau gu in  Auctt.  de  praeil 
1650.  2.  4T.  1  p.  103);  vergl.  P.  Hjort  J.  Sc.  £.  Kepei^ 
1823.  8.  Die  im  X  Jahrb.  fortdauernde  Wirksamkeit  des  du* 
logisirenden  Vernunftgebrauches  wurde  erkräftigt  durch  Ge* 
BBBrT*  s  (de  rationali  et  ratione  uti  in  Pez  Thes.  2,  ^ 
147)  ausgebreiteten. Einfluss  und  durch  Constantinüs^ 
Fleury,  Abbo  v.  Fleury,  AdAlbbron  u.  A.;  obglekt 
die  Mehrheit,  deren  Meinung  Fvlbebt  v.  Chartres  (^ 
1029]  ausspricht,  dem  bequemeren  Anctoritätsglauben  ergek* 
blieb  und  fromme  Mystiker  (unter  welchen  OxaLOr.  Begaff 
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btirg  1662  Äincär  d*r  fcfmlittwiivwtlieren  ist  s.  PlBZ  ^*«**  3,  Ä 
Q.  14a.  359.  547)  die  Vonrechte  der  Offenbamng  und  das  innere 
Licht  geltend  machten  9  so  gewan«  doch  die  Richtung  «itf  dia- 
iektigehe  Specvlation  ^tscliiedenes  Uehergewicht  und  stritt  in 
kirchl.  Streitigkeiten ,  am  ansehauiichf^fteii  in  dem  duueh  B£^ 
RENßABiifsTufio^.[»U  1G88]  erneuten  Kampfe  ttber.die 
rraiHUNibstantiationslehre  (s.  Les sing  Sehr.  Th.  13  und 
Staüdlis  und!  Tkschirner  Arch.  2, 1)  hervor;  von  s. 
sahireichen  Gegnern  ist  der  berühmteste  Lasfjiancvs  ^ 
^avia  [geb.  1000?  st.  1089]/  al&  schaffsinniger  Dialektiker 
Lusgeseichnet :  app.  etulg.  L.  b' Achery.  Paris  1648.  F.i  s* 
Ich.AJfSEhMVS  iu  Aosta  [geb.  1033;  st.1109]  verfulirin  / 
Jegrilndung  der  Glanbenslehren  ganz  dialektisch;  den  im 
?ro9hg%um  so  geführten  kosniplog.  Beweis  fLir  das  Daseyn 
arottes  vertheidigte  er  gegen  *Gaunilo's  in  Marmoutier 
1070]  sinnvollen  Angriff  im  Apologeticum:  opp*  lab*  ae  st. 
5.  Gerberok.  P.  1721.F.;  s.  Seh.  Hildjebjert  Turo$^ 
§.  89)  suchte  einen  Mittelweg  zwischen  Speculation  u*  positt- 
rem  Glauben  zu  gewinnen  im  TracL  theol. ,  dessen  fehlender 
Fheildiedem  Hvao  de  s*  P'.  bcygelegte  nemma  senteniiah 
mm  ist;  ^. moralis pbiloBophia  de  honetio  ei  uHlih\\Bh  im  MA« 
inübertroffen. 

Di^  im  XII  Jahrh.  vestgestaltete  Scholastische.  Ph«, 
iauptgegenstand  des  kirchl.  Schulunterrichtes,  wedceitd.und 
ibend  den  Vernunftgebrauch  und~  das  Selbstdenken ,  frachtbar 
in  neuen  und  grossen  Ansichten,  ausartend  in  Griibelejen  und 
Spielen  mit  BegriHen  und  Worten ,  hatte  ihren  Hauptsatz  in 
^aris  und  verbreitete  sich  nach  Oxford  uild  auf  den  Universt- 
glten   Teutschlands,    Italiens   und   Spaniens. '  v^ie  wurde  von 

iySEhM*S    Seh.    WlLLBAM   U.   MANGOLD    [st.    1076  | 

n  Paris  gelehrt;  hier  trennten  sich  [ltH)2J  die  Dialektiker  in 
;wey  Schulen:  die  Realisten^  deren  Haupt  Gvi hJ Ej^^v s 
»bCampellis  [st.  1121]  war,  behaupteten  universalüi  iu 
*e  ;  (lie  NomihulüteUj  ausgehend  von  Joannes  Rose  E  Li  ^ 
(  V s  Hessen  nur  universalia  post rem  zu.  Pew nus  Abae- 
.ABBVsa.  Palet  b.  Nantes  [geb.  1079;  st.  1142],  als  Lehrer 
'.  Vielen  (Berengarius  Ftciav.j  Arnoldus  Brio;.  u.  a.) 
gefeiert,  selbst  von  Gegnern  geachtet,  umfassend  gelehrt  und  . 
leller  Selbstdenker ,  Offenbarung  und  Vernunft  vereinbarend : 
i..  et  Mloisae  [st.  1162)  f^pp.  ed..A.  Duchesne.  Par. 
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1616;  4;  theolog.  eh.  IL  FiniHARTSiri^^f  D«  Tbei.  Sp.  1139; 
Ethieain  Psa^  The^.  3,  2  >.  625;  Pjsrnvs  ue,  CbucHii 
[sMfSO];  G ihBBRT  PonRE^TANUs  [st.  1154]  «e»^eftf./I 
VliLV.  1655. 4;  Psa^Jtifa  Lombarous  [sb  H64]  begriih 
dete,  mit  Bejrbekaltmg  d«r  Mediode  Hildrbert*»,  dai 
viele  Jabih.  gültige  dMektigche  Syfttem  der  TheeL:\feft/. //.IT. 
Päriff  )5d7«  4  ete.  Gegen  die  dialektisclie  Tlieblogie  eridäik 
«idi  deif  mächtige  Ciatorci^gerDjf  jrxzt A Ai>.v«CIairTanx[geli 
-1091 ;  «t.  1153],  Glauben  und  Hingebung  an  positive. Kiiche»' 
lehre  fodernd:  opp.  eur^^J^ Ma^bij^ImOk*  Ed.  HL  P.  1719.1 
¥, ;  u.  mit  weit  Irbchtbarerem  Erfolge  arbeitten  dem  asmaas!' 
lieber  Ueberhebung  bezUchtigten  Rationalismos  Wissenschaft 
liehe  Mystiker,  welche  in  dem  August.  Stifte  a  9.  Victmi 
d.  Vorstadt  v«  Paris  ihre  Heünath  hatten,  entgegen  :  .d.  teutsck 
HVGO  a  8.  VJ  [geb.  1097;  st.  1141],  in  d*  theol.  Systene 
•de  eacrameniii  chriit.  fidei^  durch  Umsicht  und  weise  Mäsi- 
gung  ausgezeichnet,  als  Psycholog  bemerkenswertb  und  in' 
methodidogtschen  Sehr. ,  didm$calico»  IL  VIIj  de  medüaii» 
ete.  musterhaft:  opp^  Ronen  1648.  3  F.;  im  Wesendicl« 
sfimmt  mit  ihm  Rj  chard  a  9.  V.  [st.  1173]  überein,  imDor 
.matisi];en ,  de  trmitate^  tiefer  eindringenden  Scharfsinn  bear 
kündend  und  die  innere  Anschauung  kunstgerecht  bestimmefii 
O0>»  Ronen  1650.  F. ;  heftiger  Antirationalist  war  Jf^A  lthii 
a^.  V.  [1173],  milder  GvAniNVs  [st.  1180]  u.  Gon 
FRIED  a  8.  V»  —  Ueber  beide  Parteyen  erhielt  sich  Joi> 
a^jesParvus  a.  Salisbury  [st.  1180],  gebildet  in  Frankieiil 
[1136]  u.  B.  v.Chartres  [1172],  gelehrt;  und  voll  edlen  Streb« 
nach  freyer  Wissenschaftlichkeit,  im  Metalogieu8[  IL  IV  T« 
theidiger  der  humanist  Studien,  im  PoHcraticu8  IL  Villi 
Thorheiten  ^der  Zeit  beleuchtend:  Leiden  1639.  8;  £/ü( 
Paris  1611.  4.  —  Vom  Anfange  des  XIII  Jahrb.  an  warM 
oberrichterliche  Ansehen  des  AniSToi'EL.ES  in  Philosoph 
n«  Theologie  von  allen  scholastischen  Parteyen  anerkannt  i 
die  Entwickelung  de^freyeren  Vemunftgebrauches  schritt  rasd 
vor.  Mehre  physikalische  Sehr,  des  A.  kamen  [1200]  in  Lebfl' 
Setzungen  a.  d.  Arab.  u.  s.  Metaphysik  in  e.  jüd«  Anszn^'^ 
in  Umlauf;  anstössig  kühne  Aeusserungen  in  Paris  scheint 
auf  diese  Quelle  zurückgeführt  und  deshalb  [1209 ;  1215;  123i 
.strenge  Mnassregeln  gegen  Benutzung  derselben  ergrifiea  voc 
.den  zu.sexii;'aber  diese  konmteh  die  Verbreitung  und  eifrir* 


V.     Abeadland.     PhiUsophie.  !^ 

•enntzung  [vor  1225]  der  in  lat.  Uebers.  aas  d.  Griech.  von 
[onstantinopel  nach  d.  Abendlande  [1215]  gebrachten  Meta- 
hysik*,  naturwissenschaftL  Sehr.,  der  Ethik  und  bald  darauf 
sr  Politik  nicht  verhindern.  Die  Uebersetzangen  Arist. 
Tcrke,  theils  ans  dem  Arab.  theils  aus  d«  Griech.  (anter 
eichen  die  des  fleissigen  WlI^HJSLM  v.  Morbeke  st. 
281    bemerkenswertb  sind)  vermehren  sich;    Thomas/^. 

Q.  ist  auf  Sicherstcilung  des  Textes  bedacht ;  der  Commeit* 
toren  sind  sehr  viele;  vergl.  Jo  urdain  BecAerciei  crit. 
rr  /'  age^  et  /'  origine  de»  iraduciions  lat.  d'  Aristote.  P. 
119.  8.  Aus  der  grossen  Anzahl  der  Scholast.  dieses  Zeif- 
ters  sind' als  bedeutendere  zn  eovähnen:  Alexanbmr 
3  Haines  in  P.  [st.  1245],  der  erste  Ausleger  der  Senteim 
»n  des  Petr.  L.  u.  Vf.  einer  später  [1252]  v.  A.  been^de- 
n  summa  tieo/ogiae;  Gui liblmv s  Arvernus  [st. 
:49],  B.  V.  P.  [1228],  mit  Arabern,  auch  mit  Platonimu» 
kannt,  Selbstdenker,  das  sittlich  Praktische  beachtend :  opp. 

1674.  2  F.;  iloirf/tr  Grosseteste  [st.  1253],  Uebers. 
235]  der  Arist.  Ethik,  vielleicht  auch  der  Politik  a.  d. 
iech.,  freymüthig  über  Missbräuch^e  sicherklärend  s.  Ort. 
ratii  Pasc*  r.exp.  app.Ej},  Brown  p.  244;  VjNcsy^ 
lu s  Bellovacensis,  Dominic.  in  Royemont  [st.  zw. 
64  u.  1274]  trug  [1250]  unterstützt  v.  mehren  Ordensbrü- 
rn,  e.  allgem.  Encyklopädie  aus  bewährten  Schriftstellern 
sainmen  in  4  Abtheil,  nehuil.  Speculum  naturale  in  33^  B. 
*.  doctrinale  18  B.  philos.  Inhaltes,  Sp.  kisioriäle  32  B«; 
iter  wurde  von  einem  ungeschickten  Abschreiber  hinzu  ge- 
rt,  Sp.  inorale:  op.  et  st.  Theolog.  Bened.  Douay  1624.  4 
i  s.  treil.  Aufsatz  über  d.  Erziehung  K.  Kinder:  t.  m.  drey 
h.  V.  F.  Ch.^  Schlosser.  Frkf.  1819.  2.  8;  d.  Dominic. 
'^  B URT u s  Magnus  a.  Lauingen  [st.  1280],  Realist: 
rte  in  Paris  n.  Coln  alle  Theilc  d.  Thilos.,  kam  durch 
^sik  u.  mechanische  Kenntnisse  in  den  Ruf  der  Zauberey,  be-^ 
leitete  Theol.  u.  Ethik  mit^ossem  Scharfsinn :  opp.  st.  et 
.P.Jammy.  Lyon  1651.  21  F.;  s.  Seh.  der  Dom.  Thomas 
Iquino  in  Calabrien  [geb.  1224;  st.  1274]  vielumfassend 
ehrt  und  geistig  reich  begabt,  Vf.  eines  zwiefach  darge- 
llten Systems  der  Theol.  summae  theoL  partes  tres  und  der 
•zeren  sntnma  de  artic,  ßdei^  vieler  Erklärungen  Aristot. 
ir.:   Opp.  cura  frair.  ord,  Praed.  P.  1636  f.  23  F.;  opp. 
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iikeol.  Yened.  1745  f.  28.  4;  er  erloHUite  in  der  Lehre  voni 
•Freiheit  das .menschl.  Venaögen ,  sich  selbst  aum  Goteo i 
besdmiaen  an;  nach  ihm  nannte  «ich  die  Sehnle  der  ThoMült\ 
.XU  welcher  nnter  irielen  anderen  im  Xlil  Jahrh«  gehören  Kiil 
AI cu 8  G^exhaImB  CIajidav.  [s^'1293J,  Psycholog,  ^ 
vom* Meister  abweichend,  Asaib.  Cohv mn A'[^u\Vi^ 
.der  auch  de  regmine  ^pnmdpmm  IL  III  geschrieben  hat,  k 
4M%rabelnde  Hb&vabvs  Natalis  [st.  1323]. n.  der  1)1 

«Slillic.    .QUlLIJEl^MUS    Duj^ANDUä     DE    S.    PoRCU« 

[st*.  1332],  später  viele  Thomist*.  Sätze  bestreiten]);  £o 
vsKTUnA,  eigentl.  JoHANy  de  Fidamza  ausBagi 
imFlorent.  [geb.  1221;  st.  1274],  Francisc,  führte  alle ^ 
nnnfithätigkeit  auf  Ofienbamng  u.  innere  Erleuehtong  z 
^j^  Born  1588  f.  7  F.;P£TAU8  Hisp..a. Lissabon,  aliPi 
Johannes  XXI  \&u  1277],  Vf*  e.  vielgebrauchtea 
MO0£R  Bacon  [geh.  1214  (St.  1294],  Franciac  [1251], 
ingriech.,  arab.  u..hebr.  Spr.,  Mathematik, ^ Optik,  P 
.u»  Chemie  erfahrener  Vieles  (Pnlrer,  Ferngläser  etc.)ei 
ulkender  öder  andeutender  wissenschaftlicher  .Reformator 
^k^tiker :  Opus  maju$  nunc  pr.  ed.  S.  J  e  b  n.  Lond.  1733.1 
Per$p€ctiva  ,op»  et  st.  Jv^ondTBACHii.«  Frkf.  1614.  4;  ii\ 
cretis  operUms  artis  et  nq.t.  et  de,nulUtate  magiae.  op,  J.l)i 

llamb.1618.8;  li/C/filitD;r5.DEMEDIAVILI^A  [st  13(« 

•h^s.  um  Psychologie  u«  nalürL  Theologie  verdient;  JoASi 
DvNaScoTU»  [geh.  1245;  st.  1308],  Francisc,  darciiä 
/jßine  Spitzfindigkeiten  4u9klec  rationalistischer  Sachwaltn 
.Siupranatucalismus,  Indf^niiiAHtf,  Gegner  der  Tho 
opp.  ^d.  L.  WAJ>DiNG.,Leid.  1689.  12  F.;  er  ist  das 
4er  Scotisten,  von.  welchen  d.  Franc.  Faak  ciscti 
>Ia¥.ronis  [st  1325]  den  Meister  in  schwer  versfandb 
Begriffzerspaltung  zu  überbieten  suchte.  —  Im  XlY  Jahrb* 
fuhr  die  Richtung  des  philos.  Strebens  grosse  Yeränderoir^ 
die  Natojckunde,  Gir  welche  schon  .Pjb Tili/ «  Hisp.  Vori« 
hatte,  ipnd  be^isterte  V^erebrer  u.  Emsige  Forscher  in  h 
UVNB  LuLLV.s  a*  Palma  [geb.  1234;  st  1315],  der^ 
mitKabbala  befreundete  und  durch  Erfindung  der  dialektisd 
Topik,  einer  philos.  Mnemonik,  und  durch  chemische  V 
suche  Aufsehn  erregte:  opp.  ed.  Yvo  Salzinger.  ^^ 
1722  f.  10,4;  Petrus  de  Abano  [geb.  1250;  stn.l31i 
Arzt,  Astrolog,  Yerbreiter  der  iVaturphilo^ophie  des  Ats< 
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10 es:  Concüiator  differe«tü$rum.  Mantna  1472;  Yen.  1476. 
?.  Der  lange  hintangesetzte  Nominalismus  wurde  erneut  und 
'ortgebildet  von  OuiLlSLMUS  Occa]^  aus  Surreyshice 
St.  1347J,  d.  freysinnigen  Gegner  der  Papstmaeht,  logisch 
itrengen  Selbstdenker ,  um  Theorie  des  Urkenntnissvennögens 
vohl  verdient :  opp.  Lyon  1 495.  F. ;  die  Streitschr.  ge^en  den 
^apst  (nebst  denen  der  gleiohgesinnten  Johann  Ga nd at. 
[326,  Marsilivs  Patav.  st.  1328.  u.  A.)  inM.  Golda- 
Ti  Monarchia  i.  R.  J.  Frkf.  1614.  F.;  zwar  standen  viele 
Segner  des  Nominaliimui  auf:  Walthjbr  Bujüleig^h 
St.  n.  1337],  THOJfits  DE  Bradwardin  [st.  1349],  Tho^ 
fAS  DE  Argentina  fst.  1357]  u.  s.  Seh.  Mahsil/us 
IE  In  GH EN  [st.  1396]  und  mehre  Minorjten  oder  Thomisten  in 
England,  Frankreich  und  Italien;  aber  der  freyere  Untersn- 
hungsgeist,  durch  Occam's  Skepsis  angeregt,  fand  bey 
•esseren  Kopien  Eingang  und  erlangte  bald,  das  Uebergewicht; 
Vi  cot,AU  8  DE  AuTRicuRiA  bestritt  sogar  in  Paris  [1348] 
as  oberrichterliche  Ansehen  des  Aristoteles;  die  Grundsätze 
es  N.  wurden  vertreten  von  Johann  Bv ridan  a.  Be- 
lune  [st.  n.  1358],  Robert  Ho lkot  in  Oxford  [st.  1349] 
Ieinrich  de  Frankenstein  [st.  1397]  u.  viele  Leh- 
5r  in  Wien  u.  A.  —  Im  XV  Jahrb.  erhoben  sich  Widersa- 
ler  der  scholastischen  Anmaassungen  mit  zunehmendem  £r- 
Agei  der  vielwirkende  Mystiker  JOiliV AT J? 5  Charlier 
eGerson  [geb.  1363;  st.  1429],  Bestreiter  hierarchischer 
[issbräuche:  opp.  ed.  L.  El  Li  es  du  Pin.  Antw.  1706.  5]|i; 
T/CO  laus  de  Clamengis  [st.  um  1440]:  opp.  ed.  L  M. 
ydius.  Leiden  1613.  4;  Raymund  de  Sabunde  a. 
arccllona  [1436]  versuchte  die  Göttlichkeit  des  Christenthums 
IS  d.  Natur  zu  erweisen:  Liber  creaturamm.  Amsterd.  1761. 
;  Nl  COLAU  s  CusANUS  [geb.  1401;  st.  1464],  ein  tiich- 
rev  Mathematiker,  platonisirte  in  d.  Theologie:  opp,  Basel 
>65.  3  F.;  Joannes  IVessel  a.  Groningen  [geb.  1419; 
1489]  huldigte  in  reiferen  Jahren  dem  Piatonismus:  opp. 
[.  J.  L.YDIUS.  Amst.  1617.4;  und  mit  Gabr.  Biel  a. 
>eyer  [st.  1495],  Lehrer  iji  Tübingen,  schliesset  sich  die 
3ihe  der  berühmten  Nominalisten.  — Bey  dem  Aufblühen  des 
udiums  der  altciass.  Litt,  zog  sich  die  von  Humanisten 
isterer  Roheit  bezüchtigte  und  mit  siegreichen  Wafien  be- 
rittene Sclj^olastik  in  die  Klöster  zurück  und- blieb, jTortan  un- 

T  2 
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beneidetes  ausschliessliches  Eigenthnm  der  Feinde  geistiüPi 
Freiheit  und  reineren  Geschmackes«  Der  Platonischen  Pfa'Jo^d- 
phie  ofneten  sich  alle  nach  Licht 'und  Wahrheit  lechzende  (i»- 
mtither;  die  richtige  Auffassung  derselben  zu  erleichtern,  «ii 
der  Beruf  des  edlen  3/4  a  5.  Frcrxvs  s.  §.  91;  ./oixxi 
PiCVS  D£  MiRANDOLA  [geb.  1463;  st.  1494]  beahsicfatif» 
die  kabbalistische  Vereinigung  der  Arütol.  und  Platon,  h 
mit  der  Offenbarung  u.  p.  Neit'e  Joann.  Faasc.  P.  dfJI 
[geb.  1470;  st.  1533]  verfolgte  mit  einseitigerer  Mystik  im 
Vorhaben:  opjp.  Base]  1601.  F. 

Ueber  Staatsverwaltung  und  Fiirstenpflicht  scb 
ben:  Joasnes  Leimotigbnsis  [1216]  allegorisch]:  io« 
A.  FABRigji  Cod.  pseudepigr»  V.  T.  1  p.  441  vergl  Fi 
BRICH  b^l.  T.  4  p.  90  gqq.;  Vl^cent.  Bellot.  n 
AsG.  CoLONNA  s.  oben;  Phmlippus  de  Pergai 
[1380]  Speculum  regiminia  8,  Camment.  in  Catonis  Etiä 
1474;  Pbiuppu^  de  Leidis  [st.  138g?]  dereip.ct 
et  iorte principantis.  läeiden  1516.  F.;  Platina  (obei 
92.  lU.  c.  A.  2)  de  bona  principe;  Dionedms  Carafi 
in  Neapel  [zw.  1462  u.  1482]  de  Regentis  et  boni  prim 
officio  in  Mansi  Add.  ad  Fabricii  bibl,  T,  6jp.  4m 
24  9q.;  Franc.  Patriciv s  a.  Siena  [st.  1494]  rfefe? 
etregii  instüutione,  c.  $chol.  J.  Savignaei.  1519.  F.  n 
imtitutione  reip.  IL  IX^  c.  seh.  J.  Savignaei  1518.  F. 

Für  Erziehung  und  Unterricht  der  Jugend  haben.* 
Ii^rzigenswerthe  Ansichten  u.  Erfahrungen  mitgetheilt  Joi' 
NES  V.  Sali&bury  u.  Hugo  a,  s.  V.  s.  oben;  Peti\ 
Paulus  Veegeatus  a.  Capo  d'  Istria  [st.  1428],^ 
d.  Gesch«  d*  Carrirraschen  Farn.  (Murat.  Ißp.  lil)  deä^ 
nuii  moribui  ac  liberalibui  ttudiit^  4  oft;  Maphaevs^ 
Gl  u 8  au  Lodi  [geb.  1407;  st  1456]  de  educatione  puervi^ 
Basel  1541.  8;  Jacobjts  com.  Purlijliarum  [1492|j 
gener 08a  liberorum  educatione.  Basel  1541.  8;  voi-züj^M 
Beachtung  nebligen  in  Anspruch  Gu ARtNOj  VitxorO^ 
FiLELPO  VL.RUD.  Agrjcola  s.  §.  91. 

BuLAEus,  Papadopoli  n.  Wood  Gesch.  d.  Univ.  Paris J 
dua  u.  Oxford;  Ad.  Tribbechovius  de  doctoribiu  tci^ 
siici8.  Jena  1719.*  8;  J.  A.  Cramer  Forts,  der  Bossu£T'ic> 
Weltgesch.  Th.  5.  6.  7 ;  D.  T  i  e  d  e  m  a  N  N  Geist  d.  specul.  Pt-' 
lli.  4  5;  Tennbmann  Gesch.  d.  PhiJos.  B.  8,  1.  2;  H. 
U;  BcHMiD  Mystik  des  Mittelalter-  J^eas  1821.  8. 
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96)  Von  Naturkunde  zeigen  sich  im  YHI  ii.  IX  Jabrh. 
Bringe  Spuren,  welche  (BjsdA  ven.^ndev  Salzb.  B,  Vi  Riß  i- 
lus  St.  78'5,  Astron.  Dungal  810)  auf  Englische  Schulen 
irückführen.  AgobaHdu 8  B.  v.  Lyon  (geh.  779 ;  st  840]? 
elcher  Naturerscheinungen  erklärte  und  Aberglauben  bestritt 
tpp.  ill.  St.  Baluze.  P.  1666.  8)«  scheint  physikalische 
enntnisse  aus  Spanien  entlehnt  zu  haben;  gewiss  ist,  dass 
' ERBERT  (§.  94.  95)  die  seinigen  dem  Aufenthalte  in  dife- 
iin  Lande  allein  verdankte.    Im  XII  Jahrb.  ist  JET^  AHO  i> 

89)  beaehtenswerth  u«  dunklere  Andeutungen  sind  im  Zeit** 
ter  Abatlard's  (§.  95)  wahrzunehmen  vergl.  Hist.  litt* 
?  Fr.  T.  13  />.  376  u.  381;  die  von  Isibord.vs  in  Cot- 
^  [v.  1200]  ge^mmelten  Nachrichten  v.  Naturwundern  sietzte 
J.EXASDBR  Insula-mus  [1204]  fort:  ed.Cn.  F.  Paui-- 
iN.us  in  Act*  nat  curioi.  A.JV  (1686)  Dec.  IL  —  Im 
m  Jahrh.  wurden  naturwissenschaftliche  Erfahrungen -ans 
rittotelei  Sehr.,  und  Arabischen  Auslegern  derselben  ge* 
hopft,  verbreitet  n.  jin  den  Betrachtungkreis  des  Scholastik 
[fgenommen.  Michael  Scotus  [st.  n.  1240?]  übers« 
nstQt.  Naturgesch.  ni  a.  aulsd.  Airab.  u.  schrieb  cf«  secretü- 
iturme;  s.  Lahdsinaniji  Aelfred  erläuterte  Ar  ist.  Pflan-« 
nlehre  n.  sohrieb  über  Bewegung  des  Herzens;  Alb'eR" 
'IS   M.  (§•  95)  umfasste  die  gesamrate   Naturwissenschaft 

Lehrvorträgen  und  Schriften;  s»  Soh.  TbomAs  Canti-» 
lATENSis  [geb.  1201;  st  1:263],  Vf^. des  Bonum  univer-^ 
le  de  optbus  (s.  1478' F.  oft),  trug  [12|§}  ans  Schriften  des 
ISS.  Alterth.  u.  späterer  'Zeit  de  rerum  nat.  IL  XX.  zusam- . 
m,  welches  d.  Grundlage  von  Vr  ncext i  us  Buhi^ov. 
.  ^5)  spec.  nat.  und  Cokrad^s  y.  Mbygenberg  B«  d./ 
lt.  war.  Von  eigenthümlicher  Treffichkeit  ist,  was  K.\Fri  e^ 
Kicu^II  [geb.  1194;  st.  1250],  die  wundersamste  Er-» 
leinung  's.  Jakrh.  geleistet  hat:  Reliqua  Uhr.  de  arte  ve^ 
ndi  cum  avibus,  c.  Manered i  [st.  1266]  addüion.^d. 
G.  Schneider*  Lpz.  1788  f.  2*4;  ,s.  Stallmeisters  Jo jr- 
isvs  BuFFUs  Hippiatria  nunc  pr.  ed.  H.«  Mol,IN..Pa- 
a  1815.  8;  in   Reichthum  und  Tiefe    der  Einsicht  glänzt, 

Bacos  (§.  93);   merkwürdig  ist  des  Dominio.    TuEO^i 
yRrcus  DE  Apoi^Ka  [1300?]   Erklärung  des  Begenbo^ 
ns:   übers»  in  Yküivui   Comment.  eopru  la  storia  e  le  \ 
)rie  dcll'  oliicu  2  p..io2'i  Pethus  de  Cuesceätiis 
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a*  Bologna  [st*  1307]  sammelte  aus  Alten,  bes.  Pallaim 
u.  auch  ColUmelta  opu»  rural.  eommodarum  JL  XIL  Strasl. 
1518.  F.;  MattAAmvs  Farinator  a.  Wien  (1330|L^ 
ber^  moraliti^tnm  mägn.  rer.  hat.  i.  Lumen  animae.  Angi 
1477.  2  F.;  BARTnohOMABua  de  Guanyilla  (134<i| 
de  proprietatibui  rerum.  P*  1573.  F.;  franz.  v.  J.  Corbi 
CHON  [1372]  Lyon  1482.  F.;  Conrad  t.  Meygkübek 
in  Regensburg  [1349]  nbers.  u.  Termehrte  das  oben  genaiuk 
Werk  des  Thomas  Cantipr.:  Buch  d.  Natur.  An^ 
1475.  F.  oft;  Erläuterungen  naturwiss.  Werke  verfassteni» 
t er  anderen  SiifON  FEVERSHAst.  [1370],  Albbmu 
DE  Saxohia  [st.  1390],  Joannes  KentugaleIi 
1451].  —  Chemische  Versuche  der  Araber  gio^^n  U^ 
TOJi  Spanien  aus  und  wurden  hier',  in  Frankreich  und  Itab 
n\n  geheime  Künste  behandelt,  oft  d^r  Magie  gleich  gesti 
Mehr  Oeffentlicfakeit  gewannen  sie  dtnrch  R.-  Ba€ON;  Ai 
N ALDUS  DE  VILLA  NOVA  [st.  13i3]:  opp.  cA.  Wien  174 
8;  opp.  omnia.  Bas.  1585.  F.|  Raymvkd  LviiJLVsiyi 
soll  ein  Lebens  -  EKxier  gefunden  und  mehrie  neue  Zum 
mensetzungen  angegeben  haben ;  Pst  aus  d  b  A  b  a  n  o  (i$ 
hat  vielseitige  Kenntnisse  und  oft  gesunde  Blicke;  demK 
ned.  in  Erfurt  Baszlivs  VALBNTijfui  [14601]  wer* 
mehte  folgenreiche  Entdeckungen  zugeschrieben.  Der  ob 
durch  yerfolgung  bekannten  Bearbeiier  der  Magie  sind  >• 
Ende  des  XIV  Jahrfi.  viele  tn  Frankreteh  u.  Italien;  alsk 
haber  des  -Steins  der  Weisen  galten  mehre;  einer  derli 
rühmteren  ist  der  Pariser  Nie.  Fl  AM  EL  [st.  1413]. 

97)  Die  Medicin  war  bis  in  das  XIY  Jahrh.  id^ 
Geistlichen  überlassen,  welche  herköknmKchfe  Hausmittel .1 
brauchten ,  häufiger  durbh  Wimderglauben  zu  helfen  wnsut 
Nach  Gerbeat's  Yorgeihge  verpflanzte  CoKSTAfJi 
NVS  Africanüs  Bened.  v.  Monte  Gassino  £1050?]  x 
genländische  Kenntnisse  in  das  Abendland :  de  merhw*  <* 
gnitione  et  curat.  Bas.  1536.  F.  u.  Lvcor.  eomm.  tke^r*^ 
X.  B.  1539.  Ff  Sie  fanden  Eingang  in  Salerno,  welches^ 
gen  s.  Lage  uHd  viden  Reliquien  von  Kranken  s*  d.  X  JaU 
häufig  besucht  wurde  und  sich  (wie  in  Montpellier,  mit 
Arabern  in  lebhaftem  Vie^rkehr)  im  XI  Jedirh.  [1030]  xu 
prakt.  medic.  Bildungsanstalt  erhob  s.  J.  Ch.  G.  AccO 
MANN  Hi$t.  itudii  med.   Salefhttani.  ^ienA^  1790.  8;  ^ 
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nrde  da»  von  e&  Mailänder  JoA^r^JS^  [V.  1100]  in  Le^Nli* 
Ische  Yesaegehmikkte  Regimen  *sanitutii  (ed.  AcKERMANüt«« 
tendal'  1790.  8)  yerfasst;  in  dieselbe  Z&t  gdiärM  -GfiM-* 
/i»  oN<t  V  s  [  1072  ]  ,  Fasgioaariuß  Galenit  Bai-  15^6«.  4  rvu 
opifOA^  [1Ü90]  arg  medendi  Galtm.  Slrask  l&34;r  8;.J». 
•  J.  B&liN^iQiiD  IniHa  doctr»  de  o^uAugy  aca  Odpkem^^, 
rtt  med.  ei  uuf^ome. porcü  Nbg.  1794»  8.>, — ^  Im  XII  :JEihph*^ 
»gaim  die  hüfffigere  Beni^zung  arabi^irt.^gp'l&cb*:  n.  amlii'^ 
(her  Quellen j  welche  his  gegen  End^'deeiXV  Jatiiln  .f0r(-; 
liierte«  Bec  grösste  Tfadi  der  med*  Litl.  b^^tand-  in  Uebcv-^ 
iizungen  u#  ^otumentttrea ;  die  Mediüin ,  inr  Paris  [1260J  u*- 
tf  vielen  Italiänr  Universitäten  von  öffestliehen  Lehrern  vor* 
»tragen^  nahm  naeh  dem  Muster  der.  ScholafSti  Fh%  eine  wisr 
mschiaftUche  Gestalt  an  u,  wi^de  fiei^sig  bearbeitet  mit  vor- 
pirschenden Yomrtheilen^  für  di^  Quellen »  anawelcbei^  sie 
)sche^ft  werden  kannte,  sehr  selten  sind  Bi^bnisse  selbst^ 
ändigper  Untersuchung-  u.*  eigentbumlieher  ffaeobaiebtufig  wahr**, 
mehmen  u.  diese«  konnten  bey^  der  im.  XIV  Jahifh»  vorwal- 
nden  Neigung  zum  Wunderbaren  und  Geheimoessn^oUen  od^ 
irch  Verbindung  mit  Astrologie,  Chemie  rund  Magie  niohi 
^deibeni  Die  Praxis  der  Geistlichen^  wdiehen  [s»  113t]  nuii 
e  chiritfgiiBebe  dttrcb  kirchliche  VerfügoHgen  wiederhoUnn?« 
rsligt  war,  wurde  zwar  in  Folge  der  Th«tigkeit  der  sich, 
imentU(ji  in  Italien  und  Firankreicb,  vennefarendea  8chtil«> 
^reehf  gebildeten  Aenzte  beschränkt ,  abca^  ui^e^chtet  alle]> 
erbdte  u«  kirchl.  Warnungen  desto  allgemeiner' von.  Juden 
id  Haraoenen  oder  von  Gauklern  geübt;  £rst  gegen  ^Ende 
>s  XY  J^h.  traten  da  Italien  Beformatocen  auf,vWel<^  dic^ 
nteren.griedi..  Quellen' benuiUsten,  die  blinde  Abhängigkeit 
in  Arabisfeen  bekämpften,  die  wirkliehe  Beschaffenfaeil  des 
enschU  Görpers  beachteten  und  für  fse^e  Untersuclmng  den 
on  angaben ;  als  solche  sind  vorzügUi^faj  ^^v  t.  U  £  s  i  v  mn  t 
Florenz«  [st.  1502]  u«  AhEXj^  BiJShMX)E*TTi  a..Legaano 
it.  1525]  m  Padua  zu^  betcaehteii«.  Die  Heimath  der  med^ 
hätigkeät  w^  Itaüem;  von  dennUniveErsitäten  leisten  Neapel^ 
[>logtta ,  Piidua ,  Paviay  Ferrara , .  Mailand  am  meisten ;  die 
edie.  Polizey  wurde  in  Neapel  [1231}  auf  musterhafte  Weise 
sset^Ueh  geordnet. 

Uebersetzer  und  Gonmwntatoren:    Geraro  deCre« 
ONA  [st  1187];   d*  Florent.    Tmaj>daevs  [st.  1303]  in 
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Bologna;  s.  Seh.  TunnrsASVS  [1343]  in  B.;  Petrh 
DE  TussiGNiANo  [1390]  in  B.  n.  Ferrara,  schrieb  aofl; 
über  Bädern.  Pest;  Jacob  deForli  [st.  1413]  in  Padoa: 
Ant.  Cermisonus  [st.  1435]  das.  Hugo  Bescih 
[st.  1448]  in  F.;  Jacob  de  Paktibv s  [st.  1465]. Ridh 
tigere  Uebers.  i^.  griech«  Urschr.  verfassten  Greg*  Vom 
der  fleissige  Go  VALLA^i»  91)^  Nico L.  Leosjci- 
y,U8  (§.  81),  Thom»  L  in  ACRE  (§•  91)  u.  m.  —  InÄoa- 
tomie,  für  welche  Mvstinus  in  B.  [st.  1318]  das  en(fc 
lange  allein  gebrauchte  Lehrbuch  [1315]  schrieb  und  Joa^- 
XES  deKetam  Abbildungen  in  Holzschnitten  (Vened.  149« 
F.  oft)  herausgab,  galt  das  entscheidende  Ansehen  Gale^'i 
hin  AL,EX.BEysDETTr,MARC.  Ant.de  la  Toui 
[st.  1512],  für  welchen  Lion.  da  Vinc i  anatoni.  Zekk 
mingen  entwarf,  u.  Alex,  Achillini  [st.  1525]: 
Padna  selbstständige  Untersnchungen  anstellten,  nKincfaelff 
thilmer  berichtigten  und  neue  Erfahrungansichten  gaben. - 
Nosologie,  Therapie  n.  Diätetik  wurden  zuerst  ts 
mehren  Franzosen  in  Paris  u.  Montpellier;  u.  einigen  Ei^ 
ländern,  seit  dem*Xiy  Jahrb.  fast  ausschliesslich  in  Italis 
bes.  iin  Padna  heaiheitet:  Joannes  Aegidiub  Cot 
BOLiENSis  [st.  1220]  in  P.  u.  M.  rhythmische  Arbeits 
Carmina  med.  rec.  L.  Choulant.  Lpz.  1826.  8;  i^ 
Cffitiiiiir«  AN6Licus[12dO]  inP.;  Gjlbert  kiaw^ 
[1280],  der  erste  abendl.  Beschreiber  des  Aussatzes:  Lav^ 
anglic»  Lyon  ISIO,  4;  Bernard  de  GoRDONioinli 
[st.  n.  1305];  Arnald  de  villa  nota  und  Fetri 
DE  Abano  (§.  96)  astrologisirten ;  JoannesGadde* 
DEN  ia  Oxford  [1320]  mysticirt  Theologisch :  Bo9a  anglit^ 
Paria  1492  F.  etc.;  Franciscvs  Pedomo.'^t.  [13üv 
Complementum  Me^uae.  Vened.  1562.  i\;  Gentiljs^ 
FoiiiGNO  [st.  1348]  in  Padna,  besonnener  Diäfetikei;^ 
Florent.  Thomas  de  Garbo  [1340]  ^sr^harfsinnig  u.  eig^i 
thüinlich;  der  belesene  Morent.  NieoLAUs  de  Falci^ 
Niis  [st.  1412];  d.  Portng.  Valescus  de  Tarajtti« 
Montpellier  [st.  n.  1418]  hat  mehre  gute  Beobachtung 
Practice  quae  Philonium  dicitur.  Frkf.  1688.  4;  dasse!' 
Urtheil  gilt  von  Anton.  Gu aine rivs  [st.  1440]  J 
Pavia  u.  Padua ,.  ^xtoa'.  Cermisone  [st.  1441]  <li«* 
Barthol.  Montags  an  a  [st.  1460]  in  Padua,  beur 
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ders  Mich.  Savo's arova  [»t.  1462]  das.  u,.itt  Ferrara: 
Opus  medicinae.  Colle  14^9  F.  ^c;  Practica.  Ferrara  1485 
F.  etc.;  gleichz.  Mjssgo  BjascumLLI  in  Mailand:  opug 
de  omni  gener efeirium.  Veried.  t53€iF.;  JoAyKEa  Mah^ 
CANOVA  [st.  1467}  in  Päd.  u.  m.  a.;  mit  Albx*  Bsnb-^ 
BETTl  M.  AyT»  B!A2i IVE^J  hxicht   die   Zeit  der  freye- 
ren  wissensch^  Fb^sdiung  an»  r-r  Für  die   an«  v  dem  arabis« 
DiosioBiDEs  entnommeneArzheymittellehre  sammel- 
ten zuerst  SAJLAßiy  de  Ascülö  [ii^fiM AT tbajsus 
Pj.ATSAJtrvs. in  Salerneriv.  12001  ukd  J.  AstUBivs 
in  Paris;  bereichert  wurde  tdä  inl  XW  Jahrb.  durch  Cheini^. 
kec  ($•  96) |.  Sammlungen:  dies  G«iuesea  &rMON  djs  CoA^ 
oo  [i3Zd]  Cla^9  gßnat.;  Mät^hajbus  &yhvA^i£vs 
[1336]  Liber  ctbaKi;JA€.OB  ^^UaNOis  [st.  nV^  Äg*\ 
^r^gator  Faduanui  u.  s«  S.  Joan'NBS  [dt.  1^80].Mer6aiät*i 
"io  vulgare.  Yened.  15%.   8;   e.   Uagen.   HerbaHm  Mainzr 
L484. 4  n.  Joannes  de  Cuba.  Hof^tns^  sanitaUg  o.  0.  n.  J.; 
Mainz   1491.  F.;   t.  das.  1485.  F.  etc.   ~  Die  Chirurgie 
[S^unml.   Chirurgia  ed.  C.  GeS^ier   Zürich   IS^äSw  F.)  hing* 
Fon   arabiaeliän  Führern  ab;   Bog  ER  a.  Paxuut^  in  Mont-* 
pellier  [1180]  u.  s.' Seh.  BohAKB  i^  Bologna  [1206}  zo^en 
lie  nasse  HeUmetbode   äusserer  Verletzungen   vor;   dajg^egen* 
erklärte  sich  der  Calabr.   Brvno  in  Padua   [1252]  für  die. 
rockene;   Guilielmus  de  Saligeto  in  Bologna  und 
Verona  [1275]  u.   s.  Seh.  Lan^rancux  in  P^ris  [1295] 
seichnen    sich  durch   eigenthiimliche    Wahrnehmungea    aus; 
ler  Catalon.  Dominic.  Tbeoberi cv s  in. Montpellier  ver-. 
»efiserte  die  Verbandl^hre.  Gvi DO  de  Caui. i a c o  iii  Mont*- 
»ellier  [bis  1363f  stellte  das  erste  System  auf;   und  manche 
;ute  Beobachtung  findet  sich  bey  Pe  tru  s  de  IiaCehijATa 
a   Bologna  [sU  n.  1410]  u.  Leon  ARD  a  Bertepaglia 
a  Padua  [1429]*    Im  XV   Jahrb.   wurde   die   Chirurgie  den 
tadern  überlassen;    doch  unterzog  sich  am  Schlüsse  dessel- 
.en  An.qE'JLV a  in  Bologna  einer  abermaligen  dialektiscbea 
Bearbeitung  'derselben:  de  cura  ulcer.  exter.  IL  II,  de  un^ 
'uentis.  Bas.  1536.  4.    . 

98)  Die  Anwendung  des  Rechts  beruhete  in  d.  von  Ger- 

anen    unterworfenen  Ländern    des   röm.   Reiches  auf  dem 

■rundsatze  der  persönlichen  Rechte;   nur  im  OGoth.  Reiche 

o]Ue  TheQdorich's  Edict[500]9  welches  ganzaus  röm.  Quel* 
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leir  gf!flosst>n*]i9t,  £ur  RSmet  u.  Oti.  gleich  verbiadlicli  sejo, 
iriid"  bey  EtnfiihTiihg  A6b  WÜoth..  Gesetzbachea  [65(^1]  wide 
jedes  andere  Recht  dnfgebobeti;   Dat*  Ger  man;  Recht  wurde 
jetzt,  oft  mit  fieyihischiiiig  eiaftehicr  BestimmuRgei»  ans  den 
V4kni  Recht,   aufgezeichnet:    Saliicte  imiRipuiiriseke  421: 
ed.  i.  G.  EccARO.>Fld:  n*  Lpae.  1720;  F.;  We^tgotküekem 
b«  700:  Fuero  fuzgQ.  Madrid  1815.  F.;  M^enuenniKife^%\ 
Baierseke  500  n.  v.  d38 ;  Burgumlüche  501  b;^  517^;  iii;^/. 
güchiüche  560  b.  •616:  ed.WivKiHS.  Load.  172f^  F.;  Lox- 
gohardiicie  d4S  f. ;  Cap^laria  reg.  Francor.  geK.  827  a.  84): 
^v  Si.Säiutt.  Parii  1677;  P.  D.  Cntmoc.  P.  1780;  2  F.; 
»•'P.  G AS cia'kP Barbarorum  lege$  anL  Vened.  1781  f.  5 F. 
.  In  An#Dhiing  des  Tbuilir^faen  Reehti»  (^^^l**  *F-  C.  t. 
Sa^vics^nt  Gesch.  d3  t^lf^  R.'im'MA.  HeiArift»  1^16  f.  4.  <^ 
ministe  dein  BediiriMste  eiire«  in  ühwiMt^itheit  und  Träghei; 
verimiikenen  Zeitalters*  frah  zu  HiiK»  ^kommen  vrerden',  m 
siild  TO^KnrzemBrin^hcfcncke  einer  [vor  476]  nath  Sslchordmn! 
ahgelegteit  ^taininlung  des  Wlbhtigsten  ans  d.  Sehr*  di'^'Redit!' 
gelehrten  und' aus  dbn  K.  Verfügungen  entdeckt  worden :  Fr.:- 
menta  Ysttioana.  Berl.  1824.  6.  Valenütnüinui  HFl^^lavai» 
[426]  die  ZaUl  d«r  Sehr.)  Welche  in  Gerichten  angefiibrt  ir« 
den  können^  aiiMwrolUgfkhigm'P AVi^v^geniefMae  ferepli*. 
demnächJBt  den  bey  I4tim»iengle|ieh1ieif  eritscheideadeli  PiPi* 
iriA'NTrs,  und  Pa-ülus,  Gaivs,-  Ui^i^iANUg  itnd  Mode- 
STi^trs;  wahrscheiniich  kabeU'sich  die  Gerichte^mit^pAULC« 
sent.  w  dM*  Theodonachen  Sammh  K*.  Verfugnngpen  be^j& 
Eine  Samml.  v.  Re^htsgntachten ,  ConsUltaÜo  veU  ef^mi.  Iti 
[zw.  438  n.  538]  stützet  dich  lediglieh  auf  dieser  Qaellen:  ir 
iu9  ei0.  Ante}.  T.  9;  die  glelohz.  CoUaiiü  leguu^  Mömicard 
et  Rain,  (ebend.)  beziehet  sich  nicht  auf  Gericbtsgebrauch.  - 
In  das  fßr  die  rdm/  Ufiterthanen  de*  westgdth.  Reichs  zum  O 
richtgebrauchd  bestimmte  Brtvüiriunt  Aleericmnumr  [506]  sk 
(bis  auf  eine  St«1Ie  aus  Papinian^f  Keipoma)  blo«s  die  ob» 
erwähnten  RechtsiqneHen  9  mit  vielen  WeglassUngenr  und  eins 
beygefiigt«n  Erkläiung,  aufgenommm  und' eine  UstfaybatiBi: 
der  Institut  des   Gajus  hinzu  gethan:    in  h  Sicrard  U 
Cod.  Theodoi.  Bas.  1528.  F.  Bey  d.ddrfHgeren  fthnlieken  Sans» 
%T  das  Burgiinfische  Reich,  sonst  fälscikUch  Papini a 311  r^ 
jTfCNvttlvTi-genannt^   [zw.  5l7  n.  534]-  li«gt  meist  dfer  west^ 
zir  gründe:  b<  Leges  V  anecd*  eic.  ed.  J.  Cr.  Aharlo^ 
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Rom  1767.  F.;  u.  so  ist  auch  Läx  Rom.  Utineniis  [900]  eine 
Qmarb,  des  Bret,  för  die  Lom1)ardey»  Eine  Glosse  zu  d«  In*- 
stitutionen  üt  einer  Turiner  Handschr.  des  X  Jatirh.  (v.  Sa* 
ri6NY3  S«  665  f.)  n.  die  Lombardhiclien  quaesiiories  n,  tno-- 
nita  [iOOO?)  zeigen  Bekanntschaft  rikit  den  Justinmnisehen 
Kechtibuehem.  Nicht  misslnngen  ist  die  Zasainiti^isieUuiig' 
ies  Justin.  R*  in  Pethi  excepHon^»  (excerptiones)  legum 
rom.  [v.  1074?]:  b.  v.  S  avigny  2  Anh.  1 ;  Bra^kflogUlti:.  do.^ 
[1100?]  scheint  in  der  Lombardey  entstanden  zu  sejn.u«  ist  a^- 
d.  Jtist.  luBtitot;  geschöpft:  EneMrid.  j*  c.  pr^  J.  Boniati.« 
Heidelfo.  1570.  %.  —  Fitr  Uifterricht  in  der  B)e<9hlsiKiS6enach4 
ivar  wenig  gesorgt;  die  Rechtsschule  in  Rom,  wie  e»  scheint^ 
^ach  Havenna  verlegt  [üif  534] ,  koAnfe  eiiien  nur  sehr  be^; 
schränkten  Wirkungskreis  haben;  Ekliges  wurde  iir  Schuten' 
wie  von  LAnfranc  in  Pavia)  erlernt,  wo  BeehteAIle^  sn 
]iidektischen  Uehungen  benutzt  wurden,  ditdMeiiite  in  Gericht 
ten  und  Gefichtsschreibereyen.  —  I*.Bey  w^sei^icher  Yilräil- 
leriuig  der  gesellsch,  YdrhältMsse  in  dem  g^nnanisirten  Italien' 
Lin  XI  Jahrb.  konnfen  german^  Bechtsgewdbnheiten  nicht  ge. 
nügen;  es  erhob  sich  das  im'  Geriohtsgebrauche  und  in  Uebekr- 
lieferungen  mangdhaft  erhaltene  Röin.  R4  zum  G^enstande 
les  off.  Unterrichts  und  in  Bologna  wtiifde-  eine  Bechtssohule. 
Brofnet.  Urheber  derselben  und  zugleich  der  ersten  i|ich'  frey 
gestaltenden  Universität  (§.  76)f  war  IjtNERTvSj  k.  tliehier 
[1118],  von  dem  sich  Glossen  erhulteii  babcai.  Unters.  Nachf. 
nnd  am  berüfamtestto  die  vier  j{.  Dectoren:  Bvlqarv  s 
[st.  Ii66jj  Vf.  V*  Gl.,  de  dw.Reg*  jure  anU^eomm.  (c.  Pla* 
CENTIN o  «f.  «f  ojp.  J.  CAMPii./C&ln  1587*  8)  li.  de  Judicm 
als  B;  3  v.  Pl.  de  varietate  acÜBnum;^  Mar^inv s  GosiA 

[st.  n.  1157];  JÄCÖBUS  de  PdUTARAVENNAT^E  [st.  1178] 

Vf.  V.  Gl.  u.  Huaö  bkAxiBericö  oder  dep.  Rat),  [st.  zw. 
1166  u.  1171],  Yf.  V.  Gl.  u.  Distinfetioifen.  Die  Re^htslehrer 
tfaeilten  sich  in  zwey  bis  in  das  XIII  Jahrb.  fortdauernde  Schu-* 
I^A ;  die  QoHane^  folgten  M^trtin  6.  ^  d.  Bulgarmner  eriang- 
ten  bald  das  Uebergewicht  —  Roger  [st.  1192]  de  dwen^ 
9mntbu9  dominofum  ed.  Ch.  G.  Haubold»  Lpz.  1821;  8; 
Pi^ACENTis^s  [si  1192),  welcher  Aus  tti  verdrUngt  das 
Rechtsstudium  nach  Montpellier  [1166]  verpiianite,  Gl.^  Sum» 
men  des  Cod.  u«  d.  Institut;  BuRUVNDro  (f.  91)  Ueb^s« 
der  gtlech.  Stellen  der  Pandekten ;  Joannes  Br/o s s i a n u s 
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fst.  1197],  Gl.,  Summen  d.  Fand.  n.  Nor.,  (trbor  actmuM\ 
Pjljbüs  [st.  n.  1207],  Azzo  [gt.  n.  1220],  Lehrer  in  B. 
u.  Montpellier,  $.  iup.  L  IX  cod.  et  U  IV  imiü.^  comment, 
ad  tittg.  legg*  /.  XII  cod.  n*  a«;  Jac»  BALDüisus[9t. 
1235];  RoFREDUS  Bexevbkt.  [st»  n.  1243]  quaestw- 
batinae  und  de  ordine  Judiciarto;  AccvRsrus  [geb.  1182! 
9t  n.  1259]  sammelfB  die  gloisa  ordinarta;  OnoFREhXi 
[st*  1265]  schätzbare  Glosfsensamml.  zu  d.  vier  Jngtiniao. 
Kechtsb. :  Leciura  in  Dig.,  super  Cod.  Lyon  1480.  F.;  Ji* 
COB  Baldvis  /J[1270]  gl  zu  Cod.  u.  Fand.;  Gir/DO 
deSuzara  [st.  12^,  L.  in  Modena,  Fadna  u.  B.,  rnäoi- 
lieh  froymüthig  imProcesse  gegen  den  ungl.  Hohenstaufen  Cot- 
radin,  der  erste  Bearbeiter  des  peinl.  R.:  Tr*  de  tormeiäit' 
Bol.  1489.  F.  etc.;  Martinus  de  Fano  [st.  n.  1272]  ^f 
modo  Hudendi;  i>yAT5Mu6ET.i.Airu8  [st.  n.  1298]  Com. 
in  Pand.,  de  aciion.^  eonn/ia  Cynvs  de  Pi8toja[il 
1336]  Comm.  in  P.  et  Cod.^  vergl.  f.  81;  Albehicvs  u 
B OS  ATE  [st.  1354]  comm.  in  P.  et  Cod.  VergL  SARTiei 
Fattorini  oben  §•  76;  t.  Savignt  im  a.  B.  6.4.- 
Die  Einfahrnng  der  scholast.  Dialektik  in  das  rom:  Reehti^ 
Studium,  vorbereitet  \.  Jacobv s  de  Revignt  [st  1296} 
L.  in  Toulouse  [1250],  Jacobvs  de  ButrigariisIi 
B.  [1330]  Vi.  RAiSERVS  Ascendius  [st.  1358],  Lü 
B.,  Pisa  u.  Padua,  wurde  vollendet  durch  BAHTOLVsm 
Saxoferrato  [geb.  1313.  st.  1356],  L.  in  Pisa,  Perogii 
Padiia  u.  B»,  Vf.  vieler  Werke,  auch  des  (von  JACoBti 
deAncharano  od.  deTheramo  1368  in  Consolatio fti- 
calorum.  8.  lib.  Belial  selbstständig  nachgeahmten)  Proctir 
gfigSalanae  contra  divl  virginem:  opp.  Yen.  1615. 11  F.  vergl 
Th.  Diplovatii  [st,  1534]  vitaü.  ed.  J.  A.  FABRicia 
Ilamb.  1724.  4;  u.  s.  Seh.  B albus  de  Ubai;dis  [^ 
1400]  L.  in  B.  u.  auf  vielen  Univ.  Ital.  opp.  Vened.  1616.  ü 
F.;  welcher  in  dial.. grübelnder  Kiübsteley  v.  s.  -Seh.,  Cimi* 
STOPBORVS  dkCastiliaxo  [st.  1425]  und  Paulo 
Castrbnsis  [st.  v>  1457]  überboten  wurde;  eine  lao^ 
Reihe  von  Rechtslehrcrn  in  It.  schloss  sich  diesem  Mustert 
an;  /.  I.  Cane  in  Padua  [st.  149f  ]^rfe  modo  in  Jure  ttn»' 
1476.  SeiciIOANNES  Beutachinus  [st.  1497]  Beper- 
tor.  juris.  Rom  1481.  3  F.  etc.  In  dem,  wenig  bearbeitetM 
CriHtiualrecht  macht  das  kirchl.  angeordnete  peinl.  ^'erfabn? 
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^egen  Hexerey  und  Zauberey  Epoche  s.  des  Domin.  Hms-- 
nrcus  Institor  in  Salzburg  xi.  J^ACOB  Spji£NG£R 
in  Cöln  [st.  n.  1494]  Malleus  Maleficarum.  Lyon  1484.4-  oft; 
vollst.   Cöln  1582.  2.  8.  —   Von    Italien  verbreitete  sich  das 

* 

Stud.  des  r.  R«.  nach  England  iM^^  Mag.  Vacariv s  [st. 
n.  1170],  L.  in  Oxford  [1149]  s.  C.  F.  Cn.  Wenckü/.  F. 
Lpz.  1820.  8 ;  in  Schottland  u.  Ireland  \mrde  davon  Gebrauch 
gemacht;  nach  Franlareich  liam  es  durch  PLACEyTiSVs 
L.  in  Montpellier  [1166|  s.  oben;  es  wurde  g^ldirtin  Paris 
[1176]  u.  «rhielt  sich  ungeachtet  des  päpstl.  Verbotes  [1220]; 
Pjstrus  de  JiEiiLA  PERTiCA  [st.  1308]  in  P.,  Jacor 
dk,Revi6ny  in  Toulouse, [1250],  GuiLi ejlmü s  de  Cr- 
Nio  in.  Orleans  [1310]  u.  m.  a.  waren  geachtete  Lehrer;  iu 
Teutschland  war  es  früh  bekannt  qnd  wurde  im  XV  Jahrh.  auf 
3en  Univ.  vorgetragen;  in  Ungarn  erlosch  nach  MaMhiass  Corv» 
Tode  [1490]  s.  vorübergehende  Gültigkeit;  in  anderen  Län- 
dern fand  nur  dürftigere  litt.  Berücksichtigung  statt. 

II.  Das  Kirchenrecht  erwuchs  aus  den  nach  oström. 
IVIustern  (§.  63)  angelegten  Sammlungen  K.  Verordnungen  u. 
kirchl.  Synodalbeschlüsse;  die  älteste  ist  PriS'CA  in  Ju- 
sTEiiiii  hibL  j.  can.  1  />•  277;  eine  vollständigere  machte 
2>/Oivy  Sf/cr»  ExiGUUsin  Rom  [527]  in  2  Th.,  worin  die 
Constitutionen  und  die  Ausschreiben  d.  röm.  B.  chrono!,  ge* 
>rdnet  sind  ebend.  1  p.  97;  fast  gleichz.  des  Karthag.  Fv  i^^» 
Verrat JDfV s  [st  550]  Breviatio  canon.  ebend.  jg.  418  u. 
Martisvs  V.  Braga  [572]  Auszug  ebend.  1  App.  des  Afrik. 
^ RESCON IV s  [700]  breviarium  und  concordia  canomim 
(bend.  2  App. p.  34;  die  v.  Isidorus  Hispal.  [630]  ver- 
anstaltete vollst.  Sammlung  scheint  [s.  683]  mit  manchen  Zu- 
lätzen  vermehrt  in  u.  ausser  Spanien  häutig  gebraucht  worden 
;u  seyn ;  die  fortgeführte  Dionysinche  Samml.,  von  Hadrian  I 
774]  an  Carl  d.  Gr.  geschenkt,  kam  im  Fränkischen  Reiche 
n  Umlauf ;  die  Pseudo  -  IsiDCfRische  Decretalen  Samml.  ' 
einem  Is  jdorus  Mercator  od.  Peccator  zugeschrie- 
ben) 5  Aechtes  und  Unächtes  von  Clemens  I  bis  614  in  sich 
»egreifend ,  ist  vielleicht  in  Rom  von  einem  eifrigen  Verfechter 
[er  päpstl.  Macht  [vor  7851]  gemacht,  später  (v.  Ben  ed. 
[jEVITA?)  neu  geordnet,  durch  R i c u l f  in  Mainz  verbreitet 
s.  814]  worden ;  angrführt  wurden  sie  [865]  vom  P.  Nicolaus  I 
ergl.  J.  A«  T H  £  I N  £  R  (/e  Pseudo  -  Isidori  canonum  coUeclione. 
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Breslau  18S6.8;  unter  den  späteren  Samml.  des  RBEGit% 
in  Prüm,  Abbo  in  Fleury,  Bv rchard  in  Wonni|i 
1026]  nnd  Olbi^ht  v.  Geinblours  [st  1048],  sind  dieW 
dentendsten  Jri) '  ;s  B.  y.  Chaitres  [st.  1115J  Pannormia  8l 
u.  Deereifim  17  B. ;  ausserdem  haben  wir  von  ihm  Reden,  & 
handl.  n.  289  Briefe :  opp.  Paris  1647.  2-F.  VergL  De  vet. » 
nonum  collect.  Düieriatt.  coli.  A.  Gallahd.  Yened.  177i 
F.;  Mainz  1790.  2.  4;  J.  iT.  Spittlbr  Gesch.  d.  canaii.1 
bis  auf  die  Zeiten  des  falsch.  liüi.  Halle  1778.  8.  —  Nkk 
lange  nach  Entstehung  des  wissensch.  Studiums  des  rSm.  l 
wurde  das  Kanonische  R.  systematisch  geordnet  und» 
Gegenstand  des  Univ.  Unterrichts  behandelt.  Bey  den  Yod^ 
sungen  der  in  Bologna  [1152]  dasKirchenrteht  lehrenden  zi(| 
Decretisten  wurde  das  Lehrbuch  des  Benedict,  v.  $.  Fek 
Mag.  GüATfASUS  [st.  1158]  zu  Grande  gelegt;  £m 
Concordaniia  diicordatUium  canonuiff  oAer  Corpus  deeretam 
besteht  aus  drey  Abtheil. ,  wovon  die  1  u.  Sie  lOl  dMwlJk 
nesj  die  2t«  36  eau$a$  enthält;  zu  diesem,  bald  mit  ZosätK 
des  Pa uca  Pa lea  Tersehenen ,  Deeretum  Icamen  hos 
InmocentiusUI  Decretale [1198 — 1216]  Y.BAmERii 
geordnet:  in  Epp.  Innoc.  ed.  St.  Baluzk  T.  1  p.  543;  0 
auf  Veranlassung  Gregor  IX  von  Raymünd  de  pesj 
F  o  R  T I  [st.  1275]  ges.  Decrete  5  B.  u.  das  unter  Bonff actus  (1» 
[1298]  bekannt  gemachte  6te  B»;  Clemem  V  [1313]  Conttü^ 
tioneij  bekannt  gem.  [1317]  v.  Johann  XXII;  die  Extria^ 
gantes  Johann  XXi/[1340];  die  Extrav.  commi  MugeH'sß^ 
Paul II und  &ixlU9  IV;  zuletzt  J.  P.  Lav cbl,l.ot  a. f^ 
rugia  [st.  1591]  Instüutt.  j.  can.:  Corpus  j.  can.  a  V.tll 
PiTHOBore#/.  et  ill.  P.  1687.  2  F.;  ed.  J.  H.  Boehxk» 
Halle  1747.  2.  4.  Die  Glossen,  unter  welchen  die  des  B^ 
GUCCJO  [st.  1212]  am  stärksten  in  der  glosta  ordini  ben^ 
worden  sind,  ordnete  Joannb sTevtosicvs,  8ch.  Azo'> 
[st.  1243J  und  fugte  eigene  hinzu  und  diese  Samml. '^vermeii^ 
Babtholomaeus  deBrescia  [st.  1258];  GviL.Di 
BANTis  [st.  1296],  Bisch,  v.  Mende  [1286J,  SpecuUtf 
Mag.  PracttcaCj  Repertorium  aureum  und  Rationale  di^^ 
ojfficiorum;  Guido  de  Suz.  u.  Druva  Mugell.  s.  obci 
Joannes  Andrbae  [st.  1348]  überaus  firuchtbarer Ar 
heiter  und  gleiches  Ansehen  wie  Bartolus  geniessend ,  Vf. ' 
glossa  ord.  ta  Clementinis :  opp.  Yened,  1612.  5  F.;  Sic^ 
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LAUS  OK  CSMnjRMcnb  [iu  id45]  opp.  Yetted.  1617.  9  P.; 
AyMBEAS  BAnB.AT.l iTsS  [1460] ;  der  f rey«innige  A a\t äX 
DE  Robe LL IS. in  Kadua  [uU  1467];  d.  Span»  Domin.  Joaa- 
MES  DE  TuRBE<:aEM.ATA:[st.  1468]  D.ecretorumlL.V.  Rom 
1727.  2.F,  u.  V.  a. 

.  in» .  Die  aus  einheimischen.  Gewohnheiten  n«  Ansich- 
ten  hervorgehenden  Rechtseinrichtangen  der  von  Qermanen 
gegründeten  Europ.  Staaten  bildeten  .sich  durch  Gerichtsge- 
brauch aus  und  würden  ohne  das  überall  eindringende  und  die 
wisseiisch.  Richtung  bestimmende  röm«  K.  nqch  reifer  entwi- 
ckelt worden  seyn;  überwiegende, Bedeutung  hatte  besonders 
das  dengennan.  Stämmen  eigenthümliche  Le  hnrecht. 

a)  In  Italien  wurden  zuerst  die . gesetalichen  Herlcomm- 
lichkeitenüberLehnsTerhältnisse,.  welche  weder  aus  dem  Lom- 
bardischen noch  aus  d.  Rom«  R*  entschieden  werden  konnten, 
zusammengestellt.  Die  von  dem  Glossator  Huqolinvs 
Presbyteri  [st.  n.  1255]  geordnete  Sammlung,  Lihri  oder 
Consuetudmes  feudomm^  besteht  ans  den  Aufsätzen  eines 
iombard.  Rechtsgelehrten  [v.  1150]  und  der  Mailand.  Consuln 
GjsrardvsNi Gjsnu.  Objbrtus  ab  Oato,  n. wurde 
als  zehnte  Collatio  den  Novellen  beygefiigt;  hierüber  wurden 
Lehrvorträge  gehalten  und  Glossen  verfasst.  Spätere  Zusätze 
virurden  von  Jacobus  ue  Ardizone  als  capitula  extra'^ 
vagantia  in  s.  summd  feudorum  (Cöln  1568.  8)  gesaiimielt; 
An DREAs  Ramp INV s  dbIsernia  in  Neapel  [1350]  er- 
läuterte ausfiilirlich  d.  Lehnsgewohnheiten;  A^TON.  Mi^ 
SU  cc IV s  DE  Prato  veteri  [st.  n.  1464]  versuchte  das 
Peudalrecht  systematischer  zu  ordnen  b«  Schilter;  u.m*a« 
Vergl.C.  W.  Pät  z  de  vera  Hbror.j.feud.  Longobardiqi  oti" 
^ine  Gott.  1805.  4.;  C.  F.  Eichhorn  Teiitische  St.  u.  Rechts- 
^esch.  Gott.  1808  f.;  I82i  f.  4.  8  Th.  2  §.  278;  J.  Ch.  Lönig 
Corpus  y.  feud.  Frkf.  1727.  3  F.;  J.  Schilter  Corp.  j.  y. 
Alem.  Strasb.  1728.  F.;  H.  Ch.  a  Sexckenbbrg  Corp.  j. 
^:  Germ.  Halle  1772.  8.  —  Fri edrich  II  Gesetzgebung 

1231]  f.  Neapel  u.-  Sicil.:  Constitutiones  Begum  utr.  Siciliae. 
Keap.  1786.  F. — Mehre  Stadt.  Verfassungen  u.  Gewohnheiten. 

b)  Für  Teutschland  ist  die  gehaltvoUeste  Erscheinung 
[er  vjon  dem^achsen  Eike  v.  Repgow  [zw.  1215  U.  1218] 
gearbeitete,  das  gesammte  öffentliche  u.  Privatrecht  umfassende, 
n  Land  -  und  Lehnrecht  abgetheilte  Sachsenspiegel.   Von 
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.dem  lat.  Urtexte  hat  sich  vielleickt  das  Lehnrecht  unter  den 
.Namen  des  vettis  anctar  de  beneßcUi  (b.  SengkexbergS) 
erhalten ;  der  jetzige  lat.  Text  ist  eine  in  Polen  verfaggte  Ue- 
•bersetznng;  ob  der  älteste  t  Text  V  ober  «  oder  niedersäck 
Mundart  geschrieben  war,  ist  unentschieden.  Diese  Arbeit  fanl 
grossen  Beyfall  und  wurde  in  Holland ,  in  t.  Ostseeländera  i 
in  Polen  gebraucht,  auch  "bald  glossirt,  am  selbststandigsta 
im  Richtsteig  (Schevendoet  b.  Senckexbeitg):  dasLao^ 
recht  herausg.  v«  C.  W.  Gärtner.  Lpz.  1732.  F.;  dasLebu* 
recht  b.  LüNiG,  ScHi.iiTER,   Senckember 6.  Umgearbei- 
tet wurde  der  Sachsenspiegel  im  Schwaben  Spiegel  {zw. 
1270 und  1285],  vorz.  in  Franken,   Schwaben,  Liotharingeo, 
Baiem  u.  Oesteveicb  gebraucht :<ßJ.  J.  A.  de  Berger.  FrU 
1726.  4  u«  in  d.  Samml.;  in  dem  sogen.  Kaiserrecht  [1300!j 
Tielleicht  Auszug  e.  grösseren  Werkes:  b.  Senckenbebü: 
in  dem  reichhaltigen  Schlesischen  Landrechte  [1346]:!^ 
BöHH  diplom.  Beytr«    z.   Schles.  R.  u.  Gesch.   —  Das  v» 
Gewohnheit  und  Gerichtsgebrauch  ausgehende  besondere  Kec: 
wurde  aufgezeichnet  und  geordnet  in  Stadtrechten,  note 
welchen  das  in  vielen  Städten  des  östl.  T.  als  Grundlage  ^1" 
tige  Magdeburgische  [vor  1235]  die  Erste  Stelle  behaupir 
ifnd  im  XIY  Jahrh.  als  siichs.  Weichbild  überarbeitet  woid» 
ist:  ed.  J.F.Ludovici.  Halle  l721.  4;  vergl.  E.  Th.Gaip: 
das  alte  Magdeb.  und  Hallische  Recht.  Breslau  1826.  8.  Ai> 
Mutterrechte  für  andere  Städte  sind  zu  beachten  das  von  Fre; 
bürg  [v.  1120]  in  ScHÖPFiiiN  Hi$t.  Zar.  Bad:  4;  Stragbui: 
b.  Schilter  Xwng.  d.  Königshov.  Chr.  S.  700;  &oest  [v.  I2ü»| 
ed,  G.  G.  Emai iNGHAUs.  Jena  1749  u.  Comm*  in  j.,  S.  17^^ 
4;  Lübeck  (lat.  v.  1235  in  Westphajlen  monum,  3/?. 619: 
teutsch  v.  1240);  Hamburg  (Ordelbok  v.  1270  in  Westpbj* 
lex  m.^f.  2084);  Schwerin  [1220]  in  Westpii.  1.  p.  205 
u.  n.  a.  Vergl.  A.  F.  Schott  Sammlungen  zu  d.  t.  StadM 
Landr.  Lpz.  1772  f.  3.  4;  J.  Ch.  H.  de  Sei^ciio  w  Elem* 
Germ.  T.  2;  J.  C.  II.  Drey^er  Samml.  verm.  Abb.  z.  ErlaoL 
d.  t.  R.  Rostock  1754  f.  3.  8  n.  Nebenstundexu  Bützow  1768.4: 
C.  F.  Wal  CH  verm.  Beytr.  z.  d.  t.  R.  Jena  1771  f.  8.  8;  Vif 
\^iL  in  bist  Samml.  v.  Leibnitz,   Ludewig,  Senckk>' 
BEfl(G  u.  A.;  *C.  F.  Eichhorn  s.  oben  —  Bey  den  Lao^ 
rechten  für  Landgerichte,    Lehnshöfe  bestimmt,   liegt  ^ 
wohnlich  ein  gemeines  Rechtsbuch  zu  Grunde ;  so  im  Q^i^^' 


V.  Abendl.   Einhetm.  R.  in  Span.  u.  Port.  u.  Frankreich.  .  305 

eichischen  [n.  1250] ,  Baierschen  [1346]  u.  a.  Selbtitständige 
^olksthiimlicbkeit  haben  die  Friesischen:  die  17  Will- 
iirenu.  24  Landrechtef  in  akfries.  Spr.  [vor  1200],  die  /e- 
€9  Upitalhomicae  [1323]!  das  Hunsingoerrecht  [1252]  in 
vroning.  Verhandele  2.  3;  das  altfries.  Landrecht  [zw.  1309 
.  1328]  in  Schot  AN  US  Bescr.  v.  Fr.  1664.  F.;  d.  Wi!l- 
üren  d.  Brokinaner  (v.  1340] :  Asegabnch  d.  Riistringer  [125Öt| 
bers.  n.  erkl.  v.  F.  D.  Wiarda.  fierl.  1805.  4.  —  Das  t. 
taatsrecht,  äusseii^lich  vorbereitet  durch  die  goidne  Bnlle 
'arts  IF  [1356],  wurde  von  PuTJsn  v.  Andlav  Prof. 
i  Basel  [1460]  wissensch.  zu  begründen  angefangen:  de  imp. 
:.  G.  IL  II  ed.  M.  Freher.  Strasb.  1612.  4  vergl.  Hugo 
L  d.  Zeitschr.  f.  gesch.  Rechtswissensch.  Tb.  1. 

c)  Aragon's  Ges.  Wurden  unter  Jacob  I  [1247]  gesam- 
elt  und  Majorca  erhielt  [1337]  eigene  Statuten;  die  Ca- 
tilischen  unter  Ferdinand  III  [1265]  und  Alfon»  X  [st. 
i84]:   hat  siete  Partidas  etc.  Valencia    1759.  3  F.  vergl. 

Maktinez  Marina  Ens.  sobra  la  ant.  legülacian  de. 
ts  IL  de  Leon  y  C.  Madr.  1808.  4.  In  Portugal  machte 
^lonyit^ms  [1334]  ein  allgem.  Gesetzbuch  bekannt,  welches 
nter  Johann II \\^\^\  ergänzt  wurde;  s.  P.  J.  Melli  Hiit. 

c.  Lusit.  Ed.  III.  Lisboa  1800.  4  u.  Initiiutt.  IL  IV 
r99.  4.  4. 

d)  Im  nönllichen  Frankreich  behaupteten  sich.einhei- 
ische  Rechtsgewohnheiten;  diese  Länder  wurden  Anxheix^pays 
?  coutumeg  genannt;  Bourdot  de  Richebourg  le 
jutumier  gener aL  P.  1724.  4.  4;  im  südlichen  (pay$  de 
'Ott  ecrit)  herrschte  das  röm.  R.  vor.  Ludwig  IX  [1226  b. 
:70],  der  städt.  Verwaltung  [1256]  u.  stand.  Verfass.  [1262] 
rderte,  war  für  Einführung  gleichmässiger  Rechtsverfas- 
ng  thätig  vergl.  F.  A.  M  i  g  n  e  t  de  la  feoddlite  des  ingti^ 
t.  de  9.  Loni9  etc.  P.  1822.  8  u.  SckiiOssER  Abh.  zu 
viicenz  Lehrb.  2  S.  110  f.  An  geriehtl.'  Angelegenheiten  wur- 

iin  XIV  Jahrh.  allgemeiner  Theil  genommen  s.  Ber- 
L  R,D  i  de  V  origine  et  de 9  progre9  de  la  legi9lation  frang. 
1816.  8.  —  Das  Seerecht  von  Oleron  war  schon  im  XI 
hrliundert  vorhanden;  hienach  gestaltete  sich  da^  Nördli- 
e  von  Wisby  im  XIII  Jahrhundert  und  wurde  Grundlage 
r  alle  spätere  Seegesetzbücher. 

U 
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e)  lo.  England  gewaaa  da«  TSm«  Recht.,  welches  K. 
Siegtan  [1140 — 1154]  ganz  9a  «Unterdrücken  sachte  »kann 
dafieripaften  Einfliigs;  dus.  einheimuche  Recht,  cafpiiipii  iur, 
von  Benr^icus  Raacton  iq  Oxfond  [1240.)  beaifaeitet, 
lu^er  Eduard  [1^72  — 1307]  volktäiidigei:  auifgeVUdet,  erboli 
sich  zur  AUeivgnkigkeit;.  ein  nngenann^er  Recbtsgelebiia 
•ri&uterte  [13|0O  i\  dasselbe  in  Fleta  6  B.  (Lond«  164.7.  4)  i 
Bad^LPH  de  Henqhau  [st.  1309]  brachte  esine. Soi- 
ma.  YergL  M.  Uale'JT»/;  qf  ihf  e.  law  with  moie^  by  Ce 
RuNNiGTONf  Lqnd.,  1794.  2.  8.  —  Wi^s  hatte  s.  altes  b- 
setzbach :  Cj/.  FreUh  Jeu  Hywel  V/sa  ac  Erail.  L.pnd.  1731 
F.  —  Die  Schottischen  Landesgeset^^e  [s*  ;(114]  sind  ^ 
sammelt  in  h  Sveicaki  Begüfi  nwMrtß9  Spo.Mi^./ Lopd« 
1613.  F. 

f)  Skandinavien  bewahrte  s.  ake  gesetzlichen» 
kömitdliclikeiten.  Das  Norwegische  Gesetzbuch  wurde  vBie 
Slagnui  VIII  [1262  —  1280]  geordnet:  GulatJUngt-Uk 
[1274]«  Kopenh.  1817.  4;  das  Jndske  (Kopenh.  1642.  4)iiiir^ 
unter  fFaldemar  III 11260)  gesammelt  Vergl.  J.  L.  A.  Koi 
OEBUR/-  Rose  NW  INGE  Grundriss  der  Dan.  RechtBgesä 
IJerHn  1828.  8.. 

g)  Polen^s  Gesetzgebung  ging  von  Casimir  [1356]  vt 
und  wurde  durch  Uladislaus  [1441]  vermehrt:  Leges,  MtaUl' 
eonsuei*  et  prwilegia  P.  op,  J.  A.  Zalusky.  WancU 
1732«  F.  —  Ungern^s  altes  Gewohnheitsrecht  wurde  sfi 
[1514]  bestätigt:  Tripariiium  opus  juris  consuetudinarül 
gariae  p.  M.  Steph.  de  Werbewez  ed.  Wien  1517.i 

h)  Die  Sammlung  der,  aus  franzosischen  entlehnten  Op 
pungen  und  Satzungen  fiir  das  christl.  Königreich  Jernu 
lem  angeblich  von  Gottfried  v.  Bouillon  [1099)  veransta!^ 
u.  V.  PmLt P P  DB  Navarra  geordnet,  wurde  mit  Ve? 
fiigungen  d.  späteren  K.  vermehrt,  durch  Johann  d' U^ 
LIS  [st.  12631  ^ach  Uebcrlieferungen  wiederhergestellt  (12> 
n.  vermuthlich  von  e.  Cyprier  [n.  1369]  in  ihre  jetzige  fr 
stalt  gebracht:  Assiseg  et  bons  usages  du  B.  de  J.  s^ 
des  notesp,  G.THAvn AS  de  Th aumasiäre.  P.  16^ 
F.  vergl.  W  i  l  k  e  v  Gesch.  d.  Kreuzz.  1  S.  307.  325  f.  ^ 
BeyL  S.  ii  L 
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99)  Fiir   Thealegie^  ilte  HaiiptbeBcfailA^iiiil»  feg  ^ 
gentL  Qelehirtenstafldes,^  w%iFen  sehr  Viele  th&Hg;  fiiä  in  iith 
ses   Gebiet  gehörigen   Schriften,    nur  dem  kleihereii   TheÜe 
nach  zu  ÖffentL  Benntaung  ausgestellt,  machen  mehr  als  zwey 
Drittheile  der  gesummten  abendL  Litteratur  im  MA.  au»;  inm 
wissenschk   Fortschritten  oder  Bereicherungei»  ist  nttK^  in  Ei- 
nigen dieset  Arbisifen  etwas  wahrzunehmen ,  w^  ThudloglB 
der  Mehrheit  lange  als  kirchlich  t^erordnete  und  daher  ge^ 
stige  Selbstthätigkeit  aussohltessehde  Amtsangelegsiiliek  gsft, 
rem  IX.  Jafarh«  an  Uebungsmittel  zur  dialeküschea  Verstan- 
lesbildung  war  und  nur  durch-  YmrniSttelung  einer,  '  oft  flhr 
l>ositires  Kirchenthum  einseitig  befangcmen  und  kaum-  iv  MA- 
egonsatKonen  sich  freyer  bewegenden^  Mystik  Geist  tind'  €h^ 
nüdi  ei^reifen  konnte.  Vom»  XII  Jahrh.  an  ging  die  wissensdir. 
Fheologie;  bald  u.  oft  mit  Ilintansetätung  desrefig.  Gefiihlei^ 
n  Foitual  -  Philosophie  auf;  waa  nicht  au»  diesem    Qeskktd^ 
>unote  aufgefasst  wejfdeu'  kadn,  ist  zum   ungleiah.  grOMuraii 
Fheile  dürftigen  Gehaltes  und  Ausdruck  herkdmmfiehi^il  Husid^ 
iverksfleisses    in    Abschreibereyen ,   Sammlnngeii ,.  Auszügen 
ind  Anweisungen  zu  zünftigen  Dienfetgeschäften.  Der  Splitter 
md  Tadler  kirchl.  IVBssbräuche   und  Thorheiten  giebt  %Sr  in 
.'Vankreichy  England,  Teutschland  genug;. ifarij  Aeiissemng^li 
n  lat.  Zunftsprache  beschränken  sidi:  auf  Kreise  der  Zmüftl- 
genossen  und  suf  aug.eoblicldiche  Wirksamkeit.  Au8Spi*üch6 
ind  Bestrebungen  gesunden,   einfach  sitdicHen  Menscbensitt«» 
les  und   evangelische  Lehrsätze  und  Foderungen,   aus^  der 
reilich  oft  nicht  ohne  Missverständnisse  benutzten  heiligen 
ichrift  und    aus  laut  schreyenden  Erfiedunngen   entnommeh; 
iflegten   verketzert,  verfolgt '  und  gewaltsam'  unterdrückt'  zil 
("erden;   dieses  Schicksal  hatten  auch  des  Wadkeren  Büt^jM 
^OH.  WiKLBF'  [st.  i384]i Rügen  verjährter  IrrtUümer  unü 
irohlbegründete  Ansprüche  auf  kirchl.  Verbesserungen  (ift^ 
9g.  //.  IV,  Frkf.  u.  Lpz.  1753.  4;  A.  Zitte  liebensboichK 
.  W.  Prag  1783.  8)  u.  s.  Anhänger  die  Böhmen  Job.  Muss 
verbr.  d*  6  Jnl.  1415 ].u.  Hi'MROJiY Mala  V.  Prag  [^^erbii 
.  30  iVIay  1416]  bnssten  ihren  Eifer  für  lätdiche  Volksvere>- 
elung   durch   eyang.  W^^^^^^^^^^^  ™>^  ^^'"^  Leben :   Bi^h 
t  Monum.  J.  H.  et  H:  iV.  Nümb.  171Ö.  2r  F.;  A.  Ziirwdl 
icbensbeschr.  J.  H.  Prag.  17S9.   2.   8;  Erst'  in  der  iswej^ten 
[älfte  des  XV  Jahsh.  fingen  die  laut  gewordenen  Stwimen 
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^r  Humanisten  and  wissensch.  Forscher  und  Zweifler  an 
nachhaltigen  Erfolg  zu  haben  und  das  Gedeihen  eines  wür- 
digeren theolog.  Studiums  vorzabereiten. 

.  a)  Von  encyklopädisehen  Sehr«  sind ,  mit  Uebergehooe 
gemischter  Auszüge  und  Spruchsammlungen  (unter  welchn 
D^F'BNSOA's  e.  Mönchs  in  Liguge  5001  scintilla  eined« 
filt.  ist)  sind  zu  erwähnen  Alcuik  u.  Rh  AB  an  Jf.  (oba 
f.  95);  d.  Domin.  BAiNJBnrvs  a  Kivajlto  [st  13)1! 
PanÜeolügia.  Nb^.  1473.  3  F.  oft. 

b)  Das  Bibelstudium  bestand  meist  in  wiederhohlt« 

Anszügen  älterer  Erklärungen  und  in  flachen  oder  grübelniiB 

Nutzaawendungen,  wo£ür  Gregorivs  M.  [st.  604]  Tir! 

geltende  Muster  aufstellte:   opp.  Yened.  1768   £.  17.  4.  & 

.was  «mehr  Spraehkenntniss  und  Sinnfür  grammat.  Auslegcc 

;Beiget  sich  b.  Bmba  {%.  92.  III.  c.H.),  Alc  u  i  n  vl.  h&y 

-SAN  M.j  welcher  die  von  Walafrid  Str.  ($•  89j^ 

^ordnete  u.  t.  Nxc.  de  Lyra  vervollständigte  gloMsa  orfr 

4iaänä  (Antw.  1634.  6  F.)  veranlasste;  in  des  Schott.  &Ebi- 

'Z.IVS  [810]  SatnmI.  z.  Erkl.  d.  Paullin.  Br.;  CIsAVdH 

-B«  V.  Turin  [st.  v«  840]  Erkl.  des  Br.  an  d.   Galater;  A) 

^ELOM  in  Luxen  [855]  Erkl.  m.  B.  des  A.  T.;  Bertb^ 

MIÜ8   Abt   in  M.   Cassino   [st.  883];  Bemy    in  Aoxer 

{882];  NoTKER  BA'iiBULus'[st..912}  s.  Pek  Thes.  \, 

Hatto  B.v.  Yevcelli  [945]  Erkl.  d.  Pauli.  Br. :  opp.  Vtf 

celli  1768.  F.;  Bruko  B.  v.  Wirzburg  [st.  1Ö45]  Cb^ 

BT I ANUS  ]>RVTIBMAR  B.  V.  Aversa?  [1072?]    Erkl. «i 

£v*  Matth.;   Bruno  d.  Kartheuser  [st.  1100]  u.  e.  a.  b 

XII  Jahrb.   ^inAvet  Correciarm  bibl.-{%.  Litt.  Mus.  B.  1^ 

li  2.  3)  Schritte  zur  Kritik  wahrzunehmen.  Unter  der  31e&.' 

mystischer  Gresehwätze  4iber  •  das   hohe  Lied ,    d.  Prediger 

d*  Apokalypse, : wozu  Bernardv,  Clairvaux  den  Too<a 

gab,  sind  auszuheben   einige  Arbeiten  mehrev  Mitglieder  c' 

StiftejB  a  #•  ViciareylluGO.u.RjCHAnj}  (^.95)^  derir 

ANDR.EAii  u*.  a^i  :MoyoRiu s   Solitariüs  in  Au 

{st*  H25J  s;  Pee  iIÄe».'2,  1  u.  2;;  Rupert  in  Deuüi 

1135] :  .0^.  VeikBd«  1748  f.  4  E*  ---  Im  XIII  Jahrh.  sararaei 

A*Vionun..HuG'ö  de  s.  Cako  a.  Yienne  [st.  1260]  SriH 

Ueaz:  Bibel:  PoMHm.  Lyon   1669.    8   F.   n.  mit  UölfH 

Otdewbr;  4ie  durch  CoyR,AD  v., Halberstadt  [1310]  iins^ 

arbeMtä  bäil.  Concoxdanz :  Paris  1555.  F.  vergl.  üb.  Concor^ 
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t'ABUicii  hihi.  1  p.  408;  überaus  fleissigerErkl.  des  N.T. 
var der  franz.  Uomin.  Ni COLAÜ 8  deGorram  [st.- 1295]* 
—  Im  XIV  Jahrh«  erneute  d.  Domin.  Jacob  v*  Lausanne 
St.  1321]  die  moralisirende  Methode  Gregorys  3L;  die  Engl. 
FuoM  AS  JFalljeis  [1300]n.  RoB.  Hol  KOT  [st.  1349]; 
V/coL.  DE  Lyra  §.  91;  des  franz.  Bened.  Petrus 
^Jehchorius  [st.  1302]  Reductorium  morale  super  tota 
"iihUa:  opp.  Cöln  1620.  3  F.  —  Im  X,V  Jahrh.  ist  ausser 
em  Myst.  Charlier  Gersok  (§.  95)  und  dem  weit- 
ch weifigen  Span.  Alphonsus  Tostatus  [geb.  1400 ; 
t.  1455J:  opp.  Yened.  1728.  27  F.,  vorzüglich  der  Huma- 
ist  Laur.  Valla  (§.  91)  zu  beachten.  In  den  letzten 
abrz^buten  wurde  der  fiibelgebrauch  durch  Uebersetznngen 
er  h.  Schrift  in  die  Landessprachen  gefordert:  Teutsch  s. 
466;  Holland.  1477;  Ital.  1471  ;  Französ.  um  dieselbe  Zeit; 
inousinisch  1478;  böhmisch  1488.  Eine  engl.  Uebers.  von 
OA!fNES  Trev/sA  [I357]in  eine  Ireländische  y.  BiCH. 
^^itzralpu  [st.  1360]  waren  handschriftlich  in  Umlauf. 

c)  Die  Yertheidi^gung  d.  Wahrheit  des  Chlistenthums 
» ar  s.  d«  Xll  Jahrh.  gegen  Juden  u.  Muhamedaner,  bespn- 
ers  in  Frankreich  u.  Spanien,  gerichtet;  ausgezeichnet  kön- 
vn  werden  der  bekehrte  Jude  Petrus  Alpiionsi  a. 
[uesra  [1100];  Thomas  de  Aquino  (§.  95);  des  span. 
lominic.  Baymusdüs  Martin/  [st.  n.  1286]  Pugia 
deL  Lpz.  u.  Frkf.  i687F.;  Baymunb  v.  Sebonda  §.95; 
lARS.  Ficisvs  §.  91. 

d/Auf  die  Gestaltung  der  Dogmatik  hatte  P.  Leo  M. 
t»  461]  entscheidenden  Eintluss:  opp.  curanU  fr.  P.  et  U. 
Ai^LERiNiis.  Yened.  1755  f.  3  F.  vergl.  J.  J.  Griesbacm 
fpusc.  T.  1;  den  ersten  Schritt  zu  einer  systemat.  Darstel- 
ng  that  der  Afrik.  JuxiLiu s  [553].,  Seh.  des  Paulus 
ERSA  in  Nisibis,  in  de  partihus  div.  legis  IL^II:  Gai^  • 
AND  Bihl. patr.  12. p.  77.  Die;  kirfibl.  Ausbildung  der  Lehre 
iirde'  durch  Bestreitung  abweichender  Meinungen  u.  schar- 
re Bestimmung  der  Begrifie  bedingt;  unter  d.  »it.  Polemi- 
►rn  zeichnet  sich  ViNCENTfUS  Lerin£nsis  [.st.«  v. 
Oi]  CommonUorium  {ed.  E.  Klüpfel.  Wien  l^(M^,J8f) 
irch  Milde,  des  Afric.  Fvlgsntius  [st.  533]  Bestreit 
ng  d-  AiJAner  durch  dialok^Plll^^  ..Methode 9  des  KaxtlMgn 
j  HißRATiVs   [55:^]  Gescb*.  dOiii'Jl^torianismus.  und  fintf  1 
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ofaianismits  dnrch  Gründlichkeit  ans.  Von  den  polem.  Vn^ 
handlnngen  g*  d.  IX  Jabrh.  s.  oben  f.  '95 ;  sie  bewegten  nd 
um  die  Lehren  von  Abendmahl,  Transgnbstantiation ,  Tripi- 
tfit,  Gnade  nnd  Willensfreyheit  und  gingen  zu  den  Schol»» 
sti kern  über,  deren  Thätigkeit  gleichmässig  theolog.  uii 
pliflosophisch  war  s.  $•  95. 

e)  Die  Sittenlehre,  lange  Zeit  wisgenschaMicher Be- 
handlang ermangelnd ,  beruhete  auf  Eernsprüchen  oder  gii} 
in  Mönchigche  Agketik  und  in  Mygtik  über ;  von  d.  Abhand! 
ien  Mahtinus  a.  f.  95,  deggl.  Alcvin,^  Bhäb.I 
n«  A.  TViggenschaftlich  begründet  wurde  gie  v.  HfLDEBZi* 
TuRON,  u.  P.  AbailarDj  auch  von  mehren  Scholani' 
kern  bearbeitet,  jedoch  minder  eifrig  und  allgemein  als  fr 
Dogmatik  g.  f.  95.  Merkwürdig  gind:  deg  Cisterc.  P^ritri 
PicTAv.  [gt.  1180]  Verbum  abbreviätum;  deg  Dominy 
GüiLL.  Ps RAVLT  [gt.  V.  1 250] Summa  de  virfutib. et eitö 
deg  Domin«  Jacobu 8  de  Ce ssoles  [1290]  moralinreo^ 
AUegorigirnng  deg  Schachispielg  de  moribut  ^om».,  inTis 
leb»  Sprachen  überg«;  deg  Hierbm lAs  Judex  in 
[gt.  1300]  Moral.  Exempelbuch;  n.  e*  a. 

f)  Unter  den  Erbau ungg gchriften  welche  gämmflieh ni 
klögterlich •  mygtigche  Richtnng  haben,  zeichnet  sich  anBil> 
THSRiu 8  in  Laubeg  [gt.  974]  Agoniiticon;  Hvgo  VL.h 
CBARD  K  g.  V.;  Hugo  de  Folieto  [1140]  de  clant^ 
animae;  deg  Kartheug.  Ludolpb  Saxo  in  Stragbargl« 
n.  1326]  ^üa  Christi;  deg  Cigterc.  Gallus  jun.  [1370J  J/r 
hgranafi  IL  III;  JoH.  Tavler  (f.  82);  Augugt  Jo£ 
ItuT8BR0EK  k.  Brabaut  [gt.  1381]:  Sehr.  Offenbacb  1?i) 
4;  Heinrich  Suso  [gt.  1365];  Gerhard  v.  Zfitpii't 
[gt.  1398]:  opp.  C5ln  1539.  8;  d.  Engl.  Kartheug.  Gualti^ 
HitTos  [1430];  Charlier  Gerson  (f.  95);  Tfi* 
JUAs  Hamerken  a  KEMPig  [ gt.  1471]  de  tmitatii^ 
Chriiti:  Mannheim  1780.|^8 ;  in  alle  lebende  Spr.  oft  üben 
Gallvs  in  Speyer  [gt.  4516]  Nosce  te  iptum;  u.  v.  a*- 
An  guten  Predigern,  deren  dag  V  Jahrb.  noch  mehre bif 
s;  B.  Leo  M.  g.  oben  d;  PetrV8  CHRTgoLOGus  ft 
Ravenna  [gt. 449]:  Serm.  Auggb.  1758. F.;  MAXiMUslk\ 
Bt^üreüftig  [gt.  n.4%5]:opp.  Rom  1784.  F.;  war  seiti^ 
Jahthv'  gänasitcher  Mangel  und  -eg  wurden  Sammlangen  si 
kircbi.  Gebntnche  veranMilt^t')  eine  solche  niacble  AtA>^ 
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m  K).  Fkifa  [sf.  770]  in  s«  Hoiniiiariam  ti.  Carl  M.  lie)SB\Itir6h 
Faui,vs  Dtac.  (§.  92.  Itl.  <ß.  A.  1 }  eine  Pöstille  <za8atiim^H> 
ragen ;  vom  IX  Jahrh.  an  zeigen  sich  wieder  bessere  Kanziel-* 
vortrage  z.  B.  die  des  SMÄRACi^VS,  T^eobvLP'BV 9^ 
Rhaban  M.j  ilf / i o  («•§•  89),  Benedict  jEä/t/v«  [980J, 
Fetmvs  Damias.  (f.  92  III.  a)  n.  a.  häufiger  und  krttfti^ 
lex  wurden  sie  mit  dem  Xn  Jahrh.  (vergl.  obeki  f.  75)  u.  unter 
aelen  sind  beachtenswerth  d.  Franc.  ANToy  de  Padua  [st 
1231];  Dominic.  Johann  de  Vicenza  [1240];  Minorit 
S-&/iCJ?TOi.D  V.  Regensburg  [st.  1272]:  Pr.  Berl.  1824.  8; 
)om.  Hugo  de  Prato  [st.  1322];  August.  Jacob  Bus- 
f oz. AK/ in  Pavia  [1356  —  1359];  J.  Tauljer(%.S2);  Do- 
ainic.  DisciPULUs  oder  JoH.  Hbrolt  [1418];  Minor«- 
foH.  Gritsch  H.  Banei  [1430];  Augustin.  iV"/ rot ilir« 
fi  Diinkelspiil  [st.  1433];  Karth.  Jac,  Junt erbvck  [st* 
466];  die  ital.  Dominic.  Leonard  de  Ut in o  [st.  1470], 
foANNBS  A^VtlsASVn  [st.  1479],  GfiÄÄ.  BahlettA 
St.  n.  1480];  der  kühne  ikmoritBERNARb  INO  da  Fel- 
PRE  [st.  1494];  der  heftige  Minorit  iloir.  Caracctolf  de 
L.ICIO  [st.  1495];  Domtn.  üeron.  Savonarola  in 
♦lorenz  [st.  1498]  u. ebend.  'August.  Ma Rf  a^'V'S  G ß n a z ß-»- 

18  [st  1498]:  Jon.  GEFhE  R  V*  KEIlSERiitlEEG  (§.82)  tt. 

n.ia.;  s*  F.  Cowibefis  BiM.  pafruiH  concwnatorm.    I^ärilt 
662.  8  F. 

g)  Der  Afiweisungen  zur  Verwaltung  deis  «ffehtlichen  Got- 
esdiensts  wurde  seit  G n j?« oriv S  M;,  der  ihm  die  feier- 
Ichere  liestalt  gab,  viel  ge^t;hrfeb(^ft  y.IsfDonvs  H  i  fe  1>  XL«, 
l.fiAi:,.4A/iinMetz[825],  RAAB  AN  ßf.^  Vt^AhAH^RJlb 
^TR.,  Bääj^ö  Abt  V.  Reichenato'  [^t  1048],  Ivb  (§.  Ogi  lL)j 
lupERTv.  Deutz  (db.  b),  Joannes  BEi,iB9Bt  itiPafiü 
1182],  Qvit.  Dil  RAN  t  in  (f.  98.  II),  JoAWNES  Go- 
:-p/iV  Bothomag.  [st.  137Ö]  u.  a.  vergl.  Äl.  Hittori«^ 
icriptt.  de  divinit  catk.  ehcl.  officio.  Pari«  1624.  )F.  ^ —  Noch 
eichet*  ifit  dife  kirchl.  Litteratiir  ah  Hnlf buchern  fft**  das  BMeht- 
imt  der  Seelsorger ;  z.  B.  HA LiTGÄRjrus  [st  832 ]  lib^ 
yoenitentiäHg ;  des  Domin  Johann  v.  Freybui^  [st  1314 J 
mmma  confenariorum ;  Aefi^Minot.  Astes ANVs  [st  1330] 
mmma  (Astemna)  de  cüHbus  conictentüte;  Mo N ALB V 8 
Ut  s  T I N  o'po  1.1  T.  [st  1340]  summa  fMonäldMt)  jnrü  eämn: ; 
le»  OonVüQ.  BARTlfOLÖMAäüs  V.  Pisa  [st  1347]  ült^habH^ 
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iumma  fPisanellaJ  casuum  come. ;  deg  Dom.  Gvjdou 
monteRocherii  [1388]  viel  gebraachtes  Manuale cura- 
forum;  der  Dominic.  Franciscvs  de  RETZAinWieo 
[st.  1425?]  Comeitorium  vitiorum,  Johann  N^yderm 
Isny  [st.  1438]  Manuale  eof^enorum  u.  Praeceptarium  k, 
legis;  AesMinoT.ANGMLUS  deCi.ava8Io  [st.  1485] fv» 
ma  Angelica  o.  sehr  t.  a. 


VI. 

Neuere  Zeit  1500—1826. 

100)  Das  durch  Reichthum  des  Stoffes  und  Eigenthümlichke 
der  Gestaltung  desselben  ausgezeichnete  geistige  Lfeben  d« 
auf  Europa  und  europäische  Colonien  beschränkten  Litteri- 
tur  der  neueren  Zeit  wird  bedingt  und  geleitet  Ton« 
kräftigter  Sehnsucht  nach  Wahrheit  und  Schönheit,  Wdr 
sich  als  Endertrag  vielfach  erschütterter  und  umgewandelte 
Yerhältnisse  des  gesellschaftlichen  Zustandes,  und  als  Fol;^ 
verallgemeihter  und  gesteigerter  Theilnahme  am  menschl.  Gr 
meinwohle  zu  erkennen  giebt  und  in  Beachtung  gehäufter  t 
fahrungen,  in  Wachsthum  des  Yölkerverkehres,  des  Gewoir 
fleisses  und  des  Handels,  im  Emporkomn^en  des  Mittelstadt 
und  in  Anerkennung  seiner  wohlbegründeten  Ansprüche  m 
Rechte  und  in  Ausbreitung  und  Sicherstellung  einer  vom  1» 
wusstseyn  4®r  sittlichen  Würde  des  Menschengeschlechtsatt 
gehenden  und  der  Beeinträchtigung  derselben  widerstrebeniifl 
öffentlichen  Meinung  ihre  sinnvolle  und  in  letzten  Erfolgen  Ir 
währte  Auslegung  findet.  Drey  Thatsachen  bezeichnen  den» 
sseren  Anfang  dieser  Jahrhunderte  lang  vorbereiteten  und  l^ 
an  in  unaufhsdtbarer  Entwickelung  begriffenen  neuen  geistig« 
Ordnung  der  Dinge:  die  Entdeckung»  der  neuen  \fel: 
[d.  12  Oct.  1492],  tief  eingreifend  in  das,  durch  neue  BedOi:' 
nisse  und  Genüsse,  Kraftanstrengijingen  und  Richtungen  do 
Gewerbfleisses  umgestaltete  bürgerliche  Leben  u.  in  die  Staat)- 
yerw^dtung,  erweiterte,  den  engbegränzten  Gesichtskreis  <i^ 
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Erfahrung,  entwurzelte  veraltete  Vomrtheile,  weckte  und 
schärfte  Beobachtungssinn  und  Wissbegierde  und  regte  die  le- 
bendige Theilnahine  der  Gebildeten  und  der  ungebildeten  Men-^ 
ge  gleichmässig  an;  das  Studium  der  altclassischen 
Litteratur  (§•  91),  durch  beharrliche  und  genussreiche  Be- 
schäftigung mit  Gesetzen  der  Sprache  und  Auslegungskunst 
die  geistige  Selbstthätigkeit  übend  und  fördernd ,  veranschau- 
lichte sinnschwere  Gegensätze  zwischen  Vergangenheit  und 
Gfegenwart,  heiterer  Geistesfreyheit  undgedankenloser  Abhän- 
g[igkeit  vom  todten  Buchstaben  der  Auctorität,  zwischen  un- 
ruchtbaren  Spielen  des  grübelnden  Verstandes  und  Leben  und 
Kraft  erzeugenden  Bestrebungen  des  in  seiner  Ges^nmtent- 
^vickelung  handelnden  Gemüthes,  zwischen  widriger  Roheit 
ind  anziehender  Schönheit  der  Form,  Wirkungen,  deren  voll- 
gültige Bedeutung  bis  jezt  durch  keine  vermeintliche  Reife 
^igenthümlicher  gesellschaftlich -litterärischer  Bildung  (wie  sie 
L687  f.  als  in  Frankreich  vorhanden  behauptet  wurde  s.  Nachtr. 
EU  Sulzer'9  Theorie  7,  2  S.  213)  beschränkt  oder  aufgehoben 
ivorden  ist  und  einst  nur  unter  schwer  erreichbaren  Voraus- 
setzungen werden  kann;  vergl.  Dn.Jcnisch  u.  D.  Tiede- 
ftANN  Pr-  Sehr,  über  die  beträchtl.  Vortheile,  welche  alle  A'a- 
ionen  des  jetz«  Zeitalters  aus  der  Kenntniss  u.  bist.  Untersu- 
chung des  Zustandes  der  Wissensch«  bey  d.  Alten  ziehen  kön- 
len.  BerL  1798.  8;  F.D.Gerlach  Verhältniss  des  Sprach- 
mterrichts  zu  den  übrigen  Lehrgegenständen.  Basel  1825.  8; 
1.  F.  Roth  Bemerkungen  üb.  d.  fortdauernde  Abhängigkeit 
ms«  Bildung  von  der  classis^hen  Gelehrsamkeit.  München  1825. 
1;  u.  endlich  die  aus  allgemeiner  begriffener  Berechtigung  u. 
Ik  erpflichtung  zum  Selbstgebrauche  der  Vernunft  erwachsene, 
lurch  U.  ZwiNGLI  [15121  ^*  -*^*  LUTff£R  [15171  ^^ 
»ffeiitlicher  Verhandlung  gebrachte  und  siegreich  erkämpfte 
liäuterung  des  relig.  Glaubens  und  Reinigung  des 
circhl.  Lebens,  die  reife  Frucht  früherer  Bestrebungen  zur 
Veredelung  des  sittlich  -  geistigen  gesellsch.  Zustandes  der  £u- 
op.  Menschheit;  mit  der  Reformation  traten  wohlthuend 
md  verbindlich  für  Alle^  auch  die  Widersacher  derselben  und 
iie  im  bequemeren  kirchl.  Herkommen  Beharrenden,  hervor 
lie  Alles  regierende  Anerkennung  der  höheren  Bestimmung 
1er  Menschheit,  das  sittliche  Recht  zur  Zurückweisung  mensch- 
icher  Willkühr  in  Angelegenheiten  des  religiösen  Gewissens 
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lind  Glaubens,  die  heilig  Pfliclrt  der  Sorge  fitr Votkserziehnn;. 
der  freye  Untersnchnng^geist,  da«  Streben  tmch  richtiger  Wür- 
digung und  Anordnung  der  Verhältnigse  indischen  Staat  aod 
Kirche  nnd  ObrigkeTten  und  Unterthanen  vergl.  Ch^Villeri 
Estui  sur  t  aprit  €t  f  inflnenee  de  la  r^ermation  de  L 
Bd,  HL  P.  1808.  8;  t.  T.  C.  F.  Cramer  m.  •Abhandle 
H.  Ph.  C.  H bnkc  Hamb«  1805.  8.  Zwar  geschahen  vonsei- 
ten engherziger  Theologen  und  Grossen  bald  Röckschrittf 
alle  Verkeht^heiten  wurden  Von  Machtgier  tind  Pfaffensinn  fr 
nent,  schwer  erkämpfte  Eritingenschaften  aufgegeben  und  m 
rufen;  tind  der  Orden  der  Jesuiten  >  gestiftet  [1537]  von  /g:«: 
ü.  Loyolä^  ausgebildet  v»  Jacob  Lainez  [1556]  u-Clac 
Dius  Aquaviva  [1581],  arbeitete  mit  schlauen  Kunstem 
frecher  Gewandheit  den  reineren  Grundsätzen  der  evan^ 
Kirche  folgerichtig  entgegen ,  angeblich  die  Rettung  des  päpRi 
Ansehens,  wirklich  Alleinherrschaft  des  bald  mächtigen  uk 
reichen  Vereins  beabsichtigend ,  blendend  durch  Vielwissein 
scheinbare  Freysinnigkeit  luid  Sittenstrenge,  sich  Terbreitcit 
durch  gefällige  Nachsicht  gegen  Sünde  iind  Leidenschaft  vif 
durch  Verdächtigmachung  des  Zeitgeistes,  Eudringlich  TW 
nehmend  an  Staatsgeschäfiten ,  Kirche,  Litteratur  and  bin^ 
chem Leben;  verg^.  J.Gurlit'T  Gesch.  d«  Jes.  Hamb. ifö 
4u.  DE  Prabt  du  Jetuititme  ancien  et  moderne.  If.  \f^l 
8.  Aber  das  Gedeihen  der  Maassregeln  zur  UnterdrückiiK 
sittlicher  Wahrheit  und  Gerechtigkeit  und  zur  Wiederhentf^ 
lung  alter  Finsterniss  und  Knechtschaft  der  Geister  wordeii 
XVU  Jahrb.  durch  eifrigeii  und  erfolgreichen  Anbau  der  Mi* 
theniatik  und  Physik,  durch  die  wissensch.  Thätigkeit  d" 
Bacos,  Galilei^  Kepljbh,  DbscArtms^  &t\' 
yoZA,  Pascal^  Newton  u.  Lejbvitz  vcreitA 
ihre  Beobachtungen ,  Forschungen ,  Entdeckungen  verherrlit^ 
ten  und  forderten  den  selbstständigen  Veniunfitgebranch  u' 
Hessen  Auctoritätsun^esen  und  flache  Nachbeter^  nicht  rtr 
Walten.  Die  politischen  Erfahrungen,  welche  aus  dem  Kanip^ 
der  Niederlande  gegen  Spaniens  rechtgläubigen  Despotisnft 
ans  den  Greueln  französischer  Relig^ons-u.  Bürgerkriege,  • 
Englands  Umwälzungen  und  Schwedens  Erschtttternngen,  tf 
der  Entstehung  und  Fortdauer  des  Teutschland  zerriiftf«<l^ 
dreyssigjährigen  Krieges  (schauderhafte  Erinnerungen  anWni' 
)samkeit  der  Jesuiten  u.  ihrer  verruchten  Grundsätze ! )  gevoi^ 
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len  wurden ,  blieben  nicht  unbeachtet  nnd  f&hrten  auf  gehalt- 
chwere  Felgerungen  und  Ansichten;  die  Wiedergeburt  der  fQr 
lehre  Menschenalter  bald  da  bald  dort  geföhrdeten  und  ver- 
leintlich  unterdrückten  öffentlichen  Meinung  fand  in  der  Lit. 
3ratur  Pflege  und  Unter  Stützung,  zum  Leidwes<^n  der  in  kei- 
em  Zeitalter  müssigen  oder  'hofnunglosen  Finsterlinge.    Ju* 
endlich  erkräftigt  und  Tielseitig  begünstigt,  nicht  selten  die 
ichranken  besonnener  Mässigung  und  sittlicher  Klugheit  über*» 
chreitend  kündigten  sich  gegen  die  Mitte  des  XVIII  Jahrb. 
eistige  Regsamkeit  und  aufstrebende  Dettkfreyheit  als  voifierr- 
cfaend  an;  die  imiaer  wiedeiiiohllen  Kümpf^  des  Lichtes  mit 
er  Finsterniss,  der  Wahrheit  mit  Täuschung,  der  sittlichen 
^eyheit  mit  willenlos  thierischem  oder  selbstsüchtig  tückischenk 
Lnechtssinn  erscheinen  als  Grundbedingung  der  durch  Gegen-^ 
ätze  und,  Widerstand  gefftrderteti  fortschreitenden  Entwioke- 
[ing  menschlicher  Kräfte  und  berechtigen  zu  keinen  zaghaften 
^sorgnissen  fiir  nachhaltige  Beeinträchtigung  der  schon  zu 
lef  bevestigten  Gerechtsame  der  Yernunfi;  und  der  Menschh^t. 
Das  XVI  Jahrb.  ist  das  Heldenzeitalter  für  Staat,  Kirdie, 
jitteratnr  und  Knust,  endend  mit  blutigen  Glewaltthaten  und 
Ait  trotzigen  Maassregeln  zur  Beseitigung  alles  kräftigeren 
itrebens  nach  dem  Höheren  u.  Besseren.  Italien  glänzet  durch 
lerrliche  Blüthe  s.  Nationallitteratur  n.  Kunst  u.  durch  grosse 
irissensch.  Thätigkeit  in  Philologie,  Geschichte,  Mathematik 
1.  Philosophie ,  Teutschland  durch  mannhafte  Vertretung  der 
Vahrheit,    durch  Volksbelehrung  und  Schulenverbesserung, 
astlosen   wissensch.  Fleiss,    Frankreich   durch   fruchtbaren 
lifer  filr  alte  Litteratur  röm.  Jurisprudenz,  Geschichte,  Spa-« 
ien  u.  Portugal  durch  Beichthum  der  Nationallitteratur,  Eng- 
md  durdb  bürgerliches  Selbstgefühl  und  praktisch  technische 
legsamkeit' —  Im  XVII  Jahrh.  erweisen  die  Erstarrung  vieler 
irossen  und  Stimmführer  in  frevelhaftet  Selbstsucht  und  in 
bermiithigem  9    Menschlichkeit  verleugnenden  Bechtgläubig- 
eitswahn,  die  Verwilderung  des  Volkes  in  Spanien,  Portu- 
al ,  Teutschland ,  Böhmen ,  Polen ,  Ungern ,  viele  durch  Ei-* 
ennutz  und  Menschenverachtung  gelungene  Schritte  zur  Er^ 
.enung*  des  Aberglaubens  und  scholastischer  Barbarey  den  ver» 
erblichen  Einfluss  der  Jesuiten.  Mathematik  und  Naturwissen* 
chaft,  Medicin  und  Philosophie  werden  neu  gestaltet,  treflieh 
ngebeut  und  bereichert  in  Italien ,  Teutschland )  England  oad 
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Frankreich  und  durch  wissenschaftliche  Vereine  geiordert 
lologie  wird  mit  SachkenntnisseUv  enger  verbunden;  das  Stu- 
dium des  röm.  Rechts  erfolgreich  bearbeitet  in  Frankreich  mj 
Holland;  für  Geschichte  überall  fleissig  gesammelt;  für  Theo- 
logie geben  Streitigkeiten  mit  der  röm.  Curie ,  über  Janseoiv 
mus  und  Arminisnius  manch.  Ausbeute,  üie  Nationallitteratur 
Frankreich's  erhebt  sich  zu  classischem  Ansehen,  die  brit 
tische, entwickelt  sich  zu  eigenthümlicher  Rbife,  die  nieder 
ländische  hat  sich  gestaltet,  die  teutsche  entfaltet  sich,  in  k 
veraltenden  spanischen  und  italiänischen  erinnern  einzel» 
überraschende  Erscheinungen  an  den  Ruhm  der  Yergaogeih 
beit.  -7-  Das  XVUl  Jahrb.  'ist  durch ,  grosse  BeHtrebnn^ 
und  Erfolge  ausgezeichnet.  Im  Wissen  und  Gemessen  her» 
seilen  wundersame  Mannigfaltigkeit  und  anerkanntes  Bedoit 
niss  der  Einheit;  die  Weqhselwirkung  zwischen  innerem  d 
äusserem  Leben  ist  inniger  und  kräftiger^  Wissenschaft  li 
Kunst  verschmelzen  mit  dem  gesellschaftlichen  Verein  uai 
ihve  Endergebnisse  treten  über  in  die  Kreise  des  für  Bildu! 
empfänglicheren  Volkes;  die  Si^bstthätigkeit  wird  allgeufr 
ner,  die  Mittheilung  freyer  und  fruchtbarer.  Rückschritte  »k 
vorübergehende,  oft  zur  Warnung  gegen  Yerirmng  oderr 
neuer  Erwärmung  für  höhere  Wahrheit  heilsame  ErscheioI!^ 
gen ;  Stillstand  findet  nur  als  Ausnahme  von  der  Regel  sä)- 
die  geistige  Welt  ist  in  fortwährender  Bewegung  durch  fff 
schüng,  Zweifel  tftid  Kampf.  Harte  Gegensätze  besteben  o^ 
ben  einander:  anspruchlose  Kindlichkeit  frommen  Glaub« 
und  selbstzufriedene  Vernünfteley ;  Verachtung  und  Vere* 
terung  der  Vernunft;  schwärmerische  AnhängUchkeit  ai 
Uebernatürlichen  und  ruhig  tiefe  Untersuchung  des  Wirt^ 
dien; 'Alles  aufopfernde  Liebe  der  Menschheit  und  des  & 
meinwohles  und  unersättliche  Selbstsucht;  sittlich  edle  U 
tretung  unveräusserbarer  Rechte  und  Ahsprüche  und  schaa» 
]ose  Empfelung  unbeschränkter  Willkühr.  Dieses  alles  ^ 
abgespiegelt  theils  in  öffentlichen  Thatsachen  und  prab 
sehen.  Richtungen  des  gesellschaftlichen  Zustandes,  theils  > 
überall  zu  höherer  Vollendung  gesteigerter,  durch  Verg» 
genheit  wie  durch  Gegenwart  bedingter,  örtliche  und  zeis* 
gemässe  Eigenthümlichkeit  nie  verleugnender  NationalDttPß- 
tur*.  Die  Wissenschaften  werden  durch  grossartige  ErwerbiD' 
g«n  mnd  kunstgerechte  Verarbeitung  derselben  neu  gesialttt- 
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i^ranzosen ,  Britten ,  Teiitsche ,  Italiäner  und.  Iiald  anch  imeh 
leren  Vorgang  die  nördlichen  und  östlichen  europ.  NationeD 
lahmen  wetteifernd  Antheil  an  der  hoch  gesteigerten  Ausbilr 
lang  der  Mathematik  und  Astronomie  und  an  der  durch  stets 
brtschreitende  Forschung  bereicherten  Naturwissenschaft  und 
^edidn;  kühne  Ansichten  und  tiefe  Untersuchung,  nie  ge*- 
lügend  dem  folgenden  Menschenalter,  begründeten  besonders 
n  Teutschland  neue  Qestaltungen  der  Philosophie,  mächtig 
in\yirkend  auf  Erziehungskunst  and  auf  die  in  England  und 
rankreich  praktisch  geförderte  Staatswissenschaft,  mittelbar 
ingreifend  in  die  Bearbeitung  alier  Zweige  der  wisscnsch« 
!*hätigkeit.  Yielumfassenden  Erfolg  hat.  die  von  Britten,  Nie* 
erländern  und  vorzüglich  von  Teutscben  geistreich  \u  grü&d« 
ch  angebaute,  mit' Geschichte  und  Kunst  enger  verbundene 
hilologie;  durcb  Fleiss  und  schöne  Kunstform  hat  Geschichte 
iel  gewonnen  in  Britannien,.  Teutschland,  Fraarkreich,  de-* 
en  in  anderen  Staaten  nachgestrebt  wird;  Erdkunde  wifA 
arch  stets  wachsenden  Reidithum  des  Stoffes  bereichert  und 
tirch  wissenschaftliche  Anordnung  veredelt*  In  Jurisprndelia 
nd  Theologie  zeigen  sich  die  erfreulichen  Ergebnisse  des 
anilusses  der  philologischen,  historischen  und«  philosophi- 
cihen  Leistungen;  von  den  Fortschritten  der  Mathematik  und 
Faturwissenschaft  ging  die  Vervollkommnung  der  Technolo- 
ie,  Handelskunde,  Nautik  und  Kriegskunst  aus  und  die  Wech- 
3I  Wirkung  zwischen  Wissenschaft  und  politischem  Gemein- 
esen  veranschaulicht  sich  in  allen  Lebensverhältnissen* 

101)  Die  sittlich  -  geistige  und  litterärische  BHdung  in 
^r  neueren  Zeit  >vurde  durch  mehre  eigenthiimlicbe  Vonsüge 
id.   Unterstütziuigen  begünstigt  und  gefördert: 

a)  Unterrichtsanstalten,  welche  vom  XVI  Jahrh. 
I  neu  eingericlitet  und  besonders  in  der  zweyten  Hälfte  des 
VUI  Jahrb.  den  Federungen  der  gesellseh.  u.  wissensehaft- 
;hen  Bildung  entsprechend  gestaltet  wurden;  die  Verbesse- 
jtg  des  JugenduntQrrichtes  ist  eine  der  vielen  segenreichen 
Wirkungen  der  Reformation  und  daher  am  frühesten  und 
ifsten  in  Teutschland  und  Holland  sichtbar,  fiir  die  käthoL 
nstalten  bedui-fte  es  Jahrhunderte,  um  den  protestantischea 
id.  auch  dann  oft  nur  in  beschränkterem  Sinne  gleichgestellt 
erden  zu  können.  Die  kirchii<5h  geleiteten  Volks  seh  uLeä 
Eiren  lange  ein  Vorzug  des  protestant.  Teutsclilands ,  wei-> 
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diM  auch  das  BeyRpiel  zu  StehuUehrer  -  Senüiuuifln  [t7M| 
gab;  di«  VenroUkoiiunnung  des  kathol.  Yolkascholwae» 
ging  [1770]  von  Mainz  und  Oeaterreich  ans;  der  Beliebt 
eoiterwihe  [179 1]  wechsdaeitige  Unterricht  hat  sieh  [8,i8(K| 
fiber  alle  Welttheile  verbreitet;  H.  Pettmlozzi  [1775]  £t 
Fellenberg  [1810][^  J.  Falk  [1818]  u.  A.  haben  Mnsteni^ 
Stalten  fiir  Erziehung  verwahrloster  Kinder  der  Armen  ai 
gestellt;  auch  iiir  Unterricht  der  Taubstummen  [s.  1778]  i 
Kinden  [s.  1784]  ist  gesorgt  worden*  Die  Begriindnng  ni 
Verbesserung  öfientlioher  gelehrter  Unterrichtsai 
stalten  ist  Humaniaten  und  treuen  Anhängern  der  kidl 
Reformation,  i%*  Melanchthon,'.  Joaci.  Camerariui,  X  Stm 
und  ihren  Schülern, zu  verdanken;  das  Gymnasium  in  Golt 
berg  unter  VaL  Trotzendorf  [  1531  ]  und  in  Defeld  unter  .1 
ßfeander  [l$4d],  die  Sächsischen  FnntensdiuIeD[1543]iii 
die  Würtembergischen  Klosterschulen  [1560  f.]  gelten  < 
Muster;  angeniessensTB  Lehrmediode  und  Berücksichtigni 
des  Sachunterrichts  und  der  sittlichen  Geinnthsbildung  bepi 
mit  J.  A.  Comentus  [1631]  u*  J.  H.  Franke  [1695];  anfVff 
edelni^  methodischer  sittlicher  und  wissenschaftlicher  Rü 
tung  und  Wirksamkeit  im  XVIII  Jahrfa«  hatten  die  Fortsdu« 
der  Pädagogik  und  des  philolo^schen  Studiums  gleichnafli 
wohlthätigen  Einfluss.  Die  Gymnasien  in  Sachsen  und  in« 
Preussischen  Monarchie  behaupten  im  XIX  Jahrb,  die  Ek 
Stelte*  Ueberall,  nur  nicht  wo  mönchische  Oberleitung  r? 
waltet,  sind  Fortschritte  zum  Besseren  wahrzunehmen«  Tm 
HalL  ALZ.  1825  n^  27  b.  30;  F.  Thiersch  über  geleim 
Schulen.  Stuttg.  1826*  4.  8.  Unter  den  Specialschnlen 
mehre  militärische,  for  Bergwerkskunde  die  Freyberger  [17 
und  die  Polytechnischen  Anstalten  in  Paris  und  Wien  t(» 
lüglich  beachtenswerth«  *«—  JXlb  Universitäten  wurden k 
sonders  in  dem  protestantischen  Teutschland  und  in  den  Se 
derlanden  sehr  vemiiehrt  und  im  XVUI*  Jahrb.  wesentN 
Torbessert  durch  erweiterten  Umfang  der  Unterrichtsgepi 
stftnde,  Belebung  wissensch.  Selbstthätigkeit,  Sicfaerstelltf 
der  Zucht  und  Vermehrung  litt.  Htllfismittel  und  Uebun^ 
stalten«  Die  Anerkennung  ihres  höheren  Zweckes  ist  aUf* 
meiner  bevestigt  und' wir!!  verhüten,  dass  die  ehrwürdig 
SitGBB  der  ihrem  Gnmdwesen  gemeinsamen  Einheit  mensehlk^ 
sittlicber.  und  allumfassender  wissenschaftlicher  GeisiesbiU^ 
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licht  Gefahr  lairfeB ,  durch  Künftige  Specialschnlen  ▼erdm^t 
u  werden»  Unter  den  neu  errichteten  Univ.  aeichnfBn  nivh 
urch  jnneipe  Trefi^cl^keit»  reichere  litt.  Ausstattung  oder  durcbt 
ft  nur-  periodifM^hi  ausgebreitete  Wirksamkeit,  aus;  WiAtenr 
erg  [1^02;.  aufgeh.  1817];  Marburg  [1527J,  die  erste  protest^ 
estift^tfli,  Urbild  deir  evang.  kirchl.  Union;  Genf  [1536]  lleir 
lath  der  Staatswissonschaft  und*  der  Erziehung  der  Grossen; 
trasb;irg  [1538];  Jena  [1557]  Pflegerin  der  ifhilosopUic; 
.eiden  [1575];  Edinburgh  [1581]*^  Utrecht  [  1635 J;  Halte 
1694 1  Pflauzschule  praktischer  Wissenseliaftlii^hkeit;  iiötün- 
en  [1734];  Berlin  [1810],  Bresjjiji,  [1811]  j  Bofifi.  [  jK18]. 

U)  Lj^taräri^ci^a  Vereine  und. gelehrte  G/9ike|l»|cjhaf- 
ßn,  «l^pefl  Italien,  seilen  m  X,V  Jabrh*  mehff^,  hi^t|e,  cjer 
lebrbeil^  WcU  fi|r  Anbau  dar  Lapdessprache  un^.  :Natiqnal« 
tterattii'  ti^tig,  vervielfältigten  s^ch  jia  XVII  Jahrb.  und  be- 
dchei'tpn  v^i^a^glich  Natujrkimde  und  Mathematik ,  vom  Thei| 
ich  Uesciuchle  djorph  gehaltvolle  Beobachtungen,  Untersn- 
lungen  und  Entdeckungen.  So  die  Florentinische  Akaclenu^ 
sl  Cimeuto  [1657];  die  Gesellsch.  der  Wissenschaften  in 
ondon  [1660]:  Philo$ophical  transaciioug  1666—1676; 
Vulos.  CoUaiiom  1678—1691;  jPä.  traus,  1695  f.;  vergl.. 
H.  Thomson  A»>/.  cf  the  R.  $oc.  L.  1812.  4;  Academie 
?s  m9i:ripUoni  et  de9  bellet  leltre$  in  Paris  [1663]:  Mem^ 
r\7  f.;.  Acad.  des  sciences  inP.  [.1666.];  Mem.  1666  f..; 
e  teutsche  Ac.  Leopoldiua  naturae  curworum  [1670J:  Mu^ 
llauea  1670  f.;  Ejfbßmmdei  \l\^t\  4^ta  1727  f  ;  J)fovn 
da  1757  L;  Commercium  litter.  1731  f.;  luslitulum  scie/i* 
%rum  et  art^  in  Bologna  [1690]:  Cömmentarii  1731 -ttt  1791«, 
\.  4;  Akad.  in  Berlin  [1711]:  Mise,  1710  f.;  HüL  1746 
;  N,  M.  J772f.;  Jf^.  1788f.;  Ahhaqdl.  I788if.  1^15  f.;, 
kad.  d.  Wiss^sch.  in  St.  Petersburg  [1724]:  Cömmentarii, 
26  f.;  ^-  Comm,  1750  f.;  Acta  1777 i.\  Akad. d.  Wissensch. 

Stockholm  [1739],  Göttingen  [1750],  Turin  [,1757]  u. 
a.  Vergji-  J*  D.  Reuss  Allgem.  Real^ Repertorium  übßr 
Abhandlungen  efc.  d,  Ewop.  Akad.  Gott.  1802  f.  16.  4.  -^ 
>n  Or den sgeSjejilsG haften  d^r  kathol.  Kin^he  haben 
ih  die  Beaedictlner  v»  df  Congr./d^s  h*  Maurw  [1618 — 
90  ]  durch  musterhaften  Flei/ss  uin.  Geschichtstudium  u*  P^*. 
stik  h<^h. verdient  gemacht:   s.  (P.  Tassin)  Hiit^  Utt^  de! 

Congr.  de  S.  M,  Brüsiiel  u.  P.  1770.  4;   t  Frkf.  u.  I<i|2. 
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1779f.  2<  8.  I^ie  Jesuiten,  ziltn'Theile  sehr  tbädgin^ 
schichtig  itfiatbenüdt«  patVist.  iu'»lileolog:Lit<teratar,  siKd  besot 
ders  als  fnliaber  des'gi^l.  Jugetidnntierrichts  (ihr  ihnen  anck 
iit  unseren  Tagen«  von  Beförderern  der  alten  Ordnung  da 
Dinge  wiedffr  zugewendet  wird)  iti  vielen-ISÜndern,  vm&f 
Bcfaiedenen  Nachtbeil  det  Wahrheit  und  Sittlichkeit,  emtth 
wfihming  wcrth ;  ^  ihr^n  Verfolgungen  unterlag  die  GeseM 
von  Portroyal  [gest.  1639;'  aufgeh.  1709],  s.  J.  Racim 
Abrege  de  P  hikt.  de  P.  lt.  1767;  2.  12;  rUhmUchefiestreb 
gen  sind  *'auch  inr  den  Mi%licrdem  der  .Congregaiio  Oratm 
[gest.  1611]  »nicht^'zii  verkennen.  »i       r    .  » 

c) 'Wiriterverbreitmig,  fniehtimrere  Benutzung  und^^ 
send^  YerT'dSHcoimnnung  der,*  durch  Stereoiy^  [1701;  \^ 
f.]  und  Stefndruck  [  17^  f;]  erweilertcfh  uml  "iimterstHtits 
Buchdf^ti^kereyi,  >welt;hfe  auch  Kn  Gegi<ndeii  .der  Fiost» 
niss  eindrang  tind  sieh  bc^baupteite.  Der  Buchhandel  %i'i 
sich  im  XVI  Jafarb.  allmäblig  von'  der  Buchdrnckerey  nDdr 
wann  in  Teutschland  eine  Testere  G^talt  und  steigenden  & 
flnss  auf  das''Liftepaturleben, 'voin'Anfiing  an«  durch  Naft 
dnick  (noch  b^ute^Von  wenigen  Rcrg^eningen  und  Saehwaltrt 
des  Unrechts  amtlich  >in  'Schutz  genommen)  beeinträeh&f 
gefördert  durch  Frankfurter  [1604]  und  Leij^i^ger  [166> 
Bücherraessen ,  offt  nur  scheinbar '  gehemmt  durch  Ceii.«c 
welche  ^P.  Alexander  VI  [1501]  und  Leo  X  [1515], 
Reinheit  ihrer  Absichten  mit  Reinhc^  ihrer  Sitten  verbürget 
schärften  und  Verzeichnisse  der  verbotenen  Bücher  [s.  V^ 
kritisch  recht  nützlich- werden  liessen.  Pressfreyheit,  ö 
pfäffischer  Verstocktheit  und  politischem*  Mis'strauen  verveü 
lieh,  wurde  in  der  zweyten  Hälfte  des  XVllIifcihrh..ineiD« 
grossen  Theile  'Teutschlands  geschützt,"  selbst  durch  & 
schränkungen  [1788;  1819]  nicht  aufgeb^oben  und  herrserf 
in  Britannien,  Amerika,  Nie(9erlanden  und  Frankreich.  ^ 
R.  V.  L.  Studien'  über  Pre9tfreyheit  18i9.  8. 

d)  Da  litter.  Betriebsamkeit  überaus  fruchtbar  tmd  rasc^ 
Wachstbumes  war,  so  halfen  litter.  Zeitschriften,  mk^ 
für  Ankündigung,  Beschreibung  und  P'itifung  neuer  litt,  b 
scheinungen  sorgten,  einem  dringenden  Bedürfnisse  ab;  cie 
ge  der  merkwürdigeren  u.  gehaltvolleren  darunter  sind:  i^ 
naV  des  Savans.  Paris  1665  Forts. ;  Acta  ErudUorum.  M 
1«82— 1731;  N.  Au  £.  1732  —  1776;  {P.  Bayljb  bis  1^1 
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Nomelltt  de  tu  rep.  des  lettrea*  Amsterd«  1684^1715;  Leip*- 
sigerN.  Zeit.  ▼.  gelehrten  Sachen  1715 — 1797;  Göttfügiseb^ 
Leitungen  1739  und  Anieigen  1753  Fortg«;  (J.  fi.  Micha.«^ 
.18)  BelaHonei  de  lONi  navii.  G&tt.  1752  —  1755;  Cr^iMl 
^view.  Lond.  1756  —  181$;  Helmstädter  Epkemet^dee  liH. 
1770  —  1775,  C6mmentari%l77^  —  i7%\^  Annalei  i7%i^ 
787;  Allgem.  UtL  Zeüuug.  Jena  1785-1803,  fortgeft«  1* 
lalle  8.  1804  und  in  Jena  8.  1804;  Jahrbuch  d.  Utt.  Lip§. 
800,  N«  Leips.  Litt.  Zeknng  1802  —  1819,  h^ift.lMtiUa. 
820  Forts« ;  London  duarierhf.  Review  1809  Forts. ;  Edin»^ 
urgh  Review  1810  Forta.;  Wiener  Jahrbücher  d.  Litt  1318 
'ojrts.;  HeriMSi  Lps.  1819  Fbrts.)  Ch.  D.  BegIc  Bep4fto^ 
\um.  Lpz.  181^  FdriB« ;  Weätmüater  Review  ^824  Ferts.  — 
He  wichtigeren  Zeitscinrtftea,  welche  sich  auf  NiiÜetiAlfitte* 
itnr  einzelner  YMlcer  od«r  alif  besondere  wissenschafdieli^ 
ächer  beziehen,  werden  an  gebSrigCr  Stelle  aUfgefabrt 
werden. 

e)  Die  Yemehningi  angemessenere '  AnerdnuA^g  and 
reyere  Beiiutzang  dften^eber  Bftchersammluftgen'  ge* 
rfthrte  fir  gdehrle  F(Mrschung  tind  Thätigkett  grosse  Hiilfe; 
US  der  Menge  derselben  Vremlen  nur  einige  4er  vontfiigttche'* 
sn  hier  ausgehoben:  in  IlaBen  die  yaticanisch'e  in  Rom 
egr;  1447 ,  seitdem  immer  Tcrmehr«,  iberava  rei^  an  händ^ 
3hrlftliehen  Sdiätam  niid. «»  Ufterftr.  Seltenheitett,^  deren^Be«« 
iitaung  vielfiich  erschwert  iai;  liele  kbdhUche  und  Ptivat« 
bliothaken  das.;  In  Florea»  die  Mediceisch  *  Laur#ik^ 
nisobe  gegi.  1471,  reiob'an  Handnehr.  s.  A#  M«  Bav 
INI  CäUri.  eodd.  mm  Flor.  1704  f.  3F«  u.  f7»l  f.  3  F.if 
e  Magliabe^ciiisehe  MF.  1747;  im  Venedig  die  8V 
arcus  B.  g«gr.  1362  u«  l46^,  reieh  an  Hda«hr.  s.  J.  Mo. 
5I.I.I  BUL  ms$.  gr.  etlMil  T«  1.  Bassano  18^.  8;  mvo.;  in' 
Lirin  d.  K.  Bibl.  erweitert  1580,  reich  an  Hdsdür.  s^  CoHlv' 
r^«  i.jRi  7.1749.  2  F.;  in  Mailand  die  Ambroiftiallisci^> 
gT.  1609,  reich  an  Hdschr.-;  in  Neapel  h.  a.  -«  lA  Spanien' 
K«  aiu  Madrid  s*  h  Iriartb  eedd.gr.  M.  1769'J'.;  im 
B  corial  gegr.  1596,  wichtig  dwehf  Ye^ittth  arab«  Hdsehr. 
M.  Casiri  Mibl.  atab.  Kiep.  Eeeor.  M.  1760  f.  2  1^.  w. 
Frankr<^h  <fie  Königliche  in  Paris,  gegr.  1527  m  Foii- 
ifiebleaa,  dire  der  reichsten  an8dscfar;'u%  Büchern,  muster-- 
f t  durel^  Beginstigttng  der  Benutzung  s.  Noiiees  ei 
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det^i.  P«  1788  f.  8.  4;  viel«!  a.  in  F.;  in  Lyon  gegr.  16tt 
Orleans ,  Alarse^Ue ,  Strasburg  u*  v.  a.  —  In  Teutochlaad  % 
ftämintUch  gemeipniitzig:  die  :^eidelberger  gegr.  139^ 
verm«  1584,  zerstreut  i^nd 'beranl^t  1603,  eic^eut  1652  u.  i« 
Theil  durch  Zurückgabe  al^en  Cigenthums  wieder  hergesH^ 
1816  s.  F.  WiLKEMi  Ge$ch,  H.  1817^  8;  die  ii.  Hoflj 
bliothek  ijs  Wien.,  reich  an  .Hdschr.,  n.  3»  s.  P.Laiiii{ 
Gii  Commenh  tL  VIJL  W*  1665  f.;  1766  f.  8,F.;  M.  Des^ 
Codd.mt.  iheoL  W.  1793  f*  6  F^;  J.  de  Hammer  CaUt^ 
aralKperM.  turcm  W^  1812  F.;  m.  a.  in  W.;  die  diürnbt^ 
ger  gegr.  1538;  die  Pauli ner  in  Leipzig  1544  nnd^ 
Bathsbibl  1677;  in  Jena  Univ.  B.  1548  und  dieHä/M 
8ch0  17S6;  die  Dresdener  1556  sehr  verin.  s.  1586  fc| 
A«  Ebebt  Gesch.  Lpz.  1822.  8;  die  Münchner  1595^« 
.weit.  1802,  eine  .der  reichsten  an  Handschr.  u.  B.  s.  CilJ 
Aretin  Beglr.  z..  Getci»  u.  Litt^  Amberg  1803  f.  7.8;i| 
herrliche  Schatz  in  Wolfenbüttel.  1604  in  Hitzacker, Iw 
n.  Brajanschweig ,  1644  n.  W.,t.«.^  J.  BunxJKHAQrO  JUiUVi^ 
Aug*  Lpz.  1744  f.  3.4;'  G^  E^  Lessiug  Beytrm^z.  Gescki 
Ldtjt.  Braunschw.  1773  &  6.  8;  F«  A.  Ebe^t  Cot.  €odii\ 
gr.  et  lat.  1827;  ,die  K.  Bej^Uner  1650;,  }n  Breslao« 
8chtttz))are  RJiedigerische,  1575,  i»ff.  1658;  u.  d.  K.  Ul 
versität&bibL  1811;  die  llerzogLin  Goth.ail680>  imt^ 
für  arab.  Litt«  wichljgeo .«Se^^^insohen  venu.;  Weimarii^ 
Cassel  1700,  JDMW»t^4«4t  li^l2;  Gotiingen  .1736,  a»j 
zwedonässige  wisseniiißb-.yolbtibidigkät  und  Anordnung  a> 
g^jeichiiet;,  viele  Univers.  u.  StiftiS'r,  ^ucb  JrjiFiiti>ibL  -' 
der  SchweijF  die  ur^kltotzu  St^  Gallen;  die  zu  .Basel,  Bec 
Zürich.  — ,  In  deii.Nii^derlanden,  besonders  die  mit  Titit 
aral|.  liandsK^bf«  lcer8^hene  UfW.Bibl.  zu  Leiden  1586.  -I 
Qi^. BjßtfmiAen  das  Britt.  M.ttseu.«i.  ia  London  1759,  i^ 
aw  i^l<?b  j^  Hdscbir.iH«  iNostbarkelten  s.  J.  Plaxta  CüU 
ikf  M9$,.imhe  Qottonianjibu  1^:1802.  F.;  K.  NaresO 
Cifihe  Uatl^afk  ^l$9,  L.  4808  f.  4F.  u.  W.  Oi.dt  An« 
MiMc.  Li  1808 f*  12.  8;  CuU  qf  the  Lef^d^mane  Ms$.  h.\y 
\\l  nater  J^ehren  kostbipurea  Privatbiblioth*  zeichnen  sicb< 
^peneerfk^'R  und  ikn^sche  aus;  in  Oxford  die  Bodlejai 
ftiibf  i;t480,  öff.  1612,  yiele  Orient.  Hdsihr;,  emhalteiui; 
CanpJwidge  vn*  College -'BiUl..4.{in  Edinburgh  UniF*  BibL 
In  PÄB^I^erk  die  Kön.  iitibJl*.  cu  Kopepbagen  i648.  -- 
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Schweden  die  Königl.  iu  Stockholm;  dieÜniv.  BibL  zu 
üpsala  1621  s:  P.  P.  Aürivili-ii  JVbiftYwk  cedd.  mss.  gr.  et 
lat.  U.  1806f*4,  —  In  Polen  tfniv.Bibl.  zu  Cracau  u.  zu 
Warschan.  —  In  Ungei'n  die  v.  Gr.  F.  Szechenyt  1803  glegr. 
Nationalbibl.,  verm.  1824  mit  d.  Jankowiczi^Hchen  ».  CaL 
b.  hung.  Szech.  Oedenb.  u.  Ofen  1799  f.  7.  8.  —  In  «üs»- 
Jand  die  Synodalbibl.  zu  Moskwa  s.  Ch.  F.  MATtHATPi 
Noi.  codd,  mss.  gr.  bihlio$Aedar.  M.  Ed.  IL  Lpz.  1806.  2.  »; 
in  und  b^Jr  St.  Petersburg  d.  Kais.  1728  ergiebig  fiir  ihdi- 
genländ.  Litt. ;  die  aus  Warschau  1746  gebrachte  Zk1u9kh^i»\ 
viele  Privatbibliotheken. 


Ethnographische    Uebersicht    und  . 

Nationallitteratur.  ,  ^,    , 

t    r 

102)  Die  Nationallitteratur,  zuerst  im  südiWMtli- 
chett,'  dann  im  östlichen  und'  nördlichen  Europa  sich,  reifer 
and  ^eicUeF  gestalteüd,  beotkundet  RTii^  vollständigsten  und 
änsehaulichsten  das  allgeirfeinere  Wad«9fiium  der  geiistigen 
Bildurrg'  in  dem  neueren  Gesellschaftszustande*  Um  ihr  We- 
sen aufzufassen ,  wird  Beachtung  ihrer  Eigentbümliehkieit  <yder 
^bhän^^eit  von  fremden  Mastern  nftd  Einflüssen,  ihres- Zu- 
lammenhangs  mit  Thatsachen  der  Vefgang^heit,  ihrer  Ver- 
>indnng  mit  Wissehschaft  und  bildender  Kunst  «nd  ihrer 
tVirksämkeit  in  verschiedenartigen  Kreisen  des  Volkes  erfe^ 
lert.  Jode  Nation  hat  einen  von  anderen  sich  unterscheidall 
len  Eirtwictoeltflfrgsgaiig  verfolgt,  unter  jedesmaKger  Mimir- 
tnng  matinigfach  bedingter  gesellöchafdicher  Yerhälmisse-  und 
lie  SVgen  eingreifender  Veränderungen  derselben  treten  meist 
jrst  in  einem  späteren  Menschenalter  sichtbar  bedeütsani  her- 
or.  Dieses  zeiget  sich  in  der  Beschaffenheit  dichterischer 
irzengnisse ;  in  der  Prosa  «spridit  sich  vernehmlicher  die  Ge- 
genwart «US ,  vorzüglich  erkennbar  in*  dem  Tone  der  Unter- 
laltnng  »nd  Belehrung ,  besonders  in  Beredsamkeit  u.  Kunst- 
irerken  der  Geschichte,  den  Frachten  d«ir  freyeren  Oeffent- 
ichkeit  im  Staatsleben,  üeberall  ist  Fortschritt  und  Streben 
lach  höherer  Eigenthömlichkeit  wahrzunehmen.  Vergl-  B  o  u- 
[•ERAviEK  und  SisMONDi  §.  78  N^;'A.  W.  Sdhi-pgei. 
Ueber  Urafi^at.  Kumt  u.  Litt*  Heidelb;  1^0%.  2*  8v 

X  2 
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1 03)    tt  allen,    die  Mütter  nnd  .iß»   Muater  .der  nen- 

euiop.  CttlttiT)  Litterattir  und  Kiinat,  hatte  .doreb  elgentliümli* 

die  Kräften twickelnag,  EmpßUigJiehkeit  des.wohUiabendenii 

Creythütigen  Mittelstandes  ^  ritterlich  «igrossaFtigeFreygebigkiii 

und  KuAStliebe   dea  Adela  ynd   der  Fürsten,  , am  {lade  dh 

XV  Jahrb*  eine  Höbe  geistiger  Bildung  erreicht,  Reiche iia(i 

eiwigcH  Naturgeset2sen  nicht  latige  behauptet  werden  konott 

Die  franxöa.  spaa.  Kriege  [)494 — 1559]    hinterliesaen  Zpt 

iriittuag,    Yerarmung  und   Verwilderung;    politische  Selb«- 

atftndigkeit  war  verlphren;  innere  •Spaltungen  erzeugten  Kraif 

losigkeit)  welche  rankpvolle,   betriigerische  Slaatskanst  iv 

mer  verderblicher  und  oflfenbarer  werden  Hess;    Roheit la 

Stumpfsinn  zeichneten  die  Menge ,  kliigelnde  KünsteUj  o^r 

nichts  verschonender  Muthwille  des  Witzspottes  und  Täniifr 

spiel  der  Laune  die  geistig  Ueberlegenen  aus;    niit  Vermiß 

derung  des  bürg^l*!.  Wohlstandes  und  Gewerbfleisses.  sank  ä 

Litftenltiir.    Denkfreybeit  wurde  unterdriickty  die  Gegepsats 

dks  Ueb^gkrabens  und  Ato  Alles  eraobutlM^dfit  Swäfeli^ 

atanden  aeben  eiaander;  die  Strenge,  ««d  Arglist  der  Bevtr 

laundui^  fahrten- ilai«!e  Sjoltsame  Versclunekung   leichtfertisii 

-Unglfiutbens  mit  aobeinbarer  Aehtung  fSr  BecHtglüuUgkeh  k 

jbey.    Diia  V^6&  blieb  sidh  und  den  ihm.natiiriiehen  Leük» 

.adiafteii  überlasseit;  dae  EtnbiUiinfskrttft,  der  Woitfi^ 

>wegt«  aieh  «arfir  ia  den  Kretsta  der  VtrgiH^eiiheiif  f^' 

•fden' unfriacktbaren  Umgebüng^ider  £iege«wart^  W#l<AtTa« 

^4^  spr^dilicbe'  i^aadrucl:  entfretedet  ty*urde,  [  |Me>'  Unterriditt 

'mttaUen  lejaten^  ^enig  für  Vicrfk^JirUduyig , .  wehdkeic  kirchlk< 

.uM  «reklifAiei.:Selb6taueht  abgeneigt  «^a  iiMisae»;   beisei^ 

.F«rtga0g  hlbheik  wisi^'eaaeluiftL  £enntmsae  .unier  dem  zunN 

«abgead»edenen  und  von  jedlMO  Sidiritte  txk  volkstb&nlic^ 

.Wii:kaimk0ift  durch  Bedrohung  mit  tbfii?gßriiehen  Gefaiiienü 

Dttekgeschri^ckten  QeldbrtensMide».    Die  ^ationallitt eradir » 

.vomd  Eq4e[  dita  XVIJaiirli..'4m  im  Verfalle  und  fängt  en^^ 

XIX  an,  aieh  XYieder  zur  SelbsUitändIgkek  au  erhebca;  ( 

vatei ländiaehe  GesehichM  iat  ;bebaffrliif>b  vid.  geleiatet  wonb 

PhÜofogie  wnrde  jm  XVI  Jükrh.^  Arohäologie  seit  d.  Vii 

glficklicbbearbfät^;  töm.  Re«kt,  vor^^uglich  aber  Matbeinsi>> 

nnd  NatQvwis^enaoliaft  (amwMigsten  durch  Kirche  u.  ^ 

zu  beointrächtigeii)  hab^n  4><&tr)icbtliQh  gewonnen.  —  h  B«i 

«tüeit  sich,  imioeff  tebendige  Rug^amkeit  des  litt.  Verkenn 
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irfele  Päpste  und  Grossen  schätzten  und  förderten  Litterätur 
[].  K.,  it.  B.  Leo  X  [st.  1521],  vergl.  W.  Roscoe  Leben 
Leo  X,  t.  na:  Anin.  v.  H.  PW.  C.  Henke.  Lpz.  1806.  3.  8; 
Sixtns  V  [«t.  1585];  Urban  VIII  [st.  1644];  Clemem  XI 
[st.  1721J;  Benedict  XIII  [st.  1730]  und  XIV  |»t. 
1758];  Clemeui  XIV  [st.  1774];  Pius  VI  [st.  1799]  und  die 
LWdinäle  Anx\.  Albani  [-st.  1751]  und  AIess.  A.  [st. 
1779],  A.  M.  ^uiRiNi  [st.  1755],.  St.  Borgia  [st. 
[804],  CoNSAlivi  [st.  1824]  u.  a.  —  Die  fürstl.  Hofe  in 
^>rrara ,  Urbino ,  Modena ,  Mantua  begünstigten  in  der  ersten 
lälft'e  des  XVI  Jahrh.  Litt.  u.  K  ;  Venedig  und  noch  weit 
nehr  Florenz  bewahri'en  den  Ruhm  gMchraässiger  Ktt.  Reg^ 
amkeit.  '  Die  österreichische  Lombardey  gewann  unter  JÜa« 
•ta  Therenh  nM  Joseph  II  [1740—1790]  an  wissenscliaft* 
icher  Fruchtbarkeit;'  von  Mailand,  welches  auch  später  Mit* 
elpunct  Ittt.  Thätigkeit  geblieben  ist,  gingen  .viele  freye  An* 
ichten  aus.  In  Neapel  zeigten  sich  ebenfalls  ['S.  1740]  be- 
[eutende  Fortschritte,  welche  in  jüngerer  Zeit  hart  genug  be- 
traft und  gehemmt  t?orden  sind. 

Vergl.  Litt.  §.81  N.  —  A.  Fabroni  [geb.  1732;  st.  1863] 
Fitae  Itul  qui's.  XVII  et  XVlll  floruerunt.  Pisa  1778  f.  20.8; 
B.  GaM3a  GaÜeria  dei  liettentU  ed  Ai^tisii  detla  prov,  Austro^ 
Veneta  nml  g.XVIli.  V«ned.  1632  f.  18.  8.  —  Von  den  vielen 
Litt  Gesch.  einzelner  PrpT.  u.  Sci^to  nur  einige  dec  bedeutendsten : 
Bologna  G.  Fantuzzp1791  f.  9  F.;  I^igurien  6B.  Spotor- 
Ko  1824  bis  jezt  3.  8;  Mailand  Ph.  Aroelati  1745.  2  F.; 
Älodena  G.  Tiraboschi  1781  f.  6.  4;  Parma  P.  J.  Affo 
1789  f.  5.  4;  SiciUen  A.  Mon^itore  1707  f.  2  F.  u.  für  d. 
XVfllJahrh. 'D.  Scika  Th..  I.  1824.  8;  Vetiedig  M.  Fosca- 
RiMi  I.  17&2«  F.  u,  F.  U-  DEOi.1  AoosTiNi  J752f*  2.  4; 
VöTonfi  Sb,  Maffei  1732  F.;,v^a.  ..V  ' 

104)  Die  Ital.  Sprache  gewann  an  vester  Bestimmtheit, 
lewandheit  und  regelmässiger  Schönheit  theila  durch  ri^Ie, 
elungene  Uebersetzungen  griech.  u*  röm.  Classiker  (verg). 
,  M.  Paitoki  BibL  degli  auf.  ant.  Vened.  1766  f.  5.  4.), 
leils  durch  zahlreiche  Auslegungen  vaterländ.  Musterwerke, 
leils  durch  Thätigkeit  sprachl.  Akademien ,  bes.  der  v.  A.  jF. 
rRAZ z ry  I  1582  in  Florenz  gest. ,  181d  erneuten  Ac.  defla 
'rngcii^  theils  durch  Grammatiker  im  XVI  Jahrb.  P.Bembo, 
r.  G.  TRrssr^Oj  *B.  Varcih,  * L.  Castelve- 
RO  (opere  erih'i727,  4),  l(.  Dolcb  u.  «.;  im  XVU  *Ä. 
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BüONMATTETj  M.  A.  Mambelli  U.a.;  imXVIIll 
3L  Cesarotti  u.  t.  a.  Die  Büchersprache  hat  eine  al- 
terthilmlich:  ideale,  dem  Volksleben  und  geaellsch.  Umganp 
entfremdete  Gestalt  angenommen  und  nur  aus  dem  Qaell  dn 
wiederhergestellten  öffentlichen  Lebens  und  des  Glaubens  u 
das  wahrhafte  Daseyn.  der  NationälHät  kann  ihre  selbststän- 
dige Anschliessung  an  Gegenwitrt  nnd  deren  Bedürfms8fo<l^ 
rungen  geschöpft  werden.  - —  Unter  neueren  SpracHehrei 
stehen  in  Ansehn  die  v.  F.  Soavje  1772  etc«  Leip^.  1804: 
C.  L.  Fersow  1804.2.8;  Cf.  JJ/Aeroi,/ JBA  F.  1825; 
A.  Wagner  II  a,  1826.  8.  —  Von  Wörterbücheri 
sind  zu  bemerken  FRAy*c.  Alunno  bjl  l^Kunimk 
richezze  della  L  volg.  Vened.  1551  F.  sehr  oft;  Vocahlm 
degli  Accad.  d.  Crutca.  Fl.  1612.  F;  oft;  Xeap.-1746.  6F.: 
verm.  v.  A.  Cesari.  Verona  1806  f.  7.  4  ii.  F.  ßlosfi 
correztonu  Mail.  181 8 'f.  4.  8;  vergl.  B.  Gamra  Serie  iä 
ediz.  de  testi.  Mail.  1812.  2.  12;  F.  de  Alb ertj  I^ 
iiaLfranc.  1796.  2.  4  u.  Diz,  univ.  crit.  Ed.  IL  MaillS2i 
f.  6.  4;  Ch.  J.  J  AG  EM  AS  y  Ital.  teut^ch.  u.  t.  ital.  \W 
Lpz.  1804.  4.  8;  D.  A.  FiLtPPi  ital.  t.  u.  t.  it.  WB.  Lpi 
1820.  2.  8.  —  Samml.  ital.  Oassiker:  MaH.  1802  f.  öIö 
350  B.  8;  Chrestomathie  Sa^g-t  di  j^rgse  e  poene  de'  pik  a- 
lebri  scrittori  d'ogni  secofo.   Lond.  1796  f.  6.  8.  m^'  a. 

105)  Die  Poesie,  atfis  Volksbildung  und  g^efetiger  Eiii^ 
bung  erwachsen,'  dauerte  in  herrlicher  BlUthe  bis  gegen  En'" 
des  XVI  Jahrb.  fort;  sie  hat  drey ' eigenthiiraliche  Richtungen' 
die  Lyrik,  das  romant.  Epos  und  die  burleske  Satyte;  wasit 
ernster  Satyre,  im  Lehrgedichte»  und  In  anderen  Dichtaitei 
geleistet  wird,  ist  untergeordneten  Werthes;  Gegeki  EndeikJ 
XVI  Jahrh;  zeiget  sich  Erschlaffung  sch9])ferischepKansd)^ 
tigkeit  nnd  Nachbildung  älterer  Muster  herrschet  vor ; '  M^' 
RING,  GuAniNi,  Tassoni,  Chiäbrbra*,  Testi  an' 
FiLiCAjA  sind  die  bedeutiendläten  Erscheinungen.  ImX^H 
Jahrb.  ist  Rtldkkehr  zu  alter  Regelmässigkeit  und  bald  aoi 
Einfluss  französ.  Manier  bemerklich;  Fortiguerra,  Fk^' 
GONi,  Metastasio  zeichueu  sich  aus.  In  den  neuestri 
Zeiten  erwacht  Kunstliebe  mit  verjüngter  Kraft  und  bewälu^ 
sich  in  Lyrik,  in'  der  Satyre  und  im  Drama,  begeistefi^i 
Sinn  für  Wahrheit  und  Recht  und  Sehnsucht  nach  Wiedeili^ 
Stellung  der  Vaterlandsehre  aussprechend;   A^  ßiANZOf!^ 
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Luffodernngen  (im  Vorworte  zn  Adelgis  18Ö12)  mögen  auf 
einen  undankbaren. Bodpn  gefallen  sejy.  -—  Samml.:  P«r- 
asso  Itah  Vened.  1784  f.  56.  8;.  Parn.  degli  It.  vtveutü 
isa  1798  f.  33.  8;  1812  f.  41.  12;  P.  Ital.  LpzA  1825  f.  2 
r.^8.  und  Teairo  c/assico  fial.  antico  e  mod.  Lg2&.  1827.  2 
r.  84  JFlortlegio  poet.  mod.  Mail.  1822.  2.  8. 

a)  Das  XVI  Jahrh.  ist  iiberans  reich  an  Lyrikern, 
leist  in  P^/rffirc«schem  Style:  der  unsterbl.  Florent.  Kunst* 
\r  AI/CH.  Anoelo  Bvonaroti  [geb.  11474;  st.  1564]; 
Br  Neapol.  Cil Ä / r JB o  [st.  152||],  süich  Verf.  bizarrer 
trambotti:  A^t,,  Cornazzano;  Oiov.  Guidtcc  10^ 
/;  AyT»  Teb ALDEo  und  GrnoL.  Bes ivieni 
slehrt .künstelnd;  vielcWeiber:  ViTT.  CohONNA  [%U 
i47],  Ve^ron.  Gameara^  Oasp.'Stamba  n.m.  r. 
[ ,  elassischem  Ansehen  stehen :.  Baj^dasare  Ca  st  j^ 
LI  ONE  [geb.  1478;  st.  1529]  e]gei|thüml\ch  und  correct  in 
'anzen  und  als  Prosaist  im  Cortegtano  u.  in  Briefen :  opere 
ICC.  daV.  A.  8  ER  ASSI.    Päd.  1766.  4;    Lettere.  P.  1769. 

4;  Jacopo  Sannazaro  aus  Neapel  [geb.  1458;  st. 
130]  Sonette,  dramat.  SchHferrOman  Arcadia:  op.  Padua 
'23.  4;  einer  der  gluckli,<^hsten  latein.  piefater:  opera.  Päd. 
'31.  4;  PiETRO  Bembo  aus  Venedig  [ geb.  1470;  st. 
»47],    sprachl.  vollendet  ,reia  ili  Petrarca^a}%en  Rirae  und 

den  pros.  Asolani,  u.  gramm^t.  Aufsätzen;  alslafein.  Stylist 
'eng  alterlhümlich  in  Ged.,,  Abhandl.,  Briefen  u.Jn  d.  Gesch. 
?ned]gs  12  B.  v.  14^7  bif  M513  (yqn  ihm  ital.  pubbL  da  J. 
DRILLT.  Vened.  1790*  3.  4):    TitUe  le  op^   Vefied.  1729. 
F.;   Mail.  1808.  ,12.  8;   Fra^^,  Maria  Molza  an» 
odena  [geb.  1489;   st.  1544]  voll  ki;äftigen  und  tiefen  Ge- 
lles, auch  als  latein.D.  ausgezeichnet:   Poene  volg*  elat. 
Tgamo    1747  f.   3.  rS.     Demnächst    sind    beadhtenswerth: 
KANC.  .Beccüti^  gen.  Coppetta  [st.  1553]  bilder- 
ioh;    Claud.  Tolomei  l^U  1554]   antike  Metrik  ver- 
ßhend  ;.  Giov.  dELla  Casa  [ st.  1 556 ] ,  feierlich,  auch 
I  Redner  und  als  latein.  Stylist  »geachtet:    Op.  Vened.  1752. 
4;   Lui&i  Tan siLLO  a.  Neap.  [st.   1570]  allegorisi- 
id,  gleich  unmässig  in  Andächteley  und 'Schlüpfrigkeit:  op. 
med.  1738.  4;   Ai^ESS.^  Alle&ri  [st  1570];  Lelio^ 
iMILtO,  Torztigl.  1  p  PO  L  IT  0  C  AP  ILU  PO  [&t.  15^0]; 
^G^  DI  CoMTANXO  a.  NMpel  [geb.  1507;   st.  n.  1591]: 
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\e.  Päd.  Iir38..8;  .s.  Gesob.  NeapeFs  20  B.  vi  1250  b. 
hat  gcoagen^Wert)»!  Mail.  18051;  3.  8f  —  Das> durch  Pvui 
und  BoJAUBO  etngefnhrte  -  r^ma'fitisoKe  Epos  mä 
von  Vielen  bdarbeitet,  von  AnioaTO  n.  T.i  TAssoyA 
endet:  iJLiOBOVico  Ajmosto  a.  Reggio  [geb.  1474;  & 
4d33  ]  unübertroffen  in  achapferischem  Reichthtan  aA  wnDle^ 
lifamen  Gebilden  einer  üppigen,  über  Stoffe  der  YergangeniMf 
und  Gegenwart  gebieteiiach  waltenden  Phantaaie  and  in  9» 
leridcher  Lebendigkeit  in  s.  Orlßndo  furio$o^M  Ges.'  (Foa 
.IGaa«)  in  wohllaatenden  Ottaven:  Fenrara  1532.  F«;  't» 
a^Bg.  V.O.  MoRAi.1.  Mail.  1818;  4;  Jena  1805.  5. 12;  iU 
1812.,4.  8  u.  aehr  oft;  t.  von  J.  D.  Grieb.  Jena  1804U 
&;  t/ G.  STBECKFpa^.  Halle  181(8 f.  4.8;  7'HoraaB.Satf 
rena  t.  v.  Ch«  W«  Ahlwardt.  Berl.  1794.  8;  lyr.  nd« 
Ged«;  5  Luatapiele  xom.  Clasaikern  nachgebildet:  opertA^ 
ned.  1766.  6..  12;  Baaaano  1771.  4.  1%;  GiAVGiom 
ThissiNO  a. \yicenza  [at«  1550],  gelehrt  abhängige« 
>dan  Geaet»en'4e8  claaa.  Aiterth«,  liaiia  liberaia  27  6es.i 
leimUäen  Jamben^  lyriache'u.  dramat.  Ged.:  opere.  Yen 
1729;  2F.\/  LviQl  Alamassi  a.  Florenz  [st  li^ 
Nachahmer  franxöa.  Muater  im  Epoa  und  ohne  überwiegi« 
^ßlbatatändigkeit  in  anderen'  Dichtarten,  wetteifernd  mititi 
Flimnt.  Oiov.  Bucjbllai  [geb.  1475;  st.  1526]  Vl< 
/f  »ajp«,  und  am  glücklichsten  in  dem  Lehrged.  della  colt« 
z$om.^  R.  u.  A.  Päd.  1718.  4;  Beünarbo  Xassq^ 
Bergamo  [geb.  1493;  st.  1569]:  V  Amadigi  (100  Ges.  in Ü 
taven). .  Bergamo  1755.  4.  12 ;  il  Flwridante  ( 19  B.  oobn 
T.'  T.  Überarb.).  Bol.  1587.  4;  Rime.  Berg.  1749.  2. 12 
tere.  Päd.  1733  f.  3.  8;  ik.j^.KToRfLVAvo  T.  aaa  San 
iniNeap.  [geb.  1544;  at.  1595],  hochgebildet  und  zartüi 
lend,  vpUendete  daa  romant  £poa  in  Gierusmlepum  Ü^ 
20  Ges.:  4581.  LiTorno  1810;  Flor.  1818.  2.  8  sehr  oft;  t 
J.  D.  Gri£s.  IY.  A.  Jena  18^.  2.  8;  v^tC.  Strecifu 
Lpz.  1822.  2.  8;  kälter  die  ayatemat.  regelmäaaige  Gienf^ 
lemme  conquütaia  24  Gea.  (1593);  Jugendveranch  (1562jft 
naidQ;  gehaltvolle  B»a»€.  Ferrara  1583.  12;  u.  B.  ipiräu» 
BaccQÜa  di  varie  pocMie*  Rom  1789.  8 ;  daa  claas.  Scbä^ 
drana  Aminta.  Crisopoli  1789.^  4 ;  Trauerap.  m.  Chören  U 
riimondo;  LeHererwc*da9*}Sik%%JiC¥LJ^i»^i*  MailJ^ 
8;  Düeono  deW  arte  p9€t.  Yened.  1587.  4  u.  m.  a.;  0/^ 
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'«ned«  1722  f,  12.  4;  heraaggti  ^v.  G.»  Gherardimi.  Mail. 
Se3  f.  8..T«rgl  J.  Black  life  ßf  T.  £dlnb%  181Q..2.  4  u. 
L  ZuccALA.  Mful.  1819.  8;  —  Die  grelleate NalioRaleigen*^ 
lümlicfakeit  des  Zeitfilters  itellt  sich  in  burlesker  Poe« 
ie  dar,  dmls  in  ^>  dnrch  fraMsenhafte  Sprachniischiuig 
usgeaceichneten y  irnnisdiifauraoiistischen  Macaronischeni 
welcher  sich  nach  TiFi  dm^gli  Odasj  aus  Padua  [n. 
500]  ii.fbes.  dem  Benied.  TjbofuJsO  FbLjsNGO  {Merlin. 
^occqfu^  a.  Mantiur  |sft.  1544],  Viele  hingaben^  theik  in 
er,  na<ik  des  Florent.  BvMCBlXLMtO  (%.  81), «Vorgänge, 
on  Jf^nAne.  BbrHi  ans  Lamporecchio  [geb.  1490;  st. 
536], -'dem  Umarb.  des  iBo'jTiiAi^o'schen  Orlando  (§.  81), 
u  künstlerischer  Yollendting  gebrachten ,  keck  sinnlich  luster-* 
en  und  die  Gräqzen  idl^b  Anstandes  rilcksichtlos  überschrei- 

r 

snden  P9€sta  bei'niesam^r in  welcher  sich  6.  Maumo^  Cr. 
^^AAJf€.  B/No^  Lonov'.  Mahtellj^  f.  Jf.  Mois^ 
Ay  G.  nJSL%'A.CAs4j  Loa.  Vbni ero^  Gaba.  S/- 
iBONij  L.  TANSiLläO  u.y.  a.,  vorzüglich. auch  der  feile 
'Vielschreiber  PiBmAO  Aabtjno  [st  1566],  Agnolo 
^^fABN2U4)L'A  [st.  1544]  und  JV/ c c.  Faanco  a.  Bene- 
cnto  \ geh.  liG9]j '\i.tteä.  Soneta  ^ariümifi  herrorthaten; 
ine  .vollst.  Samml«  dieseriAusgfelassehheiten  veranstaltete  der 
Is  launigen  Lyriker,.  Kdiniker  u.  Novellist  berühmte  Florent. 
iXT.  Fma^€.  Gaazzini  ijb  jdASOA  1548  f.;  op.  bur* 
e^cAe.\¥lor,  1723«  3.  8.  —  IKe.'dem  class.  Alterthnme  nach* 
[ebildete^  Satyre  wurdä  von  JU  Aaiostq  j  L.  Alaman^ 
ri^  £a^.  Bbnst/ItogljOj  L.  PatBano  xL^wxkvnx" 
ligsten  von  P*  Nbljlj  a.  Siena  bearbeitet;  Samml.  Satire 
fi  Aristo— Menzittu  Lond.  1716  f.  7.  12.      '' 

I  b)  Im.  XYU  Jahrb.. .zeiget  sich  Verlall  der  Poesie;  nur 
iatyra,  mit  dem  Epos  verschmolzen  und  zuletzt  in  sittl. 
Strenge  übergehend,  u.  Lyric,  mit  d«.  Drama  zusammentref- 
ien4r  werden  angebaut.  Vielgeltenden  EiAfluss  haben  Cf/iijr* 
fATTisTA  GvARiNl  a.  Ferrar»  [geb.  1537;  st.  1612], 
licht  ohne  richtigen  Schönheitssinn,  sprachlich  und  rhythmisch 
gewährt  in  Sonetten  und  Madrigalen,  bes.  in  dem  Schäfer- 
ipiel  H  pmtor  ifido  1590  sehr  oft,  gutmr  Prosaist:  op.  Ve- 
ona  1737  f.  6. 4»unbeend.;  Bban.  Baljh  a.  Urbino  fgekt 
1553;  St.  1617]  durch,  grosse  Cerrectheit  s.  reimlosen  Jam'^' 
»en,  auch  in  äsopischen  Fabeln  sich  versuchend:  Parn^  lU 
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T.  A3;  nnd  OfAMSATTlSTA  fMAnryo  a.  NeapellgA 
1569;  St.  1625],  Neuheit  und  Erhabenheit  in  küMtlichen 
dem  Jind  Ansd rücken  erstreikend,  nicht  ohne  Vorzöge 
Lyriker,  iiberspannt  «nd  tiberladen  in  erzählend  - beschreil 
den  >Ged.  T  Adene  20  Ges;  1623  n.  la  Btrage  degUinm 
4  Ges.  1633.  .-—  In  der  bnrlesken;Satyre  sind  ai 
xeichnet  Ges.  Caüpohali  [st.  1601]  vüa  di  Meeewät 
Ges.;  GiVLio  Cxs.  Chocce  [hU  1620?]  Urheber 
Volksronians  Berioldn  1610,  fortges.  im*BertMiM  u. 
ca$enno  1615  f.,  nmgearb.''y.  Mehren  im  XVIII  Jahrh. 
Gesi.  in  Ottaven:  Bologna  1736.  4;  Ale 8 8.  Tassohi 
Modena  [geb.  1565;  st.  1635],  Begründer  des  kom.  Eposi 
ta  seechia  rapiia  1616;-  Mod.  1744.  4  oft;  Frasc,  Bu 
CIQLTSI  [st.  1645]  h  tcberno  degli  deu  Flor.  1795. 
Lob.  LrpPT  a.  Flon  [sh  1664]  MalmuntHe.  Fl.  1750. & 
XLuAP.  Misvcci  oder  Pacoio  Lamoni  Tarraed 
Carito  de'  Dottohi  [st.  1686],-  Frasc.  Baldoxi 
Vi  Vi.  Fl.  [st.  1716]  Lamento  di  Cecco*  Fl.  1817.  8;  a.in.' 
Gehaltvolle  ernste  Satyren  von  d.  Neap.  Maler  Sält^ 
TOR  Bo8A  [st.  1673]:  Amsterd.  1770.  8;  Carlo  Mi 
RIA  ilf X « I? /i a. Mail,  [st.^1699];  Bes ED.'MESZiyi^ 
Fl.  [st.  1708}:  oper€¥l.l7Si.4.4.  —  In  der  Lyrik  herrwte 
der  von  GvARisi  n.  Mar  r so  angegebene  Ton  bis  Gi- 
RRIELLO  CuiABRE^RA  a.  Savona  [geb.  1552;  8t.ißi| 
sich  an 'Vorbilder  des  class.  Alterthnms  anschliessend,  übo" 
wiegenden  Einilnss  gewann:  Poesie  Uriche  Mail.  1807.  3.^. 
8.  erzählende  G«d.  haben  geringeren  Werth :  op.  Venei 
1782.  5.  12 i  FüLvro  Testt  a.  Modena  [st.  1646]  foljtf 
dem  Horatitis;  ViNCEKZ ro  di  Filicaja  a.  Fl.  [g»k 
1642;  St.  1707]  Taterländisch  kräftig:  Livorno  1781.  2.  li 
Aless.  Gvidt  ä.  Pavia  [st.  1712]  correcter  relig.Ljii' 
ker:  Neap.  1780.  8;  Vf.  e.  geschätzten  Schäferspieles  £f^ 
mione  1692;  Aless.  Marcbetti  [st.  1714],  Heben 
des  Lvcretiuij  feierliche  Sonette:  VUa  e  poe$ie.  Ven.  \7i 
4;  GBl  Fe L ICE  Zappi  a.  Imola  [st.  1719]  Canzoneni 
Madrigale;  m.  a.    . 

c)  Im  XVin  erneute  sich,  zum  Theile  unter  Einwirke 
d«r  französ.Litteratur,  und  stieg  durch  wachsendes  Vaterlandi 
^efähl  in  neuerer  Zeit,  die  Liebe  zur  Dichtkunst;  alle  Uicb 
arten  finden  Pflege ;  die  ernstere  Richtung  fiiig  bald  an  ttfi 
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shteitend  vorz^henrSGhen.  'Nlvßj[.iJi  Foj^tj&ubrra  in 
om  [st.  1735],  Ueba*«.  d«s  Terenüu».^  heilerer.  Lyrikec^  er* 
ent  dtis  romant.  Epos  iiii  Biciiardetto  30  Ges»:  Pisa  1812.  4i^, 
6;  des  um, Veredelung  d.  Opejr  u«  um  Litt,  viel  yerdienteir 
'enet.  AposTolo  Z'jbso  [geb.  1669;  st.  1750]  Ocato- 
en^;  Paobo  BoLm  a.  Rom  [ s(^*  1764],  wackeren .Ueber^ 
i.  gri^ch.  röm.  n.  britt.  Classiker,  Nachahmungen  des  class. 
Jterth.  Erläut.  vaterl.  Muster j  Cäntaten  ti.  Lieder;  Carlo. 
s y o € E N z I o^Fru QO N I  a.  Genua  [st.  1768]  glückliehvobn 
»iedern'u.  Episteln:  Oj9^r«.  Xucca  1779.  15.  8;  Piet.^Qk^ 
fETASTAsroa. Rom  [geb.  1698 ;  st.  1 782]  gefeierter Opern^n 
ichter  und  Meister  in  Musikal.  Lyrik:  opere*  Mail.  1817«  12« 
2  oft;  "Hergl.  Nachtr.  zn Nutzer  B.Q  S.  95  f.;  des  Ven^t.  6r. 
rASP.  Gozzr  [geb.  1713;  st.  1786]  treflrche  Lieder,  Saty- 
rn, Novellen:  o;perß  Päd.  1818.  5.  8;  Giaxcarlo  Pa/s- 
EROS M  [geb.  1713;  st.  1803]  Aesop.  Fabeln;  GB.  Spol- 
EüiNi  la' coltpväzione  del  rtio  1758.  4;  Ed.  VIII  Päd. 
1^10.  8 ;  Au R.  Be rtola  [st.  1798]  operette.  Bassano  1785 
1  3.  8;  Grus.  Pari Ni  St.  i.  Mail,  [gebö  1729;  st  1799} 
^athteterNutur-u.  Sittenmaler ii  O^ere.  Mail.  1801.  6.  8;  der 
•yriker  Clemente  Bondi;  GB.  Casti  [st.  1803]; 
^'iTT.  Alfieri  (§.  106)  u.  m.»  ä.  Die  Nat.  Litt,  wird; mit 
ielen  gelungenen  Uebers.  der  alten  Class.  bereickert.  — ^  Fitr 
Ic  Gegenwart  wirkt  der  Musterton  des  hochsinnigen  VlSr 

ENZIO  MoSTt^   SmLV.  PELLIfCO,   LUICT  SAVJ0» 
/,   J.  PlNDEMONT/^   AS-G.  X>'   ElCI  U«  Ifl.  a. 

d)  Der,  schon  im  XII  J^hrh.  vorhandenen  u»  s.  Ende  des 
'CV  Tennehtten  und  veredelten  Im'providatoren  Thätig« 
eit  und  Kunst  hielt  mit  dem  Zeitgeiste  der  Poesie  gleichen 
chritt;  besonders  in '  malerischen  Beschreibungen  stieg  def 
V^erth  ihrer  Leistungen.  Vojn  vielen  auch  schriftstelliirisch  be* 
anntcfn  werden  hier  genannt  Bern^  Accolti  [^t.  1534]: 
p.  Fl.  1518.  8;  Silvio  Astonino  [st.  1603];  Bern. 
^ERfETTilsU  1747]:  op.  1748.  2.  8;  P.  Metast  Asio; 

I ADD  A  L.Mo RELLI  od.CORILLA  [st.  1803];   FrANC. 

iiANNi  Versi  estemp.  Genua  1794.  2.  8 ;  Barthol.  LO'^ 
\EJ9ZI  {si.  1822]  u.  V.  a. 

106)  Das  aus  veredelten  Mysterien  und  aus  eigenthiim« 
eben  Elementen  der  Vorzeit,  hervorgehende  Drama  bildet 
inen  überaus  reichen  Bestandtheil  der  NationaUilt^fitar,  hat 
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«b^rHnnr  in'  dem^epfligfr  iet  Volkstbümliehkeit  gelbstsM^t 
Bedeutung  und  ge^hret  in  den  Erzeugitissen  der  NachihmuD; 
firemder ,  alter  nmi  neuer  Muster  oder  in  Y^ribindung  toUTod' 
kons!'  geringerct^  Üefntidfgdng.  £rsC  in'  neuester  Zeit  erbek 
tf6h  das  Tir'anerspil^r  «ti  einer  sittlichen  Kunstwürde,  wetck 
in  die  gesämmte  Volksbildung  einzuwirken  Termag.  ^mi 
Veatro  inoderhä  app/audüo.  Vened.  180Ö  V6h  8;  %  irä 
änti^'e  mod.  Mail.  1822  flbib  jetzt  8.  8«  —  a)  DaH  einheinmdf 
Lustspiel'/ CbmedffVf  delf  arife  tnit*^ vier' stehenden  Maskei 
ist  als  Fortsetzung  der  mit  AlSelMheih  l>eginnenden  dramatisdifl 
Gesellikshafts^ele  der  Rönier  zu  betreichten  uiiS  trägt  das  lö 
n^re  Crepräge  der  Volksthiimlichkeit;  neben  ihm  beskndJi 
regl^lmässi^e  Li ,  C.^erwdtia ,  den*  Mustern  des  Pktutut  q.  It 
f^tiui  nachgebildet  und  vieles  ans  jenem  in  sich  aufnehmeii 
Unter  den  alt/  regelm.  L*  sind  die  berülhntesten  des  Caii 
B äR y\  Div iz rv  d -a  B i b b i e^ a  \nu  "1520]  Calandra \% 
vl.Ario^ö'8  CMgMrüt  etc. ;  d." Florian«  in  Terzinen  i5Ä 
Nicc.  MACcnfAVShhj  (§.  im)  Manürägola  \^ 
CMia  eie.j  -welche  Mustern'  d.  kom.  Arbeiten  des  FnANti 
Ambra  Nachstrebten.  Humoristische  Po^iisen  fti'provin^ 
Bauemsprache  vi^lrfassten  F.Bjsrki\  Pibtro  Aretii^^ 
AI  FrnsNxtroLAi  A*  F.  Oräzzix^  (§.  105)  u.  ra.i 
As'g.  B^B'blsV^o  RüzzAüTE  a.  Päldüa  fst.  1940]  rhythmis<4 
Carnevd -Possen,*  der  Flor: Gram^Viat;  6B.  Oelli  [st. \'A 
Akdr.  Calmo  u.  V.  a.  vergl.  Pee»^  dramm.  rusticafiKi^ 
ed.  ilL  da  Q.  Fearario.  Mail.  1812.  8.  Ernister  u.  regeif 
i^echter  ist  der  Kunststyl  d.  Ercole  BsstivogU^^ 
Mail.  ]st.  1561],  L.  Do ücE,  6rROL.pARAB'osco,i 
sittsamen  Flor.  Giammahia  Ceccui  [st.  1570],  Al 
LroN.  Salviati  Vf.  des  6ra»üAfö'(1566]  n.  e.  a.  ^ 
Berni '  Areti^Hchen  Ton  erneuten  der  bel'Qhmte  Philoso^ 
CfroRD.  Bruno  No^.  [st.  1600]  im  Candelajo  1582,1 
CAPORALi  {%.  105)  u.  Torz.  gliicklich  der  Fl.  Mich,  i^« 
BuoJfAROTTi  [st.  1626]  in  la  Fiera  u.  la  Tmncia  lüt 
e.  le  annotaz.  di  A.  M.  Salvihi.  Ven.  1760.  8.  GB^ni^ 
L A  Po RTA  [st.  1615]  entlehnte  schon  Manches  von  Spanien 
im  XVII  Jahrb.  rerlohr  sich  die  urspriingliohe  muthwilb 
Laune  und  witzige  Willkiihr  merklieh ;  die  Nachahmnog  ^ 
Fraiizosen  nahm  im  XVIII  überhand  durch  OiROt.  Gisi 
[st.  1721] ,  GB.Facivlo  [st.  1742] ,  den  matten  P.  Cui^ 
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u  fst  1787]  11«  V*  a.  Unte^,  diepeo  VerbältniaBm  ▼enuehti», 
9ichDoM.  Lir.MMts  l^iHrgaqge,  Carlo  Ggh^oas  a. 
^^nedig  [geb.  1707;. «1.1793]  ^iae  Grund verbesseruag  d«^  j^oni. 
ifibne  »durch  Yereinbarnng  ihre^  i|ltw  l^genthämli9hkeit  ipit 
gfbeiisGfa^r  Reg^lmäspigkeif^  and  «ittjicher  Abs|chtlicfakei|;:  .^n, 
'PD.  1SQ4.  44.  8  irergle.Xach^.  z.  i^tf&cr  B.  2  S.  ^5  £;  vQn  a. 
acb/blgerniiit  ^x^^.  Not 4  der  bemerkani^Averlbeste.  Diftaer 
euerung  arbeilate  mit  siegreicher  Ueberieg^lih^t  eatgegen<^r. 
AüLO  Gojczi  a.  Venedig  [geb.  171$;  st.  1802],  >¥ieder- 
prsteller  des  alten  koin«  Natiop^geistfs  ii)  dramat.  V^lkssi^en 
Feenmärclieii  [1761],;  apäter  .[177i]  Ca/<fero»  jbeAiilzoiifi : 
Xßabe  ieatrp  B^vK  1808»  3.  12;  t.*T.  €.  S'nR&CKFUsK,,B« 
iüS.S;  Optfre.  y;el|.  1702.  10.8;  i)|ia  schliesst  sich,d*;ßöiner 
MJsnAJm^o   DM*  Boss/  an.   Franasös«  Mus^rn  folgf^ei^ 

's  AS  Cm  Al-BEn4ikATI^    F.A*  AVßLLONI  u.  8..;  teut*' 

ihen  Ca-JU.  FmdjS'BIci  [fii.,iSQZ]^  s.  S.,Citiix.o,  iC  iw  eu 

Yerglr  (J.  C.  FaiGüETTi).  2Va/ra  C4i%  Fior^ß^no. ^yh 
r^enedig).175üf.  6.8. 

b)  Die  rednerische  Tragödie  war  im .^fange  gan«,^voii 

class.  AltertJ^UHK  abhäagig;  so.^^'^ro.A/o  da  Piaf  o^a» 
JtfSSI^o'sSq/:onüieJALMMA^^i'sAx!^\gf^^^^  jf^.Doi^^ 
0^  Qit^v.  ul>üiv  DJfhi^'  AN^triLLAn.p;  r^manl. 
offe  bearbeiteten  G^  RvccMt^LAi  in  Uosmunda^  1525, 
^AüC*  GvAZZO  in  düqprßia  d'amore  1526^,  CM,Sy^DJ$^ 
BSA»MifiRoml4^  1551 1  Tasso  in   farrümimdo  1587  ]|, 

a. ;  Diirdi  Eigentbuinlichk^tea  macl^fn  sich  bemejp]dich  h. 
AHTiii^H'sXhi^^)  T^lfüi  1548,  GB.  GinALDj'sfir" 
ceio  1543i  ^ P.  Sp £ iio>' /'s  (§.  107)  Cim«C6 1546,  Pnosj/^. 
i/aNAJiJ£LJLi  Sol/ima»  1619  u.  e.  a.  Im  XVII  Jahrb.  tritt 
ioer  der  «iel^a  Tr|»giker  durch  Selbststäiidigkeit  hervor;  im 
k^lll.  werden  alterth.  Mu^er  nachgeahmt  v.   Vjkc.Gra* 

h'A  («t.  1718.],  firanaös.  v.  P^Ja^^AIast £hJLi{fkU  1727^ 
yjr^  MawVB^  (st.  1755]  u-  a,  Vidipeitig  gebildet  erstrebt» 
,  ViTTOA^(>,AhFlMßi,  a.  jLsti  [geb.  1749;  st  1803J 
redelung  und  Erhebung  der  Gesiiyiung  in  21  redof^sch  kräf- 
sn  Tr«;  a.  I^its^p*  ermangeln  natürl.  Einfachheit;  leidensch. 
terkeii  h^rrscbet  in  d.  Satyren:  Op.  Pisa  1806  f.. 22.  4;  Tr^ 
:h  1811.  2.  8;  Aljsss.  Pmfoh  [st.  1796];  Vmxc^ 
JSTJ  5Br.  Livorno  1816.  12;  Giov.  PiUDMMOüTi 
lirQ  1804*  4.  8;  unter  den  neuesten  Tr.  seichoen  sich  aas 
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Mail.  1906  1  3.  8;  t.  v.  G^thg.  Tüb.  1803.  2.  8;  deifl«. 
QR,  Adriakm  [^eb«  1511;  uU  1579]  treue  u.  sinDToHi 
I»U  de  9Voi  Sempi  n^-^i574  XXn  IL  FliSM.^.  T.Tu 
so  §*  105.  a;  S^ehoss  Spemonj  a.  Padua  (st.  m\ 
Reden,  Geapr.  u.  Abhandl.:  op.  Yen.  1740.  5.  4;  A,  d/Co> 
gTAyzo  §•  105.  a;  d^  tvaeker  politiaireadei/i  Veaet  Pi^ 
LO  Parvta  [flt.  1598]  Diicwsi  p^lü»,  d^la  perfem 
4eUa  vüa  polit.  Gesch.  Venedigs  Id  B.  v.  15lS  b.  15o2i 
Gesch.  d.  Kyprisch^n  Kriegs  1569  f.:  liU  V.  1703.4;^ 
Fl.  ScJP^  ÄMMiRATO  [st.  1601]  (l.  Gesch.  35  B.b.l49t 
FI.  1647.  2  F.;  d.  Flor.  Bern.  Davanzati  Rostici 
(st.  1606]  Uebers.  d.  Ann.  des  TacHui,  Scüma  ä't^ghüim 
(MaiL  1807.  8)  n.  polit.  Abhandl.  —  Die  ^trohlbegrüadeteT« 
liebe  für  dieN  o  ?  e  1 1  e  n.  den  eigenti.  Ten  derselben  eriiielt  «i 
neben  den  meist  liiderKchen  Schwänk^ii  der  P.  ArrtjsOj^ 

FiRJBVZVOhAy  MOLKA^  FrASCO,  6RÄZZiNl{\A^ 

a))  xeiohnen  sich  viele  vorEÜgliche  Arbeiten  iin  Koostirö 
Boccaccio*»  ans  si«  B.  Jacoho  Ca^t iceo  a.  Parma (( 
1511]  lAro  delperegrino  1508  etc.:  Giov. FdASC.&n\ 
p  ARO  LA  anziehende  tredeei  piaoevole  uotti  1550  oft;  ti 
TJESsio  Lando  varf  componimenii  1 552 ;  G.  Pa <i 
Boaco  Deporti  1552;  G iv st,  NsM,Lf  amorote  soveh 
vorzügL  des  Bisch«  n.  Domin*  Matt  so  Bavbbll^\^ 
1562]  Novelle.  Lond.  1740.  4»  4;  GB.  GiRAi.ni  B^ 
0iiki;  n.  m.  a. 

b)  Im  X.VII  Jahrb.  wurde  die  Prosa  gedankenanner' 
breiler;  d<H^  gebricht  es  nicht  an  Meistern,  deren  Wi 
allgemeine  Anerkennung  geflinden  haben;  die  des  tnci 
Kritiker»  Al.  Tassoki  {%,  105.  b);  des  Venet*  Sei 
Paolo  Sarpj  [geb.  1552;  st*  d.  14  Jan.  16212] 
hafte  Streitschriften  g^en  d.  röm.  Curie  1606  u.  un|;i 
wichtige  u«  methodisch  trefliohe  Gesch.  der  Tridentiaiscii 
KV.:  op.  Neap.  1790.  124.  8;  %.  Gegner  Card.  SfoK 
Pallavicino  [st.  1657]  steht  ihm  im  Reinheit  des  Vi 
heitsinnes,  nicht  in  KiinstgeschickUchkeit  nadi>  AR^i^ 
Catrriso  Davjla  [geb.  1576;  st.  1631]  Geseh* 
Bürgerkriege  in  Frankreidi  1559  b.  1598  in  15  B.  ist 
ttber  oft  nach  '  drausten  Vennnthungen  erzählt  in  schi 
Spraehei  Mail.  1807«  6.  8;  des  Card.  Gü iDO  f^X'j 
V0O.LI0   [st.  1644]  Berichte  über  den  NaederL'Frejbei^ 
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impf  1559  b«  1621  in  übedcünsteltem  Ausdrucke  :t.  Operi. 
ail.  1806.  5t,  8.  —  Bedeutendere  Norellisten  sind:  d^ 
Bap«  GB,,,B'jksiLE:  H  pentamerone  \M7;  ^FKiiMA^yTn^ 
j^LLAviciN'o  a.  Piaoensa  [geb.  1621;  st.  1644):>o|y> 
elteiwi.  2«  12;  Oiov^Fnjk^Nc.  LonEDAHiO  [st.  16691^ 
r.*d^8  RomV  Dianen  ii.  y.  Unterhaltongslichr. :  op.  ed.  XXIIIj 
en.  1767.  8.  8.  —  Muster  des  wissensch.  Lehrstyles  wnr^' 
n  G.  Gax;iI4MI  (s.  §.  146)  u.  F'ra'nc.  Bsm  a^  Ares»»' 
t.  1696J:  op.  Mail.  1809^9.  8.  »  .     J     ,, 

,c)  Das  XVin»  Jahrh.  hatte  vii^eim.wiSsensiih.  Lehrstyl« 
riibmte  Schriftsteller:  d^r  Fl.  Gn  Lan.  MaqalottT. 
t.  1711]:  ^op.t'Mk  1806.  4.  8;-  der>r5m.  Jurist  u.  einseitig 
:erth.  AesthetUcer  GfANViNC,  GnAVJNA  [str  1718]; 
r  kenntnSssreicbe  9  selbüldenkende  Befomator«d.  Staüswis«^ 
«sab»  GB.  Vi  CO  a.  Neapel  [st.  1744]:  Brincipj  ;dp  mna 
ienzanuova- 1721^1  M*  1816.^3.  8;  t.  v.  W.  E.  Wbbbb« 
l>z*.  1822*  8;  C^tf^cwNeap.  1818.  2.  8;  ViNC.  Mahtm-- 
EL. LI  a.  Fl.  [sl.  1758] r  Lettere.  Lond.  1758.  8  u*  m.;  die 
»siehten,  F/rQ'5»  wurden  weiter  verfolgt  'von\>d.  Neapol. 

ST.  ;GjBN0VMJ3l    [st.    1769],    FbRN.    GAI^IAl!fl\%U 

87] i   Vf.  »der  class.  französ.  Diälogue$  »ur  If  commerce 

s^biedsl770,  Gr.  Gabtano  Filavqibbi  [st.  1788], 

RAN€.  Jd^BdA  Paoano  [st.  1799]  u.  V.  a.  vergl.  i^/« 

:io»e>.degH  $qrüiori  di  eeenamia  polU*  M.  M13  f.  50.^8; 

r  Mail.  Reformator  des  peinl.  Rechts  Cbs.  Bonb^ana 

ECCABIA  [st.  1793]   ete.  —  Der  vielseitige  geistreiche* 

|)ularphilosoph  Gr.  FBnAJfc.  ALaABOTTl  a.  Venedig 

.  17^]:  o/i.  V.  179lf.  17:  8;  Giua.  Babbtti  a^TvoAn 

.  1789]:  Scrüti  iceiti.  M«.  1823.  2.  8;   A.  BBBTOLA(fi 

5.  c),  Hi  Cbsabotti  [st  1808],   &  Bbttikblli 

m.  n.  — .  Unter  den  Historikern  bildeten  ihren  Stgrl  nach' 

nzös.   Mustern  die  hochverdienten  Forscher  und  Sammler 

A.  MvRATOBi  [st.' 1750],  der  Veronese  SctP.  Maf^ 

II  [st.  1755],.  C.iili;,o  Giov.  Mabma  Dbnina  (st. 

13]  u.  m.;  in  den  neuesten.  Zeiten  zeichnen  si<^  unter  an- 

«n  stuHCABLo  Bot  TA  hochsinniger  Erneuerer  des  alt* 

•  Geschichtstyles ,    Gr.  Lbop.    Cicocsaba  meister- 

i^r  Bearb.  der  Kunstgescb«,  der  geistv€[llei  Lvi€^i  Boasi. 

d)  Die  T^faeorie  u.  Kritik  der  seh.  Litt,   von  ArUtotel^ 

lier  Gesetzgebung  abhflngig,  beschränkte  sich  auf  Sprache 
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itvSl^l;  ideti  »ü^Mitta  Wi^rtb  hA«it  viiUe  £rk]äriingeii 
QifPB)kfif*  Ce9t«ktea  winde  ;8i  d*;  XVI  Jabrb*  über  die  Vor- 
Wge/  AfWfto^  «•  T09$a^.$  u^  «4ier  beider  Verlilihniss  zu  dn 
Killistf Qgd*  i9»  eb&ft;  AtNüfffinma  «u  fviihjieitig  «ieobarte  Kci 
4fr<Xi#QJbi  flMiii(9  «behaivljph  fortdauexiMia  Widersprach  g€fn 
tMflJE^t^  P^ejiio  in  =der  tbimath  derselben  {  durch  faellÜDDi^ 
VillbßfBS^^jO^^}ßt,^TAihS0»i  (§•  10^4  b)  aiMgezeicbaet.  Noü 
V^üig^  F;niDhte  fiir  krkincbe  Aestbetik  trvg  die  Begtreitiiii; 
der  3Iflrinoaehen  Schule.  Qe^macklosigkeit  herrsch  i 
QfiAMMAJUJiO^Cf^BSMMBBJil  [mU  1728]  Xif.  <{e//a  r» 
gar^ppfna^  Bma  ji69S;  Yened.*  1730.  &.  4|  4ie  jedoch  doiti 
•JP^i  '&AV*  dvAßiiLiiQ  (Siiorta  e  ragioni  4fogm  p^em  U 
^739^  7)«'4> überfioffeii  worden  ist.  Ghavina  erkaui 
nn.'ilmyiAnl^im'.^w  elassM  Akertb»  nk  gHl%  m;  Mva 
2r.<^«j.V  jffiA^^Ef.,  Af^aAR^iTVM  M.  ««.  hielten  sieb 
oipigeK  KriQissi^Qg  an  franzod».  £iruii4sStze ;  in  neuester  üi 
findtn^  lettisclie  wid  hiMti8cbe:Ansi<4iten.£iii^ng  und  diel 
fip^mng  von  aj^en  Sßbidro]:urtheiltn:iirird  allgemeiner,  v« 
dkMiA  Mch  TQA  Viele»  niit  l#idmsobAfiUeh(em>  Eigensinne  w 
treten  w^rd^i^  •       , 

406}  Si^.anien's  Volkseigentbuinlichkeit,  anch  pbysii 
bfigvtltdAt,  geeebiotbdich  vegt  abgeschlossen  njut  aum  alb 
nmtoen  $e)bsilgf fühle  erAracfeseo,  b^rsdiet  anf  unwandeb 
ffMetgeerbl^em  Bell^QMeMef^  wekbem  det  Staat  sein  deisii 
g^fl^  Iteseyn  v^erdi^nl^t^  undi  all  tief^gi»wiii»dtean  Glaubea 
dUe  IflH  Kampfe  ihIiI:  ideA.  feinde»  >d0s  Kreusept  artifaenli 
V|iteiiatfd»Uebi^  Di«  Hichhing  aHer  inäebdgen  GeBihU 
^böffwgefi  und  4Jpiele  der  gelscbäftig^n  sildlicheti  Phaoi 
ypfi^ifiM'  ditfch.  alteingültjge  Exgebniibie  uralte«  Erfahnii.^ 
xmi  Mvok  Kexk^mitiliche  Lebc^san^iohten  bestimmt; 
dem  ,heiln^thli^^n  Himti»  Fremdajofige  ist  aujsgesehlossen 
n^qs0i.4il^4inM«hf4f«9m<iMilieff ordnen:  die  m  ihrer  Selb« 
nngiievl^k^^ 'i^raiiMaiw4e  Nation,  .dea  gewohnten  Einü 
kijfqfillpberYtlfH)  Wtl|li|;.lier  Grossen,  bedürftige  geniesst 
Bt^l^^m  .^le«  miA  4as  Nene,  mit  leidenfiehaftlicher 
ab«rebr^»)  tm  Arivdtfbaies  sttlbstatändtges  JLaben,  we 
aicb  in  fdcr  >gebabreicfa»  Nationkllilteatmr  bi«  gegen 
4ei^  XXIIv-toI|rb^«abq»i^^lt  iUnte#  der  für  StaaUvcrwala| 
un4  v««^8fd|i|ftUcbi^ .  Biidaiiig  nicSfat  unthätigm  BourbonscU 
%n^ie  ii7Q{)]  trat  didr^tiegensatz  atwiachen  altspanisfi^ 
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Sitte  und  ansländiscber  (äviliiBatipn  stark  jtk^r^fßw;  4i^  i»ikt«ce 
schiea  untec  Carl  ISl  (176:9 — 17&8]  obausi^gen,  aberbidd  0r- 
bob  sieb  geg»n  olfenkundige  Regierupg^usch^tph/B  Abt  nie  ei- 
itorbene  NatÄonalgeist  und  die  furchtbar  kr^ünpfhalbn  Bewa- 
^ogen  der  neuesten  Zeit- bewähren  seine Ueb^maoht^dif^ £ia- 
^virkung  ausländischer  Vorstellungen  un4  Erfabmogeii  verlBii§- 
aet  sich  nlobt ,  nn4  ein  Theil  der  fiteren  Vn]kseigentbnniip«&- 
ceit,  mit  vielen  VorurtbeUen  und  Ton  Pfaffen  g^missbraueblen 
jUaubensmeinungen  wird  bestritten  und  aufgegeben;  aber  die 
sa  neuerer  Weltbürgerlichkeit  sieh  umwandelnde  jDenkart  wbcA 
iigentlich  nur  durch  Ansiedler  in  Amerika  und  dureh  andefoe 
Auswanderer»  nicht  ohne  BeyiiUH^bung  der  unvertiigihac  jor^ 
prüngUoben  Tertreten*  Die  kircMich^n  Unterrichtsanstidtaii  %t 
las  Volk  sind  armselig ;  voq  dem  meist  kirchliehen  GelejolM»- 
tande  ist  «viel  für  Geschichte  geleistet  worden ;  sdt  dflr.Mitie 
les  XVIII  Jßhrh.  werden  Madiematik  uod  NaturkiuMle  i](eks^ 
ingebaut;  JE^julologie  bg  immer  im  Aigen;  Philasophii  «und 
Pheologie  haben  ganji  schola^sphe  »Gi^stalt  beybebsiteBu 

Lftt.^  §.  M  N.;  Fel*  de  L  a  f  assa  Bihh  de  los  escriioreM  Aristgo^ 
neses.  Zarag.  17016  f.  6.  4;  J^-Semperc  £iitfayo  da  una  bAL 
Esp.  dfl  re^^tßdo  dß  Carle»  Uf.  ^.  1785'  f.  6.  8  u,  m(.  ß9p, 
economi^o ^foUtica.  H.  1821.  4.  8;Bourooing  Reisc!^ 

Die  CiÄSfBt^i»  der  in  Geschgften  und  Bneht m  herrachenden, 
lurcb  Uebersetzmi^en  der  Alten  (s.  J*  A.  VmhuiER  JEtuaifo 
la  una  bihliQt.  d^  fraduciom».  M.  1778.  4)  varvcdlkoramnetea 
lastil.  Sprache  wurden  am  vollständigsten  von  der  unter 
^hilipp  F  [1714]  gest.  Span.  Akademie  gesammelt  und  geerd- 
et; von  ihr  ist  die  beste  Sprachlehre  (Ed.  JIL  Madr.  1771.  8), 
ie  Bestimmung  d^r  Kßchtsehreibung  (1742;  Md.  VIII.  1814) 
nd  das  brauchbav9t0  Wöj:|;erhu^  (M*  171)6,  6  F.  ßtc;  danach 
Ian.  VAiiüUENA  i^o  e^f  /«/•  M.  1823.  8;  h  R.  Masson 
hcc.  Paris  1826.  4  u.  a«)  imsgeg^igen;  wplph0n  sich  die  ffir 
ndere  Volkes  bestimmten  Arbeiten  auscMies^en,  für  Tfiutseli- 
ind  die  Gramiu^  Vi»  i^  ß«  FactMia»  Diesd*  u.  Lpat«  tS26»  &  ete. 
.  die.Wß*  v.J. P.WA<>NjeR.  1809.^4,*;  X^v.  S^XKEjrpAAF. 
[bg*  1823«  3.8  u«  a. 

Die  mit  dem  Nationa^ll^hea  versohnvilKenePAejie,  leich 
Uihenid  im  X.VI  J^,  nahm  etwas  von  der  Jlegeliinjiasig^it  ital. 
[nsteriatti  ohne  ihre  urspfüngUcho  Eigfn|}m)i*Uchkeit  zu  vop- 
eren;  im   XVII   W9r  der  iiberkfinst]iche.£lcw»gori#j«M  eine 
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varfibergehende  Erscheinung ,  der  heimatliliche  Knnstton  be 
hauptete  s.  Ueberlegenheit  und  wurde  durch  mehre  vollendeie 
Leistungen  verherrlicht;  im  XVIII  begann  gegen  NachahmoDg 
franz.  Muster  beharrlicher  Kampf,  welcher  bej  unverkennbaier 
Ermässigung  der  alten  yolksthümlichkeit ,  auch  in  neaester 
Zeit  noch  fortdauert.  Vergl.  J.  J.  Lop.  be  Sedano  Partum 
E$p.  M.  1786  f.  6.-8;  M.  J.  Quintana  Poenag-  gel.  Cast.  M. 
1807.  3.  8  oder  Tesoro  del  Parnato  eip.  Perpignan  1818.^4. 18. 
—  Unter  vielen  aus  dem  Klerus  und  Adel  hervorgegangenen 
Dichtern  werden  Tonangeber  und  Stellvertreter  des  NatioDal- 
geschmackes  hier  ausgehoben ;  ItaUänische  Muster  wurden  b^ 
achtet  und  meist  mit  bewahrter  vaterl.  Eigenthilmlichkeit  nach- 
gebildet von  JvAN  BoscAN  a.  Barcellona  [st.  154f  ]  inljr. 
Ged.,  Erzählungen,  bes.  Episteln  u..  Elegien:  obrag.  Antw. 
1597.  12;  V.  s.  Fr.  Gahcil.  de  LA  V^OA  a.  Toledo  [iL 
lS3j^]  in  Sonetten  u.  EUogen :  obr.  M.  1796.  16 ;  v.  den  Porto;. 
Franc,  de  Baa  de  Mihanda  [st.  1558]  in  Liedern v. 
vorz.  Idyllen:  oir.  Lisb.4784.  2.  8  u.  Jorge  de  Monte- 
MATOR'lst  156J]  in  Liedern  u. in  dem  Schäferroman  Dtffii 
M.  1795.  8,  fortges.  v.  Gasj^.  Ojl.  Polo.M.  1802.  8;r. 
N I  c.  Es  p  I N  0  s  Ai.FoTts.ifi»  AnioBT  o  fichenOrlandol^^\ 
V.  Lopez  Maldonado  in  Liedern;  v.  L.  Galvii 
DE  MoNTALVAN  Uebers.  Tansillo's  u.  Vf-  des  Scbä- 
ferromans  el  pastor  de  Filida  M.  1582  f.;  v.  d.^  Andaini 
Luis  Barahona  de  Soto  in  Liedern,  Eklogfn,  Sa* 
tyren  u.  Lagrimas  de  Angefica  nach  Ariosto  u.  m.  a.;  t. 
DiEto  HuRTADO  DE  Mendoza  !a.^Granada  [gel- 
1503;  St.  1575],  vertraut  mit  d.  class.  Alterth.  u.  mit  ital.  Litt. 
u.  dabey  heimathlicher  Selbstständigkeit  treu,  gleich  ansg^ 
zeichnet  als  Dichter,  in  volksthiiml.  Liedern  u.' burlesken  Sa- 
tyren  u.  in  horazischen  Episteln,  u.  als  Prosaist  in  d.koO' 
'Boman  vida  de  LaxarÜIo  u.  in  d.  Gesch.  des  ^Bürgerkriegs  ge- 
gen die  Mauren  in  Granada  (Valencia  1776. 4):  Obras.  M.  lOJO. 
4;  Hern,  de  Herrbra  a.  Sevilla  [si.  n.  1578],  Petra^ 
chist,  gelehrten  Erkl.  der  W.  des  G.  de  la  Veoa  (M.  17& 
4):  Obr.  Sev.  1582  4;  Lyriker  Bern,  de  Acuna  [st. t. 
1580]:  Poe#.'M.  |804.  8;  dem  relig.  Sänger  und  Redner  ^ 
PoNCE  DE  Leon  a.  Granada  [st.  1591]:  Obr.Val.  I785.& 
-^  Des  Epikers  ^i^oiv^zo  de  Ercilz^ab.  M.  [st.  ii.l590j 
Araueana  37  Gen.  1569;  M.  1776.  2.  S;  PEi^RO  de  P^' 
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i  i^L,A  [st.  1595]  Idyllen  u.  Romanzen ;  Cmistoi^al  dm 
'as  T TZsLjEjo  [st.  l'596]  Satyren,  Romanzen,  Lieder  im  acht 
Itspan.  Nationalstyle:  Obr.  M.  1600.  8.  —  Migvel  de 
'JERV ANTES  a.  Alcala  de  Henäres  [geb.  1547;  st.  1616] 
ochgebildeter  Wortführer  des  rein  span.  Volksgeistes  in  rhyth« 
tischen  n.  prosaischen  Darstellungen ,  die  durch  reiche  Viel- 
eitigkeit  u.  eigenthümlich  vollendete  Kunstgestalt  Gemeingut 
er  reiferen  europ.  Lesewelt  geworden  sind :  Schäferroman  Ga- 
sr/ea.  M.  17S4.  8;  in  Terzinen  Viaje  al  Parnato.  M.  1784*  8; 
Jomeätai  y  Entremese».  M.  1749.  2.  4;  die  herrliche  Gesch. 
es  fahrenden  Ritters  Don  Q^ui^ote.  Berlin  1804  f.  6.' 8;  t.  v. 
u.  TiECK.Berl.  1799;  1826.  4.  8;  Novellen  M.  1824.  2.  8; 
Vrabajo8  de  Perstles  y  Sigismunda.  M.  1805.  2.  8;  Obr.  M. 
804.  16.  8;  L.  de  Veqa  findet  in  d.  Gesch.  des  Drama  s« 
kelle;  d.  Aragon.  Lv  FE  RCi  o  Leon.de  Argen  sola 
St.  1613]  u.  s.  Bruder,  auch  als  Historiker  achtungswetth, 
^ARTOLOMk  Leon.  [st.  1631]  hatten  in  Oden,  Satyren 
md  Episteln  den  Horatiu9  vor  Augen:  Obr.  M.  1804,  3.  8; 
Bern,  de  VALBVENA[9it.  1627]  Siglo  deoro.  M.  1608.8; 
iesLyr.  Vinc.  de  Esfinel  [st*  1634]  horazische  arte 
yoet.  M.  1591.8;  Lvis  de  Göngora  a.  Cordova  [geh* 
L561;  st  1627],  Vf.  trefl.  Lieder  u.  Romanzen  im  Volkstöne, 
Haupt  der  im  Streben  nach  blendender  Neuheit  überspannten 
VonceptistQS :  Poetiaf.  M.  1787. 8;  Franc,  de  Qvevedo 
^.  M.  [st.  1645]  Humorist  in  Volksliedern  u.  Romanzen:  el 
Varnaso  esp.  M,  1729.  -2.  4;  in  Suenog  1628;  im  Bettler  -  u. 
Schelmenroman  grai»  Tacano.'  Obr.M.  1790  f.  11,  8;  die  Ly- 
rij^er  Juan  de  Xavregui  [st  1650],  Uebers.  des  Lucan 
u.  d.  Ta«90'8chen  Amyntas ,  und  Fürst  Franc,  de  Borja 
[st.  1658];  Est. Man.  de  ViLLäGOS  [st  1669],  Uebers. 
Anacreon'9  u.  der  Hora2:»schen  Oden,  Eroticas.  M.  1774,  2. 
S;  Bernard.  Gr.  de  RebolledoIsU  1676]  Obr.  p^ef. 
M.  1778.  4.  8;  Juana  Inez  de  la  Cruz  in  Mexiko 
[n.  1670]  überaus  fruchtbar:  Poemai.  M.  1714.  3.  4.  —  De» 
französ.  Kunstton  beförderte  Ignacio  de  Lvzan  [st 
1754],  Uebers.  der  JJot/eat^schen  Poetik:  obr.  M.  1758.  2.  4. 
die  Gerechtsame  der  Nationallitt,  vertrat  Vic.  Garci^  J>^ 
LA  HuERTA[%t.ji.  1787],  durch  Lieder,  Idyllen  u.  dramat 
Arbeiten  ausgezeichnet:  Poegias.  M.  1786.  8,  —  Tomas  de 
YRiARTE[9t.  1794]  Obr.  M.  1787,  6.   8j  JuAN  de  Es- 
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coraviz  Mciticö  conqutitada.  M.  1798,  S.  8;  4ie  Lyr. 
Leos  de  Arroyal^  P.  MostesgoNj  J.  MsyEy- 
DEZ  Vald hs  a.  a. 

l)aft  Drama,  in  Sp.  wie  anderwärts  ans  kirchL  Myste- 
rien hervorgegangen,   hat  die  geschichtlichen  urnndbestand- 
theile  des  Volksgeistes  treu  bewahrt  und  in  kraftigen  Natnr- 
.    tilgen  veranschaulicht;   es  warde  seit  Ende   des  XV   Jatirfa. 
in  Vorspiele ,  Schauspiele  und,  Zwischenspiele  abgetheilt ,  ent- 
hielt,  wie  ^as  gesellschaftliche  Leben,   eine  Mischn!^g  des 
Heiligen  mit  dem  Weltlichen,  des  Ernrstes  und  Scherzes,  und 
wies  die  erst  im  XVIII  Jahrh.  ihm  aufgedrungenen  Kunstre* 
gelü  der  älteren  und  neueren  Zeit  spröde  zuriick.   Yergl.  C 
PELUCER.^öir^  el  origen  y  progr.  de  la  Comedia  cn  Etp. 
VI.  1804*  2.  8;  Teatro  espJ^per  V«  G.  de  la  Hüerta.  M. 
1785  f.  17.  8.  —  Die  ersten  Schritte  zur  Kunstgestaltung  des 
Nat.  Drama  geschahen  [1520?]  durch  B^ät.  de  Ton  res 
Nabarro   und  Lope  de  Bueda;  einige  Fortbildung 
gevi^ann  dieselbe  durch  J.  de  LA  CvEVA  und  C.  dm  Ca- 
STJLLEJÖ;  ihre  Vollendung  durch  den  eben  so  vielseiti- 
gen und  rastlos  thätigen  als  genialen   und   das  Grundweseo 
^er  Nationalfoderungeri  richtig  auffassenden  Lope  Kjb jlix 
hE  Vega  Carpio  a.  M.  [geb.  1562;   st.  1635],  welcher, 
mit  ßjByl^ehaltung  der  Loaiy   Entremeses  u.   &aynetesj    das 
Schauspiel  zur  dialogisirten  romant.  Novelle  erhob  n«  in  vi- 
dag  de  Santo»  ^  autos  »acrämentales  ^  comedias  eroycag  nod 
com.  de  capa  y  espada  abtheilte :  CoIL  de  las  ohrag  sueltoi, 
M.  1776  f.  21.  4;   Stern,  Zepter,  ^lume  t.   t.   G.  O.    v.  j). 
Malsburg.  Dresd.  1824.  8;  Cervantes  (s.  oben)  ver- 
mochte nicht,  ungeachtet  unleugbarer  Verdienste  um  die  draiu. 
P.,   einen  Wetteifer  mit    diesem  Liebling   des  Publicams  zu 
bestehen;  unter  d.  Nachfolgern  V 's  ist  J.  P.  DE  Mont  AL- 
VAS  [1639],   ^uch  als  NoVellist  sehr   geachtet,  der  ÜedeQ- 
tendste.    Die  höchste  künstlerische   Reife  erhielt  das    Drama 
durch  Pedro   Calderon  de  la  Barca  a.   M.  Igeh. 
1601;   St.  d.   25  May  1687],    vielseitig,   ntit   mannigfaltigen 
Lebenserfahrungen  ausgestattet  und  fruchtbar,  'wie    Fl,  aber 
diesem   an  tiefem  Gefühl  und  Alles  berechnender  Kunstein- 
sieht    ^eit  überlegen,    oft   bezaubernd    durch   Wundersamen 
^chönheitsreiz ,    oft  ennüdeiid  durch  rednerische  Doginatik: 
Aulog  säcra/a.  (73  von  95)  p.  J.  F.  bB  ApolftBS.  M.  17^9 
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F. '6.  4i  Comedüii  (108  von  127)  jh  J.  F^  dk  A.  M.  1?60  ftj 
10.  4;  t.  V*  J*  D..GRIES.  Berl.  1817  f.  6-  8;  n  G.  O.  vrn^ 
VIaluburg.   Lp2.  1819  f*  5«  8;  Tergh  Soi/ger  in  Wtem: 
IB.   der  Litt.  B*  Ts  SpäCei*e  drain.  D.  AxTä  d£  SoLis  (nm' 
iJCclungensten  Ahagar  del  »ecretoJ^Ac*  Moreto^  Fn^Ayö.  - 
oE  RoXAS^  Ag.  de  SAhAiAR  vu  A.  Im  XVIII  JaUrh»! 
randcn  französ. ,  in  neuester  Zeit  auch  britt  u#  teutsche  Mu- 
ster  £ingang,    ohne  den   alten  Nationalton    2U  verdrängen;. 
>ernhmtere  draia«  D/ sind   unter  anderen  Ramon  ob  ImA 
Cnvz^  L*  Fr.  Camella^  iV*  F,^  Ag.  u.  Lj^anmrO^ 
Fürs,  de  Morat ts.  ^ —  Die  Tragödie  hatte  kein  Gor^ 
leihen;    sie  wurde  bearbeitet  von    Geros,  'BermXj beZ' 
158UJ;  rhythmisch  u.  sprachlich   tiusgexeichilet  v.  Lvp^  L* 
j>E  Argensola  (s.  oben)  vL.CitisTOVAh  D^ViRVEa.' 
Vn    franzöJS.    Vorbilder    schlössen   sich  [1750  f.]  Ag*   DE 
MoNTlANO  vu  A«,  selbst  HuertA  an. 

Die  ihrem  Grundwesen  nach  schon  im  XV  Jahrh.  aus- 
gebildete Prosa  Virurde  im  XVI  u.  XVII  vielfach  vervoll* 
coinmnet«  Der  Lehrstyl,  auf  dessen  Einfachheit  Akt.  de 
Gu£VARA*s  [st.  1544]  prunkend  kostbare  Verschrobenheit 
ivenigy  aber  gegen  Mitte  des  XVII  Jahrh-  der  v.  BAL  TB* 
ünAClAN  [st.  1652]  eingeführte  Gongorisiuus  desto  na^h-' 
heiligeren  Einflnss  hatte,  gewann  ah  Beinheit  und  Bestimmt- 
leit  durch  sorgfiUtige  Uebersetzui^en  ti.  Nachahmungen  römt. 
[Klassiker  von  Fern  an  Perez  üE  Oliva  a*  Cordotri 
St.  1533],  Vf.  de»  Gespr.  übel-  die  Würde  des  Menschen:. 
t6r.  M.  1787.  2.  8;  F'raS^c.  CeAVAste»  dB  ^ai.a^  ' 
lAR^  A.dbMorale^jP*de  Valles;  Lvjs  MexiA 
st«  1552]  8i/t;il  de  varia  lecien  lJi47>   Bsblügog  1551  etc.; 

1.  A.  Bart  OL.  dM  i,ab  Casas  [geb.  :i«t74;  st.  1566] 
siferte  kräftig  für  die  Menschenrethte  der  Amerikaner:  Obr. 
äev.  1552»  4  oft;    franz.   v.  J.  A.  Li.örb^te.  i^^ris  1822« 

2.  8;  L.  P«  DE  Leon  s.  oben;  Juan  HuaMte  [st.  v. 
15901]  Examen  de  ingeniös  1566  etct  t.'  v.  G.  £.  Lessiiho 
L752;  ^.vr.  PER  EU  [st.  1611]  dnfaaltreiehe  o&n  y  reia^ 
nones,  Paris  1998.  4;'  Quevedo  s.  oben;  D/ego  de 
Saavedra  [st.  1648]  Obr.  JA.  1789  fi  11.  8.  ^  E&rdi^ 
Lovelle  und  den  Boman  (an  Bitterromanen ^  Von  deneh  nuif 
wenige  der  Unbefangenen  Nachwelt  erträglich  ei^cheitlen^ 
betrschet  im  XVI.  Jahrh.  ein  drüdieitder  Udbiwflass)  ist  vi^l 
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trefliches  geleistet  worden:  JuAS  Timosmda  Pairam 
1576;  D.H.  DJS MsNDOZA  s.  oben;  3fATE0  Alema^ 
B.  Sevilla  [at  n.  1600]  Guzman  de  AJfuräche  1599  etc.  Ya- 
lenc.  1787.  2.  8;  Cervavtbb^  /,  P.  bb  MoyTALVAn^ 
QvBVEDO  8.  oben;  Luis  Vblbz  db  Qubvakl 
[geb.  1574;  at.  1646]  el  diablo  coxuelo  1641;  M.  1798.  S; 
m.  a.  vergL  Coleccion  de  Novelat  e$cog»  M«.  1787.  7.  8.  Un- 
ter den  giBSchichtlicben  R.  zeichnen  aich  durch  reiche  dichter. 
Auascfamücknng  aus  Oinbs  Pbrbz  db  Hita  Hut  it 
los  Vandoi  de  los  Zegrisy  Abenzerrages  1604  oft  u.  YyKi 
Gabcil.  db  LA  V.BQA  [at.  1620]  Bist,  del  Peru  161» 
11.  la  Florida  1605  oft;  t.  Nordbaus.  1785  L  2.  8*  Als  re% 
Roman  ist,  auch  der  darüber  entstandenen  kirchl.  Streitig« 
keiten  wegen,  merkwiirdig  der  Nonne  3lARiA  db  Agr^ 
DA  [st  1675]  JUffstica  ctudad  de  Bios.  Antw.  1736.  3 F.; 
frans,  ßrüssel  1715.  3.  4  u.  8.  8.  —  tjfeberaus  reich  M 
beide  Jahrb.  an  hochgeachteten  Gesohichtwerken ;  mit  Uebei* 
gehung  vieler  aum  Theile  schätzbarer  speoieller  Chronikeo 
u.  guter  Beschreibungen  der  Im  Westen  neu  entdeckten  Län- 
der, werden  hier  genannt  D.  H.  db  Mb^doza;  Fio- 
BIAN  DB  OcAMPO  [st  1576?]  gründliche  Corofiica  deEtf, 
1544  F.;  fortges.  von  dem  fleiasigen  Forscher  Amba»  Di 
Mobalbs  a.  Cordova  [geb.  1513;  st.l590},  der  auch  &t 
Btädt  Alterthümer  beschrieb  s.  Call,  de  Crotticas.  M.  1792 1 
10.4;  Opusculos.  M.  1793.3.4;  Gbbonymo  ZuBiTAd. 
Zarogoza  [geb.  1512;  st.  1580]  musterhafte :i4iia/if#  (710 — 15U 
in  30  B.)  de  Aragon.  1562;  1610.  7  F.;  am  besten  fortges.  b. 

jj  152^  T.B.  L.  DB  ABaBNSOt  AI  Est  BV  AN   db   GABb 

BAT[ut  1600 1J  los  40  libr.  del  comp.  hist.  de  las  Chronica 
1571;  1771.  4  F.;  des,  zugleich  in  polit  Hinsicht  merkwür- 
digen, Jes.  Juan  Marmana  a.  Talavera  [geb«  1537;  «t 
1623]  Hist.  de  rebus  Hisp.  (b.  1516  in  30  B.)  Haag  1733. 4  F, 
Ton  ihm  selbst  in  das  Sp.  übers.  M.  1819.  8.  4;  AyT.Di 
HbrrbrA  [geb.  1549;  st.  1625]  zv' erlässige  u.  sprachlich 
ausgezeichnete  Decades  o  hist.  gen.  ae  lo$  hechos  de  lat  ^ 
stellanos  en  las  islas  y  tierra  firme  del  mar  Oceano.  M«  1728« 
4F.u.m.;  Ant.  db  Solis  [st  1686],  schmuckyoU  mßli* 
krisohe  Hist.  de  la  eonquista  de  Mexico.  M,  1783.  2.  4  oK. 
«—Im  XVin  J.  treten  als  vorzügL  Prosaisten *hervor:  Vi^* 
VLdb  S.  FBLirE[nU  1726]  Comm^ni.  de  la  guerradeStf^ 
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1729.  2.  4;  dea  Jes.  Josbf  Fbasc.  de  Isla  [st.  1781] 
Eloman  Hut.  delfr.  Gerundio.  M.  1758.8;  1 1777.2.  8;  die  in 
Zeitschriften  [1762  f.]  Verbreitung  hellerer  Ansichten  beabsiehti- 
lenken  Josef  ChATHO  [geb.  1726;  st.  1806]  n.  B.  G. 
FeijooIhU  1765];  Gr.PED.Boj>A.CAMPOMAyES  [geb. 
[725 ;  St.  1803] ;  L.  Jos.VEtAsaVEZ  [hU  1772]  Geschieht* 
icbr.  d.  alt.  Nationallitt.;  Josef  deVieba  Not.de  la  Ost. 
de  lag  islas  de  Canaria.  M.  1772  f.  3.  4;  J.  Baut.  MvSoz 
[geb.  1745;  st.  1799]  class.  EUt.  de  n.  mundo.  1.  M.  1793.  4; 
U  1795.8;  d. Naturforschers  ^.  Jo 5.  Cavanilles  a.  Va- 
lencia [geb.  1745 ;  st.  1804]  Observac.  tobre  la  hüt.  nat.  etc. 
del  B.  de  Valencia.  M.  1795.  2  F.;  Jos,  Ant.  Cosdb 
[geb.  1770;  st.  1820]  u.  m.  a.  — -  Die  Beschafi&nheit  der  Sp. 
Nat.  Litt  lässt  keine  Theorie  u.>  Kritik  in  der  bey  anderen, 
V.  Mustern  des  class.  Alterth.  abhängigen  europ.  Völkern  her- 
kömmlichen Weise  zu»  Spradilich  u.  geschichtlich  sind  zu  be* 
achten  die  ConuAentare  ff.  Herrer,£s  zu  Gare. de  la  Vega 
1580;  M.  1765.  4u.  J.  Pellicee  1630 u.  G.de  Salce* 
DO  ConoNEt*  1636  z^Gongora;  auch  darf  das  Zusammen- 
treffen mehrer  Poetiken  gegen  Ausgang  des  XVI  u.  im  Anfange' 
des  XVII  J.,  von  CüEVA^  Esfinel  1591,  Alonzo 
Lop.  Pinciano  1596,  J.  Diaz  Bencifo  1605  etc.  u. 
Ce  RVASTES  Reise  zum  Parnass  nicht  übersehen  werden. 

109)  PortugaTs  Cultur  und  Nationallitteratur  sind  der 
span.  Terwandt,  wenn  sie  ihr  auch  an  Reichthum  u.  Selbst- 
ständigkeit nachstehen;  sie  erreichten  ihre  Höhe  s.  dem  be* 
ginnenden  XVI  Jahrb. ,  dem  Zeitalter  der  Thätigkeit  und  va- 
terl.  Begeisterung  nach  Unterwerfung  Ostindischer  Küstenlän. 
der  und  erstarben  [1580]  unter  Span.  Gewaltherrschaft;  als 
Selbstständigkeit  [1640]  wiederhergestellt  war,  zeigten  sich 
die  Folgen  der  Erschöpfung  und  Ebrneuung  eines  kräftigeren 
Nattonalgeistes  konnte  am  wenigsten  f  1750  —  1777]  durch 
Willkühr  und  Machtstreiche  Pombats  gelingen.  Volkserzie- 
hung ist  ganz  vernachlässigt;  der  Kampf  gegen  verstocktes 
Pfafi'enthum  ist  schwer  und  doch  scheint  er  in  neuester  Zeit 
bestanden  zu  werden ,  nicht  ohne  Mitwirkung  des  Auslandes, 
s.  Litt.  §•  80  N.  —  Die  Gesetze  der.  Sprache  sind  wenig  er- 
örtet^  Sprachlehre  f.  Teutschl.  von  A.  Meldola  1785;  das 
vollständigste  Wörterbuch  v.  Baf.  Blute AV  i7i2f.y  m. 
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Suppl.  10 F.;  uiiigearb.  v«  j4.  n^  MonAXß  8/x.rAl789. 
2.  4;  port.  t  r.  J.  D,  WA^^yeR»  Lp«.  18ll«^ 

In  der  Nationalpoesie  herrschen  Lyrik  ttad  Ekloge 
troT,  oft  Ital.  Mtistern  nachgebildet:  BEHif.  Bibsyro 
[1515]  Liedef,  id^II.  Roman  Hiit.  de  Mihina  e  Moca\m\ 
Lisb.  1785.  8;  OtIj  Vicevtb  [st  1557]  gestaltete  diU 
Nationaldtama;  MiHANda  und  Movtemayor  §.108; 
Ant^  FerrbiHa  [st.  1569]^  Haupt  der  regelmäsrigeo 
Kunstschule ,  musterhaft,  \h  Episteln ,  lyr. ,  eleg.  u.  dramat. 
Ged.:  Poemas*  L.  1771.  2.  8;  Luis  de  Camoeits  [geb. 
1529;  St.  1579),  ausgezeichnet  in  allen  Dichtarten ,  grosser 
Epiker:  og  Lusiadäs  i^7i;  Paris  1819.  8^  in  viele  leb. Spr. 
ilber$.;  Oiras.  P.  1815«  5.  18;  Jorge  Ferret'ra  di 
VA,scoyc£tiLos  [st*  1582]  Lustspiele;  P.  DE  ANDRk- 

DE    CAMiyjtA    [Sta  1589];     DiE&O   BERSAnDE8[flL 

1596].  Im  diirfligeil  XVIIJ. :  Fr  AN  et*  Rodr.  Lobo[^ 
n.  1619^]*  im  Schäferroman  das  meiste  leistend:  Obr*  1774 
4.  8;  der  gelehrte  Mas.  de  FAhtA  [st.  1649],  hauptsäcU. 
kastiUsch  schreibend ;  Avti  BAHBOiSA'BAkCELLABlA 
1663].  Im  XYin  J.  folgt  die  Mehrheit  französ.  VorbilderD, 
F.  X  DE MJssk2^EsGv.  ^A/ri?rÄiitst*1741];  Clavd^ 
MAS.  ÜE  Costa  Obf*  1768.  8;  neuere  Lyriker  A*  DiSii 
DA  CuNHAj  Fit.  MaS'öel  u.  m.  —  Die  Prosa  gestal- 
tete isich  in  Novellen  und  Romanen  und  erreichte  ihre  Voll- 
endung in  JoAO  DE  Barros  [geb.  1496;  st.  1570]  trefli- 
dier  Beschreib,  der  Thaten  d.  Portugiesen  in  Ostindien :  Am 
Dec.  1 — 3.  L.  1562;  v.  m.  fortges.  Dec.  1—7.  L.  1777  f.  24. 
8;  denselben  Gegenstand  bearbeitete  gleichz.  Fern.  Lor, 
DE  Castanheda:  Hist.  IL  VItL  Coimbra  1552  f.  3F.; 
ArroNSO  AjLBirttüERftUE  [st*  n.  1576]  feierte  biogr. 
die  grossen  Thaten  s.  Vaters:  Commentarios  L.  1774.  4.  H; 
Bern,  de  Brkto  [st.  1617]  Monarchia  Lnsit.  1597i 
2  F.,  V.  m.  fortges.;  Jac^  Freyre  de  Andrada[s^ 
1657]   Vida  de  J.  de  Castro.  M.  1802.  8. 

110)  Frankreich's  litt.  Cultur,  eng  verwachsen  und 
in  fortdauernder  Wechselwirkung  mit  dem  Staatsleben  und 
allen  gesellschafd.  Verhältnissen,  viel  aus  anderen  Ländern 
in  sich  aufnehmend  und  früh,  bes.  s.  dem  Ende  des  XVU 
Jahrh.  mächtig  eingreifend  in  den  Bildungsgaitg  mehrer  europ. 
Völkei-,  entwidLelte  sich  rasch,  mit  jugendlicher  Frische  wäii- 
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etid  der  Reg.  FnAsz  I  (1515*- 1547] ^  unter  frachtbarem 
Hnfluase  der  altolass.  n.  itah  Litteratur;  die  Yerwirrcingea 
urg*.  Unniheti  {s.  1559]  beseitigte  der  weide  K*  Heinrich  IV 
1593  — 1610],  ttitter^tiitzt  von  s.  treuen  Svlly;  das  Na« 
tonaigefiihl  hatte  sich  gereinigt  und  erstarkte ,  die  Sitten  wa* 
en  gemildert  5  ohne  zu  erschlaffen ,  die  Liöbe  zu  den  Wis* 
ensch,  wurdiß  neu  belebt,  und  unter  ihren  grossartigen  Be- 
örderern  nimmt  Nl  v.  Cl.  Fa  sre  de  Pe  i  he  sc  in  Art, 
geb.  1580;  st.  1637]  eine  der  ersten  Stellen  ein;  sie  dauerte 
[>rt  und  wurde  prunkend  begünstigt  unter  den  Ministerien  deir 
^Ardi  BlVBBLtEü  [1625  — 1642]  und  Ma.zarini  [st. 
661],  und  aus  diesen  Vorbereitungen  entwickelte  sich  Jpa 
Ranzende  Zeitalter  Ludwig  XI Ft  [1643-171t>];  der  Min. 
7o  lberT  [st*  1683]  that  viel  für  sie;  in  wissenschaftl.  u. 
irtistischen  Atistälten  war  Fr«  allen  Staaten  überlegen;  die 
spräche  herrschte  [1697]  in  diplomat.  Geschäften  u.  ail  europ. 
iöfen.;  von  Fr.  gingen  Staatskunst  und  Gewerbileiss ,  Sitten 
ind  Gebräuche,  Vergnügungen  und  Geschmacksgesetze  aus; 
lie  Litt.  ^  zum.Theile  durch  Beachtung  der  sp^nischeii  nebeti 
ler  ital.  bereichert,  hatte  rollgtiltige  Muster,  auf  zuweisen  und 
>einächtigte  sich  der  öffentUchen  Meinung,  als  deren  Ausle« 
renn  sie  anerkannt  wurde.  Daher  kämpfte  diese  Macht,  bey 
t^erfall  des  Aegierungsaüsehens  und  zunehmender  Verscjilech- 
ferung  der  grossen  Welt  [s.  1715],  gegen<  Missbräuche  u.  Vor- 
nrtheile  und  rerpflanzte  brittische  Frejmüthigkeit  auf.  franz« 
Boden.  Der  Unwillp  der  Menge  erzeugte  [  1769], die  llevo^ 
lution  und  steigerte  nüt  leidenschaftl.  WUdheit  die  Gräuel  der« 
selben ;  die  Ergebnisse  der  auf  schauderhaften  Wegen  gewon« 
aenen  Erfahrungen,  und  Belehrungen  bei|jrkunden  sich  in  man* 
oigfaltigen  Erscheinungen  der  Gegenwart ;  es  hat  eine  geisti«* 
ge  Thätigkeit  begonnen,  Aexeh  fruchtbarer  Erfolg  auch  Kurz* 
sichtigen  niqht  unbegreiflich  ist.  —  Die  Volksschulen,  früher 
sehr  vernachlässigt,  sind  im  XIX  Jahrb.  bedeutend  vermehre 
und  gebessert  worden;  der  gelehrte  Unterricht  war  meist 
zweckmässig;  auch  er  hat  iü  netterer  Zeit  gewonnen,  ob* 
gleich  Realismus  einseitig  vorherrscht  und  Specialschulen 
[1808]  den  Fodeilingen  wissensch.  Einheit  und  meqischL  Ge- 
samintbildung  nie  entsprechen  können.  Für  wissensch«  Ge* 
nieinnüt;kigkeit  ist  die  Pariser  Polytechnische  Schule  [1795] 
eine  musterhafte  Anstalt.  —   Classische  Philologie  ist  bis  in 
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den  Anfang  des  XVIII  Jahrh. ,  Alterthumskunde  und  morgen- 
ländische  Pliilologie  fortwährend  jOeissig  bearbeitet  worden; 
Geschichte,  besonders  die -Taterländische ,  n.  Erdkunde,  nebst 
dien  histor.  Hülfskenntnissen  haben  ungemein  Tiel  gewon- 
nen; Mathematik,  Astronomie,  Naturkunde  verdanken Fran* 
zosen  die  herrlichsten  Bereicherungen ;  Kriegskunst  ist  voi 
ihnen  wissenschaftL  gestaltet  und  fortschreitend  yeredelt  woi- 
deii;  um  JurisprudensE  und  Theologie  (bis  gegen  Anfang  des 
XYIil  Jahrh.)  haben  sie  sieh  namhafte  Verdienste  erworben; 
ihre  Philesophie  ist  für  die  grossere  Lesewelt  berechnet; 
Staafswissensohaft  und  Pädagogik  sind  glücklich  im  Einzel- 
ne angebaut  worden. 

Litt.  -§.  79  N.^  —  Cl.  F.  CoujET  Bibl  fr.  F.  1J41  f.  18. 11; 
J.  F.  DE  LA  Harfe  LycSe.  F.  1819.  16.  8;'  (A.  A.  Bai- 
bier)  N.  supplem.  F«  1818.  8  u.  J.  L.  Boucharlat  Qm 
deUtt.  F.  1826.  2.  8.  —  d'  Alembert  Hut.  de»  membmk 
l'  ac.  fr*  mort»  dep.  1700  jmqu'en  1771.  F.  1787*  6.  12;  J.& 
Ersch  la  France  titU  1771  —  1790.  Hamb.  1797  f.  3.  8  d 
Suppl  L  IL  1802  f.  2  8;  A.  A.  Barbier  Diet.  d€i  ovvr. 
anon.  et pieud.  F.  1806;  1824.  4.  8;  A.  Mahul  Annumreüi' 
erologique,  F.  1820  f.  8  Forts.;  iti.  litt.  Werke  über  einselnePnr. 
u.  Stitdte.  '• —  J.  M.  Querard  Bibliogr.  mod.  de  la  Fr.  Ptni 
1826.  8  Forts.;  Bau c not  BibUogr.  de  la  Fr.  1811  f.  8  Forts. 

111)  Die  französ.  Sprache,  durch  viele  Uebersetzuo- 
gen  alter  Classiker  und  folgenreiche  Thätigkeit  geachteter  Ta- 
terländ.  Schriftsteller  reifer  ausgebildet ,  erhielt  in  der,  toi 
Richelieu  [1635]  gest.  franz.  Akademie  eine  gesetzgeben<k 
Oberbehorde,  deren  Ansehn,  oft  gemistfbraucht,  früh  bestrit- 
ten ,  im  XVIII  Jahrh.  verworfen  wurde  und  ohne  schnöde  B^ 
einträchtigung  unantastbarer  geistiger  Bechte  nicht  behauptet 
werden  konnte,  wenn  auch  einzelne  Verdienste  derselben  an- 
erkannt werden«  Um  Gesch.  d.  Spr.  erwarben  sich  Ch,  FAt' 
CHET  [st.  1601]  und  Et.  PA8Q,VIER  [st.  1615]  namhafte 
Verdienste.  Der  Sprachlehren  ist  eine  Legion;  eine  der 
Ältesten  scheint  die  von  «/•  PaXjSGRAVJ^  in  engl«  Spr.  veii 
Lond.  1530  F.  zu  seyn;  dann  folgten  unter  anderen  die  toi 
J.  DüBois  Sylvivs  1531,  L.  JPfj?/Gitj?T  1550,  & 
'ExjENifE  1558,  P.  DE  LA  BamjSie  1572  u.V.  a.  Als 
Forseher  bewährten  sich  Cl.  Fabre  de  VavqeH^ 
1647;  Dom.  Bovhovrs  1674,  6.  Mesaqe  1675«.«* 
Die  vorziiglicheren  Grammatiken  der  neueren  Zeit  sind  ro& 
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F.  Seraph j M  BEG^/sn  des  Marais  1705,  P. 
Hestaut .\7Z0  oit^  G.  Girard  1747  (der  die  Synony- 
men ordnete  1718 ^  verm.  v.  BEAVziE  1788  u.  N.  Gur- 
ZOT  1801  u.  1809),  N.  F.  Waillt  1754  sehr  oft,  Mo- 
zin 1802  u.  V.  a.  —  Unter  den  Wörterbuchern  genfigte 
Euerst  das  der  Franz.  Äkad.  1694.  2  F.^  sehr  oft;  1813«  2»  4, 
iazu  Dict.  deg  termes  appropries  anx  iirU  et  aux  $c.  Pari^ 
1824.  4;  neben  ihm  behaupten  sich  P.  RiCHELET.  Lyon 
1759.  3  F.,  Ä.  DE  FuRETjfäRE  1724.  4  F.,  C.  F. 
Schwan.  Frkf.  1811.  4.  8;  Mozin  Stuttg.  1811.  4.  4; 
lie  gründl.  Forschungen  Ca,  Po  U GENS  1819  f.  —  WB. 
iber  einzelne  Dialekte,  z.  B.  Bretagne  y.  A*  le  G  oNipEC^ 
Vngouleme  1821.  8;  Languedoc  v*  de  Savvages.  Allaiflf 
[820.  2.  8;  l^imousin  y.Nic.  Beronme.  TuUe  1823.  4; 
Provence  Miurs.  1785.  2. 4  u.  m.  a. 

112)  Die  Poesie,  heiteres  Unterhältüngsspiel  de«  ge- 
)ildeteren  Umganges,  schon  herkömm]i<;h  in  früheren  Jahr-« 
Hinderten,  gestaltet^  sich* im  Zeitalter  jF/ca^z  /nach  alt- 
Rassischen,  bes.  italiän.  Mustern ;  bey  hervortretenden  stren- 
reren  Foderungen  des  durch  Gelehrte  bestimmten  Geschnackes 
>tieg  die  Achtung  für  das  class.  Alterthum ;  neben  Beybebal* 
ung  des  alten  National tones  in  Liedern  Und  Erzählungen,  ge- 
>vann  auch  spanische  Litteiratur  einigen ,  bald  vermehrten  Ein^ 
luss ;  mit  Malherbe  begann  die  an  Streben  nach  sprachlicher 
Reinheit  und  Sorge  für  äussey  Kunstgestalt  erkennbare  bes- 
iere  dichterische  Thätigkeit.  Als  Gesammtwirkung  vielseiti- 
ger Lebenserfahrung ,  erhoheten  Selbstgefühles  und  bereicher- 
er Einbildungskraft  erscheint  das  fruchtbare  Zeitälter  Lndteig 
XIV  j  welches  seit  Mitte  des  XVIIIJahrh.,  unter  Mitwirkung 
les  eingeführten  Brittischen  Geistes,  seine  Vollendung  erreich- 
:e.  Dieser  Kunstton  ist  der  herrschende  geblieben  und  in 
leuester  Zeit  zu  sittlich  kräftiger  Gediegenheit  und  weltbiir- 
jerlichei;  Haltung  von  Mehren'  erhoben  %Vorden.  Lieder,  Epi- 
gramme, B];iefe,  Erzählungen,  Satyren,  Beschreibungen  n; 
Lehrgedichte  sind  die  Dichtarten ,  welche  Fr^iizösen  am  mei^ 
tten  gelungen  sind;  um  das  Drama  haben  sie  eigenthümli- 
^hes  Verdienst;  weniger  ist  von  ihnen  in  feierlicher  Lyrik, 
in  der  Romanze,  im  Idyll  geleistet  worden,  am  wenigsten  im 
Epos.    Vergl.  Annales  poetiques.  P.  1778.  40.  12. 
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PAnABii  DM  MoKCRiP  [st  1770]  glSckUch  in  der  Ro- 
manze:   Oeuv.  P.  1796.  2.  8;  AhMXta  Pjron  aas  Dijoi 
[geb*  1689;  st  1773]  heitere  Lieder  und  £]äiitelii,  vitzigi 
Epigramme ,  belebte  Eraählimgen  nnd  Lustspiele :    Oeut,  \ 
1776.  7.  8;  J.  L.  Avbert  [st  1776]  Fablei  et  oeuv.  h 
1774.  2.  8  nnd  Bartbml.  Imbbrt   [st  1790];  C« 
PiSRRjsCoLARDBAU  [st  1776]  Heroiden,  Lieder,  EpislJ 
oeuv.  P.  1803.  4.  18;    P.  Jos.  Bbrvard  [st  1776]  lynJ 
sehe  Tändeleyen^  Ovid.  Knnst  zn  lieben,  Singspiele:  mm 
P.  1803.  2.  %^  J.  Bapt.  L.  Orbssmt  [s.  1777]  IiebeDii| 
viirdig"^  lädv  iittd  mnthwillig,  Lieder,   Episteln,   kom.  Epoi 
Vert-Vert^  Lustspiele:    oeue.  V.  1811.  3.  8.  •—  Mami 
Franc.  Arqvet  db  VöhTArRS  a.  Chatenay  [gi 
1694;  st  1778],  Beherrscher  und  Verbreiter  des  Ton  ihmiui 
nnd  richtig  aufgefassten  Zeitgeistes  bis  auf  unsere  Tage,  h 
welchen  von  moneh.  Fanatikern  vergiebltch  an  Uiiterdruekin{ 
seines,  dadurch  selbst  geforderten  Einflusses  gearbeitet  nfid, 
hochbegabt  von  der  Natur,  kenntnissreich  ohne  wissenschaflL 
Gelehrsamkeit,  Beförderer  brittiscber  Freysinnigkeit,   Wort* 
fuhrer  für  die  Gerechtsame  der  Menschheit,  Bestreiter  gemisf 
brauchter  Machtwillkühr  und  aller  Art  von  Vorurtheilen  vsi 
Aberglauben,  Einzig  in  Hinsicht  auf  Vielseitigkeit,   Umfani 
nnd  Dauer  der  litt.  Wirksamkeit,  glänzet  als  Dichter  .in  leicb- 
leren  lyr.  Spielen,  in  Episteln^  Epigrammen,  Lehrgedichtes, 
Erzählungen;  s.  Henriade  gilt  als  das  allein  gelungene  üraii- 
zös.  Epos;  im  Trauerspiel  vereint  er  die  Vorzüge  s.  Yo^ 
ganger  und  belehret  rhetorisirend  die  Nation;  unter  den  pio- 
saischen  Werken  gehören  viele  einer  weitverbreiteten  fiachen 
Popularphilosophie  und   leichtsinnigen  Aufklärungssucht  an; 
anziehend  sind  die  Briefe  und  mehre  durch   Zeitereigoistt 
veranlasste  Gelegenheitsschriften,    geistvoll  und  sinnreich  die 
Erzählungen  imd  Romane,   durch  praktischen  Sinn  \l  Kuost- 
darstellung  gehoben  die  ungriindlichen  Geschichtbucher:  Oeur 
vret.  Kehl  1784  £.  70.  8  (Bas.  «.Gotha  1786 f.  71.  8);  I78i. 
92.  12;   P.  b.  Ken  DU  ARD  1820.  60.  8  u.  bes.  in  den  lezt<^ 
ren  J.  sehr  oft;  vergl.  Longchamp  ef  WAGmiRE  Jfrs* 
#.  V.  P.  1826.  2.  8.  —  Cl.  Jos.  DoRAT  [st.  1780)  lyi» 
Spiele,  leichtfert.  Erzählungen,  gefällig  in  Episteln,  im  Leb 
gedichte  etc.:    Oeuv.  eh.  P.  1786.  3.  12;    Maris  Ay^i 
Lbpaue  IV.  BVBOCCAQE  [geb.  1710;   st.  1802]  p* 
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fombiade  1756,  lyr.  Ged. ,  Uebers.  a.  d.  Engl.:   Oeuf>.  Lyoii 
1770.  3. 12;  J*J.  i^B  FnAjfC Marq.DB  Pompiqnan  [st. 
1784]  relig.  Lyriker  v.  Vf.  d.  Trag.  Dido:  oeuv.  P.  1784.  6. 
S;  Ant.  Lios.  TeroMAs  [st.  1785],  berühmt  durch  Lob- 
reden, iiberspannt  declamator.  Episteln  und  Oden:    oeuv.  P* 
1802.  7.  8;  Cl.  Henry  Wateljbt  [st.  1786]  Leh^;ed. 
r.  d.  Malerey.  P*  1761.  12;  Lehrdichter  nach  TkoMsoH  ge« 
bildet:  Gr.  Fr.  Joach.  'de  Pierrb  de  BsRNta  [g^b. 
1715;  St.  1794]  Cardinal,  zuerst  Erotiker  1744  (züchtiger  wie 
der  Erzb.  v.  Aix  /.  de  DiEV  Raym.-  de  Cvni  de 
BoisGELJN  im  Bec.de püeei  divenei.  Philadelphia  d.'h. 
P.  b.  Pierre  1783.  8),    dann  Naturschilderer  u.  im  Alter  Vf. 
ier  BSligionvengie  1795:.  öeuv.  1797.  2.  12;    Csr.  Fr.  de 
S.  Lambert  [st.  1803]  Sattom  l7ß9,  Lieder:  Paesie$.  P. 
1795.  2.  18;  Nie.  Qerm.  Lj&onard  [st.  1793]  la  rSttg^ 
etabtiesvr  le$ruine$  de  l' idolatrie  1770:  oeuv.  P.  1798.  3. 
8.  —  Sbb.  Boch  Nie.  DE  Chamfort  [geb.  1741; 
Bt.  1794]  geifiTtreich  in  Liedern,  Epist,  dramat.  Arbeiten  und 
trefl.  Prosaist r  oeuv.  P.  1808.  2.  8;    J.  Pi err'b  Cläres 
DE  Florian  [geK  i755;  st  1794],  glücklich  imLehrged., 
in  Liedern,  Fabeln,  dramat.  Kleinigkeiten,  geschichtlich *ro<* 
mantiscfaer  Novellen  und  Erzählungen  in  dicht.  Prosa:    oeuv. 
P.  1805.  8.  8;    L^JvL.  Mavcini  duc  de  Nivernqmm 
[st.  1798]  und  der  anspmchvolle  /.  Fr.  de  la  Harpm 
[st.  1803].  -^  In  neuester  Zeit  Pfleger  und  Veredeier  des  al* 
ren  dicht.  Kunsttones :  PoNCE  DENYStEeoucBARD  LM 
Brvn  [geb.  1729;  st.  1807]  der  grösste  frans.  Lyriker,  iä 
mehren  Dichtarten  glücklich :  oeuv.  P.  1813.  4.  8 ;  Prinz  Car^ 
Fr.  LS  Brvn  [geb.  1^39;   st.  1824]   Uebers.  des  Tats# 
1774,   der  homer.  D.  1776  u.  1809,   d.  Od.   1819;    St  AN. 
Marq.  de  Bovflbrs  [geb.  1737;  st.  1815]  lyr^'Tände- 
leyen:   oeuv.  P.  1805.  2.  8;    der  edle  Lyriker  und  Meister  im 
beschreib.  Ged.  JAcq,.  MoN^ASlBR    Delille  fgeb. 
1738;  St.  1813]  lei  Jardius  1780,  /'  komme  des  ckamps  1802, 
la  püie  1802,   /'  imagination  1806,  les  fr.  rignee  de  la  nat. 
1808,  la  eonvenaiwn  1812,    Uebers.  Virgils  und  Milton'i: 
oeuv.  compl  P.  1825  f.   16.  8;   Evariste  Parny  [st. 
l'814]^Tändele^en  u.  huraor.  Satyren:   oeuv.  P.  1808.  5.  18; 
riele  beschreibende  Ged.   v.    0.   LEQOVviE    [st.  1812]: 
oeuv.  P.  1826.  3.  8;    L.  Fontanes  [st.  1821];    R.  JL 
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Castjbl^  P.  Pb.  GvniSy  J.  B.  t$A  LAyy£;  II 
Roü CH s n  {st.  i794\;  d«rLyr.  HvK.  BiovsFß  (st.lS13| 
u«  a^  —  SfittHoIier  Einfluss  der  sfiiranisdi  bewegten  Zeit  offes' 
baret  sich  in  Mar  iE  Jos.  CuAnisb  [geb.  1764;  st 
1811}  Episteln,  Satyrcn,  Tragödien;  auch  als  sinnvoller Kri* 
tiker  zu  beachten:  Oenv.  P.  1824 f.  8«  8;  Jos.  Rovgej 
»S  LlsJUJS  [geh.  1760]  Verf.  d,  Marseiller  Hymne  1792: 
Cintquunte  cham*  fr.  P,  1825*  F.  ^  In  unseren  Tugen:  ikr 
*relig»  AtsPHO^ssE  de  LAMARTiSE  Medüatiom  fwt. 
Ed.  IL  If.  1820.  .8;  Florimond  L.evol  h$  ageif^ 
etiquei.  Ed.  II  1826.  8;  die  beliebten  I^riker  Ca  8.  De- 
LAViGNM  treii  MesiSwiennes  »ouv.  P.  1824.  8 ;  M.l  l 
BE  BARA2f,GER  Chamom  1821;  nouv.  Ed.  1826.  lls^ 
Piiirxr  Emile  Debraux  Chak»^  nat.  Ed.  iV.  P.18!Ü 
18  u.  V«  a. 

113)  Die  fiberaus  reiche  und  als  sittlich -poIitischeBBü- 
dtingsmittel  entscheidend  wi^ame  dramatische  Poeiii 
blieb  in  ihrer  Oeffebtlichkeit  bia  znkn  Ende  des  XVI  Jalui 
auf  Mysterien  u.  Moralitäten  beschränkt ,  deren  mehre  ftü 
eine. politische Richtang  hatten,  z>  B.  (J:  Bo-vcHETu.k 
^rans  fruchtbare  P.  QbmsgojrmiI)  h  wm^  mw^it\ 
grf.  in  P.  d.  11  JwBu  1508»  la  t4r4t4  cachSe  (15401),  Lovii 
IXmaMAsnREä^,  TtiUgidiei^ .»ninteß^ .  Cienf  156$<*  S  u.  wab- 
■cheiid.  Jo§imi  Gi  lj£t  8>  Aumi D^E  LA  Cromx  Näiuck 
iBnQMor  P.  1561.  8,  44^^.*  A'  ^MBomse  HolopherM.l 
iSAOt.  8.,  Frak€.  />'  ^AMSiOXAM  iH^Naj^olUameM.  P.lSifi 
12  >  Nanv.  m0rafüe  d'  u^  pamore^vilkigeoüe'.  P.  8;  J.  h 
XkJS  Chak  j^e^w. aJOrvTE' tr.*  de.€oUigny  1575.  8;  FnoxTO^ 
AK  Dvc  V  kist.  in.  d0  la.puc0lU'de  D.  Rimy.  Naiicjl58i 
4;  P.  Matthjeu'  la  QnUiade^  LyoDb  1589.  8  u.  in.  a.- 
Die  Nationalblibne  entstand,,  als  [1592]  eise* Schauspieler^ 
•ellflch.  den  Inhabern  dev  M|FiÜerien  .ihr  Priviiegiuni  abpach- 
tete und  Al  ex.  Haj^jx  y  {tdOO]  ein  anderes  priril.  Tbeaw 
im  Maiaia  erdfAete«.  Ntin^  wurden  dvaniat.  Arbeiten,  im  d«' 
demisirten.SlylexdeK  MeralitJiten,  .oder  den  Mustern  des  da» 
Akesihums'  «ad  im  zweyteh  Vicrtheile.  des  XYII  Jahrh.  At- 
'  KälieTn'  «ndfipamem  nachgebildet,  zum  Theile  schon  Torhr 
achriftsteUeristii  yoihanden  oder  auf  Privatbiihnen  heaM 
^flEBBtlich  sjufgcfiikr^  Im  Zeitalter  JLu^dwig  XIV  gewann  ds 
Brasia  9eiixe>  im  Wesentlichen,  beharrlich  beybehabene.Koitf(* 
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festalt,  das  Tranerspiel  durch  Boir&m^  F.  CorneHle  und  J. 
lacinej  das  Lustspiel  durch  BotroUy  Secrrron  und  MüJÜrej 
as  Singspiel  durtdi^  tiuwnaulAy  cBe  Posde  durch  Seapr^n. 

Parfa  IT  Hi9t.  d/t  Th.fr.  P.  1745  f.  15.  12;  Annale»  dramat  oti 
Dict.  des  ThSatreSy  P.  ^809  f.  9.  8;  A.  W.  Schlegel, Vorlege 
2,  I  S.  69  f.  —  Petitot  Rupert:  du  Th.fr.  P.  1817  f.  2Ö.  8; 
RSp.  g4n.  du  Tk  fr.  IS13.  &l.  12;  Tk.  duyriln,  et  gecond  ordre. 
P.  1818  f.  67.  18.  —  Jui.  L.  Gboffboy  [.geb.  1743;  st. 
1814]  Courg  de  litt,  dramat.  Ed.  IL  P  1825.  6.  8. 

• 

a)    Das^  kunstgerechte  Trauerspiel  begann  mit  Ue-> 

»ers*  11*  Nachahmungen  des  olass.  Alterfhunis  diirch  Et*  Jo* 

y£LLjs  [st.  1573']9  Cb.  TauTArv,  Jean  n.  iAcq,.  DjT 

^.A    Taijlle  u.  y«  a«;   Bob.-Qarkimr  [st.  16(^1}  ^ab 

len  Chov  auf  und  bearbeitete  aneh  romani.  Stoff;  ihre  Werk« 

Lelen    der  Lesewelt   anheim  oder  wurden  auf  Privatbohnei» 

largestettt.  —  Jea*n  i^m  Botmou  [geb.  161^9;  af.  i^M]^ 

lach  den  Allen  und  Spaniem  gebildet,  wai;  der  Vater  der  vep* 

adelten  rednerisch  trag»  Kunst,    welche  zu  offentlieber  Aus-> 

itelhing  gelangt  war:    Beuvr*.  P.  1820  f.  5^  8;   im«  ibin  wett« 

dferten  J.  Mai n et  [st.  1660],    P*  bv  RitEB  [st.  1658], 

Saut.  j>e  Costes  de  la  CAhPRsykBE  [st.  1663] 

ind   Gge  DE  &cubAry  |strl667]w  Meistersohalt  im  trag. 

[Cunatstyle  bewährte  Pierre  CoRJfEßJfi^E  au«   Rotten 

[  geb.  1606 ;    st.  1684] ,  episcih  erhaben  in  33  Trag5dien  ohne 

Dhor:    oenv.  de  P.  0t  Th.  C*  tieee  un  eamment*  die>Y^hfAP^ 

IE.  P.  1817.  12.  S;   s.  Br.  Thomas  C.  [st.  1709f  liebt  ror 

«ant.  Verwickelungen;    Ant.  de  jla  Fosse  [st.  17M}. 

Jean  Racine  a.  la  Fert6  Milon  [geb.  1639;  st.  1699], 

vertraut  mit  griech.  Meisterwerken,  Kenner  des  mefnsehficheU' 

Herzens ,   lyrisch  zart  ideaKsirend ;   ^on  11  Tr.«  haben  iffMef' 

imd  Athalie  Chöre;    v.  ^s.  übrigen  Werken  bemerkenswert' 

das  Aristephan.  Lustsp.  /e#  KmdenrS'y  die  fellgi&sen  Lieder» 

Gesch.  ▼.  PorirojFal  u.  Lobrede  shif  Corneille:  Oet^t^  meee  ies 

notes  p.  L.  Aim^  Martin.  P.  1820  f.  7.  8;  Nio^  Pra-^ 

DON  [st*  1698];  3k  Gal».  de  CArMPiSTRON  [st.  It23]; 

GVYM.   DE   LA    TOUCBE  [st.'  17^(^  I^A^  ^.   Ä   VlV^I^N 

DE  Chat EÄu B RUN  [st.  1775]  u.  a;  Gegen  peinliche  Ab- 
hängigkeit Ton  den  Alten  erklärte  sich'^.  B.  de  t>a  Motte 
[st.  17^1]  und  zog  romanh  Stoffe  der  neueren  Gesch*  zur- dra- 
mat. Bearbeitung  voic^    der  überapannte»  Pitosi».  Jolyot 
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pE  CniBiyLTsOS  a«  Dijon  fgeb*  1674;  %t  1762]  beabnd- 
tigte  schauderhaften  Eindruck:  oevtr.  P.  1818.  2«  8 ;  Pieru 
Laub.  Bvmrette  de  Beljlot  a.  d.  Auvergne  [gek 
1729;  8t  1770]  nahm  die  trag«  Gegenstände  aus  der  Täter- 
länd.  Gesch.:  oeuv.  P.  1779.  6.  8;  .  ihnen  schloss  sich  Axi 
Marin  d*  Arg/s  le  Mierre  a.  P.  [geb.  1733; si. 
^  1793]  an ,  auf  Ueberraschungen  u.  polit.  Eindruck  ansgeheDil: 
oeuv.  P.  1810.  3.  8.  Voltaire  (§.  112.  c),  mit  eigen- 
thümlichen  Vorzügen,  kehrte^  zu  dem  alten  Mustertone  ni* 
rück;  ihm  folgten  LA  Harpe^  Chameort^  derpoliti- 
sirende  Ch^nier  u.  v.  a.;  J.  Ant^»  Dvcis  [geb.  1733; 
St.  1816]  fahrte  Shakespeare  ein  und  zeichnet  sich  durch  ischö- 
ne  Einzelnheiten  u.  würdigen  Ausdruck  aus :  oeuvr.  P.  182fik 
5.  8;  X.  &EB.  MeR€IER  [st.  1814]  x^m.  In  der  nei»* 
sten  Zeit  traten  hervor,  ausser  A.  F.  ARifAüLT^  h 
Jean  Güill.  Stan.  Andrieux-^  F.  J.  Mabu 
Baynouard  [geb.  1761],  Nep.  L.  Lemercier  [gek 
1770],  E.  JouY  [geb.  1769]:  oeuv,  P.  1823  f.  6.  8,yo^ 
züglich  C45.  Delavigne  [geb.  1794],  Soi/^jf^T  [gdk 
1796],  PlcuALD  u.  m. 

b)  Das  Lustspiel  entwickelte  sich  aus  rohen  Scbw 
ken  und  Possen,  aus  Nachahmungen  der  Alten  und  der  Spa- 
nier, welche  leztere  mit  gutem  Erfolge  von  Rotrov  rai 
S  c  AR  RON  (  S«  112.  b)  benutzt  wurden.  Der  Mnsterton  wiu* 
de  ange^ben  von  Jean  Bapt.  Po^uj&lin  MoLiku 
a.  P.  [geb.  1622;  st.  1673],  dessen  oft  salyrisch  heitere  30 
Liustsp.  theils  rhythmisch  theils  in  Prosa  geschrieben  «n^ 
und  in  Auffassung  menschlicher  Schwächen  und  Thorbeitea, 
im  Dialog  und  in  der  Sprache  als  Meisterstücke  gelten:  oe»t 
av.  un  comm.  p.  A.  Auger.  P.  1819.  9.  8;  Edme  Bovi- 
8AULT  [st.  1701]  beliebte  Schubladenstücke;  JP.  Corüei^ 
IjE  Menteur  u.  m«,  J.  Racine  Plaideur»;  /•  Fra^^ 
Regnaro  [st.  1709],  oft  ausgelassen  lustig,  uiusterhaftiB 
leichten  Rhythmus;  oeuv.  P.  1789.  6.  8;  Ch.  Rivikn 
pu  Fresny  [st.  1724]  beissend:  oeut^.  P.  1779.4.12; 
Florent.  Carnot  d'  An  COUR  [st.  1726]  witzig  uo' 
deis  Dialogs  mächtig :  oeuv.  P.  1760.  12.  12;  Marc  An 
LJB  GrAnd[%U  1728]  humoristisch  im  Volksstyle,  ansgei 
in  der  phantastischen  Posse:  oeuv.  P.  1779.  4.  12;  AiAP 
BiNii  LE  Sage  aus  Sargeau  b.  Vannes  [geb.  1668; <<• 
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T47]y  bey  häufiger  Benutzung,  spati.  Miister,  BelliststEncBg  in 
l^itz  und  Laune,  Turcaret  1708  u.  Criipin  rival,  in  Ver- 
indang  mit  DoMiSiavs  vatA  Füsblimh  sehf  viele 
ossen  n.-  Schwanke  fiit  das  ThSatre  de  la  foire ;  untjBr  s. 
panischen  frey  nachgebildeten  Romanen  le  diahle  böüeux  u. 
\abla$:  Oeuvr.  P.  1811.  16.  8.  —  Ln  XVUI  Jahrb.  befleis- 
Igten  sich')  iQeist  kalt  moralisirend,  des  gesellschaftlichen 
nstandes  PviL.  NsnjCAULT  Djestovcbbs  \sU 
754]i    Oeuv.  P.  1820.  4.  8;   L.  dm  Boisar  [st.  17S8]; 

\  Cl.  NiVELJLM  DK  LA  CHAUSSEE  {st.    1754]  wei* 

erlich  emftindelnA;  •  Fiehjue  Carlet  de  ChaM'- 
LAiy  DE .  MARfvAux  [st.  1763]  stark  manierirt  in 
chauspielen  u.  Romanen.  Den  bewährten  Kunststyl  der  Mo^ 
feschen  Schule  erneuten  Ch.  Fe.  Pannard  [st.  1765], 
ach  heiterer  Yolkssänger:  Thiatre  et  oeuv*  Jf.  1763.  4.  12; 
Ir.  P/AOjr,  GRES'SETf  Voltaire^  Dorat  n.  a. 
.  §.  112.  c;  Cm.  CoLLi  [st.  1783]:  Th.  1777.  3.  12.  — 
ine  von  A*  JT.  DE  LA  Motte  (s.  oben  a)  schon  bezeich-* 
ete  neue  Bahq  betrat  mit  Aufstellung  sittlicher  FanHlienge- 
lälde  (1758)  ohn^  dauernden  Erfolg  Dests  Diderot 
.  Langres  [geb.  1713;  st.  1784] 9  eitler  der  glänzendsten,  un^ 
rmesslich  viel  umfassenden  Köpfe  des  XVHI  Jahrh«,  der  Se- 
gkeit  sittl.  Glaubens  ermangelnd  ^  sich  allet  Gesetze  her* 
omml.  Schicklichkeit  überhebend,  der  Naturmacht  der  Ge^ 
mkenfolle  unterliegend  9  in  s.  Bildung  und  schriftstellerischen 
lefientlichkeit  durch  das'  gesellschaftl.  Leben  bestimmt,  Be^ 
Kinder  der  Encyklopädie  1751,  eigenthiimlich  freysianiger, 
ft  tiefer  Denker  in  didaktischen  u.  treflich  dialögisirten  Aüf-> 
itzen ,  unerreichter  Maler  des  inneren  Menschen  in  Romanen : 
pw.  P*  1818.  7.  8';  L.  See.  Mercier;  3Iich.  J.  Sjf»^ 
AI  NE  [st.  1797],  auch  durch  Operetten  bekannt;  PieR'T 
E  Atra.  Caron  de  Beaumarchais  [st  1799]  in- 
izarren  Gemälden. der  verdorbenen  Sitten  höherer  Stände  rdich 
n  abentheuerl.  Ueberraächungen:  oeuv.  P«  1809.  7.  8.  Die^ 
ite  kom.  Schule  'foeliauptele  die  Oberhand  durch  FtoRUAy 

tid  Ca  AM  FORT  §»112.  c;  Cm.  Ale.  Vemovst  ier 

lt.  1804]}  den  heiteren  J.  Fr.  Colli y  n'  HARLEVit^ 

E  [st.  1806]:    Th.  P.  1809.  4.  8;    AndrieuXj   Le- 

ERCiERj  Delavigse^   Cm.  Quill.  EtiessEj 

'it««.  BoNJOURi^.  y.  a»  —  Reich  ist  die  Litter.  an  dta^ 
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rnatis.  Sprüchwörtern  von  Al.  6.  Mou^teer  Mon- 
8Y  [st.  1777],  /.  Fat  RAT  f^t.lgOl],  besond.  CARUoy^ 
TEL,  [st.  1806]  u.  m.  a.';  vergi.  jReo.  de  prav.  dr.  Lond^lft). 
16.  12.  . 

c)'  Gesang  und  Tanz  nnteHbrachen  früh  { rr-45601  iu 
Schauspiel;  Ron  SAUD  und  J.  A.  Baip  (§.  112.  a)  rn- 
fassten  Singspiele,  ßfatarim  führte  [1645]  die  Italiämsck 
Oper  ein.  P.  Perrin  [st.  1680]  erlangte  [1669]  einPih 
TÜegiiim  für  die  Französ.  Oper  (für  welche  P.  CöRysiiu 
1650  Andromeda  gedichtet  hatte),  und  dieses  gitig  [1672]  d 
den  Florent.  Tonkünsder  GB.  Lulli  \hU  1687]  über,  da 
Gründer  der  Ac.  A  de  mutique;  för  diese  arbeitete  h 
QuiNAULT  [ geb.  1634 ;  Mi.  1 688] ,  dessen  lyrische ^nw 
spiele  unilbertroffen  geblidiN^n  sind :  Th.  P.  t7T».  5.  12;  b 
Dichdciuist  war  der  Mi&ik  untergeordnet;  A  JET.  Poi^tl* 
¥  ET  [st.  1769]  u.  jB^j^AiiiijD  (§.  112.  c)  gelten  alsbesst« 
Operndichtter.  Yergl.  Castil  Blaze  de  V  opSra  en  h 
Ph  1820.  2.  8.  *—  Die  dem  xVationalsinne  entsprechendere  If 
mische  Oper  auf  dem  TASaträ  de  la  foire  [1678]  o-lnk 
[s.  1721]  auf  mehren  fast  ausschliesslich*  derselben  begtitia* 
ten  Par.  Bühnen  hatte  weit  ged^hlicheren  Fortgang  o.  Uni 
vide  dichter.  Bearbeiter,  welche  den  dafür  thätigen  tiefficb 
Tonkünstlern  nicht  .nachstanden:  Is.'  DE  >  Lapokt  |ft 
1735}  erfinderisch  u.  reich  an  glücklichen  EinfiOlen;  Jici 
AuTREAU  [st.  1745]  naiv  heiter;  vor  allen  der  Iri^riDclaii 
Le  Sage  (ob.  b)  mit  s.  Freunden;  Christophe  £ii 

THihEMY     DE    LvQVY    FAOA^    [  St.    1755  J;    J.  ^* 

VAt^A,{%U  1759]  burlesk  u.  des  Volkstones  m&cMg;  Pü 
NARD  ob.  b;  PiRoy  f.  112.  c;  Germ.  Fr.  Foti 
i^AiN  DE  S.  Foix  [ist.  1776]  u.  m^  Den  äefaten  Vao^ 
'i4}len  Ton  erneuten  Pie-rre  Yvo^BarrjI:  und  Ok^ 
DB  Piis;'  Cb.  8.FAVART  [st.  1793]  zeichne  sich  dmö 
verfeinerte  Lustigkeit  aus:  Th.  ck.  P.  1810.  3«  S^desgleiehi 
PliSRRE  Lau  JON:  oeut.  181f.  4»  8;  Cotlti  obenk^ 
zum  Theile  auch  Sedaihb;  MaRh^ontel  u.a.  Vei? 
Hut.  du  Th.  de  V  ap.  com.  P.  1769.  2.  12;  (i.B  Sage  st 
n*  Orvj&val)  J».  de  ia  faire.  P.  1721.  10.  12;  Th.del9t 
ciWL  P.  1812.'  8. 18. 
.  .  114)  Die  Pro« a,  wie  sie  auf  das  XVI  Jahxii.  nbeipB! 
iailitterges^hifthten  und  Volksbelehruiigeo,  war  v«ik  Arnük* 
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rung*  zu  reifender  Kuüstgestalt  weil  «iitfenii;  tnir  maiiiofaB  Me«» 
ttioiren.nnd  launige  Flugblätter  gefallen  durch  natiirliiclie  Leicfa* 
igkeit.  Vielseitige  Bereicfaeriang  und  .VteredelAng  in  tinxel-. 
nem  wurde  ihr,  bes.  in  der  zweyten /Hälfte  des  XVI  Jafarh. 
EU  Theil  durch  den  genialen  Satyrikei'  F.  Rabbläis,  däti 
gedankenreich  naiven  MoNTAf^^s^  die  an  Kennlniasreicfa^. 
thuin  und  überwiegenden  Edgenthnmlichkeit  .gl^ch  (Seltene« 
ö.  MTlByNß  un4  T«r.  BkzE^  durch  JAca.  AMyot 
ft.  Meinn  (geb,  1513;  st.  1593],  deh  sprachlich  ttolwirken«^ 
den  \iraek^en  Uebersetzer  des  Longos  nt^. Ptktai'cho$y  und 
durch  viele  Memoiren  und  tieschicbthücher  4*"  welche  im  In* 
halte  und  Tone  gl^ch  anziehend  sind.  Im  XVII  1..  hatte 
ftie  franz.  Akad.  unverkennbaren  Einfluss ;  die  Prosa  gewann 
l^raniinat.  Reinheit  und  *stylistisdie  Richtigkeit,  nicht/ohne 
Verlust  an  freyer  Naturkraft,  wie  Voiturjs  u«  Balzac 
beweisen;  selbstsfändiger  betiregt  sich  Cx«  jF.  de  VAugs- 
IjAS  [geb.  1585;  st.  1649]  verdi^^er  Grammatiker «lOid  ge- 
achteter Uebers.  des  Cur/im;  Pascal's  u.  AnNAVLjy'a 
gediegene  Eigenthümliohkeit  und  sittliche^  Klarheit  wirkten 
auf  Denkart  und  Ausdruck  überaus  wohlthätig  und  nachhal'« 
tig;  JlAc/y£,  BossvET^  FJsNjkhoKj  BnuYsnEf 
BaylEj  ÜJiMiLTOXy^AssiLLON  vl.  A..  Stellten  Mu- 
ster auf  vollendet  in  ihrer  Art  und  vollgiiHig  fti|*  die  Nach* 
weit;  der  styli^tisch  guten  Geschiehtbücher,  Meiiiojren.,  Er** 
Zählungen  und  Romane  ist  eine  heträehdiche  Menge.  Der, 
von  jKojftJtcHSLLB  angegebene  dichterische  PrUnkton  be- 
.hanpteie  sich  kaum  wenige  Jahrzehnte  im  XVIU  iafarh.^«  die 
Encykiopädiste^n  beurkundeten  den .  itb^ilegenen  W^th 
der  Binfaefaheit,  ÜelKgkeit  und  Angemessonh^t  Akx  damit  ia 
ihrem  eigestl.  Grund wefet^i   erkennbaren  Priisa,   nitd^  FOf^- 

TAlhJSj     J.    J*    BOÜSSEAU  y    DlDB^RQTy     BüP  Fliy,^ 

BAATHitiMY  u.  m.  vpUendieten  sie.  .  ^ 

Unter  den  SchrifiksteUem ,  welche  sich  in  ei  n^elnjBn  Gat- 
tungen des  prgs.  Styls  hervbrgetfaan  -haben,  sind  die  merk- 
würdigeren :  a)  in  der  kirehlichen  B er e d s a ni kei t  JÄC i^. 
Besmgne  BoßSUET  a«  Bijon  [geb.  1627;  st.  i7p4]^  B. 
V.  Meäux ,  erschiittemd  stark  in  s.  Reden ,  relig.  geistreicher 
Histoiiker  (Dise.  i^  P  hiH.unw*  1681),  gewandter  Diblekti-p 
ker  in  Lehr  -  u.  Streitschriften :  oeiv.  Versailles  1819.  46.  8. 
?ergt.  L.  F.  de  Bausset  HM.  de  B.  P.  1814.  4.  8;    Jes. 
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Lovts  BovnDÄLOVS  (geb.  163^2;  tt  1704]  brfciedigtda 
Verstand  durch  gründliche  Zeigliedentng  n«  Anoittnnng:  Ser» 
mons,  Vers.  1812.  16.  8;  Espnir  Flschima  [gtb. 
1632;  St.  1710],  B.v.Nismesy  correct:  oeuv,  Nismes  1781 
10.  8;  FnAsg,  ds  Saliunac  djc  la  Motte  Fi* 
vi  LOH  [geb.  1651;  st.  1715],  £B.  v.  Cambray,  geiahlTol 
warm  das  Herz  ergreifend ,  in  Lehr  -  n.  Erbannngsschr.  an* 
sprachlos  hell  und  eindringlich ,  im  Tilemaque  ( 1717  leb 
oft;  P.  19lll«  2.  8;  viel  übers.)  Epiker:  oeuv.  Vers.  18171 
24.  8  mit  L.  F.  db  Bausskt  Hi$t.  de  F.  Ed.  ^P.1809. 
3.  8;  Jacq,.  Saubin  a.  Nismes  [geb.  1677 sHtt.  1730], 
erang.  Fred,  im  Haag,  masterhaft  einfach  im  prophet  Äu* 
drack:  Ch^td*  oeuvre.  Genf  1824.  4.  8;  J.  Bapt.  JUas^ 
aiLLoy  a.  Hieres  [geb.  1665;  st.  1742},  B.  v.  Clennoiit, 
biblisch,  gedankenreich  und  kraftvoll:  8erm.  F.  1810.  13. S; 
m.  a.  VergL  Lei  orateun  chrit.  F.  1820  t  20.  8.  —  S» 
gerichtliche  B.  wurde,  nach  ihrer  Veredelung  durch  i 
£jr  üf Ajfjit JE  [st.  1658],  Pavl  PsLLisoy  [st  1693], 
bes.  den  kritisch  strengen  O^ljv.  Patau  [st.  1693],  m 
Tielen^  wackeren  Parlaments- Ad vocaten  geübt,  z.  B.  Omu 
u.  Den.  Tal  OS  [%u  1698]:  oeuv.  F.  1821.4.  8;  ChrH 
Fr.  dm  Lamoigsos  [st  1709],  Matth.  Teraii* 
80V  [st  1734],  H.  Co c HIV  [st  1747];  H.  Fr.  n^  Aqviv 
9EAV  [geb.  1667;  st  1751],  wissenschaftl.  hoch  gebildet, 
musterhaft  in  Därstellang  und  Sprache:  oe^uü.  ck.  P«  1819. 
6.  8;  P.  J.  JB.  Oerbier  [st  1788]  u.  t.  a.;  SiM.  Nit' 
JB.  Ljvgvet  [geb.  1736;  st  1794]  zudringlich  neueroDgi* 
süchtig  ä.  polit  kühnetc/;  vergl.  Claib  et  ChAipiunB»* 
teamfr.  F.  1820  f.  8.  —  Für  die  mit  d«  Revoladon  [1789| 
beginnende,  jezt  fortdauernde  öffead.  Staatsberediam* 
keit  waren  die  ersten  Muster  Qabr,  Hov.  Riavsjfi 
Gr.  MiRASEAU  a.  Ißgreville  [geb.  1749;  st  1791]:  om 
eh.  F.  1821.  8.  8;  die  Girondisten  [gem.  1793]  Ouadej, 
Veroviavd^  Barvave  u.  a.;  Gr.  LAVjuivAiSi 
Max.  See.  Foy  [st  1825]  u.  v/a.  —  Der  Akadem.  Lob- 
reden, iStjlistisch  grossen  Theils  sehr  sorgfältig  geaibeiitt) 
sind  überaus  viele;  wegen  wissenschaftlicher  VielseitigiEat 
und  allgemein  fasslieher  methodischer  Anschaulichkeit  hat  ai( 
Auszeichnung  gerechten  Anspruch  Berv.  le  BoüvH^ 
9E  FovTEVEhhE  a.  Roueu   [geb.  1657;  st  1757],  «> 
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Yiriwiäsar  Tom  Eniten  Range,  deaaen  nuit  witzigen  Gegen« 
aatzen  nnd  Bildern  überalfttigte  Manier  ( am  wenigsten  driik* 
kend  nnd  die  apröderen  Fodera|igen  des  keusehnüchtemen  Ge« 
achmackea  verletzend,  reiche  Yorziige  in  sich  yereinend  in 
Hi$t.  du  rSnouvellememi  de  V  ae,  de$  te.  P«  1742.  2.  12.  nnd 
Emtretiem  $•  la  pluralüi  des  mande$  1686;  t.  ¥•  J.  E.  B  o  d  E 
1789.  8)  einige  Zeit  Nachahmer  fand:  oeuv.  P.  1824.  5.  8; 
reich  an  jEreyen  Blicken  und  gesunden  Urtheilen»  nntorhaltend, 
aber  ohne  künstleriache  Einheit  sind  die  Eloges  des  groasen 
Mathem.  J.  L£  Rosd  d*  Alembert  [geb.  1717;  st. 
1789],  Mitherausg.  der  fr.  Eacjrklopädie :  oeuv.  1805.  18.  8( 
geschätzt,  werden  die  EL  t.  J.  /•  DoMTOUS  de  Mai-* 
/liixv  [st.  1771]  Tmomas.{%.  112.  c).  Fr.  Apollin  Qr. 
GujBMRT  [aU  i790],  des  verdienten  Astronomen  L  Smlv^ 
BailIsY  [geb.  1736;  st.  1793],  i^aHaabe  xu  Cham^ 
FORT  §•  112.  c  u.  y.  a. 

b)  Im  Brief  ton  spiegelt  sich  der  eigenthumliche  Anstand 
des  gesellseh.  Umganges,  dessen  zierliche  Breite  nnd  Leerhek 
mit  bedentnngloser  leichter  Zierlichkeit  ab ;  als  Muster  galten; 
der  fiberkünstelnde  Vi  VC.  Voitvre  [st  1648];  J.  L^ 
QvEZ  DE  Balzac  [st.  1654];  Baset  [st.  166f]  Zart- 
lichkeitsergiesaungen  in  Br.  an  £•  Boursaujlt;  Mar.  de 
Babvtin  Marq.  DE  SevigsA  [st.  1696]  beredter  Aus« 
druck  mütterlicher  Lief>e  in  Br.  an  ihre. Tochter:  L.  P.  1818» 
10.  8;  Fr.  d*  AvBjQVjk  Marquise  de  Maintevom 
[st.  1719]  L.  P.  1815.  3.  8;  deLav^ai  Gtb&ude  S^aal 
[st  1750]  ^c.  de  letirei.  P.  A.  IX.  2.  12;  üi  cive^  J.  X 
BoussEAVi  Voltaire  u.  v.  a.' —  c)  In  dem  Dialog 
haben  sich  bemerklieh  gemacht  Ces.  Vicjhiard  de  SL 
BikAL  [hU  1692]  ein  anmuthiger  romant  Erzähler ^  aeuv.  elu 
P.  1804.  2.12;  FisAisON  (s.  obena)  Gespr.  d*  Todten  u. 
über  Beredsfumkeit ;  Fontenelle  a.  oben  a.;  Tou$* 
MAIHT  Bemond  de  S.  Mard  [st  1754]  witidge  Götter« 
gespr«;  F.  Qaliasi  a.  §.  107.  c;  u.  n.  a. 

d)  Bey  der  Natnrgabe  der  Franzosen,  menschliche  £i- 
gentkümlichkeiten  leicht  aufzufassen  u.  lebendig  darzustellen^ 
gelangen  ScbiWe^ungen  m^ehren  Scluriftstelleni  TorzugUebl 

MAfklE  CüREAV  DE  LA  CUAMBRE  |>t  1669]:  le9 jßk^ 

ractires  des  pasnons.  Amsterd.  1658«  4.  12;  t  Jena  1794.,  8; 
tart  de  cgnmritre  le»  kommen.  A.  1660.  12;  J.  de  laBhU" 
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rkns  [geb.  1039;  st.  A6M],  detUeberg.  der.Tie#pilivs<iKlKi 
Cfaaxaktere,  gehallTplIe  Sittengemälde  1687  oft;  P.4818.2J; 
Fa.  VrycEjfT  Toussa/nt  [st.  1772]:  les  a^euri. hjt 
iterd.  1748;  Eelaitci9$ememfk  A.  1762.  12;' <7ir»  Dueios 
[geb^  1705 ;  st  1772]  sittUck  «treng  «•  schonungios  fieymuthijr: 
JlfeM.  ^*  leg  moewi  dm  XVIII  $ücie  1751 ;  Ibsi.  de  LmMÜ 
1745;  Mim.  gecteis  $ur  ieM  regnen  de  L.  XIVeiXVin\\ 
m^re  gvte  RoiMMie ;  grammac;  AbbMidl.:  o€w*  P«  1806. 10.8; 
Dibbrot  {%.  113.  b)  metsterhafte  LebensgemSlda ;  Jff0* 
MAS  (§•  112.  c)  iketoriait^nda^  ztwiTheil  dramatigiite  Cb< 
itdcteristikeii ;  L.  8 Ab.  MMKCiXR  [at.  1814]  mit  blendenJei 
Gegenaätzen  tind  Wkialdilägea  auf  augenblickliche  Wifkon^a 
bei'echnete  Zoitgenfialde :  An  24M.  4772 ;  Tubl.  de  F.  1781; 
t^uUet  de  nuä  1784  tu  de  matin  1786;  in  neuester  Zeit  yielf, 
-»*  e)  Grc^aer  ÜMckliiuln  herracbt  in  der«  Satyre;  siegehörft 
meist  derTagiesgeschichte  an  und  ist  voll  von  Persönlicbkeitai 
am  häufigsten  und  bittersten  erscheint  sie  in  dem  yerruchta 
Keitalter  der  Katbarina  Medici  (in  weLchem  der  grosse  Theolo; 
TasoD.  DB  Bb'ZJB  und  der  hov^verdienle  Philolog  l 
Btiekne  sich  ausseicbnen) ,  wMirtod  der  Ministeriefl  fr 
eieUeu^i  n.  MaiarinPs^  der  Frtade  Unrahen  a.  u.  vr.  llnober- 
troffefter  Meister  in  Laune  n.  Spott,  in  Mischung  streoga 
Ernstes  u.  der  ausgdaasensten  Lustigkeit,  in  MeascheokniHif, 
wissenschaftlicher' FGUe  u*  seböpfecischer  SfHrachbeherrschme 
FkATfC.RASELJlLiSduGhmotk  [gab*  1483;  st.  1553]  Gv- 
gdttiua  et  Faniagruel  1535  .n«  1542  etc. ;  Oeßivr.  P.  1820. 3.s: 
avec  les  oea»s«|i«  Johannisa«/«  P«  1822  f.  5.8;  Le  Ron 
A.  Saiyre  MenfppiedS9d;  P.SoA*rrok  §.112.  b.  n.T.a.; 
ki^ABJBM.  BETBAor  DE  Eeony  [st.l81i]  Vetter  Jacob* 
Ikrantin)  m^a* 

'  ij  Der  Verrath  an  Märchen^  Eraählnngenn.Roni' 
n'^n  dilrfta  acbwerz«  ber^ohnefi  seyii;er  wto*  schon  imXVi 
trteht  unbeifttehtUah  ^  M^ton  sich  gleidi  keine  Vorbilder  fnr  b 
Nachkommen  darunte»  voiffinden  ;  das  Bedürfniss  der  UiKtf* 
haltimg  umtde  befriedigt  ond  •  der-Forsoher  ivird  bey  vielei 
Sbhalen  tind  Dfirftigen  auf  maodie  gluckfiehe  Zuge  und  mete 
bfatK^baie  Beiträge  stur  Gesdiiehte  der.  Sitte»  and  der  Spn- 
dt^SfosS^n.  CbARLBi  pEiiMA^LT  [geb.  1626?  st.f703|f 
bekannt  Mrch  Besireitmig  des  nodh  gfiltigm  Utt.  Anseiiea 
des'^asisclMiiAliertbums,  sammeke  [ISIM  t]  die  inPro«i 
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u.  fteUeehten  Verseh  voiliiiEidelieii  Vdlk»iiiärdien :  Cm^$  de 
ma  n^e  t  Oye  (v.  1697)  12  crehr  oft;  vergU  Leltres  surfet 
eoniee  dee  Jee»  aitriä*  ä  V*  et  sur  torigine  de  la.  Jeerie* 
P.  1826.  iZ*yVon  GAhLASD  u.  S.Croik  wurde  [1697] 
1001  Nacht  in  fr«  libtiers*  eingeführt;  <ler  Graf.  D'  AuNOX 
[st.  13^05]  Cabmet  desfeet  1698.  4»  12  fand  grosse^i  BejrfaU 
u.  nicht  wenige  Na^ahmer ;  A  ^  7.  Ha  M/LToy  [geb.  1646 ; 
St.  1720]  MäreKen,  ^^  wie  d*  ^en^  de  Qrammontj  sind  wahrä 
Meisten^ücke :  oeuv.  P.  1813*  4;  8.  -^  £ir  stellte  nadi  S« 
RjBAju  («v^b.  e)^  da«  eiAte  isLassisdbe  Master  im  Ensäfaluugs* 
teil  wiU  Magd.  Asm'JBL.  Gombz  [st.  1770]  Novetteit 
gewahren  wenigsten^  mehr  Unterhaltung  als  Fn.  Tb.  AU 
if*  Amsavd  dS  Bacvlar  [st.  1805]  eintönige  Erzähl 
Inageti;  aueh  J.  JFnASfe.  Mabmostel  [geb.  1719;  st^ 
1799}  moraliscbe  JElxaBäfaJnngen  a.  Romane,  bey  einzelnen 
Sckönbelteii^  rhelojrisch  fiberladen,  haben  sich  überlebt;  #6im^ 
P.  1818  f.  18.  8i  Jac^.  Cazotte  [geb.  1720;  iU  1792J 
gefallt  dnrth  4nmuthige  Leichtigkeit  n«  Heiterkeit:  ßeue^  Sf^ 
1798.  3. 12;  t.  Lpa.  1789.  4.  8;  FhonjAN  §,  112- cj  i«ta.— 
Der  Boman  ging  t.  Liegenden  u.  Rittergescniöhten.ans  u.,  nahit^ 
bald  eine  polit.  Biehtungi  welche  sich  selbst  in  de»  galcutten 
B&^\  M^'  UnFjk  [st.  1695]  Sch^ferroman  AMtree  .1612  nichl ' 
ganz  verleugnete  duieb  •/•  Babclay  [geb.  1583;  st»  1631] 
viel  gelesenen  Ipt.  R.  Argem»  1621  etc^;  Euphormioni^  Lu* 
Hnii  Salyricon  1637;  Ico»  aniimrum,  1612;  des  jiellsinaigeQ 
Historikers  MarT.  L£  Boy  he  GombsrvjlLjB  [sIU 
16741  Polessmdre,  P-  1632*  &  S;  Cm.  SaRSX,  [st  1674^] 
anzieh^d  #icfaldp|i^'igi  lu.vtaie  ftfst*  de  Franpion  p*  Mov*, 
i^iNi^T  DU  Pak c  1638  oft;  X'A.LJp^RßX^MJsXi*  113.«) 
weitläufige  i  in  EntwWk?Inngen  u.  in  Z^i^nm^  ritteri*  Sin^? 
nes  nicht  werthlose  ^.  'C^siaj^dre  -1642.  10,  8>  Cießpai^e 
1648.  12.  84  Faramond  b^.  Forts.  1661,  12.  8/  Nm^Uee 
1661;  ScAi^.ON  §.112.  b.;  Cj^  Bar:i^h.  Mqrisot 
[st4  1661;]*e.  deir  iZeilgesch.  gi^ommene  Fert^iana  1645$  iV,. 
»js  M'Qif'itJFAVxüHf^',  X>M  VMhLA^ß  [stt  16751  ver^pqtteta'* 
kabbaliat*  Spuk,  im  0»mte  de*G^balii  1671;,  JP^.v..  V^if 
R'ABSM  i>^  ALJUiAßs  idenltsirte  d.  StaajtSTerJEtiia.  Bist,  de$^ 
Se%uerümhe$  1677*  £i.  13;  t.  Gott.  1783.  8..  Die  ersten  siche- 
ren Schnitte  zur  Kunstgestaltung  der  neuerep,  -die  \Bpeig|iisse 
u.  jße  '  Charajctere  Aatiivg^mls  tu  ia^  TheUnnhine  steigsmd 
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entwkkelnd^n  Romans  gesdiahen  von  Mab.  Magd»  Grlfii 
DB  XsA  Fayettb  [geb.  1633;  st.  1693]  Zaide  1670,  k 
Princ.  de  CleveSf  la  Prine*  de  Montpenner  anter  Sjbgsaii 
Nanien:  oeift^  de  la^Ctesse  de  i«aF«  et Mad.  djsTes» 
r/y  [st.  1749].  P.  1804.  5»  8;  t.  BerL  1789  f.^.  8;  Mar- 
GüjSR  DB  LvssAS  [st.  1758]  u.  ui.  a.  Dia  durch  i(fo.v- 
TBatiViBV  Lettret  Penannet  1721  wieder  erweckte  W 
liebe  für  den  polit«  R.  hatte  eine  frachtbare  Thätigkeit  zur 
Folge;  von  vielen  Nachahmangen  sind  fast  allein  Marii 
Fmudb  Qrafiosy  [st.  17M]  Lettret  dune  PermUm 
1747  erwähnenswerth;  ihre  psychologische  Methode  ivm^ 
von  Mabtvaüx  (§•  113.  b)  zu  ermüdender  Manier  gestei- 
gert. Wahrheit  in  Darstellung  der  Begebenheiten  and  sitdicbe 
Belehrung  erstrebte  Ayr,  Fr.  Prbvost  [geb#  1697;ii 
1763],  zum  Theile  nach  Engl.  Vorbildern^  a«  gewann,  oh» 
cigenthümliches  Kunstverdienst,  ausgebreiteten  BeyfaD:  oem, 
P.  1811  f.  39.  8;  Du c LOS  (oben  d)  übertraf  ihn  watnol 
worde  schnell  von  anderen  übertroflfen,  weil  den  Sitten  der 
Zieit  s»  sittlich  strenger  Einst  wenig'  zusagte;  vornehm  siiui- 
liehe  Lüstärnheit  wurde  befriedigt  durch  Cl.  Prosp.U 
ZY4^T  DB  ÜRBBlLLoy  [st.  1777],  und  horrsdite  Torh 

*  VOLTAIRB  (f.    112.  C)   U.  DlDBROT  (§.  115w  b)  gieiif 

versohbmgento  Romanen ;  selbst  des  tief  fühlenden  nyl  die 
Vexirrungen  s.  Zeitalters  verabscheuenden  J«J«jB 0175  5irir 
moup^  Heiaue  1761  ist  nicht  unbeleckt  davon  gebliebeo; 
dbe^  sie  artete  in  Anstössigkeit  aus  durch  Nic^  ttjsTif 
PB  LA  Breton  KB  [st.  1806],  de  Laclos  (st  1803]) 
JB,  Low  BT  [st.  1797],  anderen  schiiRit)ngen  Unradiei 
triebt  zu  gedenken«  Dieser  gesellaeh«  litt.- Verkehrtheit  wude 
mit  edlem  Sinne  entgegi^n^eaibeitet  von  JAc%m  JT.  f^i»'* 
»M  S^-PlBRRB  [geb.  1737;  st.  1814]^  dem  sinnvollen  Au- 
leger der  Natur  1784,  in  der  reizend -naiven  Ni^velle  Tid 
ei  Virsi»ie\r%^i  peuv.  P.  1820. 18.  18.;  F.Ava.  db  Cjü- 
tbaitbriand:  oem.  P.  1826  f.;  ÄKifB  Q'BRM.  di 
^&TABL  [st.l817]x  oeuv.P. iS19 {. iSiS;  Sop ff. Bi sTBAt 
€oTTiy  [st.  1807]s  oeuv.  1820.  5.  Si'AD^LB  db  Sovza: 
eeuü^i  1821«  12.  12;  Cb.  Poucsys  luv.  a«^  neben  wd- 
dten^es  an  mancheiley  Mamifaoturwaare  von  der  sich  invi^ 
len  V^rideidungen  spreitzenden  Fr.  db  Geslis  an  bis» 
Pm^gault  lb  Brum  u.  L.  B.  Pjcard  u. ihres gletefaefl 
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keinesweges  fehlet  Von  Jcxl  lebenden  BomanenscfariftsteHera 
bleiben  viele  dem  bewährten  heimathlichen  Kunsttone  tieu, 
mehre  lassen  die  geachteten  ^erke  des  Auslandes,  beson- 
ders Britanniens  n«  nnn  auch  Teutschlands,  nicht  unberuck* 
Bichtigt  un9  dieser  Theil  der  pros.  Litt»  ist  im  Fortschreiten*. 
g)  Der  geschichtlichen  Arbeiten  ist  eine  Legion,  aus 
(velcher  die  bedeutenderen  ausaEUWäfalen  oft  schweif  wird; 
Dach  dem  Maasstabe  .des  Tones  u«  der  Wliksamkeit  lässt  sich 
sim  angemessensten  eine  W^digung  versuchen.  Im XVI  Jahrb.: 
Cl.  DJS  Sjbyssjsl  [st  1520]  Gesch.  sehr.  Ludwigs  XII  n. 
Begründer  d.  Vaterlandskunde ;  Micff.  de  Castslmav 

[st  15S2],   BnANTOMS  [st  1614],    MARGViniTE  DE 

^ALOis  [st  1615]»  PhiIs.  dm  ßlonsAY  [st  1623]  Me- 
moiren; Fauchet  vu  Pasüvieb  (§;.  111)  Forschungen, 
Th.  DB  BkZB  [st  1605]  Hiit  det  Sghse$  r^ormees. 
intw.  1580.  3.  8;  Lanc.  Vojsais  de  la  Popelj^ 
vikRE  [st  1608]  n.  Bern,  de  Qirard  8.  du  Haijl- 
:.AN  [st  1610]  Gesch.  t*  Frankreich;  Tir.  Aqr.  d*  Au^ 
^iGNjk  [st  1630]  Gesch.  s.  Zeit  1550  b.  1600  u.  Autobio- 
graphie; m.  a.  Im'XYU  J.  Anordnung,  Darstellung  u.  3pra* 
he  weit  vollkommener:  Hejtry  duc  de  Bohas  [st  1638} 
^lem.  1611  b.  1629;  FRASCi  duc  de  la  Bocheeov* 
7AULT  (st  1680]  und  /.  Fr.  Paul  de  Oondt  Card. 
>j?  Retz  [st  1679]  class.  M6m.  zur  Gesch.  d.  Fronde; 
Fr.  Budes  de  MizjkRAY  [st  1683]  Gesch.  Fr.;'äer 
hetoris.  Jes.  L. flfA imbourg  [st  1686]  u.  a. ;  BossuEt 
f.  114.  a.;  J.  BAc/NBi.  113.  a.;  Cl.  Flbury  [st  1723] 
Ugem.  Kirchengesch.  1691  f.  36.  4;  BisAAuB.  DB  VbR" 
*BT  [st.  1735]  ausgezeichnet  durch  fesselnde  AnschBttlich- 
:eit  im  Einzahlen:  oeuv.  P.  1819.  5.  8;  nu  a.  —  Im  XVIU 

•  Cjt.  Roll  in  [st  1741]  alterthümlich  einfach  und  nuch- 
Brn:  oeuv.  av.  moies  de  A.  Letronne.  P.  1824  f.  30.  8; 
hilosophisch  freysinniger  Pragmatismus   durch  Mostes*' 

•  IT  /  £  IT  (s.  unt  h),  Voltaire  (§•  112.  c),  Oabr.  Bok^ 
roT  DB  Mably  [st  1785]  rücksichtlich  auf  Verfassung 
u  Staatsrecht:  oeuv.  P.  1818.  6.  8 ;  Quill.  Th.Baynal 
Bt  1796]  Anecdote9  hi$t.  1753.  3.  12  etc/;  Hiit.  det  itabli$^ 
emen$  et  du  commerce  dee  Europ.  dam  les  deux  ludes  1771 ;' 
ienf  1780.  10.  8;  Ch.  de  Brosses  [st  1777]  Hiit.  de 
%  rep:  Rom.p.  Saliuste  1777«  3«  4  u.  ni. ;  Gabr.  £  Qail- 
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ZAHD  (st  1806],  /.  /.  6 Ans f  MM  [nu  180S],  Ct.  Fi 
Xa r.  Mr llot  [ gt  1 785 ] ;  n.  r.  ä. ;  Grandlichk^t  in  b- 
mittelang  deg  SteiTeg  mit  Anmath  der  DnrsteUnng  «.  ScboD- 
heit  der  Sprache  gepaart  in  Em.  OuiL  L.Jos.  »&CleA' 
MOST  DB  S.  Cnorx  [at.  1811};  /•  J*  BAAAriixMi 
[geb.  1716;  gt.  1795]  Voyuge  du  jeune  Anachar$ii  e%  Grkt 
1788;  P.  1817.  7.  8  oft;  P.  Ca.  Liysa^iV^;  Ct.  Cai- 
I^OMAN  DE  RvLBiäRBs  [ gt.  1791];  Cbpmi.  Will, 
Koch  [gt.  1814];  Ssnoux  d^'Agincoumt  [gt  1M4| 
$;;migtgegch.  deg  MA.  1811  f.  6  F.;  P.  Ast.Nosjl^BrVh^ 
Baku  Gegch.  Venedigg  1819.  7.  8  n.  r.  a.  Die  ReToIatioii- 
ge«cfa.-v.  LACRMTBhLE  -LR  1.,  heg.  A.  F.'  Mio^Mi^ 
As  Tbiers  XX.  a«;  viele  Mim.  geaammelt;  F.  Gviw 
XU  a«;  der  drainatigirende  Graf  Sjügur  u.  a.  w. 

h)  Die  dldaktigche  Proga  ivar  im  XV  Jahrh.  Toib* 
reket  nnd  gewann  durch-  den  der  Nation  eigendiriiiiliehi 
praktigchen  Sin^  reifere  Angbildmig,  die  seit  der  Mitte  da 
XVn  Jahrh.  fortaehreitend  gedeihen  maggte,  alg  wisseiud 
Sdiriften  in  der  Maftergprache  abgefasat  za, werden  pflegt 
MiCB.  MYttUEM  DE  MoSTAiGNE  a.  d.  Perigord  [pi 
1533;  gt.  1592],  gelehrt,  wfelterfahrea,  genial  unbeboso- 
Lebrer  fitr  verscUedenartige  Zeitalter  n.  Nationen ,  in  knü' 
ger  Kerngpracbe:  jEssaü  1580,  oft,  P.  1818.  5.  8;  tBd. 
1793.  7.  8;  Et.  de  la  Boetie  [geb.  1531;  gt  13^1 
Tr.  de  la  servttude  volontmre  b.  JM*8  EMgais;  Mic^ 
h'  Ho  SP  IT  A%  J[geb.  1503;  gt.  1573],  Cänzlers  t.  Frank- 
reich, trefl.  lat  Dichter»,  Reden,  ätaatagchriften ,  Briefe,  sd' 
tene  Einsicht  u.  yorwurffreye  Rechtlichkeit  u.  Wahrheitiltfk 
verbirgend:  Oem.  P.  1824  f.  7.  8;  üeuv.  tned.  1826.  2.^: 
J.  BoDiK  [st.  1596];  H.  Etiekne  [gt.  1598];  FrMitit 
Cbarron  [st  1603]  de  la  sagegge  1601;  IMJo»  ISOi.i 
12»  T*  Eine  neue  Bahn  gchlichtkräftiger  u.  geigtigerPf^ 
bezeiehneii  Blaise  Pascal  [geb.  1623;  gt  1662]clasB-| 
ßcheLetires  provinciales  /?.  L.  i»e  Montai*te  I6ö7a./'<f'*l 
»ies:  Oeuvres  1819.  5.  8;  -4at.  Ar^auld  [gt  1604] k**] 
1U.  bestimnit :  oeuv.  Lausanne  1775  f.  45.  4;  die  8kefä^\ 
Er^de  LA  MoTHE  LE  Vayer.  [»t.  1672]  xt.  Bocsi^ 
POXTCAVLT  is.  <d>en  g;  der  gewandte  Bossxtet,  Fi^'*" 
LDN  dag  Gemüth  ergreifend^  s.  oben  a;  viele  Mystiker.  O' 
VfitsAge  Aufklftrex  Cfi.  de  S*Ev  remokd^x.  I763jfl'^ 
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^rKniUidie  Be^lTeilcr  des  Irrdiums  u.  Vonirtlieils  P.Bat%^ 
(st-  I70ßj;  FosxisJSLLS  oben  a;  Lvc.  Clap/jer  be 
Vaüves ARGV^KS  [st.  1747]  ücuwree.  1806.  2.  8.  Cmarl^ 
DE  SÄCQNDAT  vB  MosxESüüiEU  [geb.  1689;  gt. 
1755]  politudrte  historiach,  nach  bfittisehen  Ansichten,  über 
den  Geist  der  Gesetze  1749,  untersuchte  schacfsinnig  die  Ur- 
sachen der  Gröase  u.  des  Verfalles  de&  röm.  Reiches  1734> 
ichrieb  Jettreg  pen.  oben  f.,  u.  wirkte  bedeutend  auf  die  Stirn* 
nung  der.  gebildeteren  «Liesewelt:  aetw*  P.  1819»  8«  8;  Cxr» 
Adr.  UsLviTiv s  [st.  1771]  wollte  Selbstsucht  als  Grunde 
rieb  altes  menschl.  ThnnsvJiaehweisen:  oeuv.  1818. 3.  8.  VoL^^ 
VAiRJB  {.  1.12v  e.$  OiiiyERot  §.  113,  b.;  d'  Alemrert 
Aen  tL^i  JmanJao^.  Ro usseau  r.  Genf  [geb.  1712;  st. 
1778],.  schwärmerisch  gesellsoh.  Weltverbessemng'ersti-ebend^ 
iebevoll  das  Höchste  umfassend,  im  Kampfe  des  Bealisiuus 
nit^m  Id€(^Ien,  4urch  Ueberspannung  s.  Hofnungen,  durch 
Jelbsttänachung  u.  Misstrauen  ,  mit  sieb  u.  der  Menschheit  zer« 
allen,  Meister  einer  Darstellung  u.  ^raclie  von  esgentkümli« 
iher  Starke,  Wäiane  u.  Klarheit  in  phUosoph.  Politik  Üb.  d. 
r0itirat  iociml  17^64 ,  in  d.  Roman  (ob.  f),  im  Emil  1762,  in^ 
itreitschr^)  Bn^en  u.  Sslbslgästfindnissen ,  auoh  in  W.  über 
llusilc  u.  Botanik :  oetfv.  >P.  b.  JDtfpa»^  1825.  2.  8^  oeuv.itUdi, 
^  182&  2.  8;  aeuv.  Ed.  comp.  P.  h.  SoMdeiet  1826.  %%  yergl; 
V.  D.  Musset-Pathat  H.  de  la  vie  et  de$  eeuv.  de  B* 
\' 1821*2.  S;QaE  L.XeClerc  Gr.  BcrjPiro.v  [geb^  1707; 
f.  1787]  malerische  Natttrbesebr.:  beuv.  1810.  34.  St  CbJ^ 
ioyyMT  a.  Genf  [st«  1799];  de  S.  Pierre  «ben.  f.  — . 
7^AM^ORT  %.  Ii2.c*^  Mi  RABE  AU  oben  a. ;  J.A.Nic} 
Parität  Marq.  de  Cosdorcet  [st.  1794J  oemv.  P. 
804*  21.  8;  Coxst.  Franc.  Chahseboev p  Vol-key 
Bt.  18(20]  aem.  1821.  8.8;  Graf  ii^'  Astraivues  [st.  1812];. 
iAiiANTE;  Pastoret;  die  polit.  Schriftst.  jßjf.  S/£« 
MS^  üf^üi^ar  DV  Pa^n  [st.  1800],  J.  Jos.Moukier 
St.  1806],    Fr.  d*  Ivernois;   Benj.   CoysTAXT^ 

tATlsLEVL,  Da  PrADTj  BfGXONj    GuiS^OT,  FlE* 

jks^  Gt.  MoN.TLasiERn.v.R.* 

i)  Die  Ansichten  u.  Grundsätz&über  Gesetzgebung  für  die 
eil«  Bedekiinste  \raren  im  XVI  Jahrb.  aus  dem  class.  Alteir-* 
iiune  .entlehnt  u»  wurden  im  XVIl  von  der  Franz.  Akademie 
eachäfcaU  Cäe  f(»tdaueriide  AUeingüiligkeit  de^  altdass«  Aia«* 
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iter  l>eitritteii  Oabh.  Gverbt  1668  v.  Cb»  PBKnini 
1687  f«,  welchen  mehre  geistvolle  Männer  sich  anschloyen; 
aber  'iie  Yertheidiger  des  Alterthums,  überlegen  an  Eiiuick 
u.  Wirksamkeit ,  siegten  ob:  Bo'ihBAv*8  Poetik  1674 ^ 
langte  kanonisches  Ansehen;  die  Jes«  Rani  RAri^i^ 
1687]  n.  Dom.  Bovbovrs  [st.  1702];   BAJtB^th 

VihOS^  ROLLIN,   LOVIS  MäCINB  XL.  T.  a.  AlstRÜ' 

eher  Selbstdenker  ist  JB.  du  Boa  [geb.  1670;  st.  174!| 
beachtenswerth :  Reß^a:.  erit.  tur  la  poiwie  et  la  peMure  1719; 
Ed.  VI.  1755.  3.  8.  Eine 9  ron  RoLLiy  1726  n.  Yvsil 
%AyDRjk  1766  vorbereitete  systemat.  Aesthetik  stdlte  ii 
Battbux  l%t  1780]  anf:  Cour»  de  iflle»  lettre»  1747.4 
12;  P  /  D  Ji^ /i  o  T  verwarf  alle  solche  Zwangsordnüng;  üfü* 
jT.o  VT  EL  (oben  f;  Poitique  1763.  2.  8 ;  EUmen»  de  Htt.  17ff. 
4.8;  IsAHarpb  f.  112.  c:  Lycie  f.  110 n.;  P.  LBkh 
TEtMZ  [st.  1806]  Tkierie  du  ieau  1807.  8.  In  der  neneita 
Zeit,  welche  Altes  und  Nenes^  Einheimisches  und  Fmiia 
unbefangener  würdigen  gelernt  hat,  findet  Romantik,  unp* 
achtet  des  nidit  grundlosen  Vorwurfes ,  das«  ihr  Wesen  wä 
genau  besfimint  werden  könne,  warme  Freunde  \uid  YertRM; 
der  Streit  über  Ebenbürtigkeit  und  .Zulässigkeit  der ,  in  h 
schon  lange  vorhandenen  romantischen  Knastgestalt  nebeo  k 
altherkömmlichen  wird  dem  wahren  und  reinea  Gesdunacb 
fSrderlich  werden! 

il5)  Die  gesellsch.  u^litier. Bildung £ngland*B  u.Schou* 
land*s  (vereint  1603  u.  1706)  ist  Endergebniss  der,  durch  Ei- 
bindung  von  schon  früher  abgewehrtem  fremdartigen  kiickl 
Despotismus  und  durch  fortschreitende  Begränzung  einseilip 
Machtwillkühr  Jierbeygefuh'rten,  bis  gegen  Ausgang  des  XVl 
Jahrh«  sich  oft  wiederhohlenden  Erschütterungen  und  Umittl', 
tungen  der  Staatsverwaltung  und  der  damit  entwickehes  fd 
bevestigteh  eigenthümlichen  Selbstständigkeit  des  VoUucb' 
rakters  u^  der  öffentl.  Meinung.  JSeiuricA'»  VIII  [1509]  lamc» 
hafte  Grausamkeit  u.  Selbstsucht  u.  der  unter  Ü^Jirari/  VI  [1^1 
und  Maria  [1553]  hart  hervortretende  Widerspruch  in  Y^ 
rungsmaassregeln  u.  ijewissensangelegenheitea  weckten  all{^ 
meinere  Yerabscheuung  des]  QewaItmissbranches;^bBie  vsoi^ 
tige  Elisabeth  [1558]  erkannte  die  Kraft  und^litNAtf* 
barkeit  des  angeregten  religiösen  Freyheitssinnes  und  vateiba'' 
Selbstgefühles  und  begründete  |  was  bis  heute  das  iansie  b- 
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ben  und^ättssere  Ansehen  deb  britt  Staates,  bedingt,  Gewerb- 
lei ss,   Handel,  Schiffahrt,  biirgerl.  Thätigkeit  tindSelbstge« 
lügsamkeit;  die  Litteratnr,  ihrer  ursprünglichen  Richtung  nicht 
entfremdet,  entwickelte  sich  jugendlich  gedeihend,  nach  Mu- 
stern der  altclassischen  und  der  schon  früher  beachteten  italiän* 
Litteratnr.  Mit  solchen ,  dem  öffentL  Leben  einverleibten  und 
ichon  tief  gewurzelten  Ansichten  und  Erfahrungen  war  der 
erbliche  Hang'  der  £l/«;ar/schen  Dynastie  [1603]  zum  kirchlich 
eingekleideten  Absolutisiftus  unvereinbar  und  foderte  einen  Wi- 
le]i*stand  heraus,   der  in  Bürgerkrieg  [1639],   blutbefleckten 
Fanatismus  und  politische  Ueberspannung  [1649 — ^^1659]  über- 
lang und  nach  mehren  Beijbungen  mit  Sicherstellung  der  schwer 
»rkauften  gereiften  Verfassung  [1687]  endete;   der   vorherr'- 
ichende  Nationalglaube  an  den  Werth  dieser  Errungenschaft^ 
[es  Werkes  mehrer  Jahrhunderte ,  erhält  ihre  Wirksamkeit.  »-< 
liwisdien  der  seit  Auf.  des  XVIU  Jahrh«  vester  gestalteten  I^it- 
eratur  und  dem  öffentlichen  Leben  findet  eine  naturgemässe 
iVechsel Wirkung  statt;  sie  ist  überaus  reich  und  Wissenschaft* 
ich  gehaltvoll«   Die  Nationallitteratur  trägt  das  Gepräge  der 
^olksthümlichkeit,  bald  in  altherkömmlicher  Einfachheit  und 
jiemeinfasslichkeit,  bald  in  genialem  Hochgefühle  der  Freyheit, 
>ald  in^i^rengem  tlrnste  und  in  sc&ulgerechCer  Kälte  und  Be* 
lonnenheit  In  Gelehrsamkeit  ist  Grosses  geleistet  worden,  na- 
nentlich  in  Mathematik  und. Naturkünde, und  in  deren  Benu* 
znng  für  Lebensbedürfjaisse,  in  Medicin  und  Theologie.    Die 
reflich  angebaute  Philologie  gilt  als  Grundlage  der  allgemei- 
neren Geistesbildung  des  Geschäftsmannes;    für  die  der  6e-  . 
ammtheit  der  bildungfahigen  Nation  ^  angehörige    Geschichte 
st  der  in  neuerer  Zeit  anerkannt  gültige  Kunstton  von  Schot- 
en angegeben  worden;  Erd-und  Völkerkunde  haben  die  be- 
leatendsten Bereicherungen  gewonnen;  praktische  Philosophie 
ind  Staatswissenschafi  haben  Scl^otten  viel  zu  verdanken*  —^ 
)ieoffentI.  gelehrten  Unterrichtsanstalten  sind ,  mit  Ausnahme 
nehrer  Schottischen,  in  ^reralteter  Verfassung;  das  öffentliche 
Liel>en  und  eine  durch  dieses  geschirmte  beharrliche  Gewohn- 
leit  ergänzen  ihre  Mängel.  Die  Volksschulen  haben  sich  erst 
im  Schlüsse  ^s  XVIII  Jahrhunderts  ;2U  vervollkommnen  ange- 
'angen. 

Vcrgl.  Tiitt.  ob.  §.  84.  N.  —  J.O.  Reüss  das  gel.  Engl.  Bcrl.  1791 ; 
Nachtr.  1804.2.8;  The  am.  Biogr.  and  Obüuary  18':)  f.;  J.Ni- 
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CHOfts  LUt^r.  anMoiot€%  of  the  XVIII  Cent.  L.  1812f.  IO.81 
Mu$iraiiou9  1817  f.  3.  8.  —  B.  Watts  Bidk  BrUoM,^ 
1818f.  2.  4. 

116)  Die  durch  Uebersetz^ng  d^r  Bibel  1535  q.  1539  i. 
mehrer- Werke  deg  dass«  AlterthnniB  Tester  bestimmter  Be- 
gebnflasigkeit  näher ' gebrachte  Schriftsprache  war  in  ds 
sweyten  Hftlfie  des  XVII  Jahrh«  noch  hart  n»  rauh,  gewan 
erst  in  den  lezten  Jahrzehnten  desselben,  diirdi  Walkr, 
Dryden  n.  A*  geföUige  Fügsamkeit  u.  Wohllaut  n.  im  XVI 
dörch  Addiiom  fPope  j  Johmon  n.  m.  a.  allgemein  aneikauife 
Ctosetze  der  Reinheit  n.  Richtigkeit,  welche  der  überlegeoa 
Cteisteskraft  freyen  Verwaltung  u«  Bereicherung  des  Spiu^ 
Schatzes  keine  beschwerliche  Fesseln  anlegen.  —  Unter  da 
seit  /.  Wallis  1653  ü.  N.Bailby  1726  sehr  Tennd» 
ten  Sprachlehren  sind  einige  der  geachteteren  die  vonl 
LowTH  [st.  1787]  1762  etc.;  /.  A8H  [st.  1779]  I767i 
Tb.  &BSRIDAV  {st  1788]  1786;  Lindlst  MvRm 
1795;  40te  Ed.  Lpz.  1826;  Engl.  ExercUes  1797;  33«  £1 
Lpz.  1826;  für  Teutsche  y.  C.  F.  Cb.  Waqnbr  1819. K 
filteren  Wörterbücher  t.  Coopbr  1578;  St.  Skii 
NBR  1671,  bes.  N.  Bailbt  1728  oft  u.  V.  a.  worden  m 
drängt  durch  Sab.  JoBN^aoira  Meisterwerk  1755.  %VA 
wacker  bereichert  in  it.  Nah  BS  Gloaary.  Stralsund  i82i 
8  u.  durch  Forschungen  Hornb  TooK'Sy  Ebb.  Mai^ 
NB' 8 9  H»  I.  ToDD'8  u.  A.  Die  Gesetze  der  Ausspiaek 
wurden  von  Tb.  Sbbridas  1780,  R.  Narbs  1784,«; 
genügendsten  v.  /.  Walkbr  1791  u.  C.  F.  Cb.  Wi^\ 
NBR  1794  geordnet  —  Für  Schott  Spr.  J.  Jabibu) 
Biet.  1808  b.  1825.  4.  4;  für  die  Irische  Cb.  ValU^ 
CBY  Gr.  1782  u.  Bribn  Biet.  1768. 

117)  In  der  ersten  Hälfte  des  XVI  Jahrh.  war  Theilna^ 
me  an  den  kirchl.  Angelegenheiten  so  allgemein,  dass  Poeiit 
kaum  gedeihen  konnte;  einige  Dichter  des  daas.  Alterdna 
wurden  übersetzt  und  Peirareandke  Sonette  nachgeahmt;  dkt 
Kunstrichtung,  zu  welcher  die  allegorisirende  und  mythob* 
gisirende  kam,  dauerte  unter  JS/mh^^IA  fort;  ihr  Zeitaltern^ 
berrlichten  Spenser  u.  d.  unsterbliche  SHAKi^8P.BABK.li 
XVII  h  herrscbte  Canat  Ueberspannung ;  Cowi««t  u.  Wai«' 
&BR  gaben  für  die  Lyrik,  Miltom  fär  das  Epos  den  VLvis^ 
ton  an ;  nach  Wiederherstelluag  der  bürgerlichen  Buha  w^ 
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Deten^  sich  Butler  durch  kavstischen  Spott,  Drtdeii 
lurch  Bchnlgerechte  Cpnrect}ieit  ans;  s«  Ansehen  wnrde  im 
SYIII  Jahrh.  durch  Pope  verdunkelt  und  die  Ton  diesem 
irertretene  oft  steife« Regelmässigkeit  dnrch  Swift's  huino- 
istische  Genialität,  Thoh&on's  Naturmalerey,  Young's 
tchwermfithige  Schwärmerey  ermässigt;  die  Li^be  zu  dem 
irsprilnglichen  Nationaltone  erwachte  und  dichterische  Selbst- 
itändigkeit  machte  vielseitig  ihre  Gerechtsame 'geltend  und 
rewann  bis  auf  unsere  Tage  immer  steigende  Uebermacht» 
3ie  britt  Nationalpoesie  ist  vorzüglich  reich  in  Lyrik  und 
in  Balladen,  im  historischen,  beschreibenden  und  Lehrge- 
[ichte  n.  in  der  Salyre. —  Samml.  v.  S«  Johnson  1779.  68« 
[2;  1810.  21.  8;  v.  J.  Beli.  1782.  109.  8;  v.  R.  Ander- 
ION  1793.  14.  8« 

a)  Unter  den  'Dichtern  des  XVI  J.  treten  hervor  mehre 
Schotten  z.  B.  Qawin  Douglas  [st  1521],  Wl  Dvn^ 
fAR  [st.  1530],  Dav.  LiJfJ>8BY  [st.  1567],  Albx. 
Scott  ü.  a.;  die  Englischen  Lyriker  n.  altclass.  u.  P«- 
mrcaschen  Vorbildern  Tni  Wyat  [st.  1541]  u.  H.  Ho^- 
rARn  Earl  €f  SVRREY  [st  1547],  der  Epigramm,  xu 
Iramat  D.  /•  Heywood  [st  1565]  u.m.  Fruchtbarer  war 
?li8Abjstb'8  Zeitalter  vergl.  Th.  Park  Helpoonia  eom^ 
>Hiing  a  seleetion  qf  engl,  poetry  qf  the  Eiizabet&an  age* 
jond.  1814  f.  3.  4;  Phjl.  S/dnsy  [geb.  1554;  st  1586] 
^etrarcanche  Sonette ,  Schäferroman  Arcadia  u.  a. :  worki 
Hd.  XIV.  Lond.  1725.  3.  8;  Edm.  Sfenssr  [geb.  1520f 
t  159^]  Eldogen,  Arioiioschefi  romant  Epos  tke  Fatry 
\ueen  unbeend.,  lyr.  eleg.  u.  erzähl.  Ged.:  w.  taith  tlLand  , 

lots,  bjf  H.  J.  ToDB.  L.  1806.  8.  8;  PH/NSAa  Flbt-^ 
CHMR  [st  1610];  Th.  Sakv iLhB[ge\}.  1530;  st  1608], 
.  R.  BALJOW/y  u.  O.  Fbrrars  fortges.  allegor.  ge- 
chichtl.  Myrrourefar  Magiitruie»  L.  1815.  3.  4;  1F.  SuA'^ 
BSP  BAR  s.  §.  118.  a. ;  geschichtl.  Ged.,  Herolden  und 
.ieder  von  dem  Hist  Sam.  DANXBh  [st  1619]  n.v*MiCH. 
} RAYTON  [st  1631];  Satyren  von  J.  Dosnb  \%u  1631] 
.  Jos.  Hall  [st  1656];  W.  Browne  [st  1645]  Mm* 
inouche  UyHen.  —  b)  Im  XYII  J.  Edm.  Waller  [st 
687]  um  Spr.  u.  Rhythmus  verdient;  Abr^Cowlsy  [geU 
618;  nt.  1667]  gedankenreicher  u,  sprachl.  trefl.  Lyräcer^ 
^eh^Findar  %l  Horaz  gebildet,   glficklicb  in.  Tändehgron  v» 
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in  der  Elegie,  anch  hervorstechend  In  d.  Prosa:  W.  tr.  »of. 
Ä.  J.  AiKiN.  L.   1802.  3.   8;  J.  Deshah  a.  Dablin  |tt* 
1668]    Cooperfhifl ' iM^,   Elegie  a.   tJowtey'i  Tod;     Jobs 
Mit  TON  (geb.  1608;   st.  1674]   als  Mensch,  Dichter  iin4 
Prosaist  gleich  gross,   bey  (refoin  Stndinm  des  class.  Ahenh. 
n.  der  Italifther  Selbststftndigiceit  der  Weltansicbt  n.  Natio- 
naleigenthumlichkeit  bewahrend;   Allegor.  lyrische  n.  besckr. 
Ged.,  Epos  the  Paradiie  lost  12  Ges.  1667  n.  1674,  ihe  f. 
regained  4  Ges.  1670:  Poet.  w.  &y  J.  H.  Todd.  L.  180i( 
6.'  8;  ftlt.  Gesch.  Engl.  u.  polit.  Aufs.  Hist.  polUl  and  mü^. 
w.  b.  C.  Symmons.  L.  1816.  7.  8;   J.  Wn-^o/r  E.  of 
BocHSSTE n   [st.  1680]  Liedern.  Satyren;  Sam.  Bn- 
Lsn  [geb.  1612;  st.  1690]  hochgelnngenes  bnrleskes  Ep 
Hudibrai  1665;  w.  notes.  L.  1819.  2.  8;  ernste  Sat.  ii.  roelm 
Aufs,  in  schöner  Prosa:  gen,  remaim.  Li  1759.  2.  8;  J.  Duh 
DEN   [geb.  1631;   st.  1701]   annus  mirabilin  1666",    Fahki 
1700,  lyr.  Ged.  u.  Episteln,  dramat.  x\rbeiten,  Uebersetzi» 
gen ,^ Aufs,  in  einfacher  Pross^:  w.  with  not.  b.  W.  Scott 
L.    1808.  18.  8;   J.    Pomfret  [st.  1703]  u.  a.   —  c)  In 
XVIII  3.  ^.  PntLiPS  [st.  1708]  burleske  Parodie  tAe  tplth 
did  Shilling  1703  u.  Lehrged.  theCyder  1704;   Sam.  GAitn 
[st.   1718]    sar.  beschr.  Dispemary  1712;    Th.  Pahseu 
[st.  1*717]  Lieder  u.  Baliaden:  Poems.  L.  1770.  8;  Jos,  At- 
,j>t80N  §.  119.  c;  Matthew  Prior  [geb.  1664;^ 
1721']  meisterhafte'  Erzählungen  u.  Balladen,  ge{ftlli{^e  LiHk 
u.  Lehrged.:   Poems  1779.  2.  8;    Congrevb   §.^118.  r. 
J.  Gay  [geb.  1688;  st.  1732]  anmuthige  Fabeln,  gefTihholV 
Lieder  u.  Balladen,   naive    Eklogen  u.   a.;    class.    Beggan 
opera  1727:  P.  worhs  18Ö6.  2.  12;  Th.Tickel  [st,  1741 
l^ieder,  Balladen,   Elegien,    Sat.   w.  1753.  3.   12;    IF.  &•- 
jUEnviLLE  [st.  1743]  chace  1802.  4  u.  Hobbinol  1813.^ 
Lange  Zeit,  gak  als  kritischer  Wortführer  u.  gefeierter  .Mi- 
sterschriftsteller ^ JL J? X.  Pope  [geb.  1688;  st.  1744],  F> 
de^'  Dirydeilschen  Regelmässigkeit  u.  Correctheit,  reicher  m 
Verstand  u.  gelehrter*  Bildung  als  an   schöpfer.  Einbilduof 
krtdRfc,'  lyr*  Ged. ,  gfehaltrolle  Lehrged.   (Essay  on    eritieus 
4709,  E.  on  man  1733),  kom.  Epos  Bape  ofthe  lock  1711 
Herolden,  Elegien^,  Safyren,   Uebersetznng  Homer' s  1716  & 
i72S^r.pt*og.  Briefe:  W*  with  not.  b^  Warburton,  Wü- 
voff  /«c#  L.  1«06.   10.  8;  J.  Swift  §.'ll9.  c*;   Jäm 
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Thomson  fgeb.  1700;  nu  1748]  sittlich  edel,  Natarmaler 
der  Jahreszeiten  1726,  Lyriker  (Rule  Britannia),  antiker 
Tragiker:  w.  1788.3.  8;  Ambr.  PHtLiPs  [st.  1749]  Ek- 
logen,  lyr.  u.  a.  Ged.,  Trag*  the  distress' d.  mother  1712:  P, 
lu.  174S.S;  W.CoLLiNs  [st.  1756]  Lyr. :  w.  1797.  8;  J. 
Dyjsr  [st.  1758J  Grongar-Hill  1727,  the  fleece  1754;  des 
Schotten  ^ xx. A 3r  Ramsak  [geb.  1686;  «t.  1758]  ErzähUn- 
gen  u.  Lieder  im  altheimathl.  Tone:  Poems.,  \a.  1800.  2«  8f 
W.  SHJENSToy M  [st.  1 763] , Eleg. ,  Lieder ,  Balladen :  w. 
1773.  4.8;  Ch.  Churchill  [geb.  1731;  st.  1764]  beis« 
sende  Sat.:  P.  w.  notes.  L.  1804.  2.  8;  Edw.  Younq  [geh« 
1681 ;  st  J765]  reich  an  Gedanken  u.-  Gefühlen,  üppig  bis  z« 
Schwulst  in  Bildern  u.  Ausdruck,  Sa^yren  1725  u.  Nachtge- 
danken I74J ,  Trauersp. :  w.  1802.  3.8;  der  JSchotten  Dav. 
Mall£t  [st.  1765]  Erzähl.,  Ball.,  Trag.,  und  Mich. 
Bau  CM  [«t.  1767]  Elegien  u.  Lochleven.  Jam.  Grain- 
c^iäTÄ  [st.  J767]  tAe  Stsgar-Cane  1764,  Oden,  Ball.:  MARK 
Ak  MN  SJ  D  e[hU  1770]  ih^  pleasures  ßf  imuginalion  1793. 
1 2 u. m. ;  Ch rj stop H£R Smart  (ku  1771]  Lehrged.^BalL, 
lipigr.:  »^.1791.  2.  8;  Th.  Gray  [geb.  1716;  st.  1772] 
ciass.  in  Lyrik  u.  Elegie:  Poems  L.  1819.  2.  4.  Die  Eiuführung 
Vssiau's  durch  MACPH£RSoy  1762  u.  Th,  Percy*s  Bal- 
ladensammlt  begeisterten  für  die  alte  Nationalpoesie;  Tn. 
Chatterton  [geb.  1752;  st.  1770]  eignete  sich  Ton  u.  8pr. 
des  XV  J.  an:  v.  1803.  3.  8.  —  Der  Irel.  Oliver  Gold^ 
SMITH  [geb.  1 729 ;  ^U 1 774]  meisterhaft  in d. Ep.  the traveller 
1765,  in  El«  the  deserted  vi/lage  1770,  in  Liedern  u.  Balladen ; 
dramat.  Arbeiten:  Poeti  and  dram.  «7,  1791.  2.  8;  d.  class.  Ho- 
man  tke  vicar  of  Wak^eld  1766  sehr  oft;  krit.  u.  verui.  pros. 
Auf».  Essays  1812.  4.  8;  beliebte  gesch.  Lesebücher.  —  «/• 
Armstrong  [st  1779]  Lehrged.;  T^.  Pen  rose  [st. 
1779]  erhabener  Lyriker  u.  tief  fühlender  Elegiker :  P.  1781. 8 ; 
S.  Johnson  $.  119«c.;  Bich.  Glover  {geb.  1712;  st. 
1785]  Leonidas  12  Ges.  4737;  1804.  2.  8,  Baliaden,  das  be- 
schreib. Ged,  London  u.  in. ;  die  Lyriker  J.  Log  an  [st.  1788], 
fV.JiiL.  MiCKLE  [st.  1788],  der  Schott.  Natiirdichter  Rob. 
BuRNS  (st.  1796]:  le.  L.1817. 12;  u.a.  Iiu beschr. u. Lehrged. : 
IK  Mason  [st.  1797]  the  engl,  garden  1772  u.  nu  a.:  w.  L. 
1816.  4. 8;  W.Cqoper  [st.  1800]  the  task  u. sat.  tirocinium : 
poei,  Vf.  L«  178$»  2»  8 ;  life  and  posth*  wrüiugs  byVf.VLkyihu,  y. 
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Chicester  1806, 4«  S;  private  Carre$p.  L.  1823.  %,  8;  Er  An. 
Darwin  [geb.  1731;  st.  1802 J  botanic  garden  1789  ood 
temple  qf  nature  1803:  Poet.  w.  L.  180e.  3.  8;  des  Seh.  l 
B  MATT  JE  [geb.  1735;  st  1803]  Minstrei  1774  xu  Eleg.:  Jf. 
and  other poem$.  L.  1816.  12;  IT.  ITArr^r  [geb.  1745;  n 
1820]  Lehrgedichte  etc.:  P.  and  Plays.  L.  1788.  6.  8;  jBoi. 
,BLOOMFrELDl%tJ'iS23]n.  m.  a.  Der  als  Pet.  Pütdarit 
Tfihmte  Satyriker  J.  Woolcot  [geb.  1738;  st.  1819]:  «.L 
1816.4.  12.  Des  Nord-Amerik.  Joel  Bahlow  [sti8t2| 
Epos  Colombiade  L.  1809.  8.  —  In  neuester  Zeit  Bos.  Sov- 
THEY  Poem».  L.1816. 13.12;  Tb.  Moore  worki.  Lpz.l^ 
8;  des  fruchtbaren  Seh.  Walther  Scott  [geb.  1771]: 
Poet,  worki  L.  1820.  12.  8;  Noveh  and  tale$.  Edinb.  1821 
16.  8  m.  a.;  Gge  Gordon  L.  Byron  [geb.  1787;  it 
1824]  w.  Frkf.  a.  M.  1826.  8. 

118.  a)  Das  zu  romantisch  -  nationaler  SelbsIstSndigkflt 
rasch  fortschreitende  Drama  entwickelte  sich  ans  Mysteris 
nnd  Moralitäten^  welche  mi^  Vor-,  Zwischen- u«  Nachspk* 
Jen  verbunden  waren;  in  Bücksicht  der  einzelne  Aeussenih 
gen  mit  persöhlicher  Gefahr  bedrohenden  kirchL  Streitiger* 
ii&lk  scheinen  weltliche  Stoffe  aus  dem  bürgerlichen  Leki 
statt  der  bis  dahin  vorherrschenden  religiösen  zur  dramat6^ 
arbeitnng  gewählt  worden  zu  seyn,  zuerst  [1533]  in  Roi 
Wever'<8  Luify  Juventui;  J.  Hejwood  (§.  117,8; 
schrieb  satyr.  Schwanke.  Unter  Maria  kamen  die  Mysferiei 
wieder  in  Gebrauch ;  mit  Elisabeth*s  Regierung  vermeb 
ten  sich  die  Uebersetzungen  und  Nachahmungen  der  alt« 
Qässiker  und  die  dramat  Erzeugnisse  im  heimathlichen  Kaut' 
style,  welcher  eine  entschieden  volksthündiche  geschichtliek 
Richtung  gewann  und  was  aus  der  Fremde  entlehnt  wnnle, 
dieser  gemäss  umstaltete;  die  Eigenthümlichkeiten  dieses To* 
nes  bezeichnen  die  Posse  Gammer  Gurion* $  needle  1560  i 
Sakville'8  (§.  117.  a)  romant.  Trauerspiel  ra.  Choiti 
Gorboduc  1561,  später  der  Flurschütz  v.  Wakefield,  derKoif 
1er  V.  Croydon,  die  Spanische  Tragödie.  Viele  Dichter  ^ 
beiteten  für  die  Bühne,  unter  welchen  RoB.  Green  (it 
1592]  und  Chrjstopher  Marloe^  [st.  1593],  meitf 
vaterländische  Ereignisse  drainatisirend,  zu  den  litrfihiateiei 
gehören.  Dramatische  Unterhaltungen  wurden  herköramlicto 
VdlksbedüxfiDiss ;  es  entstanden  mehre  privilegirte  SchaiüpK'' 
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läuser,  vom  J.  1570  bis  1629  werden  deren  17  gezählt,  dar- 
inter  d.  Globus  (erb.  1596,  eröfn.  1598;.  abgebr.  1613,  neu 
;rb.  1614),  und  [s.  1575]  Privattheater  reicher  Grossen.  YgL 
icni.E6EL  Vorlet.  2,  2;  R.  Dodslbt  ColL  qf  playM  hy^ 
incm  authors  puhL  by  Jos^  Reed.  L«  1780. 12»  8;   Oldplay» 
>€%ng  a  contin.  qfD'a  colL  L.  1816.  6.  8;    The  old  engL 
Irama.'L.  1824  f.  8  Forts.  —  Nach  diesen  Vorbereitungen  err 
chien  der  von  s.  Volke  gleich  Anfangs  und  im  Verlaufe  von 
ahrhunderten  überall  gefeierte  Schöpfer  und  Bildner  der  dra- 
aat«  Poesie  der  neueren  Zeit,  William  Shakjb8P£AM 
;•  Stratford  [geb.  1564;  st.  1616],   ausgestattet  mit  seltenen 
Seistesgaben  und  reichen  Kräften  der  Phantasie,  vertraut  mit 
^aterlandskunde  und  mit  m-annigfacher  geschichtlich  -  litter. 
Erfahrung  aller l^eiten  und' Völker,  besonders  auch  mit  dem 
orgefundenen,    wucherlich    benutzten   Novellenschatze ;  'er 
Bisste  die  sinnvolle  Bedeutung  s.  im  Kampfe  des  Neuen  mit 
Lern  Alten  hart  bewegteix.' Zeitalters,  über  welches  s.  grosser 
Seist  und  tiefes  Gemüth  ihn  erhob;   reiche,  Vergangenheit, 
Gegenwart  und  Zukunft  umfassende  Weltansicht  spiegelt  sich 
El   8.  Kunstgebilden  ab,  die  Geheimnisse  des  iniieren  Men* 
chen  und  die  Bedingungen  des  äus;seren  Daseyns  ^  bestimmt 
urch  Macht  der  Natur  und  der  gesell^chaftl.  Umgebungen, 
bun  sich^  s.  Seberblicke  auf;   wie  in  der  Wirklichkeit  ver- 
chinelzen  in  s«  Darstellungen  Grosses  und  Kleines ^   Gutes. 
lud  Böses,   Ernst  und  Scherz  in  einander;    Realismus  und 
dealismus  behaupten  gleichmässig  ihre  Rechte;    immer  €|r- 
^eiset  sich  Herrschaft  über  Stoff  und  Sprache.    In  s.  meister- 
aft  dialogisirten  35  oder  37  Schauspielen  wechselt  liach  wohl* 
rwogenen  Verhältnissen  der  Handlung   un4   Persönlichkeit 
rosaischer  und  metrischer  Ausdruck;    sie  bestehen  theils  in 
/^eranschaulichungen  vaterländ.  Begebenhctiten  von  K.  Johann 
n   bis  Heinrich  VIII f    theils  in  Trauerspielen  (Romeo  u. 
u/ie  1595,  Hamlet  1596  9  Lear  1605,  Macbeth  1606,  Othello 
611  u..m.  a.),    theils  in   oft  ernsten  Lustspielen,   theils  in 
lärchen;  ausser  ihnen  sind  romantische  Erzählungen  1593  f. 
md  Lieder  u«  Sonette  erhalten:   Plays j^  anfangl.  einzeln,  ge« 
ammelt  s.  1623  sehr  oft;    Work»  by  S.  Johnson  (1765)  u. 
M.  St£evens  (i765)  pubL  by  Is.  Reed.   L.  1813.  21.  &; 
^pz.  1824.  gr.  8;   t.  v.  A.  W.  Schlegei«  (1797  f;)  und  L. 
Pieck,  Berl.,1825.  10,  8;  v*  J.  H.  Voss  1818  f.  6.  8;  vgl. 
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Fr;  Douce  lUuii^ationi  1807.  2.  8;  N.  Drake  £UL  airf 
hii  times,  1817.  2.  4.  Viele  Zeitgenossea  wetteiferten  mit  den 
grossen  Meister  in  dramat.  Darstelinngen  und  erfireoten  sidi 
Toräbergehenden  Beyfalles,  ohne' seinen,  allen  Zniälligkeites «. 
Menschlichkeiten  überlegenen  Nachruhm  za  beeinträcfatigeik 
Bedeutsamere  litter.  Wirksaml^eit  muss  folgenden  zagestand« 
werd^:  Bjss  Johssos  [geb.  1574;  st.  .1637],  Verf.  i. 
6od  iave  the  king'\iWr\ ,  gelehrt  und  Regelmässigkeit  in  Ko- 
mSdien  und  steiferen  Trag,  erstrebend:  w.  by  Vf.  Gipfom 
1816.  9.  8;  und  s.  launiger  Zögling  BrcH.  Bnonr yg  [a 
1652];  Francis  Beaumont  [geb.  1585;  st.  1615]  ooc 
/.  Flmtcher  [geb.  1576;  st.  1625]  heitere  Komodin 
gefftllige-^  Tragikom.  u.  kalte  Trag,  in  romant.  Regelmässig 
keit  und  in  oft  frey  derbem  Tone  gemeinschäftlicli  arbeitend. 
w.  b.  H.  Weber.  1812.  14.  8;  Ph/l.  Massj'sg^m  [g«t 
1585;  St.  1669]  tragisch  kräftig:  w:  b.  W.  Gifford  18tl 
4.  8;  Jam.  Shtbley  [st.  1666]  ^läcklich  im  Lustsp.;  & 
a.  • —  b)  Die  von  fanatisch  strengen  Puritanern  [1649]  ^ 
schlossenen  Schauspielhäuser  wurden  nach  der  Restanr^ioi 
[1660]  wieder  geöfnet;  JF.  Davenast  [st.  1668],  ürhe- 
her  musicalisch -dramat.  Unterhaltungen,  leitete  das  Hoiiüle^ 
ter  in  Rutlandhouse ;  französischer  Kunstton  herrschte  t«. 
Bald  trat  der  dramat.  Nationalstjrl  in  seine  Rechte  ein :  Tn. 
Otway  [geb.  1651 ;  st.  1685]  erschütternd  kräftig  im  Traim^ 
spiel,  witzig  und  oft  rücksichtlos  frey  im  Lustsp. :  ta.  i,lt 
Thornton.  L.  1813.  3.  8;  Nathan  Lee  [geb.  1657: 
stw  1693  J  überspannt  begeisterter  Trag^er:  w.  1734.  3.  $, 
der  dürftig  kunstgerechte  Dryden  §.  117*  b.  -^  e)  Xh 
scheiden  sich  Tragödie  und  Komödie  nach  schärf  geordnem 
Gränzbestimmungen.  Die  K.  in  Prosa  wurde  mit  vielen  ge 
lungenen,  oft  zügellosen  Erzeugnissen  bereichert:  Gel 
FrAGVHAR  [st.  1707]  geistreich,  derb  lustig,  glücklich  ii 
Charakterzeichnung  und  im  Dialog:  Pf.  1742.  2.  8;  Ff^iii 
WfCHERLEY  [st.  1715]  geschickter  Sittenmahler;  «/.  V^y- 
BRVGU  [1726]  erfinderisch  in  Verwickelungen;  Will 
JCoNGRBVE  [geb.  1671;  st.  1729]  hervorstechend  d1l»€hg^ 
wandte  Leichtigkeit,  Feinheit  des  Scherzes  und  epigram» 
Witz ;  als  Trag,  wegen-  the  mourning  Bride ,  als  Operndichm 
u.  Lyriker  geachtet:  w.  Birmingh.  1761.  8;  Bj  CB.  St  he  Li 
[geb.  1675;  st.  1729]  monOisirend,  vergL  f.  119;  H.  Fi  ei- 
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DISG  §.119«b,;  Sam.  Foote  {st.  1777]  kaustisch  fau- 
morististh:  PL  1809.  2.  8;  Dav.  Oarrick  Ist  1779) 
mild  ironisch:  10.  1738.  3.  12;  0.  Ooi^dsmitb  |.  117.  c; 
Gge  C  Oh  man  [st.  1794]  nnterhaltende  Faiiuliensconen :  w. 
i777.  4.  8;  BiCH.  (^UMäERLAND  [geb.  1732;  st.  1811] 
anziehende  Sittengemalde :  ^Poith.  dram.  w*  1813.  2.  8;  /. 
Tob  IS  [st.  1804]  ihe  honey  moon^  18Ö5;,  Arthur  Mur-* 
PHY  [st:  1805]  correcte  K.  u.  Trag.:  tr.  1786.  7.  8;  Bjch. 
Brinsley  SheridAS  a.  Dublin  [geh«  1752;  st.  1816|, 
berühmter  Parlaiiientsredner  [s.  1780],  sto^reicher  witziger 
Korn.;  Singsp.  tie  Duenna  1775:  w*  1821.  2.  8;  m.  a.  -^ 
Dem  inneren  Wesen  und  eigenfhümlichen  Kunstwerthe  nach 
ist  weniger  für  das  von  Vielen  meist  rhythmisch  bearbeitete 
Trauerspiel  geleistet  worden:  NiCHOLAs  Bowe  [st. 
1718},  wackerer  Lyriker  u.  Uebers.  ienLucreZj  shakespf^- 
risirts  P/.  1764.  2. 12;  ^j:)1>/5  0^  rhetorisirt;  CongrE" 
VE  oben;  burgerl.  Tr.  v.  QifE  Lmllo  [st.  1739]:  w.  1810. 
2-  12;  n.  V.*  Edw.  Moore  [st.  1754]:  w.  1781.  12;  A. 
PhjIsIps  |.  117«  c.  Im  Style  des  class.  Altorth.,  wenig  ge« 
eignet  för  Bähnenbedürfniss  Thomson^  You^g^  Mal-^ 
LETj  Olover^  Mason^  Hayley  §.117.  c;  derlrel. 
JJ.  Brooke  [geb.  1706;  st;  1783]  politisirend  im  geschichd. 
Trauersp.:  10.  1778.  4.  8;  Cumberlanb  u.  Murphy 
oben;  Whitelaw  Ainslie  Cienienza  1823u.m.a. — > 
In  dem,  immer  etwas  Fremdartiges  behaltenden  und  Dichter- 
freyheit  beengenden  Singspiele  haben  sich  nur  Gay  (§. 
117.  c)  u.  Sheridan  (s.  oben)  ausgezeichnet.  YergL-R. 
CvwiBKRhAvj}  Brit.  Drama  etc.  1817  f.  14.8;  Th.Dibdiii 
London  TheaL  L.  1815  f.  26. 12. 

119)  Die  Prosa,  im  XVI  Jahrh.  durch  Uebersetzongen 
und  viele  Erzählungen' (s.  Jos.  Haslewood  Palace  ßf 
pleasure.  L.  1575;  4813.  2.  4)  gestaltet,  gewann  während  , 
Mlüaieth's  Regierung  Rundung  und  Kraft  durch  Ph*  jS/i>-  ^ 
NEY  ($.  117.  a)  u.  1F.  Shakesp^ear  (§.118.  aj,  helle  Be- 
stimmtheit in  zahlreichen  Reiseberichten  und  in  wissenschaftl. 
Belehrungen  (z.  B.  £j>.  Wright  1599),  und  später  ein« 
fache  FassUchkeil  in  mehren  Geschichtbüchern,  z.B.  Walth* 
Baleigh's  [st.  1618]  works  Edinb.  1814.  7.  8;  &AM. 
Daniel  [st.  1619]  *  Co//,  cf  the  hM.  ctfEngl.  1612.  4  etc.; 
Edw.  Heribert  h*  Chbrbury   [st.  1648]  Hi$i.  ^f 
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Henry  VIII 1649;  und  der  Schotten  W.  Drvmmovd  [tt 
1649]  Gesch.  SchottL  1655  n.  •/.  Spotswood  [8t  1639] 
Gesch.  d.  Sdiott.  Kirche  1655.  —  Während  der  bfii^rl.  Unit- 
hen. wurde  die  Betrachtung  freyer ,  die  durch  neue,  gewaltige 
Erfahrung  angeregte  Denidkraft  geschäift  u.  die  Prosa  veiedete 
sich  in  ihrer  innerenBeschaffenheit;  das  beurkunden  Cowlej^ 
MitTON,   BvTisJBR  §•  117.  b;     Tu.  Bobjtks  [geb. 
1588;  st  1679]:   19.  1750.  F.;  J%M.  HARAfNGToy[ii» 
1677]  w.  1771.  4;  AlgbAnon  Sidnjsy  [geb.  1622; st. 
1683]  Di9coursei  1772.  4;  ButSTHODS  Whmtblocki 
[st  1676]  Memoriali  1682;  1732.  F.;  H.  qf  Engl.  1709. F.; 
Ebw.  Uyde  B.  üf  Clabjsndon  [hu  1674].    MitfoA- 
schreitender  Vervollkommnung  des  gesellschaftl. ,  dflfend.  i 
wissenschafd.  Lebens  in  den  lezten  Jahrzehnten  des  XYIIJ. 
wurde  die  Prosa  einer  reifenden  Kunstgestalt  näher  gebrach 
▼on  dem  Kanzelredner  J.  Tzllotson  [st  1694],  d.hocii- 
gebildeten  Staatsmanne  JF.  Tsmjplb  [geb.  1628;  st  169§j: 
to.  1814.  4.  8,  d.  empir.  jPhilos<^hen,  Politiker  u.  Pftdagoga 
/•  Locke  [geb.  1632;  st  1704]:  to.  1812.  la  8,  d.  feii- 
sinnigen  Menschenkenner  Ant.  Ashley  Coorjgn  Gr.T. 
Shaftssbvrt  [geb.  1671;   st  1713]:    CbaructeriMi 
1777.  3.  8,  T.  Th.  Sfratt  [geb.  1636;  st  1713]  n.  a.- 
Mit  dem  XVIII  Jahrhw  begann  die  vielumfassende  Wirksbh 
keit  der  4urch  Mannigfaltigkeit  der  Belehrung  und  Unterhal- 
tung in  angemessenem,  üasslichen  und  eindringlichen  Vortiap 
ihren  grossen  Leserkreis  Erwerbenden  u.  behaiq^tenden  Wo- 
chenschriften:   N.  Drake  G/eaner  1811.  4.  8.   Rich 
&TBBJUE  (§•  118.  c)  und  Jos.  Addison  [geb.  1672;  st 
1719],   e.  mittelmässigen Dichters  u.  Tragikers,    aber  einei 
classischen  Prosaisten  (warh.  L.  1811.  6.  8) :   Xatler  1709, 
Specto^or  1711,  Gtmrifiiii»  1713,  oft;  JoüATBAk  Swift 
a.  Dublin  {geb.  1667;  st  1745],  polit  u.  weltbürgerL  Humo- 
rist,  satyrisirend  und  ironisirend  in  Gedichten,   £rsähliiiigeft 
u.  Aufsätzen,  unübertroffen  in  Fruchtbarkeit  und  E^igenthuin* 
lichkeit  der  Zeitansichten  und  des  Witzergnsses :   t^  pubL  i* 
W.  Scott.  Edinb.  1814.  19.  8;  die  Irel.  Philos.  i^ü.  Bvt- 
CHBsos  [st  1747]  vokAQGB  BbrkbjLby   [st.  1752|; 
Henry  S.  John  Visc.  BohisoBRqKE  [st  1751]; 
Mary  Wortbley  MontagueIhU  1762]  worii  IM?* 

5.  8;    BiCBARDSONf  FlBhDINQ^  StERNE;  SjVOi- 
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t,£Xi  OoLnakiTH  s*  mit  b«;  Gray  §•  117.  c»;  Ogjs 
Lyttljston  [st,  1773]  Dialogen  tu  Gesch.  Heinrich  II: 
^•1776.3.8;  DormbbStanbops  Qx.v.Chestbh- 
fjBLD  [st.*  1773]  stylisliseh  roUendete  Briefe  u.  Aufsätze: 
ü.  1779.  4.  8;  Letten  1806. 4.  8:  D.  Hu  mm  nsid  die  folg. 
üistoriker  nnt.  c«;  die  dassischen  Letten  i^  Juniub  fPSm 

FHANCISf    St.  1818   —    GOJB  SACX^VILLMfJ    1769  f., 

lehr  oft;  1817.  3.  8;  die  Philo9opheii  Jam.  Harris  fst. 
1780],  Ei  CM.  HuRD^  Henry  Home  \%i.  1782].  Sam. 
foHNSOS  [geb.  1709;  st.  1784]  anerkannt  yerdienstvc^er 
^ämnifShier  in  Grammatik  nnd  Kritik,  kräftiger  satyrischer  u.  v 
yr.  Dichter,-  durch  Wochenschr.  (tke  Rambler  1750  f.;  tAe 
Idfer  1758)  n.  Flugschr.  einwirkend  anf  die  grosse  Lesewek: 
a.  AlnWick  1816.  12.  8 ;  d.  Schott.  Moral^hiloso^h  und  Re- 
örmator  der  Staatewissensch.  An.  Smith  [geb.  172^;  st. 
1790]  1755  f.;  Ben^.  Franklin  a.  Boston  [geb.  1706; 
(t.  1790]  grosser  Mensch  n.  Bürger,  Master  des  für  oiffentL 
1.  häusl.  Ldben  fruchtbaren  sittlich  edeln  Volkstones :  w.  L. 
1806.  3.  8;  Mem.  wr.  b.  himgeff  1818.  2.  4;  d.  IreL  Edm. 
BuRKE  [geb.  1729;  st.  1797],  geistreiohet  Parlamentsred« 
ler  [s.  1766],  Anwald  der  NAmerik..Fre7heit  und  Prophet  der 
verderbt.  Riehtang  der  franz.  Revolution,  ausgezeichneter  Hi'» 
itoriker  u.  krit.  Aesthetiker:  w.  1792  f.  7. 4  etc.;  die  Schotten 
Hu  GM  Blair  [geb.'1718;  st.  1800]  Kanz'elrednev  u.  wak-f 
:erer  ästhet.  Knnstrichter,  Ab^  Fergvsqn  [geb.  1724; 
t.  1816]  gediegener  prakt.  Philosoph  u.  Hist. :  Euay  qfcii;il 
ociety  1766 ;  Hidt.  ^fthe  rom.  rep.  1783  n.m.;  J.  Be Axt  iE 
§•  117.  c.)  philos.  u.  krit.  Schr^,*  M  Darwin  (f.  117.  t^ 
^oonomia  1794.  2.  4;  Phytononnia  1800.  4;  m.  a. 

Vorzügliche  Beachtung  nehmen  die  Leistungen  der  Brit- 
en in  Staatsberedsamkeit,  im  Roman  und  in  der  Geschichte 
1  Anspruch;  sie  veranschaulichen  das  Grondwesen  gereifter 
J^ationaleigenthüralichkeit  und  haben  früher  oder  später  foL 
enreichen  Einfiuss  auf  die  geistige  Bildung  vieler  europ.  Völ« 
:er  gehabt,  a)  Die  Staatsberedsamkeit,  unter  Eliia* 
eth  entstehend  und  während  der  bürgerL  Unruhen  verwil* 
ernd ,  erhob  sidi  nach  vester  geordneter  Verfassung  zur  be» 
timmt  geregelten  Kunst,  welche  Frucht  des  Studiums  dev 
rossen  Muster  des  dass.  Alterthums,  einer. geläuterten  rei* 
ben  poHt.  Erfahrung  und  der  mit  verfeinertem  Umgangstone 
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in  Eintraeht  gebrachten  Freysinnigkeit  und  auf  Gmadsätm 
beruhenden  yolksthüiqjichkeit  war;  Shaftesbüry  (i. 
oben )  kann  als  erst^  Muster  dieser  durch  das  Staatslebei 
selbst  neu  gestalteten 'öffentlichen  Beredsamkeit  gelten.  Sie 
gewann ,  mit  steigender  allgemeinerer  Theilnahme  des  Yolkei 
an  ParlamentsverhaBdlnngen,  fortschreitende  YerToJlkoiun- 
liung  im  XYIII  Jahrb.;  das  bezeugen  unter  vielen  anderea: 
RoB.  Walpolü  [st  1746]  und  J.  Campbjell  HerLi 
AncYLE  [st.  1743J;  W.  FiTX  Gr.  Chat  am  fgeb.1709, 
8t.477H];  M.  BuRKB  s.  oben;  W.  Pitt  [geb.  1759; h 
1806]  alles  mit  Besonnenheit  berechnend,  gedrängt,  hell; 
Speeches  1808.  3.8;  Chabl.  Fox  [geh*  1749;  st.  1806| 
kräftigsarkastisch:%.  1815.  6.8;  SHBBrnAy  f.l18.t. 
Ta.  Erskinjb  [geb.  1748;  st.  182^]  s.  1778;   Jam.  Mi 

CKJNTOSHj    LAVnBRDAL^i    WhITBRBAD^   RqI' 

i^ASD^  BsBOVa^-AM^  D  BN  MAN  u.  V.  a.  vergl.  D.& 
Hege  WISCH  Getch^sler  E.  FarL  Beredt.  Akona  1804.  i; 
J.  WA1.KER  ihe  acad.  Speaker  1788;  8.  -^  b)  Der  Bomai 
erhielt  durch  Britten  im  XYIII J.  die ,  schnell  auch  in  aodffi 
Länder  i|iit  fruchtbaren  Erfolgen  übergetragene  Knnstgestalt 
welche,  gleich  geeignet  zur  Unterhaltung  und  Belehrung,  & 
Grundzüge  und  Bewegungen  des  Gemüths,  Strebens  undl/' 
bens  der  Menschen  tief-  zu  erfassen  u.  in  natnrgemässer  WaiB^ 
heit  zu  versinnlichen  sacht.  Das  dichte,  S«diweifällige  Hm 
der,  durch  neugebohme  Lebcsisyerhältnisse  und  sittlich -g» 
stige  Bedürfnisse  bedeutungslos  gewordenen  Bitter-,  Set» 
fer-  ^,1.  allegorisch -politischen  Geschichten  Verdrängten  Di 
Defom  [st.  1731]  Robimon  Crusoe  1712  und  J.  Surui 
(s.  oben)  satyrische  Lebensgemälde.  Die  Herrschaft  des,  doM 
anziehende  Erzählungen  in  Wochenschriften,  tke  spectat* 
u.  a.  vorbereiteten  Familien -'Bomans  begründeten  £liijr.  ili 
CBLARB80N' 8  [geb.  1689;  st.  176.1]  idealischie  Passe/n  17^ 
c/artssu  1748  u.  Gratidison  1753:  w.  1811.  19.  8;  iTfXT 
FiEi^DlNG  [geb.  1707;  8^1754]  stellte  des  MenscheDOt 
türlicho  Gebrechlichkeit  in  wahrhafter  und  reicher  Manoig&i' 
tigkeit,  nationale  Eigenthümlichkeitett'  nie  aus  dem  Auge  ref 
llerend,  am  gelungensten  in  Tom  Jones  (1750;  tp.-  nolet^, 
Ch.  WAaNER.  Marb.  }815  f.  5.  8)  dar;  auch  als  Lustspiel 
dichter  geachtet:  v>.  Edinb.  1806.^  8;  Lavr.  St£B>i 
a.  keland  [geb.  1713;   st.  1768]  humoristisch,  naiV)  ben 
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rgfreifend  und  vielseitig  den  Verstand  beschäftigend,  erfin«* 
ungreich  nnd  Vieles  aus  Anderen  benutzend,  ungleich,  ofk 
lassjsch  im  Ausdrucke,  sun  beriihmtesten  durch  Trittram 
\handy  (1759  f.  Ed.  IL  1760;  t.  Hamb.  1776)  u.  aentimen^ 
n/  Journey  through  France  and  lialy  (1767;  t.  Hamb.  1768): 
\  1795.  8.  8^  des  8ch.  Tob.  Smollet  [geht.  1720;  st. 
771]  im  Hocbkoniischen  u.  in  naturtrenen  Zeichnungen  niei- 
terhafte  Pere^rine  Pickte  1751  und  Exped.  qfHumphrey 
l'/inAer  1769:  ta.  1796.  6.  8,-  Ol.  Ooldsmith  §.  117.c, 
hirch  JÄM.  RiDLBY  wurden  Morgenland.  jMfirchen  1764, 
jnrch  HoRACE  Walpole  fgeb.  1716;  st.  1797]  die  rö- 
iiantische  Novelle  eingeführt!  Uforks  1825.9.4;  desirel.  C/r. 
^ojiNSTOXE  [st.  1800]  satyr.  Chryial  1760;  H.  Mackev^ 
mEj  R.  Cum  beul  and  u.  m.  a.  Nachdem  einige  Jahr- 
lehnte  lang  der  Roman  AUeinbesilz  Weiblicher  Schriftstellerin* 
len  geworden  zu'seyn  schien,  unter  welchen  Fran c iscA 
9unNEY,  Charl.  Smjtb^  Eliz.  Jschbald  [sü 
1821],  Charl.  LenoxI^u  1804],  Anne  Radclif^ 
FEj  Mary  Edgeworth  einige  der  berühmteren  sind, 
)emächlagte^sich  W.  Scott  (§•  117.  c.)  dieses  Kunstgebie- 
:es;  er  hat  in  Wash ington  Irving  einen  würdigen 
Vebenbuhler  gefunden;  manche  neuere  Erscheinungen  sind 
delversprechend.  Vergl.  W.  Scott  über  Leben  u.  Werke 
i.  berühmt.  E.  Rom.  Dichter  übers,  y.  L.*  Bellst  ab.  Berl. 
L826.  3.  12.  —  c)  Britannien  ist  die  Heimath  der  durch  Oef« 
'entlichkeit  und  gesicherte  u.  allgemeiner  begriffene  Nationali-» 
tat  bedingten  neueren  historischen  Kunst.  Gute  Ge- 
ichichtwerke  in  der  Mutterspr.  waren  seit  dem  X,VII  Jahrb. 
in  nicht  geringer  Zahl  vorhanden;  über  Vaterlandsgesch.  y, 
IMkiLTON  §.  li7.  b.,  Wh.  Kennet  1706,  Laur* 
EcHARD  1707,  J.  Olbmixon  1735,  Th.  Carte 
L747 ;  über  einz.  Abschnitte  der  Gesdi.  des  Alterthums  Th^ 
Blackwall  1735,  der  Gebr.  Yorke  Athen,  leiten 
1741,  CoN.  MiDDLETON  1741  U.a.  Meister  der  neuen 
histor.  Kunstschule  Ist  der  Schotte  Dav.  Hvme  [geb.  1711; 
St.  1776],  VorläufeV  der  krit. 'Philos. ,  in  der  Gesch.  unbefan- 
gene Gerechtigkeit  und  schmucklose  Wahrheit  in  nüchtern 
einfacher  Darstellung  erstrebend,  Ui$t.  c(f  England  J7S4  f. 
sehr  oft;  E.  Burkb  (s.oben)  Annual  Register  1762  f.;  des 
Bch.   W.  Robertson  [geb.  1721;  st.  1793]  Meister  in 
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der  Knnst  sn  orientiren ,  in  Anordnung*  de«  Stoffeg  o.  in  n» 
lerischer  Scfailderang,  lUit.  qf  ßeoiland  1759,  H.  f^  Oäh 
l€$  V  1769,  H.  qf  America  1772:  w.  1818. 11.  12;  Litt- 
I.STON  n.FsnousoN  b.  ob.;  Walpoi^s  ob.b.;  (1.84 
Bob.  Hbnry  {geb.  1718;  st  1790)  grnndlich  o.  einbck 
H.  ufE.  1771;  die  Seh.  /.  Dalrtmplb  [st.  1810],  Jam, 
Macphbbson  [st.  1796},  Gilb.  Stvabt  [st  1787]  u.  Dir. 
Z)jii:.iiTAfP£J?[st  1792].  i?i>ir.  QtBBoy  [geb.  17.38;  st  17941 
nmsichtig  grfindlicher  Forscher,  künstelnd  in  der  Darsfellnn;, 
überraschend  im  Urtheil:  H.  ^f  the  decline^and /lail  i^ftk 
Rom.  empire  1776  oft;  JUüe.  w.  1815.  5.  8;  Th.  Sommk- 
v^LLB  1790;  Cff.  Fox  (ob.  a)  H.qfJamet  II.  1808;  Mal- 
colm LainqH.  qfScotlandlSW;  LLingardE^ 
Engl.  1819  f.  Sprachliche  Vorzdge  haben  ü.  WAT80JS\t 
1781],  O.^QOLDSMITH  %.  217.  c;  die  Geschichtschr.  Gm- 
ehenlands  J.  QASTy  J.  Oillibs,  W.  Mit j^ord]^ 
Einaselnes  in  d.  Gesch.  des  MAlt  u.  der  neueren  Zeit  ist  i 
fleissig  gesammelte  Stoff  lichtvoll  geordnet  worden  von  ff 
HoacOB  1795  f.,  W.  Coxb  1807  f.  n.  m.  a« 

Zur  Theorien.  Kritik  der  seh.  Redekünste  erscUeDS 
im  XVI  J.  mehre,  geschichtlich  bedeutende  Beytrttge:  Fl 
SlDVBY  (§•  117.  a)  Difenee  cfpoeMie;  W.  WjbbbbDIK' 
€fE.poetr^l&S6;  1811.4;  Gai  Puttbnbam  arteii 
E.poetie  1589;  1811. 4  u.  A.  s.  Aneient  crit  Essagi  hy  fii* 
coiNGBj  Harv^bYj  8pbn8Br  etc.  Lwkd.  1815.  4.  b 
XVn  J.  wurde  V.  D ry dbn  (i.ll7.6)y  TH.BTMBnlO^ 
f.  u.  A.  der  französ.  Regelmässigkeit  und  zierliehen  FeioM 
das  Wort  geredet;  gehaltvolle  Selbstständigkeit  ästh.  kritii* 
richten  findet  sich  bey  JF.  Tsmplb  (s.  oben)  u«  s.  Zögln{ 
J.SwiPTiut  gegen  jede  aufgedrungene  künstlerische  Zwanf^ 
Ordnung  in  offenem  Aufstande.  Pope  (§•  117.  c)  machteil 
XVin  J&/die  veredelten  u.  mit  heimathl.  Kunsttone  yersclmioi* 
zenen  Drydenuchen  Grundsätze  geltend,  gegen  welche  iä 
die  Freyheit  der  Geister  bald  auflehnte;  S.  JoHNsofi\it 
schränkte  s.  Kritik  auf  das  Sprachliche  u.  übte,  nicht  ohne  Vor 
urtheile  u.  Anmaassungen  in  Angelegenheiten  des  National;«' 
schmackes ,  über  ein  Menschenalter  eine  entschiedene  Heir 
Schaft  ans;  geistreich  praktisch  philosophirten  H.  HöMi^ 
Elementi  qf  erüMm. Ed. III 1 762  etc.;  Jos.  Prix sTLMt 
[nu  1804]  in  Lectures  m  oratorjf  and  crUidim  1777.  4  vd 
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H.  Blair  in  Leetwret  oü  rketoric  and  beOes  leUrei  1783. 
2.  4.  Die  psychologische  Erklftning  des  Schönen  u.  Erhabenen 

veTHUGhtenSHA F T £ 8 BU RY f  HUTüHBSONy  J.  HaRRJS 

L740,  E.  BURKB  1757,  ÄhBX.  Qbrarb  1758,  /• 
Heattibvl»  h.. 

120)  Die  in  Teutschland  neben  einander  bestehenden 
delen,  mei^t  kleineren  Staaten  begiinstigten  die  freyere  Ent* 
¥ickelung  nnd  Verbreitung  mannigfaltiger  und  durch  fruchtbare 
^Vechselwirknng  zu  haltbarer  Vestigkeit  gedeihender  gesell- 
ichaftUcher  Geistesbildung!  Am  Ende  des  XV  n.  im  Anfange 
les  XVI  J*  war  der  gewerbfleissige  Burgerstand  in  mehren 
jlegenden  zum  Wohlstande  und  Selbstgefahle  erstarkt,  em- 
pfänglich för  Genuss,  wissbegierig,  geneigt,  alte'Vorurtheile 
lufzugeben,  an  öffend.  Angelegenheiten  Theil  nehmend;  Ma* 
fClMiLlAN  I  [geb.  1459;  Efds.  1493;  st.  1519],  ritterlich 
iöchherzig  n.,  bey  regem  Streben  nach  Erweiterung  s.  Macht, 
reysinnig,  beC&rderte  Känste  und  Wissenschaften,  in  ihnen 
Weisskunig  1514:  Wien  1775.  2«  F.)  selbst  kein  Fremdling; 
ron  de^  neu  belebten  Rittertfehaft  kämpften  mehre  gegen  kirch- 
iche  und  weltHche  WiUkühr,  mehre  z.B.  Gr.  Au  BN  AR  f  H. 
\  Dalberg,  LasgBj  Spiboblbbrg^  Seb.  V«  Ro- 

*ENHAN,   DiBT.V.PisBNMNGBN,    UliR.  V.  HuT  T  BN  ^ 

Vilib.  Pi&khajmbr  u.  a.  erkanntMi  Unterstützung 
irissenschafdicher  Bestrebungen  u.  freyerer  Ansichten  als  we- 
entlichen  Bestandtheil  ihres  Lebensl>erufes  an ;  ein  nicht  klei- 
er Theil  des  t.  Volkes  war  von  Sehnsucht  und  Hofnung  einer 
eueren  Zukunft  erfüllt,  als  J7.  Zwing  Li  [1512]  u.  M. 
0irTBBR[l5l7]  das  grosse  Werk  4®r  Reinigung  der  tefitschen 
orche  begannen.  Dieses  von  Gott  gesegnete  Unternehmen, 
er  Ausdruck  des  höheren  Strebens  der  Europäischen  Mensch- 
eit,  entscheidend  einwirkend  auf  Staat,  Sittlichkeit  und  Lit- 
eratur, fand  schnell  Eingang  bey  den  verschiedenar^gisten 
^olksclassen,  wurde  von  vielen  Städten  begünstigt  und  von 
en  Sachs.  Kurfürsten  J^lrt^c^rtcA  [1486—1525],  Joiann  [st. 
532]  u.  Morüz  [1546 — 1553],  so  wie  von  dem  hessischen 
•andgr«  Philipp  [st  1567]  u.  mehren  t  Regenten  mannhaft  be- 
Dhützt  Dei;  Volks  -  u?  Jugendunterricht  verbesserte  sich ,  die 
eistige  Thätigkeit  stieg,  Achtung  für  Menschheit  veredelte 
as  gesellsch.  u.  offentl.  Leben.  Aber  schon  nach  einigen  Men- 
chenaltem  wurde  der  lebendige  Geist  der  Reformation  von 
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dlnn  toditn  Bachstaben  taitt  Mierwtitigt  und  cSe  innere  Eota^ 
tung'des  ^rptestantismua  effleichterte  die  folgerichtig'  tßckiscbe 
Arbeit  defü^^Jesniten  zur  Untetdriicknng  des  Lichteä'iint  1er 
Wahrhek.>Der'vterv<i:iistende^iind  mit  Abhäogigkeit-^Hes  l  Rei- 
ches vödi  mftchtig^n  Ngehba^pen  endenift»  drejÄsigjäfarige  Krie; 
[  1618—1648]  %nVertt^8  Verarmung  und  'Verwilderung  d 
auhien  die  Früchte  einer  gtüiklioheren  Vergangenheit  venü^hffi 
SU  haben-;  doch^rwi^hte^in  attgeiueiher  Noth  die  Lieben 
vernächläsdgten  beffigeil 'äti^Ai;  dt^  Zeit  der  Bedrängn« 
lehrte  Gott  sucfaen'tmdftudeiif  Verfall  und  Trostlosigkeit  (kr 
äusseren  Wdt  fbbrt^  ta  d^^^Unsichtbaren  und  riefen  6eii 
und  PhaäMsie  zu  iniJMrer  Thätigkeit  auf .  Im  Wißiten  und  Ostn 
brach  mi^  J.  V.  And^iih^  i^eckherlin^  Spec  itfi  Opitz  n»^ 
die  Morgenröthe  de^  •  yaterULndlschen  Naifonallitteratnr  ai: 
Fürsten^  "^e  der  8äSh^/  Herz.  Ern^t  iei  !Frbnime>[1638- 
1675  ] ,  dte  Braun^4;hw.  tL^AkgUit  [1604— 1666] ,  'Budolfi 
Aug:fl%i.  1704]  u.  AN3f'(^*N  ULRrcBh[st  1714],  deiKvi 
r.  Mainz  Jon.  Philipp  v^  Si^liönborh  [1642-^  1673]'«. i 
Grosse  ^Ind'lStatttsbecimte  erwa^beh  sieh  um  Volksbildangnt 
Litteratur  ruhmwüMi^s^'Vis^dieWit,  ^w^tldles^iim  so  höhere 
würdigen  ist)  dd' Deutschland ^iki  denfHIetzten  Jf^rzehnten da 
XVII  Jahrb.  Gefaht  lief ,  dunüh'VÖrWstftenden'fiinüntil^  im» 
sischei^Sttte,  Sprache  u.  I^H.  s J6h  selbst  veriititreut  2ib  wtHei 
fai  XVM  J.  zdigtÄi  sic^di6  FVtfgän^der  von  fiproer  xL  Zun» 
dorf  bewirkten  Ermässigung  der  neuen  Scholastik  in  der  pi«* 
testaQtischen  Theologie,  d|(Bi;,,.^el;^fassenden  philogopli. 
litt.  Thätigkflil'des  grossen  fye^mi^^  der  immer,  allgemeinem 
BeschättgungMAi»  MaAe^tät?,  ^aloxkundo  u^  Gesehi^te.  Ss 
Preussische  Staat  il^f  "^il  denj sntessen  Ruirförsten M 
der  Verwaltung  und^  !des  gedeihenden  Burgerfleissefil^;  Sit^ 
heitsstätte  4^s  Pryte^tanti^qi^i^y  (vVjp  der  Univ.  HaUb  llß] 
Terherrlicht  duschrCÄ.  TA(»flMi#äNt,  C&.  Jf^ßif  ^^  .gßfeY^^l^' 
rer  in  allen-F«cuitäten ,  veicbreitetoirisich  beileibe  Ansiültetii 
Methoden  über  Mas  gesammte'ndrdficfi^  T.;  tegeniSi^^ 
XVni  J.  vermehrten  sici^.jp  vielen  Geg^nfen^ß  Aeus^^roo^ 
der  fimpfänglickkeit  fnrfd^^J^stig'e  un^  frisqj^r  wissensci 
u.  j^üivstlerischer  Thätigkeit  Fr  IE  brich  II  [  geb.  d.  ^ 
Xan.  1712;  k.  l^io;  st.  d.  Vt  Äug.  178^],  durch  Ge&tjtLTb- 
ten  lebendiges  Nationalgefuhl  «anregend ,  Littera^  acbteiid  l 
pflegend  (oeuv.  Pots^fiiQ  1805.  24.  S.),  gab  den  Gedanken  ni' 
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88  Wort  frey.  Diegem  «chwef  err«iebb«*tii  Vwbilde  «trebfe 
[aiser  Joteph  II  [st.  1790]  nach  und  woUle  411«  NengeJBtaltang 
einer  Welt,  die  nur  nach  böÜeren  Gesetsen  eii  -ihrer  Zeit  reift, 
escblennigen.  Mehre  Fürsten,  C'ARts  Fmi xom in  v.  Ba« 
en  [1746— Uli],  Anna  Amali^  Heg,  ▼.  Wekoar  [1757--^ 
775]  n.  ihr  S.  Carl  August,  ürsstII  U.  t.  Gotha  Qst. 
804]  a.  8.  &•  Emil  August  {st.  1824],  C.  Ta.  Aht. 
\Iaria  V.  DALS£MG{geh.  .1744;  st..  1^17]  u.  A.  haben 
)s  Pfleger  geistiger  Bildung  a«f  ^ankbare^Achtung  der  Nach- 
reh  gerechte  Ansprüche.  Teutschlaad's  CnUar  u.  Litt,  ist  im 
itPi^en;  Wissenschaft  und  Gelehrsamkeit  blühen;  geistig^ 
Selbstständigkeit  »erstarkt;  harte  firfiUiningen  der  lezten  Jahr^ 
ehnte  tragcin  gnte  Fruehle.  Die  Unterrichtsanstalten  aller 
irt  gelten  als  d^  besten  in  Europa.  Das  litt  Handelsyerkehf 
st  nirgends  so  gut  ^ eordaet.  Verbindung  mit  allen  Staaten  «r 
Velttheilen  hat  sich  beyestigt.»  Die  Nationallitteratttr  ist  äber*^ 
ns  reich.  In  Philologie  oind  Geschichte  >  behaupten  Teutsche 
ine  der  ersten  Stdlen.  In  Philofophie  haben  sie,  besonders 
n  den  leslen  Jahrzehnten  donh  immer. «rneiUes  Ringen  nach 
Vahrheit,  keine  Nebenbuhler,  sondei^  überall  Schüler  und 
inbeeinträchtiges  Anrecht  anf  Lehramt  .für  Alle.  NaturwissMi-» 
chaften  und  Mediein  werden  -fansig  angebaut  und  treflich  he* 
eicKert.  Füi«  Jurisprudenz  wird  fortwährend  gewinnyoll  gear« 
•eitet.  In  Theologie  wird  nirgends,  so  yiel  nad  .ao  tüchtiges 
eleistet. 

Litt.  s.  §.  82  N.  — M.  Adam  vitae.  Frkf,  J70Ö/F.;  G  Ch.  Ham- 
BEROER  gel.  T.  Lemgo  I7«7  f.  3.  8;  II  A.  1772  f.  2.  8;  HI  A. 
T.  J.  G.  Meusel  177«  f*  2.  8;  IV  A.  1783  f.  10.  8;  V  A. 
1796  f.  22.  8;  J.G.Meusel  Lexikon  der  y.  1750  h  180Ö  vent^ 
l^chriftst.  .Lps.  1802  f.  15.  8..—  Von  einatelnen /^roy.  u.  Städtmi 
Schriftstellenren.  z.  B.  Au^sbui^g  F.  A.  Vkith  1785  f.;  Berlin 
1826;  Ostfriesland  E.  J.  A.Ti  aden,1785  f,  3.  8;  Göttingen 
J.  M.  GeTSner  1768  f.  3.'8;  Hcatcn  F.  W.  Si'rie^der  17Ö1  fJ 
18.  18;  Sehltswign.  Holstein  J.Mo llbk  Gmörint  1744.*3F.} 
ItMtoek  J.  B.  Krest  J81€  f.;  Nürnkepg  G.  A.  Wjlü  u.  Ch.  C« 
Nt>PiT8CH  1755  f.  6.  4;  Pr^ttsiien  J.  F^  GoldBeck  1781  f. 
2,  8;  Schiesien  J.  H.,  CvNRrADi  1706  •n.  J.  Ch,  Leuscunes 
17^'f.'4:  'Ulm  G.  Vresenmeter  1793 1.  4  ul  m. 

Briefe  d.  neueste  Litt  M^t  BerL  1759  f.  24 , 8;  Allgeia.  T.  Bibl. 
BerU  1769  f.  n.  Uamb.  1792  f.  118.  8;  Anh.  21..  8;  N.  A.  T.  B. 
Kiel  1792  t.  u.  B.  1801  £  107.  8;  Anh.  10.  8;  ni.  s. 

Bb 
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12t)  IXe  SpiTtche,  seit  .dem- JSÜIY"  J.  durch  acIitW 
YolkBfi^hriftstattejr  and  darch  vielQ«  Jlleberfetziingen  (s.  11 
Degen  JVi^b«  c*  vo1L|(.  I4}tt«<<4er  f«  U^bers.  d.  Römern  1794 
f.  Z.j&f  d«  «Giiechen  17d7  f.  3^.^^  gebildet v  wurde  TOfiJI. 
L V T IIP Jf^ y^^ie^ßm  Bibe)ivJ»er80izuBg  (N.  T*  1523^  A.  %i 
1523 ;>.,)!.  N^^T.  .1534  jel^r  oft;  verg).^  A.  Gö«Ueb 
blick  üb.  L*^  Vor9<^4|Ie,  Meitt^baft\und  vollendete  Reifen 
Do|lm^t8(;hi|f^  d.  ^  Sehr.  A>  vb«  d.  Dollm^ch..  s.  Zeitgea 
Nbg.  182^.  S)  al9t,,clasg.i  Natifi^i^werk  anerkfinnt  wird,  k 
der  gaim^n  H^n;)l4oM^eili  Ahf9^  Füll^  #.  gediegenen  Stärke  ou 
Genchmeii^gßLeit  fLvfg^fßA^tf;  ein  ,i|llgeiheiner  «Wetteifer  imv» 
cher^chen  öffentlicl^ii.  jBej^MTWfil^  derselben  ward  angere^> 
es  geschahen  49^,,cffi|fen^  Schritte  znr  Begründang  dei^i  luc 
mehren  Vorärbeimi^  ,\n  einigej(*^pllstäqdjgke&t  x*JoB.  Ci^ 
JUS  [st.  1592]  d^ngestellten  Grammi^  (Lps.  1578  etc.)flii 
Sprfiph^örter  wprdengesa^imelt  iVt^läutert  v.  Jom.Agh 
roXii  [st.  1566]  152$  p«d  SjBB^FJiAifJK  [st.  1545J  töi 
Bey,;Bvic|der  ipie^n'VIAUend  gew<M*denQin>  (ilpbr;9ache  des  Late» 
sehen;  in  ^Y^^B^^^h.  n.  relig;  Angelegenheite.ii  a.  bejr  absicU 
Vemachl^lijga]^  ^Uer  Volks^mlidikeit  ;^on  Seiten  der.  & 
lehrten,  «stc^ckte  v^.  XVU  Jv,  diese  reg%Th{)tigk$it;  donbia» 
Kielten  :«^.  ETJilNf!ix^^\ftJ*  W.  ZfyKGHJEJF  1628  OK 
Ch.  Lehmann,  l<ß39^SprajGJivi(.,  G^o  Ifsj^j^ßcn  um 
naiim.  ein  etyBiolog.  WB^/l$|i6  ifpd  ^c^i^e.  \{ßreine  bez^red; 
ten  Reinheit  i^d  Sipher^lfUungv  dfA^Gerechtsanse  d.  Mrm 
Sprache:  die  frachtf^ringf^i^fi.  (Seselli^h.  in  Weimar  1017- 
1680,  dfi9St  Ipntschgesinnte  :  Genossenilch.  in  I{|teib.,  1643- 
1689 ,  d«r  gekrönte  Blnmenord#n  i^x  Schäfer  an  4>  Pegoi^ 
in  Numb^g  1644;  mit  der  ^cUtshtehen  ]>ichtWBRshole]^egai 
^in  jngendl.  frisches  ;jLel^^n^  Natiun^Uitttifatur,  an4  ^\ 
mehren  Gi^fimmati^^rn  .in^h9n)^^ibeinfirJdi9h,   4|ir<!h  fr' 

meinnützigkeit  jCir^v€rrj^/;^;l*4  {^t*  1650}il1641  etc.  on 
Job.  Bö^/kmm  [sfoIl^A]i4690  etc.;, darch ^(ig^^önlirtr 

keit  Pm.  V.  Zbsen  [^l.  1689]  164«  f.;  darch  grund|kk< 
Forschangsinn  t^usT.  6  g  SliCBQi^XBt  [geb»l4^12 1  st  16761 
Ausf.  Arbeit  v.  d«  t.  Haaptp^^  1663;  ii^  CA,s,p.,jr.  SjjI' 
JUB^ß  (f fr,  1707];  4.,t.  Spr.  ;Stamm]biaam  169 J.  -^  Im  X^U 
i.liedienten'sicl).  Yieliej  n^ch  Cff.  TimoMAs^iJUia^HkiAsMii» 
Beyspielet  ^^  Matterspr^che.  in  wissensch.  Yortiandliio^ 
teutsche.  Sprac)i4ßnkinälQr;^dcs  Mittelalters  wurden  anfgesui-^ 
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ff.  gelesen,  gute  ^Glossarien  Ton'J.  Oi  Wac  HTM  Jt^l^29.  8; 
1738.  F.)i'  Cq.  e.  Hai-taus  (1738,  4;  1758.  F.)  u.-/.  ß. 
S'cH'teM^z  (1784)  und  ein  gehaltvolles  t  lat.  W6.  v.  J.  //• 
Faj8CIP\sU  1743]  Berl.  1741.  2. 1t  gesälht^lt.  lMiyerbrei4 
:ung  des  Eifers  ffir  Reinheit  u.  IKchtigkeit^'^^  Sprach^^  u.  Vlm 
Steigerung  der  Tieilnahme  atif  NatioiMßtt.  VatCen,  anerkaAnteg 
l' ei?dieli»t  JoH.  Chp b  Gott siJ^aMs^p  in LeipÄ^g  [geb.  1 700 i 
it  1766],  das  Haupt  elndir  zählreicheii^ehuki :  Grotidlegi  d.  t. 
Spr.  174^ ;  Kern  d.  t.  S^racfakttli«^  1?49  ^»Y  und  die  sich  ihiä 
mtgegen  stdilendeii  Schweie^r,  den^EMchW  Jöh.  Jac.Bod* 
HER^ [geh.  1698 ;  dt.  1983} an^lftrer 8pJä^!^4Siiinds.  der  t^Sipr« 
1768;  die  Slr^tigk^iten  selbst  trugen  ztii^^  Berichtigi^g  n^Vte^ 
Stiren  Begründung*  sprachlichep^iAtesfelitto  nicht  wenig' bey;  ^ 
lie  schrifistelleriseben  Miiril^,  aus  A^elcben  grammat.  Erfahr 
iingen  u.^geset2U<ebe  Bestimmuogen'^l^opft  werden  können-, 
vermehrten  sich  mit  jedemF^  J^lttehnt^.  il^en  sa  l^^eiehertea 
i^rralh  ordneten  J.  F.  Ä^rri^rAT^^^st.  1809]  1770  fJ  it.  bes*. 
I6r  «eUsige  i.  Cum  Ai>'»huNa  [g^.  1732;  st.  1^06]:  tr 
Sprachlehre  1-781;  Lehrg^bai&d6/l7»2;  W5rter^Arb.l7^3^-  1793  f. 
\.  4.  Von  mehreiP  gl«NMeiw4Pof  üel^rti  Mnfd  zu  envähnen  C  F.. 
^V£i>il^[st.  1788],  1S.3^.ST0^sch[bU  ng^f  C.Ph.  Mo^ 
viTZ^^i.  1793J,  J.  ^C.Rih>iGMR  [st.  1822],  F.  A.  W.. 
}lMCK&fSE^\it.  1798]/'»i^.'  Ä?^.  X/J^ÄtBÄi^Av^  [st. 
1807],  J.M.  Campe  (stP«gl«Jt  W*.  1887.  'S.  4;  «Crf!V  ff.» 
VoLKMl^t.  1825];  vorz.'*Jfat^i*^T o^ä:  1779  f.^tt,  /.  Ä. 
Vosi^lSOa^tkm.  a.  Yid%schdi^1}are  Idiotiken  (Breiiitl^Nte« 
lerßächs.»WB.  V.  /.  ÄA IPr*^*^ c«> [W67 j  HdHft^berg.  Id.  v.. 
m  F.  Ä  U^f  i^TPüz.!!^  W9&i5'^BÄiMJ^h.  v.^J^MSc'^sSEtK 
.ER  l82*?J6W«fenL  v^<sM«#MÄ3rf>5815;  Sohweia?.  v.  F.Ji 
^  j^1D0 Ei'R  \W^  u.>ai)  efWeit^n^en  Gesichtskreis^'  die  alt. 
ji«t.  lU^ke  werden  luili  krtf^cfi^l!  Einsiollt4hteärl^iC ;  u.  Ja  ci 
ini'liM'js,  t,  Gtamrii.  (TU.  T.  IgVSf  II  Aufi.^1822;  2  Th*  1826) 
^eisekhibt  ^  eileii  Bahn  g^i^^hichtl. .  philosu  FbMSiho^y^^wekhd: 
ofhiii^* nicht  vei4asseÄ  ^eMcb-^arf  und  zA  &§  eifreuliehsteift 
ilrWahmigeki  g^MatTKriBö»  £nd^%%^{)|j|e  berechtigt/  s.  P  ol  1 1*  zi 
xesamutgebiet«  d.  t.  Spir.  Lpz.  I'8m4:4j  8«  *  ' 

toa^  Der  NationaUitteratlir  ^$  XVI  J.  wart  ein  in 
!jiQd<lf«ll^^<flpmanen,  Btzäfiiung^^flnd  Chi^obiken  herrschender 
^olksgiüm^eige^dtümlich;  .er  seifi^^'iich  mit  Füehart  vl.  Bol'* 
^nhagWh   ohne  VerletiftuBg  des  Heiinatlichkeit,  in  den  Ton 

Bb  2 
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httnioriiälsther  und  hmanistlsdbcfr  Arlitokrade  tm«  Die  Schl^ 
sische  DichierBchuIe  des  XYII J.  weckte  und  Bahrte  Yaterland» 
gtnnr,  ihre  BildungsimiBter  aa«  dem  cUm«  Altertfa. ,  von  Hol- 
Mnderii,  Franzosen  und  Itälijteiern  entlehnend^  sie  artete  in  na. 
tnnvidrige  Prunkerey  «•  diese  bestreitend  ift^ii&rftige  Nfichtero- 
keit  ans ;  die  krftftige  Satyre  bewahrte  die  meiste  Selbstständig* 
keiK  ImXYIII  J.  gaben  der  franxdsisch  beitere'flcrg^itoni  u.der 
büftisch  ernite  HäiUBr^  beide  mit«d«a  Ait#n  «Vertfasit,  den  rei- 
chere Zukunft  weissagenden  gehaltvoUeren .  Kunsttoii  an,  wd- 
eher  durch  die  ästhetische  Fehde  der  fransosifte  antike  Gran^ 
sfttZB  festhalteml^n  Gott$chedx\Sin^  und  der  auf  An^kennnne 
des  frejen  Geiste»,  in  den'Schrifit^rken  \imm  iellien  und  nmc 
Völker  drin^nden  Schweizer  geläul'li^  länA  ireiiter  begtioK 
w^de.  Vereine  besserer' Köpfe  in  Lei^g,  H^lle^  Bnoi- 
«eitweig,  Berlin  arbeiteten  den  Besdiränkungen  des  Schal' 
srwänges  mit  siegreichem  firfolge  entgfeg^n  und  ebne^n  "^ 
fortan Terfolgte,  den!  Bedürfnisse  der  Zeit  und^  Vöiksbildn; 
atisagende  Kunstbahsm  QeUert^  Rf^dHe\s  Moi^  tmrdes  Mi- 
ster *fiir  den  VdHcston,  KlepH^eA  fiir  dsts  ide^ische  Hochstf. 
jDirm/er  für  technische  Richtigkeit;  ?tsie  bcfwährten  Kdnsttiicl)* 
tifkeitin  sterschied^näriig^fl  RlchningeA» 'In  der  zwey.tentHül(» 
des  XVin  J.  begann  ih  fruchtbare  Zeit  Vimfassend  gnlnAirhfT 
Forschung  und  gHiHdKch  freycr  Prilfttng ,  •  t^teint  mit  Eigri* 
tftijidichkeit  deSf  Ansichten  tind  Mit  kAhberett'ffestFebungen d» 
durch  vielseifige  Eifä^tratig  gilbten  und*  ia  s.  Inneren  zhwif 
wns^tseyn  der  Rechte  und  Pflichten  Freyer  ThKtigkeft  erfifSrktn 
Qeistes ;  die  Wbrtffihr^it  :Z;<p^»di^  ^  .  Jf^inelietmann  s  -Berdfr. 
Homffnn ,  Voil^#eiiflgen  Zeit^e^ölsikrt^  be^riffi^i:^,  Be^ichii«»^ 
die  ,  ihrem 'GrdndwesiBfi'  ifltl^'iiVi^k  ^ente  afil'^tltig'wabr  aner- 
kannte Eot#ick^faiig  hhd  Ricihdng'des  geist4gcfii^L«jbedfe  \nifi 
Nuti^ndilitti^mtfaar.  AU  W%eland\,  kMÜMlkkrmhüni  horlim 
dietitium  Anregung  4eif'|itl.;Wekbliigel-siifhesniidiM^  Sjchf^ 
steHong  der  €!bfeelitsame  der'geseUsobaftiichen' V^nronnft,  ilt' 
und  gleite  ^iremdb  nad.niiibeimiSfDher  Littetsmr-VörrSthe  jr 
Befriedigung  (fer  'naeli  >üitfei4iiiltung  Ifil^teriien  Le§ewek  r* 
scbmackvoll  benutzte  uildiAuStelhd^reyii^  Selbstsncbt  eiHiK* 
mtissiger  Pfaahtastespidk  xn  l^vbreiten  schien  ^  steilte  sich  dir- 
sem  schon  ibermächtigen  Zeitgeiste  der  Göt(lngl)rfiainboo(> 
Um  V-erdin  Iföchhersigex' Jünglinge,  reich  an  wissenscb*  Bü* 
dang  «ni  sittlieher  Kra^y  ri^tig  ealgegen,  um  die  Genidi^ 
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ZVL  würdigem  Genn^seaindii  höherem  Ern.%f^'QUi  Ktapstochkchetl 
Sinne  vaterlänilisch  zu  (Aminen;  Clnudwi  yoLnA'BUrgen^vitVxe^vi 
ils  Volksdiobter ;  überatliwar^fe  lict«  Il6igsainkeit<iin<t  Empfang* 
ichkeit  allgemeiner.  .Diese  Zeit  iii'  allen  ihren  Richtungen  und* 
3e«trebungen  erfasste  der  hochbegaüte  Sohn'^iwelbeii.Gfö/Äe) 
rerans^aulichte  sie  in  seele^v Allen  Lebensbildern  y  gestaltete 
md  forderte  ihre  fortsohreit^nde  reifere  Entwiekeliüng ,  welcha 
luch  in  Wissenschaft!.  Thätigkoit  der  Aach  höherer  Wahrheit 
ingenden  Vernunftforsch wgs  in  fisinnToller  AufTassUng  der 
feistigen  Urmnster  der  iSchönheiC  tmd  Krarfl''alter  a«d  neue» 
Seiten ,  in  Bereicherung  der  ErkeJintiüss'  und  Auslegung  der 
^erke  der  Natur  und  der  Kiinsf  täfisBuba^  Wftrde.  An  die  Namen 
"ißthes  Kant,  Reinhold,  Fichte^  Scktitin^^  Hegel,  F.  H. 
facobi,  Schiller,  J.  Ä  Voii,  J.  Müllefy^^Fr^  Richter,  Heyne, 
b\  A.  W^lf^  Humiofdt  u  v.  a*  knüpfenl  isich  gehalDschw^re 
ilrinnerungen  an  und  dieiiunabweligibare  AüfiMernng  zu  dank^ 
»acelr.  Würdigung  vaterlämliiidchen  Y^ifrdlfenstes  um  geistige  Gü« 
er  der  Menschheit  und  zu'  gr^ssim  YerpflrdilABg^n»  "damit  die 
kommenden  Geschlechter  solcher  Vergangenheit  und  Qegen- 
vajst  nicht  unwerth. befundeil  werden.         ••' 

^Sam^I.  u.  ZeRschi».:  Beliistigungefi  dek  Verstif^dei  if^.-'Wit^ei;  Lpx. 

1 74 1  f •  8.  8 ;  N.  Bsvträgf  ^mn.  Vergnftgsn  d/  V.  u.  WJ  Bremen 

1742  f  6.  8  u.  Saniii)'k  veripe  Sehr.  Lpz.  174gi.f.  3.8;  WiELi^NB 
T,  Merkur.  Weimar. i 773  b-  |ÖIO|;  T.Muscuio.  Lpz,  1776  b.  1790; 
Berlin.  Mon.  Sehr.' 1783  b.  1811 ;  Hören.  Tül^ini.  1795  b.  1797; 
G  Ö  T  H  E /Vi);?y/Ä6n  'Tlib.*- 1^08  f .  3/ 8 ;  Morgcnblatt.  Tüb.  1807 
f.  4  Forts.;  Vaterland.  MTuseuin.  Hatiib.']810';  m.  s.  — r  Tasehen* 
buchen:  Geiha  1764  f.;  Götting.  1776  f.  ▼  a.  ~  Musenalma* 
nache,  iGüttingcr  n70jf.;  J77p  f.;  1778  1704  u.  u.r-f  1*W- 
burgcr  1776  bis  1800;  F.  Scjw^jllek  1796  b.  1801 ;  v/a., 

W,  Mii  LLf:a  BUL  /.  Picht  des  XJKJM.  Lpz.  1822  f.  bis  jezt  9.  IZ 
— I  Epigranii^iat.  j^i»iholpy;i(5  Zjffich.^?07  fj  10.  12;.  (RAWtEH^ 
Lieder  d/T.  1766.  8  u.  L/riscbc  Blumenles|e.  Lpz.  1776  f  2.  8; 
F.  M  ATTHi's'öN  Lyr.  Anthologie,  Zürich  1802  f.  20.  12.  —  A.  J. 
Rxn^a^H^Anthnlogie  chrvitLGes&ngsJ  Altena  I8l7  f.  3.  8: 
Gesangb.  Bari.  1765  tli  das  ZoUilcoferuthe  Lps.  1766;  Beri.  I7SI ; 

.  u.  s.  viele;  j^cl^i^ebergcr  lHäfi,  B^men  1812. 

123)  Ä)  Die  Po%Si^  ^es*  XVI  Jahrh.  Ist  fortdauernder 
Aeistergesaftkg:  MAnrßLuTäJsn  a.  fiisleben  [geb.  1483; 
it.  d.  18  F^br/  1546]  Lieder  1524, 'Fabeln  1530  u.  in  Prosa 
letrliclie  LtAt  -  n.  Erbanungsischr.":' fichr.  herausg.  v.  J.  6. 
^Ai^cnl  Hdle  1740  C  24.  4;  £rlalkged  IS'I^  f,  8;  Weisheit 
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L'8.  Nh^iSir.  2.  8;  T.^chft  theil«  vollst  th.  im  AwgztigT. 
F.  W.  LöMtTER.  Gotha  1817.»^3.  S;'Hvld.  Zwinj^lj^. 
Wildhans 'fgdb.  1484;  st.  d.  11  Omi52S^  allegorisohe  Reiine, 
helle* u.  gediegene  Prosa:.  Frühestfe^oef;\i.hist.  »cbtl'lieraose. 
T.J.'SAÖHULTHEssv^iirich  1810^8 s^Schr?MAu8Z.  Z.18t9f. 
2.  8;  ULn.t.HührTEif  [geb.  l488;  st.  15231:  opp.'coll 
E.^J.  ».  MiiNck  Berl.  1821  f.  5.8;  Franf.*  TaoM.  Mvk^ 
hEn  fgeb.  1475 1* St.  1536 ?1  NarfeÄÄeschwörung  15l2,  Schel- 
menzimft  h512,  <G!eWchmat  1519  T§Ja.;  M^^cet.  Pfi^- 
ZMNG  a.  Nöfftberg  [geb.  l48fr'lit.  15351  TewrdftÄtick  15i7; 
BuRK.  TTA'Liiis  [st.n.  1554]  Esopiis  1548,  Psalter  1553; 
EnA8M.<At,BERiT8  [st.  154^  Buch  vJ  d.  Tilgend  u.  Wm- 
heit  155Ö,  der  Barfussei'' Mönche  Eulenspiegel  1542,  ra.  a.; 
Grobianus  e/fteut  lat«  \.  F.  D'kDMKlND  IMÖ,  in  t  Bei- 
mim-v.  tiAsr.  &cHBfDT  1551i  Hm^ns  S'Acets  a«  Nur»- 
bergr  [geb.  1494;  st.^l§76]  Lieder,  Erzähfungen,  Schanspiele: 
Ged.  Kempten  1612  f.  5.  4;  BarJ^^ol.  RingwaldI^i 
n.^'f596j?  sehr  vie)£  Eraählnngen,  ttirchl.  KeiySfeder,  Volks- 
gesän*ge;  Paul  JUEL/ssff^s  od.  Scbj^de  [st.  1602] i 

PeT.  DEHfAlilBt.   161frl;    6g  BoLLEyB^kGES  [pi 

1542;  St.  1609]  Froschraäusler  1595;  m.  a.  —  ^Jf  ImXVIlJ 
werden ^Ite  und  neue  MustW  der  Römer  un^  des- Ausland« 
Nachgebildet  und  sittlfthe-^Binwirkungfen  auf  das  Gemütb^ 
z^Jeckt:  Friedrich  Gfr.  Spe^  Jesuh in  Cöltf f|feb.  1595; 
St.  16351  mystisch  relig>  Volksdichter  :*Tr{itznaehfigall  1649; 
Berl.  1817:  8;   die  Wärtei8b6i'ger^\f o H.    Vaj.E2^t IN  A^- 
DREAlif' [geh.  15»6S-  s*;'1654j  watmeifrig  in  lat.  Schr.to 
sittl.  u.''kirchl.  Verm»bnissen  s?Zeit'  en^^enstrebäiid',  refe 
Ged.:  Christi.  Gfemäl  1612 j  Geistl.  Klirzwe#16l9;  vergKW. 
HdsBAci*'*.  V.  A.^Berl.  18f9.  8?  u.  Gg  Bvn.   W^ci 
HäRtiN  [geh.  158#st.>l651?]'Ged.  Aftfeteri:^  T648.  S: 
JuL.^Wrh^.  ZiyKQRkr  a.  HÄdelberg  [geb.    1591^««^ 
1635  Ir'^.  OpiVz  t.'Poem.  1624 ; 'Mä  R  T.  0 P  f  n^i^T.  t 
BEft*ELD  a.  Bunzlau  [geK^^1997?  st?^639^,  als^^auptd« 
Sfehles.  Dichterscßule^^iert,   nach  altclass.;  *olRind.,  kal 
,   Musfern  gebildety  mit  altteuKclier  Litt,  tj^kann^  Lieder,  Epi- 
steln,  Beii^hreibungen ,   Lehrged.,  E^gr«,  ^räma,  auch  ab 
Prosaist  achtbW:  opera.  X  Ausg.^reislatl  (1690)  2.  8;  1^  Tt 
Zürich  1745."%;  Ast.  ScVLfiTVS  a.  finnzlan*[lit  1642|: 
Ge4:  herausg.  v.G,  £•  Lessimg.  BxBun«chw.477I.  8;  Sh 
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1YLLA   ScBWARZ  tt.  Greifswalde  [geb.  1621;    st.  1638] 
jed.  Danzig  1650;  Pav L  Ff^BMMtsiQ  a.  Hartenstein  [geb. 
609;rst.  1640]  ausgesrrLyriker:  jpoan.  1642;  auserles.  Ged« 
n.  F's  Leb.  v.  Q;  Sc|i>>irAB4  StRttg.  1820.  8;   Fried,  v. 
^jiO.GAU  a.  Liegni^Zr  [g?b.  «1604^  st*  1655]  trefl.  Epigraimna* 
istv;  Sinnged.  Hresl.  1654.  8;   Ausw.  v.  Lessinc^  u.  Ram-. 
.ER.  Lpz.  1759.8;  A^  Gryph  n.%.\S^\  A^^^rTscfiJsn- 
riffG  a.  ßanzla^,  [geb.  ^|,611;,st.  1659] ;'ni.  a.    In  Witten- 
iergAuG.  BvcH^ffER  [sj*  1661];  s.  Se^.  2!ach^.Lb  ndt: 
Ulerh.  ar^ge  U  Ged.  Lpz.    1636.  4.    In  Königsberg  vorzüg- 
iche  LiederdichOsf  RoB.  Bobsrth I N  [st.  1648 ] ;   S/m. 
Dach  ans  Meii)d|^[geb.  16^5;   st.^  1659;^;   Christi AS 
Kaldbnbach  [geb.irl613;  st.  1698];  u.  Hm-inr.  Ah- 
jBiiT  a.  Lobenstein  [geb.  1604;  st.  1668]  s.  W.  Müller 
fib)«.  Th»  5^  Als  Satyriker  sind  .zii  beachten  JEFa^t 5   Wilm- 
iB^KLAVJfLEMBBRO  ip  Rostock  n.  Soroe  [st.  46^8]:  veer 
»Ide  J^^öhmede  Scherzg^d.  1654;  u.  JoAjfff.  Rachel  in 
Vorden  [st.  1669]:  Sat.  Berl.,  XZ4i3.  $,Jn  Nürnberg  h^irrschte 
Siererey.;    Jon.    CLAjf/^  [st.   1656];^  Crfl  Phib.  Hars- 
7ÖRrr£R  [nU'l%^];.^iGM.  Betvubjvs  od. jr.  ä/ä- 
<Ey  |iSteMl681].  In  Ham|>iirg  waren  WortTührer  PHiL.  v. 
^ESEN  [st.  i68^  neuerungsücbtig;  ic[|£r.  Rist  [st.  1667] 
lüclitem  wässerig«;  Jac.  &Cß,w igbr  ^t.  1665]  geistreich 
ippig.  Unter  vx^^  Schlesiern^ machen  sich  beip^rklich  Jon. 
icHErJP'LEBf^d.gAyGELUf\a.  Gl^^   f st;  1677],  zart- 
innig mystisch ,/ a.  ^i^,/;/!.    Kvhlm^jlv}(  a.  Br^i^Ua  [st. 
689])  feuriger  Schwärmef"^  Von  dem  übrigen  grossen  Dich<- 
erheere  sind  z\^  «cwäji^ea^.^er  Dresdener  Dav.*  Schirm 
tmR  [st;,  n4  1663],  Baq)r^  ibfai^  gfh^et;  Ernst  Chph 
JoHBURG  iifk  IS^avuubnrg   [st.  1681];   G  g,  Nevm^rk 
n> Weimar  [st  Jlg9^1]jQ^; viele relig.  Liederdichter,  bes.  Paul 
nEB{HARD  [geb.   1^07;  st.  167§],yji  bleibendem  Werthe. 
Luch    gehören  in  dieses  [Zeitalter  ^ic^re  Uc^bersi^zungen   z. 
t.  sFaBgo  Jcix^salefB»  1626  va^^^ostQ^oXaMÜ  1632  von  1>/J?r.^ 
\  D.  We'RDBR  [st.  1657];    Boethiui  Trost  u^iMUnterricht. 
iulzbach  1677,  12  infi  Metrischen  merkwürdig;  Miltqn  verl. 
^aradiess  1681$.  von  Ernst  GottLieb  r.  Beii^e  [st. 
710].  —  Frufikende  yeb^lad1^lg  wurde,  meist  nach  Mari" 
usieu^  eingefiihrt  von  4en^eslAiicm    Chn   Hoffha^n 
'.  HoFFM^VN swAhDAV  |geb.  1618;  ^t.  1679]  u.  Dan^ 
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Ca  BP.    V.  Loh M^  stjIs I ir  'Igeh.  1635;:^  It  1683],  icbw 
I  derhaftem  Tragiker,  eigentinfenüicbein  Prosaisten  io  Armioi« 
llbThaMieMte  1689;  untdt  vielen  Nachahmern  ist  dir  berub» 
•lesta  Hm  INR.  Ansh^eum   VivZt  Mglbr    [sl.  >]i(97], 
lehne  Werth  in  tier  Lyrik,  Vf.  d.  aeiat.  Bänis^  II688;  gemil- 
dert winde  ihre  Manier' v.  Hans  Adu  vu  As'a'^cirATzh 
1699],    e.  wackeren '  relig.  ii.  vaterländ.  Iliederdichter  s.  V 
M  ifii  £iE  R  BibL  6.  Den  älteren  keuschen  Ton  behielten  V 
Wer  Fiefen  zurück  «d.d  Schweiz.   Joir.   0JR<|:pn[8ti  1697 
Dteht.  Versuchgabe.  Basel  1678;  der  fruchtbare,' sebwach  oficli- 
lerne  Zittauer  Chn  Weisb  [äUl7p8];  Fn^Ruj>.  Ludv. 
y.  Canitz  a.  Berlin  [geb.  16^;' «t.  1699]^   nach  fiaBsii 
Mustern  gebildet:  Ged.  B.  172T.  8;  d.  Schles.  £[i;.y/.  ^^h- 
KIRCH  [»t^  1729],    die  Sachsen  JmH.  v.''BMS8ER[t 
17(29]  J.   Ulr*  KäüHG-  [sL  1744]  u.  a.,  durch  eigenthü» 
liehe   Kunsdeistungen  nicht  ausgedeichu«t;^  treflidie  Anlap 
ohne  reife  Ausbildung  zeigt  iet  Schles.  JoHi  CmN.  Giy 
IFH £Ri[^h.  1695;    Ht.  Ii723]:  Ged.  Bresh  1764.  8;  mitlv 
.irisch  .reicher  Phantasie  ist  der  Chiliast  JoHi'  Jf^if^H.  Fi 
..SPiBRiSEN  [geb.  1649;  it  1727]. ausgestattet;  beMebte  geiÄ 
Biederdichter  waren  Jo h^^Bohegast  [st.  1708],  Besi 
&CHMOiyX!KE  [st4 1737]  Ui<ni.'akiJ —  c)  Die  VervoUkommonK 
der  Dichtkunst  im^XVHI  J/^ging  von  entgegengesetzten  & 
gend^n  aus.  Hamburg  war'^fler  Sitz  dter  fruchtbarkten^gcbiü^ 
slBllerischenv^escbäfti^eit ;    neben  -  arüstigen  Bficherinacfaefl 
in  Versen  u.  in  Prosa,  ^wie  Fr.  HvNOtM^'gen:  Menm 
'iTES  [st*  1720],  Chn^^H^einr.  P\oaTEL,[%Uy\705^ViAm 
deren  Treiben  'ÜHiN'  Warn  eck- bl.  Preussen,  [st.  n.  11% 
^j  unter  dessen  li^gr.' manche  gute  sind)Haächtigtei  Poe^Ven 
Zürich  1763.8;  lebten  heHn^!^eDic\itetY>BARifiHoti}F£isi 
[st.  172-1  ]^<7il<Ji£  GüST.  Heraeus  [st.  1730],  der 
*  Einzelnem   glücklichem  Naturmäler  Bartholin  Hstn 
BJkocKB'S  [st.  1747]  u.Jmu  a^v' deren  Arbeiten  in  CHut^ 
WejchmanN's  [st.  17?9[ Poesien  d.  Niedersaehsei(. Han^ 
17%5  f.  6.  8  gesammelt  sind.   In  ditsef  Umgebung,  er^ 
Fried,  v.  Hagmdq^rn  [geiMil708;  st.  1754],  nachal^ 
elass.oi.  ftranzöa.   Mustern  gebildet,  heiterer  J^yriker,  En>^ 
Iec4   Satiriker  und  Lihrdickter,  in  Darstellnng ,  Sprache  ic< 
Rhythmus  alletf  Vorgängern  übeVlegeii:  W.  Hamb.  ISM 
8.  Ini^<  Badenechen  trat    der  gedank«n?oUtf  I^^er  Cii 
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Fnr £0.  DnoLLiNGsn  a.^lkotUtok  (geb.  168$;  st?  1742] 
auf:  Ged.  Bas,  174a.  $|iu*  iuiider  Schweiz  ALtfu.fV.  HAh^ 
hER  a«  Bern  (geb.rt^i08f^at..  1777];  britt.  V^ifbiU^n  macb- 
strebend^;^  fns\Oden,'  li#hr^ed«  u*  Nataxbescbreibung  (Alpen 
1729 j:  Ued.  Xltik^B:  }777b  8;  au6b  als  Prosaist  g^baltvolL 
In  Leipzig  gestaltete. sich,, liDteir  OaTT Si'e^JSj>'s  Einfluss  ein 
Tielthätiger  Kunstkveis  [s*.  1727J,   weichet  oey  überwiegeDiier 
Schaalheit  der  Reimereyesi  di«.  ^Entwickebiag  mancha^  talent*» 
voller  Jünglinge  fdrdertaM.  naoientlich  ii^  Lehrgediehte  einige 
nicht  yerwiMiiche  Versucbe  yptCff.Fn.  ZmasAit^^  [st.  1744], 
Chpb  Jos.  Sircno  [st.  1756]^  Canistho^B  JflYhtus 
{kt..l754],  A^'nx  ÜOTTHE^^jp  Kästnjs»  {geb.  171S;  st. 
18UQ),  dem  auch  durch  Epigramme^  benUimt^^n  grossen  Malhe- 
inatüc^r,,  u»  ib*  a.  veranlas^sta  Nicht  nur  Spöttei:^  von  welchen 
Joif.  Caru  BosT.f)[geh.i7l7;  9t.  1765],    Vf.   lusteraer 
Schäferged.  1742^  einer  der  beissend^eaist,  u.  granaiialb  Wi- 
dersacher suchten  die  iVlM^ht  des  Leipz.  Uictators  zu  erschüt- 
tern; 8.  QruiidsatEen  u.  H^rkömmlichkeiten  in  d.  Di^itk.  wutde 
entgegengearbeitet vv.  Jao.  Iu,m^'Pyra  [st.  1744]  u«^iS4Jir. 
jGotj^hoi»j>jLang£  [geb.  1711;  st«  1781],  in  mmloseii 
lyr,  tSed.  19^5;  und  in  Leipzig  selbst  fehlte  e^*^  nicht  an  Be-. 
I  achränkuogen  ^  des '  gemissbrauchteft  u.  für  allza  sicher,  gehM- 
tinjen  Ansehens,  theüfS  durch  Männer/ von  überlegener  litt.  u. 
sittlichen  Kraft.,  welche  durch  Sel^bstwerth  Aphtung  u.  Wirk- 
aamkeit  ^bey.,  deriigftossen  Les^gwdit  gewannen;    namentlich 
Cay.  Furcht E'^otih^  GJsiUfj^ERT   9i'  Hainieben  [geb. 
1713 r/st.  176»],  classischer«yolkad6iirifMi(dller  in  F-vbeln  und 
,  Erzähl.  i746  n.  gei($t\.  I^ied/ern  1757,  beliebter  didaßiscber  u. 
^Aiuat.  Dichten^itmustferhafter  Prosaist  in  qieräl.  Vorlesungen, 
im  fioman  u.  in  Briefeu:   Wcllipz.  17ii4*'10.  8i:«Hheils  diurch 
frey  uifd^:li&hei>. strebende  Jüh^lnige , Uvelche  pe4^tisoh.>ünf- 
tf^en  Schulzwang  veftchmühend, .  sich  [1741}  zu  fdotficbre^ 
jtender'vAusbildung  VMeinten  und  veitoöge  atrei^erer  Kritik 
ihrer  Verbuche  iden  g^tem  Gest^l^ttiack  begründen  und  i»^brei- 
^en  haljE^n ;  zu  diesem  Leipziger  sctiÄnwissensGh.  Vereine  ge^ 
iiörlen,  meifet  Sact^sen  >Und  ZligUnge  d«  FnAstenschulen  Meia- 
^netc.,    riiiiga  sieb  später  wiederfindend  in  Bmunschweig, 
im  weiteren  Sinnen Gexslmrt  u.  Rabe ittM R  {%•  125. c), 
im^^en^en:    CARL^Cuki    Gärten JfSR    [geb.  1712;   st. 
1791 J;    i^xjißht.  ßj li h MßAh,  JlQ^^  SiiM4^$  [geb.  1718; 
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gt.  1749],  um  Drama  verdient^^  Jojr.  ABBhPH  [geb.  1721; 
St.  1793]  gektL  Liederd«,  vl.  Jam.  Hb  ihr.  [geb.  1724; 
St.  1780]*  metr.  Üebers.;  Nie.  Di  st.  Giesb^km  jgeli. 
1724;  8t.  1765]  lyr.  «..dMakt.  D. ;  Jodx.  A»dr.  Cram^ek 
[geb.  1724;  st.  1788]  harmon.^l.7riker,  vielthätig  für  Littet.: 
Ged.  Dessau  1782  f.  3.  8 ;  Naehgelass.  Ged.  Altona  1191. 8; 
Just  Fried.  JFilh.  Zachariae ^[geb.>ii26\  ^i 
1777],  nicht  ohne  Erfolg  im  kom.  EpoB^  Jn  Besehrmb.  jd 
Liedern:  Poet.  Sehr.  Brannschw^  1772.  2.  8;  Co  NR.  Ars. 
ScHMiD  a.  Lüneburg  [geb.  1716;  st.  1789];  Jo^'lGr.  Ars, 
Ebert  a.  Hamburg'  [geb.  1723;  st.  1795]  geachtet  wegen 
Episteln  u.  Lieder.  Hamb.  1789.  2.  8;  u.  Fr.  Gott  im 
Kt»OP8TOcA  a.  Qaedlinhriirg<[geb.  1724;  st.  d.  14  )iäii 
1803],  g]Uhend  für  Christenglauben,  M^hschheit  und  Yatf^ 
land,  der  ep.  Sänger  des  Messias  1748,  erhabener  LjrÜRrii 
Rhythmen  aus  .tiem  classl  ATferthume  heiniathl.  gestaltet,  ly- 
risch gesch.  Dramatiker,  tMer  Sprachforscher  und  Kritiker: 
W.  Lpz.  1823.  12.  12;  Nachl.  Lpa.  1820.  2.  8.  —  Einen  äka- 
liehen  Kunstrerein  bildeten  in  Halle  Jon.  Wilh.  Evdv. 
G'LEIM  [geb.  1719;  Ht.  1803],  Lyriker ,\ \üttl.  Lehrdicbter 
und  gemeinnützig  th^tig  für  Litter.:  W.  Halfoefst.  töll.  7.& 
u.-  Leben  v.  W.  Koerte.  ^H.  181K<8;  Job.  Nie.  Oöu 
«.  Wonds  [geb.  1721;';tt.  17,81}  classisch  in>l^.>  eleg.,  idjO. 
allegor.  ^^^muth:  Ged^  Mahhh.  1785.  8.  8.  s.  J.  H.  Y/Ossb' 
Briefe vüber  .6;  n.  Ränder.  M.  1809.  8;  u.  Job.  Pet.  Vi 
a.  Anspach  [geb.  1720;.  st.  1796]  JLyr.  u.  Lehrd^,:  W.  .Wim 
18Q3.  2.  8.  -^  Die  künsderische  Regsamkeit  beurknmbieifick 
auf  das  Tcrsohiedenavtri^ste  -jdurch  den  'Fabulisten  Mags> 
Götter. 'LieHTWBBR  [geb.  1719;  stx(J783J  1^748  a 
n62r;  i.  didakt  Joh.Jac.  Z)r  lic^i/^  [^eb.Tl725;  sf.  1787J, 
auch  Vf.  dps  Bomans  Caad  Ferdin^r  1776;  Eß^mM.  Fi^^ 
V.  GBM'MfiiyaEN  i(geb.  ]i?26;  st.  1791]  Briefe  u.is.w.  1753; 
Job.  Aug.  B\eyer"  [geb.  1732;  st.  1814]  frohfiäMUgen  Ljr. 
1756;  ChiV  Fel.  W'eisse  [geb.^726;  st.  18Q4],  Ljr, 
DsaAfat.,  Kritiker,  u. 'm.  Kinderschr«  vielwirkend  s.  Lebeos- 
beschr.^V4.  ihm. seU>stMLpz.  1805.  8;  J.  Fr.  r.  Cro^bgI 
[^eb.  17319  str  1758];  den  diisteren  Fr.  fCAR\h  Ca  8.  r. 
Creuz  I^At.1770];  Sal.  Gbssnjsr  t^Qbul730;  st.l78S| 
Idyllend.  in  poet.  Prosa;  di^  Bomanzend.  J.J^^R^^^Löurn^ 

[St/I7ril],  />i.V.  SCBIBBBLM*  [st.  1771],r%'rTi./£' 
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Jo'SM.  Pf'efkbi.  [geb,  1736;  st  1809];  d,  FabuL'und 
Kthyramb^nd.  JcRir.  Gottlieb  Will  am  ov  '[geb* 
736;  St.  1777]^ Sehr.  Wifen  1793^2.8;  Mobq  Avgt  vx 
VuWMMEL  [geb.  1788;*.st.  1817]^f0ich  begabt  u.  gebSdet:' 
V.  Lpz.  18t2j  6.  8;  Ji'o'H.  Ga  J-Ucon/  [geb.  1740;  s(^ 
814]  zartsiimtger  ^a  tieffiihlender  I^. :  W.  Züriohr  1811  f. 
.  8;  d.  Satyr^jJair.  Be^j,  Michaeli s  [geb.  1746; 
t.  1772]riPoet.  W.  Giessen  1780.  2.  8;  u-jna.  a.  —  IMe  ^tffhl- 
hätige  Äbhäd^gteeit  dfer  U  Dichtlsanst  von  Kritik  entscl^ied 
ich  mehrfach  und>^lässt  sich  nacA  Stknmfiifarern  unterschei-^ 
[en:  X^ARL  WiLH.  RaMler  a.  Colberg  [geb.  1725;  st. 
798]  corrccter  Lyriker,^  strenger  sprach^,  .rhythmischer  Kri- 
iker^  der  Aa^^^tr^schen  Aesthetik  zugethan:  Lyr.  Ged^Bed. 
772.  8;  Poeti'W.  180fK  2.8;  jnif^ihm  in  YerbindungxiGd'TZ 
.  oben';  CiiN^  Ew.  vaK L E i>ST z^geh.  17I&;  st.  17*9] 
^yr.  u.  Sänger  desaFrühlkigs  :i  i  W.  Berl.  1760.  ?2.  8i})  Je  Hl 
^OACH^Ewi^Lix.  [geb.  1727;  st.  n.  I»ß7]  LieBejrliK  Epigr. 
755;  dem  Vorbilde  Ramler' s  fiHgten  die  Wiefieat  Mich. 
Denis  [st.  1800]  u.  Carl  Mast^alieh  [st.  1795}^I 
foACH.  C^N  Blum  [st.  1790];  Chn^Fr.  Dax.  Schv*) 
lART  [geb.  1739;  st.  1791] ^  andh  d.  Volkston  treffend:  Geib 
^rkf.  1825.  3.  12;  Ayo.^Z^vi^SEM[&U  1795]:  Ged.  Mun-. 
ihenMl818..^;  FrjuGeduckI^  {sU  1803]^m.'a,  Den- Ton 
vielseitiger  tieferer -uitf  fre}^rer  ^Kritik  gaben  Lesiing  y  iNer^ 
ler  u.  Gerstenberg  aijifeJ  Gotthol,^  EiPHRt  LEssi^mtt 
i.  Camenis  [gebj^l729;  st.  1781],  in  Liedern,  Lehrged.- und 
Spigr.  den  bevseren  Zeitgenossen  gl'eidi.2u  steUen^Hm  DriN 
aa  Bahn  brechend,  als  Polemiker  n.  Kritikel?  der  Geschmacks- 
ehrc^  Teutschland's^^^m  eigenfUschsteni  Sinnd  Urheber  dei^ 
Fortschritte  unserer  N^tiLitt.:  Sehr.  m.  Lebeii.  Berl.  1771  f.i 
(3v  8;  JoH.  Götter.  Herd'er  a.Mman^n  [jB^eb.1744; 
it/1803],  den  Geidt  des  Diehterleberfs  aller  Zeiten  und  .135U 
CQr  anschaulich  auslegend,  'Meiiter  in ,  AUegroridn ,  I/^end^u 
I.  Liedern,  in  Kritik  Lemisg'«  tieisterbruder,  in  vielen  class. 
t¥erken^  hinweisenA  auf  die  Geheimnisse  des.  inneren  Men- 
schen und  auf  .Glatiben  an^  die  Mensahheit ,  dar  hm  grosser 
Fheolog  und  sinnvoller  Historiker:  W.  Tübing.  1806  f.  43.  8. 
i-  J.  G.  MüLLBtii  Erinnere  a.  H's  Leben.  Tüb.  1820.  2v  8; 
Heinr^^Wi LH.  V.  QMmsTENBERÖ  a.  Toudem  [geb. 
1737;  St.  1823]  9  ausgez.  durch  Tändeleyen  ji.  feierL>  dramat. 
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Darstellungen,  befrettndele  die  Tentschen  [1763;  1706} nil 
britt.  n.  nord.  Litt.;  ^hv.  Altona  1815.*  3.  8.  ^ Die FoI^o'mI« 
pher  Schritte  und  )Vink^  pflegen  spät  einzuüreten ,  alKer  im 
anch  um  so  machkiiltiger.  Die  Menge  d^r  Sdhri^tsteller  \ai 
l^eser  lässt>«ieh  di^tieh^Aeusserlicbkeiten  und  augpenblicklicL« 
'Eindrücke  bestimmen;  doch  nicht  bleS  diesen,  sonderli  'ivm 
yelteaen  Vereine  von 'Kenntnissen;  Eiffafarungea  ^nd  GefsiW* 
lichkeiten  in  Darsteihing'  und  Ausdruck  isrdi^i  Herrschaft  zu« 
zuschreiben,  welche  Chpu  Majit.  Wi bland  a.  Bil)^ 
räch  (geb.  1733;  st»  181S],  einheimisch  im  künstiiebendft 
Weimar  [1772],*' über  die  Mehrheit  der  tentschen  Lesewek 
ausübte  ;>  ihm  gelang  vorzügliek  \iie  Yomant.  ErzäBltuig  oii 
das  anmutbig  tändelnde  Lelirged.,  in  Prbsli' Romane  und^ 
milinnütztge  Belehrungen  und  Dialogen;  s.  Uebersetzj  al» 
Class.  bewirkten  allgemeinere.  Verbreüfong  aMrthumli«faer  Ad- 
•ichtea  und''Sachtenntniss»e;'^überhaupt  ist  ihm  vielseitige  B^ 
förderung  der  Theilnal^^ne  an  dilm  Keichthuine  litt.  ^  geschicU 
a.  polit.  Erfahrungen  aller  Zeiten  und  Völker  und'  -an  ADge!^ 
genheiten  der  Menschheit  und  gesunden  LebeVisweisheit  m 
Verdienstfl  anzurechnen ;  allzu  geflfUige  Nachgiebigkeit  ge^ 
lüstern  sinnliches  Unterhaltungsbedürfniss  der  Lesewelt  b; 
in  s.  Bildtkigenftwickelung  und  in  einer  von  geJldlschaftl.  Ver- 
hältnissen abhängigen  .weltbürj^rii«hen  CNitmüthigkMt:  V 
Lpz.  1824  f.  49.  Sil;  in'ä.  Kunsttone  arbeiteten  viele,  z.K 
die  Wiener /.-»fiiiPT.  v.  Älxin^jeh  [st.  1797]  «.  Alon 
Blum Av SU  [st.  1798];  X.  H.  v.  Nicolay  [st.  i82(»l 

Jb\  A.  JtfVLLJBB  [st&a807],  E.'ScBUtZE  [st.  18I7|a 
M«  a*  —  Eine  der,  auf  aristokratischen  Weltsinn  berechoetd 
'i^Vfoiic/sch^n  knnstl^ischeh  Rilftitan^  iemgegen^setzte  fr^ 
folgtbnVojr.  Oasp.  Lavater  a.  Zümch  [geb.  1741;  si 
1801],  Haupt  eSner*  grossen  supranaturaUstisch  relig.*^cfaoi 
•Vf.,  trefi.  Scbweizerlieder  und  Kirchengesängefi^  mehrer  uKß' 
UmscfaFeibungen  "bibl.  Qescl^;^',  als  Pi^osaist  durch  Predi^po 
Flugschriften,  b^.  durch  die  PhjsidgHoin.  Fragmente  1775 
«.  ausg^ei<5hnei,  s«'  GO  Ges«ner  Lehembescir^  L*iA 
|802t*f.  3.  8;  utii^MAS^TH.  ClA^Ud^Ius  sl  RhdidfeU  in 
Holst,  [geb.  1743;  A.  18)9],  fromm,  naiV  volkstbümlich:  V 
Hamb,  I819.''4.  B;  \Ooi[S'TFn.  Aug.  JB\ff^4t47JErii~a.Molmerr 
werde  im  Hatberst.  [geb.  1748;  st.  ^1794]  Volksdiohter  iJi  I> 
detn  ttiid  Ralladenl  W^  BerL  1824^  T.  9>    Den  Cbroodsatitf 
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nopsfoek's  Uiddigte  dtr  ISdtftng^^r  Hainlmnd  {1 772} :  Hx  f  xn; 
^hn'Bdje  [geb.  1744;  ;|f«  .1M6];  JoH.  HETifR.  Vos*'3 
.  SoiumeTBdoTf  im  Mekiemb.  (geb.  1751;  nU  1826],  kräftig«! 
,yr. ,  MeiRlerinKld}]] ,  kilns<]!eriirch'«treiig  treuer 'Uebersetzer^ 
ramm.  ääitW*'^^^^^^'^*  f<>fscfiMeff,  linwäfidolbar  in 'VettretnAg 
er  Wahtbeit:  (ied*  Königsb^,1824,  6.  8;  Lir/>ir,  '€mj» 
Ist  SR.  yWÖL^Y  a.  IVIariensee  im  Hanno v.  fgeb,  1*748 j 
M776]  za^rtoimiigcvr  l^yr. :  Ged.  Haiilb.  liÄ04*,8;  Fr^Hahs. 
.  Zweybröcfcen  [geb.  lT$i;  si.  1T76|^,  dife  Ob.  SrvJLBiKRC 
.  d.  Ho)9l€4|^,v  Cffif^  [geb.  It48;'a?t.  18^21]  und  der  ak  l^r: 
.  TJöberg.  bedetitendere  Kk.  L  J?ojp.  ^[geb.  i750;  8r;18I9|t 
V.  Hamb.  1826  f.  2a  8;  Jojr..J^'A|rr.  iW/rtJBÄ  a.,tHm 
geb.  175a;i  st.  1(814]  Lyr.  im.VqHc^tefie,::V£.  diJBüeg^ait^tc; 
.» »Meklenborg.  . Pr^  -M'R'n s r  Tit £X> n.  doli.-  'Biiü)c^K\ 
'f ii{geb.  1746;  si'1805];  CiiN  Ajpk  0'Tf^KRiB'\BJL  ans 
«ilbek  [geb.  1755;  s^.  1821]  uJnu^tii.'^i-  Inzwi^eben.  äas,ßert9 
ich  mannigfiicbe  Regsaonkeit  .des  rdicht^Hi^iAen'  L^b^ns:,:  weli 
he  Uief  4tiifch  einigB^  bedeutendere  Nanveii.  be;2eidhäet  \^rdeit 
oll5  Chph  Fr..  NMANikMn\ly8t..\Mi^  ünd.fi^oTirj^Äi 
iENEJ}.  FtrSi^,  [st.  .1814]  vdig.  {ji^deir;  f^)tAD.^MM 
'tRETSCJfMAy^x  \^i.  1809]  E^rneuifer.  <iGs'Bai?<fteti'gj^sai%«si 
ler  fei*nrtichii  Oottl.  J(b.  ER^ff  st HoHOSBORy  ;l^eha 
741;  kU  lit7]f^.  Bi  Mjlttv  Hl  so  nJyr^  Akth^ii^e  S.  229:f.$ 
Z  LVDW'  ^-  XNiEB^L  [geb.  174#]  tnit  wi«Mieii!ich.  Ein^ 
Tcht  utid  kii^stler.  ^SchönheitsgiefüM'Mch  ansgeidtatfig't; /.^^^ 
\T:fj.n.  GOTW^R  [geb.  1746;  :sK  l7Ji7],  mit  di  ««h.  Litt^ 
les  Auiriandes  vtertrou^,  .ftlisserctt  ootr^tt ,  .glückßch  itt.Liedertl 
I.  Episttehi?  iwk  d.^  B^hhe  verdietHit :  Ged» ,  Goth£L  1787  f.  2.  8; 
•iachl.  1L802  t.^'r'f^'^  o P*  Fm  Q  i:Ä.rifirl?vÄ ,  v. .. Gl^  c^^I^  a 
geb.  17^]  vonpiügL^^n  E]^st^lü  u*  fipifn:  6ed.  Frkr..!1821. 
i*  S;  '0vTkii^'iß'S  DAv.rJBARrMAf^M  [f^.  175S;  «b 
1775]:  Schi?,  *Wkha  4779.  8;  .FR.\AvDiiGALLikirH  [gehl 
1754^;  9t*  if^^  paiAllegiMnen:  Ged.  Lp«.  i784.>8;  lu  m.  a.  -U 
^i'ir  äle*l:ilgeBthüfhliohkMt,im  Lebeti^und  Sitreben  der  KMst,' 
leren  dic^  tatsche. Writ  u^nerB^Zi^telters^enipftUygtioh  giE^fiU 
en  Werden  kann,  ist  als  VoH^^Mflg^r  il^ertnet^r,  A'usleger, 
Vleii^^rimd  Sehevysro  Iteitäöhtmi^X)»^  W'oljf^canc  G6^^ 
rjKT^  a«#  Fraiikftitt>ä..M«  [gebüßt.  M:  An^.  1748}^  sdid^CM 
^6ch  fmebtlKir,  Ifdto  Z^tgetft!  tief  erfesseiid  wid  frcy  beherr^ 
lobend  y  so  wi^g  Zögiitig  •  als  ÜMipt  «inef  SdhuTe ,  iiberans 
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reich  in  aick^  salbat  Und  freudig  dankbarififle^end  »das  Scliott 
der  Yinrgnngenheit  und  Gegenwart  ^  wo  ea  ai«b£ndet;  s.  La- 
atiltogen  gekört  taut  allen  DMhtarton  an ,  JÜe  vi>rsiiglicli«iei 
der  Lyrik^od.  Romanze,  deml^aina;  «»Romane^  io^iedii 
Beyträgp  tut  Tkeorie  ondiKritik  dtfr  Künste  macMn  Epoche; 
W.  Stettg.  n^TTüb.  1827.f.  8  u.  12.  ^  Hoebgefeierte»  Dichte 
der < in  >0«  Werken  veranscbaiüichfen  Reflexion  idk  Fn'iu 
Sc'H/Z'i^i3^/ii^.  Marbaeb  im  Würtembefgä  [geb.  d.  K^Not. 
17il9;  St.  d«;  9tM^i  180$^]!^.  gedankenreicfier  LyAker  trollt» 
fen,  oft  innkältere^^'erstandiesbetrachtung  übergehenden  & 
fäbld  9  nnübertrofi'en  im  gesdiicfad.  Drama  ^  fesselnd  im  Bft> 
lOan^yigeaohtet  als  pbiloseph.'Kanstrichter:  Sehn ^  Tab.  ISiSi 
12.  ^V  18^  f.  24.  12iii>i—  Von  gkicfaKttt.  Dichtem,  aufirci^ 
ehe<|friUiäre  MQSte»,\  zom  Tbeile  &ekiUer\  weniger  üäd  m 
mitfelbät^^der  onnaebahmlicbe  O0ihe^  Einfluss*  ^hdbt  bahtt 
werden  genannt:  Ader  genfeie  Maler  Fr.  Müi^LM^n^ 
Kren'äEnaek  [geb.  tTSO;  sti  1826];  Fm.  MATT^i8oy[^ 
1761]  und  der  innigfe  JoA*  GAJJDä^zvi  SArts  \^ 
l(rM]9*^Cji5P.'  AVG.  Ti£i>4^jB  [geb.  1752];  Lüdk- 
TjamomvMnKosjßGA^Tsy  [gek*  if'liS^ff^nsiS^i Cau 
Bhil.  Coxz  '[geb. ^;L762]^  J^b.  Fabk  [gebi^  1770;  st 
MM];  N'ovALis  oder  F\ried.  v.  HM^DBVBSRa'^ 
17721;  M.  1801]:  8cb|:,  lY  Aufl.  (immehrt««)  B^rl.  1826.'. 
%r.  Oi.itt. .-a^  ITjsDZiPi;  [gebi«f780;  st;  1819};  Th^o* 
KpA B!»M^'^^e\ifC^ n9\\  mf.  1813];  J:  P.  HjSBJBma.ias» 
[geb..d760;iSttut626]  «Miisciv  iit^lVolksidifll:  ^Alemanmscli 
Ged.vyA.iifl.  Aar9K)18ML8;  Lu^mw^^Usti*AifD^  F^^n 
JBöZ'JaTJ^Bi^M'^iiJiV^sTiN  MjsxijfiBn^rGus.T.'ßcawii 

?  ^;/lM)N(Pks.Drama^W  X¥I  Jahvii;,  ganz  ansacblieiafr 
ches  Eigvnlbmatdes  Volkes^  stellte  biblische,  apoh  wbhl  weit* 
IfckeGeschsokttny  Sobwfofae  lUid-Züge  aus  d(änU)ürgeriich« 
lAfahep^idar;*  iii\  Schalen  wurden  latein^'Scfaaaspidie,  anebüio^ 
Ueberseta»>  ider  altrön».  Kam.  aufgefSbi«; '  die  eig^jatl.  kircÜ 
Mysterien  wkifenpiefane  allen  känstl«Vh.  siHl.  Werth^  schiÜ' 
stelleriflbbB . tBnrüfamibeit  hatte»  die  Nürnbexger  JäLSACBi 
(I&123.  ä)  u,^JiMc.  Htwrbjb.  [lM0]l^)iwdbhe«6died£iBrQl^ 
i^ang  des.  Singl^pieles  zm'^  i^eirdanken  iMr:ufi(fSM  Thealrku% 
Nbg,  jl618.fiF.  ->t-  Im)Afifangef:däB  XiVdl  J^Aikrlen  sogenaitttr 
Englische 'SckanspiMler  answärtige  dramat.  DarstelluDgeo  in 
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Feutsi^lind  ein;  die  heima&Iichen  Sagen  und  S<^hw8iikcJ  fie- 
len h^riiniziehenden  Puppenspielern  änbein.  '  Von  mehren 
Dichter^'  der  Sdhles.  Scb.,;)  (b>/TZ,  &  Dach^  Dav. 
^fiHiniiJSjfki  JaClai  M.^.'  wurde  das  Drama , gelehrt 
ciinstlärisch  -bearbeitet;  am  gelungenstenifFon  dem  Lyriker  t( 
Spijgrainmat.  Anp»  Qr^pjuiüs  a.  iilbgau  f geb.  1616;  al« 
1664] :  Ged.  Oisebl.  Ü398.  3.  8 ;  der  vm  ihm  gebahnte  Weg 
^urde  bald  verlassen i  LoHJSSS\T£iy  war  unnatiirlich 
ißhwiUstigy,.CjEr.  Jf^EiS'E  langweilig  Micht^n ;  Ucbersetzunr 
^en  a.  d.  Fra^SB^  u.  Ital.  befrieifigten«  die  bescheidenen  Foderim« 
*en  des  schaiilnstigen  Publicums^-^-^  GoTTämHED  Hess  sich 
1737J  di^'ißefördecung  französjUcgelmässigkelft  angelegen  seyn; 
licht  ohne  Bieriif  itndiKunfttgeschick  arbeitete  J*  E^ScHhE^ 
7 El,, in  Trag«ru.  Korn.,  Cj^.  F*  Weisse  im»^g!tpidii 
URöSEGKMni^iJoAc^.'WiLB*  v.,BnAivE.[geh.  1738; 
kt.  1758]  hätten  trag.  TaUhi;  iiiGM liiert' s  iVersuflie  im 
>ürgerlichen  Lustspiel  wurden:  t.  Cb^  ßJTL/uSf  Jn  Chu 
KnüGEJ^lgieh.  1720;  ^t(t.  1750],  Carl  Fjr.  Romanvs 
st;d787]  n.  bEssiSG  übertrofien.  Der  lextere  beabsich-: 
igte  bey  weit  verbreiteter  m^  steigender  Theilnahmes an  theatr« 
Unterhaltung  y  in  Hamburg  [1768]  die  krMftche^  Umstkitung  d» 
;•  Bühne;  er  hiistete  selbst ^ viel  in  ^.  Minna.. v.  .Barnbelra, 
£milia;£iralotti  und  am  NftthanJ^  und  regte  ein'besseces^tre« 
>en  an^^  welches  manche- gute  Früchte  trag;  vorzugl.  Ver- 
Keniat  erwarb,  sich  . Fr.  Iäü dw.  Schröj} £\r  [ geb.  1 744 ; 
it.  1816]  in  Hamburg  um  Bereieherung  der  Bühne  Hat  eing^ 
Hirgcorten  dramat.  Arbeiten  minderer  Natitaen;  ulid  Celn  Le- 
GERECHT  Heyne  'oifiT.AsT*^  Wjlui^  [geb.  1754;  s^ 
1821],  auch  .als  guter  EcxäMer  bemerkenswerth ,  führte  geist^- 
'eiche  Possen  aus  Frankreich  ^ein:  BagatellenT^  Lpz.  11783  f. 
L  8.  Die  dramatt  Künstwerke  des  shäke^earisirenden  J» 
H^itcm  B.  LjStIfZ  [st.  1792),  iean,  auch  in  gedankenvoll^ 
iomanen  düster  überspannten  FMnMrAtx.  KiUlSG&B  [geb. 
1753]:  W.  ^.enigsb.  1815' f.  12.8;  der  lyrJiepisfibem  G^ii« 
\TEN BEha  u.  Fr.  Mülle R^nAesL  feieriiohen iifCx o p- 
9Tocst  und  der  griacfa.  ¥#rbildern  nacIuMtrtebenden  Sp«ix,« 
BERGE  eigneten,  siqh  nicl)t  znrv  A^ffiifamng.  GöTBSf 
vie  immer,  erkennend  was'Noth  H&f*^  mknf:>frey^  und-r^ck^i 
las  Höhere  erstrebend  und.  doch  Bedüifniss  u.  JSmpfanglidir 
ceit  darf  bildsamen  Menge  nicht  anv-^dem  Auge  veclieiMRlV'S. 
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emrh^^mm  ^^»«.^^^^'»M:?»  weckte  Tide  Nacbahnet; 

Bf ittej^^tiif^giqli  «^igMI^  gattnilehig,  sciilaffen  Menge  fast  aa 
i(^if|94i^^^fg^llstigf||  .JVielfeeehl&ftigkek^^irc.  JT/ia 

ii)^ldfif,^(iigf  fifJft  (i^e.  WjeHh  gjnd,  und  4  Vft.  Fr.  Fi^b, 
r^.jf^oxj^^^fr:!?;;^ I^^ge^«  \7%U  sU  1819] ,  der  leicht  dialo^ 
eir^inn^  mj^ty'||l)^er|^nr6icfafü|;^i^  sittl.  Charakteclosigkelt;! 
df(clfffn^ai#f^e^..](ere|}ek  od^  dofih  gehemmt.  .  SrH/iiii 
w^nj^ete^  |fi|t  p^u3t|4)e|i;9]icheii  geschichtlichen  ScbaiuipieleD  dd 
d^e9/^f^ifVi(r4^Il  ^,  Bilfqp  ^  uofd  i^erjitäricte  da»  Aiuehi 
<^^^^slj^jf|L^c|bl9^  Tie%  an;  Fn.LuDjv.Zia 

«n,»,a%^^Mf  Ä.j,,^i,ft/5T,[geb..l77a5  et.  48111  aM 
ftU J^r^iMJ«!"  ««>M?fraf»)t.;  .Scljf;,  JJ  A.    Berl.  lfil?7;    Aon 

jT^^^n.^fm'HM  weqigs^en^.i^,Kiin8dMiae  und  Aasdrncke,  de 
M(|iy»tl^r»^er^'<^dit,,  :fKenn  gleich  jEinige^n  ihrer  Vorliebe  ff 
84^^i^fil«(«fiff{:^iRn)d  in  de^  ihm  eigealhfimMchen  Achtung  ft 
g^tlic^eli  A4elyftic^  .^^ige^ntüch  genug  nnteq|cheiden.  Für^ 
Liif^s^l^i^^l  ist  ^>vfflliiger  geschehen ;  im  romantischen  Scbwaii 
|^99|^^|]iv^<ia  Ti7«  V^X/.  T/^CJT.  —  Daa^Singgpit 
1^W€|il«il.0^t^<itbeU  d^r^offeete  {n.  1Q{27],  fand  f#rpa» 
if^fik.  1^8e|jf(%  iA.|Iflflnbnrg.^[s.  1678],  ohne  an  dichter.  Gebib 
2tt'ge\V9nn0n.  j  Im  i^YlILJahrh.  b^iivahrheitfen  Tf^iJiLASi^ 
^jT^J^Dt  Jhi G.  Jacoi$  f  8:  Versuche  ^\e  Ejrfahrung,  dassi 
T»;Fi^-üb^i^I^  ^i^ftiemit  Tonkfnii^t  nicht  gleichen  ^chrittbr 
ten.l^iitev  H'^Jf^.  koniySing|{üel  fiel  d.i|r<di  ^cki ^BJSin 
W^f^tß:^^    G(y^TBR,.yk^A^  Göx,jiE  ein  etwa«  \m^ 

,iaSfhr,  Th.  24'Q,\;^t;  2.  Ti^ck  Dtawuiiurg.\Bidner.  fictfü 

yl^SJI  Pfe  Dicht ,  iifige}^I«|e|;(9'  Prosa  ve^volU^funnete  ^ 
||i^»^\5  J^^b«  ^betlädlfUcb ;  ihre  ;!Hsici(pehde^^^^^^ff^oi^  i* 
i«|fi^|M^IV.  ßestUnn^t^  ui)d  H^igkeit.  Wni^ij^ 
berg.  KflnfiH^  yi^/i,  jPctäää  [geb.  1471»  %t..ii2SU  ** 
Krahm.  MiUe,fjVTHj^JßXi*  1^*  &)  i>^  ^^^  $|belahfr8€tsi«i 
(f.  4SI)  uimL  in.Aehireichep  Volksbüchern;  «^  &litotreiier0^ 
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chüler,  ^äfaiSi  GhegA^r  lernten  die  Macht  ^dM  Abgemessenen 
.usdruckes  in  Aer  Muttersprache  achten  und  gelirauchen«  Meh- 
^Ä^GeschiclJftchl^ibern  gelanj^  Tolkstfaiimllehe  Veranschaöli- 
liung  der  meist  yatettändischen  oder  aus  TaterländL'  G^sic^s» 
uncte  aufgifassten  Begebenheiten,  2.B.  dem  JJaiersehih  JbtiL 
^u RM AY.R  od.  AvJSNTiyuslHtii&34]  1^22  f.,  deni^Pohn- 
ler  Tm  Kantzow  [st.  1542]:  P.  (lehren.  GreifsiV.  KMfL 
.  8 ;  vorzüglich  d^  g^streichen  S£B:  FrÄn<k  (f.  121): 
reitb*.  1531;  t.  Cbron.  1538  u.  v.  a-t  d.  K6^ttogra]Aen  SäB. 
IuNSTJEK'{st.  1552]  u.  y.  a.  Des  HdüMoristen  Joa,  f^t^ 
CHART  [1590]  Zerrbilder  derThorheiten  der  Zeit  oad'eine 
berreiche  Ftiitdgrube  für  Sit^nkennlniss  und  kühn  frey^  Be^' 
errsthung  der  Sprache,  Ail^YplksbücBi^hi  zu  häaslicher  Be- 
ihrnng  und  Unterhhltmig  Var  Ueberflnss.  -^  Ini^S^Vn  Jährte 
rerd^n  dei*  gnfen  Yoiksschriftsteller^  sichtbar  Sreni^i';  Ans* 
eichnung  verdienen  der  Baiersc%^  Sittenrichter«  Aeq*  Al;*^ 
ERTiNUs'XsU  i6iO*l;  der  froiUme  /•  ^ii>^i>' [geb.  1555; 
t.;i%21]:  Sehr.' Görlitz  17^ f.  s'F.;  d^r  G5rlitser  S<9ii^t^ 
Äc.  BtiäME  [geb.  1575;  iftt.  1624],^  als  mystischer  Selbst-'' 
enker  Inerkwfirdi^i  * ' '  G.  Ä.  Wm CKHBMLjy V*  Orit*  ü. 
.  (§.123.  b.>,  AifAM  OhE'ÄRtus  [st.  16711  in  s.  MoskoW 
.  Pers.-Reiäeb1eschr.;i647,  yhrzi  jLöHBNstsi N  befleislMg- 
)n  sicK  einl^r  be4s»en  Ptosa ;  wackerer  Ch^onikenstyl  "findet 
t<5h  bey  ^  Dittmarschen  7.  'Ko stbr  [st.  ttöO } ^  '  imik 
•peyerscfe.'  CuRpff  Lehmann  [»t.  1638]  16i^;iri'Fk. 
ioRTLJBDER  [iu  1640]  V.  d.  Ursachen  de^  tl'Küegs  1617 
.  A.  r  sinnvolle  Eigenthümlichkeit,  W^ItkViintniss  tintf  sittf. 
ielbststftndi^keit  bey  den  ^ä^Hkem  u.  StttelfimÄT^fn  f.^VATJn^. 
icHUPPiu'sf  l^t:  l6ftl]V  Han/'  Micä*  Mvsv'stE^ 
io 8 CH  oder  Philanoer  y.  Sittenwald  [st.  16W|'"tt; 
PhR.  Mfjs^u^RLJS  oder  Ab  RA  et.  A  s.  Cm^ara  l*9t.  170^. 
--  kn  XYin  Jahrh.  bVachen'  di^.,  Bahn  zur  V^'nAldhipg  *der 
'rosa  der  Kanzelredner  J.  LoR.  r,  MoUHBtM  al  Lfiftek 
geb.  1694;  «t.  1755],  der  launige  Satyriker  Chn  Fr.  Lra- 
' o  V  [geV.  1700;,  st.  476Ö]  u.  die  Hiftt.  B'bYnr.^  Cfr»  BÜnaü 
St.  1762}^  vind  J(fH.  3ac.  MAStor'^U  1761].  Öott- 
CHBJö  u.  S^  Anlillnger  Wfilreii^glatr  und  mait;  vmt  bessere« 
ästeten  mehre  Mitglieder  tdds  geg^n^  dl^  O»  Sditile  gerichtet' 
en  Leipe.  JugendVereinei^,  ^QAd  besondeihs- Ojt  £!>:£:  Jl'^  ($. 
123.  c.)  und  GoT^LiBB  WiLU.  Hab^vi^r  [geb.  1714; 

Cc 
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({^»jiehrt;,  Lf«B.  ^f^f»  ^^8^  ,.P«r  Wfirtenb.  Fr.  Ci Air 
J^fi^^^  |';|elfc, Af^ ;  gt.  1^98i^riigte  fiqoToU  nad  mit  «?» 
^^l^lf^gerl^f^iip«  4»l»  ^!«*«i?heii,}let  öficntl.  Lebeiyi  IM 
jWeh-)^Kfpf«ch(^e.^i^tp)liing^«,iirjiiaeiisdiaft(.  n.  aittl.  (irp» 
HitSsde  wen(«A  fxp^oi^Hsb:  4ie  Ppi^qer  J.  JoAcu.  8ni 
j>fi*,o-(geb.  J?l#j.«fc.  i8ft#l«i.#P  .geBtimmnu^de«  MmkcI« 
:t74^<>lc,,jwfflJvEipriif(I^e||(|lwic^^  ^alle  1804.8;  Ci- 
fi!iprjr)^,R^:/iri^4FrA|»  [gi^..tl7!^;  tt.  1770]:  t«  d.  imi«iy 
Poe(iif  )7||»2;t^M^,^f^,f.  12|..(:,;  die  Sehweiser  1^4  ir.» 
f,JJM.*»,  J,,ÖOf,§iK#,;?if  fl':|gebvl720j.8t.  177^1,  derM» 

«fl^eDff«iUMlHffr,,Jt^Ä|,M.[g!*.  »728;  ifc  1782J,  /.  t< 
^/jr,jrjEi|>|f-4X.V%-fgebs43lß8{j9^  1795|,  i;i  apS^ren  Jah< 
Opfac  4.  jEi^^Mdi^fibtr  d.  £injm«^ei;l;  1756);  fl>.,d.  Natio» 
4M|»]l»  17{»?;,,y^,^f^f.JBrfahTO^Jg,.^p'd.  AtM^?ykun«t.l763. U 
4er  HaHeflfpf  ^^.j^ff^er/I/^fljWi^.iii  Ajiifiia  \-gA.  17» 

IT^lf.,  dft^ff?^.  IIwiw.^T;«?  fr  «2.  8. ,  Gffftige  Ti«*  »* 
AJ|]^twditest.ni^d,b3K!i^- ^eftiielifwgeii  offenbaren  s^  in  )> 
4^iitiiRg«n,  4«!*}  jH^  »j^v  ,^i^mph  krit.  I^faUoi.  /J" 
JiC^JV^  ja.,|tönigpV(a»  (b<)*  M4.  g.).17^5  and  d^  wjte 
j^(Dt|Vie|fseitige^,jnndi.ifn.!fnigeDb^«|(^chen  I^chtstjn^en  gfbe« 
aiajWi(ol|^;.S^|M;jlfl^^)c^.,4es-6ei^  fraebtbar«n  JJ 
ir4Jr4>7r'^geb»  1^30;  ./rt.  1741^ :.  ,S«hr.  Berl.  f821.f.i' 
de«,  %(|ps$f|tfn,.[4«^ger%  der  ^wrtacbönhrit  j^  ;//»««| 
lir/M;4r-;B£!i^^jji(x^^.,8.Jp^i^dal)  [geb.  1717;  «1.117681:  ü] 
DjiftBf  .1891  f,  8,  §1  Briefe;   liPß^fjrq,    PsKOJß»,' 

br^  (g^^  17^;  at.(4794}  Yolkaacbriftateller  lom  Em' 
Ra^gi?:  ?>^M?^f>nt^i«^  fiprl.  i7?4f,  4,.8;  Öaia^ri« 
Q^cb^  l'^65;,VVf  I*.  »^1.  1819/f  a-rS;»;,  |i,  GeiiM^renr ' 

1790.1.. ^^^%u.,v,,-.^;  ,^i^o^93l'9CK-,  .^m^AUVs'.''^ 
VA^^»^  pt.AUjfi!lJfs,.>if  121.  c..;,,,fwJi^*Bi;.4ar.^w  "«*• 
MtQ|9f^«t4ITei^<^  ql^l^e  l^aood«)?^  I^E^fblg  wifkaame  ./ox" 
r/S9A;«,fi^#r;^,M.i[geJii,'j!7a34,fjfi,|8t?],,,17ß5  f.  -;'' 
afitih  T»  dri^gten  ai«^  JP^iibup|nloaophe%  ^l«hf  die  Ji'' 
sa;t||raat^er  ^etra«btwg,jf^iC(eii^;i)%d,^af  l^eintnjne  i»* 
B«ren,Menach«^  a<iiaqi-]f|i^  mafSf^fH;,  df^  .philant||ropii<'' 
Er«jl||ber  J.  i^-.s-Bti a,  Bamm^PW-  ft-'Hamborgrfgeb.  <7^ 
«(.  1790];.  d«r  Pajfsjtielög  i'><.r,.Jj»ir/W/(ej  »u  Bifida  |j* 
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r28;  St.  18(MJ;  He  Holst  ]lfÄnk-^lii-lL8^'i(>\gtM^H*3i\ 
.  1800]  u.  /.  Nie,  TBTJBNa  fgcbt  173^,  •iti'^sm^f^Jr'A. 
'BERHÄnn  in  Halle  [geb.ilt38;'%H4göl|lf*»Ni  Äöolog» 
!s  Sokratles  1772.'  2.  8  etc.;  J.Go  S^BlLo'im^'iK^'^t^ 
rt  a.  M.  [geb.  1739^,  st. 4799}:  Kfi«ScWr.''Ba^^T»W.%  ^ 
Ge  Hbi^r.  Feder  ii{  6Ötting*Bl^?4«df'SK  #«^ 
•rgl.  /'^»Keben,  NWdr  «.  GrunAiÖrife.-'l.ßkilfe2i?^;  =»<?*» 
.4AFÄ  a.  Breslau  [geb.  174!2Ff<*t.  ing] :^ Vfe*Wbhe"Pr§i^ 
8  m.  a.;  J.  Bei  kr.  C/^if>j4«  [%eb?  i745?8b«l*ft  J  Sid 
iehun^ubd«  und  Kinder -Unterhaltuil^'^dS^t^^  B^t 
rcFkiüB  Pet'.  'S t r ä ;* '  sS  DänriJÄdt  lVe'b.<lf3fe^''8^ 
'79]  wurde  die  Prosa  a^is  besonnen  <beiiu^te&  h-^lä^^)*!^ 
ihriftstellerti  berei<jhert:  S«hr.»'*^«t'si7V9V''*7«d>i.^^V^ 
liC.  EseBt.  in  Berlin  (geb.*  174f|^t!'H[8Ö!?]^>^4rl&ii^^'^. 
othige  Untefhaltnng  mit  gebaStroHeir-li^Ielkrtilfig'äAä^ni^cUl 
ch  strenge  Correcdidk  Eur'Pflicht:  Sehr.^Bei^.  IStfi'K'^i'^^ 
uster  heller  BeStimmthdt  and  tloli^tl^'dtfdiegeAheiti^^  ' 
e  Chph  LiCHJ*hKBM«a  [geb.  l>W'f k  if^jV'rtilA'i 
gfallig,  launig,,  witzig:  "Verm.  Sijhf.  €!<».  18«Ö  ff^'Wj"a^ 
e  FoKSTER  (|eb.  1754;'k  I79i},.1»fft''tfe#i|t^belif  ^ 
syere  Entwiükelung  geistiger  ^tS«flbstthatigkeH^''kit'^^(iiM^, 
ahren  Glaublln  an  die  MenVMiheit  b^ftKrend :  Kl.lS^Rfi^MIK' 
'89  f.  6.  "8;  An8icht%ik  v.  Niederriiein.  B.  i7n^.^^!h^l^ 
arme  Eiferer  VOr  sittl.  GeTiHil  und  dftk^'  was  ifaffi'^it^''¥^h# 
ilt,  Fr.  H.  Jacob t  [^eb»  1743;*8t.'^i81^r^W.  L^l./ 
12  fi  6.  8;  Briefe.  LI  1826^2^1^',  -äurcfi  dmsiofilt^  I^ldB^' 
htftbg  'una  scharfsinnige 'ilefie>x:i<in  ax^gSt^^ichnet-^^lt^^l^ 
RAH  DE  ä  [gebl  18S8*;  st  l84[;^,'':4#c.  #>x,^.«Ä*^-' 


*r.  v:  iTi/jf  Ä<Jr.i»r^  WYi.H.{^.  ft^fq;"^ei«t4%¥ 
sserisch.  f^oriichmigäi^oae  uSlId  Ae^  Ktafisf  %ie^z«  V^Aifk^ 
bäulifcheta;'  «ftd  lit  i'x.  f  g«K(V?0ir}^.®a^P  ^ii%9^\yihS^ 
^ Natur  und' ihrtes-VerhältnissiK  Xtiiä llVfeäBchl^f(^/t;Kl^c<flte; 
s  Gfebr; 

RfMD, 

f  kl«:  K^^{^  b^'hyerdieitt:<~<%ail'ägt^i¥ltil^'tfr£iitttnin. 
inigab.  1%Ö1.  S:*«;  1'^*.  »äff 0*k*\ geb.  l7te^]  sinnvoller 
irtreter  d«P  h&il^iftwD 'dätetf*  des' mensehl.  'Zenites':  VÄntn 

Cc  2  ■ 


40^  VI.     %^ut<|eh|,;|nd.     Geschiclirsrrl. 

SiehffK  Qftbfi  1822r$(  big  je^gtVtl^-  ßiW  f^  Philo^piicn  C.  i 
ili;/l[ff  ux*i>  [g«l|ti7$g;  St.  18^a]  .p.  Leben  u*  litt.  WirU 
v^  Eikfrsj  R,  Jen9^18t25.  8;  J.  Qottli äß^Ficiin 
Igeb.  17^2^HB^  18f4]:  Reden  an  d.  t.  N'Mtiop  1808  etc.;  > 
WhJ^a\Ji0  8.  ScHALLiyo  [geh.  1776];  Fn.  &ci{hEni 
MACHER  [geb.  1768];  C.  W.  F.  Solojeh  [geb.i7»< 
4t. '  1,819  ]:,Er>vjj{i  ^1815;  ^»^hgel.  Sehr.  ^81^.  2.  8,f  der  tri 
]9amani^;^l  A,,Woi,jii[^;  «der feurige  Jon.  Jos.  Goim 
[geb.  17;%^;,  JS.  M.  jijiKiPT  [geb.  1769J,  iT.  Zscboku 
[gpb.  1771 1^  ,fR,Jj*  tfAHAT  [gab;  1778]  ii-  nu  a. 

ZiHr,F<)ftbi);4vng,  d^a  geschicbtlichen  Styles«  mttfr 
bM-gefördert  dorcb. iil.  Ch JP H^Q AS>t E4^s R  [gi^b.  1Z27'< 
1799.],  ^K^»  LvD^jnr,  ScaLÖzfiR  [gelh  i735;,Btl^ 
i;  ^ AT T H  i  A  8 ,^C'B ßo  c K H  [geb.  1733;  at.  1808]  B.^ 
trelcbe  l§toffe  ermitleUeii,  prüften  u.  anordneten  nnddi^Tke 
nabme  an  gesc|iicbtlr  ^beiten-  erweiterten ,  haben,  Torzüp^ 
mitgewirkt/. Mose r, (p. obi^n) ;  Mi c h.Jg naz  S chmU 
[geb.:^736;  st.  1794],.  hell, fi.  einfach  die  Gesch.  TentschU 
stellend (1778  f.;*  OoTj'LrEß  Jac.  Ft  an ck  {geh.  M^' 
befriedigend ,  ip  sorgf^g /Vollständiger  £ntwickelun|i^:  C^' 
des  Protestant.  Lehrbegrifts 4781. f.  6.  8;  Gesch.  d.  chr.idio 
Gesellschaftsveirf.  ({803  f.  6.  8  m.  a.;  Lvdw.  Tim.  SfiV. 
LER  [ge\f. ,  1 752»*  ,st.  1810],  die  Weobselverhältnisse  im ii' 
pchebenen  nach  Verbindungen  u.  ^Erfolgen  sinnvoll  anS^is» 
undi^eranschfialiK^hend*:  Kirchengesch.  1782;  Würtemb.Gei0 
1783;  Hann,öv.  Qesch.  1786;  £urop.  Staatengesch.  t<^ 
Sammh  s.  ,W),  (^(attg^  1827  f.  15.  8)  ist  versprochea;  J"^ 
JUüZLER^  a.  ächafhausen  [geb.  1752;  st.  1809],  treuer F 
Seher,  lebei|(|ig^  E/^zählßr  in  gedankenschwerer  Ctirooil« 
spracht,  Efj||L|r|iftigung  sittlichen  Glaubens  n.  der  Yate 
Ij^eberbea^^i^eck^nd :  Sohweizergesoh.  1786  f.  $.8;  Wel 
1«10.  ?,  8i  u..|r.  a.:  W-  Tübing.  1§^  f..^7.,8.  wrgl  Pk^ 
matliie  .1;  Car^  Lvdw.-  Jf^OLTMAffy  ,[geb.l770:< 
1817]  phjlo^v  plastisch  objec^viref^d :  W..  Pf^  1^818  f.  i^^ 
Cn^^  1/f^iLH^  l>OH|£j[[geb..4751;  St.  18^0^  DejiäLW*^ 
fceil.e«d.oZeHg[fsch.,,Le^ugo  1814  fyf.  ^i  ^^Rsqr  ^tP^ 
J^osfßtT  [g«l^.  1763;  st  1804]  aU^^Ujpilich  jh^pmin^ 
£ift^  AimaUp47ß5  f. ; ,  G 4  Ä  /^  Gqtter.  B^^v  o»  \^ 
1773;  IK.  1814),g|9nieinfa?slich,.u.  freysinnig:  Chronik  d«^ 
Jahrb.  1805  f,  rau  a.^    Cpn R.fl^AJfNERT  [g^  X^^Y* 


VI.     TeuUciriftoil^     RVina/n.  405     ^ 

> 

ASP.Fn.  Mas^so  [geb.  176<r;  ktT  1^2*1;  jlt  H.  I}fH^£- 
EN  [geb.  1760],  F.  KuR't,  B.iffihJtt^R,  B.^üll- 

ÄXN,  'Fn.  BoTB,  a  jff.  i.  fö£/j«i?'(g^.  irragii*]».    . 

VDE^*   [geb.  17t2],   ff.  «rfV^itfSjrJc^i^?^  Fk:  -ihm^^.4 
ER,    Fr.   Cpb  ScHk'b^g^k^'a'^F^^DAsrL^iiA^S^ 

Beachtenswerib  ist  di^"€teÄthi«des  tJffo*i¥h'8.  *«ciFbe- 
iichtlichd  Vofrath  nnWhälffeiiltrer  VolksBb^ei^V' ^I^SMi^ 
;liiiurren  (Äl  J.  GoKRms'%\f>V6lA8^c\^:%eiMli  fk(f9fi 
),  Kitterg^schichten ,  meisr^  cT.  Fr&lizü^^isi^l^  idfiers.' ,  «Wur« 
I  im  XVI  ^;  vernieTirt  und  iih^VIJikiÄH^'^r^Wdartig^i^ücs- 
;he  ^öhäfer  -  m.  - HofgescÜipliteii  irtcÄt  tei^asferff-  WfthrÄÄ« 
NDR.  HkiiRi  Äi7r#rW*^Ä.^16Wf  dek  rkÄttänd.  GTe^ 
hichtroiiian  1659  einfiHiiitc  «iffl  an^HI  ^^A'lrt  WjcViVcjW  v. 
•annschwefg  [geBl*q633;  st.  i^714J,'.wefcliyf''»^«frfe/^i^n-f'«SK^ 
^//<Jrf^^enüfzte,  lÄitf  r.  «ö>ii^^lvWirJ5i^.Hi^  >(^^^^."fc.)^«l^^ 
§:ene  NachföJger- foiM  ;  entxi-^tf^'S'ÄJ^/^^G^h^^/W^-siWW 
,  HiRsiHRERG  (reffendfe^KcikhÄtMicftfe'S^agehiaaf^'a^s 
r  Zeingeschifchte :  SimplieissiAns;  l\lompö)gai%^609.t^«?f'l2;  " 
3g.  1683.' 3.  8  etc.  '  Die  schaäieA  galaiÄeftilEstorteii^ai^^'FA- 
iyjo^Ä  11.-  JfJ?2V4>;2'W;vvurdeh^dtn'tA  to^E'i^^^  <1[9|. 
9.  ^b.)  Robinson,  iib^^.  iTliO  c^ci  ufid  Öi*i«i*«f^#yi4- 
Br,'*  Insel  Felsenburgl  NotÄhauseil  ^17^.«4.  8*(rfberarb.  in 
EU VES SCHLÄGER  Inseln  iwßiidifteeie.  •TSbiiig.  1»26), 
welche  Vieles  aus  der  Zeit^escHJ  'Hind^'flikttferA  Bog«)  b^rt^ 
lender*  Thorheiten^  eingewebt  war,  verdrängt."'*^  ^G^t* 
fcÄT  gab  1747  deÄ  Ton  zura*  FamiliÖffrcäWan^än;'  Wis^ 
VND  sprach  s.  Lebensphilosophie  ift'geistrefcMem  "alterthSAl- 
hfen'  und  morgenländiisctien  LWbenk^eniäJdfeh^  dü'ä';  *»  J*  ^Tz- 
li  r  ir.  *  tlE RWE S' '  [ ^ebi •  1 738 ;  Ür  «821^ j'  scMoss^  riteh^ftti 
chärdson  an,  mit  "elgenthtimli^h^m  VWMienste  ifrtK rrttferländ. 
meinwe^en  'und'  um  Verbr^ihtttg'  matiinigftcheiF^  Kemithis&e 
1  ^Erfahrungen  und  ^iiles  ireicheili  ^Hit^  feilscht  ^flffbig- 
ffes :  Sophiens  Reise  1 769  'f.  «.  fif ;  Füi^^Tööbter  edteil  Her- 
nW  1 787,  f.  3.'  8 ;  Für'  Elf ?n:n'^ tu '  Ehfldstige  ^M789  f.  5.  8 ;  • 
röeA  ütter.  Märtyrer  1789.  i2.  i  u'.^.*a.  Von  diesei'^Zeit  tin 
i-den  der  guten  und  zyitgenifeseri^,  fiäh  Thefl  durtilr  selBsl- 
iidige^  Vorzüge  WsgSstfiShnetfeii,'^^zuih^Tlielle  als  Zeichen 
•'-Zeit  urid  des  yoriibergeKend'liferrJw'henderf^öeschma^ke« 
rki^iirdigtjn  Romaue  so  Viele,    däss  dte   AusvfäW   sclnver 


406        "    •'"•  YL    TiVt^bhUn«.    Romiin.- 

iiiS^ty'^W)f^B I s  LAdheHE  [geb.  mO;  St.  1807)  ^mU 
)PMl\:  M'rihcim  Hn^  Itosaliens  Briefe  f779  f.  3.  8  ete 
l^/fri^JL/B^if^rzjri' [geb.  1747;  st  1819]  Tobias  Km 
U77f.*'4l'«*ete;;    Oöthm  i/  Mabt.  M/llsk  f.  123. f. 
>:!''»/  JVVc  [gfeb.  i74ff;  St.  1S171  idylKsch:  R  StiUiDpfc 
gefid  ih7.*3..8;*CKy  Fä.  SiyTJSVrs   [gelilTSO;! 
4819f  inoralisirend;    J.   Q ottwert A  Müi?hB^\^ 
1744]  befter  spottend  und  tüchtig  belehrend  8ber  vieles,  n 
auch  neute  noch  nicht  besser  geworden  ist:  'Siegfried t.L» 
äenber^. '  1!}79 ;    Koro.  Rom.  a.  A.  Pap.  des  braun'eB&bnM 
4784 f.  8.  8  etc.*;    Avg.  Goti^t^/e b' MEiS8^En[^ 
^^^2;  st  1#67]  änziehbnd^  Erzähler  in  etwas  ko  ^ Aarer  Sp 
e|i4^3kizzen  1778f.  14.  8;  li^tiSGER  f§.  124)  phäiW 
,  sarkastisch;  F.  H:  3 Acohi  (*8.  obten)  dialektisch  feioflrb 
obachtelr  des ^emtitbes ;    Tbeob.  Gottlm eb  Eirn 
li^gjpt.  1741;  sd  1796],    gedankenreich,  religiös  -  sinnbilft 
humonstitfch:' Lebetislüufe  nach  aufsteigender  Linie  1778 f.; 
8j    iHm  tVeit  überlegen  in  Fülle  ^    Tiefe  n.  Reinheit  desii 
rub'l^s'und  der  Laune*  Fr.  Richter  oder  Jeas  Fit 
[geb;  1763^1  s^  d. '24  Nov.  1825]:  W.  Berl.  1826  f.;  Hm 
Pesta Jixf^z z r  [ geb.  1 746 ;  st  1 827 ] ,   sittlich ^esellsch: 
Yer^deUmg  3er  Menschheit  erstrebend  im  Yolksroman:  bd 
Wd  ti.  GeHrdd  1781;  'Sehr.  Stuttg.  1820 f.;   Carl  PBi\ 
Moritz  [geb.  1757;  slk  1793],  Pädagog  u.  Psydiolog,^ 
allegorisch:    Ant  Reiser  }785.  5.  .8;    Hartknopf  1787,  B 
Prejfigerjahre   5787  u.  a.;    Fr.  Schulz    [geb.  1762;« 
1798],   Muster  naiver  Erzählnnganmuth :   Moritz  1785;!^ 
W&ne' '  1 7'90  m.  a. ;  Schiller* 8  ( §.  1 23.  c.)  Geisteriel 
1788i'  Christ.    SoPhiM  Ludwig   Familiengesck. 

iTSS^J  ÜERM.dASP.^'^OTTFR.   DeMTME   [st  1822|0 

StÖle  fozÄläti^n  1792 ;  Gotth.  Chfh  Wilh.  Stj 
e'KE  Gemälde  a.  d.  häusl.  Leben  1793  f.  5.  8;  Esesi 
oi^n^  Lorenz  Starke   1795;    Afi'G.   LafostaismI^ 

"1758]  üWMfÄfchtbar  s.  1793;  Heinr.  HvRZEtl  f 
JJtoäW  GvsT.  ScHfLL^iycl;  B.^ZscnoKKif^ 

'ieitvike\ndef^.  WenU  gescTTiehtlich«  T^eue  nicht  liiienrä 
taiisfe^^l  ^urf,  Ma^k  die  %äsewelt  ein  Jahrzehnt  Uank  war 
bfeKisiMic^en'  *  GüiUiisk^  schauerÜrfafer  und  fra^ft^haftW  tieipi 
ster-^  Mord^JMeK  li:  Möfgelichicbtek  (t.^P'lESiriV^ 
C.  G&TtnfrvC)kAytE'B  l  iTWfn.  ites  Hlk*e»^ler* 


Vi,     Tetttichtandi     Kaji^eiji^rdjlsanikeit.       «^7 

•eter)    oder  ^.  ▼pmehm^  jprm^p^^er   gMf^cfanl.  P^|ne.  ^^ofi 
\€HLBSKM»T^^  J.  ^.^J^ässhB^  4f.  V.  8.  ( uDteffJweldbien 

VÄcHTER  oder  Vejt  WeBeb  n(u  ;^^1  ^^^1737  u.  «.«i.. 
I«  riiluqJiche  Ausnahmen  sn  betrachtei^rBind)  o4e/  afin^n^«' 
ben  «entimentalen  l4^icl^t^rtigkeiten   KoT^t^BVM\8 ^\i*  Wk 
och  jezt  Ikreit  iffnchernd^n-Art^  o^er  maneh^ejF  flafj^^n  A|^«h- 
rerken;  so  bietet  aichrein  erfreulid^^  Gegei^jsatx  ip^er  offen« 
anfügen  Wahrnehmung  dar^   dass  |iickt  allein^  d^  Besser 
arcl\,  Bolche^nErBcheinungen  weiUg.gefUvrd^et  .^rde  ^nd  m- 
ler  in  überlegeiier  Galligkeit  blieb  »v^80i|dem.  auqh  ^er  eigen- 
WMlkhei,  wahrhaft  dich<^ri»f^e  romantisphe  ton  jzunefeiiaad. 
*eue  ua^  liebevolle  fliege  un<l  allgemeinere  da||]kbare^Aner« 
finiinng  fand;    dess  sind  Z%uga\»%^J^AM^DE2fBEBQ,oA.et^ 
Io.YA|.i8  §,  123i  c»   JET.  V.  KhBiBT^i4^,\U\   ^ejf,^gemd^9 
lumorist  Zr  1/ 1> ir.  TiB^K  f geb.  1773] ;pyolkBmälr^en. ^797. 
.  8;  Octavi^nus  18^;  ^hantasi^s  \^]k.  3.  8;  Sehr.  1827i  f.; 
inNST  IFagneb  {geb.  i7ef;,ßUlSi2]:   W»  Lpz.ria27. 
0.  12;   FfLiBD.DB  1.4  MoTTBFovq,VJk  J^gpb.  1^77] 
iiit  s.  Nord.  HeldenipuMDen   s«.  Ic808,  u.  d.-Mä)rcben   Undine 
811;   MnS'BT    Tbbod.    WihH.    Hqpjpmass.  [geb. 
776;  St.  1822]:  Phantftsiestiicke  in  Callol;>  Manier  1814  etc.  r 
lus  H'9  Leben  lu.  Ni|chla£s.   BerL  182^.^2.  %^  ADjSLBh 
^  CaAjflsso  Pet  S«hlemiU  1814;    IT.  Uaüff  ^.^«a. 
T     Endlich  hat  T.  eine  namhafte  Ueberleg^nheit  vor  a||en  #. 
fachbaren  im  fruchtbaren  Anbctu  der  ILs|,n«el beredsam- 
eit  v^gl»  J*  W.  SctfMiDT  Abriss  d.  Ge^ch*  d«  ^if!^^*  tt^tB^^* 
amlLeit  u.,  Homiletik*  Jena  1800.  8.  —  Sie  liatfß  sich  schon 
.  d.  XIII J.  in'  rinzelf^  Mustern^zu  g^stal|:^  angefapgen  n* 
rurde  iitt  KefotmiUianszeitalter  mit  erbaulicher  Kraft  u.  Wäßne, 
irksam  durch  natürliche  Einfachheit  u.  Fasslichke^t  you  Yiejlen 
usgeül^t  Ob  fortgebildet^ I  Im  XVII  J.; ^setzte  ^  sich  bey.  der 
am  emeuten  Sc^olasticismi^s  vei^eten  j!|[|^^beit  in^  geji^hrte* 
i^ortkräiaejreyv^  um^    erfrfialic^f^  A^snahmeOi'^  «p^d^  V#-  A  fijf  0 
\.  oben^,  i^  A  ^  ^  EfH  B  Bff  b^  o  ^^  in  Franii^dt  l^^.  ^56jS ; 
t.  1627J  IV  s,  SV^4t|ri(,,y|f,,(geb.l594,-,«t.  16?,Jd,,Ä>fi«^i^3f' 
/«^;*  (f.^,9^)>'^^J'APr,  Pt-^E/jCHin  Zurjpfeigeb,  1602;  st. 
&65]^  jAaM^*  4  ?.i^(C^J^^f»A^i.pf*  a%^,;|Kij^l^  .Warde^er- 
n^ig&liid,  ^Hit,  Jj\c.  Sf'.ßyBA  Ige^.j,1635;  st.  1705 J, 
[jU'€^'JflMAmFBA¥.B:^  [Scll,..1^63;^^t<^i7;^7]  u.  e.  a,  tiii, 


408  VI.     Tenrtehland.     ^he^rie  u.  Kritik 

XVni  J.  erwarb  sich  xaerst  kunstlerigches  VeiAienst  ifoi« 
HEIM  (s*  ob.):  h.  Reden  1725  f.  n.  es  beginnet  eine  \w& 
Reihe  treflicher  Kanzelredner:  Avq.  Fr.  Wilb.  Saci 
(geb.4703;  st.  1786],  J.  Fn.  WtLH.  JBRü8AhEM\^k 
1709;  St.  1789];  J.J.8pALDiyG'{B.oh.)\  JL  And.Cm^ 
MSR  (§.123.  c)  u.  BÄLTH.MtNTMR  [geb.  lZ36;*8t  i793|. 
der  mild  n.  hell  belehrende  GaJoACH.  Zol^ikofu 
(geb.  1730;  st.  1788]:  Pr.  Lpz,  1788  f.  9.  S;.Lava7ii 
(f.  123.  c)  das  Gefühl  ergreifend  ;\£r^iii>£/i  (§.  123' c)  eioM 
n.  gedankenreich;  Fr.  Sajh*  Oottfr.  Sack  ^eb.173^ 
mU  1808];  die  populären  Casp.  Chpu  Sr rJiJf  [st.  1786| 
J.  M.  Mii.L,ER.  und  Brückner  (§.  123.  e.),  Cur 
QoTTFR.  SALZHANN'lgeh.  1744;  St.  1811]  u.  V.  a.- 

^Z   VOLKMAR*REINHARD\g^h.  1753;  8t..l812]9  ho» 

gebildet,  musterhaft  in  Wahl  des  Stoffes,  in  AnordnnDg,  Ys- 
bindupg  nnd  Entwickelung:  Pr.  Salzbach  1796  f.  35.  8;  sai 
ihm  haben  sich  gebildet  B.N.Hacker  [geb.  1761;  8t.i8ir. 
/.  Fr.  Krause  [geb.  1771;  st.  1820]^  Ch.  F.  AMMO^^i 
G.  Bretscuseider^  CL  E.  G.  Rudel ^  H.  A.  Scbou 
H.  G.  TzscHiRNER-u.  V.  a.  — •  Die  Schweizer:  J.  Ciii 
HÄFEhi  [geb.  1754;  St.  1811]  grossartig  kräftig,  /.Toi 
LER  [geb.  1732;  st.  1897]  fruchtbar  an 'neuen  Ansicba 
Dan.  Müjslin  [geb.  1747;  st.  1822]  kühn ^ifreymuthigr* 
m.  a.  —  Dui'ch  verschiedenartige  Eigenthümlichkeiten  ^ 
nachahmenswerthe  Vorzüge  ausgezeichnet  J.  Tim.Hekmi 
(s.  ob.),  J.  LoR.  BhEsaiG  [geb.  1747;  st.  1816],  JoiU 
F.  Ch.  Löffler  [geb.  1752;  st.  1816],  Leonh.  Will 
[geb.  1757;  st.  1817*];  Goirr  fr.  Au G.  Ludw.  Hi^ 
STEIN  [geb.  1761;  st.  1821];  J.  Gottlob MarezoU 
Jon.  Schuderoff,  Fr.  Schleiermacher^^ 
F.  Röhr;  Gg  Men^ken^  J.H.  B.  Draseke;  MoI' 
Ferd.  S^^hmaltz  u.  sehr  viele  rindere.  Die  Katbolila 
Httreben  den  Protestanten  nach :  S  eb.  Mu  t s  chellj^[^ 
1747;  St.  1800],  J.Me LCH.,S AI LER  [geh.  i752]^J*A^ 
S^^^NEIDER  [gebt  1752;  ßt  1818],  Caj^.  WeiiU^ 
[st.  1826]  u./m.  a.    .      .  r    j  >. 

126)  {n  TleutscUand  wutdc^  4ie  AmSfcang  dep>  «cboflg 
Redfkü||9t%,  ns|€U4em. diese  aufgehört  hatif ii,\  Kindar  i»^^ 
lue  oder  zünftiger  Uej^rliefoiiing:  %xk  seyu,  durch  gesel^ 
bw4^  Theorie  vorbcf^ethUfidvIKregeltib  Im  XKU  J«  ^ii^ 
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riTZ  1624,  TscÄÄny/^e  165»».A.'dieweia»itLGruiiÄr 
Dsichten  de6  class.  AUerth.  hey;D  Ay^>iHaA'ji.OJF.i[^mjmi^ 
:ellte.S]e  zusammen  1682;  Einzelnem  Wurde  wA€S^''1fSadi 
jECKj  L.  Moshe  IM  1716ü. /<l  v.UAiSf^DOMiW^^^tman^ 
estiinmt.  Im  XYIU  J.  fiifarten  die  Streitigkeiten^^  .Sät&Oftlr 
dt   der  'Gottscbed^en   Schule  (Si»  Wrku'AND   SaAind^^Q. 
treitschr.  Z.  1760.4.8)  zeitgemässe  Erörtetungen  kiiüiästhe- 
scher   Grundsätze  herbey  und   leiteteh   di^  EntbMidung  Von 
edantischen  Y^örurtheilen  ein ;  der  Eeipz*  EttnstFereili,(§.  ^23* 
),      Ge^ljsht  u.  R'Arener  verbreiteten 'T^oUAgerd  «H 
reyere  Ansichten ;  ^  die    Wolfianer    AhE^^^  GoTir%iEB 
iAUMGARTEN    [geb.  1714;  St.  1162]*^^ Aesiietica   175Ö; 
3  c  Fried.  Meier  [geb.  1718;-  st.  1777]  u./.  Go^th. 
'jI>»nNER  [geb.  1729;  st  177B]  ^sogen  dib  Untersuchfing 
Lea  Schönen  in  deü  Kreis  der  wissensch.  Philosophie;  Ra^m^ 
jER  führte   Batteux  Einleit.  in  i.   sch^  W.  1758  itP^^. 
:Jebers.  ein;  J.Ntc.  Meix'HArd  fgeb.  1727;  sd  i767] 
nachte  auf  die  besten  ItaL-Dichtc^r*  17639  ^*  Q-eRbten-' 
^ERC  auf  die'  seh.  Litteratur  Britanniens  u.  Skandintefrielis 
1766  «aufmerksam.   Eine  neue  höhere   Ribhtung>  gewann  die 
krit.  Forschung  durch  J.   Wl nckelmann'^S  iplaf onischen 
rief  blick  u.  sicheres  Kupstgefiihl  17^4  und  duHh  die'  überaus 
Fruchtbare  Polemik  JLessing's  m  Litteraturbriefen^^  1759  % 
LaokoOn   1766,  u.- Dramaturgie  1768,  u;  Herberts  in  d. 
Fragmenten   1767  u.   d.   krit.   Wäldern  1769;' die  Bibh^^er 
Bch.  Wissensch.  1757  f.  u.  die  AUg.  T.  BibL  1765  f.  förderten 
die  Verbreitung  ähnlicher  örundsätze;   der  Sieg^über  Cayf 
Ad  PH  Klotz   [geb.  1738;  st.^  1771]  u.  die  Grossen 'a. 
Flachheit  u.   Gemeinheit  (1768 — 1771)  wurde   ihn^n«  nicht 
schwer.    &u laZ eA    [n.  oh.)   ordnete   den   Ertrag  'bisheriger 
Leistungen  in  der  aiphabet»  Theorie  d.  seh*  K.Ai.  WIsbensch. 
1771.  Nun  erfolgte  selbstgefttigsame  Ruhe^  es  erschienen  Lfehr- 
bücher  z.  B.  v.  J.  J.  EachenrI^rg  1783,  X  AI  M^^it- 
HARD  1783^  Engel  Theorief  d.  Dich tiAng^b^^ ^1783  ma'.; 
von  Eortscbritten  ist  wenig  wahriiimehmen.  Untej^  Men  ^sten, 
welche    auf   Verfolgung   der    von    Less*PSg  -ttdifieSchneielii 
Bahn  drangien,  behauptet  GoSeiiMfrz  [geU^1763;i^.  1795] 
iiiEt  Fi  JA  c(Ar  8  Vi.' einigfinyt^tihden  eiti^-^hrenyölib'l^teUe 
s.^JVekrolog>  1795  B.  2  S.  ^If^&iJilT  ll^te)^  A'l«^i)eü  sM^in  d. 
Allg,   T.  BibU,   i«  d.  N.  ßibfc,  ^d.^tech.^  W/  Äi  in  rf.  Xaehlr. 
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sa  Suizer*9  Theorie  onfbewahrC  Zagleieh  mit  der  rasch  ge> 
steigerten  Theilnabme  an  Ka  n  t's  krit.  Philo«,  etofnete  k 
Allg.  LUL  Zeü.  1785  fiir  würdige  Streng«  desXlftheiU  oba 
Geisteathätigkeit  in  dei^  Litt.^  eine  Freystfttte  und  dae  Stian- 
recht  in  Angelegenheit^  des  Geschmackes  n.  der  Nationallin 
gewann  philos.  Selbstständigkeit;  es  würde  versacht,  all^ 
meiBgültige  Gesetae  für  Wärdignng  des  Strebens  nach  du 
Kunstideale  au  entdecken,  erklären  n.  veranschaidieheD, ts 
ScHiLLsn^  W.A.XL.  F^n.  SchleqbLj  TV^v.Evt* 
BOhDT  vu'm.9u\  der  damit  angeregte  Kampf  swischen  ä«tli& 
Altgläubigen  u.  freyeren  Selbstdenkem  dauert«  g^nädertnil 
nach  Vgeränderten  Zeitverhältnissen  ermässigt  fort  und  win, 
snm  Heile  dei^'Wahrheit,  sich  oft  erneuen.  Von  L^rbucbm 
an  denen  kein  Mangel  ist;  tritt  keins  durch  überwiegenJa 
Werth  hervor;  /.  Paul's  Vorschule  d.  Aesthetik  1804,  Co* 
TH£*s  Winke  vu  Andeutungen,  und  meaehe  Zergltederimfa 
in  Litteraturb}ät.tern  aerstreut,  werden  nicht  unbehersigt  Ufr 
ben  und  lassen  hofien,  da«is  das  erschlafl'te  krit*  Leben  0 
verjüngter  Kraft  sich  erheben  werde« 

127)  Die  neuere  Niederländische  NationalÜtteia» 
(vergL  %.  83)  hebet  mit  dem  Kampfe  {1567.  1572.  1579]  a 
welchen  die  durch  behaarlichen  Fleiss  wohlhabende  uDdigc 
bildete,  durch  Yaterlandsliebe,  Häuslichkeit  und  besomKS 
Behaglichkeit  ausgezeithnete  Nation  für  altherkömmliche  W 
fassungrechte  und  Gewissensfreyheit  gegen  Spanische  Gewalt- 
herrschaft bestand.  IhreBlüthe  fällt  in  da/i  XVU  Jahrb.;  ibü 
vorwaltender  Calvinischer  Rechtgläubigkeit  und  profaUcha 
Werkthätigkeit  erkaltete  die  vaterländische  Selbstständigkeiti 
deren«  Neubelebung  durch  hart^  Erfahrungen  im  XIX  i^ 
gefordert  worden  ist.  Die  vereinten  Niederlande  habep  an* 
aterhafte  Unterrichtsanstalten,  ein  lebhaftes  litt.  Yerkebriu' 
eine  ^  ziemlich  gleichmässige  Bildung  in  veraphied^rdgei 
gesellsch.  Verhältnissen ;  ihre«  Verdienste;  ute  Gelehrpami^ 
namentlich  classische  und  morgenl.  Philologie,,»  tgcs<^^ 
Kenntnisse,  Mathematik,  Nstturkunde^  ^Afedidn^  rüm«  'Civil' 
refht  und  Theologie  sind  aiiiirkanntygi:oss^- r)'  J')v 
t^  Die  Reinigung  und  Vecedekm^  der  Spraehe,il>enrkfiQ<i<* 
in  Bibelnfceitoetzungen  (1477;  Antw.  i6Q^\  Eitlen  i^  ^ 
1562;  Leiden  1637;  dursh  J..JiH.  v.  d.  ^Ai^MAXlrid.  181^^ 
wiMe'von  Mackeren  Jforscbsrn  gdbrderti  Lamb.  xms^J^^' 
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*i?  [geb.  1674;  st.  i732 ]  Aanletdi^g  1723.  2.  4;  Baltm. 
luYnscoPM-n  [geb.  1695;  st.  1775];  Proei^e  v.  Taal-^en 
^iichikunde  1730.  4  etc.;  /..  de  Marrb  [geb.  1696,  st. 
763]:. IV.  V.  Dichtkund.  Letieroefeningen  1761.  3.  8;  in 
tDs»  ^Tagen  /.  Ä.  CLrcNETT, .  W.  Bildeudyk,  31. 

iiJSCEifBEEKj    J.    F.    HELMERSy     W.  DE  ChERCq, 

w  m.  • —  Sprachlehren  v.  A.  F.  Mooy  ex  1766,  M.  KrA^ 
!f  JSTÄ  17l6  u.  A.  -4.  r.  MoERBEK  1774;  -ß.  Zeyde^ 
'.AAn  1782  u.  m.;  Frisische  t.  R.Rask.  Kopenh.  1825.  8. 
—  Wörterb.  ▼.  Corn.  Kilian  [st.  1607]  1599.  8;  cur. 
3.  Hajsselt.  Utr.  1777.  ,2.  4;  M.  Kramer  1719  u.  r. 
ilajSRBEK'i 768 ;  aia  genügendsten  v.  P.  We  JZ»'A yj>.  Am- 
rterd.  1799  f.  11.  8. 

Die  Poesie  war  unter  d.  Pflege  schon  früher  vorhan*- 

iener  Kammern  «der  Bederijier^s;   aus  d.  Amsterdamer  //^ 

ie  hloejeude  [1517]  gingen  die  ersten  Muste^dichter  hervor: 

Dirk   Volkertszook  Koorshert  [geb.    1522;, 

Bt.  1590]:  w.  Amst.  1630.  3  F.;  Filips  v.  Marsix  H. 

r.  S.  Aldegonde  [geb.  1538;  st.  1598],'  Volkslieder,  gereimte 

Psalnie;  musv^rhaftei^  Prosaist  im  sat.   Bienenkorb   d.  Rom. 

Kirche  1569;  H£SR.Lor.  SpiEGEL\geh.  1549:  st.  1612| 

nioralis.   Hari9]^egel  1614;  RoBmer   Visscher  [geb. 

1547^  St.  i62&  y.Zimepoppen  1614.  4;  u.'  s.  Tochler  Ma- 

BfA  [st.  1649]  u.  AyyA  [st.  i65i]f  Laur.  Reaal  [geb. 

1585;    St.   1637],  anmuth.  Lyriker;   Piet.   Cornblm sz 

Ho  OJFT  [geh*  1581;    st.  1647],   gebildet  nach  röm.  Class. 

u.  Ital.',  Lyr. ,  Satyr«,  Erzähler,  Tragiker;  in  Prosa  Uebers. 

des  Tacitus  (1684),  (^esch.  d.  Ntederl.  (1642)  ü.  m.  a.:  JVe- 

derL  Hut.  u.  Mengelto*  Amsterd.  17Q4.'3  F.  s.  v.  Kampe n- 

1  p.  123;    ibo^r   v.  d.    Vondel    a.  Cöln  Igeb;  1587; 

Bt.  1679]  sprachl.  u.  metr.  Muster  in  lyr.,   eleg.,  satyr.,  di- 

dakt.   Ged«,   class.  Tragödien   m.  Chören:    W.  4682.   13.  4; 

Am^  1820  f.  20.  18;  s.  v.  K.  1  p.  158;  Jac.  Cats  [geb. 

157?i'' Bt.  1660]:  naiv  heiter  iBP Erzähl,  u.  Allegorien  etc.:  w^ 

A.  1790  f.  19.  12''8.  ir.  lLi.pk^\77;  Kohsta'nttn  Har^Y' 

VE  SS  [geb.  1596;  St.  1689]^  Beschreibe  u.  Lehrged.:  Koren^ 

lloemeM;  A.  l61S2q^4  s.  ^BtAon.^  de  wüa  'pnopr.i^lL  //  cura 

pEEl4L.fcii)iiip/'fiarlem  1817.  8.: —  Zur  Bordredhtev  Dkliter* 

schule   gehören:    der   gieisd.  dLied^Fdichter  l>/ii IT   Ri^J' z. 

Ka MPavt  %Bs  [%W1MÜ^  iUmg »yä bjQr o^t  [st.«IM5] 
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reWg.t^  Dax.   J  ovcktys  [et.  1654]  Minnelieder;  < Di x. 

^  Hjbinsivs  [geb.  1580;  st.  1655}  Hymnen;  Jbrem.di 
Decker  [geb.  1610;. st.  1606]  lElegien ;  Jan  v^&om- 
RES  [st.  1676]  nach.  Cats;  in.  a.;  in  Frisischer  Mundait 
'Orsp.   Jap IX  in  Bolsward  [geb.  4603;  st.  1666]  hr.  n 

^  eleg.  Ged. :  Frü.  Rimlarije  1668.  —  Bcfsctn/^^ibnngen  u.  di- 
daktische Gemälde  y.  Jac.  r.  WESTBRBAEy'  [^\.\B\\ 
Reis/er  Anslo  [geh.  16^2;  st.  1669]:  Ged.  HaagHil 
8;  JoACH.  OujyAAy  [geb.  1628;  st.  1692J  StaatsgevaDen. 
lyr.  Ged.,  Trag.:  Poezy.  A.  1712.-^.  8;  /.  Äiif^TOvnu 
T.  D.  Go^s  [geb.  1647;  st.  1684],  Ystrom  167(,  lyr.tiei 
Trag.:  Ged.  A.  1714.  4:  J.  r.  BROEKutrzEy  \^ 
1640;  St.  1707]:  Ged.  jV.  1712.  8.  Die  Lyriker:  'H£yM\^ 
DuLLAERT  [st.  1684^:  Ged.  A.  1719.  8;  /.   Volle\ 
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HOVE  [st.)  1708]  Kirchenlieder ;•£I«/Zill^.  HkoFxx 
▼erb.  Koolaert;  Luc.  Schermer  [st  1^711]  v.'^ir 
terlandsliebe  begeiiTfert:  Ged.^A.  l7ll.  4.  Hist.  D.  Luc,  Roi- 
GAS  8  [st.  1710];  Ächäfe^ged,  v.  Arn.  ßlooyj^y'Uu  \1\\\ 
—  Im  XYUI  J.  Zeichnet  sich  aus  -der  nach-  raterländ.  Ih- 
Stern  gebildete  Naturd.  Hub.  Oorn.k.  Poot  [geb.  16s:: 
St.  1733]  in  Liedern  n.  fipisi'eln:  «W.  Leid.  1780.  3.  12.  Dfs 
strengen  Ton  iranz.  Regelmassigk^it  gab  S-ybr^^Nd  Fei- 
XAMA  [geb.  1694;  st.  1758]  an  u.  fand  viele  gelehrige  Sebc- 
1er;  Ark.  HoogvLi*et  [geb.  1687;  st. .1763]  Abrahaa 
1727;  l^iLLEJtr  v*  Haren  [giA^.  I7l0;  st.  n.l770?Jlji 
k.  Gevallen  v.  Friso  1741.  8;  n.  s.^  grosseren  Br.  Osy 
ZwiER  V.  H.  [geb.  1713;  st.  n.  1770?],  auch  achtbare: 
Prosaisten,  acht  raterländ.  Epos  in  24  Ges.t  de  Geoz^n.  ZwoS 
1769;  umgearb.  y.Feith  n. Bii.perd4^k  li^85! 2.S;LüCRt' 
VIA  Walhelm.  r.  Merken  verhVF.  Winter  {^^ 
1722;  St.  1789],  der  einsät.  •Vorliebe  für  fränzös.  Geschmacl 
entgegen. arbeitend,  hist.  Ged.  David  1766,  Germanictts  1/^^ 
*  l4ehrged.]Kut  der  Tegenspb^en  1762,  dramat.  Arb^ten  Ter«l 
y.  K.o2  ||.'1S1.  <»->  Ble  Erneuung  des  reineren  heiM^bii^o 
Kunststyles  ifurde  gefordert  v,  /.•IßjffX.riAJf t'f^eb.  1^'- 
stLil786]  u^fi.< Freunden  inl^it^ht;  df  verschafciB  dem  Yelinl<^ 
sen  Verse  Eingang  und  iVar  glücklich^  in  Litern  und  Eriai^ 
itm^nt^'Ged.  Haarlem  1816.  8;  RHYNnr^a  Fjäiralt^ 
1753;  St.  1824]  lijT.  n\  Trag.:  Ged.  2^olH824  f.  12;  ' 
4eH  fruchtbaren,  vielseitig  gebildeten   Will.   BiihK^' 
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rivA"  fgeb.  1756];  Hl  EnositM.y.  AhPH Mis  fgeb#'1746; 
a.  1803]  rrfig.  Liader  1779;  RhizAB^  Bekk^h  verh» 
If^OijFF  fgeb.  1738;  stk  1804]  u.  ihrer  Freundin  Au  AT  UM 
Djkken,  [geb.  1741;  st  1804],  der  Vf.  d.  Liederen  vooc 
).  Boerenstand.  I^eid.  18(Mt*  8:  ÖeliLonölu.  Liedjes«  Haag  1782* 
$.  8 ; .  beide  erwarben  sich  durch  gute  Roinanie  bedentendes 
Verdienst  um  die  Lesewelt..  —  Gegen  Ende  des  XYIII  und 
im  XIX  J.  erwachte  "v^ateriand.  Hochgefühl  mit  jugendlichem 
Feuer  und  ergoss  sich  in  lyrischen  Gesängen  u«  gedanken** 
reichen  Betraelitungen:  ./.  ./L/iV^jrJ?/!  [geb.  1760]  J.  Fn» 
HmIjM EBS  [geb.  1767rst«  1813],  trefl.  Lyr.  u.  eigenthiinü. 
sinnvoll  i^  Schild*. des  Holland.  Volkes  6  Ges.:  Ged.  1809. 
2.  8;  Nagel.  Ged.  i815.  2.  8;  Hend,  H.  Klyn  [geb.  1773} 
B.  s.  Bv.  BAJiEXn  JT.  [geh,  1774];  H.  A,  ^pandaw 
[geb.  1775];  Hesdb.  Tollen s  [geb.  1780],  für  Viele 
als  Muster  geltend:  Ged.  Haag  1808.  8;  Cany.y  Loots 
Ged.  1816.  4.  8;  N.  Ged.  1821 ;  /.  Immekzeel  [geb.  1795] 
tt.  V.  a.  Der  Idyliend.  Adr.  Loosjes  [geb.  1761;  st. 
1817]:  Mengeid.  Haarl.  1815.  2.  8;  auch  als  Tragiker  u.  Pro- 
saist ehrenwerth;  der  Eleg.  Adam  SiiroNs;  der  Schil- 
derer H.  LtTLOFS  [geb.  1787]  u,  v.  a.  Vergl.  P.  F.  L.  v* 
EiCH)»TORFF  t.  Blumenlese  a.  Niederl.  Dichtern.  Namur 
1826.  8. 

Die  Mysterien  il.'  Possen  der  Rhetoriker  wurden  durch  zwey 
Mitglieder  der  Amsterdammer  Kammer  liefde  hloejende  zum 
regelmässigen  Drama  umgestaltet:  Gehbeand  Ade* 
Brebero  [geb.  1585;  st.  1608]  Komiker  u.  Sam.  Ko^ 
ST  ER  [st  n.  1644]  Tragikern.  Begründer  der  Nationalbühne 
[1617;  1638];  beide  folgten  Vorbildern  des  class.  Alterthums; 
so  auch  det  ihnen  weit  überlegene  Hü  oft.  Mit  r«  i>.  Vo x- 
j>e1h,  V^elcher«  bibl.  u.  yaterländ^  Stoff'e  dcamatisirte  u.  den 
lyrischen  Kuni^styl  vollendete  (daher  von  Ovdaanvl.AstO'^ 
x^inEs  als  Muster  anerkannt) ,  wetteiferte  J.  Vos  [st.  1662], 
im  TDaufjjtqau. wild  schauerlich,  im  Lustsp.  gemein:  Ged.  A. 
1662.(4.  ]E(egelgerecht  arbeitete  ^XJD.  P^x  AT  (1668  fi]  n.  spä^ 
ter  mit  nif^r  künf^^erisi^er  Einjiiicht  S.  Eeitamai  füir  das 
Lustspiel  var  Fr  BT.  L  AN  q  e  n  d  ijr  k  [g^h.  1683;  st  1756J 
th&ttg.  )Pie  Ve^edeluiig  u.  Bereichefung  der^  Bühnei  Hessen  sich 
angelegen  si^yq  i#/.  W^  r.  Mer^kcBn  u.  ihr  Gatte  NiQ.  S/m. 
r.  WiiNTER^  W.  H.  Ji^lsIhu  1780],.  J.  No  m  $z,{l%«S\ 


' 
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Q.  A.  In  neuerer  Zeit  Wurde  Viel  geleintef  r.  BiLDBRDitj 

Wi8\BhiV8  lgeb.1795],  der  auch  Ch(fre  wieder  einznfii! 
saebte ,  n.  m. 

Die  kftnitleriache,  Ausbildung  der  Pro  na  beginnet 
J^.  Maasix  u.  bes.  H'oorr*  Nach  Gjsm.  BnANBT\p 
1696;  St.  1685],  berühmt  durch  s.  Reformationsgesch.  1671 
Biographien,  wurde. wenig  geleistet.  Im  XYIU  J.  gewann 
Prosa  gemeinnntsige  Fasslielikeit  durch  die  v.  Jr^r.  f.  £ 
Fjsy  fgeb.  1684;'st.  1735)  herausgegel>eiito,  Wociikigchri 
1 714  f. ;  gediegene  Kraft  durch  O.  IZ.  r.  Ha  r  sSy  und  einfack- 
faelle  Besümmtlieit  durch  den  verdienten  vaterl.  Gesch.  idl 
/*  IFAtiENAAB  [g0h.  1709;  st.  1773].  In  den  lezten  Jab^ 
ahnten  des  ^SVIII  J.  ist  sie  im  reiferer  Kunstgestalt  foit^ 
schritten  und  erfreut  sich  vieler  musterhafter  Bereichemflg«. 
namentlich  in  geschichtl.  Ü'aijitelhingen  S/jI(.  8t//X' (g^ 
1731;  St.  1804],  Adm.  Klu/t  [geh.  1737;  at  1807],i. 
MEBRMA}f}f  [g;eb.  1753;  st.  1815],  Mart.  8tvart\< 
IS2S\  1792,'  3a€.  Schult'ema  vl.  v.  a.;  in  der'Lobredi 
Jac.  KANTEhAAR  [geh.  1759;  ui.  182l];'in  Kauzelberc^- 
samtöit  J.H.V.d.Palm  [geb.  1 763] ;  im  Lehrstyl  ÄLhiU 
HulshofP  [st.  1798^],  Ff  ET.  Paulus  [(geb.  1754;« 
|7^]V  Arend  Poli^E  [geb.  1755;  «t.  1812J,  M.  Sn- 
G.^^'S' BE E Eyi\.  s.v.;  imJRoman  JB.  Bekker  u.  Adi- 
KEN,  El.M*ar.  Post  verh.  Overdorp  [geb.  1756],  A 
Looi8''JES  HL  a.;  in  allen'  St^lgattungen,  vorzüglich  anchi« 

''426)  Däne mai'k's^ bürgerliche  Bildung  und  Naidonallii 
teratur  entwickelten  sich  freyer,  nachdem  [1660]  Airch  & 
Weiterung  der  k&nigli<9ien  Macht  die  AUes  beengende  Selbfi^ 
sucli  der,) Aristokratie  beseiti^ffivorden  war;  Vertrauenm' 
EiAtraQbt\^wischefi  Regierung  md^  Yolk,  die  zm  Sicberstellnil 
ihrer  Gerfditsamereinand«r4iedurrten,  erwiesen  und  beIoh|Aei 
siish  in  wechselseitigar 'Utüefttritsiing  der  Batrebungennad 
Gemeinwohla»  («angsamen  ^  Yorbereitungl^n  ^folgten  unter  h 
edlen  K.  FHedriri  V  l^e^pmuf^  1746  ib^  4  766]  iMttdi»  ns 
sichere  Eorlscliritte  zu  höliorer  geistiger  und  iunstlerischer  Hü 
duog  uiid  4tla^isaer)krilenden  und  fördernden  Gmiidsatse  wtf 
4en  von  K.  .MrietkficA  VI  f  s«)  1784]  im  Weeentlichenr  beybe 
halten.    Die' meist  proiswürdigencIJnterriciitsanstalten  w^rdei 


mch  Fnilmiiigen^  de»  ZeitfiedaTfaissejt  rervallkominnet;  litte»»« 
rhätigkett  ist  groRsund  ipi  Steigen  uia  Geleiutsamkeit  wir4 
nit  dep  gebildetsten  Nationen  (gleicher  Sehritt  gehalten^  be- 
londers  ancfa  fiir  IVbif hematik ,  Naturkunde  und  Ale^icin  Tiel 
^ige^thuinliche«  geleistet.  Die  Nationällitteratnr  erwächst  seit 
ler  Mjtte  des.  ^VIU  Jabrh.  z«  kräftiger  Fruchtbarkeit  und 
iignet  sich  intmer  sichtbarer  zu' der,  Ton  vaterländ*  Selbstge^« 
lihle  yielMcht-zn  fnlhe  und-aicht  ohne  Yornrtheil  u.  Harte 
wy  Würdigung  fremder  Yeidienatej  in  Anspruch  genommenen 
ielbst^tän4igkelt;  tdie  Adil^mg  und  Pflege  der  litter.  Denkmä-i 
er  4es.  Mittelalters  muss  als  musterhaft  für  ganz  Europa  anerr 
cannt  werden.  »        .  *»  ,  '    .. 

Vergl.  §.  65;  i.  WflttM  Lex.  4^0er  D.  N^fke  og  blanMe  laerd4 
maßttd.  Kop.  1771  f.  3-  8;  IL  NvERuiP  og  J.  E.  Kraft  Almin^ 
deUgt  Liit^J^ex.  ^]i.  182.^  ^.  —  K.  NvEKüPeg  <?ft  L.  Rah- 
^EK  Bidr.  tu  d  Damke  Digierkonati  Hist.  K.  1800  f.  2.  8; 
EiCH>ioRÄ  Geuvh.  d.  Litt.  4^  i  S.  1117  f. 

Die  Sprache,  deren  ältere  Bescl^affenl^eit  aus  der  Bibel- 
ibers^  (1550  f.;  1647)  hervorgeht,  wurde, erst  in  neuerer  Zeit' 
ron  guten  Grammatikern  bearb|||iet  Jac.  Baj^jss  1765  f.« 
y.  Tode  1797,  N i s s e n*  "^^Wp^ß lo c u  1818.  u.  A.;'  unter 
len  Wörter)^,  s.  1510  sind  die  bi^auchbarsten^v«  •/•  VmApuE'- 
.j?x  1764l"3.  4,j,  C.  G.  Bej^^ler  und  F.  C^PniJifON, 
810.'  2.  8,  G^l  k\  MüLLfjf,  ü.  F.  H.  Gü^DBEEG  1807 
•  4.  S,-,,CH»^JHoLbE(^jSf  1818.  Island«  Gr;  von  Bud.  Jo- 
r  ui  s  1651 ;  A  K.  Ba^K  Veiledning  1811  und  Undersögelset 
^m  det  gamle  Nordüke  eller  Jslandßke  Sprogg  -  Oprindehe^ 

818;    W6.  Bio^j»  Haljdoeson.ii  cur.  B*  K*  Bas* 

:  II  1814.  2.  4*    j        >i)     '         '->  1 

Die  Roesthe  besfehränkte  aich  im  XVJ  Jahrh«  auf  KTiV 
henlieder,  im  XVII"  auf  Nachahmung  fremder  Muster* in  iBe- 
chreihnngen ,  auf  lyrische  (Tm^JCiKiao  xk.4F.  HAilwi^u 
703]  xinA'  ikiifT.yet%vABi(AifDEBPkBo.RDiJfQ  «t*l^77)'' 
\,jLsiS.ojpa9SR^VF  9t.  12(22;  TöGEmvBmENB^Rd  st. 
748}ziA  nnstcI|ef«miTone  vmA  ranher  Sprache.  Zi Hd  fir. 'r. 
f)Oair üiir ji ff  "a.>(B#rgen  in  No^nvegen  [geb4  Id^ft'dt.  1734}^ 
r^ter-  4e8  beSfetei  uGesdimacks , »  eignete  von  attsltndiB0i^ 
•itt^.  <idem  iKnterkftde  aiu^  wofär  dasselbe  empfflngUeh  s^b, 
ejn  schien,  .neiMglirund  veredelte  jdie Yngsnm«'  und  wohltun* 
Sfraebe  und  salyiimrte  geistvoll  li^bemlig  in  Feder  Pänn 
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1710  etc.;  kfit heransg«  v.  Ai  E«  Böge  IS23,  undinviela 
gelvDgenen  («uatspielen  1f31  f.  7.  8;  in  der  lai  Reise  AVimi 
1741 ;  atiefa  in  der  Prosa  wurde  er  Master:  S&r.  K.  180612-. 
8;  d.  ^tyr.  Cnif  Falstsh  [st.  1752];  Cbk  Brai 
HASN  Tüllin  [st  1765]  Eleg.  u.  Lebrged.:  Sir. K 
1770  f.  3.  8;  J.  Clbm.  Tob  je?  (geb.  1736;  st.  1806]  lie 
der,  Erxähl.,  Lnstsp.,  auch  krit.  n.  belehr,  pros.  Aufs.- 
JoB.EwALD  [geb.  1743;  st.  1781]  reieb  an  Schöpfer. KnS 
II.  yaterländ.  selbststindig,  classiseh  in  Lyrik,  im  Drama u 
in  Karrikaturgeniälden :  Skr.  K.  1780  f.  6.  8 ; .  X  Em 
Wm8S£L  [geb.  1742;  st.  1783]  Ersähl.:  P.  Skr.1L\K 
2.  8;  Ed.  Stohm  [st.  1794];  Ch.  PrAm  [geb.  17ä 
St.  1821)  Idyllen,  Erzähl.,  Eleg.:  Staerhodder  1785 etc 
Tb.  TuAARVr  [geb.  1749;  st.  1821],  Lyr.,  Sing«p.ffc 
kvVD  Lyve  RdUBJEK  (geb.  1760],  mai^nigfaltig thätb 
Lieder,  felegien,  Epist.:  Samh  Digle.  K.  1803.  2.  8;  fr^ 
Fönog  K.  1785  f.  8.  8;  s.  Erindringer  af  »it  liv.  IL  \t^ 
2.  8;  J.  Nord  AH  L  Bruun  [st  1816]  Lyr.;  Cur 
Frj^AX:^  class.  im  VoUcsliede1790;  J£N8  Baggesi 
[st.  1826];  der' genial  -  romAt.  Ad.  OjehlbkscblagH 
Lyr.  u.  Trag.;  v.  a. 

Mit  dem  von  Holberq  kSnstleriscb  geregelten  Drr 
ina  beginnet  [1722]  die  Natipnalbuhne,  welche  t.  Ewau 
WE88EL,  Tode,  Rabbek^  Enewold  de  /Ji* 
8Ey  [geb.  1755;  st.  1808],  P.  A.  Hejberg  n.  A  b^ 
Lustsp.;  Tondem  grossardgen  Ewald,  OleJ.  SamsU 
[geb.  1759;  st.  1796],  Oebles scblÄger  u-A-c. 
Taterl.  Traaersp.  bereichert  M'nrde.  Im  Singspiel  ist  EwAü 
unübertroffen;  für  die  Operette  sind  TbAARVPj  Faisi^ 
Hejberq  u.  A.  nicht  erfolglos  thätig  gewesen. 

In  der  Prosa  brach  Holberq  A\e  Bahn»  UviAl^ 
ichn  wirkten  Jo-Acb.  Wjblandt  [geb.  1690;  st.  173(! 
1720  f.,  gediegener /^ y 5  &cbiblbervp  SveMboV 
{geb.  1732;  st  1764]  patriol.  Täikuer  1761  f.,  Jjic.BiBi^' 
[geb.  1735;  st.  1804]  1768  f.^u*  A.  /ify«  JäCii^WT  [?* 
1720;  utj  1765]  zeichnet  sich  darch  einfach  helle  fiestia^ 
heit.ftus:  Kort  Fortaelmng  om  de  viide  Folkeg  Indretvi^ 
ger.  Soroe  1760.  8;  Andr.  €By  HvmJd  [geb.  1750; *■ 
1786]  durch  naive  Laune;  EwALD-Anteh  freye  Eigeotbiir 
lichkeit  tt.  Gedankenfülle;  in  Gesehicblwerken  VvM  Gti'^ 
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9Enc  [fit  1810],  G^RH»  ßcHöJSSiKa  [st  1780],  Pmt. 
Fjh.  V.  Summ  [geb.  1728;^  st  1798]/  Trc^i?  ilorjErjr 
geb.  1731;  st  1795];  P.  E^  Mit'JLLERj  R.  Nybrup^ 
7ir.  MoLBHca^  H.  BEHRmAifyj  C  M.  Falsrs  n. 
\  a.;  in  Erzä^Longen  PrAMj  Hahbjsk  etc.;  im  Lehr^tyle 
>f,  G.  BiRKNJER  [st  1798]jt  C.  Ä  SjsJD£x,My  [st  1811], 
7s.  Bastholm  [st  1819],  Fr.  MÜntjsrj  C.  F.  v. 
Schmidt-  Ph isbldbck  etc. ;  in  Kans^lbereÜsamkeit 

^.PALLVBfifi  Ch.  PAVRLSy  H.  G  G  ClAVSRN  U.  Y.  a. 

129)  Schweden,  selbstständig  o.  evangelisch  frey  durch 
'jlustav  Waga  [1521  f.]^  Wurde  von  Gustav  Adolph 
1611  — 1632]  zu  grossem  polit  Ansehn  n.  biirgerl.  Seflbstge- 
üble  erhoben  und  mit  mannigfachen  Mitteln  und  Anstalten  der 
geistigen  Bildung  ausgestattet;  was  er  begonnen,  erlag  untec 
^runklust  und  Selbstsucht  der  launenhaften  eiteln  Chrütine  n. 
inter  unruhiger  Waflengeschäftigkeit  ihcer  Nachfolger.  Als 
les  Landes  Kraft  erschöpft,  die  K.  Macht  durch  gewaltsame 
Lristokratie  gebrochen,  das  Gemeinwohl  durch  vorwaltende 
iWietracht  verabsäumt,  oft  gefährdet  war,  geschahen  [s.  1720] 
lanche  Schritte  zur[Verbesserung  des  gesellschaftl.  Zustande« 
ind  der  geistigen  Bildung,  welche  durch  französirende  Maas* 
egeln  des  geistvollen,  auch  schriftstellerisch  thäti^en  K.  fSU" 
TAV  J//[1771  —  lf792],  dem  äusseren  Scheine  nach  geho- 
<en,  im  Grundwesen,  wie  alles,  .was  nicht  im  Vaterland  sieben 
efe  Wurzeln  hat ,  wenig  gefordert  wurde.  Doch  ist  ihm  einit  - 
llgemeinerfe  geistig -litt  Regsamkeit  zu  verdanken  und  diese^ 
urch  sinnschwere  Erfahrungen  und  nachhaltige  Prüfungen  ge- 
iutert,  hat  im  XIX  J.  eiiys  freyere,  heimathlichem  Sinne  und 
Bedürfnisse  entsprechende  Richtung  gewonnen;  das  höhere  Ei^ 
enthümlicbe  des  sittlich  •  geistigen  Lebens  \ifird  von  Yielei^ 
lit  Kraft  u.  Einsicht,  nicht  ohne  sichtbar  zunehmenden  frucht- 
eten Erfolg  erstrebt  Die  zum  Theil  veralteten  oder  mängel- 
aften  Unterrichtsanstalten- \yerden  Vervpllkommnetund  ver- 
lehrt;  die  litt  Betriebsamkeit  ist  im  Steigen«  Die  gelehrten 
leistungen,  besonders  in  vaterl.  Gesch.,  Mathematik,  Natur- 
ande  und  Medicin,  haben  schon  lange  überall  Anerkennung 
efuhden ;  die  Nationallitteratur  erfreut  sich  seit  einigen  Jahr- 
ehnten  volksthüralicher  Jugendblüthe  und  herrlicher  Ent- 
ickeluug« 

Dd 
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O.  Stjernhf.lm  Svea  IMt  K$i.  Stöe]ih: }S19.  %  8;  LHii- 
jahunKOVDiSvenBka  Viiierhitea.  St.  1818.  2.  8;  Uermeil8il 
J  8.  237.;  4.  S.  288;  1824,  2  S.  167  f .  —  G.  Gezfliu 
BiographUkt  Lex,  St«  1773  f*  6.  8;  G.  Summe  Li  LS  Sptc.U: 
erud.  Scan.  Lund  1776  f.  4. 

Die  Sprache,  dnrch  Ueber^etzungen  der  Bibel  (NT 
1526.  A.  u.  N.  T*  1541  j.  1618;  1703;  1801)  u.  and.  Sch^.f^ 
bildet ,  wnrde^  in  ^«elbstständiger  £igent))iimlichkeit  der  f oi^ 
schritte  durch  Abhän^gkeit  von  teut^pj^e^  u.nnt^  ChrMuew: 
französ.  Mustern  |^ehi&mint;  die  Yielthätigkeit  der  Schw.AU 
[1786]  hat  höchstens  ausser^  Glätte  und  Zierlichkeit  en\iil 
Ungl^ch  mehr  ist  in  neaester  Zeit  dnrch  tiefere  A^ufTassun^ii^ 
gcschichtl.  begründeten  National sinnes  in  sprachl.  Darstelle- 
gen  gewonnen  worden ;  dieses  beurjkundet  sich  in  vielen  geii» 
gcnen,  oft  niefsterhaften  Ueb^^se^zungen  z.  ]B,  v.  C  jRfc 
yJkn  [st.  1819]  1801,  G.^J.  Adlebbstu  [%t^\>^^ 
1804,  B.J.  T6'ny:EBLAD  [^t.  1820],  Cl.  Lvvjjy\^'' 
E.  G.  Gejjsh  1812,  ß.  ScHEVTZ  IS15^  L.  Boii 
sTÄÖ'Jif  1817  f.  JF.  F.  Palm BLAD,  Lvnpblad^i 
a.  —  Von  Sprachlehren  sind  einige  der  bessereq  die  v.  All 
Sahls^tedt  1747  etc.,  A.^v.  Botin  1777,  ß.  S/» 
BORG  1796,  C.  U.  Broocmak  1813,  C.  S.  Coiixii 
1812.  Unter  den  Wörterb. %ind^  auszuzeichnen* die  von/' 
P.  MÖLLER  Lpz.  1801.3.  4,E.  NöRDFORS  VicLnA 
/r.M805.  2.  4.  —  Für  das  Finnische  A.  J,  SjOGREyh 
bcrs.  d.  F.  Spr.  u.  Litt  St.  Petersb.  1821.  8,  Grainia' 
Strahlmank  1816,  Wßp  V.  D.  JmsteniV',s  1745. 

Die  Poesie  war  lange  vernachlässigt,  auf  KircheDÜN^ 
u.  Reimchroniken  beschränkt.  Der  Lyr.  J.  Th.  BvU^^ 
[st.  1652]  hat  rohe  Seltsamkeit;  sprachlich  u.  metrisch  reit^ 
haltiger  sind  Gg.  Stjerkh/elm  [dt.  1672]  Arbeiten:» 
a.  Hochgcffeiert  wurde  OLOf^  v^  Dal  in  [geb.  1708;  st.l7wi 
dem  französ.  Gieflehinacke  huldigend,  mitteimässiger  Did« 
wirksam  durch  die  Zeitschr.  Argus  lf^3  f.,  zierlicher  Pro*^ 
in  d.  Reichsgesch.  1743.  3.  4.;  s.  Ton  behielten  Mehre  b^ 
Veredelt  wurde  derselbe  v.  JOiirjJ.  W.  LiLtJEsrni^^ 
[geb.  1721;  st.  1806],  J.  An.  Gr.  Creutz  [&L  1785]> 
Gu ST.  Fr.  Gr.  Gtllenborg  [geb.  1731;  st.  1808):^^' 
1795  f.  3.  8.  —  Eigene  Bahnen  verfolgten  J.  Hb  NR.  h'^^' 
i^RJiN  [geh.  1751;  st.  1795]  im  lyr.  Drama  clasiisch. 
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« 
r  Pros«,  strenger  Krif.  in  Stockiolm'i  Posten  i770t:  Skr. 

i02.  ^9.  8;   BENrD.\LrDykR  \^th.  1759;'   st.   1793]: 

kr.   1812«  2.  8;    Torzügl.   der  lyr.  Volksd.  Carl  Mich. 

JSLLMASN  [geb.  1741;  st.  1795}:  Fre^mau  Epistlur  och 

änger  il9t;  Fr.  Handskrifier  1813;  Skaldettykken  1814.  2. 

;  C.  Gr.  Lsopold's  ßeyfall  ging  schneit  vorüber.  —  Va- 

rländ.   Si^bstständigkeit ,    gepaart  mit*  Anerkennung  ächter 

Kunstwerken  und 'höherer  Kunstanjsichten  des  Auslandes,  fand 

eue,  geistreiche  Pfleger  in  Pbhr  ä^mad.  Attjerbom 

leraui^g.  d.  Poet.  Kalender  1812  f.)  und  s.  Freunden  in  Up- 

ila  [1803]  P.F.  SljdberGj  L:  Bämmärsk^ölDj 

.  J^.  Libman^   Cl.  Livjin,  C.  W.'WadstMöm, 

sren  Kudstverein  iii  der  Aurora  [l86^]  \L  unter  Gejer's 

Utwirkung  im  Goth.  Bünde  3eü  Stockholm  [1811]  erneut  wui^ 

B.  Er.  'Gust%  ORjBJi^iTefL.  Lyr.  u.  Sat. ;  Esaias  Teg^ 

Mr  dass.  in  Lj'rik,  Idyllen,  romant.  Epos:  iPrithiof  1826; 

V.  Am.  V.  IMhop  1826;  F.  M.  Franz sy  [geb.  1769] 

TV.  Idyllen;  Erik  J.  ^TAeyELljrs  [geb.  1791;  st.  1822] 

chöpf.  kräftiger  Lyr.:  LUjor  i  Saaron  1821;  hexain.  Epiker 

Vladimir  1817;  u.  Trag.  it\  d.  Märtyrern  1821  u.  Bachanten 

S22;  Car)l  BÄLGRkK^  Bellmän't  Geistesbruder;  Chr. 

V Lis  NtbeRG  u.  in.  a.  Für  die,  in  Atterbom's  n. 

^ALMBLAn's  Photphorus  1810 — 1812  u.  im  Polyfem  1810 

-1812  wacker  vertretenen  u.  v.  P.  A.  JFallhark  1809 

»    gottschedisch   befehdeten   Gründsätze  ^  der  romant«   Schule 

aben  sich  nachgerade  die   Stimmberechtigten  u.  der  gesun« 

ere  Theil  der^Lesewelt  entschieden. 

Auf  der  mit  0.  v.  Dal  IN  beginnenden  Nationalbiihne 
lieben,  §toffe  aus  der  Landesgesch.  im  französ.  Kun^tstyle 
earbeitet,  Torherrschend;  Qvstav  IIL  förderte  die 
ruchtbarste  Thätigkeit;  auch  wurde  viel  übersetzt.  Tragödien 
erfassten  unter  m.  a.  G.  F.  Gr.  Gyllenborq,  C.  G. 
jISOPOlDj  in  neuester  Zeit  Stagneli,us,  Aug.  Ni^ 
ANDER  1820  u.  a. ;  im  Lustspiele  zeichnet  sich  C.  IsR. 
I  ALL  MAN  [geb.  1732;  st»  1799]  mit  Parodien  aus:  Arh. 
820;  C.  L INDEGREN  [st.  1815]  kotzebuesirte ;  C.Dal^ 
\RkN  ist  glücklich  in  heiteren  Kleinigkeiten.  Im  Singspiel 
vurde  J.  W  ELLAN  D  ER\»t.  1783]  von  Lidnmr^  Kell-, 
}RENj  P.  Bens  Ling  1817  übertroifen.  .  ,j 

Dd  2 


/      < 
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^iiMi  tu  der  Pro«ft4fach  DAtfTfBsims  iieGntüi^ 
:scbreH)er  OLOj^^Cj8Lsius\9t.  t764],  ^.vi>^  r.  .Botis\n. 
.1790],  SvBN  LXQB»BRiN€f  [iu  1767]  sind  ihm  sprachU 
^teht  überlege;  Vso  v.TxtOfL's  {geb.  1746;  st.  1863j6^ 
4cbreih.  Island'»  1772  zeichnet  sieh  durch  Et«fa«^lheit  u.  An- 
4()iaiilicbketl  aas.  Im  Zeitalter  Gi^stav  III  war  ein  fieniii> 
•Artiger  rednerischer  Frunkstyl  inr  Gebranche;  bald  streltti 
jedoch'  reich  gebildete  n.  selbstständige  Männer  dem  hohem 
Zielte  heUer  fiestimmtheit  und  sinnvoller  Veranachaiilicli«! 
üjEieh^'und  mit  fortsehreiteftilllem  Erfolge  wird  dasselbe  vooiia 
^ssercii  SohriftsteMern  unserer  Tage  im  Auge  behalten:  !£• 
«toriker  J^yAs  Hallbnbsüg  1782  £.,  Asdei\ 
ßcHVNBJsno  [st.  1811],  Anb.  M.  Stbivdbou 
A%n  i.  n.  a.;  die  Kunstrichter  J.  jH.  KjSLLeniN  17781 
w*.  fl.  V.  SiLV M ÜBT OLFB  [geh.  i772*^  sl.  1816]. 179U 
vor<Bgl.  Gbjjbr^  Pai.mbi.aDj  TBGxäH  1810  1 
im  Lehrstyle  die  krit.  niilosophen  Dan.  Bobthjvs  \i 
1810]  u.  C.  Ben^.  Hol  er  {st.  1812],  die  «igemhümlicixi 
Denker  u:  icähn  freyen  Forscher  €.  AvG.  Gr.  Ehriv 
SWÄRD  [Bt.  1800]:  Skr.  1817;  Tmom.  Tbomiilb  (gd 
17(9;  St.  1808],  audi  gelmkvdler  didaki;. Dichter:  Skr.m 
f.  2.  8;  Gab'B.  Is^b.  Hartman  u.  m.  a»;  unter'denb 
«elrednern  behauptet  £5.  TßGNäR  die  .erste  «Stelle. 

130)  Böhmen  (ver^.  $*86)  erfrMtesidi  wäiirend sein 
Selbstständigk^t  [1362-^1012]  und  der  ungestörten  Atmim 
des  evai^.Religionfifh^eHMDitnisses  ^akrifiemfic^  allgemeiner 
breiteten  u.  merklich  förtsphr^tenden  yoUMhüiüKchen  Bildnc 
die  Geschäfte  wurden  in  der  Landi^g^prache  verhandelt,  öffe* 
liehe  Beredsamiceit  konnte  si6h  reifer  entwickeln;  an  Vob 
Schriften  u.  Gedichten,  welche  dem  Zeitbedurfnisse  u.  der  geis^ 
gen  Empfönglichkeit  entsprachen,  wärUeberfluss;  vicAe  tfaeote 
bist. ,  auch  Wissensch.  Bücher  wurden  bekannt  gemacht.  Da 
tinglQcldiche  Ausgang  des  Kampfes,  für  Freyheit  der  Verfa?| 
sung  und  des  Gewissens  stürzte  [  1621  ]  Land  und  Volk  i^ 
grosses  Elend;  Nationallitteratur  woirde  [1635]  alsr  ketzerl^d 
unterdnickt,  eigentlich  fas^  vernichtet-;  teütsehe  Spr.  galt  ii| 
Geschäften ,  lateinische  in  Büchern ;  dem  Unwesen'  der  Pi 
ferey  und  Jesuitischer  Reaction  /W^rd  frey^r  SpieLraum  vr 
gönnt;  Finsterniss  überzog  die  Geisterwelt;  das  Volk^ 
fiel  in  Stumpfsinn.  Erst  spät  [1775;   1781]  wurde   Liebe  p 
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Liilenitiir  wiedergebohrea  und  oicfat  mein*  for 
erdicbtig  gehidt«i|>  eMUioh  die  S^praehe  f  1^16}  in  ilire  iüiveff«( 
Uirbare  Natorrecbte  eingesetzt  Fz  \Fa  vbt.  PnoLa^äiZK  4., 
;eb;   1749;  uU  1809),   Jas^  Do^bmbwsXT  [geb^  17&3)^ 

OS.  Jvn0MAKN^   Ik  Jos.   LiiSOST.  ZßMQLSR  Igek- 

783],  WMNC.UAVKJk  [geb.  1791]^  diciDiebter  An  'NiB^ 
BDhYj  Fz  Pam^ackj  (geb.  1798}  a.  A« iiaben  «ieb  um 
[atioaallitu  verdieiit  i^emacbt,  virie  Gro^sli  nehtn^  a«  For- 
mung derselben  lebbafton  Aütheil  9  f iel^eitiger  £ifer  benr-' 
undet  sich,  -r  I^i®  Sprache' iiil  im  XVtJ*  flfissig  bewrbeilet: 
wden;  «Ue  Bibelübers.  der  B.  6röderM(Kr»lits  i&7d  f^  6.  4; 
^ag  1618  F.)  hat  grosisien  Werth.  Unter  d.  neueren  'Gremmat. 
Fz  TOMSA  1782;  11805;  /t  tA"jKö4?Di.t  (geh-  1776) 
)05,  der  auch  als  Ueberisetzer  Ipbenswerth  fhätig  ist(  "niiinat 
i»  rastipsen  und.  hocbverdtenfen)  /•  Do-BiROW SKS  L(ehr- 
5bäiAle  1819  die  dtste  Stelle   ein;,  so   auch  s.  .Wörterbuch 

m.  a.  4.  .        •  .^ 

131)    Polen  fvergl.  §,  86)  hatte  reiche  BKdung  in  den 
»heren  Ständen  nad  ein  litt,  frachtbares  goUeiies  Zeitalter 
566—^1622],'  io';welchc|n  den  Mustern  des  dass.  Alterthpms 
ilguliiiges  Anseba  a^goi^tanden  wujrd«  und  die  seh.  Litt.«  der 
lUäner  Hiebt  unbeachtet  blieb,    ^^ährend*  vorwaltender  Aaar- 
ie  ond  ubeimächtigen  Einflösse«  der  Jesuiten  (1622 — 1760]: 
starb  frey  •  vaterländische  Geistestbätigkeif,  die  ^racbe  ar- 
te aaa»  Schwulst  u.. flache  Lobredner^  waiea  an  der  Ta- 
eordlimgl)  in  Kunstwerken  spiegelte  siph .  Nac^ähaniRg  der 
lUäner  Hi  f ranaoseo  ab;  Polemik.  v?rscM9JBg.  fast  alle  wk- 
Qsch.   BidStrebung.  'Bey  fortdauernder  ik«  aur  mit  dem  ÜH'- 
»gange  des  Staates  [1794]  endender  mnerer»  leideaeehaftlicb 
häMigel\  Zwietnacht,  erwachte  unter  SianiiL  Aug..[i7MY 
ebe  zur»iLitt.  n^  Kunst;   mehre  kfuntnissreiche  Grosse,  J. 
¥D.  ZaXsUSKI  [geK  1701;  st.  1774],   Wsnz.   äz  t- 
if  «irjr  [geb»  1705;  st  1779],  F.  Ab.  Czaatobyskm 
ihn  1733;  St.  1823],    die  PoTOCKi  u.  y.   a.  Hessen  sieb 
i  Pflege   Ui  Ermunterung  derselben  «angelegen  seyn;    die 
isereu  Piariatenscjiiden,  va,  deren 'YervoUkommnung  StAX. 
oyAJiSKi  [geb.  1700;    st»  1773]  viel  beytrug,  wirkten 
[11  verdesblichen  Jesuit&snius  nicht  erfel^os  entgegen.  Der 
»swürdige  Versuch  (1791],  die  Verfassung  umzustalten  u. 
len   SU  lang  entbehrten  Bürg^stand  zu  begtiinden,  sckei- 
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teirte  an  nngTinstigen  Zeitverliältnissen ,  an  B,escha£feDheitda 
zu  spftt  als  krankhaft  aherkaniften  Gemeinwesens  u.  am  kla- 
gel  der  sa* solchem  Unternehmen  erfoderlichen  Kräfte;  dieTot 
Alexander  [1815]  gegebene  Verfa^i^ng  hat  die  Aussicht  in  oot 
Crendfgere  Zukunft  erdfnet.  Der  gesammte  Unterrieht  hat  ski 
Teredeh;  die  litt.  Betriebsamkeit  erscheinet  neu  belebt;  & 
geseUschaftliohe  Bildung  ist  im  Fortschreiten.  Die  alte  £# 
rung  von  der  Macht,  mit  welcher  harte  Leiden  und  schmeni' 
ehe  Prüfungen  den  Menschen  zum  Besseren  erfaeben  und  N^ 
tiooalsinn  ll^ntem,  bewahrheitet  sich  anschaulich. 

Die  Sp*rache,  naeh  ihrem  Reichthume  und  Wohllaut  i 
vielen  Uebersetz.  d.  Bibel  (1561;  v.  A  Triobsivs^^ 
BrzesciSeS.  F.;  d«.  reform.  Danzig  1632.  8  u.  a.)  Q-alti 
ilener  Classiker,  deren  eine  grosse  Zahl  vorhanden  ist,  erkm 
bar,  wurde  von  XYI  J.  an  oft  grammatisch  bearbeitet;  t 
Erwähnung  haben  Anspruch  die  Gr.  v.  J.  MoyjsTA  1722  et 
Onuphr.  KopczYNSKi  i77S  f.  3.8.,  G.S.BAyDJi' 
1808  Ausg.  III  1821  ^  J.  Mnocz/NSKI  1822  u.  a.;  anter: 
Worterb.  das  v.  J.Maczjsski  1564,  Gä.  CvfAf\^ 
etc.,  M.  A.  Tnoz  1742  Ausg;  IV  1823,  O/S,  Basdtv 
1806  ü.  vorz.  S.  jB.  IjIsde  1807  f.  6.  4.  -^  Vergl.1^ 
KAV1.F1JS8  üb.  d.  Geist  der  P.  Spr.  Halle  1804.8;  Sam 
der  P.  Class.  veranst.  v.  Gr.  Th.  Mostowski  «1798  f.2ii 

Das  XYI  J.  hatte  viele  l^yriker  u.  geisd.  Liederdichter 
Nik.Rby  [st.  1569};  der  berühmteste  iisit  Job.  Koa^ 
jföwsKJ  [geb.  1530;.  St.  1584]:  DzfWa.  Bresl.  1824.2.1 
8.  ßr.  An  DR.  übers.  Virgitg  Aen.  1S*8,  «.  NefTe  F^r.Ta» 
1618  11.  Ariosto ;  Idyllen  v.  8 / jt.  SzyxoNW rczxL^^^ 
MOROWiüz[U.  16291.  Im  XVII  J.  sind  die  D.  meist  ob 
Ifatur  u..Kfaftrals  bessere  gelten  Sam.  Twardowsi 
[st.  1660],  Vesp.  KocBowsKi  [1670],  derSat-Cirfi 
0FALiN8Kr[»U  1685];  es  wird  viel  nberscftzt.  Reicte' 
g^ediegener  ist  die  Poesie  im  XVIII  J.:  Jgv.  KrasKI 
[^eb.  1735;  st.  1801]  Fabeln,  Sat.,  Erzähl:,  auch  guter Pr 
saizt : : Dz.  Bresl.  1825.  5.  8;  Fz  KarPikski  [geb.  !'♦ 
St.  1825]  Lyr.  Eleg.  Sat. :  Dz.  ßr.  1825. 4. 8 ;  8t  a s.  Tä'^ 
BECKI  [st.  1812]  Lyr.  GeJI.,  Epis>.,  Beschr.,  Fab.:/' 
Warsch.  1819.  3.^  l2;  die  Lyr.  M.  MoLSKi  [geb.  1751  ;• 
1822],  V  ALE  KT.  OuRSKI  1784,  der  class.  Volbsaitf 
JVL.  URs.NiEMczEuricz  1816f.;  Cas.Brodii»^* 
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]?  jk,j.  KozmiAN,  MiQH«  KRAi£Mr9Ki,  Ad..AIj(.ci^iewicz^ 
»  B.  ToMAsa^EWSKiy  Fzi  Zabi^ocki  }iJ^  V.  a.;  trefliche 
JebersetzungeQ  v.  Krancki,  Karpiniki^;fz  IJjiocHOWSi'. 
er  fgL  1808],  Ä  PnzYBXhSKi  ^  J.  Libicki^O.  Kory- 
ymskin.  y,  a-  j, 

Die  Ausbildung  der  Prosa  fällt.  )n  die  zweyte  Hälfte 
.e»  XVI  J*;.y|ele  wissenschaftliche  Bücher  wurden  in  d«  Lan-^ 
[esspr.  verfasst;  v,  Maut.  Bielski  [st.  1576]  eine  P* 
:;hronik.  Crac.  1597;  W.  1764  F.,  v.  Matvh.  SriiVr. 
COWSKY  gen.  Oso sTOiv i cz"[g^h.  1547;  pf.  ?1  ein^  Lit-. 
bauische«  Königsb.  1582  F.;  geachtete  Redner ^Avarenl^i^c. 
^on^lcKi  [st.  n.  1591],  die  geistl,  Jii c  WuJEK[si. 
597]  u,  Pet.Skarga  [st.  1612].  Das  XVfl  u.  die  grössere 
jiJ'Ste  Hälfte  des XVIII  J.  sind  arm  an  Musterwerken;  in  neue- 
•er  u*  neuester  Zeit  sind  viele  hervorgetreten :,  JfiC/i  A  s  /  c  ir  / 
!•  Karpi^ski;  der  cU^s.  Nationalgeschichtschr.  yl x> ^ Jf 
!VAJiusz£wicz.[geh.  1733;  st.  1796],  Uebers.  de«  Taci- 
his  (1772.  3.  8):  Uüt  narodu  Pobkiego^  W.  1780;  1803; 
1824.  6.  8  u.  m.  a.;  Forts,  von  /.  U.  Niemczewicz 
1819.  3.  8  u.  V.  Caj.  Kwiatowskj  1823;  Gr.  las. 
PoTOCKi  tgeb.  1750;  st,  1810],  eines  waclceren  Redners, 
Hugo  Kollat aj  \gt\).^\lb2\  st.  1812]  vl.  Fz  Dm^- 
r  HO  WS  KY  Gesah.  d.  Constitutioii  v.  1791.  Lemberg  1793. 
2.  8;  Gr.  St  an*  Potocki  [geb«  1759,  st.  1,821] ,  Ueber». 
ier  Winckelmann^^hen  /^xin&tgQ^eh.  (W.  1816.  4.  8),  Lehrer 
u.  Muster  d.  Redekunst;  St  an.  Stascyk  [st.  1826];  vdie 
Hist.  Jos., Max.  Gr.  Tentczin  Qssohnski  .[ge!>. 
1746;  St.  1^26],  G.  I^.J^andtke,  F*  Be^tkowski, 
loACH.  .LeIiEwe^,  Gr.  £p.  Rac^Ynski,  loNt  B.  IVa- 
KowiE^Ki,  Laur.  Sarowiecki«  M l ^ U.  OGiyßKY 
u«   m.  a. 

132)  Russland*s  Cultur.  u.  Litt.  wu^deQ  von  Peter  l 
[1689]  begründet  durch  .  Unte^chtsanstaiten ,  ausländische 
Gelehrte  u.  theils  ^enieianiitzige  theiLs  wis^^nschaftliohe  Ein- 
richtungen.. Sie  schritten  fort  und  trugen  schon  einige  Fruchte 
nnter  Elisqbefh  Regier^|lg ;  es  entstanden  [1755  f.}  Zeitschrif- 
tea ;  von  den  Fingebohrnen  nahmen  Mehre  Theil  an  litt.  Thä- 
tigkeit;  die  Landessprache  hatte  schriftstellerische  Bildung 
ge>yonnen.  CAtuEHtNA  IJt  [1762]  setzte  das  von  Peter  I 
begoiinene    grossarlige  Unternehmen  der  geisügeh  u.  tecluu« 
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ichen^Ntfitiortdend^liiiiig  eifrig  thuA  mit  gläuemteni  Erfolg 
fort  nnd  wenn  Paul  [1796]  Kückadiiitt^  fdr  angem^sen  n- 
ächtete,  so  verfolgten  Alexander  [1801]  m  Ntc&iaus  |182)| 
die  Ton  ihr  Torgeseichnete  Bahn.  n.  vefbreitetei^  >die  Segouih 
gjBn  eineii  «itdich  -  geistig  veredelten  gesellsch.  Letfeos  übe; 
die  ihrer  Leitung  pivert^ante  ungeheure  VäUcerwelt.  Der  Seh» 
len  sind  viele  vorhanden  n.  neiie  Vretd^n  gestiftet ;  das  k 
Verkfhr  tu  die  «chriftstell.  Fruchtbarkeit  sind  wundersam  g^ 
Ctiegeit;  der  *  Reichtbum  der  Nationallitteratn»^  in  weick 
ichon  gfeniale  Eigenthümlichkeit  erstjfebt  wirft,  ist  ubera* 
scbend  grosü,  an  gelehrten  Leistungen,  freilich^. meist abhäih 
gig  viom  Auslände,  kein 'Hibngel.    *     *  .    *<^ 

N.  Grecz  Handb.  d.  Run.  Litt.  St.  Petersb.  1821  f.  4.8;  poI& 

V.  S.  B.  Linde  Warsch.  1823.2.  8. Hist.  fForferd.  der  kircL 

Schri/iiieUer.  Bt.  P.  1818.  %  B.  —  W.  St.  SsöPi  KOW  [* 
1818]  R.  Bibliographie  1813^  f.  5.  8;  W.  &  Anastassji 
WITSCH  $ff8ifm.  Cmtaiog  R^  B.  1820;  A.  Oldi^kpp  StPf 
tersb.  Zeitßchr.  1822  f.  {über  Bm9b.  ZeÜMchr.  1822  B«^.2.S.m 
2^3.  280  f. ;  B.  10  S.  224  f  j 

Von  vielen  Spradilefaren  sitad  einige  df  r  J>ei6erken8v» 
tiberen  die  v.u.  G.  Ludoi;ph  1696.  8;  M.  W.  LoMoyoi- 
souc  1755.  8;  V  Ausg.  1788;  J.Heym  [gieb.^59;  stl82i| 
17S9;  1804.  2.  8;  v.  d.  Ib  Akad.  18«2;  1809;  1819.  8;  i 
W.Tab^m  1810;  VAufl.  1820;  A.  J.  PüchAaymrH 
1820.  8;  CB.PH.BMtFF'Qr.ruiit.  1821.  8;  m.  a.  —  V« 
Wdrterb.  das  det  Rttss.  Akad.  1789  f.  6.  4  efymolog.;  1S061 
t.  4  aiphabet»;  r.J.  Hmyx  1796  f.  3/4  u.  a.  -^  Vollstandiii 

Samml.  (5365)  R.  Spruchwörier.  St.  9. 1822.  Ä Ueber  U 

^  tische  Spr.:  ZiMMERHANir  Gesch.  d»  Litt  (Uebers.  kini' 
Sdir^.s.  1586 ;  »Volkslieder  ges.  y.  BEnaniAirif  xu  Wabi 
2te  Ausg.  1809;'  Zeitung  s.  1822)  der L.  1812.  8;  .G.  J.  Sti> 
^BR  (Vf.  V.  Liederii  n.  belehr.  Volksscbr.  1766  f.)  Gr.  o.  U 
1761 ;  Mitau  1784;  Vollst;  WB.  M.  1789.  2. 8. 

Die  neuere  JR.  P  0  e  t  i  sV  h  e  Litterätur  he)l>t  an  aiit  d.  h 
SQken  Ss^MMif  Klimowsxt  [1725]  e.  JVaturd.,  d.Sam 
KovfST.  Dem.  Kantsmjil  [geb.  1708;  st  1744},  ve^ 
eher  die  schon  von  M.  S-HertttSKY  [1619]  bearbeitete» 
später  von  WAs.  Trjbbi ADX)W 8KY  [geb.  1703;  st.  ]7i^ 
ihrem  Mecbanimniis  nach  erörterte,.  Prosodie  zo  bestinuiM' 
suchte;  in>  nQseveii  Ta^n  wurde  die  Metrik  v»  J.  Jt/J^A' 
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811,  A.  WosTOKOW  18t2  a;  i817'a^  v..^  dargeatdlt  *^  , 
tte  lang«'  Reihe  geachteteter  und  fortwährend  höhere  YoUkem* 
lenheit  ergtrebender  Dichter  eröfnen  die  Lyriker  n.  gute  Pro«« 
aisten  Mi  ca.  W.  LoHayossow  (geb.  1711;  st.  176^5}: 
l^erke  III  A.  P.  l^a.  6.  4.;  ^A £..  Ka rin  [st.  1766};  ihnei^ 
chliessen  sich  an  Iw.  P.  Jevagis  [geb.  1728;  st.  1796];  | 

Vas.  P.F£TR0W  [geb.  1736;  st.  1799]  feuriger ,  gedan<» 
enreicher Lyr.  in xi^nher  Spr. :  W. P.  1811.  3«  Sy  Mich. Mm^ 
'HJSRASKOur  [geb.  1733;  st.  1807]  Rossiade  1785,  Lieder^ 
abeln  etc.;  Riff^.  F.  BolGDANO  witsch  [geb.  1743; 
t.  1803]  Dayhenka  1775;  W»  1818.  4.  8;  Gabr.  R.  Der^ 
'awik  a.  Kasan  [geb.  1743;*.  st.  1816]  pindarisch  kühn  n^ 
elbstständig :  ^V.  1824.  5.  8;  Iw.  J.  Ch  emkitzer  [geh« 
744;  St.  1784]  Fatleln  n.  Märchen, YÄu«^.  1823.  %\  Al.  Is- 
r^/£.oir  FaJ>.u.M.  IV  A.  1821.  3,g;  J.  Kray low  [geh. 
768]  saQT.  Fabeln;  Fürst  Iw.  Mi  Volqorucki  [geU 
764;  St.  1823];  TTas.Kapnist  [geb.  1756;  st.  1823]  Lyr. 
Jed.  1806.  8;  Iw.  Dmitriew  lyr.  Tändeleyen,  Eleg., 
ab.:  W.  1822.  Z.S;J.P.PyiN  [geb.  1773;  st.  1805];  JF. 
^ONST.  N.  Satjüskow  [st.  1787]  Gründer  der  neuern 
Lunstschnle  vergl.'  O  l  d  e  i^  o  p  Petersb.  Zeitschr.  B.  9  S.  144 
.;  der- hochbegabte  W*  Al.  Schukowskt  [geb.  1783], 
Butsche  Muster  beachtend;  Mich.  JF.  Milonof  [geb.' 
792;  St.  1821]  Eleg.  u.  Sat.;  A.  Puschkin  [geb.  1799] 
u  y.  a.«  auch  der  Bauer  F.  Släipov chekine  1826. 
/'ergL  A.Bestushew  u.  K*  Rti«ejeff  Polarstern.  S.  P. 
823  f.  —  Uebersetz.  T.  J.  S.  Barkow  [st.  1768],  Jela-^ 
lINj  'BoODANOWIXSCHj    ICafnist^    Al.   WojE" 

ijcoir^u.  V.  a.  .  , 

Das  D  r  ama  war  im  XYII J.  auf  geistL  Stoffe  beschränkt^ 
eren  SlM.  PoLOZKiM  [st.  1680]  mehre  fiir  den  Hof  und 
^M.  TvPTAJbo  [st.  1709]  für  das  Stndententheater  in  Kiew 
»earbeitete.  Ein  Ital.,  Hoftheater  entstand  1730,  ein  teutsches 
738;  die  R«ss«  Nationalbühne« begründete  Fbod.  WoL^ 
zow  [1763J  in  Jarodlawl  il746];  sie  wurde  nach  St.  Peters* 
lurg  verpäaMN;  [1752]r  nachdem  die  Kegierong  [d.  30  Aug. 
756]  dierEinrlchtnfagR.  Theater  verfugt  hatte,  wurde  das  zu 
loskwa  [1759]  v.  W.  erdfnet.  Fleissig  arbeitete  französi* 
end  Al.  P.  Ssumarqkow  [geh*  1718;  st.  1777]  für  clie 
^'at.  Bühne  s.  1748:  W..  Moskwa  1787.  10.  8;  und  selbsMän- 


•  \ 
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>  diger  Iw.  Dx'iTRfwaKY.  [geb.  1736;  st.  1821],  fTu 
Mamkow  (geb.  1728;  8t.  1778],  JelagiNj  OherH' 
KoWy  BoGDANOwiTJSCBy^  Iw.  A.  Kbayi^ow;  k 
laanige  DsNXs  Iw^  WiZiN  [geb.  1745;  st.  1792]:  Xe- 
dorosl  1783;  Jac.  B.  Knia^nin  [geb«  1742;  st.  1791] 
I  trag.  n.  kom.'Wi   1802.  5«  8;    Wl.  Al.'  Osbrow  [gek. 

1770;  8t.  1816]  Trag,  in  Alexandr.:  1818.  2.  8;  des  übeian 
fracbtbaren  Fursfen  Al.  A.  SsacbowsKoj  [geb.  1777] 
mehr  als  50  Trag«,  Kom.,  Posgen  m  Singspiele;  v.  a.;  m^ 
gelongene  Uebers.  ^  bes.  a.  d.  Fj^ansiSs» 

Die  Prosa,  im  XVI  n.  XVH  J.  durch  kirchl.  Redoe 
Chroniken  und'  Uebersetzungen  wenig  gefördert,  erhielt  iiu* 
Kunstgestält  von  Lomonosi^ou^j  JelagiNj  Bocdl 
NOWlTSCMiy  tFiZlS  etc.;  von  den  Rednern  J.  W' Li- 
UTASiiA  [geb.  1736;  iu  1814]  R.  1821.  3.  8  u.  Plato) 
Lewschin  tgeb.  1737;  St.  1812]:  W.  1779 IF.  20.  8;  voll» 
det  wurde  sie  von  dem .  Vielseitig  wirksamen  'Nr  MC»  M.  Ki 
.  nAMSlN  l gebl  1 765 ; ' st.  1 826] ,  in  allen  StylgattuAgen  % 
Bter :  W.  1802;  III  Ausg.  1820.  9.  8 ;  class.  Nat.  Gesch.  sd: 
1816;  ikA;  1819  f.  11.  8:  Der  Reichthum  an  geschieht!,  csi 
didakt.  Werken  wächst  mit  jedem  Jahre:  Mich.  N.'Mi 
RAVtBW  [geb.  1757;  st.  1807]  :W.  1820.  3.  8;  Bjenczku 
[geb.  1780;  st.  1809]  Märchen;  Scbtskojv  Kindersfki 
der  gelehrte  OvwAROF^'  der  geistreiche  Ar,.  Besh 
SHEWj  MovRA'VlMF  At'OSTOL  Reise  nach  TaariK 
1823 ;  sehr  v.  a. 

4  9 

"  ...  ,  J  ,     _ 

Von   Serben  s.  Schaffarik    Gesch.  S»  li91  f.;  ti 
DMmatiern  S.  236  f.;  von  Winden  S.  274f. 

*  ( '  ^ ' i 33)  U n g e r  n ' 8  Nationalci^tnr  wurde  durch  Verbreits« 
des  il^TOtestantismus  {1564]  tu  engere  Verbindung  mit  Teatec^ 
land  bedingt,  bald  durch ■  Zwangherrsdiift' d^r  Jesuiten  p* 
hemmt  und  unterdrückt  und  erst  in  dem.leaten  Jabl^zehnte<lei 
XVni  J.  erneut;  sie  ist  seitdem  kn  Steigen 9.  ol^leich  Pfafr 
rey  beharrlich  ihr  entgegen  arbeitet.  Für  Ql^clü^te,  Maliff- 
matik  und  Naturkunde  ist  viel  geleistet  werden  ^  furwis«» 
schaM.  Ansieh ten  in  Philosophie  u.  Theologie  sind  proteslai^ 
<Selehi^te  empföngtich.-  Warme  Vaterlandsli^e  beseelt  vA 
ixrosse.  In  Pesth  ist  [1803]'  ein  National -Museum  errirkix 
worden.  •     ^ 


VI«    Ungern.   Sptat^ke*    N^kio4a|litt«  Griechen.     427 

S.  6«  87;  Cäial.  Biil  Sz0chen.  f«  IM.  '^  S.  Bafaf  a^  ilag^^ 
Idt.  Esmerete  1.  Vetsprim  1808.  8;  S^T>  Sandor  Mag.  Köny^ 
veshäz.  Raab  180^.  8  ^.  Sokfele  1800  f.  —  J.  Seifert  AacAr. 
r.  Siebenb.  Gel  Pr^sb.  J785.  8.    /  ^ 

Die  aas  Mittel -Asien  abstammende  und  den  ^eipiljschen 
erwandte  Sprache ,  im  XYI  J.  [  1533  f.]  znin  ^phiiftsteller: 
iebranche  erhoben,  wurde  grammatisch  bearbeitet  v.J.  jSü. 
rÖ2>/  1539  u.  a.,  in  neuerer  Zeit  v.  J.  J^/^jfAS  ,^77% 
X.  A.  1816,  5.  Garicma^thi  1794,  v.  mdiren  Prof.  in 
)ebrezin  1795,  J.  N.  RivAi  180311  2.  8;  yberdie  Dia- 
elae  Ad.  Houvatu  1817;  WB.  v.  A.  Mojlnar  1604, 
d.  P.  Bop  1799.  2.  8;   Jos.  MiRTby  1799.  2.  8;  1803  i, 

\m       8. 

Diö  Natipnallitteratur  begann  mit  Uebers.  der  Bibel  1533, 
536 y  154jl,etc.  uod  mit  einigen  dichter,  u.  gesch.  Yersiichen 
ron&MB.  UlKoni  1554,  hoR*  Sz£GJ&j>i  1575,  P. 
9oii3rj9Jifjr^Z5Zil  me^. Üebers.  d.  Klytemnestra  1580,  B. 
Salass^.  [st.  1594]  u.  a.  {m  XVII J.  galten  F.  Pazma^ 
fT's  [st  1637]  Reden  als  classisch;  Qed.  r.  St.  GroN-* 
7YÖSI  W«  Pesth  1796.  2.  8.  Im  XVUI  J.  Wiederherstellet 
1er  vaterl.  Litter.  Sam.  Hrvskovxcz  [st.  1748],  Gr.  J. 
hÄzÄR  [st.  1772],  vorz.  Gg  Brssjskyex  [Jgeb.  1740; 
»t.  1811],  Dicht,  Uebers.,  Herausg.  des  Ungr.  Zuschauers 
1773  f.  Geachtete  D.  Mich.  Vitj&z  fgeb.  1773;  st  1805], 
Vari.  u.  Ah.  r.  KisFALtfDX^  Gabor  Dayki^  Fz, 

KAZINCZYy  J.KrSj   J.BATSAyYIj  &  VXRÄG  U.a. 

134)  Die  unglücklichen ,  dem  rohen  Uebßrmuthe  der  Tur-* 
ken  preisgegebenen  und  iu  der  Knechtschaft  sittlich  entarter 
ben  Gtiechan  haben  treue  Anhänglichkeit  am  Christenthn-' 
Die,  'Yaterlandaftinn. und  Empfänglichkeit  für  geistige  Y^red^- 
[ung  bewahrt  und  scheinen  endUeh  [1821] ,  nach  vielen  ver- 
unglückten Versuchen,  Hofnung  und  Berechtigung  zur  Wie- 
derherstellung ihrer  Selbstständigkeit  zu  haben.  Der  Unter- 
richt waf  Vom  XV  Jahrh»  an  ausschliesslich  kirchlidb  u.  nicht 
nur  in  Konsfantinopel  n.  Smyrna,  sondern  auch  in  Bukarest 
u.  Jassjr  harten  Beschränkungen  unterworfen  ,^  auf  dem  Athos 
mönchisch  einseitig,  andc^rwärts  ärmlich;  aus  Frankreich  und 
Teutschland  wurde  die  bessere  wissenschaftl.  Bildiing  entlehnt; 
im  XIX  3.  gewannen  die  gr«  Sahulen  in<  Kmistantinopel ,  in 
Patmos ,  Chios  etc.  eine  etwas  vollkonunuere  ,Qestalts  in  ^Kj* 
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Amiam  öder  AWaÜinirJf^  [1809]  eMi  freAiGkes,  batdl^li- 
bende^  Gymtasinm  etof&et,  welches  die  Tfirkea  [1821]  m- 
Dichtet  haben;  in  neuester  Zeit  [18S4]  -wird  fiur  oflfentlich« 
Untesricbt  ei£rig  gesorgt;  (in  Argos  n,  a.  ht  der  wechselso- 
Cige  Unterricht  eingeführt  w<>rden ;  fitioher  and  Gerftthschaftn 
Venttehren  sich ;  Achtung  fUr  geistige  BefHebsi&iikeit  wird  tkI- 

Ikch  beurkundet. Die  Litteratur  blifelf  Jiailhrhanderte  k« 

dürftig  und  fast  ausschliescAich  auf  Theologie  ii.  Klrchendlm 
beschränkt ;  sehr  wenige  Arbeiten  haben'  auf  alTgemeinere  B^ 
achtung  Anspruch,  z.-^B.  Melktiqs  [geb.  1661 ;  st.  i7Hi 
Gepgraphie.  V.  1728  F.;  1807.4;  u.  Kifchengesch.  bisW 
W.  1783.  4;  CetRYSASTHOS  iVor^iÄ^  Einleit;  z.  Gw 
Paris  1716.  F. ;  Ai,.  Ma  uhoco-hdatos  gr.  Syntäxis  174i 
8;  q.  N)soPHYTOs  altgr.  Corainent. IIb.  Tk.  Gaza  Graoift 
Bukar.  1768..  F.  -^  Um  die  Mitte  des  XVIII  J.  ejyvächte  h 
Regsamkeit,  welche  allgemeinere  Belehrung  und  Yerbreiton! 
gemeinniitziger  Kenritnisse  beabsichtigt;  viele  gesdiiditlichi 
mathemadsche,  physikalische  ü.  philoi^ph.  Werke  ^  anchb 
terhakungsschriften  wurden  ^  die  ineisfen  aus  3eia  Franzo». 
später  manche  aus  dem  T^BUtscheii  in  das  Neugriechische  nhe- 
setzt ;  eigene  Lehf  •  u.  Lesebacher  verfassten  Eugbn.'Bv^ 
GAiti  [geb.  1716;  st.  1806],  Logik  1766,  Geometrie  180; 
Physik  f805  etc.;  Nkkeph.  ThmoTocki  {geb.  173i; 
St.  1800]  Natürphilos.  1766,  Geog^.  1770,  Mathematik  179$. 
».  8  etc.;  UrM^.  fALtöVJtLAs  \%U  v.  1820]  Gesch. Alt 
grf^benlandi^.  Ten.  1806.  2.  8;  DEja.^OoBDJBLAfi  Mp 
bra  1806;  Thb^odosios  Lesb.  Nautik  i^OTi" Steh 
KAifELisOS  [geb.  1790;  sit.  1823J  u.  s.  Fr.  Äthan.  W^ 
aoBri>JSs'mathem.i  physik.,  litt.  Aufsätze  n.  s.  y.  a.  li^ 
geistdrt  von  Vaterlandsliebe  liessen  sich,  mehre  SlännerA 
Ye/vi^tfftlftigüng ,  Erklärung  oder  Umschreibung  altgr.  Claisi- 
ker  und  die-  Verbreitung  derselben  in  Gr.  angelegen  seyn,  z.& 
D'EMJSTn.  DAii\AM  S.4795,  N'mofbttos  Dvkas^ 
Bukarest  (st  Uv  1816]  s;'  1806;  vov  allen  andeMO  derhodf 
♦erdieftte  ilDilJir.  Komai  a.  Cfasosfgefo.  1748)  in  Paxisi 
1802.  Es  entstaiiden  ZeitschilifteifrV  Hermes  logios  1811  t. 
AlffH*  ßAZBS  u.  weit  besser  s«  IftlO  r.  Kovst.  Kov 
M^r^jisr/ in  Wien  •herausge*geben,  ATHAy.  äTüGSfRi* 
VE«  Tropaion  W.  1818,  Melissa  Paris  1819  ü.'m.  ^  Ind» 
M  geisftichen  Gedichten  eiemlich  reichen  Nationulpoesie  rer 
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IpAen  auBg^zeichmt  zn  werden  VjNC.  KoRtfAMO  [v;i6S0| 
oma,nt.  Epos  Erotokritos  5  Ges.  iui*Kret.  Dialekte:  Vened^ 
7%7,  8  und  Mark.  Dmp^haba^a  Susanna  V.  1667.  8; 
ie  krief  erischen  Volkslieder  aus  d.  XVII  u*  XVIII  Jahrh*  i 
limit9 p0p\Umr€$  de  lä  Grecereixp.  C.  Fauriel.  P.  182^ 
.8;  t.  V«  W.  MüLiiER.  Lpzi  1825.  2.  8;-  der  unsterblich« 
•yriker  KoNSTAST^RjafGA  a.  Velestino  fgeb.  1753;  st. 
798];  Äthan.  Chhistopov i^a^g  ISll  vtiY. 

b\ABR]€ii  BibL  gr.  11  /?:  770  8.  all.  Ä.\  k  Korai  Mem.  «tir 
Htat  a:ciml  dt  la  civüisation  4t  la  Gr.  P.  1803.  8;  t*  in  Ikev 
Helhmon  1.  Lp^  1822;  Leukothea  heramg.  y.  C«  iK'EitV  Lps. 
1825.  2.  8,  reicheik  Stoff  ohne  Ordoung;  Sdbtrifürt;  u.  Bü^herrers^ 
das.  Th.  ,2  S.  105  f«  129  f»  —  Sprachlehren  unter  ander^^y. 
Dem.  Daivar  1785;  Äthan.  Christo^ oulos  aioU  dor^ 
Gr.  W.  1805.  8;  W.  v.  Lii'nEMANW  Lthrl.  d.  NGr.Spr.  Lp«. 
J825.  8;  a  Weigcl  NGr.  t.  ital.  WB.  Lpz.  17M.  8. 

Der  Türken,  eingedrungener  und  für  europ. .  Sittigung 
nempfanglicher  Fremdlinge  i  kann  hier  nur  heyläu||ig  Erwäh- 
img  gescheiten,  ihre,  für  die  Nation  selbst  unfruchtbare^ 
icht  anue  Lilteratur  schliesst  sich  an  die  arabisch -persische 
ti;  der  Dichter,  Graininatiker  u.  Historiker  ist  eine  grosse 
chaar  ;  auch  theologisch  -juristischer  <  Schriftsteller  ^ind  nicht 
enige;  der  Büchervorrath,  zum  Theil  durch  Druck  [«•  1727; 
es.  s.  1783]  Tervielfältigt,  ist  bedeutend.  Die  zahlreichei^ 
elehrten  Schulen  haben  eine  l^rchlich  zünftige  Einrichtung^ 
iidere  Unterrichts-  und  Uebung* Anstalten  haben  Beisi^hung 
iif  den  Reichsdienst.  Ueber  die  reiche,  in  Asien  weitverbrei- 
!te  türk.  Sprache,  eine  Tochter  der  tatarischen  ^vk.  Ja4J-^ 
ERT  Siemens  de  Gramm,  i.  Paris  1823.  4  und  F»  a  Me,s<- 
NiEN  Meninski  Thes.  ling.  or.  Wien  1680;  recog*»,,^* 
uct.  1780  f.  4 F.  — .  Vergl.  Eichhorn  ß/ßich.  d.  iMtfraU' 
.3  Abth.  2  S.  J103f. 

135)  Die  'litt.  Thätigkeit  der^  überall  zerstreuten  Jud^H 
mertfort;  in  früheren  Zeiten  beziehet  sie  sich  zunächst  auf 
ibel  und  Talmud  9  in  nieueren  beschäftigten  sich  viele  ^de)|' 
L  Holland,  jBngland,  Franlareich  u.  be$.  Teutschland  mit  Ma* 
lematik,  Phüosophie  u.  Medicin.  Einige  der  merifcwürdigeren 
id.  Gelehrten:  der  Grammat.  Abrabax  de  BAtK^ä 
.Lecci  [st.  1523];  Juda  JLbbaeasb^l  Dialoghi  d*  ^mßr 
?.   Yened.  1541.  8;  EhiAa  Lbvita  [st.  1549]  ^.  d.  fleis- 
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»igsteh  «•  geachtetBfen  Grammat.  tu  Kritiker;  IsaakU^ 
HiAvu  Jemsalem  [st.  1572]  Kabbaiist;  B.  MsyAsni 
IsR.  a.  Lisboa  [st.  1659]  fruchtbarer  Vielwisser;  ££>£& 
»f  Spinoza  a.  Amsterdam  [geb.  1632;  st.  1677]% 
rtchtigei^  Selbstdenker  vom  Ersten  Rang;  ScBAPTAii 
JosEPB  a.  Kaiisch  [st.  1719]  Rabbinii^cher  Littterator:  ^ 
feicentm.  Amsterd.  1680.  4;  Moses  MK^DBLsoni^ 
Berlin'  [geb.  1729;  st  1786]  feinsinniger  Popuhirphiloiopk 
W.  Pesth  U.  Wien  1820.  12.  8;  8al.  Matmon  in  ßrfi 
l^eb.  1753;  st  1800]  dialekt.  Selbstdenker:  t^ebensgeseh.! 
tbm  selbst.  Berl.  1792  f.  2.'8;  NAPHTAtt  HebzWu 
9 ELT  a.  Hamburg  [jg^eb.  1725;  st.'  1805^]  Modeilje  t  M 
1788.^  8;  Marc.  Her^  a.  Berlin  [geb.  1747^  fet  1803; 
lieber  d.  SehwindeL  B.  1786. 8;  Is.  Asn*  Emtcmei  (^ 
1758;  st  1803]:  Sammler  ^784  f.  7.8;  mehrd  Matbem«,  h 
^^g^^9  gemeinnützige  Beförderer  der  Anfldärnng  unter  h 
CSlaubensgenossen«  ' ' 

136)  Von  ansserenrop'ftlschen  Ländern  hat  Afrä 
keins,  il^elches  fTir  Litteratur  Ausbente  gewähret  In  Mit 
seichnet  sich  Persien  dnrch  gesellschaftk  Bildung,  dicte 
Q.  geschichtl.#Thätigkeit,  Wissbegierde  und  EmpfanglicU 
für  neue  Belehrung  am!  meisten  aus;  in  Ostindien 
sich  die  alte  Nationallitteratur  und  wird  durch  Yemiittelnnsi 
Britten  weiter  verbreitet,  eine  reiche  Fundgrube  fur'sprac! 
und  geschieht!.  Forschung;  Chipa  beharret  in  s.  ihmtnä 
gefälligen  Erstarrung. 

In'  den  Notfd  -  Amerikanischen  Freystaaten  » 
wickele  sich  eine  ijberaus  fruchtbare  litt  Betriebsamkeit; « 
erhalten  fortwährend  vermehrte  und  verbesserte  Unterndiv 
anirtalten,  vide  thätige  gelehrte  Vereine,  wohlversehene I 
bliotheken,  und' ein  zweckmässiges  ' buchhändlerisches  Vr 
kehr;  die  Menge  der  Zeitschriften  wächst  jährlich.  Diel» 
teratnr,  nach  Englischen  Mustern  gestaltet,  umfasset  Ges(l 
Geographie  u.  Landesverfiissung,  vorz.  Mathematik  il  Naff 
künde.  —  Mittel-  und  Sud  -Amerika  können  dcmSp 
nischen  Mutterlande,  von  dem  sie  sich  getrennt  haben,  in^ 
liehen  Ansichten,  AVissensch^iftl.  Kenntnissen  und  Redd^oo^ 
bald  überlegen  werden,  wenn  sie  die  ihre  reifere  Ausbilde 
hemmenden  kircM.  u.  biirgerl.^Vornrtheile  beseitigen. 
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Gelerhrsamkeit. 
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137)  Die  Gelehrsamkeit  kßt  fiemeingut  >der  ^nrppi, 
lenßchhei«  und  weniger  abhängig;  von  meist  .nur  auf  ihr« 
iisserliche  Einkleidung  einwirkender  natioueller  Eigenthüm«* 
rhkeit,  welche  jedoch  bedentsamer  bervorfritt,  seitdem  im 
^VIII  Ja^rh.  wissensch.  Angelegenheiten  häufig  in  den  Lanr 
f^Asprachen  verhandelt  werden ,  da  sie  Isonst  fast  ausschlies^^ 
ch  lateinisQli  dargestellt  za  werden  pflegten,^  was  jezt  nur 
i  «inareinen  Theilen  der  Theologie ,  Jui^prudenz  und  Me- 
icin  herkömmlich  beybehalten  wir^f  Die  «hier  folgende  Üb- 
ersicht hat  keine  andere  Bestimmung,  als  auf  dtfn  -allgeiue^ 
eren  ^ntwickelu^ggang  und  die  diesen  bedingende  That^ 
ichen,  so^/trie)  auf  den  inneren  Zusammenhang  des  gelehr» 
in  Wissens  aufmerksam  und  die  zwischen  einzelnen  Bestand-* 
leilen  desselben  eintretenden  Wechselwirkungen  bemerklich 
11  machen.  Angabe  d^r  Einzelnheitea  and  Nachweisung  der 
itteratur  bleibt  der  wi^senschaftL  Bearbeitung  einzelner  Fä- 
ler,  welche  die  Geschieht^  des  litter.  Anbaues  derJ9elben  ein- 
;hliesst,  vorbehalten  und  gewinnt  durch  Verbindung  mit 
achkunde  allein  ihre  Wahre  Bedeutung. 

I.  Das  schon  im  Mittelalter  anerkannte^,  mit  dem  Wachs«- 
lume  litter.  Thätigkcit  steigende  Bedürfniss ,  den  Umfang  und 
esentl. Inhält  menschlicher  Kenntnisse  in  Encyklopädieii 
>ersichtlich  darzustellen ,  wurde  nach  verschiedenartigen  Ab^ 
cbten  vielfach  befriedigt.*  Ypn  zahlreichen  solchen  Arbeiten 
scheinen,  des  sie  ordnenden  Geistes  und  der  im  Urtheiie 
ch  aussprechenden  eigenthü^nlichen  Ansichten  oder  der  Reich» 
iltigkeit  .des  gesammelten  Stoffes  oder  des  geschichtliehen  , 
influsaes  wegen,  als  bedeutendere:  des  Span.  Humanisten 
Jii.  LVD.  VrvES  [geb.  1492;  st.  15401  de  düciplinü  11. 
X.  Antw^.  1531.  8  etc.;  Opp.  Valencia  1782  f.  8  F.;  P^r. 
AMtTS  [st.  1572]  Prof€9sio  Regia  h.  c  VII  ariei  Über, 
opositae.  Bas.  1569.  F.;  Thew^d.  Zw  in  geh  [st.  1588]' 
leätrum  vtta€  hum.  Ih  XIX.  Bas.  1565.  4  F.,  umgearb.  v% 
A  un.  Beyerltsck  [st.  1627].  Cöln  1631.  8  F.;  Nie. 
Eii€^EnoN  [st.  1584]  und  Chph  Sav i oyy  Talleau 
•  tous  les  arti  lih.  P.  1587.  F.  —  FraSci s  Bacon  de 
BRUX.AM  [geb.  1560;  st.  1626],  ein  von  Eifal&rung  gelei- 
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teter  Selbsfdenker)  bezweckte  hblle  Anffassnng  fles  Gesammt' 
gefiietes  menschlicher  Erkenntniss  und  Nachwei8^ngdesVe^ 
fahreng,  durch  welches  i^ie  von  ihrer  Mangelhaftigkeit geifh 
nigt  und  die  Hindernisse  philosoph.  Forschung  beseitigt  m 
iden  können ;  Theile  %.  magna  resiauratio  sind  de  digM 
^t  augmentis  BdeniiarumiL  IX  1605;  1638;  und  ft(»9.or;» 
men  $cient.  1620;  tcerk».  Lond.  1765,  5«  4;  1803«  10. 8.- 
Job.  Hjstnju.  Altstedt  [st.  1638]  »cient.  mn.h 
Herborn  1630.  4  F.;  'D.  G.  Mojhhof  [st.  1691]  PoIyÜ^ 
1688-,  JfeW.  JV.  1747.  2.  ,4..  —  Encyklop.  Wörter  back 
Tat.  ConyjSiLLjs  (§.  113. b)  1694.  2 F.;  Viyc.  Coi^ 
^Shhl  [i^t.  1718]  BibU  universaie  ddv.  in  voll.  45.  Yemi 
1701  f.  7  F.  bis  Caque;  Jam.  HAB.Rj8{%i.\n^h 
iech».  Qr  «»  uBiv.  Biet.  Lond.  1704.  2 F.;  J.  TheoüA^ 
BhOffs^KY  [st.  1731].  Lpz«  1721.  4  etc.;  das  Zedlehsö 
du  UnivcTsallex.  Halle  u.  Lpz.  1732  f.  Supplem.  1754  f.  68F 
JCrUM.  Chambers  Cyclopedia.  Lond.  1728.  2 F.;  Se 
pleni.  Dublin  1753.  2 F.;  unigearb.T«  Abr.  Reb8  [fAAt 
1786.  5  F.  und  .ganz  neugestaltet  1802  f.  78^  4.;  d'  Am 
BERT  (|.  114.  a)  u.  DiDBROT  {%.  UZ.h.)  EncyclAIW 
35  F.  u.  Kpf.  6  F.;  Encycl.  methodique  1782  f.  4  unbeeil 
Tön  sehr  vielen  Englischen  alpb*  Encykl.  sind  diä  BMEiA 
J.  T.  D.  Brewster.  Edinb.  1810  f.  18.  4  u.  d. r.  MJ^ 
JPIER  Edinb.  1813  f.;  Ed.  VI.  1820.  20.  4  d^e  gehaltrelli 
«ten'und  gesuchtesten;  /.  €f.  Kr&xitz  [st.  1796]  Ot^ 
technoL  Eucykh  Berlin  1773  f..  bis  jezt  141.  8;  ievhcUl 
(herausg«  v.  H.  M.  G.  Kost  er  [st.  1802  «.  J.  F.R^^ 
«t.'I804)  Frkf.  a.M.  1778  f.  23.  4  bis  Ky.;  die  Brockla% 
Heal-Encykl«  od.  das  Conversations-Lex.  1796  f.  8.  8;  ^1 
1824f.  14.  8;  J.  S.  Ersch  u.  J.  Gr.  Grub^sr  Ak 
E.  Lpz.  1818  f.  bis  jezt  16.  4^  u*  ff.  A  Pierejü  iCscjfi 
W9rterb:  Altenb.  1824  f.  bis  jezt  7.  8. 

Viele  dem  Jugendunterrichte  bestimmte  Lehrbudier 
für  ihre  Zeit  Dienste  geleistet;   als  gehaltvollere  und 
3nere  sind  zu  erwähnen  J^  A.  Ern esti  Initia  dod 
iolidiorü.   Lpz.  1736;    Ed.   VIII.  1796.  S;  J.  M.  Gp 
}fEB  fr,  lineae  üagoges  in  erud.  univ.  1757;  c.  cm 
4tuct.  ed.  J.  N.  NicLAs.  Lpz.  1774.  2.  8;  G.  S.  Kti^^ 
{st.  1812]  E.  d.  gemeinnützigst.  Kenntnisse.  Berl.  1782. 4.  !| 
4806.7.8;    J.  J.  Esch^nbvrg  [geb.*1743;  st.  I^ 
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tJ^b.  der  WüienickqftkuMde.  ^eri.  1792$..  III  A.  1809.  8; 
K  TRp  Kbuq  Vers.  e.  $y9tem^E.  d.  iriw^^c4,Wi|)(ei]^ 
Ip6.  2K  8;;:  dazu  J^er.  1804  f.  v.  ErgSuz.  1819;  C  Car. 
HU.  SiCHMiD  [geb.  1761;  st.  1813]  allgem^  ü?.  9$^^J)^etio^ 
)logie  d»  W.  Jena  1^81X).  4;  n.  m.  a*  .  ^^^ 

y    Bleib^diin  hiifaereii  IjVjerth  haben  die  nethodologir 
Lhen  Rathschläge  zur  Jpanrichtung  der  S^dienj  ihrer  Utißk 
Via.  XVff.  Jahrfa.  9  mit  nS^herer  Bexi^ung.^uf  ^e  altcliis9. 
tteraliir,  eine  groisse Menge ;  sie  sind geiammeH  iai  JoAesu 
OMTJi  RjKGJSisBBna  [geb.  1499;  st.  1536]  commet^ 
tio%e$  de  ratianestudiiy  acc.  ojfusc,  (ed'.S»^*  Sca^^ija)« 
tr.  «.  Härder;^«  1786  f.  3.  8;  JET.  Gi^qf//  et^l.  düserf^tf. 
studüe  bene  initUuendie.  Amsterd.  1645^  Ü;  Cr^  /•  Vo^s^x 
rietal.  dütert.  etc.  Utr.  1658.  ,12;  Xh.  Crenii  ComfUHk 
methpdi  etc.  Botterd.  1692.  4<   De  pkäolagia  etc.  tract^  Q. 
UB^jBt  etc.  quoMcoU.  Th.  C.  L«g[d.  1696.  4;   De,  frur 
Hirne  compffrmnda  tr.^q.  c.Tb*  C.    Leiden  1699.  4.    Ip 
eutschland  wurde  für  zweckmässigen  Gebrauch  d^r  Üaiven- 
^ätsjahre  viel  geleistet;.  Ad^. Bbcbbkbbjiq    de  stud^ 
adf  Lpz.  1^91.  12  oft;  BLodegetiken  y.  £.  J.  Koch.  1792, 
n.  D.  Beck  18Q8  u.  A*;    Torz.  J.  G.  Fi^^ffTB   Vorfef. 
er,d.  Bettmmung  def  Gelehrten.  Jena  1795;  «mgearb.  ^edU 
06.  8  ur  F.  W^  ScBBLLiNG  Vorlet.  ti^  d*  ukad.  ki.ud^ 
Ibing.,  1803;.  1807.  8.  . 

43«» 'jL  a)  Die  altdassiache  Philologie  .(»mgl*  |.  91)i 
f  wisseniMiiaftl.  Anrieht  nni  die  gesammle  lit^iyt.  Thdtigkculr 
tschei^nd  einmrkend,  gewann\ durch  Stvidium  der,  früher 
latc^Q.  Uebeiiiet^ngen  yeifareiteten  griech.  I/itterator  iin4 
r  bald  an  Reklithum  und  sinnvoller  Sjchonbeit.als  der  Ißt. 
it  übedegen  anerkannten  griech.  Sprache  erweiterten  JJfOr 
lg ,  «igenthündiche  RicfaHmg  u.  erhöhte  Wirksamkeit ;  neue 
ege  grundUcher  Forschung  thaten  sich  auf,  aus  ergiebige 
L^en  konnten  fiir  oqirachliehe  und  ästhetische  Qesfft^gf- 
ng  gelbaItsohwi»re  Erfslmingen  geschöpft  w^erdeii^  Wf^hO- 
Ütsmon  und  SdionheStsgafuhl  wurden  gieubt,  gei^  ort  upd 
bevges^e&t.  Im;XYI  Jakrh.  weti^ifevte^die  Tkätigkeit  dqr 
Uftiter  mit  den  fruchtbaren  Sestr^hnn^en  dtoFronzoiieiv,?^n4 
r  fOr^  meAodisohe^  JligefKHnldung  Treflidictt  leisitea^ep  J^ig- 
läiiifttfchea  und-Teüiscfaen  Humanisteh..  bxXVÜJ.  "^r 
ir  Italien  s.  bisheriges  .UdmrgewieUt;  Bemanismot)  ,mit;^i|- 
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gebUcber- Rechtgiftnbigkeit  iich  ichntzend,  begünstiget  lei 
-fir^ye  humanistische  PoFSchang;  Beschäftigung  mit  Aicbäok 
f^e  trat  an  ihre-  Stelle;  Frankreich  hatte  bis  zor  Unterdnt 
knng  de«  Protestantisiiins  tiid»tige  Philologen,  nnd  die  T» 
sehen  zeichneten  sich  als  ileissige  Sammler  und  Schulmann 
lins;  Heimath  des  humanistischen  Stadiums  waren  diefrra 
(Niederlande;  nberall  waltete  Neigung  zum  Realismus  ti 
'Alterthumskuiide  und  rom.  Civilrecht  wurden  mit  Erfolg» 
-gebaut.  Im  XYIU  J.  ging  Selbstthätigkeit  des  philos.  Götf 
Ton 'Teutschland  aus,  Eifer  fiir  wissensch«  Untersuchung e 
•wachte  in  allen  gebildeteren  Staaten,  Geschichtkunde ei 
•terte  sich ,  erkräfHgtes  Schönheitgefuhl  machte  s.  Gerechi 
"geltend;  in  Fratikreich- verschmolz  Philologie  mit  Kunst 
XSeschichte;  Winckelmann  offenbarte  das  Geheimniss  der 
'tertknmlichen  Kunstheniichkeit ;  die  Herkulanischen  o.  h 
pejischen  Entdeckungen  berichtigten  uud  veranschaobdi 
Vieles  in  dem  Leben  und  Streben  der  Griechen  nnd  Rösj 
in  Britannien  begründete  Bentley  eine,  fortwährend  fiuchtb 
kritische  Schule;  in  den  NiederU^nden  wirkten  mit  nacbitf 
gern  Erfolge  •  Hemtterkuys^  Valckenaer  u«  RuhAhe%\  i 
Teutschland  vermag  deii  nriimyoUen  Leistungen  des  Sm 
des,  welche  dankbak*  beachtet  wurden,  die  überall  aneriai 
-ten  und  in  reichen  Erfolgen  gefeierten  Verdienste  J.M.^ 
ner'i  u.  /•  A.  Ernesti's^  Heyne' Sj  JF.  W.  BeiWSy  /. 
Wolf" 9  u.  Cv.  Hermlann'9,  ihrer  zahlreichea  Schüler  niuln 
1er  ausgezeichnetes  Zeitgenossen  entgegen  zu  stellen. 

Philologe»  voTi  TOizugliofaer  Tüchtigkeit  oder  Wiiktf 
kett  «ind,  in- Italien:  die  ManvciOj  Aisno' Pi^y\ 
-1515],  eifriger  Beförderer  des  griech.  Sprachstudiums,  dw 
-Kenner  und  Pfleger  sich  um  ihn  sammelten;  s.  S.  Pirii 
f  geb.  f512;  st.  1574]  Ciceronianer  und  Tertrant  mit  alM 
Yerfassnng; '  s.  S.  Aldo  M.  JI  [geb.  1347;  st  1597]  yti 
A.  A«  Rkitdv ARD  Annales  de'l' impriwk.x  des  Aides,  fiiiti 
P.lSÖSfi'J.  Si  V^niNua  od.  Fmavorinus  CamüI 
Isii  1637]  DicUöHgt:.  Born  1^23;  Bai.  1538.  F.;  LuD.Coi\ 
iRjrif'/iS'Xi  RiHO'DioiNus  .[g«b.  145Q;fSt.  1520]  Ltäi 
''nu'm  anti  IL  J»XX;  Bas.  1542  F.  etc.';  FnAKc.  FloM^ 
Sa  BT  WS  [st.  16tt7]:  In  PIuuHmL  iai\  L  scriptQr»ealia0 
-fafes'up^lügia^chsmi  1540.  2  F^iJÜAfiMUS  NlxoU^ 
^^nAoq  tl»«».  eSkeron.  Bresci^  1535.  J*.  «ehr  oft;  Päd.  iTi 
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;  JLANToy^  Majoragivs  [st.  1555]  Stylist  u.  Ken-^ 
ir  def  röiB.  Alterth.;  Jvu  Caes.&caligbr  [st.  1558] 
'  cauj^is  linguae  iat,  IL  XIIL  Lyon  1540.  4.  u.  v.  a»;  Aya» 
ANi2fi  [sU  1557]  Hellemsmus.  Pat.  1555«  4  etc.;  Füanc^ 
OBonTBLho  [gebw  1516;  st.  1567]  gelehrter  Selbstden^ 
'XI  var.  loc.  Annotatt.  Yen.  1542.  F.  etc.;  Carlo  Sigq^ 
ro  [geb.  1524;  st.  1585]  Terdient  um  röm.  Gesch.  n.  Yeif.:; 
}p.  Mail.  1732  f.  6  F.;    Onupbr.  Panvini  [st.  1568J 

Graeyi.1  T&tf Jt«  3  u. .9. ;  Pibtro  Vrttorj  od.  V/m 
voRivs  a.  Florenz  [geb.  1499;  st.  1585 J  ausgezeichnete^ 
itiker  u.  Interpret:  var.  lectU  IL  XXXVIIL  Fl.  1582.  F.; 
jp.  Orati.  Fl.  1 586.  F. ;  viele  Ausg. ;  die  Venet  Aerzte  Vm 

HINCAYJSLLA  [8t«.1568]  U.  H/BROSf  MmRCUR/A'^, 

'S  [st.  1596];  der  röm.  Archäolog  n.  Numismat.  JFutY^- 
%SIN,X  [geb.  1529;.  st  1600];  VtrgiLcoUat.  icripU.gr.  iU. 
)67)  ed.  L.  C.  Valckenaer.  Leuward^  1747.  8.  .  Im 
^11  u. XVIII  J.  viele  Bearjlv  d.  Numismat.  A.  BANBViRfi 
).  SbstjnjJj  d.  Archäologie  fE.  Q.  Vi scojst ij  vu 
r  Inschriften  A.  S.  MA^foccuij  MaffeIj  Mura-^' 
\jiXy  N.  iGNARRAy  G.  Marihi  U.A.);  En.  Cor^ 
NM  [geb.  17D2rst.  1765]  FastiAtttcü  Flor.  1744 f.  4.  4| 
9»€rtatt..Agoni$Ucae.  Fl.  1744.4  m.a, ;  JAq.  FaccjO'^, 

TS    [st.  1769]    U,  AjßGlD^  FORCMLJLI^I    [st.  1768| 

.  Lmtinit.  Lexicon.  Päd«  17^1;  1805.  4  F.;  Append.  1916. 

fürjQearb»  der... Ctceroscheu  Sehn  thätig  Hirros.  La-- 
juAJfSXNi  [st  1773]  VL  Oasjp.  Garatok/  [geb.  1743; 
1817];  JAc.MoRJSLXfj  [geV-1745;  st  1819]  vielsei-, 
grelehrf  und  wii^ksam;  [Aj^g^  Majo  glückl.  Entdecker  «!<» 

]iittef.,Den}(iiiiüef.in.Pal]ii^paesten;  Am  AD*  Pjstron.vu 
SU  -r-  Ii^Frankrj^ich  CfUjisL.  Bupi  [geb.  1467;  st 
O]  B^gi^nder  d^s  Stud..^-  .^It^n^  ^^s.  griech^  I^tteratur  u« 
dienter.  Juris^ : .  opp. , Bas^  1 557v 4  F. ;  JAcT^OMfasAfif 
]I547};.  ^ic^  gelehrten Buphdrucker  J^T.  Dp^RT  in  I^n 
b.  1509;  st  1545],  wackerer  Arbeit^  ßir  latein.  Sp^ache^ 
:^iter.,  Jod»  Badius  ^iSCJEf^rs/iTiSr^in  Paris  [fttl536]9 
;chw.:S.  iloü.  jE^r/jff/^jv^^.od.  Stj^f^anüs  [geb.  1503; 
1559],  .verdient. um  Befprd*  gründL.latein.  Sprachstudiums, 
ies.  L  Iat.  1531  F.  oft;    Dictkpr9pr.  no^  1^41  ,F^  p.  v.  a«), 

iImL  Morel  [st. 1^64],  :FRJk^.  Üf^R^L  J  [stlS83] 
fr.  M.JJf  (st  1630]^  ApR.  TouRs^BosvF  [nt.  1SA5]> 
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Welelielf  tiele  Ansgaben  besorgte  und  sich  als  scharfsinnig 
Krit.  (Adtertar.  IL  XXX.  1564;  F.;  opp.  Bäs.  1580. F.) t 
wäirte;  Dev.  Lamb^k  [st.  1572]  trefl.  Bearb.  m.  rü& 
Gldss.;  Marc.  Ast.  Mvrbt  (sDBSS]  beiühmter  Stylii 
opp.  c.  annot.  D.  RuHNKEitii.  Leid.  1789*  4.  8;  Fkisi 
Boro 3t Ay  [st.  1590^]  tiicbtiger Humanist.  Jurist:  opf  Or 
leans  1599.  3  F.;  Hmkry  EriEvyEj  Rob.^.  [geb.l32f 
tt.  1599))  höchverd.  Buchdrucker,  unsterblich  durch  Tk 
gk  »1572.  4  F.  App.  1573  F.;  cura  Pl.  S.  Valpy.  Lm^ 
1816  f. ,  rastlos  für  cl.  griecb.  Litt./  Kenner  d.  röm.  Spr.,geii 
reicher  franz.  Schriftst. ;  yergl.  M.  M  a  i  t  t  a  i  r  e  Hut.  Stejk 
nörum.  Lond.  1709.  8;  J.  PAisEnAT  [st.  1602],  feioä 
ni^ Hi/f reybfickend ;  Jos.  Just.  ScALtcer  [geb.I)i 
tti  1609]  Polyhistor,  Ausg.,  Uebers.,  hochverdient  um 
ttVlogi^  fnei.  tekp6rum' 160^;  1658.  2  F.)  u.  Namisnail 
öpkici  var.  ed.  i.  CASAUsoNUs.^Par.  1610.  4;  IsAAcd 
iAüBOy  a.  Genf  [geb.  1559;  ii.  1614]  anerkannter  Meb 
s^rachL  n/sachT.  Kenntnisse,  in  Angemessenheit  der  Dam 
lung'  tind  des  Urtheiles  f  '  Ausg.  fortwährend^  geschätzt; 
XVn  J.  die  ReaKsten  Sfi* Jf .  JP IT  r  /  r  [st.  1645]  fiammler« 
Attisches  Gerichtswesen;  d.  Jes.  Den.  TeTAV  [st  1^ 
de  d^ctrina  temparum  ei  Urahoiogium.  Antw.  1703.3' 
tUHieharium  temponm.  Leid.  1745.  3.' 8  v.  a. ;  Cl.  dj^Sü 
jiAtSB  [geb.  1588  i  st.  1653]  durdi^lesenheit  von  seltoi 
Umfiange^UVite^snchnngenüber  bisher  wenig  beachtele  LeM 
iferh&ltniiise ,  Erfahrungen  und  Keni^ttiisse  der  alten  Welt  i 
legelid:  Plinianäe  exetcUati^n^s.  Htt.  1689.  2F.  mao^ 
tAHB^vf  t^  Fevrb  fst.  1672ir  Hbbry  Fii« 
[ft.  im%\  E^na.  m  V  et  de  CHtick  lt.  II  ed.  P.  Büemi^ 
TL  AmfC^rd.  1740.  4  m.  a.  Mindern  PtotisstMtismns  fielof 
bluAMist.  Studien ;  viele  franir.  IJebers.  der  CIai(i.  t.  ^1^' 
ül^/j^ü  Pst  17122]  u.  ü.  i3i^tAriAN)fB  LB  Fsrnil' 
1720);  di«  nriter  BvtsstEr^s  n.  P.  Das.  Bvbt's[ 
Vr2l]  Aufl^ichtvbti  Mehren  besorgten  Ausg.  ü.  Hülfiimitttli 
u$Um  Detpkirii  1674  bU  1730.  64.  4,  itieist  flach  u.  aofb^ 
liebes  Säcbv»ständnisibbeschrfttikt;  J^.  ÜAüDVrN  [sttl 
beröhmt  dttrch  abetitheuerlich  kUhne  Vlirmntlningcfn  n.  Z«« 
fei:  eppi  iMfia.  Haag  1733.  F.j  Numismatiker  Avu-^' 
RBL  [üCi  i703]j  fort.  Ji  FöT  VArLLAVtfsLnft^]^^ 
Im  XVnif.  vidd  t^dilcAA.^lJihersüchüttgM  n.  Erlävt 
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[itglMem.  der  Acad^de$  imcriptiom^  darunter  tont.  wksfa«> 
j  die  V.  Nie.  Frbret  [geh,  J688;  %t.  1749]:  Oemrttph^ 
HAMPOLLiON-FiGEAc.  P.  IB25*  9»  8;  melire  gate BejnM 
IT  alt.  Namism.;  J.  Baft.  Bovh0.  mj^*  Aj(Vihi^B  [geb^ 
»97;  8t  1782]  Bearb.  d,  alteq  Erdkunde:  Oeuv,  P.  1810.  l(h 
später  übertroffen  von  P.  F.  L  ßossBLMV;  Kenntnisft 
alt  Kunst  ^ron  Berv.  dm  MoNTrAVeov  [geb«1655.$i 
.  1741]  n.  Gr.  Catlüs  [st  1765].  In  den  lezten  lahr^ 
bnten  des  XYIII  J.  wurde  d.  ehemalige  humanist  NatioMil«! 
hm  wiederhergestellt  durch  Pi  errb  H^JaArcbsr  [gdk 
26;  st  1812],  JB.  Oasp.  d'  AifasB  de  Vii^hOM* 
}N  [geb.  1753;  st  1805],  die  Strasborger  Rica.  Frasc» 
H.  Brunck  [geb.  1729;  st  1803]  und  J.  &cbweio^ 
ABUSER  [geb.  1746]:   opme.  acad.  Str>  180&  2.  8;  D'M. 

R088B8^    BARTHjkLiury    DB  &.CROIX   f.  114.  g. 

neuester  Zeit  Et.  Clav i er  [ßt^  l%n\^  Pavi,  £• 
KURIER  [geb.  1772;  st  1JB25],  A.LBTONyB  «.  e.  a.-^ 
Teutschland  wurde  das  aus  Italien  eingeföhrte  n.  scho«* 
itischer  Barbarey  sofort  entgegengesetzte^  .die  Reformatio^ 
s  Geisteslebens  vorberei(en4e  humanistische  Studium  rasoh 
rbr^itet  und  durch  Unterricht  u.  Lehrbiieber  gefordert .  tqH 

Bbbbl  [st  1516]  u.  8.  aphfilfirii ;  Jac.  Uocbeb  Phi'* 
>iauaus  [st  1528):;  Pb^.  $xrir>li^  Moa£i«x*iMV9  [st« 
24];    Hbrm.   V.  D*  BiTSM^MB  (st  l$94]s    Otmar 

ACIITGALL\9i.li35i\j  Vi  K  C  Of  SO  P^  BV  8  (ft  153f]| 
BLIVS    EOBAS     HB8SV8    [st   1540]^     SiM»    ORfn 

VEira  [st  1541],   Bbatvs  fiafiNAKVs   [st  1447 ]f 

EIX    AmERBACB   \$^.  Ibi7\j    jAC.MlCYf.hV8    \ß%^ 

58],  CoNR.  Gb8Ner  (st  1567]  u.v.a«;  warme  Bet 
lützer  d.  Humanisten  Berm.  6n  r.  NvBjfjiR  [st  15901; 
Nürnb.  Patric.  Bi  Li  bald  PiRfCHAlMfin^  [st.  1530]; 
Augsb.  Patr.  Co Jf  r.  Pb utinqbr  [st  1547] ;  Ulr.  r* 
ITT  TBS  (4.  123.  a.),  welche  mit  ^.  fj^.  Jon.  Crotü$ 
»  15^]  die  Entstehung  der  Epistolae  obßCMrorum  virorum 
\l5f  Th.  2.  Bas.  1517)  veranlasste,  woran  Mehre  Thei} 
lommen  haben.  Als  Mittelp^ncte  derhnmaMst  Betriebr 
ukeit ,  Stimmfuhrer  der  sich  erkrftfiigenden  dffend*  J^einuQg 
der  Litteratur ,  Häupter  der  fri^sinnigen  9  Achtung  für  geiu 
re  Selbsttbäfigkeit  und  gereinigteo  Geiehmack  foderaden  u. 
egendea  Schtde  «iiid  an  betrachte«  JßM.  RMtCßl^lv  a« 
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Pforsheim  [geb.  4455;  st.  1522],  hnman.  Lehrer  in  Basel,  b 

golatadt  n*  Tfibingen,  Begrulider  des  hebr.  SpraebgtndivM 

Veftheidiger  d.  kabbalist«  Philosophie,   angefeindeti-vonO^ 

sdaranted,  fl/  Meiner s  Lebensbetchr.  1  S«44f.;'  Besh 

3MnjtU8  Erasmvm  a.  Rotterdam  [geb.  1467;  st.  1536} 

tief  eingreifend  in   das    sich  neu  gestaltende  Litteratarlek 

Earopa's  n«  bes.  TenftSchland's ,  unermüdet  thätig  fnr  alte  kl 

dvreb  gute  Abdrücke  vieler  Werke  des  class.  Alterthams  ui 

neue  sprach!.  Hölfsmittel  (Adagia  1500;  Vened.  1520.F.t^ 

oft),   beredter  Sachwalter  hellerer  Ansichten   nnd  des  litten 

Sobödefi,  geistreicher  Spötter  über  Pedanterey,  Geisteszvfsi; 

und  mönchisch  •pfäffische' Albernheit  und  Gemeinheit  (b» 

mium  stulUiiae  15Ö9etc.;  Collaquia  1516  etc.),   wohlTerdia 

um  Bibelstudinm  ii.  Patrititik,   überall  Meisterschaft  in  Dv 

stellühg  nnd  Ansdmclc  bewährend*:   opp.  ed.  J.  Ci<ERicn 

Leid.  1703  f.  11  P.   vergl.-  (S.  Hess)  E.  v.  ä.  Zürich  in 

2.  8^;  nnd  in  dc^m,  der  alten  Litter.  so  viel  verdankenden« 

ihre  fast  unantastbare  Gerechtsame  sichernden  Reformation 

mitaker  Phil.  MslaKcbthos  a.  Bretten  [geb.  1* 

st  1560], 'der  allgemeine  Lehrer  Teut8<;hland's ,  vielwirk^q 

dnrch  Vorträge  n.  Schriften,  Umgang  n.  Briefe ;  Unter  s.  vk 

ans  sahlreicheh,  alle  Geg^nstänlfe  des  Jttgendnnterricbts « 

fassenden ,   durch  helle  Darstellung  undi  schöne  Sprache  tf 

gezeichneten  Sehr,  sind  die  gri^ch.  (1518  u.  s.  oft)  u.  lad 

Grammatik  (1525)  und  die  Atisg.  vieler  Classiker  lange  i 

allgem.  Gebrauche  gewesen,    die  Theolog.  gelten  noch  Ih^ 

als  Tortreflich,   ih  Reden  u.  Briefen  beurkunden  sich  RoÄ 

thum  des  Hessens  und  die  edelste  sittliche  Menacbliehkeit« 

Gemüthest    6p^.'9änel  1541  f.  b  F.;    vergl.  J.  Camera'^ 

de  viia  Ph*  M.narratio  (l5»6)   rec;  G.  Th.   Strobd 

Halle  1777.  8.'  Aus.'Her^hn  verherriibhenden  Schaars.S* 

Icr  sind  einige  der  berühmtesten  Jon.  Brffus  [st.  1>3 

Val.  FnrBDLÄND  Tmotzb^^dohp  [^t.  1556],  i/«' 

GlASdOrp  lat.^5e4];  die  als  Uebers.  griech.  Dichter« 

als  lat.' Dichter  geachteteA  Vrr.   (Orteljvs  v.)  Wi"^' 

VMJ'M   [st.  1570]  und   T^STdmas    Naogjsomgvs  ^ 

JBr/iirir*^yjffÄ'[st.  1578];  ÜoFAnnrcJUS  [st  i57J 

Ä45i  FabbR'  [uti  1576]  Verf.  des  Thef.'erudä.  »cM,  V 

1571.  r.  oft;  M'tcn.  Nbahbbh  [nt  15Ö5]  u.  m.«.;  ^ 

«üglich  der  fruchtbar  yf\tk$Hm%J<^Äc)ar.CAMMUÄAi^ 
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Bamberg  [geb.  1500;  Bt.  15741:    Commeniarn  ittriutq.  h 
is.  1531.  F. ;  viele  Atigg.,  Lehrb.  u.  a.  m*    Im  südl,.  u.  nordU 
mtschl.  herrschte   f^rtauieine  gleich  angestrengte  n.  erfplg-* 
che   hnmanist.  Thätigkeit :     WiLH.  Xy L ANDER   [ geb. 
32;   St.  1576],  Hieron.  Wqle   [geb.  1516;  st.  1580], 
»  geistreichen  Krit.  Jan.  Quiliej^mus  [geb.  1550;  st. 
84]  u.   Valent.  Acidalius  [geb.  1 567 ;i|t.  1595]; 
R.  Sylbvrg  [geb.  1536;  st.  1596]  hochyerdient  am  vic^. 
»xte  der  Classiker;    Rudim.  gr.  /•  1582.  S;    Dav.  Ho  Er 
HEI,  [geb.  1556;  st.  1617]  manches  Ueberbleibsel  des  gr« 
terthums  an  das  Licht  bringend;.  Fr.  TaubmIns  [geb. 
55;    St.  1613]   glücklicher  Ausleger;*  jfiehre  verdienstvotlle 
hrer  J.  Sturm   [st.  1589],    Lor.  Rhoboma^n  [st. 
^6],   /.  Caselius  [st.  1613],'  Greg.  Bersman  [st. 
II]  a.  A.;  d.  tüchtige  Numismatiker  Adolph  Occo  [st. 
[)6];    die  fieissigen  archäol.  Sammler.,/.   W*  Stvc K  j[^t. 
37],    J.  RosiNUS  [st.  1626]  und  J.  KxRCUMANN  [st 
13].     Auch  im  XVU  Jahrb.  wurde  unter  mei$t  uiigiinstigen 
irhältnissen  des  öifentl.  u.  amtl.  Lebens  viel  geleistet  von 
X.  Gruterus'  [geb.  1560;  st.  1627]  e.  schs^sinnigen  u. 
isterhaft  thätigea  Humanisten :   Lampai.  Frkf.  1602  f.  7.  8 ;, 
fcrtptiones  Rom.  Heidelb.  1602.  F,;' cura  J.  G.  GnAEvif. 
isterd*  1707.  4  F.;  Samml.  neulat.  Dichter  u.  v.  a.;  d.  sion- 
ilen  Krit.  J.  Gebhard  [st  1632];   Heinr.  [st  1642 
Fr/edr.  LxndenB'ROg  [st.  1648];  Cas^.  Barth. 
.  1658]  überströmend  v.  angeheurer  Belesenheit:   Adverm" 
rum  II.  I4X.  Frkf.  1624.  F.;   Th.  Beinesius  a.  Gotha 
ib.  1587;  st  1667]  feinsinnig,  umfassend  aii4  gründlich  ge* 
rt :  Var.  lectt.  IL  HL  Altenb.  1640.  4 ;  D^ensio  vor.  lectU 
stock  1653.  4;    Syntagma  mscripiionum  m  GauTEKi  op« 
üs.  Lpas.  1682.  F. ;  Epift.  ad  Daumium.  Jena  1670.  4  u.m.; . 
7  c.  Ho  LS  TEN  [st.  1661]  tief  gelehrt  und  umsichtig ;  Cff  N 
AUH  [st  1687] /tr^icher  Bearb.  mehrer  Sehr,  des  MA.  u. 
ckerer  Sprachforscher;  MARft.  Gude  [st.  1689]  vertraut, 
t  dem  Geiste^  des  röm.  Alterth.:    Intcriptt.  antp^  Leu  ward. 
n.  F.;  Eptit.  Leid.  1711.  4;  Chph.  Cellarivs  {geb. 
)8;  st  1707]  vißlseitig  gelehrt,  durch  mehre  Hülfsiaittel  d.^ 
manist.  Unterricl^  .foordernd  u.  von  bedeutendem,  £infltts$ie:. 
\tiquitateM  ^om*  1710; :  IMiüaoriu  ant.  1701;    ed.  J.  C. 
HWARti  L|ME..1773.  &  4;    Di^ertult.  aeäd*  1112.  Su»  v./ 
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and.*}  Dir  grieoli.  n.  latein.  Sprachlehre  Dan.  F^chkii 
[■!•  1632]  Heltenolexüi  (1610)  c»  ob^rvatL  J.  M.  Heusii 
OBR.  Gotha  1738*  8;  griech.  Gramm.  Jac.  IVsJLhBA'i\t 
1664]  1634  oft;  für  latein.  Gr.  Caif  BjscMAif  [st  164»| 
Casp.  Scroppi'Ua  [nt.  1649],  Jon.  VonsT  [st  1674 
f&r  Alterthomikande  /.  Schepfsr  [ «t.  1679 ] ,  i. Pi 

FrBtFFKK    [lt.  1695])    IrOil«   BjSGSR   [st.  1705].    ^ 

Aafang  des  XVXil  J.  geschah  viel  far  die,  durch  Ez.  Sfü- 
BMtM  [st.  1710]  Ton  Seite  ihrer  philolog.  histor.  Frachl» 
keit  avfgefassten y  Nnmismatik,  welche  später  von  Jos.  h 
LAR*  EcKBMh  [geb.  1737;  st  1798]  vortreflich  bearbni 
wurde:  Doetrina  nnmor.  vet.  Wien  1792  f.  8.  4;  J.  Au 
FABRictVß  [geb.  1668;  st.  1736],  unübertroffen  in  gelc^ 
tem  Flc&sse,  sammelte  noch  immer  unentbehrliche,  litttn 
histor.  Apparate  aur  Alterthnmswissensch.:  BM.  gr.,  1^ 
med.  aevi;  BibNographia  antiquaria  1713;  imet.  1760.4i 
V.  a.  s.  H.  S.  ReimarI  'de  vita  F.  comm.  Hamb.  1737.i 
in  allgem.  Umlauf  kamen  /.  Jvscker* a  [st.  1759]  lU 
sehe  Griech.  Gramm.  1705  oft,  auch  durch  die  weitbe» 
Märkische  (Berl.  1730  etc.)  nicht  verdrängt;  JoACB.U 
QB  [st.  1744]  H.  lat.  Gr.  1707  oft,  der  sich  die  gehaltvolle 
Mark.  1718  etc.  bald  cur  6eite  stellte;  Bbkj.  HBDMun 
[geb.  1675;  st.  1744]  gemeinnützige  Hülfsmittel  für  iiaii 
fache  Unterrichtsbedürf nisse :  Lew.  man.  gr.  1722;  Ei^ 
auct%  c.  G.  PiNZGER.  Lpz.  1825  f.  2.  8;  L.  mam.  laUfff^ 
1739;  1766.  2.  8,  ducth  Imm.  J.  O.  Scbbllea's^ 
1803]  Lex.  1783;  1804.  7.  8  entbehrlich  gemacht;  nM 
Vielseitige  Notizen  zur  altclass.  Litterat.  wurden  geaanM 
Manches  vollständiger  erläutert  und  durch  neue  AnsicbteflV 
richtigt  von  J.  W.  Bbrobr  [st.  1751],  Chn.  GoiU 
Schwarz  [st.  1751],  Cbpb  A.  Hbumann  [st  \^ 
J*  Nie.  FuvcK  [st  1777].  Kritisch  *  exeget.  Bereich«« 
gen  sind  zu  verdanken  dem  gelehrt  genialen  GottU^ 
CoRTB  in  Leipzig  [geb.  1698;  st  1731];  /:  Cbpb.  )Foi 
[st.  1739],  8t.  Bbrglbr  [st.  1746],  J.  MtcB.  Bit 
SINGBR  [st.  1751];  dem  kunsterfahrenen  /.  Fb.  Cb^i^ 
in  Leipzig  [geb.  1700;  st»  1756};  dem  uA verdrossenen  Flö« 
des  sprachkundigen  Cbb  Tob.  Damm  in  Beriin  [f 
1699;  St.  1778]:  N.  Lea.  gr.  eiifmel.  ei  reale.  Lpz.  1765.' 
ow  e.  a.    Nach  dem  Vorgang^  der  Belltader.ciqil  Biilta  f 
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nmn  das  pbilolog«  Studium  reifer»  wiisensokaftl.  Gestalt  und 

Selbstständigkeit,  und  es  bildeten  sich  überaus  wirksame  bu-» 

lanist.  Schulen :  X  MATTHtAS  ChXSjfB^  [geb.  1$0I;  st. 

761]  in" Göttingen  [1734],  geistreich,  unbefangen,  gruindlieh 

yirsichtig:  N.  Itng*  et  erud^  Rom*  Ttei.  Leipz.  1749u  4 F.; 

}puic.  Bresl.  1745  f.  8«  8*  u«  ▼•  a.  s.  J«  A«  Ernesti  opu$c. 

rat.p.4ßSsq.  Ed.  IL;   J.  Avg.  Ebnesti  [geb.  1707; 

t.  1781],  Prof.  in  Leipzig  [1742],  thätig  iqr  Veredelung  des 

irissenschaftl.  Lebens  durch  Yernunftgebrauch,  Beförderer  der 

;eschichtl.  grammat.  Auslegung,  clas^.  Stylist:  Opu$cula  araf. 

i«eid.  1762;    1767;    nav.  vol.  opuse.  or.  Lpz.  1791;  .Opu$Cm 

>hilol.  crü.  Leid.  1765;  1776;   Opus^.  theoL  Lpz.  1772.  8  u. 

.;   Cbv  Gottlob  Hetnjs  [geb.  1729;  st.  1812],  Prot 

a  Göttingen   [1763].,   regte  im  gesammten  Gelehrte  ustanda 

Lchtung  für  class.  Alterthum*  an,  suchte  dai^  WechselTerhil^ 

dss  zwischen  Kritik  und  Auslegung  zu  bestimmen,    förderte^ 

geschieht]. Sachkunde,  besonders  tiuch  das  durch  JFi y  ckeL'^ 

)rANy  u.  LssaiNQ  neu  belebte  u.  geistig  veredell«;  Kunst- 

itndium  und*  erzog  eiii  weit  vecbreitetes 'hnmanist.  Publicum t 

Lnsg. ,  Abhandl.  inf^^Iosisi.  »oc.  Gott. ;  *Opusc.  acad.  G,  1 78&.£i 

»•8,   T.  a.;   vergl.  Heeren  H.  biogr«  dargestellt    G.  1813* 

;;    Fjü.  Wolfg.  RJSIZ^[geh.  1733;  st.  1790],    Prof.*^!! 

^ipzig  [1 772] ,  Tertramt  mit  d.  Geiste  des  Alterth. ,  um  gram«» 

uat.  n.  metr.  Forschung,  wie  Wepiige,  .verdient,  trefl.  Stylist; 

F.AVG.  Wolf  [geb.  1759;  st.  1824],  Prof.  in  Halle  [1783], 

austerhafter  Lehrer  der  höheren  Kritik  und  angemessener  Aus- 

egung,    hochverdient  um   YervolUcommnung    des    gelehrten 

iohulantemehts,  ausgezeichneter  l^list:  Ausg.;  Mücel/anea 

802;   Mus.  der  Altevthumsw.  1807  f.  2.  S;  Mus.  antiquttutif 

tud.  1808  f.  2.  8;  Litter.  Analekten  1816  f.  4.  8;    vergL  lU 

Iankart  Erinnerungen  an  W.  Basel  1825.  8;    Gottfb^ 

YfiCJT^KX  [geb.  1772]  in  Leipzig;    AvG.  BöcKH   [geb. 

.785]  in  Berliiu    Yon  den  vielen  Philologen  der  neuere»  Zeit 

ind,    die  meisten  in  Sachsen  und  in  der  Preuss.  Monarchie, 

inige  der  berulunteren :  der  gelehrte  n.  unermüd(ete<.J*  Jac. 

IBIBKM  [geb.  H16;  st.  1774],  auch  sehr  thätigfiir  J.  arab. 

jitt..:   Ausg.;  Animadv^  ad  gr*  uuctt.  Lp&.  1757 £f  5.8;  ■• 

jebensbesehr«  von  ihm  selbst..  Lpz.  1783*  8;    •'•  JF»*  Fi" 

CBMB  (st.  1799]  genauer  gr.  Gmmmat.  u*  Stnttmler;  so  oudi 

:   €am.l  ZßvVM  [st.  1^88 ]:i  ..der  feinsiniiige  Sijh»  Fr.^ 
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ffA'TUAS^  MoRva  [geb.  1736;  8t  1792];  J.  HsiKt 
LvdW^  Mmibrotto  [geb.  1742;  st  1800]  wadara 
Schulmann:  Lat.  Gramm,  in  Beispielen.  Berl.  1785.  2. 8; 
lieber  Sitten  n.  Lebensart  d.  R.  1776;  1814.  2.  8  u.  a.;  Cnt 
Fr.  Matth kBi  [st.  1811];  /.  Jac.  Hotti^qu 
[geb.  1750;  st.  1819];  J.A1.OY8.  Martysi 'Lagü^i 
[geb.  1755;  St.  1824];  F.  T^itH.  Sturz  [geb.  1762] 
d.  griech.  Sprachkunde  und  Litteratur  bedeutend  {ordeniii: 
&pu9eula.  Lpz.  1825.  8;  Carl  Avu.  BöTTtaBR  \^ 
1762]  treuer  Pfleger  des  Kunststudiums ;  C  J).  Ilgi^ 
[geb.  1763];  Ava.MATirHi ab  [geb.i767];  C.  Morgig- 
STBRN  [geb.  1770];  F.  GRABBB[g^h.  1785].  In  Berlin: 

F^  QeBICKB  (§•  123.  C),    Gg  LvAW.  SPALDt2fG\^ 

1762;  St.  1811]  s.  G.  L.  Walch  Mem.  Sp.  fierl.  1821.8; 
AVG.  Fr.  Bbrvhardj  [geb.  1768;  st.  1820];  Leqy, 
CoNR.  ScBNBiDER  [geb.  1786;  st.  1821]  lat.  Gr.  1819.i 
8;  A,  W!'jSRyicKB  [geb.  1786;  st.  1819J;  Imm.  Bei- 
JCBR  [geb.  1785],  Ph.  Buttmans  [gfeb.  1764],  W.r. 
HvMBöLDT  [geb.  1767],  Z.  Idblbr,  AugZ  Mei^i- 
CKBj  Job.  Scbvlz'b,  J.  W.  Svvbbn ,  C.  O.  Zumpj 
u.m.;  in  Bann  W.'Hbbbtbr^  C.  F.  Hbin rm cH^i 
NÄKB^  B.  G.  NiB^VBRj  F.  G.  Wblckbr;  inBresIa> 
/•  G.  ScHNBiDBR  Saxo  [geb.  1752;  st.  1822]  naturgescb. 
Kenntnisse  mit  phüölog.  Terelnend :  Gr.  Wörterb.  1797.  2. 8; 
in  A.  Lpz.  1819.  2.  4,  Anh.  1821.  4;  Riemer  Ausz.  IVA. 
1823;  ^neugriech.  v.  Kons t.  Mich.  Ketmas.  Wien  1826. i 
4^  L.  F.  HBiNDORF  [geb.  1774;  st.  181Ö],  XC F. Mas- 
so  [geb.  1760;  st.  1826];  FzPassow  [geb.  i78Ö):  Griecb. 
Handwörterb.  Lpz.  1821  f.  2.  4;  C.  E.  Cb.  SchveidU 
u.ni.;  in  Greifswald  Cb.  W.  Ablw ARDT{giAi.  1769],  C. 
JP.  Scbömasn;  in  Halle  Cb.  G.  Scbütz  [geh.  1741] 
trefiicher  Stylist,  C  Reisio^  M.  H.  K  Meier;  in  Kö- 
nigsberg C.  G.  A.  Erfurbt  [geb.  1776;. st.  1813],  Ch.  A 
LoBE€Kj  G.  L.  Struve,  f.  W.  GoTTBatD  u.  n.' 
in  Gotha  JF'.  W.  DÖRiye  [geb.  1757J,  Fr.  Jacobs  \g^ 
1764],  F  A.  Ubert,  Vs  C  f.  Rost;  in  Göttingen Ch. 
W.  MiTSCBERL/cB  [geb;  1760]|  L.  DjssEify  CO* 
MüLjJER  VL.  nk^  in  Heidelberg '/.JET.  Voss^^i^  123.  c),  «d 
Erdkunde,  Religionsgesch«.  des  Alterth.  u.  als  Kritiker  sehr 
verdieifl.    Ga  Fm.  CRBtZJElR  [geb.  1771];  in  Jena  A  ^' 
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Iah.  EicmstÄj^t  [geh.  177i]  anerkanntes  Master'd«^  lat.' 
Lusdraeks,  Ci  6f.  6fd>r£/yc  «.  a.;  in  Leipaig  JK\rf;  O;* 
IroHN  [geb.  1792;  sh  1824p;  Cff.  D.  B]sct^[geh.  175#J 
hne  Ragt  vielseitig  ^rksam  y  G.  H.  ScßÄr^ä'R  [geb.  ^176^ 
Is  einer  der  gründlichsten  n.  feinsinnigsten  Kenner  der  g^.  «Spr« 
nerkannt,  Wi  xi.  L.  Dindorf ^  C.  H.F^Röt'SckM'n^ 
^.  G.  E.BOST  u.  V.  a. ;  in  München  C.  Mai^ksr  t,  F.  A  5  r^ 
'^\  Thibrscbi  in  Rostock  J.  G.Hu s c h k s\geh}iTm[Qj 
Ia  RP  Js  [geb.  1779]  u..  sehr  viele  bewahrte  Scbolmähner.  -^ 
luntanistisobe  Stndien  fanden  in  den,  mit  Italien  viel  ver-' 
Lehrenden  Niederlanden,  Torzügl.  den  sndlichen,  frSfbzei^ 
ig  Eingang  und  zogen  sich  gegen  Ende  des  XVI  Jäbrh.  Ait 
;ie  nördL  Provinzen,'  deren,  erkämpfte  freye  Verfassung  die* 
rheilnahme  an  den  classischen  S-chriftwerken  des  Alterthnms, 
Lnfangs  bes.  des  rom;,  steigerte]  sie  wnrden  und  blieben 
ortan  als  Grundlage  der  geistigen  Bildung  und  des  Jugend- 
interrichtes  anerkannt.  Die  Leistungen  holländ.  Philologen 
leit  dem  XVil  J.  haben  entschiedenen  Werth  und  gewannen^ 
rnchtbaren  Einfluss  auf  das  Ausland ;  sie  zeichnen  sich  durch 
Jmfang,  beharrlichen  Fleiss  und  gründliche  Genauigkeit  in 
iprachl.  Einzelnheiten  aus  und  behauptet!  diese ,  im  XVIII  J.' 
lereicherte  und  veredelte  eigenthümliche  Vorzüge  bis  auf  die 
leneste  Zeit.  Im  XVI  J.  haben  Flandern  und  Brabant,  na*» 
nentl.  Löwen ,  Brügge ,  Antwerpen ,  mehre  scharfsinnige  Kri». 
iker;  N i c^  Cljsnardus  [st.  1542]  gr.  Grammatik  15M- 
ivurde  sehr  viel  gebraucht;  P-BT.  •A'i4A*^/trs.[stJ  1557'], 
Lvc.  Frutjsrivs  [st.  1566^,  Paul  Leopard  [st' 
1567],  LuDW.  Carrio  [st.  1595],  Fz  MoDius  [st.^ 
1599]  u.  m.  Im  Norden,  bald  der  ausschliesslichen  Heimath 
ler  alten  Litteratur,  erwarben  sich  grosse  Verdienste  um  phi^ 
olog.  Unterricht  Hadr.  Jvkivs  a.  Hörn  [st.  1575]  und 
fFiLff.  Cantjer  a.  Utrecht  [geb.  1542;  st.  1575],  kritisch 
ieinsinnig  und  tiefblickend.  -  Auf  der  Universität  Leiden,  derett 
erster  Curätor  Jak.  Dovsa  [st.  1604],  ein  verdienter  Hu- 
manist,, war,  herrschte  frdehtbare  humanistische  Thfttigkeit; 
hier  lehrten  Adph  v.  Met kerche  [st.  1591]  der  wan- 
kelmuthige,  selbstsüchtig^  Jir 5 7.  Li p 8 jus  [geb.  1547$ 
Bt.  1606],  reich  an  gelehrter  Belesenheit:  dpp.  Wesel  167S. 
4.8;  Paul  MERULA*^lBt.'i6QfT],  Bönav.  Vulca^ 
yfus[uiii}i4f],  Jak.  *R'üT4}BRS  [st  .1625 5 ^   der  be- 
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tf&Aman^  ComiiilatQr  Jaa,  JUEvnaiua^  {st  1639]  iui( 
Md^rwPttft  ftind  am  «rwähnen  AvaoN.  PopmA-  de  differd 
$0$  verb0r.  et  ui9$  hch  a^i.  Lps.  1769»  8  u.  t.  a.;  ÜBBoEvi 
Miva, in  Grdnmgen  [st,  1625],  Bearb.  d.  gfr*  ErdknnU 
Evß,n.  Fmivb:  AmUqtMates  iomer.  Stnsb.  1743.$;! 
Jß.  P4}yT,Ayjr8  (st.  1640J  o.  A.  Die  Ersto  Stelle  im  In 
{•gebOiiret  Huoo  QnOTiva  a*Delft  [geb»  1583;  stl6til 
vci'teattt  nie  dtm  %VäL  kuDstlerischen  Geiste  des  elass.  AI- 
terth.9  durcbdraagea  Bf  geleitet  von  Gefühle«  edler  Menstk* 
lichkeit  und  yao  reiner  Achtung  fiur  Sphdnhnt  iu  WahrU, 
onisterbafter  Kritiker  ^  Interpret  u»  lat«  Uebers.  gr«  Dicktn; 
gEo^ser  Theolog  in  Bibderkl.  o.  Apologetik  {opp*  tkeoL  it 
•el  1734  4  F«),  ausgezeichneter  vaterh  Gescbicbtachr,  in  aifr 
kew  SQrle  (1657),  hist*  philos.  Begründer  des  Staats- u.  Vir 
kerrechtes  (de  jure  belli  etpacü  1625  etcj  vergl.  EL  C.  Ciai 
Laudai.  H.  G.  Amsterd'.  1796.  8;  H.  Luden  H.  G.  Bcd 
1806.  8;  in  Leiden:  Obr.  Jüans la  Voaa  a.  Heidetba; 
(geb.  1577;  st.  1649],  tüchtiger  Gianunfit.^  HiBt«,'Litteratt 
Theolog:  app.  Amsterd.  1695  f.  6  F.;  u.  s.  ^.  JaÄAK\^ 
1689];  Dan.  Hminbe  [geb.  1582;  st.  1655]  geistvoll 
umfassend  gelehrt,  tfaätig  für  gr.  Litt;  u«  s.  S*  iV/c. |( 
1681]  krit.  Herausg.  röm«  Dichter;  Job.  Frmmd.  fiit 
Nov  a.  Hamburg  [geb.  1611;  st.  1671],  ausgexiushnet » 
gründlicher,  gedankenreicher  Bearbeiter  rdm.  Claas.:  (i^»- 
wM.  U.  HL  Lpz.  1755.  8;  de  aettertiig.  Amsterd.  169U 
u.  T.  a.;  G.,QoEa  [st.. 1686],  Thbqd.  Rxckiüs\^ 
1690]  u.  m.  J.  Gq  GBAEYiua  a.  Naumburg  [geb.  163! 
St.  1703]  in  Utrecht;  der  Kunstkenner  Giap.  Cur£i^\f' 
1716]  ob$ervatt.  IL  IV.  Lpz.  1772.  8  etc.;  LunoLF  Ki' 
aTER  a.  d.  Lippeschen  [st  1716],  JaC/>  GEOKor\^ 
1716],  Lame.  Boa  [st.  1717]:  Ellipaea  gr.  Lpz.  1808.i 
etc.;  PET.  BuEMANN  J[geh.  1668;  st.  1741];  diege<lief 
Ben  teutscben  sprachl.  und  histor.  Forscher  Ca  EL  Aifi^^ 
DVKEB  a.  Unna  [geb.  1670;  st.  1752]  u.  Pet.  W^sst 
LIN€}  n.  Steinfurt  [geb.  1692;  st  1764];  Arn.  DnACKi^ 
BORCH  [geb.  1684;  st  1748],  Ja€.  Phjl.d'  OrVSIU 
[geb.  1696;  st  1751]^  Fz  v.  Oudendore  [geb.  169^ 
st  1761]  u.  nu  A.  In  Leiden  gestaltete  sich  eine  auf  £r^ 
rungphilosophie  über  Sprache  u.  ihre.  Kunstwerke  berahes^ 
Selbstdenken  filrderade  u«  sittlich  kritischen  Sinn  erkrifiigeBi 
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nmatiufische  Schnle  dtirch  Tl tt.  Be ms TSRBVrs/a.  Gr5- 
ingen  [g'eb.  1685;  st  1766J:  Ausg.;  Anecdofa  ed.  J.  Gbeju.« 
4eid.  1825  f.  2. '8;  L.  C.  YalCkenaer  obiervait.  quill', 
ia  munitur  ad  ofigines  gr;  investiganda$  et  /,  Das.  a 
jEXSSP  [geb,  1725;  st.  1771]  präelectf.  de  analogia  i. 
r.  reci  Ev.  Scitetd.  Utr.  1805.  8;  J.  D.  Ala.Etymol.  l.  gr. 
Itr.'179a' 2l  8;   8-  D.  Rühnken  Ä/og-;  T.  H.  Leid.  17681 

oft;  Lvi>w.Casp.  FjI r (C Jr i? y A JTit  a.Leuwarden  fgelu 
715;  St.  1785]  Muster  alteTth.^GelditsÄtnkeit  u.  methöd.  Ver* 
indung  der  Kritik  und  Auslegung^  Ausg.;  OpuBcUf^.  \%0% 

2.  8';  DaV.  RtrBSKBN  b.  tSuAfH  [geb.  1723;  st  1798]; 
esonnen  wuchernd  mit  wohlgeordneter  Belesenheit,  das  €fe^ 
ammtbild  *alterth.  schriftL  Kunstwerke  einfach  auSkssencFi 
Lusg.;   Oputc.  Ed.  IL  Leid.  1823^  2.  8;   s.  D.  Wrrici&N^ 

kCH  tHa  D.  R.  Leid;  1799.  8;  Diy.  Wyt'Fbnbacb 
.  Bern  [geb.  1747;  st  1919];  Ausg.;  J?i8/.eHif.  Amsterdi 
777  f.  1.  S;  Oputc.  Leid.  1821.  2.  8  s.  G.  L.  L.  Mahn« 
iia  D:  Wr.  Leid.  1823.  8;  u.  Joh.'Lvzac  a.  Leiden  [geb« 
760;  st  1807]:  Lectt.  att.  L^d;  1889.  4  etc.  Lavb.  ^i 
i ANTEN  [geb.  1746;  st  1798],  H/MHoy.  v.  BöscB'lgtih: 
740;  St.  i81f  ],  mehre  achtbare  Bearbeiter  alt  Class.  und 
iele  würdige*  Zöglinge  der  Leidener  Schule,  deren  Yrucfat^ 
lare  Wirksamkeit' sich  fortdauernd  bewähret  u;  die  Aufi<echt> 
laltung  der  die  gesummte  wissensch»  Thfttigkdt  bedingendett 
lumanist;  Geistesbildung^  ohne  engherzigen  Zunftzwang  hU 
her  stellt  —  In  Britannien  wurde  Achtung  fiir  philolojp. 
Studium  von  Italien,-  Teutschland  n.  den  Niederlanden  aus 
m  Anfange  des  XVI  Jahrh.  eingefabrt';  ak^rth.  Ton,  wie  er 
ich  am  r^nsteti  in  Tb  OB.  Jfaitr^- [geb.  1480;  st  1535] 
»ehr.  findet,  würde  im  Zeitalter  der  K.  Elisaheth  allgemei^^ 
ler  u.  wirkte  auf  Jugendnnterrichtund  Nätionallitteratur;  die 
teachtung  des  Sprachlichen  blieb  Torherrschendi^nr  Realismod 
intergeordnet;  auch  in  der  ersten  Hdlfte  des  XVD' J;*  Warte^ 
[er  eigentftchen  Philologen  nAch  *sdnr  wehige,  unter  Welcfaelt 
Vb.  GATAK£AXnti6S4]u.n.Zeiig\ini  Cbpü  WASMi^ 
leide  ih  Cambridge, 'n.  der^m  aitgerman.  Litt»-ti.  um  KunsV^ 
;e8cfa.  des  chss.  Alt^ith.  (de  pMura  f>et.  II.  III.  1637;  e^^^ 
•  G.  GraeV.  Rofterd.  1694.  F.)  yerdiente  Heidelbergei*  JP*2r 
^usiVB  (geb.  1589;  st  1677]  hervortreten.  l^egfM 'Elide'' 
les*  S\  traten  huinanist  u.  prake.  polit.  Bildung  in  MgeiiMl*^ 


446   VL    Phiiologi«  in  Britannien,  Sparn.  n.  Portng. 

lohe  WecbBelwiiknog ;  fia»  mb  sinnschweren  Erfakrangen  aoi 
gestattete  öff^^ntliche  Leben  regte  {die  ivärmere  Theikahi 
an  den  in  Schriftwerken  e]|^kefinbaren  geiadgen  Ansichten  t 
^estice^pnjien  des  clai^s.  Altertfiiuns  an  ^  erhob  ibr  Studinm  zu 
Grundlage  der  Erziehung  u*.  iiteigerte  die  Anfoderungen  an  du 
welche  diese  zu  leiteq  bjenifen  sind  ^  Grammatik,  Interpietatio 
tu  Kritik  nahmen  unter  dei^.  wissenscb.  Bildungmitteln  dieihoe 
gebührende  Stelle  ein«  »Oxford  hatte  mehre  wackere  phiioloj 
Arbeiter  y  den  ajls,  cbr9nologyid|iei|  Forscher  aasgezeichitete 
Hmn RY  DoDW Ehh  £geb.  1641;  st*.  1711],  den  für  all 
Geogr. . thäligen  Jon.  ff%p,S0N  [geb.  1660;  st*  1719],  i 
trefiichen  bist.  Forscher  ÜJI^^^.^jbAa;^ ^. {geb.  1678;  st  173i 
lua.;  Cambridge.  J,osv.4,RAfihE:s  [st  1712],  d.  scharfsü 
iiigen,Jo^.  J5fiL.ir/-4B5jg€?b,,1679;  st.  173*11,  J^^t.Neei 
fAM  [sti^731],.  Jp^.^fT-t^ÄjB,  Will.  Bat t  je  u.'a 
pnd.bier  wirkte  der  in  £]m9pa  ^ocbgefeierte  Rie H.^  Bmsi 
LEY  9^  Oultovi.in  Yoi^shir^ (geb.,  1662;  st  1742]^  Muster i 
fi'Ieister  in  .der  hpherc^  K^it^,  mit  Gesch. ,  YorsteUungeD  i 
^pr«  des  clasB.  Altertb.  4nni^st  Tertraut,  die  krit.  grammat  6i 
deutung  der  Mefrik  yeE^i\sip(ianlichend,  rüstiger,  gewandfi 
u.  folgerichtiger  Pqlemikfgr:.  Äji^ng.  ppu^c.  Lpz*  1781.  8;  Epü 
Qucti^  a^JL  J.  ]f.  T#,JFAfEii£»[Ai9>r..Xipz«  1825,  8;  vergl.  F.  i 
W  Q  J'J^  Ai^A)f  l:ß*  1  f«  2  S.  49ß.  im  Neben  u*  n^ch  einem  solche 
Pie;|f&n  lassen, 149^, nn^  Wenige  ns^t^  nennen:,  d.  Schotte  Tiroü 
l^jUDDfMA2f's\geW\^7^l.%t.X7i7\i  p\r.  lat,  imtHutt. Eiiii 
172$>t  2.  $  sehr  oft;  ^Lj«.  1^2?.  2.  8;  B^cu.  Dawes  [gi 
17^8;;  fit.  1766  }^  j^i^cefL  erit^  Lpz4  1800;  Londi  1817J 
jj?/»^JC«ilfiiiijcZrit^-P:{geb.l692;  st  177;6]  geistreich  küb 
i.  WoLj-  Ai^al,  4  S,  370  f,;  J.  Toup  [geb.  ,1713;  sU  1785] 
Tzr.  Tybw bj.t  t  [gpb.  1 7^ ;  st  1 7861  ;•.  G  /  l  b.  Wa  k i 
glELD  [f|^#1801]  ^.^m*4  Tor;  allen  andeirenJB/rjGr.Po/s^O' 
(gl^U  1759 i. 3t.  1803]  iiji,  Cambridge,  Be^tlejf'ß  Geistesbrudei 
A4l>er^ofifff  .I^pz«  1814^  8  u.  ¥«  a. ;  u«  s.,  trefiiche  Zöglinge  l 

U.BA,RKEti^  C.J.  ßjf.O}iflELD^  P.  JP,  DOBREE^l 
ELMSLEX^  .^B.  GA'ISEQEfP,  J4  H.  MONKM.  Tf  a.   In 

Geographie  o.^  Archäologie  haben  Meh)^  y»  XYUI  J*  a.  siel 
grosses  Verdienstj^rworben.  —  Die  Pyre|i4'iache  Halbiuic 
ist^u  abhängig  voll  hierarchischem  Einflüsse^  um  für  geistig) 
\YiM^S^>uJ(^  h^anistif^cher  Studien  empfänglich  seyi^  zu  köt 
np^l  ymß  geleistet  worden  ist„  trug  für  die  JHeimath  weyij 
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rriichte  und  hatte  auf  unsulüsiiige  allgemeinere  Qeisteshildudg 
sehr  beschränkte  Bezieh^pg•  Auf  Auszeichnung  haben  Aa- 
Spruch:  j4j?£*  ^atoa^.  Nbbrjssensis  [st-  1522],  Xr.  Vj^ 
VJEs  (§.  i2i7)\i.  jyoNN lus  PiNciANUs  [st.  1552].  IniRom 
waren  gebildet  u«  arbeiteten :  der  Portug.  ^c^^i^jlje^  St  Ar 
Tio  [geb.  1524;  st.  1581].  ei|ti  wackerer  krit.  Ausleger  rön^ 
Clas?..;  der  fleissige  Archäolpg  PjE y.  Cxacconius  a«  Ten 
ledo  [geb.  152^:;  st.  1581]  u«  der  trefliche  huni^nist.  Jujrist  it 
Arch^olog  Antqs  AußUSTiNUS  si.  Sarogosa  [geb.  1516 ; 
Bt.  1586]:  opp.  Lucca  J765  f.  8  F.  Als  lat.  Grammatiker  stan* 
den  in. Ansehen  Em: AN.  Alvaabz  [st.  1582.]  in  Cöimbra 
ti«  wei<;  mehr  Faanc»  Sanct/Vs  in  Salamanca  [gqb.  1523? 
5t.  1600]:  Minerva  $.  de  camU  ling.  L  1587  etc.;  Lpx.  179? 
r.  2.  8;  Utrecht  1795.  8;.  einige  Herausg.  röm.  Class.  —  Da* 
lemark  u.  Schweden  schlössen  sich  an  Teutschland  ans 
Bunächst  wurden  Bedürfnisse  des  fJugendunterrichtes  ins  Aug9 
;efasst»  Meiire  Dänen  in  neuerei:  Zeit  haben  selbstständiges 
V^erdienat  ^erworben  z.  B.  iV./c  ScHOWj  Birg  Thor* 
LAc^juSj  Tqrkil  Bad^rn  u.  a.;  um  Archäologie  vor« 
Eüglf  F.  ßlüNTRRy  G.  ZoEGA  [ St.  1809]  8.  if^ebeQ  Y^ 
?.■  G.  W^;i.cKER.  Tüb.  1819.  2.  8;  G,  Ä  C.  Kors  [st, 
1811],  P*  0.  Bröndstrdt  u.  A*  —  Böhmen,.  Polen, 
ilussland,.  Ungern  sind  arxn  und  leben  von  meist  teul^ 
ichen  Reichthümern ;  der  gelungenen  stylistischen  Nachab-» 
nungen  des  class.  Alterth.  finden  -sich ,  besonders  .in  früher 
er  Zeit  viele.  .    ( 

139)  D«r  beachtens.wertheii  Dichter  in  grieclu  Spr.  nioA 
lur  wenigß  *z..  B.  L.  Rhodomann^  J.  J.  Scaliqjsr^ 
J.  HJ^/ysR,  F.  W.  RriZj  G.  Hrrmann  u. /1.1'ojiv 
oyi  desto  grösser;  ist  der  Yorratbi  an  metrischen iU.rediiQt 
[sehen  Arbeiten  in . lateinische;r  Sprache,  welche  sich  durdb 
ünftiges  Hcgrkommen  im  Gekhrtenstande  als  eine  lebend^ 
rhielt  u.  daher  zum  naturgemässen  Ausdrucke  der  innerem 
jischaunngen  des  Gemüthes  u.  Verstandes  geeignet  entcbieni 
.uf  strenge  Reinheit  des  Styls,  lYPriii  sich  die  ersten,  firfoig» 
es  wiederhergestellten  Studiums  d^  ^Itclass.  Litt,  bew&brteil, 
urde  von  .vielen  hingearbeitet!  Ci^^er^  galt  ^jis  MuiH^  4et 
rosa,  Virgil^  HqraZf  Ovid  war^n .Vorbilder. der  P.oesioi.  Ifll 
;.V  Jahrb.  beschränkte  sich  die,  sQrlistische  Praxjp,.  mi^  1t«s» 
^rst  wenigen  Aus.i|^hmei| ,  auf  grami]iiatu(cl^  wQrtUolie  Nach^ 
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akmungs  tm  XVI  J«  zeiget  i^Bicll  freiere  Bewegitof  «des  p^ 
«ellsehaftlick  und  hnmanistisdl -^#iBsenflchafdich  gfUldeti 
Oeislesy  kräftigere  GerdUe^weidea  mit  Wärme  lyriaoh  m 
gesprochen  ond  in  mehren  gelnngefeien  Lehrgedichten  .meHri 
£rfahrangen  and  Lebensansiditctt  der  neueren.  Zeh  ^eniii 
licht .  Die  Italiäner  geben  den  Ton  an;  ihnen  treten  frahzoti 
7eu  lecke )  Niederländer  a.^FranaoBen  zur 'Seite;  im  XYII| 
kahcin  Franzosen,  im  XVIII  Nlederiänder  n.  Tcntsche  iM 
Uebt^rgewicht.  —  Einige  der  bewährtesten  lat'  Dichte^r  o.  Ps 
«aist;en  sind:  im  XVI  J.  die^ Italiäner  ASD  R.  Nau gbrhi 
oA.xffAVAßSR<^  [st.  1529]  Lyr.  u.  Epigramm«:  opp.  Pali 
171H.  4;  Mahcsll.  Palingb^i^ub  STkLLA.Tc| 
[1.  1627]  Zodutcui  vüae.  Rotterdam  >  1789.  8;  der  heBU 
ckeiide  OjBLfo  Cam^cagsini  ih  Feitara  [ftt^  1541| 
Cai'.n.  Vened.  1533.  %\opp.  aliq.  Bas.  1544^F.;vJ^iir.  Si 
no.LSTO  [st.  1547)  opp.  Verona  1738.  4;  OinöL.  /« 
CA.lTono  a.  y «rona  [ st» -1 553 ] ,  des  hochgebildeten ,  ivi 
wissenden  Arztes:  8yphiU$  IL  IIL  dLond.  1720.  4;  €af\ 
Pädua  1739.  2.  4;  MAfkc.  AiTT.  Flaminiv 8  [geb.  149 
■t.  1550]  Yorz.  Lyr.  n.  Eleg.9  carsi.  Päd.  1743.  8;  J.  Sil 
NAZAHOj  MoLZAj  BAmbo  u.  a«  §.  105.  a»;  Mih 
Hi  BRav.  Vi  DA  a.  Crenlona  [st.  15^],  knnsHrolle  lA 
ged*  de  arte  poet.  IL  Itl,  de  iambgce  IL  11,  de-  ludo  lei 
cko^ruMf  das  schöne  Epo«  'Ckrütiadot  11^  VI,  Oden-iLfl 
Poematd.  Päd.  1731.  2.  4t  Aon.  Palsarius  a.  Yen 
[yeifbr.  1566],  sittlich  edel,  Blntzeage  gegen  die  Gräael' 
Pfaffeftthüms:  Op/^.  Jeiia  1728.' 8;  n.  y.  a.  Die  tentschen  i 
ErAsmus,  B.  BebeLj  U.  V.  HuTTBNf  J.Crotv 

Ä    JBOB*    HeSSUSj    MjSTBASeHTHOSj    J.   CAM£li 

nrua,'  Tb.  NAoaxoRGVs  u.  m.  §.138;  Eürtc.C^i 
S^v s  [et.  1535]:  opp.poef»  Hebnet.  1614.  8;  Og  Sabih^ 
[et.  1560]  Eltg*:  opp.  Lpz.  1606.8;  Pet.Lot rcai  us\ 
1560]  den  OvidtBchen  Tones  mächtig:  opp*  ei/i  P.  Burmi; 
D.  Ajasterd.  1754.  2.  4';  n.  v.  a.  Die  Niederländer  JoA.S 
t^yi^v^s  a.  Mecheln  [geb.  1511;  st  1536]  vorzQgl.  Erotil 
Bie^.  n;  Epigr.:  opp.  Leid.  1821.  2.  8;  J.  Bov sA  o.  m. 
DI» 'IPiwDzosen  H.-St bphavuSj  M.  A.  MvreTj  l 
SVALtGEBn.  A.  Der ''Schotte  Og  Bvchanan  [^ 
iMK;  'it.  1582]  Lyr.,  Redtier,  Öeschicliftachr. :  opp.  Edii 
I7t&.  2  F.;  l^etd.  17251  2.  4;  der  Engl.  A  Owsn  [st.  163 
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lückHch  imEpigr.:  Epigr.  Pari«  1794.  8;  eil.  F.  A.  Eber T« 
.pz-  1824.  8.   —  Im  XVU  J.  d.  NiederL  Ä  Qrotmus^ 
WHEis  JT  u.  a.    Der  Polnische  Lyr.  Matthias  CasJ 
\arbiewski  [gth.  1595;  st  1640]:  Poem.  Bresl.  1753. 
.  Der  tetttsche  Lyr.  Jac.  Bälde  (geb.  1603;  st.  1668]: 

n:.  Orelli  AnikoL  l^ea.  1.  Zürich  1805.  8;  J.  G.  Her- 
er Terpsichore.,  Lübeck  1795 f.  3.3.  Die  Ital.  Nie.  Pah-» 
HEN.  OiAifETASio  R.  Neapel  [geb..  1648;  st.  1715] 
pp.  paet.  N.  1714.  3.  4  etc.;  Tom.  Cmvjl  a.  Mailand  [geb. 
)48;  St.  1737]  Puer  Jesui  II.  IX.  ßerl.  1797.  8;  n.  A.  Die 
ranzosen  C.  Alpu.  du  Fuesnot  [st.  1665]  de  arte 
^aphica.  Lpz.  1776.  8;  Ä-B3r.  it AP /N  [st.  1687)  florfor»)» 

IV.  P.  1780.  12;  Carm.  P.  1723.  12;  Jac.  Van i erb 
t.  1739]  Opusc^.  P.  1730.  8  u.  A.  Im  XVIII  J.  des  Franz.  i 
^ ELCH.  DB  PoLiGNAclBt.  1744]  Anti-Lucretius*  Lpz. 
48.  8;  die  Teutschen  J.  F.  Christ  (§.  138)  Fabulae 
8op.  Lpz.  1749.  8;  Fr.  Platnejr  [st.  1770};  Chn  Aph 
lotz  [geb.  1738;  st.  1771]  Carm.  Altenb.  1766.  8;  ifpmc. 
lUe  1772.  8  etc.;  F.  W.  Beiz;  FM.  Ferd.  Drück 
.  1807]:  Kl.  Sehr.  Tübingen  1810.  2.  8;  /<l  fV.  Döring^ 

>£.     W.    MlTSCHERLICH^     G.    L.    SpALDINGj     G. 

BRAiANXj  J.  D.  Fuss  U.A.;  die  Niederl.  6er.  Hooft 
.  1768],  L.  V.  SanteNj  H.  V.Bosch  u.  v.  a. 

ergl.'  J.  C.  V.  OreIli  Beytr.  x.  Gesch.  d.  Ital.  Poeiie  2  S.  91  f. 

Ranutm  Gheri  (J.  Grüteri)  Deliciae  poet.  Ital.  Frldfl 

1608.  2.  12;  D.  p.  GaU.  F.  1609.  8.  12;  Belgic.  F.  1614.  4. 
12;  Germatt.  coU.  A.  F (ü.)  G  (uü.)  G(ii«/^>  F.  1612;  u.  a. 
$ainml« 

140)  IL  b.  Zum  Emporkommen  des  Studiums  morgen* 
ndischer  Sprächen  wirkten  mehre  Forderungsmittel 
rammen ;  seit  früheren  Zeiten  die  von  Spanien  ausgehende 
streitung  des  Judenthums  u.  Islam  u.  dds  in  Frankreich 
Feutschland  erwachende  biU.  Quellenstudium,  welches  im 
brmationszeitalter  allgemeiner  u.  immer  gründlicher  wurde; 

später  auch  in  der  Evangel.  Kirche  wirksame,  Etfinr  der 

stl.  Regierung  für  Ausbreitung  des  Christenthums  in  Asien 

Africa,     dem  zu  Folge  in  Rom  das  Maroniten  Callegium 

84]  u.  d.  congregatio  de  propagandu  ßde  [1622;  1665] 

rundet  wurde;   die  durch  Streben  nach  Welthandel  nodi* 

.A\^^  Berückiichtigung  des  erleichterten  Y«kdini  mA 
idige    *M.»  o~o  Ff       • 
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d^m  Mdrgenlflb4fl^  iA  4on  TKiederlaaden,  -  wo  «ch  die  ^m 
Leiden  ^eit  ihrer  Stifiiu^  als  Heimafh  dei^fOrientaUschenPlij 
lologie  ankBndigt^  uni  bis  anf  die  nennen  Zei^n  behauptet^ 
in  Britannien  [s.  16i30].,  wo,  Oxford  ihr  Qanpti^tz  blieb,  a.j 
Franikreieh  [s*  166t],  dessen  gelelirte  Orientdiaten.fi^rtdaom 
grosses  <  Verdienst  erworben  haben.  Tentsdie,  Anfangs  fa 
theolog.  Gesichlspnnct  beschränkt,  WQSsten  den  Ertrag  anj 
länd.  Leistungen  skh  wissensch.  ansneignen  nndwordeDdorj 
philosoph.  bist.  Bearbeitung  vorhandener  Stoffe  und  durch  tt 
fere  Auffassung  des.  Nationalgeistes  ihren  Vorgängern  übeill 
gen*  Der  für  diploraat.  Bildung  bestimmten  Orientalisehen  .U 
demie  in  Wien  [1753]  a.  der  Or.  Specialschide  in  Paris  [\^ 
sind  fruchtbare  Erfolge  zu  verdanken.  -^  A«  Die  Bearbeiti| 
der  hebräischen  Sprache  und  Litteratur  veduBeitete. sid 
XV  Jahrb.  von  Spanien  aus  nach  Italien,  Frankreich 
Teutschland,  blieb  im  XVI' J.  durch  theolog.  Bedfirfnisse^ 
gränzt  und  an  Jüdische  Fuhrei^  gebunden,  wurde  im  XMI 
erweitert  u.  im  XVIQ,  navh^.  Schultern  musterhaftem  Yoit 
de,  steigend  veredelt  u.  fast  ausschliesslich  in  Tentschlaodj 
pflegt  Grammatik  v.  J.  Beucmlin;  SANTJSsfi\ 
A'/.vi^s  (geb.  1471;  st  1541]  1526;  SsM.  Mu.kstj^r]^ 
1489;  st  1552]  1556;  Lvd.  de  Dtku  [st  1642]  162^ 
1628;  J.  Beina.  Hottikqea  [st,  1667]  1649;  i^ 
RHESFEAVt[fiU  1712]  1700;  J.Asd.  D/k^z  [8t.i*1 
J686  cüc;  CHh\  ScH^TTGEN  [st  1751]  1735;  Ai 
ScBüLTENS  a.  Groningen  [geb.  1686;  st  1750],  i 
neue  Bahn  bezeicfehend  durch  krit  etymolog.  Methode ,  Bei 
tung  der  Analogie  u. Benutzung  des  Arabischen:  Origineth 
5760.  2.  4;  ImUtutt.  1756.  4;  Opera  mim.  1769.  4;  Sjä 
DiBsertait.  1772.2.  4;  J.  D  Av.  M  f  c  B  ael  i  8  9L.HBX\(t^ 
1717;  st  1791],  vielseitig,  geisüreich  kühn:  1745;  %j>l 
üd  Lex.  hehr.  1784  f.  6. 4;  Orient  u.  Exeget.  Bibl.  1771  i 
8;  N.  Bibl.  1786  f.  8.  8;  Syniagma  comm.  1759  f.  2.  4;  i\ 
meniatt.  1774.  2.  4;  Zerstr.  kl.  Sehr.  1793.  3.  8;  v^xgl.  £i^ 
Inebenisbeschr.  Rinteln  1793.  ^\  Nie.  W.  &c  uro  bei 
t7961 1766  etc.;  J. Mshcu.  HABTMAvy{geh.  1765]  \t 
t821;  W,  OESEKMuslgA.  1786]  1813;  VIH  Aufl.  1^ 
etQ.>bA.  ■-*  Wfti^t«rbücher  ▼•  Beuch lin;  &  Fi 
HUffve  l&».etifc;,J.  Fombtma  [st  1557]  1564;  J.  At 
ir«4ii/r  A  (sT.  1690]  IMft  ete.;  Valeüt.  &CMiyDi\ 
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3t.  1604J  1612  etc.;  J.  Bu:s!toAf  Ulni.  >664]  Lejf.  cialA 
%hnud.  ef^tahbin.  Biftdel  1640.  ll*.  etc.;  /.  J7.  Hottingea 
''hes.  ph^^l  l649;  ESfymölögicum  or.  1661;  J.  Coccejx 
\U  1*669);  Lpz.  1793.  2.  8;  Euu.  C  äst  All  [geb.  1606  i^ 
:.  1685|Xe^.  heptagl.  1663;  £r.  hebr.  Gott.  1790  f.  3.  4;  L. 
fr.  O.  1788,  2.  4;  J:  SiMosjs  [st  1768]  1756;  Bd.  HL 
ua^.J.  a  Eichhorn.  Hallfe  179312.8;  J.  2).  JIichAjb^ 
IS;  W.  Gjssmnjus  1810  e/c.  —  Kritiker  u.  Ansle-* 
er:  die  Franzosen  Franc.  Vatablus  [st.  1547]  u.  X 
fERCERVS  [st.  1(570];  Jic2>/ic^5/C7^  in  Leiden  [st.  1616]; 

BuxTORF  I  in  Basel  [st.  1629]  Tiierias  1620.  F.;  H. 
ROT r US;  Lud.  Capell  in  Sedan  [st- 1058]:  Crilica  s. 
alle  1775  f.  2.  S^Sal.  Glass  in  Gotha  [st.  1656]:  PMo- 
gia  8.  Lpz.  1776  f.  3.  8;  /.  J/oä/a  in  Paris  [st.  1659]: 
xercüatt.  eccles.  et  hibl.  P.  1669.  F.;  Saju.  Bochart  in 
leq  [geb.  15Ö9;  st.  1667],  gesch.  sprachl.  Forscher  fruchtbar 
'  eigenthüml.  Combinationeh :  Geogr.  ä.  1646;  Hierozoicon 
\  E.  F.  C.  R  o  s  E  N  M  a  L  L  E  R.  Lpz.  1793  f.  3.  4;  opp.  Leid. 
12.  3  F.;  AvG.  Pfeiffer  in  Leipzig  u.  Lübeck  [stl 
98]:  Crit.  9.  Altorf  1752.  8;  Hermeneut  s.  Lpz.  1698.  8; 
r  CH.  Simon  in  Paris  [geb.  1638;  st.  1712]  kübn  freysin- 
^er  f'orsclier :  Hut.  crit.  du  V.  et  N.  Test.  Rotterd.  1685  f. 
14  u.  a.;  Adr.  Beland  in  Utrecht  [geb.  1676;  st.  1718]: 
Jaesttna  ill.  Utr.  1714.  2.  4  etc.;  Pavl  Ernst  Ja^ 
r^ONSKl  in  Frkf.  a.  d.  0.  [st.  1757]:  Opusc.  Leid.  1804  f. 
8;  BiCH.  PococKE  [st.  1765]:  Descript.  qf  the  Eagt. 
nd.  1743f.  2  JF.;  iloÄ.  Lowth  [st.  1787];  J.  D.  Mi^ 
f  AEI.IS  und  J.  G.  Eichhorn  in  Göttingen;  Ch.  F. 
^/i^.vi/ÄÄ^ÄihTübing.  [geb.l742;  st.  1822];  Ol.Gerh. 
r  c HSEN  in  Rostock  [geb.  1734;  st.  1815]  s.A.Th.Hart- 
jv.N  T.  Bremen  1818  f.  6.  8;  3.  Jahn  in  Wien  [geb.  1750; 
1816];  E.  F.  C.  Rosenmüller  in  Leipzig,  W.  Gese- 
xj  s  in  Halle ,  W.  31.  L.de  We tte  in  Basel,  J.  G.  Ch. 
\i  jB REIT  in  Heidelbergs^,  m.  a.  —  DasSamaritanische 
V-  /.  MoRiNj  E.  CastelLj  W.  Gesmnius  etc.^ 

Babbini  sehe  v.  0*  G.  Tychsen  bearbeitet  worden. 
S.   Die  Beschäftigung  mit  Syrischer  Spr.  u.  Litt«,  angere* 

in  ItiiilienY^TH eseusAmbroqiö  iSi9n.A^CANiNj 
,4  11.  inTeutschfc  v.J. Alb.  WidmAnstad  1555,  wurde 
ch  EiCASTELL's  Wörterb.|  vorzügl.  in  Leiden  y.CarIa  . 

Ff  2 
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ScBAAF  [st  IfftSln.  A.' S CHV tT E s 8 j  in  TattsefabiKl 
J.  D.MlCHÄELt^j  0.0!Tych8en^  /.  /\l*>,  flJ 
KiRScA^  G.  n^/]rdiisir^cJEr[stl9I6]a;A^gefök^rt;(iDr 
die  Maroniten  in  Rom  AssEAitN'j^  Jos.  iSJrif.  ffet  176» 
/otf«  ull'Ors.  i[st  1782]  ni  Steph.  Evod.  sin^TiekS; 
Litt.  Denkmfllet'bdbuint  gemacht  worSto.  -^^  Fur'daflCha 
d&isch'e  ftind,  nach  den  BuJCTORFen,VA8TELL(i 
unter  anderen  besonders  tfalätiggew^en'/.  DJMreHAsi 

u:  G.B.  Winee:' 

.  (  C/  Das  StncUnni  der  Araf>i8chen  Sprt^c^e , verbreis 
gich  Ton  Spanien  nach|tal|en  u«.  Teutschland,  int  XYUJ.ih 
den  NiedeiJanden  ^  j^nglfind/,  wo  eS|  wie  in  Frankreick 
Teutschland ,  seit  d.  Mitte  des  XYIII  J.  dii^  Ireue/ite  Pfleget 
fandet  hat.  — r  IJat.er  den  Spr,acJilebrea  sind^  nachiiil 
ren  y  ersuchen  einiger  Spanier  1505  f.,  Qfiii,.  Pos  TU 
[»U  15^1]  1538  IL  A.,  die  bedeutenderen  v»  Th.  E.RPEyw 
in  Leiden  [geb.  1584;  st.  1624]  1613  etc.;   l'77Q;  J.  D.l 

^HAELJ8  1771^  U.  VOrz.  A*  J*   SlLV^  DE  $ACY  IM' 

A. I  für  die  Yo^ksspr.  Fz  v.  Bombay  (st.  1810]  ISOOi 
HEBBfN  1803.  —  Wörterbuch,  yon  den  Prof.  inLeiJ 
Francs  Ram'belesg  (st.  1597]  1599;  c.  $k.  1^h.£i' 
NU  1615.  F.  u«haupts.  Jac.  GoLips  [st.  1667]  1653.1 
T.  .^4x7.  Gjggeji  [st  1632]  TA««.  MaiL  1632.  4F.i 
CA8TELL:  Fr^aMesgn lES Mes iysKi  in  Wieol 

1698]  TA««.  /.  qrient.  W.  1680.  5  F.;  1780.  4  F Heraj 

geber,  Kritiker»  Ausleger:,  die  Leidner'JS/iPi;.v< 
GoLiüs;  die  Oxford.  J.  Gravi ir s  {bU  1652],  flD.\ 
^OCKE  [st  1691],.  Tir.  Hyde  [st.  1703]:  Synt.  düserü 
Lottd.  1^67.  2«  4;. in  Paris  Barth,  d*  Jli^ii jrjrreil 
1695]  u.  Ant.  Galland  [st  1715];  A.  ScHVLin 
Hei  NR.  ALfi.  Schultess  [geb.  1748;  st  |793];i 
litt.  M&ilyrer  /.  /.  Reiske  §•  1238;  J.  D.  MrcHAEü 
TFi  Lif.  J0NE8  [geb.  1746;  st  1794]  um  die  gesammte^ 
genl.  Litt  hoch  verdient;  J.  Bernh.  Köhler  [st  l^j 
Schnurrer;  F.  E.  C.  Rosenmüller;  Cb.\ 
Frähn;  M.  6.  fr.  Freytag;  J.  v.  HAMUERil^ 

HaM AKER  u.ta»  1^ 

p.  Die  äthiopische  Spr.  wurde  zuersfep^pliilologiscb  b 
beitetv.  UiOB  Lüdolf  [geb.  1624;  st  1711]:  GrM 
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r02.  Fi;  Leo:.  1699.  F. ;    6n  ei  l^ex.  l  Amhfrieae.  l\  169^ 
•S  Bist.  oetA.  1681,  F.;  Ä  JT^p/'ä£i>,1825.  ^ 

E.  Die.;P,0rsische  Spr.  u^  JA^t.  ist^von  Britten  u.  Jeut- 
;hen  baacb^itet  wordfep :  J.^GßAVifs  Ghramm..  16^9  lu ni*{ 
jy.  Hyde;  W.  Joyjss  JEd.  VJII^  Lond.vl823.  4;  Fr. 
'^iLKJsy  Gr.  B.  Chrestom.JLpz.   l^Sw  4;  J.  f.  Ham- 

SM*  —  Wörterb-  v,  JB.  &A&T,£.i\f.^  Mm^^tk^ski^ 
»rziigl.  d^s  Schach  v.  Oude  Abu LBAJFAJß  Mojhssed^ 
IN  Haider  WB.  u.  Gr.  Lnknow  1822»  7  T|i.  in  2  F- 
»rgl.  Journ.  de»  sav.  1826  p.  7\6  sqq, 

F.  pie^Armeuische  Kpr.  wnrde  zuerst  ^oli  Italiänem^ 
RANC.  RrP^OLA  WB.  1621  u.  Gr.  1624^  Cl.  Cai^a* 
u s  1645,  J.Aoop  1675  u.  A.,  tollstänfdiger  v<  /«  JoA  T if. 
CHRÖDER  in  Marblirg  [st.  1756]:  ilte«.  /  arm.  Anisteifd« 
'II.  4  bearbeitet;  in  unseren  Tagen  wird  in  dein  Armen; 
losfer  anf  d.  Venet.  Ins.  San  Lazare  ti.  :in  Paris  /^wo  Ci  R^ 
lED^s  Gramm.  1822  erschienen  istj  viel  geleistet  für  gesch. 

litt.  Benutzung  der  Arm.  Litt. 

G.  Dali  von  AthAn,  Kircher  [st  1680]  s.  1636 
iwecicte  '  Studium  des  Koptischen  gewann  Bereicherung 

Vestigkeit  durch  Ev8.  Renavdot  in  Paria  [geb.  ]i646; 
.  1720];  Mathurjs  VErs-ßiäRB  la  Crqzs  m 
jrlin  [st.  17^39]  Lßo;.  Oxf.  1775.  4  u.  I^y.  Rossi  Etyjno^ 
giae  aegypt.  Rom  1808»  4;  P.  E.  Jablonsk r  (s.  A.jt 
ffN  Scholz  [st.  1777]  Gr.  ed.  C.  G.  Womde  [st.  1790] 
xf.  177«.  4;  Et.  StvATREXkRE  1808  u.  A* 

141)  IL  c.  Di%  Kenntniss  u.  zum  Theile  die  ^mmät. 
sarbeitnng  lebender  aas  sereuropäischer  Sprachen  be- 
Inn  mit  unsicheren  u.  liickenhaften  Sammlungen  des  meist 
hr  beschränkten  Erfahrungstoffes  durch  Reisende,  seiti^^T. 
IGAFEITA  ["idS^],  und' ist  in  fortdauerndem  Wachs« 
ume,  obgleich  auch  in  neuester  Zeit,  bey  unverbältniss- 
tssig  gesteigerter  Umsicht  u.  Strenge  der  Beobachtung  u. 
»rschung,  eigentlich,  nur  Bruchstücke  u.  'Wuike  gewoniien 
)rden  sind. '  Kaufmännische  Verbindunged  und  Rücksichten, 
ristlicher  Bekebrüngseifer  der  hrittiHchen  u.  teutschen  Mis- 
)nansta1ten  u.  besonders  Bibelgesellschaften  s.  1804  Tvergl. 
scHOKKE  Sehr«  4  S.  140  f.)  haben. zu  reichhaltigen  Ergeh- 
ssen  gefühtt  u.  lassen  UireTiinoch«  mehre  erwarten.  .Yergl« 

G.  E%CHHOR^  Gesch.  d.  Litt.  B.  >«  Abth.  1.  Gott,  1807; 
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J.  C.  AdclItn^  a.  J.  8«  V AT^an' MitiridateM.  KfA 
f.  6.  8;  Nachtr.  1816.  8  u.  V  atbr  'Vergleicliirag«tarch  dftrGi 
«nrop.  ti.  aviat.  Spr«  etc.  HaHe  1822.  8«;  *  Aob.  Balbi/1//i 
ßtinagraphiqme  du  globe  ot  Cla8$\fitatia»  deg  peupkt  ancA 
mod.d\aprii  leur$  langue9.Jfk'\%19*¥.n*^. — IVor  einigcbf^ 
iendere  Leiitnngen  werden  hier  alt  Beyipiele  nasgriuAeB: ! 
Asien:  Jvu  Klapmoth  A$ia  polyghttm.  Paris  im 
Tergk  H.  A.  Hamaker  in  BibL  trU.  no^a  Irj».  158 1; 
Sinegiscfr:  6.  S.  Bat  SR  Mmetm  Sin.  1730.  8;  ^^bei 
BAmusat  EUmeHi.  ¥.  1822.  8;'J!ij7  Oü^reNßs  h^ 
1813  F.  tt«  J.  jfiri>irj>/iOTA-ä»;)|i/.1819f^  F.;  Malayisn 
W.  MAR»DSh\  Lond.  1812«  2.  4;  M'ant^chn:  AA\ 
MV 8 AT  Beeherchei  8.  te$  l.iuiare§.  P.  «826.  4;  lüiiiitj 
Ca.WtLKiSB  Or.  ofthe  idmkrii  L  Lond/  180i8.4;  £if 
4826  n.  A.;  Hon.  Hat  man  fFiLäON  'Ofkrt^  taiuld 
engl:  CalcQtta  1810.  4r  Gr.  öf  the  Mälaöar  h  Vü^ry  114 
fr;  Biet.  Maiaii  Engl.  V.  1779.  4  «.  ö.  ^Jiy/l  «•«/.  V.  \1^ 
4;  IF.  C^Af  F  Crr.  ofthe  MähattOta  l.  Seraupore  180S.I 
2lA;f.  IdlO.  8  u.  e?r.  i^/^Ae  Bengalee  h  Ed.  11^.  1805.' 
€f.  Ha  DL  BT  Or.  ^ftke  Jargon  ^fHindosAm.  Hd.  VM 
fl801i'8  Q.  nb-a.  -^  B.  üngleieh  ^sr^niger  i«t  för  das  m 
messlich  gpraehreicha  Afrika  geschehen:  Th.  Wrsnl 
BOT  TOM  Aei.  of  the  native  Afriean»  tu  the  ^igbeum 
itf  Sierra Leonai  Lond.  1803«  2.  8.  -^-^C.  Amerika  wird dd 
4ie  litt.  Thätigkeit  des  nordl.  Freystaatea  bald  genauer  iftd 
lieh  belcannt  werden,  wie  viele  Vorarbeiten  erwarten  las« 
dieselbe  AnSsteht  'erofnet  sich  in  Ansehnng  dea  bisher  ^j< 
nischen  Ai,- welches  durch  ÄLBXi  v*.  Humboldt  soi 
iMrhdft'  untersucht  worden  ist 

Die -tut  Tergleichendeh  Sprachenkunde  geAanmelten  Gl« 
sarien'(St.Pe<ersb:  1787  f.  2. 4;  II  Ed.n7W  f.  4.  4;  Wit 
WHirmn  unbeend.  £)f^i»o/.  univ.  i?^- IT.  Cambridge  1^! 
2.  4;  Ph.  AifD.'  Nemsich'vl.  /.  H.  BöD'iif&iti» 
log.  CathoKcon.  Hamb.  1793  f.  12.  4  u.  1  F.)  gewähren  ä 
Yerwandschaft  u.  Gesch.  d.  Spr.  ungenügende,  oft  tftnMbf« 
Auskunft;  die  gescbicIitL  Untersochiing  der  rfgenthiimlici 
ßildnng  etrizekicf  Spraohen  führet  allein  näher  zum  Ziek. 
Die  mannigfkifigen'  Yersufthe,  eihe  Ursprache,  aus  weU 
sich  alle  ableiten  fairiMo,  tMMiHstfwtisen  (wie  sie  von  G.h 
9TB V  1538,  S.BVerlri>ir.l£46,  h^  TtiOMA$8iy\9 
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B;  r.  ii.;HvAiiikii^^'li^,ar  ^e^ebt^wiii4eli)9>>«ifi(l  alle  n6nin«> 
(lackt; -Mriliide»  Bestrebungen )  allgetnBU]^  fülljge  Gesetze  jTär 
lieaGestakttg  nUer  8^a«hea  zufermiltrii^,  kanfi  nur  be- 
chränkteor  Werth  sngesfandwiW^rdeQ»  iiMiem  «ie  enlw^er 
on  einem  vorband^n^n  gramvi^t.iYorbUde  fibhängen  oder  auf 
aeist  wilHciUirlicbeny  l^tl  eimtsder  widerüpir^ob^^den  phäosoplu 
^oraai9iitEalig#n\  u.  Folgenuigeii  beruhen  >  r  welche  mit  stet» 
ermehrte^ ,  "^  dach  dler  VoU^täildigkeit  eraiMgelndf n.  fUfabr 
nngen  anTerfraglich  ^lOtden  .Vf^sAen^  .weo^  aucb  duselnd 
irondsüftäe  und  4'^^^^^'^  haltbar  «rsq^eiii^n;  einige  der  wä« 
kersten  Aitoiter  auf  dieseiH  ^bif(te  8it|d  A»:ARNjkvt.B  16W 
.  iVL  BjB:4Vz4Ji  1367)beso9dcare(  dei;  geisti/^Ue  /  Harri s 
tn  Heivies  17M  b..jii  fhil^hg^  /#^nie#478i,  der  acbarf- 
innige  jA.*i.  ^J^V*  DM&,ACYiWZ  n%  ^es  Selbstdenk^i» 
U  Fi^BB^^^^AMkDT  Spraebl.  1801  f.  .2.8;  Anfiaagt^r^.  d« 
pracbwisitensch;  \Ji9Q&;4  UeJkHM'.  das  Alphabet  jl8l^  —  ViergL 
•  S.  l'^AT'E^i  Uf b^rcK*;  des  ^tt^esten^  Mmß  fSr  Philos«  d-  Spv. 
1  TeqtsebL'  g^^di^  worden  isl.  «Gotba\1799,  8. .    . 

M2)  Ulk  Die  Q«,sokiehlj9,  i^t^h  festere  Gestaltung  des 
esellsdhäftl«  Lebens  uJder  der  sittlich  geislige«  BiidungiZUiit 
ligemrilieieti  'Bedürfnisse  .  erkoben ,  fand  ämiiigea  Anbau; 
toff  wurde  soi^gsaiu,<geaanlnielt  u.  meist  nach  Alustern  d^r.  AI-*, 
m  theila  ia.  hehnathli^r  4heils  «a  lat«  SfMr«  dargestellt.  Die 
Irundsttti^eL  der  kistor*  Kunst,  ved  Bpmom  a.  Griechen  entlehnt, 
riidrden  erörtert  vim  Fz  B^Mo r tjs.l l 9  1548 ,  Smb*  Fa x 
IoRZdX^M.j^A^§7f  J.RoniK  1666,  J^BtißNART  1583, 
.  Coj93^A  ISfl  *•  m.  Xi  -n.  Arti$  hütk  p0»U9^  Bas.  1574^  2.  8; 
579.  a.S.k^  Die'efsle  Heimalh  der  hist.;Tbatigk;eit  im  XVI J. 
ar  Italien  (i^rgL  {•  107) ;  hier  «ei«^aen  sich  die  Florentini^ 
)faen  Gescjhichtsekreibec  If.  ^Ma  ecBiA,v4m*i  1527 ,  B._ 
''ARenr  1^27— 1538. a.iii.  a.,  J^  M»  Aj^vtusAÜ^^IblU 
.  a. ,  dar.  Ra«^(mnatei.€?.  Rubsq.  1572 ,  der.  Nea^L  yA.nr 
■OsTANZiO  1^72,.  d.  Geira^se  J.  BoNFABiO  1586  ans; 
ber  die  Gesdi.  ihrer  Zeil  berichteten  £«.aiK  CEttvAKTKTv^ 
j?AO.yjr  1490  b.  4522^1atv,.  F.  Qv iogi^AMBIN i  AA9%  b. 
S32)  ^GB.ykjy.MiAKt  1536  b»  1674,  BA>oiiV  Qiovro 
194  b,  1547  Ut.^;  Cl oS/GdJtriffrs  stellte  di«  Schicksal^  des 
>m.  Keictfes ' dairv^l575 ;  Ho it«  Tur aBhLiifv s\  Epitome 
599'liattttf^listitfchMi'  Werth.  Gleiche  hifat^  Betriebsamkeit  rm 
'One  ä^  lelatir.  .^kkerlh.  safgtet.aich  mf t  fiatwickehiiig  fo^i-  Na- 
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ticmalkpaft  in  S)»atfieii  (irergl.  4^(4109),  wo  O^rjtjv^b,  Jfo- 

i565,  J.  Mariaka  U92  xL  A.  httr^ortretenj  midPortni 
gal  (Tergl.«).  10^^,  4essefiiiJ.'i>£  jBmii/i<I5  u.  F.l.n 

Cyi^S'TANBEDA  ib&2i'AlfF:Al.BV9iVERflUE  l&TO^  fl/U 

08ORrus''\S7\  11.  £.  l>iEr  Brito  1597  nnfibertroffen,  n» 
eneichbar  in  späterer  Zeil  g'eUieben  i^ind.  Znr^krilifcheD  Fo^ 
•chong ,  Benutsnng  ,n«  Wirdignng  der  ZeügniBse  n.  Qadk^ 
aus  welclien  Eotdtekang  n.  Beschaffieiiheit  der  Thatiacbmi 
Einrichtimgen  ermittelt  werden^  gab  Ui^lithe  Ptietüka 
RefohnationsKeitaiter'YerafÄassnii/gVM  ert'i^hietten  äem 
JUattk^as  Fl  AVIV  8  l^vin^t^un  »^eb;  t520;(«t  ia?^ 
Leitang  von  Tielen  4»ttClHdi^  Tlieotegbn  kaagearbeiteten  Ma^ 
debnrgischen  Centarien  '45^ 'ffc,:iidiiaM''iiaeh^ V«ilaiif  im 
Menscheäbaltfits  Card;.  Cbs.  Rawo^Kitd  [^t.  f607)  xaUt^ 
liehf  reiche  Annalen  1 5S8  f^^Mitgegensetztei'So  uafamTeutiei 
1a  nd  an«  W]«r(fenftobaftl.' B&hahdtang '  bifltor.  Stadien ctnacU 
dendea  AntbeU ,  nachd^Mn  -sehon  t^H(Aer'  t«oa  'mebrea  mA 
Gelehrten J>ndt  ierdienstUdier« Regsamkeit,  fetitadireiteDd ^ 
giebiger  an^  fmcbtbaretf  Erfolgen,' viel" für  Geschichte  jeH 
8te|;. worden  war  und  «pitcv  noch  mehr  geleistet  wurde;  l« 
bersichten  fler  Weltgeschichte  verCsssten  J.  CARroir&\ 
9eic*j  dessen  chroatolog/-  Grundricrs  Ph.  MELA'UcaiBtl 
1558  reichhaltig  erlänlefte,  Ae^H^iLL.PjjRMTmj^ws  G^i 
SARV\8  1533  ti«  Jou.  8LEi^AKar8  fgeb.  Ii506';  st.  l)i^ 
1556,  dnrofa  das  eben  so  wahrhafte  als  ^istvolte  giiscb.  Kon 
werk  Commmti^  de  $ttUu^rhlig^  et  reip^  lU  'XXVI  (1551»  i^ 
FrkH  1785.^3*  8>  unsterblich;  der  GescUcktkalMderwariu^ 
PA^JL-E^siif8  Vorgänge^  1650  teiaojfgrosse-^Ajiasahl;  ^ 
gründlithe  Beai'bekung  «der  Gesch.  des>  Aherth.  galt  &0 
NER  Re I K E ceiv 8 '\g9b.  1541;\st  1595]  JfiJf/:  J$diai$ 
3*F*  als  •  Muster ;*Toi)ft  Beachtung  verdienen  die  WeriteA 
Gesch.  TeutsshlandS' .  von  Fz  Ime^iüU8  d6iS  und  Sil 
Frank  1538^.Ponmiern's  v.  Th.  JifAA^^iroir  1551^Baie{i{ 
y^JoH.'AvEJirTrsv8  1554  u.  Wra.  HuNi>  l^l^Pffif 
Kens  V.  Luc.  DJbv^sb  1580,  der  Pfak*  v.Jtf.  FreBI\ 
1599y  Wesfphalen's  tt.'OIdenbiirg*s  v.  H:  HAMMEtsM^l 
1599i;  dißjK&hwei2<t\  AEdi  T8ic:HVAL  1564  n.m«iFrao4 
reich  war  schon  sehi*  n^ich  ah  .gescIichrkkiAiMleB;  R^^ 
SrEfHj^jrds  sorgte  Sr/ain  l|isl^  WiMQftbe«b:154lH 
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Sesch.  ihrer  Zeit  beseUftsbeii  Fh^nc.  Bjbavcai ns,\4ßl 
>.  i580^  Giffi.,  PAÄ4i>/jy:  >515  b.  J556,  Jac.  Avg. 
DE  TffOVt  ISA4  b,  1607,  iTM^QJ^-  A^ni^p^A  p'  Av^ 
ff/.ß>i',1550«b^  >1600j  ^  reichlialtigen  Memoiren  war  kei'a 
^anfijill  ^ie  G?$u)b.  Pnpkr^cji's  t^'jarda  dvrclK  Cr..  Fav-^ 
7.HJ?7'il  JEt/9i-schuvgen  i^&79^creichej*t  u.  im  ZnsammenhaBge. 
iargQgtelU  v-j p u.'HajiL lan  1^70 ,  P.  iPf it r r h / js u«  1ä94 
r.  ü.  ./•  j>M  S£njiJss.,l597  Ubk  England  .aaioii|ic^len  J. 
E^j^XwiMjD  iK  IF.  Pamp^^I  Scfa^ttlan'd  ifcwpt^  anf.O. 

Im'XYII  Jabrh.  ;erweiter|efifti|d  vcTrs^lurkte  «ich  die  Theil"- 
iiUun^:  an  allem ,  •,  ^fa«  .  auf  >St9^tslebei|  ati|d  Y^lkerschicki^l^ 
[{«ziehiuig  hai;,  ..Aeilsi  durch  ,die  EreigA|$is0  iniden  Niedei^an* 
IcQ  und>ifi  Britannien,,  theils  durch  dierüb^KfiU  sicMbarerMher« 
raptre<jen|te<)WeQb^el^irkQng  zwischen  diMi  eorop«  Begierifn'i 
pm;  die  Afiiichten  uAd.Be^rachtungeii^über^Staaffe)-  und  Ydl^ 
i^eFredi|,>iib^Dyeipfa(sstii»gi  und  Yurwak^ngv  innere /U;rjÄus»«ra 
V'erhältnisie. ivwdien  griS^tMrt'ni^ (geordnet;. die  Staatskunsjt 
Fergäunite  nicht,  V9n  der  Macht  tlei^  Oeffentlichkeit'GebrauGh 
EU  t^aifhenj«  der  Gewinn,  welchen  ge^iAiohd.  JErfahmiig  füi: 
i^issensehaftlichoiBestirt^ngen  g^wl^ret,  fand  allgfuneitteire 
Inerkennung,  asunäohs^  in  tHimidit  auf  Theologie  und  Juris*- 
)rudenz«  Die  histcnr.  Forschung,  duroti^Yervol^ommnung  dei^ 
tmifskenntnisfi^ ,  der  ZaitrechnM9g  9  /Erdkunde  undtDiploinatil^ 
mtersliitzl/,  tiahm  an  Umfang  und  Gediegenheit  an;  die  bist. 
Kunst  bliel),  ungeachtet  der  fi^eyeiren  Aensserungeni  einiger 
Tnnzmerk  .( L AN Ci  äw  Voj^^sjn  1599,  dm  fiojirj^j^A- 
rjhi^M  1620,  J^  .&f^^ON  lea^etc»),!  yon<,d^  Mustern 
les  ,class»  Altesthwpaiß, abhängig,  wie  die  Yor/scbrifteUf  Oh,.  Z. 
Toirs. 1623  mdiJle?*  MAs^cAM^i'9^1ß3i&j  auohi/'X  njs. 
.AAL'otan  t.M..VA;xER  1638  und  JB.  Bafix^s  4677 
seige»^  — «'^ F r a n k>r ei jC h ' $ t bisUnr«. Xiiaeratar -  behafiptet,  d^m 
Lusserw  Umfange  und  dem  inneren  Gebalte  naeh,  die  Erste 
iteUe;'  gelehrten  Fleiss  beurkunden  Tiele  Sammlungen  von 

?.H.  LABBJk^    L.    D'  ACHEBX^    J.  ßlAsBILLQN^    JÜTk 

Bajlvzs  vu  a/;  Boüsubh  1681.  nfii  J.  Bacinjs  }69? 
sind  des  gesc^iOhM^^  Kqnststyißs  mäphtjg.,  r  viei«  andere v'ii^f 
S.  BEALi  MAi^\Bß^v\B&^  eino^  ge&lligennEraiäblufig^lo;; 
les«  Der  E^ichthiiFn  .lässt^sicb  «aelbiit  «aus  spärlichen  Andenr 
ungen^iMHfhinm;«  i£/>:4ifp«<j^«r  tritttOT*  WÄrt^bufh  ,.4j§fH0 
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^Bh  stt  Aim  claitnBctien  des  kritMehen  P.  Bayzs  iivjytt 
anlasBUUg ;  der  Stoff  au  der  Gcfseh.  d.  rom*  Kaiser  wurde  vii| 
7i  B  Na*i  'N  Dß  Tfh  ii>J?  Mi)  ff  T  1690  fiberatts  «org^ltig  m 
$atiitnenfestellt  Und  Cb.^dv  FnsBKM  MSO  erwarb  di 
nicht  gentugefeB  Verdienst  am  Ostroms  Gesch«  ]  Cl.  Kl  Eevi 
\%M  nni  h^  'N:  JbE  T/i:.£«JrojrT  1693  beaH>eiteteDH 
Gesch.  d«  christL  Kirche  vortrefBcb;  La^,  €lA8Ar'BO*y'*sm 
rlcbtigOBgen  der  BilfH^toschen  Annalen  f6f 4  'il»ind  mAsferbatj 
tP.  J*2rtiir'i^»Do|fiiieilgesdiicbte  1M4  ma^ht  Epoche.  Fi 
die  Geilch.  Frankreieh's  wurden  Quellen  ^saVfimelt  und  üi* 
tersnchniigeii  aiigesteltt ^pn  A.  dU'€it^sns  MI9f.,  Au 
Valots  1646,.  4lTy  Pas  karr  mnnf6My  J.J.  CüiFh 
tK't  f651.«.  A4'  in  kii«lil.  Aipgele|;enbeifeff  t.  /.'  8  g  mmüsi 
lfS9^  Pi.nB  MAfit^cA  \M\^  Pa/I/ABmA  f€46y  Cb.u 
Ctits^acB  1665,  MTi  JIJ'£crzJ?.^f668  iu  a.;  als  Gesdiidf^ 
sehreibet  s.  Volkes  ist  F.IStnm  Meb^^riA  t  1643  f.  beiid^ 
tenswertb  und  -w^nigsleAs  ni^ht  flfeeiüeBIm  itota  Gz'DAKin 
1696;  Wichtig  isind  die  «M^mdir^n  Scrl.£y'<9  1999»  h.  16% 
H.  DB  BoBTAK'  f6H  b;  1629f  FnJöB.BihrmBFor 
CAÜLD  l^S  b.'1652,  Card.  £>i?  R»^Z  1648  fc:  f6S2,  ( 
JOLT*d  1648  b.  1666V  Mad.  hB-  LA  pAtBTTB  \m^. 
XL.  tsk.  -^  Teutschland  zeiMinel  nch  dttich  beSiarrlidiA 
Fletss  im  Samlnela  und  Forsehen  und  durch-  glonfeiniutzi? 
Firtichtbafkeit  tS»  Unt^rridrteMweek«  aas;.  M.f€hoNnfB€h^ 
lebte  Tielseitig  ^  gröiidliche  Untersnchiitig) «.  £r.  V.  r.Sf* 
eXBifD0ittB^9  EhMitettung der iürcbeii vefbessermg  gegn 
jlfir/Mfte«rg*tf  Verunglimpfungen  1688*  cADb^rte  die  Rtefebtedfl 
Wahrheit  durch  histor.  Polemik.  Qnfellto  duf  ^Geseb.  d.  Hb- 
telahers,  Actenstifcke^  elnaelne  Notiseii'«MdBeKiehte  jEurfr 
schichte  der  neueren  2ett  wdrden  ton  Vielen  A^seig  gesa» 
melt  J.  J.  HaFMA^9r*8  bist.  Unlv.I^idkon  l€67  4et5tre 
IHr  s«  Zeit  ^te  Dienste.  •  Das  Studium  lier  Weltgescbich& 
durch  <!urtt  Schrabbr^s  -^TabeHen  1668-  erleiditHi, 
l^rde  vdtt  C^Tff  HELWic  1609,'  /*  ß^eHtABtra 
i%S^,'Ciis  JfAtTirfAB  1648,  besond. /.  Hi-BoBetH 
)680  urtd  VuPBf  CBLLARtVB  1685  f.  in  meehodisekfi 
lidhrbfichern  gt'fötde^;  Sil  Jf.  F;  PVPBNBüBB'y  Geschieh- 
«(^hr^fber  Hustd^  Adotph^t  1676  und  des  greisen  KtM".  Frid 
WiiHShi  1695,  begründete  das  Studium  der  £i»^.- StaalfB- 
jtesch/ 1682.  "Di^  Gx^btb.  Ttatsehlands  "ge^TMn  Bmfickenm: 
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in  F.  So n  T  £ ^Bkü**  s  nrlniftAieher  Datsfellmg  des  Schmal*- 
kaldisdben  Uneg^M  1617,  i»<7i7PJ7  £i^//^ii  Ji^v  9  Speyer- 
gcfaer  Chronik  161  tand't in  den  WedLen  von  J.A'D£,SSfHJEitr 
TSR  über  A^enfa  16^2,  ^CAS^^r.HAa ttTAH§]US  iiber 
Silehsiiche  169^5 f.,  /iJ.  TT/A'e JtJ^ CJK itxVA. über HeMsahe 
Geseh«  i697i>'ii.  m*>  *-»'  Grosse  Regsamkeit  hevschta  inv  ien 
freyeti  Nii4e^laadief.n; . hteuinistieebue  nioA  historitcbe  Sta* 
dien,  gleichmäsiig  geachtet^  iinilfdeiij.aaf  daa 'eifrigste 'ange^ 
baut.  M.:SxrJiAi'S  Boxuony  Mmy^^O&wti. AWi  kit  ei- 
gentfaumliche  YcHwage; ;  Jäc*  FE'MfX^yifVi»  {|feb^;16$l; 
St.  1715]  ist  einer  d^  ^acblbatsleR  Forscher  in  der  aken  Ge- 
schichte s.  1679;  für  diexgleiohaeitige  Gesehi  bat  Pmt.  VAih 
€K£N4MR*8  venvnrrteB«>£iil:Qpdfc'i^64  b.  16S8  .«MtSchiedeoen 
Werth.  /  Der  Kiicheageschsohle  iirarden  duedi  6.  J.  V0lf8 
1618»  S:  BAaNAGE-iiWftvL  1699  scbützbare  Bel^ieherua- 
gen  n  Theil.  Die^  Werke  TOft  JSM".  v.  R£V0  1686«  |^..C 
r.  Hoo^T  1642,  B.  'fif'«o»sr/r^:16&?röber  4ie  Ihatenrei« 
ehe  neueiie  Gesch.  des  Vaterlandes.*  eeiohnen  sich  eben  so  tL^ 
lurch  Trene  ^tad  YoUstiindigkeit  ak  dnrdi  Kanstwenth  aus.  — 
[n  i{ri>tannie]a  gesebieht 'Viel  ftir  gelehrte  Unteisuehong 
durch  JSj»jif.  Smmsov  1652,  I^^Sslden^  Th.  Hyj>jb^ 
H.  DoDWBiJU'tiXum.  a«;  W.  Majusigh  1614  fiisste  die 
Weltgeschichte  ans  sittlich  reUg.  Gesicbtspiincte  auf.  ^Für  Lan«- 
desgesch.i  wurde  JicJssig  gesammelt;  &  D^y  M^i^* 8  Chro» 
nik  1612  eignete  sich  mm  bürg^riieben.flaiMgebrancfae;  W. 
DnUM'M^'ifB's  Geseb.  Sdiottlnnds  i635  ist  gehaltvoll,  G. 
STiL)LMyGFJLJBjBr's^  Korchetigescli.  1685  stehet  noch.jezt 
in  verdientem  Ansehen;  Clu  WAJ*KMR*3'frejmnth\ge  Viarr 
lamentsgeaeh.  1651  u.  J^  MrLToy.'ß  Mt»  Gbscfa.  £ngland'8 
1679  rind  dnrch  Darstellung  und  ^prnohe  •  von  erfreulicher 
Vorbedijutiuig  tlM  reifere  Gestaltnng  desbistor«  Kunststylesi 
iie  Zeilgesefaichte  wurde  von  G.  Bürdet  1660b.  1689  u. 
■on  dem  geistvollen  W.  Temvlm  1672  b.  1679,  und  in  den 
ML^moLren  Vi  J.  M^hVit,  1683,  IT.  T^BMPI^1E  1689,  tt. 
liVtow  1698,  iS.  H¥M>S  Cjlarendos  1702  u.  a*  bear- 
beite«. — '  In  Italien  nahm  Voi-liebe  for  Alterthumskunde 
fast  alle  histor.  Tbätigkeit  tti  Ansprach;  Monogni[diien  über 
Irdiehe  >  &'  genealog.  Spemalgescbichte  waren  hän%i  ftr  die 
polit.  G^scb.  des  Tageis»  sM  ViTTi  StRM^  Seitsobs.  1634  f. 
i«  fi77i'«.^*ifiir  JiiifahenbMOIr.  l^schnng  dil»  Arbeiten  JT.  Not 
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EMS  1673  n.A.  FA0M' $  \eii%  vMtiü^%  an  dan  friiiim  Na- 
(ionalvteriienat lim (falst.  Knnst  eriHiorten  F^*PAEvmA  160), 
P.  SARi'i  iel9  and  «um  Theile^aGb  A  C.  DAviLAim 
••^  In  dtm  geiifig  ve^armrädefi  Spanitent  glänzen  Aul 
jiB  Merhera  1601*,  JB.  L.  bjs  ^Abgensoi^a  163diL 
Avi%  DE^mt^'H  1684.  —  In  Fo'ten  nnd> manefae Beridite 
i'ber  eincelne  Be|f«benkeiten*and'.Pv  PiAME^Ki  Gesch. & 
Zdt  15ri.b.  f6>Mv  i»  lat.  ^;  meilcwünlis*  ^        ^* 

/  Die  ernte  Hätbe  de9  XYUI  J^ist  übemug  r^ch*  ao  ff- 
>  ebiehtL  Arbdif^n ,  ti^lclle  hach  ungleichem  yeirhäUmsse  h 
r.i)en  Gegenden  Europa^«  ersobelnen ;  Fleiss  im  Sammeln  mi 
Anordnen^  des  StddSen  danertfoit,  die  Untersnchang  wird  nc* 
fMsender  ^«nd  4i;efer ;  det  t<mi  Leibmfy  nnd  Bayle  ^^gmp 
)>hilogopbi8^- skeptische  Forschungsgeist  gewinnt  allgenfr 
nere.Wirksamkdt;  die  Erfolge  der  in  England  tnid  HoUail 
erstarkenden  Oeffentlichkeit  weiden  sichtbar;  gefnflige  Da^ 
Stellung  ist  in  Frankreich  ^  gemfinnOtzige  UotemchtsiuethoA 
iH  Teutschland  einheimisch.  -«-«  Era-nkreiicb'«  Ueberlegn- 
leit  in  Flesss , 'Kritik  u.  Geschmack  dnnert  fort^  Unter  dfi 
kirchlichen  Sammlern*  und  Fmi^h^n  sindieiirige  der  btkani' 
leren  E.  Mar^eve^  B:  RvfNART,  Ji,H4RDVfy. 
die  um  KirchengesolK  d#s  Morgenlande«  verdienten  £.  Bf* 
yAvpoT  1H3,  'Jif.  irik  QufEiri7M^'"M^  F.  de  u 
CnozB  1728,  der  Ofeschichtsohr.  des  Ma^ichäismas  8,  üi 
BEAtrsovRE'  t7ä).  Für  G^ch«  des  Alfertb.  wurde  vieU 
ifti  Gediegenes  geleiiitet  Von  Mitgliedern  der  Akademie  (kr 
Inschriften  1717  f.,  B*  DB  SioxTEA^eoN  n.  A»;  Cb. 
Hol  LI N  1730 «zeichnet  sich  durch'  anfache  ÜMAcbtembeit » 
fiitreben  nach  Vollständigkeit,  \Li.  de  Beavf'omt  173) 
dm-eh  kiihne  Zweifel  über  d.^  alt.  'Gesch.  Roms  ana^«*  Die^c 
schichtende»  Vaterlandes  gewinnet /ftii-Stoflreichtham  dnrcb^ 
Tdn  M.'  Bov^tr ET  1738  angelegtie  ChvMtkenmtomlQof' 
SfoVTTAveey'sDevikniiAei^  1799,  das  Von  ^Ai  Rgrif 
u.  A.  1733  begonnene  Werk  über  £Jitl.G^sch.,  H^\avlt*i 
1744  liieMt  urkuhdl.  chronoleg.  Abriss,  *und  viele  treffieix 
JProvinzial-^  u.  Sfädtegesch.,  z*  B;  Bretagne 'ir.  O.  A.  ijößh 

HEAtf  1707  U,  MORT^CE  DE.  BsAVBOIS   i742j    Varis  T. 

M.  FBT^^tBTEy  1725»^  \Ä  LE  BEUJ^i'i7Z9y  Bourgog» 
Vi  U.  Pi.ANcksT  1739*,  i Mrzi^;  Lwgnedne  yf.^Ct.  i>i 
V^c  nnd  Jos'.   VArsE^TTE    1744«    AI«  liiator.üKosidtf 
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relcn  hervor  der  maIerisohe»Jfe  A  DjB  Vm^Tot  1717  f* 
\^t  sinnvolie  M-oNTMsaursü  1721t,  VüLTAlKMirU^ 
Du c LOS  1745  u^  m;  —  Audi  TeiifrBcMand  behante  Iä 
1er  ihm  '^igenttehttltehen  ThttigkeH;  füt  JagendunteirielM^ 
jvnrde»  viel  geafbeitet  von  B.  Hsn^Ri c»,^  i^ia  gtiindli- 
jhen  J.D.KÖHLBHi'ieia  fkeymüthigen  J.  J^Schmavss 
1.  v;  ä.;'  der  Lehfbüöher  ist « eine  gtoirsei  Menge;  der  Vor- 
schlag/.  M.  Hasb's  1742,  die  methodische  Behandlung  der 
illgem.  Gesch.  durch  Verbindung  mit  Ge"o|^ajaiie  zu  vervoll- 
£onilimefi ,  bli^b  nicht  Unbeachtet.  Die  Bearbeitung  der  Kir- 
i^engeschichte  gewann  durch-  G.  Arnold  1700^  /.  Fz 
BuDBEVs  1709t,  \r.'l^.,Mo  8  H  JE  r  M>iT2&  f.  eine  neue 
»essete  >G^)stält;  di«f  Reformationsgesch.  wurde 'durch  H.  .v. 
D.  HaAdt^'  Ch.'  A  Sai'LIG  u.  a.  vielseitig- nckunAicli  be-^ 
reicherte  Die  GeSdi.  der  Litteratur  förderten  Jv  Al\bJ  Fa^ 
BurciüS  mit  fast  beyspieHosera  gelehrten  Fleisse,  u.  durch 
besonnene  Anordnung  des  nnenned»lichen' Stoßes  •  pH.  *A. 
Hmvmäsn  1718  und  /*  And.  FabrjcixA^'  1731.  Den 
beträchtlichsti^n  Zuwachs  erhielt  die  Gescb.  Teutschlands ;  P. 
G E&R 'Gl  s  cru  1740  verzeichnete  den  Urkundeiitorpath ;  als 
trefiiohe  Quellen  - Sitmmler  »fcid   /.   G.  ir,  EcKtiARDy    /* 

Fi    SCHASNAT,     C.    M£ICH£LByJECKy     F.»  F.  r.r6f  T- 

DMSVS  xüm.- anerfcannt ;  in  gediegener» Bearb^lung  stellten 
/.  J.  'MA^s^e^oV'  u.*<H*  Gr.  Bvs^AV'  1722  'gute  Muster  auf; 
die  Arbeiten  v.  J.J.^CHMAv&sniO,  J.  F.  Hahn  1721,* 
J   D^MöHLER  1736  Hsindtf&r  ihr  Zeitalter  sehr  verdienst- 

lieh.  In  denfreyeÄ  Niederlanden  wurde  polit:  Oefient-^ 

Lichkeit  b^gühi^tigt  und*  daher  mancher  anziehende  Bejtrag'zur 
Tagesgesch.  t bekannt  gemacht,.  Statiirtik^  s/  1726  eifrig  hear- 
beitet.  Von  J*  Dvmont  1726  f.  der  Urkundenvorradi  zum 
enrop*  Staats  -  u.  Völkerrecht  gesammdt ;  L.Offbrbavs 
1750  Lehrbuch  der  Univ.  Geseh.  iibertraf  alle  bisherige^  viele 
Einzelniieiten  der  alten  Gesch.  wurden  sorgsam- erörtert,  die 
Gesch.  derJuden  von  J.  Basnage  1706  treflich  bearbeitet; 
/.  Jf^At^^ENAAR  1749 f.  machte  sich  um  die  Gesch.  des  Va- 
terlandes ,  welcher  auch  anderweitige*  Pflege  zu  Theil  wurde, 
hoch  verdient.  —  In  Britannien  wurde  die  histor.  Litterat. 
ansehnlich  bereichert.  Gehaltvolle  Untersuchungen  des  Alter-' 
thuma  gingen  von  Philologen  aus,  kirchliche  von  Theologen, 
unter  andereii  /•  Bingham's  1708  viel  gebrauchte  Samm* 
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limg  a^  tktMWhm  AMbaölögfe,  HtrMränEt  Pth 
DBAVX  1715  Gietcb.^de«  Jfid.  yolkflr.  Die  von  mAifia^ 
Ubften  aateniOBlnitiie  allgeou  Wekgctöh*  17^  bezweckte 
sitenü  Volbttedigkeit.  *'F6r  4Ke  LaHd^gesoii.  rammelte  7i. 
AriT^^Ji  17U4  den  UrkoBdemronrath,  1^.  W'tisKi'vi  KVSi 
alle  Brakmikr  der  Qeetttsgebang  n/deüKirebtti^esei^Sy  Tf. 
Ji^iii|jrjs:'i716  f.  Tide  Geeehiehtbucher  dctt  Mittelalten: 
durch  genaueFeirtelriing,  angettiesiene  DanteUang  lud ftcf- 
mitbiges  Urtkeil  zeiehnetes  sieh  W.  Kevvb^  1706  il  T«. 
Cabjb  1747,  nikd  J.  OLJikJ^iXüS' sA73S  GescUdite dci 
ZeUraomee  1689  —  1714  Tbrflieflhaft  mu. -^  i'talien  hatt 
wackere  Forsohei' und  Sammler,  8c*  MaffbI  1719,  L.i 
MVHATOMI  1723 f.,  O.MANNI  1722;  OB.  F/^rolTS 
brach  dnreh  eigenibiimliehe  Ansichten  ffir  die  Unteranchiing  ^ 
Gesch^  des  Alterth«  neue  Bahnen ;  die  Gesch.  Neapels  wnrc 
von  dem  freysinnigen  P.  OiASifaXB  1723  bearbeitet.- 
Um  Dänemarks  Landeskunde  n.  Gesch*  erwarben  sichl* 
V.  HohBEHQ  1732,  Njc.  Cbaic  1737  u*  E.  FoXTOh 
P r D^AN  \7i9  f.  bedeutendes  Verdienst. 

-  In  der  S&weyten  HälCte  des  XVIIt  und  im  1S!SX  Jaivk 
wirkten  freyerer  Gebrauch  der  Vemunük  und  der 'Oeffendb 
k^it,  zusammentreffend  mit  reicnen  Erfahmagen  and  frncLt 
baren  Ldbensaosiditen  über  gesellschaftL  Zustand  Verscbutr 
zung  der  erweiterten  und  heller  aufgefasstea  Wisaenscfaaftikl' 
keit  und  reiferen  Kunstsinnes  mit  dem  bürgeiUchen  Itcbea  zc 
Veredelung  gescbiebtficher  Studien  und  Arbeiten  glekhaaiKt 
mit*  Durch  umsichtige  Benutzung  vermehrter  wiasenscbaiu 
Hülfsmittel  und  günstiger  Zeitverhältnisse  wurden  die  W 
räthe  des  Stofies  ansehnlich  vermehrt,  viele  aus  bisherig 
Dunkel  herv^gezogen ;  der  vorherrschende  philos«  Geist  ita- 
gerte  die  Anloderungen  an  Strenge  und  Tiefe  der  Forscbei; 
und  führte  ihr  Verfahren  auf  schärfer  bestimmte  Gmndsatt 
zurück ;  selbst  Spiel  mit  sinnvollen  VermuthUngen  und  bb- 
denden  Verbindungen  u.  Folgerungen  hatte  auf  die  Daner  «c 
higer  Verirrungeu  u.  Verfuhrungen  ds  Erstaitkung  der  piv 
fenden  Untersqchung  und  Sicherstellung  rechtskräftiger  Wab 
heit  und  Verzichtleistung  auf  Unhaltbares  zur  Folge.  V» 
allgemeingültigen  Gesetze  historischer  Kunst  wurden  ans  te 
reineren  Quellen  erforscht  und  in  Begehung  auf  die  heilig 
IPflichten  giegeu  die  Meoüchheit  und  gingen  dea  in  seines  .&- 
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liiifnifse^Torgegehritteiian. Staatsverein  gewürdigt,  Ton  Vifts 
en^  ii^t  Liebe  vpd  «elMatlUidiglir  Kraft,. ))efolgt;  der  Beroi^ 
leg  Gefi^ch^chtgchreibers»  fUr  geistig- ftittlichesu^  biirgerlieheil 
seineinwoh^.  thät^  zm  seyn  x  wird  anerkannt ;  di^  Tbeilnuhme 
in  ^Bchichtl.  ](jeistuQgen  steigt  mitr  jedem  Jahrxehnle  v,iin4 
iuä«ert  siph  unter  allen  Ständen  u^^Verh^tnissen  .nach  g^rad^ 
n  allen  Gegenden  £iiropa*s  ii..in  dem  eiiropäisirten  Amerika« 
LUe  Theile,der^Ge^ch*  sind  dnr^k  Entdecku^gea  und  folgen^* 
ejiche  Untersuchungen  u.  gi^hingene  Verbindungen  ihrer  Er- 
gebnisse^, bereichert  Und  aus  neuen  Gesichtspjoncten  aufgefasst 
worden;  die  Kenntnisse  d?r  Bege)>eBheiten  der  .neueren  Zeit 
tat  i^n  Qründlichkeit  und  Umfang,  das  Urthei)  über  Gehal^ 
ind  Bedeutung  derselben  an  Richtigkeit  und  pra^Ltiseher  GeK 
ung  gewonnen;  die, Gesch., des  sittlichen  und  religiösen  Ler 
ens  9  der  Einiichtung  und  Ver^valtung  der  Staatsvc^jreiney  der 
Vissenschaften  und  Künste  ist  in. hellerer  Gestalt  hervorge- 
reten.  —  Von  Frankreich  gehl  .der . histor.  Kun stton  aus ;. 
yoLT4iJ^JSj  MaslYj  Baynal  u.T«a.  wirken  als  Vor« 
ilder;  die  Belehrungen  H.  Gm ffet' 8  1769  über  histor. 
Vahrheit  \k.  G.  ß.  ^ABj.Y's  1783  über  Darstellung  finden 
Ugemeineren^  Eingang.  Um  sittlich  pragmatische  Behand-« 
ung  der  Uniyersalgeschichjte  erwirbt  sich  Vox^TJLJtME  1753,^ 
in  die  Erklä^^i^ng  der  frühesten  Gestaltung  des  gesellscdb«  Zu« 
tandes  A.  F.  Goqvkj^  17^S,  um  Griechenland  jT. /•  JB^ü« 
suki^iM^Y  \7%^y^  Et^.Cjlavi ER  \W)^  u.  A.^  um  Roia 
'u.  nEBaossES  1777,  um  Ostrom  Cj^.  jle  Be au  1757 
''erdienst;  üb^r  die  Wunder  des  alten  Aegypteas  geht  ein, 
eues  Licht  auf  1798  u.  ^809;  viele  Dunkelheiten  der  Morgen- 
indischen  Ges^h.  werden  vpn  Si L  v*  de,  Sacy  1793  f.  be<- 
Bitigt;  die  Bescbafi'enheit  des  Ritterthuias  im  euroji.  Mittel« 
Iter  wird  dur<^  den  fleissigeu  8aminJer./>£  LA  Cueve  de 
.  PAhAYE  17^3  aufgeklärt  die  Kreuz^üge  hat  J.  Mi^ 
uaud\S\%^  die  ^es(;h.  der  Kuif^^  im^jVIittelalter  Seeoux 
'  Agi s COVET  1811  meisterhaft^ beschrieb^.  Die  Wich- 
gkeit  dejr  europ.  Ansiedelungen  in  beiden  Indien  ist  durch  den 
eymnt))igen  G.  Tu.  Baysax^  1771  veranschaulicht  wor- 
sn.  Die  bisjesst  beste  Ge^ch,  Venedig'il  ist  P.  Da  EU  1819 
1  verdai^en;  d^  Sehr,  über  Pjireussen  von  Mjeaeeau 
rSS  u.  L.  P.  DE  Seoue  1800,  von  Ci^.  de  BuhHi k-- 
jfg    ub^rRttssIand  1797  und  Polen  1807,   yg^^ALAE^EY 
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über  Tarkey  9  nnd  vieler  linderer  GescUchtbucher  Ober  em^ 
Staaten  und  einxelne  ZehrSame  und  Begfebenbeiten  denelki 
nicbt  zu  gedenken.  Für  Frankreicb's  Gesch.  sammelte  Bhb 
ttVTGNT  1769  Urkunden  und  Fl^AsaAü  1809  Teroffent- 
liehte  Mancbes  aus  der  diplomat«  Kabinetsgesch. ;  die  growi 
QueUensamnilungen  werden  fortgesetzt;  durch  staatsrechtikk 
Untersuchungen  machte  sich  Mably  1765  f.,  als  Sittennia- 
1er  Voltaire j  Z)irrr.05u«A.,  als  Gescbichtschr.  Ffi- 
XF  1755  u.  s.  Forts«,  P.  C.  Livä^VE  1788,  Cu.  Li- 
CBÄTELLE  1805  f.  bemerkbar;  BAYNOUARn  bearbeitt 
die  Gesch.  der  Nationallitter.  im>MA.  vortreffich.  Der  Reic^ 
thnm  an  geschieht!.  Denkwürdigkeiten  und  KnnstleistimcR 
seit  der  Hevolution  ist  allbekannt;  die  histor.  Thätigk^it  db: 
Tüchtigkeit  in  neuester  Zeit  ist  im  Steigen.  —  Britannie» 
im  Besitze  gesetzlich  geordneter  Verfassung  und  OeffeDtlit^ 
keit  und  eines  hiedurch  geweckten  u.  geschützten  Volks^ 
stes ,  war  ror  allen  anderen  Staaten  geeignet,  die  vielseiii! 
für  Staat  und  Haus  wolilthätige  Wirksamkeit  geschichtlidt 
Erfahrung  und  Belehrung  lebendig  zu  veranschaalichen  oodR 
alle  gebildete  und  höherer  gesellschaftl.  Bildung  empfänglich 
Volker  Muster  der,  nicht  von  einem,  immer  auf  Aeusserliii'i 
keiten  beschränkten  Nacdahmungtriebe ,  sondern  von  wab 
hafter  Anerkennung  und  richtiger  Würdigung  der  gesellschait 
Bedürfnisse  in  neueren  Zeiten  abhängigen,  durch  Christ» 
thuni  und  Menschlichkeitgefuhl  bedingten  historischen  K^ 
aufzustellen.  Dies  geschah  durch  D.Hume  1755,  dern: 
unbefangener  Geistesruhe  den  Stoff  zu  beherrschen  sacl^ 
durch  W.  Robertson  1759 f.,  den  beredten  Meister ii 
Anordnen  und  Schildern,  Ed.  Gibbos  1775,  tiefe  For 
schung  mit  glänzend  übeiraschender  Darstellung  Tereino^ 
Die  Britten  haben  namhaftes  Verdienst  um  viele  Gegenstaote 
ge^chichtl.  Untersuchung  und  Darstellung ;  sie  hab^n  sich  & 
Bearbeitung  der,  aus  ^igenthüml.  Gesichtspuncte  aufgefassM 
Gesch.  d.  Menschheit  1766  f.  sehr  angelegen  seyn  laBSttJ 
mehre  Theile  der  alten  Gesch.  u.  der  Kunst  sind  theils  geielo« 
theils  geistvoll  von  ihnen  erörtert  worden ;  für  die  Gescb.  If 
diens  haben  sie  s.  1768  die  Bahn  gebrochen  und  allein  t^ 
deutendes,  was  weiterer  Prüfung  bedarf,  geleistet;  für  Pentf^ 
ist  J.  Malcolm  1815,  für  Born  JSi>.  Gibbon  1775 od 
Ad.  Ferguson  1783  hochwichtig;  über  IT.  BoMX^^' 


VI.     Geuehicbte.  465 

fa^'flf  ^eselK  Amerikft's  ?i.  Carl's  V, j^  W*  ßoscoJB's  B^ 
ivbeitiHig  einzelner^  Bf^ao^tbe^e  der  Gesph.  Italieni;  im  Xy' 
I.  Xyi  J«Urb4>)*-die  gßiiegent  ^usammensteljiv^ ,  dei^ii^uestj^^ 
VoUbegdbenbritcp  im  Ann.  Reg.  17^8.  f.  u-  ▼•  ^.  *bat  die  öf- 
entlicbe  M!^inui)g  längst- en|§chie4en.;,Dpch  luusste  (}^«  daiTf^ 
ojiit.  Sell^sjtst^4lg^k«t  und  stgatsbürgerlichpiiBeruf,  gelqjtete  u. 
erftdelte  Jiiölor,  Strebe%för  die  vaterläiidisf^eiGe«ch.%dereii 
tnellen  H«^  B[\\tfsmittei  immer-  sergfiü%er  ermittelt  un4  zu 
1ig6meifier€^r^>Benutas«ng  ausges^Ul^  wefden)  ^dig  reif^ste^ 
nicbte'trageA«  Van  vieleö,,.r4ui;cb  verschiedenartige  Vor* 
»ge  oderiWirfcWig«n  a»sg^zeicl^ne|«R  l^ebriftstell^n,,sind  ej^ 
ige  der  »gefeiertesten:  ,  die  ßearbeityy  deri.briXt.  Gesch.  ff,^ 
luME^  der  gelehrt  Forsp^ier  B?  Hjenjr,^  1774,i  der  gp* 
irandte  Katholik  J.  Li  kg  Ann  1819;  einzelne  Arbjsohnitt^ 
lÄd  dörgestellt  worden  von./.  Dalmympls  1771  f,,  ^m. 
iaMsnv/LJüE  1790  i  u.  m.;  .die  Ges<^.  Schpttlandis  vopi 
n  BßBEjfiTSOK  1759,  G.  Stuaet  1,772,  M^LAj^a 
800  'U.  m.;  an  Monographien  jaber  einzeln^e  Begebe^heitefii 
^roviÄzen.nttd.  ^tädte.ist  Ueberflnss ; , die  gesehichtl.^f  lugscbrif- 
Ml  lauften. Äkh  kaam  berechnen,  -r-.  Die  Te^tscheBii  jl;»eurr 
und^ft'invihrer.faistotr.  Thätigkeit  nicht. blos,  was  ihnen  ^11- 
einein  nachgerühmt  wird,  •  behaigrlichen  Fleiss  n.;  wissensch. 
yeld^irgerlichkei^,  sondern  auch  lieb^evolle^Gl^Uilien  an  die 
obere  ;Bestimn|flang  i»T  Menschheit,  .treue  Achtung  fü^  Wahr^ 
reit  und  Gerechtigkeit  und  fortschreitend  erstarkenden.jK^unfit- 
ion^  «tetaben  yioiivallen  Völkeiripi  gele^nt^und  es  wird  dem 
leichAhu^^  und  Gehalte  ihrer  Arbeiten  bald  sqlche  TJeberle« 
enheit  augestanden  werden ,  das»  alle,  von  ihnen  lernen  kpn- 
eu.  Die  Tteikiahrae  der  gemischten  Il^esew^lt  an  geschj^chtl. 
atteratur  isi  «ehr  anagebreitet  und  stets  im  Steigen ;  der  g^- 
chichtL  Unterricht  in  Schulen  aller  Art,  hat  sich  nirgends  so 
erallgiemeinert  und  vervollkommnet;  für  höhere  wissensch. 
lildung  ^nrch  Geschichtslj^dien  wird. auf  Gymnasien  und  Uni- 
ersitäten  Sorge,  getragen;,  yorzüglich  muss  die  Musterha^flig- 
eit  der  Univer^  Göttu)|[en  anerkannt  werden,  ß^^t  wel9lier 
Bit  ihr«p  Stiftung  in  dieser  Hinsicht  TrefflicheB  geleistet  wor* 
en  isty  frül«5r  durch  J.  J.,.8c hm AV S(S  nni  /•  D.  Kqh^ 

MR     Spittleb,  P%an€K'^  Heeres;^  ^liemeisten 
nderei»  Univ.  wetteifern,  ia  dieser  rühmlichen  Bestrebung  mit 
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der  überlegenen  ^Schwester.  Nur  Einiges  von  dem,  waip- 
schehen  iai,  kann  hier  angedeutet  werden«  J«  ilf.  Caih 
DBNJUS  1752  verbuchte  das  Geschichtstadium  auf  vkes- 
schafd.  Grundsätze  zurück  zu  führen;  J.  A.  Ernesti  M^k 
erörterte  die  Lehre  von  hist.  Glaubwürdigkeit;  C  L.  Wou- 
MANN  erklärte  sich  vollständig  .und  geistreich  über  denk' 
begriff  der  Pflichten,  welche  der  Histor.  in  Beziehung  auf  f» 
bchung  und  Darstellung  zu  erfüllen  hat  Als  Forscher  halM 
sich  viele  Teutsche  hinreichend  ausgewiesen  und  den  an  sil- 
che  ergehenden,  immer  schärfer  und  vester  b^timmten  hA- 
derungen  zu  genügen  gesucht,  durch  reiche  Sprachkno^ 
vielseitige  Wissenschaft!«  Erfahrung,  philosoph.  Geist  u.ei^ 
thünüiche  Strenge  der  Prüfungmethode  unterstützt;  furhiäa 
Kunst  konnten  J.  Möser^  J.  Müller^  Hebdu 
WoLTMANNj  Schiller  als  Muster  gelten.  Die  li 
versalgesch.  gewann  eine  neue  Gestalt  durch  den  besootf 
ordnenden  J.  Cbph  Gatterer  1761  f.,  den  giomi 
parallelisirenden  A.L.  Schlozer  1772  u.  1785,  die 
sige  Nachweisung  der  Quellen  und  Hülfsmittel  in  Ch,  I' 
Beck's  Anlieitung  1787,  durch  J.  Mvlljer's  1810^ 
dankenreiche  Zusammenstellung,  Entwickelung  undBeurtb 
lung,  F.  Ch.  Schlo.sser*8  1815  u.  1826  selbststäo 
Gelehrsamkeit  u*  Ansicht,  und  durch  viele  Darstellungen 
Lehr- u.  Lesebücher,  z.U.  v.  Luden y.  v.  Rottbüs 
Pö LITZ  n.  A.  Die  Gesch.  d.  Menschheit  bearbeitete  k 
IsELiv  1764  jind  höheren  Elrwartungen  entsprach  l^ 
Herber  1774  und  1784.  lieber  Erfindungen  theiltM 
Beckmann  1785  f.  mit  wundersamer  Belesenheit  und  Ei» 
sieht  UntersUdiungen  mit,  welche  unerschöpfliche  YorraiV 
darbieten;  Für  die  alte  Gesch.  sind  durch  J.  G.  Rev^ 
1765  f.,  F.  A.  Wolf,  A.  Bö'ckh  u.  A.  neue  erfolgiei* 
Wege  bezeichnet  worden;  über  Gewerbfleiss  und  Handelest 
j4.  H.  L.  Heeren  1793  f.  Aufschluss,  über  Mythoto 
Heyne,  J.  H.  Voss,  Fr.  Creuzer,  überKuost^ 
WiNCKELMANN  1764,  E.  G.  Lessing  1767,  CJ 
BÖTTIGER  1801  f.;  für  einzelne  Theile  der  Gesch.  Gör 
ehenland's  geschah  im  lezten  Jahrzehnte  so  viel,  dass  nonei^ 
auf  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Vorstellungen  ^^ 
Staats  -  und  Lebensverhältnissen  gedrungen  werden  kann;  ^ 
G.  JViebuhr  isn  hat  die  Kritik  über  Rom'a  Gesch. «r^ 
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uiisirt.    Für  das  grundliche  Stndiiim  der  Gesch.  des  Mittel- 
tcrs  waren  /.  S.  Semleb  1761,  Ch.  F.RÖsjler  1788  f. 

m.  thätig  und  fanden  eifrige  Nachfolger;  F.  Cm.  Schlos^ 
En^ s  Scharfblick  n.  Belesenheit  hat  vieles  aufgehellt;  was 
I  JFiLKEN  1807  f.  flir  die  Gesch.  der  Kreuzzuge,  Man-^ 
0,  HüLLMANKj  V.  Savignt  U.A.  geleistet  haben,  ist 
Igemein  anerkannt ;  die  Gesch«  des  Morgenlandes  hat  durch 

F.  Hammer^  Asien  durch  J.  Klaproth^  besonders 
ittelasien  durch  J.  J.  Schmidt  1824  gehaltvolle  Berei- 
lerungen ,  eigentlich  zuerst  Begründung  gewonnen.  Für  die 
mere  Gesch.  sind  Urkunden,  Actenstncke  und  Notizen,  oft 
it  Urtheilen  begleitet,  gesammelt  worden  von  Martins 
'9\  f.  U.A.,  A.  L.  ScBLö'ZER  1774f.,  /.  JF.  v.  ^ii- 
HENHOLZ  1792  f.,  K  L.  Posselt  1795  f.,  E.  L. 
^OLTMANN  1800  f.,  O.  G.  Bredow  1805  f.;  über  Ge- 
hichte  ihrer  Zeit  haben  Denkwürdigkeiten  geschrieben  Fr  iE" 
Rica  JI 1740  f..  Cm.  W.  v.Dobm  1778  f.;  die  Gesch. 
ir  europ^  Staaten  ist  geordnet  worden  v.  G.  Achenwall 
'54,  L.  T.  SriTTLER  1793;  aus  der  Menge  von  Schrif- 
n  über  einzelne  Staaten  und  Begebenheiten  treten  hervor  /• 
^ifLLER's  1780  f.  Meisterwerk  über  die  Schweiz,  F. 
CHlLlsER's  Gesch.  des Niederländ. Freyheitskampfes  1788 
id  des  dreyssigj.  Krieges  1790,  Woltmann'  s  Gesch.  des 
'^estphäl.  Friedens  1808,  was  v.  Schlözer^  P.  S.  Pal-^ 
1 5  u.  V.  a.  für  Kusslands  Kenntniss  u.  Gesch.  geschehen  ist. 
Is  Bearbeiter  der  Kirchengesch.  zeichnen  sich  neben  vielen 
B.  W.  Fz  Walcu  1756  f.,   J.  S.  Semler  1767  f., 

M.  ScHRöcKB  4768,  G.  J.  Planck  1781,  L.  T. 
PiTTLMR  1782  aus.  Ueber  die  allgem.  Litter.  Gesch.  s. 
en  §•  1  u.  f.  3.  In  der  überaus  reichen  Litterat.  der  Gesch. 
mtschland's  begegnen  als  bedeutsame  und  erfreuliche  Er- 
lieinungen  die  von  H.  Pertz  1826  herausg.  Samml.  der 
itsch.  bist.  Denkmäler,  C.  F.  Eichhorn  1808  f.,  teut« 
be  Rechtsgesch. ,  die  Gesbh.  Bücher  M.  L  Schmidt's 
78,  F..WiLcKEN\s  1810,  H.  Lvden's  1825  u.  m. 
;  /.  MöJSMR  1768  über  Osnabrück,  /.  A.  Jung  Bent- 
im 1773,  Spi%TLEiR  Hannover  u.  Würtemberg  1783  u. 
86  f.,  Ä  B.  Wen  CK  Hessen  1783,  J.  A.  Schulten 
88  Sachs,  u.  Henkeberg,  J.  C.  Pf  ist  er  1803  Schwa- 
n,    F.  Kürz   1805  f.   Oesterreich,    Man  so   Prenssen 
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1819,    C.  Mans SHT  1826  Baieta  u.  v.  a.  —  In  deQ^i^ 

derlanden  wird  Einzelnes  der  alten  und  morgenländuclKi 

Gesch.  mit  gelehrtem  Fleisse  in  Untersncfaung  gezogen  oii 

manches  , einsichtvoll   aufgeklärt;    M.   Stuart  1792  tm 

eine  lesbare  Gesch.  Rom's  zusammen;  aber  Kircheagesdück 

erschienen  nützliche  Arbeiten.    IKe  Landesgeschiebe  gcwai 

durch  den  kritischen  Forscher  A.  Klu/t  1780. f.,  doKhi 

V.  Wyn*9  1800  f.  viehieitige  Belesenheit,   und  durch  aode 

Sammler  bedeutende  Bereicherung.    —   Unter   den  Italii 

nern  zeichneten  sich  viele  Archäologen  aus;   Ed,  Cohu 

N I  1750  f.  erwarb  sich  um  mehre  Theile  der  alten  Geschifli 

Verdienst,  G.  D.  Mansi  1759  als  kirchlicher,  Af,  Zv 

1752  als  litterärischer  Sammler»    Die  Gesch.  der  itaL  Um 

wurde  von  6if.  TiRABascui  177 \  treffieh  bearbeitet; i 

MASBZUCHELLi  1753  angefangenes  SchrifißsteUenrendi 

niss,  A.  Fabüon  I  Lebensbeschreibungen  1766  f.,  M.b 

CARjy M   Yenef.  Litteratiirgesclu  1752  u.  e.   Monograpi« 

stehen   in  verdienter  Achtung;    L.  C/cognarä  BejftR 

zur  Kunstgesch.  1813  sind  als  classisch  anerkannt*   Urknn^ 

werden  fleissig  gesammelt ,  Einzeiniieiten  der   Proviozia}* 

Städtegesch*  sOrgsam  untersucht.     Den   altnationalen  kif^ 

Kunstslyl  hat  C.  Botta  1809  u.  1825  glücklich  erneut 

Dänemark  u.  Schweden  sind  fruchtbar  für  die  geiäi 

Litteratur;    D.^  hat   hochverdiente  Sammler  und  Forselief 

ßcHöNiNG    1771,    J.   Langebeck   1772,    P.  f' 

SuHM  1776,    S.   Ts.   Thoblacius  1778,   F.  Mi' 

T  ER  u.  m. ;  Einzelnes  der  Vatertandsgesckichte  ist  mk 

fso  griindlicher  WahrheitsKebe  als  in  »gelungener  DarsteDi 

>  bearbeitet  .worden.     Um  die  Schwedische   Geseh.  babes 

JjAGEHBRiNG   1769,   fl.  G.  POiRTM AV  i796  tj  JJj 

JiMifBßRG  1791  f.  u.  A.  Verdienste.  —  RusslaB^i« 
danket  Tentsohen  .seine  Landeskunde. und  Gesch. ,  bis  iVi 
RAMJSTN  1818  der  erste  Classiker  unter  den  einheimist^ 
^esduchtschreibern  geworden .ist»)-*-^  Polen  bat  in  A-i 
jRUßtE'WMCX  1980;eiA  Mjosten,  TVelchera  Mit  Erfolg »^ 
zustreben,.  Viele  Beruf  imd  Willen  haben,  lü  Böhme» 
.gut  gesammelt  worden;    yoFziiglich.Bea<Atung  verdieirt 

,FU,BITS€S  KA\8.  1768 .  wid  /.    DaBB^OWSKl'S  \'^ 

Arbei4«n.     Vergl.  L-Wachlkr  Ge^eski  d.  hist*  forsri^ 
n..Xumt.  Götting.  1812  f.  2.  8. 
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143)    Die  Hiilfkenntnisse    des  gescbichtl«   Studiums 

rtirden  erweitert  ^»d  meist  Wissenschaft],  begründet;  eineUe- 

ersicht  derselben  gaben  B.  Hmderich  1711,  N.  Len^ 

LET  DU  FnxsNOY  1713,  besonders  F.  Runs  [nU  1819] 

811, 

a)  Die  Vervollkommnung  der  Geographie  hing  thpils 
on  der  unermesslichen  StolSVennehrung  durch  Reisen,  theils 
Dn  angemessener  Benutzung  der  Astronomie  und  Natnr*- 
nnde  ab. 

Litt,  der  Reisebeschr.  G.  H.  Stuck  1784'f.;  J.  Beckmann  1807 
f.  ;  M.  Ch.  Sprengel  Gesch.  d.  geogr.  Entdeck.  1792.  Sainml.  ^ 
GB.  Ramusio  1554;  Berlin.  1790  f.;  Weimarische  1800  f.; 
MalteBrun  1808  f.;  "" Hertha  1825  f.  —  Beispiele:  Reisen 
um  d.  Welt  Fz  Brake  1572  f.,  /.  Cook  1777  f.,  A.J.  v.  Krw 
aemtem  1803.  Nordwestl.  Durchfahrt  H.  Hudson  1607,  E.  Party 
1819  f.  —  Asien:  Sibirien  P.  S.  Pallas  1768;  Japan  E.  Kämpfer. 
1727;  Arabien  C.  Niehuhr  1772;  O^tin^itn  J.  H.  v.  Limchoten 
1590,  Th.  Howel  1789,  W.  Ward  18U  u  r.;  Sina  M.  J,  Tim- 
kowski  1824.  Afrika  /.  B.  Gramaye  1622;  Maroke  G.  Host  1760, 
/.  G.  Jackson  1809;  Algier  Th.Shaw  1738;  Aegjpten  £.  Norden 
1755,  Denon  18Q2,.  Nap.  Bonaparte  1810;  Nubien  u.^Abyssi- 
nien  L.  G.  Valentia  1809,  G.  Belzoni^  F.  C.  Gau  1821;  Sierra 
Leona  Th.  Wmterbottom  1805;  das. innere  1788  f.,  dapperton 
1 822 ;  Süd  -  Af.  P.  Kolb  1719,  H.  Lichtenstein  1811.  Amerika : 
Grönland/}.  Cranz  1765;  NA  in.  AI.  Mac-Kenzie  1801.;  Frey- 
staat Is.  FF«^  1799  u.y.,  Louisiana  Z.  M.  Picke  1811;  West- 
Ind.  J?.  Edwards  1793  f.;  Mexiko  etc.  4L  r.  Humboldt  1808  f.; 
Brasilien  MaximtUan  y.  Neuwied  1820,  Spiz  u.  Martius  1822. 

Mathemat.  Geogr.  t.  Pet.  Apianvs  [st.  1552]  1524, 
Eiy^B  Gemma  [st.  1554]  1532;  Pet.  Nunez  in 
Dimbra  [st.  1577]  opp.  Bas.  1566«  F«;  Oeb.  Meucatoic 
t.  1594]  1541,  ÄBE.  OnTEL  [st.  1598],  Pet.  Pert 
k  1629];  GB.B1CCIOLJ  [st.  1671]  n.  F.  M.  GjumAL- 
t  [st.  1663]  Bologna  1661.  Gestalt  und  Umfang  der  Erde 
chten  zn bestimmen  J.  Ferkel  1528,  methodischer  W/L- 

EBRORD    SSELL    [st.   1626]    1617,     GABB.MoVTON 

;7Ö  und  P.  PiCABD  1671,  besond.  mehre  Mitglieder  der 
iriser  u.  Londoner  Akad.  d.  Wissensch. ,  /.  Do^.  Cassj- 

I  [geb.  1625;  st.  1712],  durch  Gradmessungen  P.  L.  M. 
E  MAVPEBTVrs  in  Lappland  1736  und  P.  Bouguer 
id  Cir.  M.  be  LA  CoyDAMiNE  unter  der  Linie  1735, 

II  vollständigsten  und  schärfsten  P-  F:  A.  MechaiS  [st. 
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1804]  u.  J.  B.  J.  Delambhe  [st.  1822]  in  Batedut^f» 
me  metrique  didmaU  P.  1806.  3.  4.  Mehre  Britten  mach 
■ich  durch  genaue  nautische  Beobachtungen,  und 
Teutschen  vorzügl.  Tob.  Mayer  [gehl  1723 
durch  Mondtafeln  1750  f.,  L.  E,uler  1772  u.  J.  K  fiooi 
durch  Anleit.  z.  Kenntniss  d.  Erdkugel  1786;  m  AniL  Lpi 
1820.  8.  verdient.  Die  Landkarten  wurden  zuerst  von  ( 
Mercatqr^  Tollkommener  V.  /•  D.  CassinIj  Guni 
j>B  IsLB  [st.  1726]  u.  Tob*  Mayer  verbessert,  toiff 
den  vielen  vorzuglichen  Karten  sind  die  bekannteren  voni 
JB.  Hamann  j  Sotzmannj  Mellin^  Schtnettauy  Bohnenktric 
Ch.  G.  Reichard y  Adolph  Stieler  etc.;  Cattintj  d' A%A. 
Barbier  du  Bocage  [st.  1825],   LapiCj  Arrawsmüh;  Cm- 

B.  Hermelin  [st.  1820]  u.  v.  a.  —  Die  physische  6eogr.,W 
griindet  von  Ph.  Bvache  1745,  wurde  fortgebildet  t.  I 
Bergmann  17/3. u.  J.  G.  Wallerius  1779,  Ji 
und  Gg  Forster  1778,  Eb.  A.  W.  ZiHMERMAy^ 
1778,  J.  A.  DE  Luc  1779  f.,  J.  B.  L  AM  Ar  CK  1 
u«  V«  a.;  geologisch  tiefer  aufgefasst  v.  Abb.  G.  WerU^ 
[st.  1821],  H.  Steffens  1801,  Ah.  r.  Hvmbolh: 
1808,  L.  V.  BvcH^n.  A.  Die  Ergebnisse  sind  zusamn« 
gestellt  in  J.  Kant  Pfa.  G.,  herausg.  v.  F.  Th.  Bink  18£ 
Sc.  Breislak  Giologie  ISil  ü.  L.  F.  i>*  Avsvii 
^o.vdeVoisins  GSognoiie  1819.  —  Die geschichtl. Gt&r^ 
gestalteten  J.  Vadianus  1518  u.  S.  Münster  IJ^ 
etc.,  erweiterten  u.  bereicherten  ViNc.  Coronelli\^^' 
J.  Hubner  1695,  J.  G.  Hager  1755  xu  vor  allen at 
deren  Ant.  Fr.  Busch ing  [geb.  1724;  st  1793]  17Mi 
tum.,  IB.  BouRG.  D*  Anville  [st.  1782]  1760{.;J 
Wissenschaft!.  Methode  zeichnete  sich  aus  Gatterer\'i^^ 
u.  1789  und  weit  mehr  C.  Rmtter  1817;  unter  Hand-i 
Lehrb.  treten  hervor  das  von  Ad.  Cm.  Gas  PARI  17921 
Malte  Brun  [geb.  1775;  st.  1826]  1810  f.  6.  8,  H 
Blanc  1821  f.,  /.  C.  Selten  iS20  xum.;  von  geo? 
Wörterb.  v.  A.  Bruzen  de  la  Martini^rs  l*3f 

V.  EyRJESj  Al.    V.  H^MBOLDTj  JoMARD^  Klif 

üOTir  u.  m.  a.  Paris  1825  f.  8.  8.  Die  Erdifunde  der  al« 
Welt  bearbeiteten  am  gelungensten  Cm.  Cellariu8\^ 
etc.,   D'  AnvjLle  i76Sy   reichhaltiger  und  selbststandi^t 

C.  Mannert  1788  f.   1820 f.,  Pasc,  F.  Jos.  Gosn 
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of.v  1789  f.,  F.  A.  XJkert  1816  f.,  und  Kinzelnes  viele 
>esond*  in  neuester  Zeit;  die  des  Mittelalters  erleichterte  €• 
Kruse  1802  f.  —  Die  Statistik  oder  histor.  polit»  Staaten- 
ninde  ging  von  Venedig  aus;  F.  Sassovino  1567  und 
?.  BoTERO  1592  brachen  die  Bahn;  reicher  Stoff  wurde 
msammengetragen  von  P.  Davit  Y  1616  u.  in  d.  Ehevir" 
;chen  Republiken  1625  f.^  Den  bestimmteren  Begriff  erfasste 
Serm.  Conring  [st.  1681]  1641  u.  1660;  s.  Vorgänger 
l  Chph  Becuann  1673  u.  Ev.  Otto  1726  übertraf 
iehr  weit  Q^ Acu Eifw AI.L  1749,  dem  sich  viele,  Eob. 
TozE  1767  u.  A.  anschlössen;  durch  Reichlialtigkeit  wird 
4.  F.  W.  Crome  1782  t  1818,  durch  folgerichtige  Anord- 
lung  A.  Niemann  1807,  durch  geistreiche  Ansicht  J«  G. 
icuUMMEL  1 805 3  durch  Vollständigkeit  Cr.  Ha ssel 
823  bemerklich;  für  Sammlang  statistischen  Stoffes  und  für 
Tabellen  wur^e  von  Teutschen  ileissig  gesorgt.  Die  meisten 
lurop.  Staaten  wurden  statistisch  beschrieben,  am  besten  Russ- 
and  V.  H,  Storch  1794,  Ungern  v.  M.  ScBwart- 
(ER  1798  u.  1809,  Frankreich  v.  P.  E.  Herb  IN  u.  m.  a. 
803,  England  v.  P.  Col^uhoun  1815.  A.  L.  SchlO" 
:er's  Theorie  1793  u.  1804  stellt  die  St.  als  wesentl.  Be- 
tandjtheil  der  Staatsverwaltung  dar,  und  als  solcher  gewinnt 
ie  auch  ihre  eigenthümliche  Bedeutung  für  geschichtL  Be- 
tutzung.    Vergl.  Meusel  Litt.  d.  St.  1806  f;  2.  8. 

b)  Die  Chronologie  verdanket  der  Astronomie  ihre 
^issensch.'  Begründung,  behielt  aber  durch  das  vorherrschende 
Bestreben,  alle  gesch.  Zeitbestimmungen  mit  den  biblischen 
n  Uebereiostimmung  zu  bringen,  eine  einseitige  Richtung. 
Nachdem  J.  Funk  1545  und  Th.  Bibli ander  1558 
Jebersichten  der  gesch.  Zeitfolge  gegeben  hatten,  stellten 
üf.  Mercator  1569  u*  Abr.  Bucholzer  1576  Sy- 
teme  auf,  das  idur^h  gelehrte  Forschung  vollgültigste  /•  J. 
\c ALIGER  (§.  138^),  Urheber  der  Julianiseben  Periode, 
e  emendatione  temporum  1583  u.  Seth  Calvisiu  s 
605;  bedeutendes  Verdienst  erwarben  sich  2>.  Petav  1627 
.  OB.  RiccioLi  u.  F.  M.  QrimaIsDI  1669,  um  ein- 
eine Untersuchungen  H.  NoRis  1689  f.,  H.  DonwELL^ 
^L.  Saumaise  u.  V.  a.;  Lehrbücher  verfassten  Aeg. 
It RAUCH  1664  und  vorz.  W.  BeveridgE  1669.  Im 
lVIU  Jahrh.  bearbeiteten  die,  früher  von  J.  UsH ER  1^50, 


472    VI.     Hiit.  Hülfk.     Denkmäler.    Numismatik. 

/•  Ma R8HAM  1672  u.  A.  Tester  geordnete  biblische  Cb* 
AhPH*  DB  VicyoLES  1738,  J.  A.  Bengel  1741, 
F.'W.  Beer  1752,  J.  G.  Frank  1778,  J.  Es.  Sib 
BERSCHLAG  1783  u.  T.  A«;  Dom.  Magnan  \mi 
EjfR,  SAKCI0EMENTB  1793  erschütterten  die  herkönunl 
Annahme  über  ^ie  Alles  bestiuunende  Epoche  des  GebDit»j 
J.  Christi.  Wackere  Uotersnchungen  der  Zeitrechnung  d.  i 
ten  Welt  wurd^  r.  Nie.  Frbret  1733  t,  J.  Ufbi 
GEV  m  Parerga  hüt.  1782,  Ed.  Corsin  j  xl.  t.  m 
stellt;  die  Chr.  des  Mittelalters  wurde  tre£B[ich  begründet i 
Art  de  verifier  let  dates  1750;  Ed.  IV  1818.  Unter  ih 
Lehr -und  EUindbüchern  leistete  das  voi^  Oatt  erer\T' 
lange  Dienste,  bis  es  durch  das  in  jeder  Hinsicht  ToIIeDilr 
tere  Yon  L.  Ideler.  Berl.  1825  f.  2.  8  entbehrlich  mi^ 
neben  welchem  das  von  H.  A.  E.  Wagnbh  1826  Beaoi 
tung  verdient. 

c)  Die  Ermittelung  des  zur  Vollständigkeit  n.  Treue  ä 
geschichtl.  Darstellung  erfoderlichen  und  das  Forschoo«^ 
schfift  bedingenden  bewährten  Stoffes  «wurde  mehrfach  gefi^ 
dert  Die  Gesch.  d.  Kunst  führte  auf  reiche  Ergebnisse,  s& 
dem  WiNCEELMANN  1764  für  die  Auslegung  der  Kon» 
werke  des  class.  Alterthums  Muster  geworden  war;  die  frnw 
bare  Ausbeute  vermehret  sich  fortwährend;  für  das  MittelaU 
leistet.  Seroux  d'  Aqiscourt  1812  dankesweti 
Dienste.  Ueberall  wird  den,  das  Leben  und  die  Bildnog« 
Vorzeit  veranschaulichenden  Ueberbleibseln  ämssig  und  m 
sam  nachgeforscht  und  durch-  Benutzung  derselbep  maiuta 
gesch.  Dunkel  erhellt  —  Vorzügliche  Thätigkeit  ist  in  ix 
Münzkunde  wahrzunehmen,  namentlich  in  der, griechisch 
u.  römischen ;  viele  Philologen  beschäftigten  sich  dandt;  i» 
gezeichnet  sind  die  Leistungen  A.  Augustinus  1577i 
VL.  Ad,  Occo  1579;  die  Ergiebigkeit  für  gesch.  Forsdin| 
wurde  von  J.  For  Vaillant  1700  t.  u.  Ez.  Sri^' 
HEIM  1706  zur  Anerkennung  gebracht;  einzelner  Uoteif» 
ehungen  u.  folgenreicher  Beschreibungen  ist  eine  ansehnlioi 
Menge.  Lehrbücher  verfassten  L.Savot  1627,  L.JoBii' 
1692  etc.;  G.  Seaüvais  1739  machte  auf  die  Keooffr 
eben  der  Aechtheit  aufmerksam.  Reichhaltiger  Stoflf  voitf 
inJ.  Chph  Rasche  Lezicon  uuiv.  rei  nuwuiriae  vtL \^ 
1785  f.   13.  8  gesammelt.  Jos.  Hml.  Eckhel  in  Viti 
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geb.  1737;  st.  1798]  fühirte  ein  geograph.  chroiiol.  System 
in:  Doctrma  numor.  vet.  W.  1792  f.  8.  4;  Addenda.  1827. 
;  ihm  schloss  sich  D.  Sestiki  1796  f.  an.  Für  das  Mit- 
Jalter  sind  Jos.  v.  Mader  Beyträge  1803  f.  6.  8  em- 
Telenswerth;  für  d.  neuere  Zeit  J.  D.  Köhlea's  Mnuz" 
elnstigungen  1729  f.  22.  4  u.  a.  Sammlungen.  Die  Münz- 
nnde  des  Morgenlandes  ist  von  8.  DE  Sacy^  Ph.  Krug^ 
^H.  Ch.  TycHSENf  C.  Fr  AHN  u.  a.  bereichert  worden, 
ler  zur  Gesch.  der  meisten  europ.  Staaten  gehörigen  numism. 
ammluBgen'  sind  viele  vorhanden.  —  Unter  den  Sammlun* 
en  von  Inschriften  sind  zu  erwähnen  die  der  römischen 
oii  Gruter-Gräy  \707j  Th.  Reine sivs  16S2,  M. 
rVDE  1731,  L.  A.  MuRATORf  1738,  der  griech.  v.  A. 
iöcKB  1825  f.  —  Urkunden  waren  von  Historikern  des 
lVI  J.  als  Belege  für  Thatsachen  benutzt  und  raitgetheilt 
rorden,  namentlich  von  O.  Rubeo  in  d.  Gesch.  Ravenna's 
572,  M.  Freheb^  M.  Gold  AST  j  Ch.  Lehmann, 
^^.  HoRTLMDER  XL.  a.  Die  schon  v.  L.  Valla  1440  au'» 
;eregte  krit.  Untersuchung  ihrer  Aechtheit  gewann  in  teut- 
eben  >  Rechtsstreitigkeiten  1633  f.  u.  1643  f.  die  gebührende 
irissensdi.  Beachtung  u.  wurde  durch  H.  Conri ng  164^ 
uf  vestere  Regeln  zurückzuführen  versucht,  vollständiger 
on  d.  Jes.  Dan.  PapebrocH  1675.  Darauf  folgte  dad 
rste  System  der  Urkundenlehre  von  dem  Benedict  Jon» 
Mabillon  (geb.  1632;  st.  1707]:  de  re  diphm.  IL  VI. 
^aris  1681 ;  Suppl.  1704.  F.  etc.  England  erhielt  eine  Spe- 
ialdiplomatik  durch  Tb.  Madox  1702  f.,  Teutschland  eine 
hnliche  durch  /•  N.  Hert  1699,  ein  reich  ausgestattetes 
1.  für  Belehrung  musterhaft  •  eingerichtetes  Urkundenbuch  in 
7.  V.  BsssEL  (F.  Jos.  v.  Hahn)  Chronicon  Gotttei- 
ense  1732.  2  F.  u.  durch  J.  fT^crif^^^  v.  Teutschen- 

r 

IRUNN  1745  Anweis,  zur  Erklärung  n.  Benutzung  d.  Urk. 
iir  den  Universitätunterricht  [s.  1705]  verfassten  Ch.  H. 
Eck  ARD  1712  u.  J.  F,  Joachim  1748  Leitfäden;  J.  M. 
He  ineccivs  1709  ordnete  die ,  später  von  D.  M.  Ma  nni 
1739  f.,  Ph.  W.  Gercken  1781  u.  A.  bereicherte  Siegel- 
cunde;  die  Monogrammenlehre  wurde  von  G.  L.  Bavdis 
1737,  die  Graphik  v.  D.  Eß.  Baring  1737  u.  1754  u.  /. 
L.  Walthbr  1747  bearbeitet.  Nachdeni  die  Bened.  Ch.  F. 
TousTAiN  u.  B.  P.  Tas 8iN  1750  f.  das MäbälonHtAke  Sy- 
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Stern,  zunächst  in  der  Graphik  yervollständigt  hatten,  Htelli« 
J.Ch.  Gatterer  1765  u.  1798  die  Ergebnisse  bisherig 
Tbätigkeit  sorgfältig  dar;  s.Weg  verfolgten  mit  eigenthnmliclm 
Yorziigen  C.  T.  G.  Schönemäsx  [geb.  1766;  st.  W 
1801  vLnh.\k.  JifST  V.  Schmidt^Pbtsbt^deck  m 
für  Ungern  M.  Schwartser  [st.  1823]  1790.  Wahre  B^ 
reicherungen  sind  C.Mannert  1795,  U.  F.  Koft\> 
f.  zu  verdanken.  Der  Eifer  in  bekanntinachung^  Erk1äniQ;& 
Benntzang  der  in  grosser  Menge  'vorhandenen  Urkunden  ii 
überall,  vorzuglich  in  Italien,  Teutschland,  England  o.  Sk» 
dinavien  im  Steigen.  Vergl.  ScHÖNfcMANN  Einleit.  z.  Syst. 
d)  Die  Genealogie  wurde  im  XV  n.  XVI  J.  ans  Ma» 
gel  an  strengerem  Forschungsinn  u.  weitgetriebener  Machskk 
gegen  die  Eitelkeit  der  Grossen,  mit  wenigen  Aiisnahmen,iH 
ohne  allen  wissensch.  Gewinn  bearbeitet;  noch  am  vorzüglich 
Bten  die  Ital.  von  SciP.  Amm  irato  1580  f. ,  die  Baierstif 
Vi  W.  Hu  SD  1581,  die  Polnische  v.  B.  Pajpbocki  ^^ 
Gi«OGOL  1584.  Bey  so  beschränktem  Werth  der  Yorarle- 
ten  konnten  die  grossen  allgemeinen  Untemehmnngen  ^ 
Hier.  Henninges  1598  u.  El.  Revsner  1592fM'» 
geachtet  unverkennbarer  Vorzüge,  nicht  ohne  aaflfallende  (r 
brechen  n.  fortgeeifbte  Mängel  u.  Fehler  seyn.  Den  richHj^ 
Untersnchungton  gaben  A.  du  Cbesne  1614  u.  Sr^F.i 
L.dbS. Ma rthb  1619  f.  an  u.  fanden  wackere Nachfol^ 
ähnUches  Verdienst  erwarb  sich  um  England  W*  DugdUI 
1675 f.;  nnddass  teutscherFleissnnd  Forschungsgeist  ancbi^ 
diesem  Felde  die  einträglichste  Erndte  hielt  u.  fremde  Yonüft 
mit  eigenthüml.  isu  vereinigen  wusste,  bezeugen  die  iimfa8seo<irt 
Arbeiten  Nie.  Rittershausen's  1653  f.  n.  L  W.^ 
lMSOF'si6S3y  Phil.Jac.  Spener's^  welcher  He»- 
dik  mit  G.  verband^  1668  f.  J.  G.  v.  Ekhard's  1721  f.,  ^ 
L.  Levis  Gebhardvs  1730f.  u.  L.  A»  Gebharu^^ 
1777;  die  gehaltvollen  Monographien  von  6.  T.  Trevi^ 
1741,  M.  E.  V.  ScBLiBFFEN  1780  f.,  fiber  die  Gr.  &»/• 
1785  u.  m.  Die  Gen.  Tafeln  J.^ffi/J?i^fii's  1708  sioddont 
die  V.  Ch.  W.  Koch  1782  u.  F.  Scuoell  1815,  n.I 
G.  VoXGTEL  1811  nicht  entbehrlich  nnd  durch  musterhaft 
Supplemente  (Kopenh.  1823  f..  4  Lief.)  zu  verjüngter  Wicbm 
Jceit  erhoben  worden.  Genealogische  Handbücher  sind  i«  1'^* 
in  Teutschland  am   vollständigsten  geliefert  worden;  »^ 
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:auchbaren  Abriss  gab  /.  Ch.  Gatterer  1788.  Fiir  He- 
äldik  leistete  die  Siehmacher^cYie  Wappensammlung  1605, 
;rin.  1734  u.  1776  gute  Dienste;  die  technische  Darstellung 
^rselben  begann  M.  VuLsos  de  la  CoLOMBikRE 
539  u.  vollendeten  Ph.  J.  Speser  1680,  /.  D.  Köhler 
r34f.,  J.Ch.  GATTERERi766{.u.  Th.Brtjdson  1795. 
144)  rV.  KampMlieb  das  durch  alle  Zeitalter  fortdauernd 
irksame  Bildungmimi  der  Philosophie;  überall,  wo  die 
fentliche  Meinung  durch  Pfafferey  u.  Möncherey  nicht  gefes- 
dt  oder  unterdrückt  wurde ,  entschied  sich  derselbe  zu  Gun- 
en  der  Humanisten,  welche  mit  überlegener  Geisteskraft,  in 
^fälliger  Darstellung  n.  Sprache  dem  in  veralteten,  für  den 
[enschenverstand  bedeutünglos  gewordenen  Kunstausdriicken 
rstarrten  Scholasticismus  entgegen  arbeiteten.  Für  diese  öde 
l^ortdialektik  u.  Formalspeculation  hatten  Pico  de  Mir  an- 
OL A  (§.  95)  u.  J.  Be uchlin  (§.  138)  1494  f.  durch  mor- 
enländisch-AIexandrinische  Kabbalistik  zu  entschädigen  ge- 
ucht;  ihnen  schloss  sich  mit  eigcnthiimlicher  Skepsis  der  ge- 
ihrte  n*  geistvolle  H.  CoRN.  Acrippa  v.  Nettesheih 
o^eb.  1486;  st.  1535]  an:  opp.  Lugduni p.  Bertngos  fr.  s.  a. 
.  8;  u.  als  Geistesverwandte  sind  die  theosophischen  Natur« 
hilosophen  Theopb.  Paracelsvs  [st.  1541],  Val. 
Fe/gel  [st.  1588],  Ja c.Böbm  [st.  1624],  Bob.  Flvdd 
St.  1637]  u.  m.  a.  zu  betrachten.  Im  Reformationszeitalter  wur« 
en  die  Rechte  der  Vernunftfreyheit,  die  Bedürfnisse  des  Ge« 
lüthes,  die  Foderungen  des  Geschmackes  u.  des  sittliche  Be-* 
ihrung  erstrebenden  Hausverstandes  geltend  gemacht  von 
jUtheRj  Zwingli ^  Hütten^  Erasmu s^  F/- 
'ES  u.  v.  a.;  u.  wenn  gleich  blinder  G{aube  an  des  verun- 
talteten  Aristoteles  tJntrüglichkeit  von  allen  Frey  sinnigen 
erworfen  u.  das  seinen  Namen  tragende  System  von  vielen, 
^et.  Bamvs  [st.  1572],  Franc.  Patritius  [st. 
597],  iV/r.  Taurellvs  [st.  1606]  u.  a.  bestritten  wur< 
e,  so  bekannte  sich  doch  die  entschiedene  Mehrheit  zum 
ereinigten  Peripateticismus ,  z.  B.  Jac.  Acontius  1558, 
Ac.  Faber  Stapul.  [st.  1537],  /.  C.  Scal/cer  [st. 
558],  Ph.  Melaschthon  u.  v.  a.  —  In  Teutschland 
em  Hauptsitze  aller  philos.  Thätigkeit^  war  Schulphiloso- 
hie,  zum  Theile  mit  Beybehaltung  oder  Zurucknifung  ihrer 
cholastischen  destalt,   als  wesentlicher  Bestaiidtheil  des  Ju- 
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gendiinterricbtes,  einheimifich ;  die  Litferatnr  ist  fiberaus  reirij 
aber  nnfruchtbar«  In  Frankreich  zeichneten  sich  durch  ske^ 
tische  Freymiithigkeit  nnd  leiehtfassliche  Lebensweisheit  J| 
MoNTÄiGySj  P.  Charron  u.  a.  ans  (s.  §.  114.  Ii| 
Italien,  im  XVI  J.  Pflegerin  hnmanistischer  Stadien  u.  prat 
tischer  Geisteskiihnheit,  brachte  die  meisten  Selbstdcnker  hfl 
vor:  PET.  Pompös ATiVs  [st.  153Q||  opp.  Bas.  1567. F| 
Hl  EROS.  Cardanus  a^  Pavia  [Pl.  1501;  st  1575 
tüchtiger  Mathematiker  n«  Naturbeobachter,  in  Grundansit! 
ten  schwankend  zwischen  Rationalismus  u.  Supranatoralisno^ 
opp*  Lyon  1663. 10  F.;  der  empirische  Naturforscher  BEii 
Telesjüs  [st.  1588]  u.  d.  Pantheist  Andjü.  CaesuI 
Ff  NU  8  [st.  1603];  der  hochbegabte  PlotiniBche  Panthoi 
Glo^RD.  ÄÄir^o.  [verbr.  1600];  LuciLio  Fi.v/'l 
[verbr.  1619]  eleatischer  Freydenker;  Tu.  CAMFA^Eii 
[st.  1639],  theosophisch -idealistischer  Eklelüiker  n.  a.;  reitl 
iiberh.  Th*  A.  Rixner  u.  Th.  Siber  Leben  n.  LehnDfl 
nnngen  her.  Physiker  am  Ende  ^es  XVI  and  am  Anf.  k 
XYII  J.  Sulzbach  1819  f.  6.  8.  JVIit  Galilmf  erstarb« 
freye  Forschung  in  Italien. 

Was  selbstständiger  Vernunftgebraach  for  Losung  4 
höchsten  Aufgaben  für  den  untersuchenden  und  Licht  in  D^ 
kelheit  erstrebendeü  Geist  seit  dem  XYII  J.  versacht  und  d 
leistet  hat,  lässt  sich  auf  folgende  unbezw'eifelt  folgenreich 
Thatsachen  zurück  führen: 

a)  Des  Britten  Fr£nc.Bacon  de  Verui,am(§.<^ 
L)  wissenschaftlicher  Empirismus,  wichen  Tb.  Hobbl 
[st.  1679]  im  strengen  Festhalten  des  Objectiven  am  fob 
richtigsten  durchgeführt  hat:  0]^.  Amsterd.  1668. 2. 4;  u'd 
Lond.  1750.  F.';  er  war  Grundlage  des  mit  SensaalismnsTfl 
schmolzenen  Locke»chen  Systemes. 

b)  Rj&NE  Descart  ES  (Cartesius)  a.  laHaye  in  Tab 
raine  [geb.  1596;  st.  1650],  erfahren  in  Mathematik,  A^^ti^ 
tiomie  u.  Physik,  dogmatisirte  nach  mathematischer  MethixÜ 
iiber  das  Wesen  des  von  dem  Cörper  scharf  geschiedeort 
Cteistes^,  setzte  bey  dem  auf  Selbstbewusstseyn  bembeDiln 
Denken  angebohme  Ideen  und  die  Vorstellung  von  Gottrori 
ans  und  erkannte  SubstaiUialität  u.  übergehende  Canssa]i<^ 
als  die  höchsten  Aufgaben  der  Metaphysik  an :  opp.  Amster^i 
1692  f.  9.  4;  fran«,  v.  V.  Cousin.  P.  1824  f.  9.  8.  i^'^ 
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\nA  in  Frankreich  n.  Holland  grossen,  in  Teutschland  und 
ngland  heschrslnkteren  ßeyfall  n.  wurde  von  Ja»9em»ieny  u« 
)n  dem  ev*  J.  Coccmjv  s  [st.  1669],  welchem  Gl  SB. 
'0£T  [st.  .1676]  entgegen  arbeitete^  auf  Theologie  überge* 
agen«  Unter  s.  Anhängern  sind  einige  der  bedeutenderen: 
[.  Gevlinx  [st,  1669],  die  AUeingilltigkeit  der  Vernunft- 
lee in  der  Ethik  (1675)  hervorhebend ;  Balth.  Bbkker 
lt.  1698],  der  Vorurtheile  über  Hexerey  u«  Zaubel«y  (früher 
on  J.  WiER  1556  u,  F.  Spee  1631  angegriffen)  tapfer 
ßstritt  1690;  der  gelehrte  geistvolle  Skeptiker  jP.  Baylx 
reb.  16^7;  st.  1706]:  NomeNes  1687  (§.  1  n,)\  Biet.  \7m\ 
>e«iü.  Haag  1727.  4  F.;  Sl LV.  Reüjs  [st  1707]  1690; 
iic.  Malebran  CHE  [geb.  1638;  st.  1715J  sittlich  theo- 
igisirender  MetaphysiRer  u.  schaifsinniger  Psycholog:  oeuv. 
.  1712.  11.  12;  Ä.    Jf\  V.    TsCJfIRNHAUSEN  [st.    1708] 

m  Logik  verdient  1678;  PET.  PoiAet  [st.  1719]  supra- 
atur.  Metaphysikcr  1677  f. 

c)  Barvch  (Bene^O  Spfs^oza  a.  Amsterdam  [geb. 
632;  St.  1677]  stellte  in  der  von  Descartes,  dessen  Ausle- 
er  er  1663  gewesen  war,  beybebaltenen  mathemat.  Methode 
in  durch  strenge  Folgerichtigkeit  ausgezeichnetes  metaphy* 
isches  System  des  formalen  Pantheismus  auf,  den  Grund- 
atz des  intellectuellen  Dogmatismus,  dass  die  wahre  Realität 
Ines  Gegenstandes  durch  den  wesentl.  Begriff  desselben  ent- 
chieden  werde,  beharrlich  verfolgend  und  die  Vernunft*  Idee 
es  Unbedingten  u.  HöchstvoUendeten  als  Ursubstanz  fmttU" 
a  naturans)  u.  Mittelpunct  d^s  Zusammenhanges  alles  Denk« 
aren  u.  Erkennbaren,  des  endliehen  Werdens  (nmiura  ntt^ 
tirataj  tief,  erfassend ;  mehre  dunkle  Aufgaben  aus  Ethik, 
!*heologie  und  Politik  hat  er-  mit  eigenthumlichem  Scharbiim 
ntersucht:  opp.  ed.  H.  E.  G.  Paulus.  Jena  1802.  2.  S. 

d)  Inzwischen  wurden  Mathematik,  Astronomien.  Physik 
mssig  angebaut ;  Is»  Aewton^s  mathematislt^ - vester Tief- 
jick  versuchte  ktihn  die  mechanischen  Gesetze  derNaimfor- 
ohuhg  nlidhzuw^iften  4  für  das  durch  H.  Gro  'SIU  s  1625  Zu- 
ainmenstellang  hktdrisch*  religiöser  lehl*reicher  Erfährungen 
»egi?üxidete  Staats «^ü.  Völkerrecht  stellte  7^^.  RoibBES  \^^n 
, ,  init  VcKrauss^tznng  eines  empirischen  Naturzustandes  die 
Theorie  unbescbrUhkter  Alleingewalt  auf,  welcher  Ricn. 
1v  MBERLATiü  1672  die  Maxime  unbeschränkten  sittlichen 
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WohlwoUeBS  entgegensetzte ,  n.  &am.  PtFElfDORvM 
f«  den  obersten  Grundsatz  der  Geselligkeit;  Chs*  Thomi 
S  lU  8  [geb.  1656 ;  hU  1727]  leitete  Sittenlehre  n«  NatunedtTi 
dem  Urgesetze  vernünftiger  Liebe  ab  1688  f.;  mehre phik 
%steme  des  chiss.  AI terthums  wurden  ausführlich  dargestellt  i 
ausgelegt,  das  Epikurische  t.  P.  Oassendi  1659,  i 
Alexandrinische  von  Thmoph.Gale  1669  u.  EL  Mou 
1674 ,  das  Platonische  Von  Balph  CudwomtbW^;! 
Bay hE' 8  Skepsis  erschütterte  die  Grundfesten  des  Aoelii 
tat  •  Dogmatismus«  Philosophischer  Geist  durchdrang  alleft 
strebungen  ivissenschaftlicher  Litteratnrthätigkeit,  fand  ail 
bey  mehren  Geschäftsmännern/ selbst  bey  dem  empfangUcbeia 
Theile  des  Volkes  willige  Aufnahme  und  gewann  besoodd 
auch  auf  Theologie  grossen  Einfluss,  "Welchen  die  for  englifl 
zige  Bechtglänbigkeit  besorgten  Eiferer  oft  mit  unlöblick 
Maassregeln ,  vergeblich  abzuwehren  suchten. 

e)  JOHS  Locke  a.  Wrington  b.  Bristol  [geb.  1632; ri 
1704],  als  praktischer  Denker  durch  s.  Ansichten  fiberStaaü 
37erfassung  1690  u.  Erziehung  1693  bekannt,  ist  Urheber« 
in  England  u.  Frankreich  vorherrschend  gewordenen  Seosiul 
systemes,  welches  alle  materielle  Erkenntniss  von  Edih^ 
nnd  Reflexion  ableitet:  Eitay  conc.  human  uuderstaiM^ 
1690<;  warki.  Lond.  1812.  10.  8.  —  Von  s.  Anhängern  all 
einige  der  berühmteren :  Dav.Hartley  [st.  1757],  Fo^ 
TAlREj  die  franz.  Encyklopädisten,  der  Atheist  Jir  L.  0/^ 
AOY  J>E  LA  Mettrje  [st.  1751],  der  Egoist  Cl.Ahi 
Belvetivs  [st.  1771],  der  Materialist  Paul  H£in 
Dl  ET.  v.HoLBACH  [st.  1769],  der  gemüthvoll  platons 
xenA^  Fz  HEMSTEEHUY8  [st.  1790],  der  fromme  Natv 
Ibrscher  Ch.  Bonnet  [geb.  1720;  st  1793],  der  alle  Seeb 
thätigkeit  auf  Empfindungvermögen  zurückfuhrende  J^T.Üo^' 
NOT  pECoNDlLLA€[geh.i71^;  St.  1780], /oä.Pä/^s' 
LEY  [st  1804]  u.  V.  a.  Als  Gegner  sind,  ausser  Sam.Ci^^' 
KE  [st  1729]  u.  and.  Theologen,  vorzüglich  beachtensweri 
der  streng  folgerichtige  Idealist  Qge^Berkei.Ey[^ 
1684;  st  1753]  u.  der  krit  Skeptiker  Dav.  Hüme. 

i)  GoTTERMED  JFiLH.  Leibnjtz  a.Leipzigf?^ 
1646;  st  1716],  Vielwisser  im  strengsten  u«  edelsten  Sino^^ 
grosser  Mathematiker,  setzte  bey  s.  demonstrativen  Sjstest 
des  Spiritualismus  oder  theistischen  Rationalismus  die  Gs^ 
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hren  von  Monaden ,  Harmonia  präslabilita,  Theodicee  und 
ptimismos  voraus  und  wirkte,  in  der  Theorie  von,  menschL 
rkenntniasvermögen  dem  Z^ocA^schen  Empirismus,  in  der 
etaphysik  dem  CVir/6#ischen  Dualismus  u.  dem  Spinozümug 
itgegen:  Opp».  ed.  L.  Dutens.  Genf  1768«  6.  4;  Oeuvres. 
pz.  1765.  4;  Mptsl.  ed.  Ch.  Kortholt.  Lpz.  1734  f.  4.  8; 
imm.EpüL  ed.  i.D.  Grub  kr.  Hanno  v.  1745.2.8;  Com$n. 
»•  ined.  specim.  ed.  J.  G.  H.  Feder.  H.  1805.  8.  —  Unter  s« 
fihängern  zeichnen  sich  aus  Go  BeüNH.  Bxjlfjnger 
t.  1750J,  M.  G.  Mansch  [st.  n.  1752?],  vorz.AL£X.  G^ 
AUMGARTEN  (geb.l714;  8t.l762J;  M.Mmn delsohn; 
.  Platnsr  [geb.  1744;  st.  1818];  unter  d.  Gegnern  J.P* 
eCbovsaz  [geb.  1663;  st.  1748].  ^ 

Auf  LeAnilzi^che  Grundansichteti,  mit  Ermässigung  der 
onadolögie  u.  d.  Harmonia  prästabilita,  errichtete  Cun 
"^OLF  a.  fireslau  [geb.  1679;  st.  1754],  Lehrer  in  Halle 
707],  durch  J.  Joach.  Lange  Theol.  Yerketzerung  verdrängt, 
Marburg  [1723]  u.  duush  K«  Friedrich  II  nach  Halle  [1740] 
rückgerufen,  ein  vollständiges  mathemat.  demonstratives  Sj*- 
in ,  welches  allgemeinen  Eingang  u.  folgenreiche  wissensch« 
irksanikeit  gewann.  Der  Mittelpunct  s.,  scharfer  Bestimmung 
r  Gränzen  zwischen  Philosophie  u,  Mathematik  u.  zw.  Yer- 
nfterkenntniss  und  Erfahrung  ermangelnden  und  den  Forma« 
mus  iiberschätzenden  Speculation  ist  das  als  oberster  Grund- 
tz  geltend  gemachte  sittliche  Strebefi  nach  Vollkommenheit: 
)  philos.  W.  latein.  1728  bis  1750.  26.  4;  Gesammelte  kl. 
hr.  Halle  1740.  4.  8;  Anfangsgr.  aller  mathem.  Wissensch. 
die  1710.  4.  8  ü.  v.  a.  —  S.  Anhänger  auf  teutschen  Univ. 
Gymnas.,   J.  B.  Beusch  [st.  1754],  /.  Ch.  Gott^ 

UBDj  J.  H.  WiSCKLER  [st.  1770],  J.  A.  EhNESTJ ^ 

Ch.  Baumeister  [st.  1785]  u.  a.,  auch  im  Auslanda 
ren  sehr  zahlreich;  unter  den  Theologen  /•  G.  Rein-- 
^cK  [st.  1741],  IsR.  G.  Ganz  l&t.  1753],  Jac.  CaR'^ 
iv  [st.  1768]  etc.;  unter  Juristen  /.  U.  v.  Cr  AM  er  [st. 
72],  ß.  Nette LB LADT  [st.  1791]  u.  m.  Durch  Eigen- 
imlichkeiten  zeichnen  sich  aus  der  Logiker  ßl.  Knvtzen 
.  1751],  Merm.  Sam.  Beimarus  [8t.l765],  GotiTer. 
sOU  ctiVET  [st.  1790|  Erfinder  des  log.  Calculs,  der  tiefe 
themat.  Selbstdenker  /.  Heinr.  Lambert  [st.  1777], 
G.  SuhZER^  J.  A.  Eburmard,  J.  A*  H.  Ulrich 
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[st.  1813]  u.  V.  n.  —  Gegner  J.  Fx  Bvdbevs  [g.  1729), 
Vo  Darm £8  [at.  1772];   der  eklektische  SeAsualist  i5 

RVDI  GER  (st.  1731]  n.  8.  Seh.  Cb.  A.CRVSJVS[%l\Ti 

ein  scharfsinniger  Forscher,  |oft  Mystiker,  bemüht  die  Ei 
tracht  der  Ph.  mit  rechtglftob.  Christenthume  sicher  zu  stelle 
g)  Philosophische  Ansichten  waren  in  Kenntnisse  ondL 
ben  eingetreten;  in  der,  selbst  von  einem  Schwärmer  £ii 
Swedenborg  [st.  1772]  rationalistisch  nrngestalten 
Theologie  schien  geschwächte  Starrgläubigkeit  beynahe 
Lauheit  n.  Leichtsinn  hie  und  da  entarten  zu  wollen;  Jon 
prudenz  und  noch  mehr  die,  durch  reifende  Naturknodee 
förderte  Medicin  hatten  philosophische  Richtung  u.  Medw 
in  sich  aufgenommen;  Anthropologien.  Psychologie,  Staa 
Wissenschaft,  Pädagogik,  Gesch.  d.  Menschheit  o.  allgeiofli 
Sprachlehre,  durch  Beobachtungen  u.  Forschungen  bereifk 
eigneten  sich  zu  wissenschaftlicher  Bearbeitung ;  durch  ;«i 
volle  Nationnl^hriftsteller,  zahlreiche  Popularphilosopliefli 
Frankreich','  England  n.  vorzüglich  in  Teutschland  (vergl  I 
125)  war  ein  Schatz  höherer  geistiger  Gefühle  'U.  Anscb 
ungen  Gemeingut  der  bildsamen  Tolksclassen  geworden,  tj 
dieser  glänzenden  äusseren  Wirksamkeit  erschlaffte  die  n 
losophie  als  selbststän^Jige  Wissenschaft  in  ihrem  hnenLAs 
tung  für  ernste  u.  tiefe  Erforschung  der  höchsten  Aafjaij 
der  Vernunftthätigkeit  erkaltete  u.  wich  einem  schwankeo^ 
oft  durch  Selbstsucht  gctt^tbten  n.  durch  meist  obeifläcUkij 
Eklekticismus  uiid  Synkretismus  leicht  befriedigten  Stit^ 
nach  angeblichem  gesellschaftlichen  Gemeinwohle  u.  nachi 
stäi^digem  u.  bequemen  Genüsse.  In  dieser  Krisis  widj^ 
Jjfaf.  Kant  a.  Königsberg  [geb.  1724;  st.  1804],  a«^ 
re^  durch  Hume^s  Skepsis,  ein  arbeitvolles  Leben  demsi^ 
^i^  Berufe,  die  Unsicherheit  der,  von  il)m  genau  erfonc!»^ 
n.  gerecht  gewürdigten  bisherigen  Bestrebungen  der  Yenni^ 
diätigkeit  zu  beseitigen.  Sein  zum  grösseren  Theile  roo  in 
ausgeführtes  System  des  kritischen  oder  transoendentalen  U^ 
liflmus ,  beruhend  auf  Untersuchung  der  Quellen  der  meos^ 
Erkenntniss  u.  auf  schärferer  Unterscheidung  desErkeov^ 
durcfit  Verstand  und  des  Denkens  durch  Vernunfi^  hew^n^ 
ket  die  Gewisshdt  der  theoret.  Vernunft  auf  die,  von  ^^ 
standesbegrifien^  «abhängige  Erfahrung,  eignet  der  prab^ 
die'B^timmung-dea  Willens  vermittelst  dea  ^siulidieD  ^^ 
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inftglanbens  zn  und  uberlässt  der  Urtheilskraft  die  Erwir- 
iing  der  Uebereinstimnii|ing  zwischen  theoret.  ü«  ptakt.  Y.; 
les  metaph.  Wissen  wird  dem  sittlichen  Wollen  und  Han- 
ün  untergeordnet:  Kritik  d.  reinen  Y.  Riga  1781;  Kr«  d. 
*akt.  Y.  1787.;  Kr^  d.  Urtheilskr.  1790;  Prolegomena  zur 
etaph.  1783;  Grundleg.  z.  Metaph.  d.  Sitten  1785;  Metaph. 

tS.  1797;  Metaph.  Anfangsgründe  d.  Naturwiss.  1786;  d. 
eligion  d.  Y.  1793;  Andiropologie  1798;  Kl.  Sehr.  Halle 
^99  f.  4.  8  etc.  Diese  krit.  Ph.  auf  fast  allen  t.  Univ.  [s.  1785] 
^rbreitet)  später  [s.  1801]  in  Frankreich  u.  England  bekannt, 

mit  liebevollerem  Eifer  in  Holland,  Dänemark  n»  Schwe- 
in aufgenommen,  belebte  freyere  Selbstthätigkeit  der  Yer- 
mft  und  brachte  fortdauernd  reiche,  in  die  gesammte  Denk- 
tj  Wissenschaft  u.  Kunst  tief  eingreifende  Erfolge  hervor, 
nter  den  zahlreichen  Auslegern  u.  Beförderern  derselben 
äd  einige  der  wissenschaftlich  oder  geschichtlich  bedeuten- 
;ren  J.  ScHULZ  [st.  1805]  1784  f.;  C.  Cu,  E.  Scumid 
t.  1812]  1786  f.,  C.  L.  B£JNiiaLn  [geb.  1758;  st.  1823] 
^85  f.  vergl.  B.  Leben  u.  litt.  Wirken » herausg.  t.  E.  R. 
;na  1825,  6.  &  A.  MjELLrNlsU  1825}  1794  u.  sehr  v.  a. 
igenthiimliche  Wege  verfolgten  (7.  L.  Bjsjfnhold  1789  u. 
ff  PH  GoTTrn.  Bahdili  [st.  1808)  1800;  Fn.Bou- 
ERWECK  1799  und  1813  f.;  Th.  Thorild  (§.  129) 
»^99;  Fr.  Schleiermacherj  JFijlu.  Traug. 
Irug  1806  f.;  Jac.  Fr.  Fries  1804  f.;  J.  F\  HERr 
ART^  J.  F.  V.  Berger  ui  xn.  —  Unter  vielen  Bestrei- 
rn  u.  Gegnern  treten  hervor  Mos.  Mendels ohn  i7S5j 

G.  Herder   1799,  F.  H.  Jacob/  u.  s.  Freunde  F. 
ÖPPEN^    Cajet.    We iller   [st.   1826]   u.   a.;   der 
septiker  G.  E.  Schulze  1801  u.  a. 

Dre^  Systeme  beudcunden  die  Bestrebung ,  das  mit  Kri- 
ismus  begonnene  Weik  der  Speculalion  dem  ersehnten  Zieie 
»herer  Yollendung  näher  zu  bringen.  /.  G.  Fichte  [gek. 
'62;  st.  1814]  leitet  Materie  u.  Form  aus  dem  Bewusstseyh, 
tier  Thathandlung  des  Ich,  welches  handelt  u.  Product  des 
andelns  ist,  ab  u.  wandelt  die  Objectivwelt  in  etwas  Sub* 
ctives  um:  Wissenschaftlehre  1802;  Yorlesungen  über  die 
^Stimmung  des  Gelehr;ten  1794  u.  1806;  Beyträge  z.  Berich- 
(ung  d.  IJrtheile  üb.  d.  franz.  Revol.  1793  f.  2.  8;  Griind- 
ige  des  gegenwärt.  Zeitalters  1806;   Sittenlehre  1798;  Na- 

Hh 
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Ldsc's  Identittttslehre  oder  Natnrphilotuiphie  föhiet  a| 
Wissen  auf  das  Absolute,  das  All  im  Urinlde,  geoffeol« 
in  der  Nattur,  und  die  Erkenntniss  der  absoluten  Identität^ 
Objeotiven  und  Subjectiven  auf  intellectnelle  Anschaanog  ^ 
rikk:  Ideen  z.  e.  Phil,  der  Natur.  1.  1797;  Von  Aet\M 
Seele  1798;  Einl.  z.  Entw.  d.  Naturph.  1799;  System^ 
traascendentalen  Idealismus  1800;  Bruno  1802;  Yorlegaoil 
üb.  d.  Iklethode  des  akad.  Studiums  1803  u.  1814;  Pbilib 
Religion  1804;  Philos.  Sehr.  1.  1809  u.  m.  a.  Anbäogerl 
F.  Baader  1797  f.,  L.  Oken  1802  f.,  Jos.  Qi\ 
MBS  1804  f..  J.  P.  V.  TroxLxr  1804  f.,  C.Jo8.Wi\ 
Dl BCMMAsy  4805  f.,  H.  Steffens  1806  f.,  / 
SeHUBERT  1808  f.,  G.^-M.  Kleis  [st.  1820]  m 
u.  T*  a«;  mit  Abweietiungen  J.  Ch.  i<\  Krause  \M 
J.  J.  Wagner  1803  f.,  £.  A.  Eschenmay  kr\^ 
n.  a.  —  Go  WiLu.  Fr.  Hegel  hebt  die  Abhängig 
des  Denkens  von  Subjectrrität  u.  d.  Unterschied  zwiscbeDij 
•lern  u.  formalem  Denken  auf  u.  seteet  absolutes  Wissen  in  li 
.heit  des  Objectiven  u.  Snbjeetiven;  das  Seyn  reiner  Begriffj 
-an  sich  selbst  vorhanden  u.  nur  der  reine  B&grift*  ist  das«^ 
a^jh:  Phänomenologie  1807;  Logik  1812  f.  3.  8;  Encjl^ 
1817;  Grandlinien  der  Ph.  des  Rechts  1821. 

Die  wahre  Heimath  der  Ph.  ist  Teutschland;  aileliij 

Bestrebung  geht  von  da  aus;  Holland,  Dänemark a. Sch«i| 

haben  seit  mehren  Jahrzehnten  viel  Empfänglichkeit  dafoi^ 

gethan.  In  England,  bis  in  die  Mitte  des  XVIU  Jahrb. i^ 

nn   Bestreitem  des  positiven   Christentfaums ,    behanptet^ 

Bacom^diet  und  Loc^ischer  Empirismus;   Schotten  habei 

neuerer  Zeit  Sittenlehre  n.  StaatswissensehiA  ä[mssig  bearM 

•Frankreich  verbleibt  im  Wesentlichen  bey  Locke -Conii^ 

«chen  Grundansichten  u*  moss  v^rmdge  der  gesellscliaüü^ 

.Cfeistesrichtufig  angeaehmer  Gemeinfasslicfakeit  äberwiegfil 

.  Werth  zvgestehen»  Italiäner  beschränken  sich  auf  Staab^ 

senschaft  u.  sind  von  beengtem  Einflüsse  des  Auslandes  abV 

gig.  Die  pyrenäiscbe  Halbinsel  liegt  in  Banden  klöslerlicl 

Scholastik.  Vergl.  W.  G.  Ten n f. mann  GrumdrüsiGä 

4.  i%.  1812;  IV  Ausg.  v.  A.  Wkndt.  Lpz.  1824.  8. 

.145)  Staatswissenschaft,  nach  AasichteD  der )) 
Cläsij^iker  ges/ßhichtliöh  und  nach  gebieterischen  örtlicheoZ' 
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dnrfnissen  didaktisch  aufgefasst,  gewann  durch  die  das  bür- 
riicfae  Leben  von  mehren  Selten  berührende  KirchenverbeS'^ 
-ung,  besonders  durch  J.  CALVis  1530  ihre  neue^Gestalt 
d   ging  in  dieser  sunächst  anf  Frankreich   über;    Raöul 
Ff  SAMA  1556  trug  auf  Verbesserung  der  Gesetzgebung  mnd 
iats Verwaltung  an  u.  /.  Bonry  [st.  1596)  stellte  1576  eine 
lektisches  System  auf  1576;    zugleich  liessen  während  de« 
icht  u.  Anstand  zerrüttenden  inneren  Unruhen  Mehre,  unter 
Ichcn    Hub.   Lanov et  f$leph.  Jun.  Brutm  1577)  als 
ler   der   gemässigtesten   erscheinet,   die  köhnsten  BehaTO*^ 
Igen  und  frevelhafte  ilathschläge  lattt  werdend  Der  Nieder-» 
idische  Freyheitkampf  federte   zu  politischem  Nachdenken 
r;  H,  Grotjü  s  1625  leitete  die  Betrachtung  auf  die  durch 
^rkommen    geheiligten   Menschenrechte    in   wechselseitigen 
iatsverhältnissen ;  F.  Althu SSN  1603,   M.   S.  Box* 
OüN  1649,   1659  vertraten   die  Gerechtsame  des  Volkes; 
HVBER  1672  ordnete  das  Staatsrecht  systematisch.  Gleich 
^ebig  fiir  Anregung  polit. .  Reflexion  erwiesen  nhh  die  stfir- 
sehen  Bewegungen  in  Britannien ;  die  -Sachwalter  des  Des- 
tismus  Tff.  HoBBES  1647,  BoB.  Fi%.mbr  166S  u.  a. 
iden  weniger  Eingang  als  die  freysinnigen  Spreeher  für  ge- 
zmässige  Freyheit  JaMes  Harri  n  gton  H56  mit  s.  al<- 
^orischen  Ideal  eines  durch  Yolksbetriebsamkeit  gliieklichen 
lates,  Algernon  S i jo s ey' s  [hinger.  1683]  Untersa» 
nngen  des  Zweckes   u.   der  vernnnftmässigen  Gerechtsame 
s   gesellschaftlichen  Vereins   1698    und   J.   Locke   1690 
leorie  des  Staatsrechtes;  ihre  Grundansichten  sind  im  XVIII 
von  mehren;  bes.  Schottischen  Moralpfaiiosophen  als  gültig 
erkannt  und  mit  ni^ht  wesentlichen  Abweichungen  in  Frank- 
ch  von  MoNTEsaviExr  1748,  J.J.  Rov sseav  1755, 
JI.TAI RE,  Mably,  Baynal^  den  Encyklopädisten  u. 
in    allgejneinei^en   Umlauf  gesetzt  worden.     Tentschland's 
lit.  Schriftsteller  des  XYII  Jahrb.,    unter  ihnen   die  sinn* 
llesten  Chph  Forsts  er  1657,    Herm.  Conrmkg 
62,    F.  L.  V.  Seckekdorf  1678,  Samt.  PufeN'^ 
7RFj  hochverdient  nm  Natur  -  u.  Yl^kerrecht ,  sarkastisch 
79  n.  m. ,  beschränkten  sich  auf  Vorschläge  zur  VerJ>esse<- 
Dg  der  kränkelnden  Reichsverfassung;   im  XVIII  J«,  nach- 
m   Cn\  Tjsomastv 8,  Ch.  Wolf  u.  ibre  Schüler  hel- 
•e  Vorsiellnngen  verbreitet  hatten,  gewann  polit.  Denkfrey- 

llh  2 


gßt 


484  VI.     Staatit^iflsenftcrliaff. 

heil  u«  Oeffentlicbkeit  durch  •/•  J.  Scüm Ausa^  beson 
unter  dem  Schutze  des  grossen  Königs  Fr  jmdricbü 
deutende  Wirksamkeit;  F.  C.  r.  Moser    1749  f.,  k 
ScHLÖZJ^R  1773  f.  gaben  den  Ton  an  u.  Viele  scklo! 
sich  ihnen  an«  Die  französ,  Stafttsnmwäbung  führte  auf 
seitig  neue  Ansichten,  Erörterungen,  YergleichuDgennJi 
gerungen;    die   scharfsinnigen   Untersuchungen  und  l 
Edm.  BuRKE'a^  A.  W.Rbbberg's^  E.BRAn 
Fr.  Gsyz'Si  J..O.  Fichtb's  u.  A.  haben  selbsls 

« 

in  Werth  und  die  in  Frankreich  sich  bnmer  reifer  gestal 
ätigkfiil  *ist  fruchtbat-  an  sittlich  u.  wissenschaftlich 
samen  Ergebnissen ;  im  Streite  über  hart  hervortretende 
gensätze,  oft  willkührliche  Voraussetzungen  u.  gesebicbtL 
Schlässe  wird  heill>ringende  Wahrheit  und  Gerecbtigkeit 
die  Dauer  immer  obsiegen ;  selbst  verfiUirerische  üebertr 
gen  u.  sophistische  Einseitigkeiten  (C,  L.  t;.  Haller  M 
TAor^/1819,  Ad.  Müller  1819  eic.J^  Vielen  eben  soveiia 
als  Anderen  willkoiomen,  sich  selbst  richtend  durch  offeub 
dige  Absiehtlichkeit  u.  gerichtet  durch  folgerichtige  Haodli 
weise  musterhafter  Regierungen,  werden  Förderungsmitteli 
allgemeineren  Gültigkeit  und  Anerkennung  4er  bewäbne 
Grundsätze.  —  Eine  genügende  Uebersicht  gewähren  C  l 
Pö  LI  TZ  Staats  Wissenschaften  im  Lichte  unserer  Zeit  k 
stellt  Lpz.  1S23  f.  4.  8. 

Die  Volks  -  u.  .Staatswirthschaftlehre,  imi 
Jahrb.  durch  die  Regierung  der  freyen  Niederlande, 
Englands  EUiabeth  und  durch  Frankreich's  Sully  that 
lieh  begründet^  bald  von  Vielen  als.Bestandtheil  derP< 
empirisch  bearbeitet,  wurde  [17271  auf  preussischen  Uni 
täten  in  den  Kreis  des  öffentlichen  Unterrichtes  aufgeDOi 
u.  zum  Gegenstande  fruchtbarer  schriftstellerischer  Th 
erhoben.  Die  Grundsätze  des  von  Cblbert  vorzüglich 
stigten ,  lange  herrschenden  Mercantil  -  Sjstemes  legten  h 
Stewart  [st.  1780]  1767  vl.Ant.  GenovesiIü^^^ 
1769  am  vollständigsten  aus.  Der  demselben  von  Fa.  QV- 
NAY  [sU  1774]  1758  entgegen  gesetzte,  das  NationalrenD^ 
nach  Naturerzeugnissen  berechnende ,  manches  alte  VonDoj 
entwurzelnde  u.  zu  erfolgreichen  Untersuchungen  auflW«J 
Phjrsiokratismus  fand  viele  gewichtvolle  Anhänger  o.  Vert* 
diger,  P.  Smu.Dvpont  deNehours  [st.  1817) '^ 
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Ans£^  Rob.  Jac.  TünaoT  [sf.  1781]  1777,  /.  A. 
7HLETTWjEIN  1772 «.  v.  a. ;  nnter  den  Gegnern  zeiehnen 
h  ikVL^  A'RTHV  R  YoüNO  1770  t,  /.  Neck  ER  1774, 
r.  C.  W.  DoHM  1778,  J.  G.  Busch  1780  u,  m-  Beide 
steine  führte  Ad.  S^tirir  [geb.  1723;  st.  1790]  1776  auf 
I  ihnen'  gemeinsamen  Grundbegriff  der  Arbeit,  deren  Thei* 
g  u.  Freiheit  den  Nationatlreichthnm  u.  die  Besteurung  der 
atsbiirger  bedingen ,  zurück ;  s.  Ansichten  fanden  sehr  all- 
neinen  Eingang  in  Teutschland  durch  G.  Sartoritts 
)6  f. ,  Cff.  F.  Kr  ii  t;  5  1808  u.  A.  ,  in  Frankreich  J.B.de 
Y  18(^  u.  1814  u.  A.;  durch  Eigenthiimlifchkeiten  unter- 
ieden  sich  s»  Anhänger  Ch.  ÖA.v/Xrff  1809  f:,  JET. 
oRCiriS15y  Dav.  BrcARDO  1S19,  M.  T.R.Mal- 
'Ü8  1820.  In  Teutschland  geschah  viel  für  dieses  Studium; 
ssig  wurde  Erfahrung  -  Stoff  gesammelt  von  /•  ff.  L,  Ber^ 
US  1767  f*,  /.  F.  V.  Pfeiffer  1764 f.,  /.  GgKrü- 
TZ  17$2  f.;  die  Volks  -  und  Staats wirthschaftlehre  wurde 
rennt  von  L.K.Jakob  1805  u.  JuL.  Gr.  Soden  1805 
u.  die  wissensch.  Darstellungen  von  G. Hufeland  1807, 
KEvs.LoTz  1811  f.,  C  H.  Bau  1821  u.  A.  stehen  in 
dienter  Achtung. 

lieber  Capieralwissen Schäften  E^cyklopädie  von 
fl.  Bau  1823.  —  Ucber  Landwirthschaft  Ol.  HE 
ERES  1600,  J.  F.  Mayer  1769,  Fr.  B.  v.  Bene^ 
ENDORF  1771  f.,  A.  YouNG  1770  f.,  Abr.  Tbaer 
4 f.,  J.  Sinclair  1817,  J.N.  ^.  Schiverz  1S23  «. 
—  Ueb^r  Forstwirthsch.  F.  A.  L.  v.  Burgsdorf 
1802]  1783  f.,  M.  Balth.  Borkhausen  [st.  1806] 
0,  A.  Niemann  1791  f.,  J.  M..  Bechstein  [st. 
2]  1798  f.,  G.  L.  Hart  IG  1798  f.  u.s.  w.  —  BergbaiV 

L.  V.  Cancrin  1767 f.,  F.  W.  H.  r.  Trebra  [st. 
9]  1789,  C.  E.  V.  Moll  1797,  C.  J.  B.  Karsten 
5f.  u.  a.  —  Technologie  Descript.  de9  arts  etmetiers 
1  f.,  J.BECKHANNl77Qi.^  St.  v.  KjSes  1822  u.  m. 
Handelskunde  ^ii<?i  Savary  174S,  G.El.Kruse 
3,  J.  G.  Busck\7H4{.,  J.  Beckmann  1789 u.  m.— 
lan^weärfen  H^.  r.  Schrötern  1686,  L.  H.v.Ja-. 
n  1821,  '  A.  S.'  F.  Kremer  1821  etc.  —  Polizey 
cii E  kxMARB  1705,  N.leMoyn E  Desessart s 
65  A.  Nie  HANS  1790,  Pat  ni  k  Col^uhoun.  [st. 
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tS20[  1796 y  J.  F.Evs.  Lotz  1807  etc.;  Annenvenorp^ 
J.  6.  BüscH,  J.  A.  GvJfTH ER  1792  etc.;  Zwangspl 
J.  Howard  [geb.  1725;  st  1790];  medic  Pol.  l\ 
Fr  AVK  1779. 

Pädagogik  wurde  lange   Zeit  als  fast  aiuschliessD 
verbondeii  mit  dem,  von  HumanisteD  neu  eingerichtetea  ^ 
lehrten  Unterrieb teanstalten  gedacht ;  MeIsAV  cBTHO)s^t\ 
MSRARiüS  und  mehre  ihrer  Schüler  machten  sich 
Sorge  ffir  zweckmässige  Sehalzucht  um  sie  verdient. 
Unterricht  (wichen  Wo lfg.  RÄTi  CH  1614  ver^blirii 
vereinfachen  Vorschlag)  herrschte  einseitig  vor,   Sachkei 
niss   und  sittliche    Bildung    wurden   wenig  beachtet;  I 
Vielseitigkeit  der  Unteniolitsgegenstände  n.  Gefälligkeit  si 
UebungMetboden    empfalen  sich   die   Schalen    der  Jesyit| 
darch  Beförderung  geistiger  Selbstthätigkeit  n.  sittlicher  Htj 
heit  die  AustaUen  der  Väter  des  Oratoriums  und  derJai| 
nisten  in  Port-royal.  Jon»  Amos  Commn tvs  (st tä 
drang  aof  Vereinigung  des  sprachlichen  u.  sachlichen  loi^ 
ricbtes  a.  auf  pftichtmässige  Berücksichtigung  der  eigeotitÜ 
lich^i  Bedürfnisse  des  Kindesalters  1631  f.,  wirkte  wolltj 
tig   auf  viele  Länder  und  deutete  die  Bahn  an,  auf  v 
nach  -^rcf.  HäRM.  Frankens  [st   1727],  des 
des  Waisenhauses  in  Halle  [1698],  Vorgange  die  fortsei 
tende  Verbesserung  der  Sffßnll.  gelehrten  UuterriebtsaDst 
verfolgt  worden  ist.    Die;  häusliche  Erziehung  u*  die  ^ 
schule,    deren  Werth  IütBer  tief  erfasst  hatte ,  bli 
von  Seiten  wissenschaftlicher  Stimmfuhrer  am  längsten 
naohlä3sigt  MoNtAiGNE*s  (§*  114.  h,)  sinnvolle  ^ 
Ah  EX*   Varex'S   [st  1676]   verständige   Anweisnos 
frühesten   Kindererziehung  1666,   des  Jansen.  P.  Nm 
[st  1695]  FodiBtrung  der  Qleicbstellu^  geistiger  u.  sitdicl 
ligiöser  Bildung  1671  ii.  ähulicj»e  Vorschläge  u.  BeW 
wurden   von   Zeitgenossen   oicht  nach  Verdienst  gern 
Die  von  /.  Locke  1693  u^  J.  V.  d^e  Crovsaz  1722 
gründete  wissenschaftliche  Eiziebunglf^hre  gewann  die 
ste  Pflege  in    T wtsehland,  J.   G.  SfTLXER  1745  t  «• 
Pet.  MlLhER  {et.  1789]  17S3  f.  wirkten  gemeinnuiiu 
mit  gesegnetem  Erfolge;  die  ausführbaren  von  des  in  •'• 
RovssEAV'8  (§.  114.  h.)  Emil  1762  aasgeafrrecheneß f' 
derungen  vmA  Grundsätzen  versuche  J.  B.  BASsnoif)^ 
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ndeit  vgnt  Ch.  H.  Wölk«,  Ei  Cr.  TaafjP  \u  a.  Phi' : 
ithropisten,    1768  zu  verwirklichten   fiad  hatte  atk'CBK  £r.  : 
ir^ZMANN  [gt.  1811]  1778  f.  u.  J.  Ä.  Campe  177^  ,t^ 
eraus  thätige  Nachfolger;   gleichseitig  arbeitte  F.  Esi  1^*. 
"y  c  How  \%U  1805}  an  VervollkoiniiiDiing  (^ei^YoIkaschidi^n'  < 
r2   f.;    de^   b^eisterte   Eifer   für  diese  AÄgel^enheii  der 
^nschheit  veFaiilasste  die  fruchtbarste  Thäti^eit  u*  bedurfte 
r    besonnenen '  Prüfung    eines    A.   W^   BesT^ma^   iiMSt» 
»ch    wärmere   Theilnahme    gewann    JET«  PeBt ALO z^zi*^s . 
125)  Sorge  für  Bildung  des  armen  Yolkes  u.  yeranschan-^ . 
bende  Unterrichtsmethode  1801  f.  u.  da  et  Haltbare  in  s;  Es-^}, 
irungen  und  Bestrebungen  wird»    trotz  des  ^on  ihmt  selbst^ 
$26)  in  einseitiger.  Verstimmung  darüber  ausgespFochenen 
trdammungurtheiles,  ihm  die  dankbare  Achtung  der  Kacfa-^ 
It    sichern.    Von   ier  Be LL  "  LAycASTJBRacb»»  vrech^ 
seifigen  Unterrichtsmethode  s.  §.  101.  a»  —  Unter  der  Ler**  • 
>n  pädagQg.  Sehr,  der  neuesten  Zeit  dürfen  E*  J}L  Ars  dt 
agin.   üb.  Menschenbildung  1805,    Jean  Paktx^  Levana 
07,  K  Jjf if.  iV/jfe'Tjj JiJff,ifjffÄ -Streit  des  Philanthropie- 
la  11.  Humanismus  1808  nicht  übersehen  werden.  Eane  voll- 
indige    Udbersicht  gewähren  A.  H.  NiMMEYER  Gnmd- / 
:ze  derErxiefanng  j]«des  Unterrichls.  Halle  1801;  YIII  ^asg. 
24.  3L  8. 

Die  Kriegskunsi  wurde  nach  den  Er&htungen  des. 
(SS*  Altertbams  v<m  N,  Maccb/avelli  (§»  107  a.) 
21  beaTbeitet;  die  Artillerie  von  dem  Mathematiker ^F.  Tjü«- 
L&Xr/ii  15&7yder  VestuBgbau  v.  Fran^^  J^E'  Marcuj  . 
9^;  das  gesanunte  Kriegswesen  a.  Zeit  anitohawlich  geschil-^ 
rt  voh  Leons.  Fronsperger  1555  f.  Im  XVII  J, 
loden  die  Lehrbüeber  der  Spanier  in  grossem  Ansehn ;  durch 
>  NiederL  W.  Snejll  n.  iS.STJ?F/y  wurde: dcirVestung- 
u  vervollkommnet;  die  wesentlichste  Yerändenmg  in  der 
iegskunst  ging  von  dem  grossen  Cr«9iav  Adolph  aus ;  er 
tschied  den  Kampf  durch  wohlberechnete  sittliohe  Kraft  der 
rieger  u.  wasste  diese  durch  Ordnung  u.  Zucht  zu  wecken  u. 
i  erhalten  u,  durch  einfache^  folgerichtige  Taktik  glücklich 
1  benutseen.  Seine  Grundsätze,  durch  tüchtige  Zöglinge  b^ 
ährt,  gestalteten  sich  in  Frankreich  zu  einem  praktischen 
rsteme,  dessen  Gültigkeit  die  Waffendiaten  der  Feldherren 
udmg'f  XIV,  Tun  RR  NE  [st.  1675],  Coinhi^  [st.  168&]  u. 
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LuXBMBUBG  [gt.  1695]  u: a« verherrlichten ;  die  Gegner  Fiankj 
reiches  Monte cuc ULI  (st.  1680],  der  Oranier  Wilhelm 
in,  Marlborough  [st.  i722],  Eugen  v,  Savoyen  [iI 
1736],  auch  der  vngestümme  Carl  XII  folgten  denselben  Ab 
sichten  n«  bereicherten,  jeder  nach  eigen thümlichen  Bestn 
munggründen ,  den  Schatz  xler  Erfahrungen ,  welche  nao  eri 
zur  üiissensch.  Bearbeitung  geeignet  waren.  Unter  den  Schill 
stillem  dieses  Zeitalters  sind  einige  der  merkwürdigeren i)io| 
T^cvcULi  Memorie  Turin  1821.2.8;  Moritz  t.^^ 
Ben  [geb.  1696;  st.  \7M\  Me$  reverieg  1757.  2.  4;  lh\ 
BEAVRAtN  [st.  1771]  Kriegsgeschichten  1756  f.;  furT^ 
Stangbau  Vauman  1688,  Menno  Coc^horn  1690,  GJ 
Bijuß'iNaJSR  1733;  für  Artillerie  BjsLinOR  1729^ 
BsNj.Ro9ljf.8u.L.Eüi*ER  1745.  Durch  Fhiebrh\ 
Jly  wissensch.  Bildung  nut  selbststäadiger  Kühnheit,  doid 
dringendem  Scharfblicke  u.  Glück  u.  Unglück  beherrscheoil 
Geistesgegenwart  vereinend ,  entwickelte  sic|i  die  höhere  Tai 
tik ;  ihre  Beschafi'enheit  ergiebt  sich  aus  des  grossen  Koni; 
Schriften  (geh.  Unten*.  1765 ;  herausg.  v.  G.  D.  S^ch  a RNHotil 
1794),  u.  aus  den  Kriegsgesch.  u.  Betrachtungen  v.H.Lui\ 
1766  f.  u,  Gö  F.  V.  Tjt:MPBLHOF\7%Zi.y  J.  6.  Tm 
KS  1775  f.,  F.LjsojfH.  V.  Berjbsuorst  1798u.a.lll 
Litteratur  der  Kriegswissenschaft  wurde  fortan  immer  M 
barer  u.  gediegener:  F.  A.  Gr.  Gujmert  Taktik  l'ß 
über  Artillerie  P.  Gr.  i>'  Arcy,  G.  L£  BhONDy  v.  li\ 
JPBLHOF  1784etc.<  Ye9tanghw3iR.M. Moy T Ai.EMBii\ 
1776  u.  m.  ^ —  Während  des  franz5s.  Revolütiotiskrieges  bäiU 
sich  eine  neue  kriegswissensch.  Schule;  das  Verhältniss iil 
sehen  Strategie  o.  Taktik  wurde  schärfer, bestimmt  u.  daib 
gebniss  aller  früheren  Erfahrungen  umsichtig  benutzt  o.ii 
veste  Grundsätze  zurückgeführt;  die  wissensch.  Bildnog;! 
wann  in  Umfang  u.  Tiefe,  ohne  unentbehrlichen  Mecbanisi^ 
der  Menge  zu  beeinträchtigen ;  sie  ist  aus  geschichtlich  ead 
rischen  u.  aus  wissensch.  Elementen  der  Mathematik,  Pbr^ 
und  Chemie  zu  einer  grossartigen,  nach  dem  Urtheile  ^ 
Stimmberechtigten  stets  fortschreitender  VervoUkommnong  eä 
pfänglichen  u.  bedürftigen  Reife  erwachscin.  Der  Relchtham^ 
Kriegsgeschichten,  Lehrbüchern,  Forschungen  u.  einzelnen  Ü 
\  tersuchungen  vermehrt  sich  mit  jedem  Jahre,  TorzügfkM 
Frankreieh  u.  Teutschland ,  welche  auch  viele  trefliclieZfl^ 
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^hriften haben.  Vergl.  Carrion  Nisis  Mt^ai  sur  f  kM. 
e  tart  miliU  P.  1824.  2.  8.  H.  F^  V.vmv  f  a/lgem.  latt.  d* 
Criegmüsi^sck^ften.  BerL  1824.  2.  8. 

146)    Das  durok  Beniitzfitig  der  latitern  grieoh.  Quelleir 
iedergebohrne  Stadium  der  Mathematik^  glänü^d' bereH' 
lept  dur<^  CoTE'HS tcv3  1543,    Galilei  vl.  Kep-- 
HR  1610  f.,  ükd  dwch  die  Arbeiten  delr  AUftdetnicnin  Lon-' 
on   1663  f.  u.  Paris   1666  f.,    gewanti  seine  eigenlhrimBcbe! 
ichtung   und  yoUgültige   Ueberlegenhdt ,    als   [1668  fi]   die 
.nal jsis  unendlicher  Grössen  eDtdeokt  und  damit  die  Bahn  "kxiy 
örschungen  bezeichnet  wurde,   welche  den- gfässten  Körpfen^ 
es   class.  Alterthunis   unzugänglich  ^geblieben  waren.    Alle 
cl^ildete  Völker  Europa'«  hab^n  an '  dieser  fruchtbaren  wis- 
snsehaftl.  Thätigkeit  Theil  genoihiiiön  ^nd  «aur  Erweiterung 
.  Fortbildung  derselben  beygetragfem  «-**  Italien  war  Haupt« 
i4z  der  Mathein.  im  XVI  u.  XVII  J.:  Nie.  Tartaqlia 
st.  1557]  entdeckte  die  Regeln  zu  den  kubischen  Glelchun- 
en,   erfftnd  dta  Caliberstab,  bearbeitete  die  Artillerie;  sein 
ich.  Lud.  Ferrari  ist  Urheber  der  ital.  Methodet  Uieh^^ 
^ARDANUS  (§.  144)  förderte  die  Beg^indung  der  alg^ebrai-- 
eben  Analyse;   in  verdienter  Achtung  stehen  JPl  CoHSMAif'^^ 
ilNUS  [ St.   1 575 •] ,    Erklärer  der  EuAliaiüohen^  Gibonietrie, 
^RANC.  Maurolycüs   [st.  1575]  vertraut  mit  gtieeh. 
lathem.,  Urheber  feiner  TheoreHte  über  d.  SiUmmation  ver* 
cliiedener  Zahlreihen,  Bearbeiter  de^' Optik  und  Gnomonik;« 
JB.  DE  LA  Porta  [st.  1615]  bereicherte  die  Optik  üi  Ae^^ 
ometrie,   Luc.    Valerius  [st.  1615]   Selbstdenker  und 
rackerer  Mechaniker,  Paolo  Sarpi  (§•  107.  b.)  reich  an 
eu^n  Ansichten  über  höhere  Mathem.  u.  Naturkunde«     Ga^ 
,1  lS^o  DE*  Galilei  ei. Pisa  [geb.  1564 ;  st*  1642],  merk- 
riirdig  durch  die  s.  Leben  verktimmernden  kirchlichen  Ver- 
)lgungen  [1614;  1633],    unsterblich  durch  Forschungen  und 
Btronom.  Beobachtungen,  entdeckte  d.  Theorie  der  Bewegung, 
egründete  WisseniSch.  Statik  u.  Hydrodynamik ,  erfand  d.  Pro- 
ortionalcirkel ,   vervollkommnete  l'eleskop  u.  Mikroskop  u. 
.  w.:  Opere.  Mail.  1808.  13.  8;    Memorie  e  leit.  1.  Modena 
818.  4;  'vergl.  GB.   Cl^m.  de'  Nelli  vUa  e  eominircio 
itt.  di  Cr.  Lausanne  1820.  8 ;  •  unter  s.  Seh.  sirid  einige  der 
•erühmteren  der  Hydrauliker  B.  Cast ELLi  [st.  1644},  d. 
Prigouometer  Bon  av.CavAli^m  eri  (st.  1647],  EvÄ^ts. 


/     * 
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TonRieuLht  [st.  1647]  Urheber  der  Theorie  de»  Baronie 
tesB ,  ViNC.  Vi  VI  AM  (st  1 701  ].  Für  AstronoBiie  hat 
DciJf.  CAsaiSt  fflt.  1712]  Grosses  geleistet,  b  BeaHifii 
tiing  der  Anaryse»  köhereii  Geometrie  a.  Mechanik  haben  skli 
imter  vielen  anderen  ausgezeichnet  Ec$t.  Masfreh 
[St..  1739])  P,  Fitrsi  [nt  1784],  Lor.  Mascheroh 
[st,  1800],  A^T.  CA0NOLA  [st.  1816],  6B.  Vmsti'&( 
[sl«  1823],  A»  M.  LonQNAy  Gmeg.  Fayr^yA  eic;  ii 
Astronomie  Bue,  Joa,  BgacowicB  [st.  17^^7],  iS/ri. 
PlAZZt  [geb.  1746;  st«  1826]  o»  v.  a.  —  In  Frankreich 
bescbtänkte  sieh  das  Stadium  während  des  XYI  J.  meist  d 
Elementai'geünetrie;  Franc.  F/^sp^  [st.  1603]  führte I^ 
BncbsCabenreohnvng  ein ;  im  XVII  J»  verbreiteten  sich  dura 
DsacARTMa^u.  ,Ga s a SN^D l  hdfaere  wissenscbaftl.  fiestfti 
bnngen;  P.  »£  Fe  am  AT  [st.  1665),  einsichtsvoU«  Aiuki 
ger  der  gr.  M«,  gab  gnte  analyt.  Methoden  aii;  Mjl,  Fasch 
(§.  114»  -h.)  sEeichiiete  sich  durch  daa  arithmet  Dreyedc,  Be- 
ginindung.  d.  Wahrscheinlichkeitrechnung,  aerometr.  u.  bjgi»i 
metr.  Uotersußhungen ,  als  schtufsinniger  Forseher  ans,  ^ 
Pariser  Akademie  durdi  viele  thätige  Mitglieder,  £DM.Mh 
ILIO  J^ TM  [st«  1684].  durch  gehaltvolle  Bearbeitung  d.Meeba- 
mk,.  JP.  Pj[cAni>[sU  1684]^  Hetaasg.  der  Connwiance iff^ 
Um$ie79f  ala  treflicher  Astronom,  Gfr/i^L^  F.  A.  deC 
HsQPiTAh  [geh«  1661;  st«.  1704]  dureh  s.  Werk  über 4 
Ke^elaohnitte.und  durch*  allgem.  Verbreitung  der  Differentiaij 
rechnupg  1606.  Im  XyiU  J.  erhob  sieb  Frankeeich  zur  frocbi 
barsten  Tbätigkeit  im  wissenschafd  Aobaa  der  M.  ihhI  wM 
im  XIXt  als  HeiioUAth  derselben  anerkannt;  P.  Bougcei\ 
[st.  175S ]  machte  Hi  der  Nautik  Epoche ,  JB.  Fo jiMSTi^i 
£  jKX.  4  i>o/i  (st.  1761]  im  Wasserbau,  Jacobe  Vauca^i 
aoy  [st.  1782]  in  technischer  Mechanik,  Fe  Ad.  Bi^' 
'MHOVD.  [st.  1807]  im  Uhreabau,  Job*  Mo'XTGOLFn^ 
[/St.  1810]  in  Aerostatik;,  in  Untersuchungen  u.  Darstellofigt' 
haXiea  D'  AhEMBERT  (§.  114.a),  Cos dorcet  {h-'^^^ 
h«)  u.  m.  Trefliches  geleistet;  sie  wurden  in  methodischer  £xi 
wickf^ung  und  Forschung*  weit  übertreffen  von  L.  db  ^^ 
Qr^AX&e  [geb.  1735;  st.  1813],  GAap.  Movgb  [^ 
i;7*6;  St.  18^18],  s.  Seh.  Nie.  Margumrixe  C'ARf^^ 
l^b»  1753;  St.  1823],  A.  M.  LeqendrMj  &  F.  l^' 
cRoix  u.  sehr  v.  a.;  hochverdiente  Astronomen  sindi^'^ 
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(.  DB  la€!amlle  [st.  1762},.  die  CASsiyr,  Am.ex* 
rüY  PlNQ^jk  [st.  1796],  Jkh.  ob  xa  LANDi  [gebt 
r32;  St.  i8Q7],  P.  F.  A.  MicHAiN  [geb.  1744;  st.  1804J, 
.  B.  J»  DjsVAMBRB  [geb.  1649;  st*  1822],  F.  S.  LA 
^LACB  [geb.  1749;  st,  1827]  u.  v.  a.  —  Teatschland  haitte 
»t  d«  XVI  i%  viele  wackere  Lehrer  und  Forscher,  unter 
eichen  Gg  Joach.  Bwaeti irs  [st.  1576],  Bearbeiter 
sr  Trigonemetrie  und  Verbreiter  des  Copernicamschen  Welt-. 
mißmSj  der  erfinderische  Schweizer  Just  By bob  in  Cas- 
il  [geb*  1552;  st.  1632]  u.  Cuph.Clavjvb  [st  1612] 
nige  der  berühmteren  sind.  Der  Würtemberger  Joh.  Kef* 
£/(  a.  Weil  (geb.  1571 ;  st.  1630]  begründete  Dioptrü^  und 
ie  Theorie  deft  Steriirohres ,  entdeckte  «^ die  Gesetze  der  Bewe-. 
ting  der  Planeten  um  die  Sonee,  berechnete  die  li^ometen- 
ahnen  and  bereicherte  Astronomie  mit  wichtigen  Be^bacli« 
mgen»  Job*  Kbvbv  a»  Danzig  [geb.  1611;  st«  1687} 
•ar  ein^r  der  genauesten-  uad  fieisaigsten  Hitnmelsbeobach- 
ir.  LBiBisiTZ^  Entdecker  des  Difierential-Calcul  1^84,, 
»gte  die  allgemeinere  Theilnahme  an  mathemat.  Studien  an,' 
eren  Förderung  siph.  aueb  Ca*  WohF  abgelegen  sey^i  liess. 
Tie  BEB^yav.hUt^  Jac.  [st.  1705],,  Job.  [«t.  }748]^ 
iT/c.  [st.  1759],  Dav.  [st.  1783},  Job.  [st.  1790},,  Job.. 
St.  1807]  sind,  durch  vielseitige.  Leistungen  ansgezwhnet;. 
AC.  Levpoud  [st  1727]  hfit  sich,  uiE  prakt.  i^ecbanik,, 
""ob*  Matbb  um  Afitronomie,  J.  H*  Lambbbt  um 
erspec^ve  Mnd  Lichtmessung^y  Alb.  Lvdw*  Fi^ ,M,Ei' 
TBB  [st.  1788]  um  Optik  und  .Mechanik  verdient  geuuicht. 
iBoyB.  EvLBR  ^.  RiecheBk  b.  Basel  [ geb.  1707 ;  ^.  J 783] 
\t  als  Lebter  der  höheren  M.  für  ganz  Europa  aneirkannt. 
lUa  dev^M^Ag^  geachtet^er  Mathematiker  -können  nur  einige 
itsgeboben  werden,  CamlFb.  HrNDESBUna  [s%J808J 
Erfinder  <lfr  combinat.  Anal^tts,  Gf.  S.  Kluge l  [st.  1812], 
^erf.  einer  trefl.  aoalyt.  Trigonometrie  u.  aiialyt.  Dioptriki 
'BJPB  FBt  Fflbidersr  [st;.  1811],  Jf.  F.,  Pf  ÄFF 
it^l825].,  C.  F.  GauSj  JET.  TF.  Bbasbes  u.  v^a.;  von 
tstronomcin  J.  H»  Scbbötea  (st,  1816],  J.  G.  Schu.- 
\BRT  [st.  1825},  J.  Elbrt  Bodjs  [geb.  1747;  st.  U826], 
'^z  V.  ZäCBy  W.  OLBERSf  die  treflichen  Beobachter  F. 
V.  Bessel  in  Königsberg,  Jf^.  G.  Strvvb  in  Dorpat 
•  v.  a.     Ais  eines  wesentlichen  Vorzuges  muss.der  zahlrein 
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cBen  Lelirbitcher  in  T.  Erwähnung  geschehen,    s/B.  y.Cs. 
It^otr  1710,  /.  A.  V.SvoNBR  1739,  /.  F,  Baselei 
1775,  G.  S.KLifGEEA792{.^  H.  W.  Brakdes 
E.G.  FiSCBBk  1621   n.  sehr  v.  a.  —  Niederländer 
sich  besonder!)  in  Geometrie,  Mechanik  und  Optik  Rahm  er- 
worben:   LVD.  V.  Ceul^S  [st.  1610]  in  der  Lehre  v.C»- 
kel,    Wille  RR.  Snell  {»t.  1626]  dnfch  das  entdKlw 
Gesetz  der  Stralen^rechung,  SrMf.  STJ?r/i^  [st.  1633](lardi 
wissenschaftl.  Begründung , der  Statik,    der  Geometer  Ga^c 
A  8.  V/y  CENT  jo  [st.  1667],   der  wackere  Mechaniker d 
Astronom  Ckx   Hvygbss  [st.  1695]  u.  v.  a.  —  Britta 
wetteiferten  seit  dem  XVII  J.  mit  Franzosen  und  Teutscbe« 
iti  Erweiterung  der   wissenschaftl»  M.;    besonders  verdankn 
ihnen  Mechanik,  Optik  u.  Astronomie  sehr  viel*    Jojr.ViVJ* 
PIER  [st  1617]  erfand  1614  die  Logarithmen  und  EESh\ 
Briggs  [st.  1630]  vervollkommnete  sie  1624;    Th.Ekp 
RIOT  [st.  1621]   war  in  Analyse  tt^  Algebra   ausgezeidioet. 
Die  Londoner  Sociotät  forderte  die  wichtigsten  Untersachon- 
gen ,  namentlich  über  Gesetze  der  Bewegung  und  über  Be* 
Stimmung  der  Meereslänge,    und  gehaltvolle  Bereicheruogei 
der  Astronomie.    An  die  treflichen  'Forschungen  Jam.  6Ä^ 
COÄT'S  [st.  1675]  in  d.  Optik,    Is.  BarroWs  [st.  1671 
u.  /.  Wallis   [st.  1703]  in  Analyse^  Geometrie,  Meck 
nik  und  Optik  schloss  sich,/*.  Newtos^s  a.  Woolslrope 
fgeb.  1642;  st.  1727]  Erfindung  der  Infinitesimal  «RecbnaD?* 
methode  1668  u.  Theorie  der  Optik  u.  der  phjfS.  Astronomie 
an:  opp*  Liond.  1779  f.  5.  4.    Eine  lange  Reihe  class«  Astiv 
nomen  verherrlichte   den  Nationalruhm,    J.  Flamstse^ 
[st.  1720],  EdM.  Halley  [st.  1742],  Jam.BradU^ 
[st.  1762l,'iVJFr/i:r  MASKELYifE  [st.  1811],  der  Teitf- 
sehe    W.  Hersch^l   (geb.  1740^;  st.  1822]:    Werke.!. 
Dresd.  1826:  8  u.  v.  a.  — ►  Die  Polen,  stolz  auf  Nie.  Co- 
pERyiqtrs  a.Thorn  [geb.  1473;  st.  1543],  Begründer d« 
s.  Namen  verewigenden  Weltsystemes :   de  revoluttonibut  Er- 
bium coeleiU  IL  VI.  Nürnbg.  1543.  F.,  die  Böhmen,  die  Da- 
nen,' der  berühmte  Astronom    Tycho  de  Brahe  U^^ 
1546;  St.  1601]  an  ihrer' "Spitze,  die  Schweden  haben  anBf 
arbeitiing  der  wissenschaftl.  M.   rühmlichen  Antheilgenos- 
mon ;  die  Verflicnste  det  St.  Petersburger  Akademie  gehört' 
Ausländem ,  meist  Tcutschcn  an. 
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Die  ebrbnologijsche  ücvbersicht  cl^r  wissen sehfifd.'  Fort^ 
schritte  eipzelaer  juatheinat.  Disciplinen  ergiebt  sich  aus  folr 
Beenden  AndeutuDgen;  £i)  Für  die  reine  Mathematik  die  Be* 
reiGhernng  analyt*  u.  algebraischer  Methoden  in  den  Arbeiten 
nelor  Italiäncr  des  XVI  Jahrb.^^  h\  Vieta*s  Algorithmiig 
1579,  G.  J..RHAETtcv  s  Trigonometriis  die  Erfindung  der 
Logarithmen  durch  J.JBymge  1620,  J,  Napier  1614  i|. 
jET.  Briggs  1624;  Fortschritte  ;der  sich  wechselseitig  untere 
stützenden  Analyse  u;  Geometrie  durch  Tu*  Harrxot,  der 
iiöheren Geometrie  durch  J.  Kepler' s  Stereomatrie  161&, 
W.  &yEi,L's  Cjfclometricug  1621,  jB*  CavallierJ 
1635,  Er.  ToRRicELLX  1644,  GALrLEr's\l6d9u. 
Pascal's  1654  Auffassung  der  Idee  von  derCydioide,  JP. 
DE  Fbrmatj  Gregor  AS.  ViNCENTJo^  Hvy- 
GEKSy.  Is.  Barrow  und  *J.  Wallis.  Mit  der  von 
Lei BNITZ  entdeckten  Differentialrechnung  1684  .  n.  Inte- 
gralrechnung 1685  und  der.v«  NeU^  TOS  entdeckten  Fluxions- 
rechnung  1668  begann  für  die  mathem«  Speculation  eine  neue 
Zeit;  sie  gewannen  Erweiterung,  Erläuterung  u.  Verbreitung 
durch  die  Teutschen  Bernov lli  und  den  classischen  L. 
Euler  u.  v.  a.,  durch  die  Franzosen  L*  Hop/t al, 
Lovis  CARRjk\ist.  1711],  Ph,  de  ljl  Hire  [st.  1718}, 
P,  Varignos  [st,  1722J,  Cm.  R.  Heyne AV  (st.  1728] 
etc.,  D*  AlembE'.rt,  Conporcet,  la  Granqm, 
Lacroix^  Legen  dre  u.  v.r., -durch  die  Dritten  Brook 
Taylor  [st.  17311,  Th.  &impson  [st.  176aj  u.a.,  durch 
di*  Italiäner  Jao.  Biccati  [st.  1754],  G.  MANirREDt 
[st.  1761],  G.  FoNTANA  [st.  1803],  Lorgna,  Cagno- 
LI  u.  V.  a.  — r  b)  Die  wissenschaftl.  Gestalt  der  Mechanik 
wurde  von-  S.  Stevin  1601  und  von  Galilei  1592  u. 
1634  begründet,  von  HvY gen s  1661  vervollkommnet,  viel« 
fach  bereichert  und  bevestigt  von  Mariotte,  Newton, 
Varignon,  de  LA  Hire  etc.,  besonders  v*  L.  Eu- 
LER,  P.Frisi,  LA  Grange,  Prony  u.  V.  a.  Die 
wissenschaftl.  Hydrostatik  begann  mit  Galilei  u.  StE" 
V i^N  und  wurde  weiter  gebracht  llurch  Dom.  Gü igliel^ 
JBH INJ  [st.  1710],  jL.  Euler,  Ant.  Lecchi  1765,  P. 
Frisi,  Bossut,  Prony  u.  v,  a.  Die  Nautik  verdan- 
ket ihre  wissenschaftl.  Begründung  J.  Behnoulli  1714, 
P.  BovGVER  »1746   wnA   L.'  EvLER   174^  u.  1773;    die 
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S<;Iiifn)iiukiMiflt  ist  in  der  zweyten  Hälfte  des  XVID  Jahrb.  t 
JoRCE  JvAy  1761,  F.  H.  af  Chapman  1775,  Mk% 
MAnuKM  Stalkartt  1781,  Cir.  Rommjs  1787f.i 
n.  fleissig  bearbeitet  worden.  *—  e)  Die  Optik,  im  XYIl 
durch  einzelne  Beobachtangen ,  namentlich  F.  Sarfii 
bereichert,  wurde  systematisch  geordnet  von  J.  Kepiii 
1611,  JAAi.  Gregory  1663  u.  Is.  Barrow  1674,b 
•deutend' erweitert  darch  Hvygess  1690  nnd  BouQtn 
1729,  Newton  1704 f.,  L.  JSuIbr  1769,  R.  L  Boi 
COW1  CB  1766  u.  T.  a.  Die,  kanstlerisch  früh  nnd  oftk 
arbeitete  Perspective  erlnelt  matheAiat«  Begründung  durch  h 
TAYhOR  1715  f.,  J.  JT.  Lambert  1759,  J.  B.  in 
1810  u.  A.  Um  das,  von  dem  Middelbnr^er  Za  cb.  Jons 
i9oxM590  erfundene  Teleskop  machten  sich  GAJLiLEJ\^i 
Kepler  1611,  Jam.  Gregory j  Newton  Wi\ 
Herscbel  1774  f.  verdient;  Euler  \i1rkte  1747  s 
Vervollkommnung  desselben  mit.  Die  achromatischen  I 
DoLLOND*8^   Ramsdes's  u.  A.  Sind  von  Cr.  F.  Rii 

CBESBACB    [Sh  1826]    U.J08.    V.  Fr  AU  E  N  B  0FEn\\ 

1826]  weit  übertroffen  worden.  —  d)  Das  Studium  der  Asiij 
nomie,  bis  in  die  Mitte  des  XVII  J.  mit  Astrologie  verW 
4en,  erireiUe  sich  treuer  Pflege  besonders  in  Italien  u.  Tevtii 
land.  Wissenschaftliche  Einheit  gewann  dasselbe  durch  0 
rERVtcVB.  System  1543 ,  welches  n^it  Geiietzen  der  Pl| 
sik  u.  Mechanik  übereinstimmend  die  HiromelserBcheiDnn^ 
folgerichtig  erklärt;  umsonst  lehnten  sidi  Buchstaben -Tlid 
legen  dagegen  anf  und  nahm  Tycho  de  Brabe^^ 
«brigcois  hochverdiente  Beobachter,  die  UnbeweglichkeiM 
Erde  1598  in  Schutz;,  es  wurde  durch  J.  Kepler,  d) 
Begründer  der  physischen  A*  1618,  durch  des  unsterblidu 
Qalmlem  Märtyrerthum  d.  23  Jun.  1633,  durch fruchtbi 
und  genaue  Beobachtungen  n.  Entdeckungen  /•  Heymi 
1651  iL,  Hu  Y GENS  1655,  vieler  Britten «  Franzosen,  Tel 
sehen  .und  .Italiäaer  bestätigt  und  verherrlicht.  Im  XVUi 
XVm  J.  wirkten  die  wissensch.  Fortschritte  in  Mathematik  l 
Physik  und  die  Vervollkommnung  der  Beobachtungwerkzeiü 
zur  Erweiterung  und  Bevestigung  der  überall  mit  liebevoll« 
Eifer  angebauten  A.  mit;  unter  den  vielen  Sternwarteo, ^ 
che  die  Wissenschaft  .mit  bewährten  Erfahrungen  bereicki 
haben.    Sind  einigerer  duh^h.  ihi:e •  Leistungen  beriibiuteK* 
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Kopenhagen  1681  Olaus  HöMkn  16Si{.;'TH,BvGGis 
7S\  f.  U.A.);  Paris  1667  (Dom.  CAssiNf  1680  f.;.  Zs 
tosyiER  1741,  LA  Las  DE  1801;  Obiervatt.  \%\Q  {.  P. 
««25.  F.);  Greenwich  1675  (J.  Flamstsbd  1725  f., 
.  Br ADLET  1750 fl.,  N.  JUas^kelyne  1765 f.);  Berliii  - 
711  (El.  Böde  1771  f.);  St.  Petersburg  1725;  Krems- 
lunster  1748  (Fl.  Fixlmmllner  1776  f.);  Wien 
755  (Max.  Hell  1757 f.,  F.  de  P.  Triesnecker 
.  J.  Bürg  1794  f.,  J.  J.  Littrow  1822  f.);  Mailand 
765;  Oxford  1772;  Slough  k  Windsor  1774  IT.  Hea^ 
chel;  Lilienthal  b.  Bremen  1786  b.  1813  J.  Hier. 
CH röter;  Palermo  1787  (Q.  PiAZZi  1792  f.);  See- 
erg b.  Gotha  1787  (r.  Zach,  v.  Linden  au,  Enke); 
>orp«t  1803  (F.  G.  Struve);  Göttingen  1812  (C. 
i.  Harding);  Königsberg  1815  (F,  W.BesselJ; 
.  a. ;  die^  dnrch  viele  Hülfmittel  und  Berechnungmethoden  er- 
iichterten  sorgfaltigen  Beobachtungen  werden  mit  jedem  Jahre 
lehre,  so  dass  der  Mensch  bald  von  dem  Hiinmel  wehr  weiss, 
Is  von  der  Erde«  Das  System  der  physischen  A.,  vorbereitet 
urch  /.  Kepler  ö.  ts.  Newton ,  bereichert  mit  vie- 
>n  Forschungen  u.  Berechnungen  von  Joh.Bernov LLt 
734,  L.  Euler  n4Ai.^  T.  Mayer  1754,  d'  Alem^ 
ERT  1749  f.,  J.  E.  Bode  1787  f.,  C.  F.  Gaus  18091 
.  V.  a. ,  würde  am  vollständigsten  dargestellt  von  P.  S..LA 
*LACE  1799  f.  -Unter  Lehrbüchern  sind  einige  der  Vorzug- 
3h  geachteten  das  von  de  LA  Cai lle  1757,  J.  E.  Bo^ 
M  176$,  DE  LA  Lande  1792  u.  1795,  Th.  Bug  gm 
r96,    Fi  Th.  Schu bert  1798  f.,   H.   W.  Branjoes 

ni,     D  ELAMBRE  \%\4t,     G.  PlAZZI    1817,     G.  SaR- 

IS  I  1819,  J.  J.  LtTTROw  1826  u.  m.  —  Vergl./J. 
LOMTUCLÄ  Hist.  des  Mathematiques  1758  augnt..p.  J«  de 
4.  Lande  1799.  4.  4;  C,ii.  Bossut  Essai  de  l*  bist,  gen* 
18  M.  P.  1802.  2.  8;  t.  Hambi  1804.  2.  8;  Delambb£ 
ist.  de  V  aslronomie.   P.  1817  f.  6.  4. 

147)  Die  unbezweifelbare  Ueberlegenbeit  der  wissensch. 
Idung^  in  neueren  Zeiten  bewähret  sich  am  anschaulichsten 
der  Naturkunde.  Unterstützt  von  allgemeiner  verbrei- 
ten! und  immer  erstarkenden  philos.  Forschunggeiste  und 
Tch  rieseaartige  Fortschritte  der  Mathematik,  ist  sie  mit 
erreiche«,   fortwährend  vermehrten  und  dumh  wiederhohlte 
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Prüfung  ^g^esicherten  odcf*  gel  Enterten  -iirfahningeii  nnd  Beoi 
achtuDgcn  anagestattet  worden ;  and  diese  haben  durch  \ 
gleicbungen,  Yerbhidangen  und  Folgeningen  tfaeils  zurE^ 
rimttelung  oder  Ahnung  der  in  ihnen  angedeuteten  gemeio^ 
men  Grundzuge  «des  .Naturlebens  und  dei*  dasselbe  bestimm«! 
den  Gesetze  geführt,  tb^ils  zu  neuen,  tiefer  eindringenil 
Untersuchangen  aufgefodert  Der  durch  sehnsuchtvolle  Wui 
-begier  angeregte  und  durch  grosse  Erfolge  belohnte  Eifer  ka:| 
niininer  erkalten;  er  findet  Nahrung  in  allen  Gegenden 
-Erde  und  wird,  durch  kirchliche  und  politische  Hemmno! 
äusserst  selten  beeinträchtigt.  Die ^ahn  zu  der,  fortan  in 
Kreis  der  philosoph.  Thätigkeit  aufgenommenen  ratiooi 
;Naturbeobachtong  brachen  Italiänische  Selbstdenker 
.BacoSj  sie  wurde  durch  Galilei  u.  s.  Schüler il^ 
\LERf  HuYQEys,  NEWTON  u.  A.  vielseidg  bereichr 
BvEFOJf's  Beredsamkeit,  Bonn  et' 8  sittliche  Betni 
tungweise  u.  ni€hrer  Franzosen  u.  Teutschen  der  Lese« 
zusagende  FassUchkeit  gewannen  ihr  die  Tiieilnahme  desÜ 
Bildung  ierapftnglichen  Publicnms;  auch  ihve  technische  Wt 
tigkeit  für  das  Berufsleben  wnrde  tod  Vielen  beherzigt. 
\ovbJ.  KMSTfAl^^  dem  bis  dahin  herrschenden  atomisdscJ 
«ntgegengaset^ite  dynamische  System  war  Von  dem  wo 
.tigsteti  Erfolge,  begleitet  und  die  zu  wissenschaftlicher 
Jieit.  gestaltete ,  Naturphilosophie  erfasste  das  eigenthönlii 
Leben  der  Natur  in  allen  seinen  Erscheinungen  und 
•die  unwandelbaren  Gesetze  zu  erforschen,  durch  die  dassd 
bedingt  und  geordnet  wird;  diess  erstrebten    C.    F.  Km 

MEY'EM     1793.  fc,    F.    W.  /.  ScffELLIKG    1797  f.,  i\ 

V.  Mü'MBOLi}Tj  L.  Oken,  G.  H.  Schv bert;1\ 
WiLBJüA-Nn  u.  V.  a.  VergL  J.  B.  Biox  Tr.  de  phm 
eapSrim.et  mathSm.  P.  1816«  4.  8;  £.  D.  A.  Barte» 
,Anf(ingsgr4inde  der  Naturwissemchc^t.  Lpz*  1821.  f.  2.1 
G«  CuviER  HüL  des  progris  des  sc  naturelles  defi 
17S9  jusqu'  ä  ce  JQUr.  1.  P.  1826.  8.  —  Sehr  gefördertd 
de  das  Studium  durch  gelehrte  Gesellschaften  z*  B.  ini'j 
rem  1657,  in  Loit^oii  1660,  Paris  1666,  Aie  Academia  Ü 
poldina  nat.  curios.  1670,  Bologna  1690 ,  St.  PelerM 
1724,  Danzig  1747,  Berlin  1775  u.  a.;  u.  durch  Zeitschii 
ten  z.  B.  RoKiER  Observations.  P.  1772.  f.,  L.  W.  6'^ 
BBRT  Annmlen  1799  f.,   L.  Oken  Isis  1817  f.  u.  t.  ^ 
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A«    Ph7sik9  bis  geg^n  Mitto  des  XVJl  J.  meist  nach 

nstoteles  bearbeitet^  T^urde  durch  F.BAjCONf.  GalkIsEI^ 

EPLERj  HuTGENSy  'begoüders  durch  J^.  Newton 

igestaltet  und  von  vielen  dargestellt:   Bob*  Boyle  [st. 

9i];  J.Cup  H  Srir  EM  [st.  1703]  1676  f.;    W.  L  v.s' 

R AVE 8 AND  [st.  1742]  1720  f.;  J.  G.  KniiaER  [st« 

59]  1740;  P.  F.  Müsscbej^broek  [st.  1761]  17^41f.; 

.  JSvLER   1768;    L  JB.  SiaAuo  qe  la  Fond  1777 

achte  Chemie  mitPl^ik  in  engere  Verbindung;  6.  L.  Sage 

1. 1805]  1811;  J.  Senebier  [st.  1809]  1802  f.;  C.  Pi^ 

VET  [stp  1824]  u.  s.  Br.  M.  A.  [st.  1825]  u.  v.  a.;  /.  B. 

AMARCK  1793,  ^£.  Vo-LTA  u.  m.    IJnter  den  Lehrbü* 

ern  sind,  dqige  der  wichtigeren  v.  J*  Cm*  P.  Erxle^ 

EN  1772  und  G.   Cp.  Licutenbebi^  1794,    Gf.  G. 

cjErjf/i>T  1801,    Cp.F.   Parrot    1809,    C.   W.   G. 

AST N ER  1820,  J.  B.  BiOT   1816  u.  m.    Die  natürliche^ 

agie,  begi;ündet  von  GB^  Porta  1558,  ist  ziemlich  voll* 

Andig  dargestellt  v.  J.  N.  Martivs  1751  und  J.  Cu* 

^lEGiLEB  1789  f.  —  Von  Bearbeitung  einzelner  Theile  der 

1.  sind  zu  erwähnen:  die  Lehre  von  der  Luft  durch  GAhl-* 

El  1638  und   ToRRicEhhi  1643;    0.  v.  Gueriks 

•54;  H.CAVENDMsa  1766,  Jos.Priestley  i774Ly 

FoNTA^NÄ  1776  f.;   Tjb.  Cavallo  1781, ü.  Kir^ 

AN  1784,   Al*  N.  Scherer  1799  f«  u.  a»;  die  Lehre 

•m  Schall  L.  EvIsSR  1750,  J.  H.  Lambert  1763  u.a.2 

ß  L«  V.  Lichte  L.  Euler  1751,  TT.  Herscmel  1800 

a.;   V.Wärme  o.  Kälte  Ad  AIR  Craweord   17841., 

W.  Bockmann  ISlii  Elektricität entdeckt  v.  JF.  Gil- 

ert   [st.  1603]  und  durch  zahlreiche  Yermcbe  erläutert, 

TB.  Cavallo  1777 ^    G.  Capu.  Bohnenberge/i 

93,    G.  I.   Singer  1818  u.  sehr  v«  a^;    die  thierische 

ektricität  ^iior^.  Galvani  1792,  Al*  Volta^  Al. 

Humboldt  1797,  /.  W.  Bitter  [hU  1810]  1798  f., 

a.;    Magnet  W.  Gilbert  1597  etc.,   Ant.  Brug^ 

ANS  1765 f.,  TiB.  Cavallo  1787,  Cm*  Hansteen 

21;   thieruLcfaer  Magnetismus  Ant.  Mbsmer  [st  1815] 

76,  in  Frankreich  verworfen  1784,  neu  geprüft  1826  ^  elek- 

»- chemischer  Magnetismus  JET.  Ch.  Oersted  1820,   P. 

RMAN  182U   Meteorologie  itfii/Ä 42^  1749,   Jos.  Tor 

'^no  [st.  1788]  1776,  Al.  FojirA.1793,  Cm.  I^omme 

li 
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1806  u*  y<  a«  —  Vergl,  J.  C.  Fischcr  Oe$ch,  d.  Ph  GottUJ 
1801  f.  8.  8  u.  Wörterb.  d.  Pk.  Gdttitig.  1798  f.  9«  8;  IX] 
GRHXER/iüy«.  IVB.  Lpz.  1799  f.  6.  8;  neu  bc^rb.  1825 f.  I 
B.  Far  Chemie. sind  im  XVI  J.  TUBOPURksn 
Paracmlsvs  and  der  Metallurg  G.  AüHieotA^ 
merkwürdig;  im  XVII  J«  wurde  sie  durch  nmnche  Beobachm 
genu.  Entdecknngen/.B.lTf  Xr^o^rr'ff,  'J.R.Olavbei 
1658,  D.  PATTJf'S  1681  u.  a«  bereichert;  die  AnnShemori 
ihrer  wissenschaftlichen  Bearbeitung  fönierten  R.  Borm 
J.  J.Becher.  6,&  STiiHX.  [geb.  1659;  st.  1733]  V 
dete  das  phlogistiscHe  System  xu  unter  v.  a.  erwaifien  gidil 

BOSRHAV  E   1732/ J.   fif.    JFALLERfUS    1759  f.,  ^' 
MARGORAF   17:69,    J.   /{.   SpI  ELMANN   1763  f.9   ^<l 

Baume  nahmhaftes  Verdienst,  •/.  Priest t)Et  \n\ 
C.JF.  Scheele  1782  durch  Entdeckung  der  verschidrt 
Lnftarten  und  der  Mineralog  T.  Ber&mann  hereitetenl 
Umitaltnng  der  Ansichten  u.  Grundsätze  vor;  Ast.  Iü 
LAVOISf  ER{geb.  i743\  st«  1794]  stellte  1780  das antip£ 
gistische  System  auf  u.  regte  eine  seitdem  rasch  fortschreitd 
fruchtbare  Thätigkeit  an;  vrgL  .Annalei  de  chimieA1^i\ 
1817  f.  Unter  den  neuem  Cbemikerii  sind  einige  der  bernhni^ 
die FianzDileii:  ^./^^./'oi/iirAor  [geb.  1775;  8t.l809|l1 
f.,  J.  A.  Cl.  Chaptal  1807,  G.  Cb.  BertboiV. 
[geb.  1748;  St.  1822]  1803,  M.  ThAnard  1818  u.a.: 
Britten:  Tb.  Beddoes  [st.l808],>  H.  Cavendish^ 
vorz,  HuMPBRY  Davt  [geb.  1779]  1800  f.  u.  v.  a.] 
Teutschen:  C.F.KrELMEiEn  1786  f.,  J.F.  Westrv. 
1785  f.,  M.  H.  KlAproth  [geb.  1748;  st.  1817]  1?» 
Al.  N.  ßcBERER  [st.  1824]  1800  f.,  J.  /.  Precbi 
,  1817,  Leop.  Gmelmn  1818,  C.  H.  Pfxff  1821«. 
der  ItaKäiier  ^.  Brugsatelli  [st.  1818]  1790  t;  bo« 
ders  der  schar&innige  Schwede  Jac.  Berz EL lüs  \^^ 
—  Tergl.  J.  F.  Gm  ELI  M  Geäch.  d.  Chemie.  Götting.  1797  f 
8 ;  J  A  c.  B  E  R  z  £  L  t  u  8  Johresher*  üb.  d.  FortMchr.  d,  fi 
Wits.  Tub.  18i2  f, 

C.  Das  bisher  durfdge  Studium  der  Naturgescbicl 
belebten  C.  Gesser  a.  Zürich  [geb.  1516;  st.  1565]  1551 
der  Mineralog  G.  AcRicpLA  aus  Glaucha  [geb.  1494: 
1555]  1546  u.  Ulysses  Ald^rovaxdi  a.  Bologna  |: 
1922;  St.*  1605J  1599  f.;  6s  würde  durch  Reisenlte  (J.  P. 
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Touhnkport  1700, ^E.  Kämpf^eW  1690,  m.  Schüler  LtN* 
jk'h  1741  f.,  P.  S.  PAt-LAS  1768  f.,  CcJok  1772  f.,  B. 
Iacqüet  f785f.,  L.  v. Buch  1806,  Al.  v.  Hümbö'ldt 
807  f.,  Spix  u.  MARtius  1821  Q.  T.  a;)  u.  gfelehrtci  Gesell- 
chafteii'bereichert  u.  durch  Naturaltensammluiigen  (in  Lofiäon 
681 ,  PaHg  1803  f.  n,  s.  w.)  u.  trene  Abbildangen  geförd^^. 
in  XVIII  J.  vervielfilltigten  sich  dtä  tiefrürn  Untersuchungen 
.  scharfem  Beobachtungen.  Carl  L'iNhi  ans  Rashult  in 
inialand  [geV.  1707;  st.  1778]  ordnete  die  vorhandenen  Eifah* 
iingcn  systematisch  u.  bezeichnete  sie  mit  bestimmten  Kunsit- 
nsdrücken.  Die  Ergebnisse  der  F<i»rschutigen  in  neuerer  Zeit 
ind  unermi^sslich  reich;  vergl.  N.  DicU  dt» so.  nat.  P.  1816, 
6.  8.  BvFFON  (§•  114.  h.),  geistreich  u.  beredt-,  1749  f., 
.  Seh.  A  OsBM.  Et.  LACJkPkns  [geb.  1756fst  1825J, 
ielseitig  u.  rastlos  Arätig  1788  f.,  Bonn  et  1782  u.  5.  P/« 
/t/i^l784(§.  1141  F.),^ikinnvoll  sittHehe  Betrachtung  anre- 
end ,  gewannen  die  allgeifieinere  Theilnahme  der^  Gebildeten, 
fm  Philosophie  über  N6.  erwarben  sich  die  Britten  St.  Ha^ 
ES  (st.  1761]  1727  f.,  W.  Smbllie  [sU  1795]  1789  u. 
^n.  DAnwiN^i.  117.  c*)  1794  u.  die  teutsct^n  G.  jB.  The» 

fJlANVS  iS02j    SCUELLINO,    Aü.   F.    HP'MBOLDTy 

KEN  u.  Y.  a.  anerkanntes  Verdienst.  Unter  d.'  'Lehrbüchern 
nd  vorz.  zu  erwähnen  das  y.  /•  F.  Blvmesbach  1779, 
I  Ausg.  182B,  G.  tt  Schubert  1817,  F.  S.  Voit^t 
^23,  L.  0iCENiS22.  —  Andeutungen  über  einzelne  Theile : 

Zoologie:  C.  Oesner  u.'  U.  Aldrovand/j  J. 
ay  1693  vt.  J.  Tb.  Klein  1731  f.,  C  Linnj6  i759; 
IT.  Penn  AN  T  Zeologia  Arff;i768,  0.  iPl  MvLLEk  Z. 
m:i777;  P.  S.PALLAsi77SU  LamArck  iSQ9,  GcE 
uvi SR  1817  u.m.;  Abbildungen  A.Sgba  1734,  Buffon 
49 9  W.  &  Leach  1814  etc.;  Zootomi^,  beginnend  mit 
OLcnER  Ko  YTER  1573 ,  vervollkotaft^unet  v/  J.  Dotf^ 
i^AS  I775n.  Al.  Mo i^RoUS^,  F».  X.  BtcHAT  1771, 

CAJfPsn[gd).  1722;  st  1789}  1781  f.,  bes;  O.  CvVier 
00  f«9  Al.  V.  Humboldt  1806  n.  1811,  iC.fi.Bö/^- 
irs.  1819.,. C  G.  Carus  1818  f.,  J.  F.  Meckel  1821, 
VCROTAY  DE  Blainville  1822  f.  u.  V.  a.;  Physio- 
jie  V.  Marc.  MalPichm  [st.  1694]  1686*f.  St.  Ha^ 
ES  1733  f.,  JJ.  S.  Reim  ARU  s  1760,  Blumen  aach^ 
%\^  Lamarck  1809  f.  u.  V.  a.  —  Sängthiere  Klein 

Ii2 
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Bv  PFOVy  Pa  llasw.  r.;  Abbild.  EL.RiDi!fGERl73&l 
G.  Shaw  1800  n.  a.  Vdgel  J.  L.  FrischMU^  ll\ 
TB  AU  1781 ,  J  A.  Naumann  [g«b.  1744;  Bt  1826]  11^ 
f.,  C.  J.  Temmincx^  1815  Amphibien  /.  G.  ScRyii 
DBB  1783  t^  LA  CipkDE  1799  XL,  a«  i'ische  F.Artii 
1738,  M.  ElmMser  Bloch  1782  f.  Insekten  Fb.M 

1671   f.,  /•   SwAMMERDAJifM  [fit.   IGSO],    A.  J.Mlt 

1746  f.,  C.  DE  Geer  1752,  J»  Cff.  ScBÄEEERl^ 

J.  Ch.  FABRJCiua  [geb.  1742;  st.  1808]  System  17751 

G.  W.  F.  Panzer  1795  f.,    P.  A.  LatreillsH 

f.,  P.  Huber  1810  o.  sehr,  v.  a.  Würmer.  0.  JR  ifr^ 

iÄÄ  1773  f.j  CuviER  1817,  j>jf  jFjrinrÄilcl819eii 

Konehylien  F.  H.   W.  Martini  1769,   J.  &  Sri*' 

TJffA  178S  n.  m.;  Polypen ^ir/s.  Trbmblet  u.  P.Lif^ 

NET  1744  f.  n.  m.  —  2)  Botanik  woide  früher  als  aiti 

Theile  der  NG.,  in  medicin.  Hinsicht;  eifrig- bearbeitet,  dm 

Reisen,  Briefwechsel j  bot.  Gärten  (Padoa  1533*,  Leiden U^ 

MontpellicNr  1598,  Kew  1612,- Paris  1626,  Berlin  1715,  Q 

tingen  1739,   Wien , ' Malm^ison  o.  y.  a.)  n.  Herbarien^ 

,  fordert.    Anordnung  und  Untersnchnng  dnrch  C  Gess^ 

1555,  And,  CßSALPiNO  1583,  Prosp.  Alpisi^ 

1616],  Casp.  Bau  hin  [st.  1624]  1596  vu  s.  Br.  JosA 

[st.  1613]  1619,  JoACH.  Jung  [st.  1657],  Bos.Moi 

80 N  1680,  A,  QuiR.  BiviNUa  1690,^  /.  F.  de  Ton 

NE  PORT  1694  f.  C.  LiNNJ&  Sexaalsystem  1732 1;  MK' 

Ad  AN  so  N  Anordnung  n.  Familien  1761;  B.  u.  A^LJ^ 

aiEU  Classification  nach  Saamenlappen  1789;  A.  P»^^ 

CAND  OLLE  ISlSt  Mannigfaltige  Bereicherungen  iL  San 

langen  durch  die  Teutschen  Ai  V.  R  ALL  er  1749a*l<i 

N.  J.  V.  Jacüuin  1762  f.,  /.  Hedwig  17S2  f.,  f 

WiLDENOW  [st.. 1812]   1792  f.  u.  v.  a. ;  Franzosen  C 

L'  Heritier17S7  f.y  Laäiarctc^  J.C.Philjbsi 

"Decanpolle  u.  V.;   Britten  /.   Ed,,Smitb  1790 

TT.  CuRTis   1804   u.  a.;   Dänen    und   Schweden  Oi^ 

8w ART zlnt.  1818],  M.Vahl  [st  1809],  C.  P.  Ut 

BKRO  u.  V.  Physiologie ^ iS T.   HalEs  1127 ^  J.  ISGi 

Bousa  1778  f.,  GöTHE  1790,  Humboldt  Vl% 

Ch.    TREViRANua  1806  f.,   BRiaaEAU  ^  Mj»^^ 

1815.  —  Abbild.:  Ch.  Sch ku r  ISOl  t;  A.  BoviU^ 

«.CS.  KuNTP^  1807  f.,  L.  Beicüenbacb  1^^ 
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?i»/jr  11.  MARTtVH  1823  f,  u.  m,  a.  --  3)  ÜW  die  von 
jfc?  AgricolA"  1M6  bBgründete  Mineralogie  haben 
ich  vorzüglich  rerdient  gemacht  J.  Gottschalk  Wal^ 
sßRTVS  [st.  1785}  1747  und  AXKL^V.  Crosstbdt 
St.  1765]  1758;  Abr.  Gottl.  Werner  in  Fre^rberg 
geb.  1750;  st.  1817]  1774  f.  u.  s.  Kahli^eichen  treu.  Schüler; 
^  JB*  L.  DE  RoMjk  DE  Xr*  IsLE  1783  und  jB.  J.  Haut 
802  f.,  A.  'Brogsiart  180t;  C.  Berzelivs  1816, 
V.  Brewster  1821,  jPä.  MohS  1822.  u.  le.  a*;>  die 
Jeognosten  IT.  Steffens  1807,  C.  -iE.  v.Moll  1808  f,t' 
Jer/p.  Breislack  [st,-1826]  1811,  i>*  Aubuissoh 
7E  Vors  INS  1819  u.  m,        .  ,         • 

148)  Die   Neugestaltung  der  Medicin   im  XVI  Jahrb. 
für  Frucht  humanist.  u.   philosqph.  Studien   un^  der' durch 
lellere  Beobachtung   der  :Natur  vermehrten  und  berichtigten 
5rf abrang;   blinder  Glaube  an  AUeingüItigkeit  der  Schulmei- 
lung  wurde  ermässigt,  Selbstthätigkeit'ii.  strenge  ^wissen^ 
laftigkeit  im  Wahrnehmen  u.  Folgern  nahmeti  zu  u.  durch 
nimer  engere*  Yerbindang  mit  fortschreitend  bereicherter  Na- 
Urkunde  u.  Mathematik'  gewann  die  Forschung  Freyhrit  u« 
Tiefe.   Von  Itaitien  ging  die  gereinigte^  u.  umfassendere  Ana- 
omie  u.  Physiologie  u.  eine  Fülle  treflicher  Bereicherungen 
lev  Pathologie,  Gfairurgie  u.  ThierheiHcunde  aus;  sie  werden 
3is  auf  die  neuesten  Zeiten  fleissig  bearbeitet.  In  Frankreich 
nahen  Anatomie,  Pathologie,   Therapier  Chirurgie,  Arznej- 
oiittellehre  u.  Thierheilkunde  seit  dem  XVIU  J.  beträchtlich 
3;ewonnen.  In  Britannien ,  durch  folgenreiche  Entdeckungen  n. 
Versuche-  ausgezefchnet,  u.  in  den  Niederlanden  sind  beson- 
lers  Anatomie,  Physiologie,   Pathologie^,    Chirurgie  u.  Arz*- 
aeyraittellehre  sehr  bereichert  worden.    Teutschland  hat  sich 
Fruchtbar  in  Systemen  u.  in  M^ssensch.  Verarbeitung  der  Ent- 
leckungen,  Forschungen  u«  Ansichten  des»  Auslandes,   dem 
Bi  seine  Gaben  reichlich  vergolten  hat,  erwiesen»*  alle  Theil«    - 
1er  M.  sind  fast  mit  gleichem  Erfolge  eifrig  angebaut  u.  man- 
nigfach erweitert  wordem  Dänen  u.  Schweden  halten  in  neue- 
rer Zeit  mit  den   gebildeteren  Nationen   gleichen    Schritt  u. 
tragen  zur  Vervollkommnung  der    Wissenschaft  bey.   Vergl. 
C.  Sprengel  Gesch.  d.  Arzneykünde.   Halle  1792  f.  5.  8; 
III  Auia.  1821;.  L.  Choülant    Tafeln  zur  Gesch.- d,  M. 
l»l>x.  1824.  F. 
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tleberaicht    der    Schulen:    a)   Hamanisten  Cosm 

GBSJfBAy  GiR.  Fracastoro  [st.  1557],  J.Copk 

•JS/irs  [st»  1558],    ViTT^  Trxscavslla   [st  1568U 

CfQRRMÜs  {jnUlini^AyuT.  FoES[nt.l595]j  Gin.Mu 

CVHfALI  [st  1596],  PrOSP.  ^LPINO\HU\^n\\i,}i[ 

Gort  RR  [st  1762],  J.&t.  Bbrnard  [st  1793],  Cs.^i 

ACKBRMASS   [st  1801],    PB.  GAßR^H£ySLER\^^v. 

1733;  st  1805],  C.  G.  Qrvner  [geb.  1744;  st  1815|,Q 

G.KvH}f\    C.  &P  RJ^yQ&L^  L.  CuOUIßA'NT  tt.  V.  a.- 

b)  Cbemijatrie:  Thropbr*  Paracejlsva  a.  Yajm 
jela  [geb.  1498;  st  1541],  geistreicher  mystischer  Natun« 
leger,  verband  Chemie  mit  M.  tt.  liiachte  auf  psychische ir 
sichten  und  auf  mineralische  Arzneyniittel  afifinerksaffl:  ¥ 
eher.  Bas.  1589  £.  11.  4;  J.  WmTUjBR  v.  Andernach\. 
1574],  P.  Severiit  l»t  1602]  eic.i  J.  Bajpt.  V.  Eil 
MONT  a.  Brüssel  [geb.  1577;  st  1644],  Spiritualist,  ü 
Verrichtungen  des  Cörpers  von  Gährungen  ableitend:  o;j 
Frkf.  1682.  4;  Fz  ps  le  Bqe  Sylviüs  in  Leidenj^ 
1672]  vollendet  die  Theorie»  verdient  durch  Binführang  L!^ 
Anst  Tu.  Wjllmm  in  London  [st  1^75],.beriihmeerZc 
gliederer  des  Gehirns  1664,  erkläret  die  Fieberlehre  chemiid; 
opp^  Amsterd.  1682.  2.  4;  v.  a.  Gegner  Tv*  JErast  |^ 
1582],  And.  Libavius  [st  1616],   B.  BoxLB}kh 

CBIT.  PiTCARN  [st    17131,   BoERHAVBj    F.  HoFl 

MANN.  Unter  d.  Conpiliatoren  des  Paracelsismus  u.  Galeoii 
jnns  d.  angesehenste  Dan.  Senner^  in  WitteobeigH 
1637]:  IntUtutt.  \V«  1611.4.  —  c)  Iatromathei|iatika3 
wissensch.  Beachtung  4®r  Philos.  Mathenu  u.  Physik  bena 
gegangeii,  den  Körper  als  Maschine  betrachtend,  die  Hes 
künde  auf  Gesetze  der  Statik  u.  Hydrost  zuruckführeDd,! 
Italien  entstanden, .  in  Brit  n.  Teutschl.  ämssig  bearbeitet:  ^ 
Alpb.  Borelli  [st  1679]  1667  f.;  Ge  BAGin 
[st  1706]  9  in  der  Praxis  hippokratisch :  opp*  Antw.  171^«^ 
P.  Anq.  Michelotti  [bu   1740]   1721  f.;  A.  Fn 

CARN,  B.  MeAp[hU  1753],  F.  HOFFMANN\  R  Boo 

HA  VE  n.  m.  —  d)  Hippokrat  Empirie  nach  Bacomwii^ 
Qrundsätzen  gegen  schwankende  Speculation  znräckgerofc 
von  Th.  Sybenbam  in  London  [geb.  1624;  st  1689J  «ief 
»charfsehenden  Beobachter :  opp.  1^6.  12.;  G.Bagh^^ 
Herb.  Boerbave  in  Leiden  [geb.  1668;  st  17381:  i* 
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hutt.  1707  u.  1727;  dei  cogno^c^ft  cur.  marbi$  ofhor.  1708r 
I   1737.  8.    u.  v/  B.  RAMAZZiNI  r«t.   1714],    /.  MAR. 

Aycjsi  [st.  1720],  X.Cr.  Bre^dbl  l^t^  17581,  i*.  ö. 
^ER^f^BOF  [st  1767};  Ä.  IThtt^  [st.  1766i,,/..Ärrx- 
.4j>f  [st.  17681,  J^^FoTUJSRGiLL  [st,  1780J,  JT.  Phis- 
PE  [st.  1782];  GifÄ.  ir.  Swim^tbn  J./^t.   17721,  -4.  r. 
-4^iv  [st.  1776],  Max.  St  oll  [sjt.  1787]  u.  v.  a.' —  e) 
f  n  a  iii  i  li: :  die  psychische  y  Gg.  Ben  st  St  AH  L  in  Halle 
ab.  1660;  st.  1734]:  Theoria  1708  u.  1737  etc.,  vielwirlcjend 
Teutschl.  u.  Brit. ;  die  mechanische  in  demonstrfitiver  Me-.  « 
3de  V.  FRtED.  HoFFMANN  in  Hall^  [geb.   1660;    9t.  , 
42]  :  med.  raUo^ßlU  1728;  opf*  Ge;nf  1740  f.  7  F.^  viere  An- 
nger in  X •  HoU.  u.  Brit.  —  Die  Lehre  von  Reizbarkeit  der 
her,   angeregt  durch  FEfANC^   GLtssoy   1672,   verfolgt, 
rch  A.  V.  Haller  u.,F.  Winter  1739{.,^J.  Zim^ 
ERMANN j  J.A.  Unzer.  X  A.  T/ssoTj  Fel.  Fön^ 
\N Avi.  V.  a.  —  Theorie  des  solidi  vivi durch  Wl LL.Cu L-  , 
e^^  in  Edinburgh  [st.  1790]  1780  f.;  Erregungtheorie  durfch  ' 
^HN  Brown  [st.  1788]  1781  f.;  Homoiopathie  u.  v.  a.. 

Wissenschaftliche  Uebersicht:  a)  Anatomie  neii  ' 
staltet  in  Italien  im  XVI  Jahrb.  durch  And.  Vesaliu s 
s  Brüssel  [geb.  1514;  st.  1564]  in  Padua  1543;  Gabr. 
ALLOPio  a.  Modene^  [ geb.  1523;  st.  1563]  in  Pisa  u.  Pa- 
a  15'61  und  Bart*  Eil  st  Ac  h  i  in  Rom  [^t.  1^74]  1557 
64;  d.  Niederl.  V.  Koyter  Zootom  1573-  Im  XVII.  J. 
irde,  vorzüglich  von  Italiänern,  vieles  entdeqkt  und  schär- 
beobachtet und  das  Studium  in  Teutschl.,  Holland,  Engl. 
Frankreich  ämssig  gepflegt  und  bereichert.  Hervortretendes 
Tdienst  erwarben  sich  Fr,  Buysch  in  Amsterdc^m  [geb. 
58;  at.  1731]  opp.  1731.  2.  4;  Bernh.  Sieqfr.Al-  I 

>'  V  s  in  Leiden  [geb.  1697;  st.  17701    1^26  t;    Gl  ov.  \ 

{TT.  MoRGAGN r  in.  Bologna  u.  Padua  [geb.  1681;  st.  j 

';i  ]    opp.   Vened.  1765.  5  F.;    d.  Ital.  -4.    Scarpa^  Fl.^  j 

LDAN/j  Paolo  Mas c AGNI  [&t.  iSi5]  1819,  F.  An-  \ 

MMARCiii  u.  9.;    die  Teutschen   S.   Tu.  Sommer- 
.VC?,    /.  F.  Meckel  u.V.;    d.  Niederl.  P.  Camper^ 
T  D.Bonn  ^  J.  Bleuland  u.  a.;  d.  Britt.  W.^Hvn- 
n   [st.  1783],   J.  ifiriTiVrÄ/i  [st.  1793],  Al.  MonroII 
1^17],    M.  Baillie   [st.  18241   u.  a.;    d.  Franzosen 

C  ä  d'  AZY  Ry   BfCHATf   A.Po  RTAL^    CVVI  ERU.Si. 
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TergU  C.  Lautu.  Bist  de  V  anat.  1,  StrasT>.  1815. 4.^ 
b)  Physiologie:  lf'/xiL,'jr:AifFJsy'lnl4ondDn[8t.l65: 
Entd^k^r  des  JBlutuwIaufes  161d;   /.  A.  Bomjslli  m 

BOERHAVE    1703;     HALtEM    1757  f.;  •  J5».'I)iÄIfil 

17W;  /^.  Magendie  1818;   O.  JB.  TMEViEAyifs.l 

Ä  F.  AvTENHiETH^  J.  Ch.  Rejl^  J.  F.  SIeckii 

u.  V.  ,a»  —  c)  Diätetik:    die  Makrobio tiken  L.  CoRyi 

BO*a  1558,  Cony.  BontekoE's  1684,    Gge  Che 

yE*s  1724,    B.  Caeminati    1791,  Ch.   W.  Hvi 

LAND*  8  1796;  Beachtung  der  Lebensarten  i&iBeschäftiH 

gen  S.'Saktobi  1614,  JB.  BAMAfZAN^  1700  f.;  Toi« 

arzbeyknnde  J.  -4.  D.  TissoT  1767,    Will.  Bucb 

1772,  B.  Cpa^  Faust  1794,  jff.  -F.  Favi.itzki\ 

XL.  x^.  — *  d)  Pathologie  und  Therapie:  im  XYI^ 

P.  ^/i/ffsor,    Cr.  Feacastoro^    f.  T^ater^ 

M  XVn  P..  ÄLPtyo  Begründer  der  Semiotik  1601;  l\ 

.pßNHAM,  £^G£./r/u.  ihre  Seh»;  im  XVIII  BoebeI 

VE  1708,  Staml  1708i>  Fr.  Hqfemans  1718;  A^\ 

v.ffÄEN  1757;  Hier.  Bav.  GAVß  1758;  Morgh\ 

1761,;  J.  FoxHERGJLL  1783;    JT.  Cullen  1777;I 

JJ^py.  BvRSERJÜs  1785;  Max.  Stoll  1786;  JJ 

^Fravk  1792;  jr.  if.  JFiCHMANN,  L.F.B.  Lssii] 

J.  Cu.  Reil;   B.  Bush';   Pb.  Pxnej.  [st.  |826];| 

BASORTy    Val.^Al.  Brera  u.  sehr  viele  a.;   unter 

Lehrb.  einige  der  bekanntestan  von  Gr.  )^.  Cp.  Cosni 

1812  f.  wd  /.  iV.  Bai  MANN  1816  etc.  -^     e)  Chirur: 

gewann  im  XVI  n.  XVII J.  am  meisten  durch  Italiäner,  i 

Casp.  Tagliäcozzi[9U  1599J,  Marc.  Aue.  Sü 

RISO  [st.  1657J  u.  a.,   Franzosen,   z.  B.  Ambb.  Fü 

[ st»  1592],   Jac%.   Öujllemeau  [st.  1612]  etc., ' 

Teutsch.  Wj LB.  Fabrjcius  [  1634]  u. m.    Im  X^Tjl 

wurde  die  Bearbeitung  wissenschaftlicher;  Frankreich  erid 

eine  Chirurg.  Akad.  1731  u.  Unterrichtsanstalt  1774  nnd  ^ 

reich  an  treflichen  Wundärzten  J.  L.  Petit   1705;  ^ 

Troscbin  [st.  1781],  A.  Louis  [st.  17921,  P.  J.^| 

SAULT  [st.  1795],  B.  B.  Sabotier;  J.  Fr^  l*  ^^ 

\ci/jiifP5  1796  [st.  1824],    A.PoRTAi.y   At.  Bou\ 

Larrey  u.  sehry.  a.;   Ital.  öius.  FlAiAyf  U^'^^\ 

A.  Sgarpa  u.  v.j    Britien  IF.  CheseLdes  [st.  17» 

i'^ÄT.  i'or7[si.J788J,  J:UvhTER\9^u\m\,  B^Bii^ 
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.  RussJSLj  AsTLEY  CoopER  1824  u.  B.  T.;  der  Däntt 
L  Callismn \^t.  1824]  1777  f*  Für  Teutschland,  wel- 
bes  in^d.  Berliner  CoUegium  med.  Chirurg.  1724  eine  Muster« 
nstalt  erhielt^'  wirkten  LoR.  Hj^istjsr  [geb.  1683;  st 
758]  1718;  ISuRCU.  Dav.  Mauchart  [st.  1751J  172i3 
;  A.  a.  RicBTMR  [st.  1812]  1771  £•;  C.  J.  1\I.  Lan^ 
ENBECK  1822  f.,  C.  F.  'Gräpe  u.  V.  a.  Vergl.  J.  G. 
t ERNSTEIN  Gesch.  d.  Chirurg.  Lpz.  1822.  —  f)  Die  Ent« 
indungkunst,  lange  fast  ausschliesslich  von  Wanzosen, 
Ri  vollständigsten  v.  Fn.  Mavriceau  1668  bearbeitet^ 
n  S^Vin  J.  in  Bildungatastal^en  s.  1728  vervollkommnet  und 
on  /.  Palfyv  1723,  And.  Levret  1748  und.  W. 
iJUELLiE  1752  mit  lesseren  ^Werkzeugen  bereichert,  ge-, 
irann  systemat.  Gestalt  durch  J.  Gg  Ruderer  1752,  Ga 
V.  Stein  1770,  Matth.  Saxtorth  1772  u.  v.  a.; 
j.  J.  BoER  1791,  El.  V.  Siebold  1798 f.  etc.  —  g)  Die 
Lrzneymittellehre,  durch  Chejiitjatriker  bereichert ,  von 
7.  BoERHAVE  1732  methodisch  bearbeitet,  wurde  systo- 
natisch  geordnet  von  Et.  Fr.  Geoffroy  1741,  /•  jR. 
ipiEL^AXN  1774  und  /.  A.  Murray  177Ö  u.  a.,  kri- 
isch  geläutert  v.  JF.  CuLLEN  l7S9j  S.  Hahnemann 
814.  Die  Pharmaceuti^k  wurde  vester  geregelt  v.  Stahl 
697,  Nie.  Z/^if  JSJiy  1698,  Geoffroy  1718,  A.Bau-^ 
IE  1762,  6.  G.  Hagen  1777  und  vielen  Teutschen  und 
"ranzpsen.  —  h)' Gerichtliche  M.,  v.  Fo rt.  Fide^ 
jIS  1598  begründet,  fand  den  ileissigsten  Anbau  in  Ttotsch* 
and;  System  v.  Dan.  Metzger  1793  etc.  und  L.  /.  C. 
\Iende  1819.  Desgleichen Mie  medicin.  Polizcy  von 
^OACH.  Strüppe  1573  an  bis  auf  J.  P.  Frane:  1779. 
Jeher  Staatsarzneykunde  Lehrb.  v.  /.  Bern  dt  1817  und 
Seitschr.  v.  A.  Henke  1821  f.' — i)  Um  Thierheilkun- 
le,  bekundet  von  J.  ftt.  IngrAssjas  in  Palermo  [st 
580],  gefördert  durch  Yeterinärschulen  s.  1711,  machten  sich 
verdient  die  Ital.  B.  Bamazzini,  J.  31.  LancisIj  G. 
3RUGN0NE  u.  rf.;  d«  Franzosen  /.  J.  JPaulet^  Vi  Cd 
>'  AzYR  Vi.  a.;  d.  Teutsch.  /.  G.  Wolstein^  J.  N. 
Rohlwes,  C.  L.  S.chwab  u.  v.  a.  —  k)  Encyklopä- 
lien  und  Methodologien  v.  Morgagni  1712,  Boerha* 
r  E  1726,  X  W.  H.  CONRADl  1800,  L.  H.  Fmied^ 
lAENDMR   1S23  U.  V.  a. 
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149)  Auf  Rcinigupg  and  Veredelung  der  Jar;iipradeBi 
liatten  im  XVI  Jahrb.  humanistische  Studien  unmittelbar  ent- 
scheidenden Einfluss  9  mittelbaren  die  Kirchenverbesserun« 
durch  Umstaltung  der  Grundansichten  von  de^,  gesammteo 
prakt.  Staatsleben;  im  XVII  u«  XVIII  L  gew^on  sie  durd 
^fleUpige  BtarbeituDg  den  Natur  -  und  Yölkerrec^s  seit  £ 
Grotiu s  vLp.  S.  PUFENDOBF  (§•  144.  d.)  bis  auf  £.r 
VxTXfii  \7U\  Mably  1764,  C.  6.  Günther  \'l^^ 
n.B.  ScHUBLZlSG  1818  u.  v.  a.  u.  durch  die,  (alleVei 
hältnisse  des  gesellsch.  Zustandes  u.  des  Qeschäftlebens  daid> 
dringende  philospphische  Geistesrichtung,  \velche  die.fnicb 
b^  Wechselwirkung  zwischen  Wissenschaft  des  Staates  i 
dcts  Rechtes  zur  Folge  hatte;  so  wurden  u.  blieben  Philologe 
(jjeschichte  u.  Philosophie  Bedingungen  u.  Förderungiuifi^ 
des  fortschreitend  gedeihenden  wissensch..  Anbaus  der  Jorir 
prudenz.  Alle  Staaten  haben  nach  verschiedenartigeo  Bediii> 
nissen  u.  Anregungen  daran  Theil  genommen  u.  in  Gese(i< 
gebungen  sind,  Ergebnisse  bisherigen  Streben«  und  ziigl^'3 
meist  Auffoderungen  zu  neuen  Untersuchungen,  Erörten^ 
gep  u«  Verbesserungen  ausgesprochen  worden  z.  B.  in  Frant 
reich  1667,  besonders  1803,  Preus^en  1747  u.  1791  f.,  ^ 
/Bterreicb  1753,  1794  u,  1810,  in  den  meisten  teutschen  2!y(a^ 
ten,  in  Russland  1766  ^.  1803,  Toskana  1786  n.  t.  a.  \> 
Hauptsitze  Jurist»  Wissenschaftlichkeit  sind  Frankreich,  i^ 
Niederlande,  Italien  und  das  Veltbürgeirlich  allumfasseoil 
Teutschland. 

L  Das  römische  Recht  wurde  im  XVI  u.  XVIU 
in  Italien,  vorzuglich  auf  fr^nzos.  Hochschulen,  namentliri 
in  Bomrges,«and  von  Niederländern  humanistisch  bearbeifi 
mit  diesen  wetteifern  im  XVllI,  ausser  einigen  Italiäneroi 
Spaniern,  Teutsche.  Einige  der  ausgezeichnetesten  C\vX^^ 
sind  in  cbrpnolog.  Folge :  Greg.  H\f^0Ay d ek{9X\^\ 
vergl.  ^.  63;  UhR.  Zase  in  Freyburg  [geb.  1461;  stl53i<| 
Oft*  Lyon  1550.  F.;  Epist.  Ulm-1777.  8;  And.  AlciM 
in  Bourges  u.  Pavia  [geb.  1492;  st.  15501:  opp.  Basel  lo^ 
4F.;  Franc.  Connan  in  Paris  [st.  1551]  Comm.i»y 
Neapel.  1724*  2  F.;  Fra^c.  Ovaren  in  B.  [st.  155?! 
opp.  Lucca  1765*  F.;  Fr.  Baldü in  in  B.  u.  a.  (s^^ 
152Q;  St.  1573]  geistreich  hisiorisirend :  in  Heinecch-/* 
ritpr.  Rom.  et  Ati.  Ti  1 ;  Joach.  Ho fpe  r  in  Löweo  h 
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3wen  [st,  l$7€f ] :  Con^m.  ad pmd.  h.  1^54;  Epfi.  Ütr^l8()2. 
;  VlQZius  Zu I c^BM  inV^.  etc.  [st  1577J:  öp;?.'N%ap. 
'25.  F. i*A.A4j^ifsriy  vi^  i.n^A  Matts.  WjsseS- 
ECK'k.  'Antwerpen,  i^i  Jenn  u?id  Wittenberg  ^hU  1586]: 
xratUldj.  'Frkf.  16^.  Vr,  F.  HotoMAN%  138;  Jac. 
UJAS  in  B*  etc.  [geb.  ^522;  st.  15901,  scharfeianiger  For- 
her  und  kühner  Kritiker,  Haupt  e.  grossen  Schale:  opp. 
ened.  u.  Modena  1758  f.  II  F.  yergl.  E.  Spangexberg  E. 
p«.  1822.  8;  GuiL.  Banchin  [st.  1583J  in  Schmin- 
CE  Synt.;  Mugo  Don  mau  in  B.  etc.  [^t  1591]  wacke- 
r  humanist,  Systeinatiker:  opp.  Neap.  1764.  9  F.;  ^Ce»/i^/;i. 
j.  cw..  Nbg  1801  fi  bis  je«t  9.  8;  BAny.  Bbisson  i^ 
iris  [geb.  1531;  st.  1591]:  4e  Vßr^.  nguif-  Halle  U^.  F.; 
I  formulii  et  si^lenm^.  verbif.  Lp«.  1754.  F.;  &pp.*mnQtn. 
5id.l747.F.;  GuiDQ  fAifcj Rahi.1  \9t.li^9\;  Pi KR- 
B  ffAUJß  in  Toulouse  [st.  1600];  Jac.  Godmjproy  m[^^ 
mi  [st.  1652];  opp.mm.  Leid^  ^733.  F»;  der  In' Firaukrmch 
ilgelt^nde  SjfitetKiatikeip  J.  Dom  AT  in  Paris  [st.  1696];  depx 
rühmteste  firanzos.  Civilist  des  XVUI  J.  Bos.  Jos.  Po^ 
UIMR  [geb.  1699;  st.  1772];  Gio^.  Vinq.  Gravina 
:  107.  c.  i.)i    Orig.  j.   Lpa.  1737.  4.  —  ff.   GrotiUs  . 

138;  Vj;,r.  Hub  er  in  Fj-aneker  u.  Leiden  [.st.  J694]:'^ 
aelecit.  j.  c.  Low.  1766.  3.  4;  opp.  mm.  Utr.  1746.  2.  4;  ^ 
» J5r.  Voet  in  Utr,  n.  Leiden  [st.  1725]:  Camm.  ad  pand. 
die  1776.  6.  8;  Ger.  Noom>t  in  Franeker,  Utr.  \x.  Leid, 
eb.  «ß47;  st.  1725]  gedankenreich  und  tief  gelehrt:  opp. 
dd.  1766.  2F.;  -4j^t.  ScBULT/yc  in  Harderwyk,  Fra- 
ker,  Leidefi  [st  1734]:  notae  ad  dig.  Leid.  1804  f»  2.  8; 
mmentatt.  177p  f.  4.  S;  Joir;  Ortwin  Westen- 
^RG  in  H.  Fr.  ^eid.  [sl.  1737]:  opp.  Hannov.  1746 f.  3.  4; 

A.  DuKER  f.  138;  v.  a.;  CoRy.  r.  Bynkers- 
jEK  [st.  1743]:  opp.  Leid.  1766.  2F.  ~  In  Teutschland 
tte  durch  Woljfg.  Ab.  LautbrbacU  [st.  1678]^ 
G^  Ad.  Strüve  [st.  1692],  Saju.  Stryk  [st.  17]IQ], 
i;a.  V.  Leyser  [st.  1752]  u.  m.  a.  die  prakt.  Beachtung 
3  Gerichtsgebrauches  dem^  selb^tständigen  humanistischen 
idiun^  des  II. R.  Eintrag  gethan ;  dem  begegnete  J.  Gottl. 
BlNBCC'iu s  in  Halle,  Franeker  u.  Frkf.  a.  d.  O.  [geb. 
80;  St.  1741]:  opp.  Genf  176^.  9., 4;  Fz  C.  Conrad^ 
Uelm^tädt  [si.  174Q];  Just  HEhN.  BöuMEß  in  üalle 
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fit.  1749];  /.  A.BACB  In  Leipzig  [st,  1758]:  Hiit.jnrk 
B.  Ed.  VIL  hpz.  1806.  8;  C.  Fjbrd.  Bommel  [st.  171 
u.  8«hr  V.  a. ;  *  die  Systematiker  J.  CjTJ»  h  ^Ho  facker\ 
1793]  1773;  1788;  A.  F.  L  Tut  baut  1803;  Cir. 
.HavboLd  {ftt  l«24]  1808;  1820;  u,  v.  —  Die  Italiä 

A  ZinARDiNr,  Leop.  iA^^Gvadagsi  Xsü  17SS]. 
iri.;  4icf*Span.  Jo5.  F'jnestres  [geb.  1684;  st  1777] 
änEG.  F.  M^cYAya  [geb.  1699;  st.  1781]. 

,11.  'Dem  kanoniscbeii  Rechte  wurden  dairchiJ 
GV8Tjyva  (f;  138),  Geb^.  ]P/rzror,  Pjbtt.  [st.  1596 
F^  [st.  1607],  jJV.  CASisrva  [st.  1669],  besonders 
hellsehenden  /.  Bovjmt  [st.  1688]:  Praeneiimumlt 
®tesd.  1779*  2.  8  n.  m.  phiiölog.  u.  histor.  Bereichenugei 
TheH;  freyere  ABsFcbten  brachten  P.  Sahjpi  (§.  iW 
i?l>jir.  RicHER  (st  163t]^  PjffT.  DM  Marca  (st.  16 
de  iconoordia  aacerdotii  et  irnpern.  Frkf.  1708.  F.,  i 
'Frantteiieih  als  Vertreter  der  g^lican.  Kirchenfreyheit,  Xi 
*r.  JffoN2PHJff/Jr  [st.  1791]:  Jüsti  Fbbronius  (iei 
ecc/enkie' 1763;  4«  4  nnd  einige  Zeitgenossen  JotepKtl 
Umlauf;  'die  überlegene  Menge  verstockter  Cnrialisten  ai 
tet  ihnen  überall  eifrigst  entgegen.  Als  gelehrter  Systai 
ker  »tfeht  Zegbr  B.  r.  EsP'EK  [st.  1728]:  epp.  U 
1778.  5  F.  iit  grossem  Amehen.  —  «Das  protestant.  Kir^ 
recht  ist  in 'Ermangelung  einer  kirchl.  YeifassungarkoiM 
bester  Grundsätze  über  daä  Yerhältniis»  des  Staates  zur 
cbey  üd>e]^.  welches  seit  H.  Orotivs  1647  gestriun 
SEU  keiner  wissenschaftl.  Bearbeitung  geeigncBt;  als  San 
sind  imter  anderen  zu  bemerken  J.  ^.'  BiiMMRR  1714, 
M.  Pf  ÄFF  1753^   6.  L.  BÖHMER  1762,    -4.vd. 

SCHNAUBBJAT  1792  11.  G.  W.  ViyC   WiBBE  1793 

IIL  Für  die  einheimische  Gesetzgebung  nnd  Beeilt 
waltung  geftehahen  überall  folgenreiche  Schritte;  ,in  Ten 
land  die  bedeutebdsten ,  auch  wissenschaftlich  -die  gekal 
«  lesten,  vergl.  C.  F.  £ichhorn  TeuUehe  ReiöAs-  u.R( 
getch.  Götting.  1808;  111 A.  182L  4.  8.  --Das  t.  Sta 
recht  wurde  'seit  Dom.  Arvmaev 9  [st.  1637]  fleissij 
arbeitet  Ton  Heivr.  Coccejti  1695^  bes.T.  J-J* 
SER  [st.  1785]  1737  f.  u.  /.  Stepm.  Pütter  [rt' 
1754 1* ;  in  neueren  Zeiten  scheint  der  Stoff  zu  haltbam 
i«rbeitiing  nicht  ^reif  zu  seTH.  /  -^  Das  vorher  regellose  * 
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ilnatvertahren  .wurde  dnrcb  die  CarMaut  1532  (erläutert 
DU  J.  P.  K^Sißa  1721  u.  J.  Sam.  F.  v.  BÖhmmh  1770) 
emildert;  ältere  Praktiker  (Bes.  Carpzov  1635  n.  a.) 
lieben  ih];;'ti;q[n,  spätere  (Ch.  F.  Q.  M  MI  st  er  1755) 
ichten  inilderade  Theorien  gelirad  zu  machen ,  welche  b^d 
i  die  Praxis  übergingen  und  durch  diese  sich  bevestigt^. 
\  J.  A.  Feverbacu  1799  «teilte 9  mit  starker  Beyjui^ 
;hung  neuerer  philosoph«  Ansichten,  eine  streng  am  Gesetz 
älteilde  Theorie,  auf',  ^welcl^e  in  der  Schule  grossen  BeyfaU 
nd.  In  Gerichten  l^hauptete.ßich  foi^ldauernd  die  mildere 
raxis  nndwir|^e  auf  die  Schule  zurück :  Cu.  C  &tvbeTs 
r95,  C  -4.  TiTTMA2f.Ji^  1806,  Ed.  Henke  1809,  Cu. 
l ART IV  1820.  Alles  wies  auf  das  Bedurfhiss  einer  Gesetz* 
srbessemng*  zurndc,  worauf  j. schon  früher  aufmerksam  ged- 
acht worden  war  von  C.  F.  Ho  mm  Eis  1770,  Recca^ 
I A  1780  u*  A.;  unter  den  neueren  Strafgesetzbüchern  ist 
IS  Bäiersche  1811  eins  der  merkwürdigeren«  Für  den  Cri- 
[inalprocess  sind  die  viel  verhandelten  Untersuchungen  über 
eschwomengerichte  und  Zweckmässigkeit  des  mündlichen  u« 
fentlichen  Verfahrens  wichtig«  —  Das  rein  geschichtlich 
ehnrecht  konnte  ^urch  viele  Ordner  u.  Sammler  wissen- 
liaftlich  wenig  gewinnen«  •'—  Das  t«  Pr'ivatrecht,  von 
Q  Beyer  1707  systemat«  geordnet,  wurde  von  vielen 
bissig  bearbeitet«  Für  gründliche  Darstellung  der  P  r  o  c  e  s  s-«' 
hre  aus  geschichtliche  Forschung^  ist  vor  A»  W.  Hejp'JF-^ 
ER  1824  wenig  geleistet  worden;  um  Elrörterung  der  prakt. 
»deutung  processualischer  Einrichtung,  hat  sich  iV«  Th.  Gön^ 
ER  1804  verdient  gemacht;  in  Preussen  ist  1793  das  bür«" 
tL  Bechtsverfahren  auf  neue  Grundlagen  zunickgeführt  wor* 
Der  französ.  Process  kann  nicht  ohne  Einfluss  bleiben« 


n 


150)  In  der  Theologie  spiegelten^ sich  zuerst  die  rei*- 
en  Ergebnisse  erkräftigter  humanistischer,  historischer  und 
lilosophischer  Studien  anschaulich  ab ;  Eratmus  war  Ausle- 
r  und  Ye'ri^ter  der  hiedurch  entwickelten,  denjenigen  des 
isteren  Pfaffenthiims  entgegengesetzten  helleren  Ansichten; 
9  folgerichtige  Yesthaltung,  Verdeutlichung  und  allgemeinere 
^rbreitung  derselben  ist  das  Verdienst  der  kirchlichen  Refor- 
itoren  des  XVI  Jahrb. ,  welche  ihr  geistiges  und  gesellschaft- 
hes  Daseyn  der  Verkündigung  und  Sicherstelluag  göttlicber 
ahrheit  widmeten«    Die  Foxderutig  des  grossen  Werkes ,  das 
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Volk  über  fteSnfi  h6h«re  Bestbnmang  und  die  heügsteii  An^ 

legenheiten  derselben  sitdieh  211  belehren  und  Termittelgt^ 

TOn  Einzelnen  anerkannten  heiUggten Rechte  nndPffichtenh 

gesellschafd.  Verein  sittlich  religio»  neu  m  begrönden,  inä 

durch  Leidenschaften  im  Stoeite,  dniel-Rficksiobten  derSelbtt 

flacht ,  durch  Misstrauen  der  Herrsehbeperde  und^ewaltthaia 

der  Willkiihr  vielfilK^h  gehemmt  und  wird  bis  auf  die  neuea 

Zeit  oft  gest5rt  und  kai]ji,*,nur  Unter  fortdauerndem  Kasii 

gegen  Anfeindungen,  der*  ersehnten  Vollendung  langsam  näk 

gebracht*  werdem;   aber  der  leitende  Ginndgedanke  behaa|iR 

sich  im  Wiichsthume  zu  Tollgttltiger  Wirksamkeit,  lud  n 

Kraft  wird  auch  an  Widersachern  bemährt,  wie  viele  Bern 

bungeii  tind  Leistungen  katholischer  Gelehrten ,   sogar  der> 

stfiteti  erweisen ;  um  so  zuversichtliV;her  kann  erwartet  ^ak 

dass  unerfreuliche  Bewegungen  und  Spaltungen  in  der  eKuiff 

lischen  Kirche  und  die  Verirrungen  oder  unldblichen  KoiM 

hierai^chisirender  Stimmfuhrerden  unausbleibHohen  Siegpi 

lieber  Wahrheit  zum  Heile  der  Menschheit  verberriieben  ve 

den.  —  Aus  nationellem  Gesicfatspuhcte  aufgefass^  zeiget  b' 

flie '  theologische  Thätigkeit  ni*  bdcfast  Tersehiedenaidger  & 

stalt.    Auf  der  itiedri^en  Stufe  stehen  Spanien  und  Porto^i; 

Pfafferey  tmd  scholastische  Starrsncht  walten  vor.  Italien  M 

auf  Geschichte  und   Patristik  besciiränkt.    Frankreich  istö 

XVI  J.  frachlbar  fiir  die  gesaramte  Theologie,  im  XVll^ 

giebig  für 'Geschichte,  Patristik  u.  Dogmatik,  bedeutend  m 

Vertheidigung  kirchlicher  Freyb^t  gegei}  Machtwillkuk  <: 

roui.  Curie,  im  XVIU.  merkwürdig  durch  ßefehduogdetf' 

sitiVen  und  in  neuester  Zeit  Schauplatz  erfolgreicher  Reit)* 

gen  zwischen  Licht  und  Finsterniss.    Gr.  Britannien,  t&A^ 

Poletnik,   hat  viel  geleistet  ffir  Apologetik  des  Christendi« 

biblische  Kritik,  Geschichte,   Patristik  und  Religionsphil«^ 

phie*   'Die  Hauptsitze  theol.  Gelehrsamkeit  und  rastloser  T^ 

tigkeit  in  Erweiterung,  Reinigung  und  Sieherstelhmg  dfi^ 

beti  sii^  Teutschland  und  Scliweiz  seit  dem  Xyi  mtkA  die  > 

derlande  seit  dem  XVII  Jahrb. ;   sie  haben ,  bejr  grosser  )M 

nigfaltigkei^  der  Richtungen,  im  Sttebeii  und   im  Gebrav^ 

wissenschaäl.  Hülfmittel  u»  Methoden ,  so  wie  im  £ndertitf 

viel  Gemeiusames ;  ihre  Verdienste  um  alle  Theile  der  Tb 

logie,  besonders  um  Bibelstudium,   Geschichte,    System »■ 

Praxis,  sind  unbestritten.    Die. Union  derevang.Krchei)^ 
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1817  gilt  mit  R«cht,  auch  in  wissenschafd»  Iliniäiclit  äl&erfrelb.- 
iches  Zeichen  der  Zeit;  wei^selseitige  Achtung  der  kirchlich 
idvereinbareti  EvaogeliiBchen  und  Katholiken  ist  hie  imd  da  im 
Steigen.  Dänemark  und  SchVtreden»  selbatsCändig  im  Bewah* 
en  örtlicher  Y^hsdtnisjse. und  preifi würdiger  Eigenthümlichk«»- 
en ,  scfalicissen  sich  m^ist  an.TentschJand  an^  r 

'Andeutungen  zu  wissenschaftlicher  Uebersicht:   i)  Ency»  , 
clopädie  And.  Hrpsnius  in  Marburg  [st,  1564]  l<ä5d; 
f.  G.  Herder  1780;   J.  A.  NöasE^T  [st.  18Ö7H78«; 
S.  J.  Planck  1794  u.  1813.  -^  h)  Bibelstudiun^  belebt 
[urch  die  Reformation   und  fortan  im   Steigen;    neben  I^ff^ 

^HERj      MeLANCHTUON  f      ZwtNGLJ^      CALV INj 

Vbeod.  Beza  [st.  1609}  U..  m.  gebühret  den  KatL  JasA^ 
Faber  Siapul.  [st.  1537],  Fr.  Vatablvs  [st.  16471> 
iND.  Mas  JUS  [st.  1573]  va^^  Ben.  Arias  Monta^ 
vus  [St.  1598]  u.  a.  eine  Stelle.  Im  XYII  Jährksind  S^n^ 
"iLAsa  [st.  1656]  bibl.  Philologie  1623,  ff.  GROTius  Bi^ 
»elerklärungen  1 641  f. ,  J.  Lightfoote^ s  [st  1675^  gd^ 
ehrte  Forschungen,  und'  des  Kath.  Br  CH.  , Simon  [st 
712]  kßhnfreye  Kritik  bedeutende  Erisdieinungen.  .ImXVIK 
ahrh.  hierrschet  fruchtbare  Betriebsamkeit ;  fiiir  das  A.  T.  A 

rOTTL0B  CARPZÜV   [st  17(57],    A.  ScBVLTENi^  und 

^  D.  Michaelis  (§.  140.  A.),  J,  G.  Herder^  J..iBk. 
"1/1  CHBORNjW.  Gesenivs  U.V.  a.;  J.  Jahn  [a 
821],  /.  B.  JB.  Vbnvsi  [st  1822],  Thadd.  Dere* 
ERj  L.  HüG  u.  m.;  fiij  das  N.  T.  /•  A.  Ergebt! j  J^ 
i.  Koppe  [st  1791],  'MoruSj  J.  J.  Griesbacb  {»u 
812],  G.  Ch.  Knapp  [st  1825],  L.  HuGVL.se\trr.'B.  **t. 
)  Vertheidigung  der  Wahrheit  des  Christenthums  jK 
Jrotivs  1622,  B.  Pascal  1672,  IX  Hüet  1679, 
tele  britt  fiestreiier  des  Deismus,  Nath,  Lardner  [st 
r68],  J.  Leland  [st  1766]  a.a.,  in  Tentsebliand  Wider- 
igitngen  der  Wolfenbütteischen  Fragmente  1777  f.,  W.  PA*- 
EY  [stl806]  1794,  /.  Gg  M voller  [st  1819],  Cu. 
,.  JF.  Starke  [st.  i^iH],  Caj.  Weiller  1824  u. 
.  —  d)  Dogmatik  bat  fortschreitend  An  schärferer  Be- 
immtheit  der  Begriffe  und  gediegenei^  Bündigkeit  und  Hei- 
gkeit  des  zu  ihrer  Bfes^eichnung  geeigneten  Ausdruckes, 
berhanpt  in  der  Annäherung  zti  wissenschaftl.  Einheit  und 
TÜndlichkeit  gewonnen.    ^Diö'flEAin  brachen  ki  der  evangel. 
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Kirche  Psiu  ßfJBLASiBTHoy  1521,  A^d.  Hypi 
niua  1566  und  Marx.  Chemvitz^  [st.  15M]  159 
Den  Lutherischen  Lehrbegriff  stellten  dar  Lsonh,  Et\ 

'  TJsn  1610  nach  d«  Cuncordienformel;    Joh,   Gerbar 

(st.  1637]  1610;    der  trefliche  Synkretist  Gg  Calixu 

[st  1656]  und^  s.  Widersacher  J^A*  Quexstadt,  Dj 

Hol  LATZ  U.A.;    sittlich  praktisch  Ph.  J.  Speser 

143.  d.);   gelehrt  und  milde  J.Fz  Buddeus  1723.  C 

l^o(^sche  demonstrative  Methode  wurde  bald  durch  die 

den  Schulen  J.  D.  Michaeli s^   J.  A.   Ernesti' 

J.  S.  Semler^'S  vorherrschende  historisch  kritische  8.ii' 

Terdrängt;    ältere  Vorstellungsarten  Würden  bevorwortet  i^ 

Og  Fr.  Seiler  1774 f.  u.  gründlicher  v.  Gr.  Cs.  Sioi 

1793;  unbefangene  Berichterstattung  zeichnet  J.  C.  Do  du 

LEiy   17S0  und  den   eben   so   bescheidenen  als  kenntnä 

ToUen  MoRUS  1789  aus,  Freymüthigkeit  JET.  Pb.  C.  Ei- 

KE   [st.  1809]  1793,    geschichtliche  Reichhaltigkeit  Ci/.  1 

Beck   1795   und  1801    und   Cl   G.  Brets.chxeW 

1805  f.  •—   In  der  reformirten  Kirche  gab  den  Ton  an  h 

Calvin   [st.  1564]   1536;   nach  vielen  scbulgerechten ^ 

fttematikern  in  der  Schweiz^  in  Holland  und  England,  k 

ten  freyeren  Ansichten  J.'Alph.  Türretis  [st.  ir 

und   Sam.    Werenfels    [st.  1740];    in   neuester  I^ 

seichnen  sich ,  neben  mehren  anderen ,  ddrch  feine  Dialeki 

jP.f  Schleyermacher    1822   und    kritisch  - gelekrtj 

Rationalismus  Jon.  Schvlthess  1817  f.  ans.  -  ^^ 

xKatholiken  sind  einige  der  berühmteren  Dogmaii* 
Melch.  Canus  [st  1560]  1563;  BosSuet  \S 
X  Baj'T.  dv  Hamel  [st.  1706]  1691;  vorurtheilloser 
wissenschaftlicher  Enge  LR.  Klvpfel  [st.  1811]  i 
FzOb^rthür  1790  f.,  Ch.  D.  M.  Dobmaymb\^ 
jFl  Brenner^  B.  M.  Werkmeister  [geb.  1745 
1822],  Fridolin  HitbJsr  u.  m.  Yergl.  Ch.  G.  H 
BiCH  Ven.  e.  Gesch.  di  Lehrarte»  d.  ehr*  Glauben 
ketten.  Lpz.  1790.  8.  —  e)  Polemi^k^ist  nur  allzu 
u«  in  der  Regel  leidenschaftlich  heftig  und  einseitig  getrii 
worden ;  bleibenden  geschichtl.  Werth  behaupten  die  A 
der  Lutheraner  3L  Flacius  Illyr.,  M.  Chemvj 
DAv.  ChytraeuSj  Aeg^.Mv^xniusj  G.  Cai 
rutf  S.  J.  Bavmgartbn  o»  a.;  der  lii^ormirten 
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IjBZAy  D.^ChamibRj  J.  Fz  Turrbtis  ^c;  ißt 

LathoISken   JlOB.   BSLLABMIS^   MABT.   BßCAHUS  u. 

iossVET.  In  unseren  Tagen  ist  .der  thebl.  Meinungen* 
ainpf  mit  frischer  Kraft  erneut  word^9;  die  Zeit  und  das  ge« 
ellschaftliche  Gemeinwohl,  abhängig  von  Geltung  sittlicher 
reyheit  u.  vom  Widerstände  ^egen  religiös  -  politischen  Des- 
otismus ,  bedürfen  ^  Seiner  und  können  nur  durch  mannhafj^e  . 
teffentlichkeit  gerettet  werden.  —  f)  <  Die.  -Moral  f^d  in  der 
Bform.  K.  nach  dem  Vorgänge  Lamb^  Das  bau  *s  i57t* 
.  be84  Mos.  Amxbavd's  [st.  1664]  1652  tr^qe  Pflege; 
1  derluth.  K.  wurde  sie  von  der  Dogma tik  durdi  G.  Ca- 
iXTUs  1634  geschieden  u.  von  /•  #z  Buddbus  1711, 
!•  J.  Baumqartbs  und;MosaBrM  1753  ausfuhrlich 
earbeitet,  am  vollständigsten  v.  Fz  V.BbjShard  1788 
.  u.  m*  a.,*rait  geistreicher  Vielseitigkeit  v.  C  F*  Ammon 
823.  In  der  kathol.  K.  haben  Jesuitische  Sophistereyen  viel 
Jnheil  ungerichtet;  sittlich  reineren  Grundsätzen  folgten 
^^ERD.  JFankbr  1793,  M.  Schbnkl  1800,  Seb. 
Mutschelle  [st.  1800],  Caj.  Weiller  u.  m.  — 
'}  Die  Pas  toralt  he  oleg-ie  ist  Gegenstand  überaus  frucht- 
arer  schrifstellerischer  Thätigkeit  gewesen;  für  Protestanten 
ind  die  Arbeiten  -4.  H,  Niemeyer's  1792  f.,  L.  HÜF-^s 
'ML* 8  1822  f.  u.  m.,  für  Kathol.  M.  Sa/ler^s  Mut- 
ciiELLE^s  und  ihrer  Geistesverwandten  zu  beachten... — 
Jeber  Homiletik  A.  Hyperiu s  1553,  C  F.  Amaton 
S12,   H.  A.  Schott  1815  f.  u.  a.;  über  Katechetik  J.  F. 

rRÄFFE  [st.  1816],  H.  MÜLLER  [st  1814],  C.  CAR- 
TE N  SEK  1821,  G,  F.  Di y TER  u.  a.  —  Der  Er- 
aunngbücher  Menge  ist  nicht  zu  berechnen  und  nimmt  jähr- 
ch  zu. 
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A. 


y  .>    ;  "i" 


iLbaefardt»;  >  (  Ah4e}ar4 ,  Abu  Ebn  at  Faredli.  ^76.'  A(;euraiui.'5bo.'  ' 
Abailard  >  Vi^hf.' 149*.  Abu    Hafs   t>nfar   N^rffi  Ackermann ,  ^b. 'GV  S02. 
;»5o(a)."aft7.  cl^ft  3lo.      170.  -     '  Achaios.  iil.  ' 

Lbasiden).   166.  Abu  Hadifeb.  178.  Achenwall^  6.  465i  467. 

Lbbasideni^KinOfllMy  ©ri-  Abu  I«hak/"iJ4/  ,^       '  *    ^  471.        '^  ^  '  ''       '    ' 
neut.)  167.  ^       Abu  Ifimael  Tögral.  ir^ii/    i^p?^,  L.'feSf^!  '    ' 

)bo  V.  Fleurf.  386. 3o2.  Abu'l   A?)bas  fbn  Cballd.  Achiilens  TätiOB.  ^SS'.  ii4. 
)bu  NauwasI  169.  J74.  ^  '      Äcbiliriii,  Alex.  396. 

)bun  Ola/  169.     •  '  ^      Abu'l  Pädl  Acliihed  .. .  äl  Acbmed  B.  liaüibaf.  179 
)doliatir:iIbirjtiiriif.i^4.      Meictai^f.  168/  *    AvidaiiuB,  Valeut.  439.  ' 

.bdorrahinan'^II.)  1&7.    Abulfeda.  17a.  174.  Acontius ,  Jac.  476. 

»en  "Bxm*  iSäi'     '    '         ÄLuIhaikr  :Vlo€^sseddfn  tfai-  de  Aciiiid,  Heru.  ä4o.     * 


len  SÜoliitr.'iTS.' 


Ml.     •  ( 


der  -455. 


All.  • 


Ädalberonv  Aäcelin.  36f). 


iisiÜB ,  ^bti.%   adSi.-     -      Abul  äakn. .  i\  BeifaiÄi  -^386.     * 

rabauel-,  I^^*"i^^*         }!}-       '^    '*     '    '  ^  '    Adam  Bremethr.  278. 

rabanei,/tfte.  439;-      Äbiil  feaglm. '^78. ' '  '^  -'     Adam  de  Doinersham.  376. 

rabam  a  S^*  .l^iaiii^ '4b^.  Abul    Kasim     Mub.  '  tbn  Adaniautios.  ii5. 

8.  auch  fl!etei4^,.«rlr.*.       Omlir.'l7i     '     '         '  Adauson,  Mich.  5oo. 

rahamf  U«R:  OhajUi  t8i.  Abuiphäirädscii^  ^('Mfrulfti^  Addltmti , '  lo«.  373.   377. 

Ahtfchatz  ^'  tfani    Ad«      radsch;    Gregor;  i65.        378. 

59a.  '        '^- '  172.  1^9/        '  •'  AdelibbIdT37:8. 

siemfufl,  ■.' l^erilaqna.    Abu!  U'vfiä.-  175. ''"  Adelmaiin:  344. 

11  Abd«  Mob;  B/Däba  Abu   Muh.al  Kasim  . .  al  Adelung; /.Chplii  387. 454.' 

tl  Saiibagi..i69.  ■   ttarifl.  170.       ' 

1  Abd.  Müh;  ibil  Alw  Abu  'Kamr' "Ismail 

oed.  »7a«  ^  Farabi.  i6ft  ' 

ibekr  Jlloh.tbii  tlMein!  AUu  ObeMa.  17^." 

bn  Doreid*  169;  Abu  Taher  üiedachd^dln  Adhemar  245. 

1  Dachafar'AobnfM'fiw      ...al  Firusabadi«  169.  AdUrbcffaTy  ^-^  ^Z  4i8. 

brald^  *i7>8<i/    •>< '    '     Abu  Temam.  ilid!  lO^.        Adlxrei ter ,  J.  459. 

1    Dsohrffer   Mab.   Ibn  Abuzeid.  i7«t'    '  Adifi!tfnfl^,'Ol^.'^d>5^.'455. 

>sclu>rai#  Afabari.  173.  Ac^ütti ,    llenfediöt. -  > s68w  Adiia  os  a.  l^iros.  90. 

1  DscbafaVtbn-TophHil.      370.  .'*'•       ••'*     Aegidius     Corboriensii. , 

yü.  '    ir    .  !.  '    AccoltijBerrf.  ö5ii"'*"  '      Joan.  29G.*a(/7. 
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Register« 


Aelftred.  agS.  (Akadcnpie^  ältere).  34.      Alcnfn,  FUceoi,  iK.;: 

Aelttn ,  Smct.  yS.  (Akadeihic ,  '  ».ittfere    u.      3o6,    a34.   248.  A 

Aemiliiit  Probn«.  71,  «euere),  55.       .      /     ,   SoÖL  {»).  310. 
Aeneu  ^Sylviui    Piecolov  (Akademilrer,  neuere)  65.  Aldrovandi',   IJlyii.  ♦i| 

mini.  267.  270.  (Akademiiche  Schulz;).  35.      499. 

Aeeeiikief.  SAlrrat  33.  e»  (  _       _.    4ie  „.  6te).  Alemwi,  Matto.34i 

Mcli:  AiM^ine«.  3S.                                  AlemawU.  533. 

Aethkui,  AlUanin.  lA    Alc«Btide>AI«rk.  373.  t*jiHmheti,  J.  ktai 

Aetios.  11a  AkÜMi,  Jtal)fl>i.<fa9i                ^Sr.    567.   ^' 

Agapeiof.  in;  i4i.  AtcominaK^i      CbÄaUtei , '    4q3.'  4n5. 

AgathArchidei.  47.  Niketaa.  t48.                   Alexameeei.  09. 

Agaffcemer.  10a.  Aktnarioi.  a.  Joannes  Ak-  (Alexander  UU)  196. 

Agathias.  44.  i48.  tnarios.      •                       Alexander  ab  Hiki» 

Agatlünos.  ,446.  (AkiwilaoO.  aj,                 JikfXtm^r  lüVihMn'<i 

Agatbon.  3A.  .,.   •  .   Almö^ni  #    .I^oig^«    i^a3.^^j«xa|idvi^«^}'^ 

di>Agincourt,Seroaz<36$.      329.  -     A|ex|l|ider  de  fiil»5^ 

*65-^7*-      ^     ...,         AianuB.  3io-yii.  ,^5^ 

(Aglabiden.)  167.     .    ^       Alanut-ab  luiuli«  345«       rAle^emMf^K^  ^^ 
Agobardns  B.  ▼.  Lyon^.  Albani ,  ^lea:  '62b.  4^ 

Ag^Pr  1. 453.  .,         Albani,  Ann.,  3a5.  Alexandrof  aiii  ü? 

degliAgoitlni,  Nico.,. aar».  AlbaUni.  175.  j^g^ 

de  Agreda ,  Maria.  344.     Alberg;ati ,  Franc.  333.     Xlexaidros  Aitoloi. 
Agrieola,    G.  498.  (a)^.  Aibericui^  in  Troia  Fon»  j^i^^^m^y^«     t.ApW 

^V'  taiiiei.  ^64.  siaa.  fo6« 

Agricoia ,  Job.  586.  Albericai  de  Rof »le. ^.  Aiexa^roaNonewi.: 

Agricola,  Rnd.,  a56.  39a.  Albert  in  Aix.  aöö.       ,       Alexandroi a.Tnlki:^ 
Agrippa  V.  Netteiheim,  H.  Albert,  Hcinr^  ägf.  .         Alexis  Arlitenoi.  161 

Com.  474.  .    Albert  b  Met«.  266.    ^       Alexipa  h  Konm«».  '- 

AgroetiuiyCenieriiisAttie.  Albert  Prcsl^,  in  Strasburg«  Alexis^  (f^o».)  *'• 

®^-      .     .    •  »^7.  ,:     I..      Alfsr^...J7G. 

d'Agaesseaa.^  H.  Fr.  36q.  de  Albcrti,  f.  32e|.  Aifi^g^.  ,7$, 

de  Argeniols,  B.  I,.  ^^o.  de  AW9rÜ^h    h^o,,  patt.  ^^^.^  ^.^  33,  jj 
Abarun.  177.  aai.,,  ^.,  ;>    ,  .,  ^ ,..       (Alfons  V.  m  S^]- 

AMwardt ,  qh.  W.  44^.      Albertinui ,  Aeg,  4ou.      Alfoni  X,  (K.)  v'^. 
AUlauos,  lflaod,96.  ii5.  Alberlu»  .Jl|agjwiv.  fift^.  Aiftipr4.;.Weiicaii 
d'AUly,  ?et.  2p8.  2«9.  29.5. :,  .  i.  ;  Alfred..  184.  i85,  ^^ 

Aimoin.  a6o.  274.         .  .  Albertni  de  ^fconi^  2^94.      235.  aSi. 
Aineiai  a.  Gaxa,  u:?.       ~  Alberu»|,  Erflim,.  590.        Alfriede,  196 
Aineias     a.    St;|nvbaiös.  Albinot.  u>8,.  ^       .       .     Algarotti,  Franc  33:.2 

Takt.  35*  AlbinovaJiMis.  6au   •  AigsaeL  176  (ai 

Aineiidemoi.  55.  Albinas  ^,   Bern,    «iegfc.  Alhaxen    175 

Aln.lie,  Wili^la^,377.       5o3,  (AlWen)!  i64.^ 

^•^76.  ..  Albo,  Jqwh.  j53.         .  AilIbnA»ai.a7& 

Aiicbines.  RbfloaS^  ag.      Aibrecht  v.  $Me.  a64,      AU  Ibft  Äbnteleb.  i^ 
Aiichyloi.  ao.       r  Albuquejrqne,.  Alf.  (Affen-  Alimentns,  P.Oiicp*'^ 

Aiiopos.  aß.  so)  346.  456.  AJkrtiit».  176. 

Aiübiden.»67.  Alclato,  And«,5o6.  Alkaios.  18. 
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licniU  176. 177. 
kidaituMi.  (Rket.)  28. 
kinooi.  10&. 
biphron.  88. 
lfBi{üoo..5t,  36» 
rman.  i3«* 
egri  ^  AleM'  327« 
uanior.  176.    . 


Amyot)  Jacq.  35^.             Anotrilw  üt^eshiiniteieg« 
Amyraud ,  M«t^  61&.    '         eb.     •*^- '    *  » 

Anakreon.  1^1     ^                  —  -^  €ii*lferbyläiii.  «b, 
Anaitasiut  (Abt).  370.  '    '  —  -^' 'SangiilteVnet.   eb« 
Anatolios.  ii3»                     »u*  *^  Natariani.  eb;  . 
Aoaxagorai.  3»;  (ßy  Sä. *Wdngid;1enfet. 

Anaxarehos.  3a.      .   .  i Juvavieniei.  eb. 

ilnpecke,  Ditlev- a8o,  Anaximaiiil'os  fiS. ,   .     *    ' Srfiib«r|feni.   eb. 

rUopa,  iV)  aoQ.        4»Anc<wr;  Flwpent.Ca»- Ratwpoiienicg.  eb. 

etragi.  }j5.                        not.  356.                 '  '-^  --  ColonleMe».  eb. 

\fphcn,  Hieron.  4i3.    v.  A«dlau,  reCi  ?^    •       ' ^  Brnnawilareniet, 

IpjioBsijiiielie  Tafdu« )  Andokidei.  37. 

75.\ 

iooj^Pxeip.  5o3l.  5q4. 

f{agel..y75«   .   v        '    <4e Andrade OaminluU' 346. Laditiieiiiea aiiil. 

,,0g.7^i^          f-    '■    Andre,  Tires«^  368?  !  «.  maj.  eb.    •'       ' 

laacii,  F.. 435.             AH4rea(»>  J^mtat-Mz*'^  —  -^'Senoirtwte«.  eb« 

itedt,  Jeb.  H^iBT*  43a.  Andreae,    Job.-  ValenCin.  —  -^  iHe^ensei,  363.     ' 


eb. 
—  T-   Fiildenaef.  eb. 


de  Attdrada,  P.  Ja«;  Fxef».     '  ttT«i-.i«u., 

^,  _  '  , W.eiuenburgeBi. 

u      Ye.  346.  .  •     ;  eb       *  *    "^ 


n  no  4a  Fermra)  Fuaac.      g^ey  • « *  •  • ':  ■  »'^  r .  { /'   •  *  —  iu  •  ^ugdimeiiief .  eb. 

26.  .  .,        .    A,  And^iiea  <d.  Bngl.)»^»«*-     — '—  Bertiniani.  eb. 

*rea»-Kniaji^447,    A  Aiiii'«tti',<Mii'»a&K^  •  .      * '  FöÄeWet.    (  v. 

'ed.,a76.  .>'  Akiflretiri1ll'Mgfantf%*  3<;8.        Kiihard)  eb.«' '  . 

Lixinger,  ABap(t^>3$j|.  Andreliniy'.Pobl.  Fluiat    '^  ~- V^däiAKif/' eb; 

?&».,! i4..'* /' ii^    .»)  .    167*^''  ■*' ''^-i  •'     •'»/ Colaiarientet.si6S. 

Jaid.3;i4..  .  ..::.r     /.  Andrieux,  Fr.JeaiulSftiU.  t^«/»i^^i«i'33."   •'  * 
JriciiM  Ajig»ri|;>^9A       SUn,  -356. ''6&7«    ^  '  A  Anniui  Viferbieniif.^^56. 
i  AnuuK^i , :Jf #b J»^7- An&i^HiM^^  89;^       '   '    AnhHion:  M.'^-'^ 
ibofie,  jkäfw!3ß4N  iA  Aridi^bniko^    (i«i'i  ^Rboftk^  ^A^nnalus  Xystf).    107. ' 
ibra,  Franc.  3%.c  io5.  •'-      •'        delP   AnquIUarb,'    iSXoY» 

rögiiil''i..<«l«lisiaa09  Aiidroni|(Oi|UUuilOR<^9fi-   ' 'Antfr..  fe3l       •     i 

pogili>y*Xh^Mn«L:45r.  Andratioii.    45.    .  .^iiA  AAfeMittt    (Aniterni')    a. 
elMiufti»u  (ßiiicli.  Yxm  AagfflA  v;:Fitligii««  I04A      Aoata.    216.  »44.'''ä4^. 
jland.)  iÄ*i.32bi:       Angelom.  206. 3o8,*-.  i      '    agy,  (5)/-       t    n     ;/, 
bach  ^,iY«ttw  .437.  r.A  (Angeliächi..S^chft)4:i$%  Antlo,  Rcriiie#/' 4^ >ti 
ianua  Marceia»HM499>  Ajig^ia*   Bayania»     Ja\.  Ati^ra»  1^.' 
ir»lo,  3elti.ii^^74.      d&Sk  1    .■         •  m'    '       (Anlecesiores).  i59^^> 
iir,  CR  pU[Afi?»U«/v  Angclui  Britonnicni^  Ji>a.  (Aiitlfeafl);^9.<  ^»z- 
>n,  CS»  54?vj{»)*A.    .Ö^64Ö]iri /<  i^   Anthemiof.   jS3;    ^^^   ' 

Hidila  i(II.AU^]  8<»»  ^  Angela«  tfc  Clavatio,«dp3.  'Antima^oi.  16.^  if/ 
>nioa  l&rroeM>«.  1;!^  Angeluf,i4achefi|eir,4il%A  Antioebot^a.'A«I^Aa;  35« 
»niot  SakloM.  «Qj^^^  y^AiNlIiyi  t&  A;9aiidi*j[(<|f^A  Aiitiochor,    (llecbtli|i«l.) 

11;  .Bol  ,iai.:.i»-/ Tilianl.   eb.,.-  lasfc  (  '     --i^'   •     .'    •' 

liaa^  ItfM.  8*r  99.      .a-r-  ^ rFeiavianlif.^)»»  ,A  AlfiiHP^4  MMmAua^otf's^. 

toia,!««^.    -  LaaMjaccniet„ieb.  AnlU^^ntf^  3Ö.' 

B.  Keldnin..  1*64.  ♦.     —  -^  Ak«a»»k^-.ft^«    Antommareil:^  f«.'6o5." 
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MtW  in  P«Ail«.  Al&«        Archelatt.  3»*  •  ArlttoteUi.  3^.  41.  .^ 

Ab toiudet,  ■.  r.  d.  Gms.    y.  Ajrcbeiihtki,  J .  W*  46;,      5i  ^  63^  56.  (s).  i« 
A«tp|üiio„8iU-33i.  ArclieitratcHki  4»«  '    AriiU)xeuofa.T»eit.^ 

.4Mlto»buU|ll.Awd.  io5-  Ardb%eji«t«  117.  ^  Arkadioi.  79. 

AiiUM>U^Kial«J«.  S33.    ArchUocho«.  17«  36i     'f    ArkesiUol.  &5.  &6. 
AB(Mi##.  440».  AtckfMdM.  48.  (3)«   4$.  (Arktinin).  lä. 

Antoniai  KB.  ▼.  FlotfMS.  Archimot.  29.  Armitroug,  J,  5;3. 

a>6&  ArclftjUa.  5i.  35^        :./   Arualdui  de  villi  m 

AatoB.  McMitMirif,  AtL  4»Arcy^  P.^  «»*  438.    »       39^.  996. 

447.  4»  AnUsMB)  Jmi«W  3o3i.  d« Aru4iid deBtotarf 

AAto»  miM,   <He».  V.  Arcüüof.  117.  Th.  ll/365, 

IraotfolMe)  364. 4o&«    Aretfa»,  H««ro.  fa^d39«  Arnaud  deMarrUk,i 
d*  Anüralgu«,  Graf.  567.      536,  r    ,  ArMNU,  Am.  35g.  i 

d  *  An  vUle,  J.  Bapt.  Boiirg.  4^  Ar0«uala »  MvUtlomä      455. 

43^.  470.  (a).  Leon«  54i.  ^^.     Anaald  Daaielt.  m 

.AMCi  S^t*  9^t  d«  Ar^anaala»  L«|tfr<il»  ArnauU,  A.  T.  S5( 

T.  Aphelen,.4*  ♦>5,  LWial  54*.  343,    •^,.;    Arnd,  J.  4ai.'4B7. 

ApktlMNiW«p>  ^  9^  AJijrK  J«.€MHipb«U»  mn.  Arndt ,  K.  ML  4ai> 

Apiaiiiii»  Pet.^g-  n  w.  3Äd..  .    <AraöM>«BmcU>U 

ApoUiwrta  %  ^paadlkela.  Argyropuloi,  Joan^  i42.  AraoU,  6.  tfi, 

i33-    I«..  AiSt^rpf,  liaidc«  jl54^  ..•    Arnold  v«  Lttb€k.  r, 

^poUlüacif^  «Idf  niui,    C.  jUiaiMd»^««,ÄIW-ft4^  Arrbtattoi^  Ftor.  4;  J 

Soll.  89..,A54^     .•  AvHiritfM»*<«il|irii»»it§9.      105.  iii.  11&. 

ApoJiodj^WAÄ  A**»- '^^  AiIqiH  löu't9^:^  .,r    ;.  .Artawi^lk.  47a 
. .  47j^  ,.  .    .;. ,  ArloilOi Lodov.  33^.  Sag.  ae  Arroyal,  Leoo.5t 

ApoUodorof  :a,.  Dm^k  l.ääa^..   ^ .  i  i  .  „  ».  .:m  •    Anenioi.  ao.  21. 

..  ^3«, :,    /.  Arbta^«loi..,ft^  .(,«:>r      AvÖMid,  B.r.fikitt}^ 

Apollonloi. Pari»;,  l^fr..  •    AriiUrdMiii,  ^AMiii). ti%IL  Avtedlv'P^tet 
ApoMpn|oa,v?9rg9f<r»t.  .43^  AjiilMclit%    ü^mmtä  ArMmMoiM.    47.  :^ 
.},^^  V^»  •  =•  •   '.     i:-'!»       i4.  4o,  .-M  LiÄj;' 

ApoUuniot  RM-  3su/!^3.  IrlitaMi;  16;  a5|H..  ...ai.  AtttnaMi,  DoaM 
ApoHonloi  Sopiait«!«^^^  ArUteidea.  85.        .  »^'       Atelier,  Rabbi,  m 
Apo^O^fa.  Ty^wfif -l!91^  AriiteideiV  Aiüwi'^^«/.  AseeUliua,  NlcoL  A 
^ppiaiyiiv  9^. .  #       Afflleidc»')|C«iu(iiMa9a/  AiteiiüM,   J9I  hl' 

(Appioi  Claadittt}.  7^^  Ii4*'       •     "  .<.  o|j-i./        200. <  436,.  j 

Apuleiof ,  Li|^  89,  197,  Arittipt«a:a/kyr«n^;  Jk3.  CÄ»*aa^*  16^,     * 

io8ftri  %     .  .  ,.      Ariitippos  MetrodidiMttoi.  (Aiklc^ladca).  dCk 

Aquaviva,.,qiaMd,  3|j4p*;    -  83.^"  ^       »^  »oi  :  .;.  Aikl^i^ciJ  56t  7^ 
Aquila.  1964     ,  ..:      >...  Ariitoklei  1,  Platou  Bhi.  Ai(t«pi«tü  149.       I 
AquilNi9,..Cn.  ^«        ,  A    i-'hiii  '    >      -'^n/.  A*Heprai'A  *«*«.'• 

Arab^ebaK..!?^*  .fi<     .     AtflfeloMoi.  54;      i^.wi/  Aivaaiot..io&. 

Ara^r«  a4^    ..,,h Arftfbpbanet.  (in  AMumO  Aij^.  64» 

Aratoi.  (a.  Solol.)  4a*f          aa.                        -  AMemani,  Jm.  Sial 

Ai:aiofu.CiW(AlaK.)«3^A9^  AriifopKittief  Ryaand  ^4.    -^.    -r^.  Jm.JJ0^*i 
Arcbagath«f.  M4(74«jh./    -'4o*         ..    u  > j ^    ^  üt^ktid.^ 


«;  ^  yi 


/ 


R«$i«9fn 
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il,  fk442L   .><  :Uvieiiyi^  llui1^«i•.'66.^Ba)daillM^  ^el^!kJiy:''     -' 
leganai.  Sil.       .-    .      AvIcvHtia,/  iTd.*- #.  'Aeb  llfttd«li  4«  lMlll^r'9<^6, 

(raii|ptgr€bM«.li3.    't  M     Ibn  SÜkt/     r»  .«       ..     üBaldwin,  Gli-ald,  a;'6. 

baflasioi..lft9.    ./^>»s  H  ÄvU^f  A^timil«  Ecai«iati'  B«MMn>^R.^S7'^;    '  ' 

bcl»rd;,^ailw'  •         •  /      a43^^  .      '       •'        '  «deBalmei,  AbrattimV  429. 
benagoras.   108.  ^sfia      Azari^V^^Cm^' 9^sjt'     H  BiNItaiaii ,  1**000^/ 'i* i / 
benakHi.    4a.    do.   <äl?  jl^iKb,  dfüfi     -*{  ii:.- .>:,:,>»     162. 
116.  A»xredd<H  1Slinifl*a^.    Riflise;(4*:t/'^5y.'iSll:    ' 

beiiod#)p«»».$S.';.       .  }■      1-70.        >■    ■)'      nV'.  >Ide  Balznc,    J.   L.   Cöez. 

abaijL  ft.AK'>^ft^«^         '  B.   V  "^    vf  ^     Baiidella,  MalWo.  JSjSf; 

erbom,     M^r.4»w»-  ''•  *^*»'^?«^9<'*;t- .t^'"i3i(jja     (2). 

'^9-W-..  .  /    ,,.,a®*K<%t'  /.  .n;Mr.:aViB8i,dnri  /^^^^  .-      * 

iui  ,.  Lu^.  ^.■.         .      BaHfJqfi.  rfi6..  ^^.„.,  /,fr'fl(Bä^lr*iiiSnger5.  ^aSo.'''  "  '" 
bert ;  J.  L.;  354. ,     '^     B««^  !>««{«  ^ iCi^Jk >»?6*  of.ßlitl/.tii  lilÄiklaaiiui,  iiiiV: 
Lublgn^jrtfedi.Agfrip-Bachaumoiit,    Ei-,,ae-^i.      ^^  '     ■    -' 

a.'  56«  467;  •■•'  '      •-      »nc^  ?§/...  „„,,,.  ^  ^rjBaraniJ  '36^7'.' ''*' '  " 
Labaiü^  da  ¥rfk»M,  Baczko,.;iÖo.  ,,  ^     ,  ,,n  . .r!Barbaro ,  tosafaV  i^'2. 
.  F. /^ö,  ,§pi.;    ,  ,:    Mßacwij  *^«:*25li^iuBarbürusy.AnaK 
fustlnua,  Aorel.,^;>8.    ,5^9P/.I?B^' .^^v.-.    ,      Biirbour',' ^ohu.  437- 
5o»  .  ...      »  ,  :  ..,,/  ;.  /tBai:!Wi4c  V^^U»»  F;r^ii.  uarcellav/ Ant/  lÖ'iH.ofk. 
rnitlima,,AiUoiUr4rf74»     el«.  3i4,43l^^7^  '"J^*^     345. 
7x507.60^     ..,,    '     497./;:  .BardayVJ.  3Ö5:'        *     .; 

^ustinus  Schuler  <M[f-  Baden,  iac.  4i5.  4i6.      .Cardin,  d^H^-GbUfr.  4« i. 
ur  d;  G».    JÄk  .  -Baden  ,  torkil.  ^47.'.  ^^»ai dos ,  tae».'  tSy. 

igervilleil?it*a»il.  a&Oi.Badi  Ewman,.i76.,  .ßarelti  /  Gfuf*' 59^. 

aiioy»  GÄfia.  36a.     .Ba^ese«.,  JciVv^4iß.         Rar  -  Htfhraeua',  i!i   Ab«l  '^^ 
eJlanna,  ea^L*»r--B^nvl.  Gg.  5o2.'5?6l  '       pbaraasch.  V       '''^ 

elius    Victor,     Aett.  (BahaHden).  167.  .,      ,^     Baiing^  D.  Ifcfi.  '475. 
h  •  -         '       '^'^y  J-  Ant.  55o:  "558.     g^^.^;^^^  ^   44^; 

iapa ,   J^h.  2^3.       •  H  Baiiejr ,  N.  370.  (i).  ßailcow ,  j!  «f.  425. 

onias,  Oec.Uagii.  83.  Bailleul.  367.  /         .Barlaam.   i64.  aSi. 

5.  ,     :    jBaillie,  M.  5cr5: 
siirieOi,  H.  Ku  5o4.  '  Balfly ,  J.  «jlt.  iöi; 
l'henlica).  i58.    >  Bakchios,  d.&lt.  tj4. 
)l>kos«  3Ö,  Bakchylidea.  18. 
read,   Jacq.  35ß.  Bakai.  174. 
tloni ,  F..  A.  39>3.         f  aJasia ,  B.  4S17. 
narioa,  J.  45o.            Balbi ,  Adr.  454. 
ntinua,.  ivh.  4r5^        ^atbi,  Urercm.  257. 
ntinu«  9    i«  Turmayr,  Bälde ,  Jae.  44^. 

b.  '^B»'^er»«'»  »•^»•'caiii.  «68.  ß^j.^^^^1^    4^,^.4^5,4^4. 

rrhoea  (od.  Ivm«^*)*:  B^Mi ,  Bern.  S^t  •        '      g^^^ly^  ,  Baldwill,  drald. 

6.  1 78.   1.  auch  KiMi  MdAViiii,  Franc.  33o.       g^^^jj^^  ^^,p^  45^, 
»«bd.  EMuiu,  Fr.  öo6.  ,  Bartbel^my,  J.  J.  359.366. 
jiua ,  Flar.  88,            Baiduta  II^^  Jac.  3oo.     .       45     ^gj 


.Barlaam.   i64.  aSi. 

Barletio,  Marino.  270, 
"  Barletta',  Gfcbr.  190.  a»3. 
3ii. 

Barlow,  loci,'  57%. 

Barnare.  36o. 

Baraet,  Jöi.  446. 

Baronio,'C>«i.  456. 

Barre,  Pferrc  TVon»  358. 

de  KÄrroi,  Jt)ao.  546. 458. 


iiimi.  i§  Pito«-  Jku.«       ArchelaM^  3»*  •     .  Arlstiitetei.  %.  4M»  (4 ;. 

Antonldei,  ■.  v.  d.  6o«i.    v.  Ajrcbeiik«ks  J .  W«  467«      5i  -^  65^  56.  («>,  488, 
A^t^lMHOy.  8iU*.  «SSi.  Arcbeiiratoa^  4a»-  .  r    Arintoxeuo««« Taveot.  54. 

.4MltoBÜUM|lLAveL  io5*  Ardhigeiiei«  117^  Arkadioi.  79« . 

AnUM>^QM^M«i«.  333«     Archilochoi.  17*  36^      '    ArkeiiUoIi.  55.  &(»• 
ilB(M»i^.  44o..  ArcUwdM.  48.  (^)«  .40.  (ArkÜDOM).  i& 

Antoniof  SB.  ▼.  FloMm.  Archimoi.  39.  Armstrong,  1«  ^/S. 

ai65ik  ArcbytM.3i.3S»         .:   Arualdui  4e  vUte  Mir«. 

Aatoa;  M<MtMMii|  Ad.  d'Arcy^  P.^  O».  438«    <       a9(fr.  39^. 

447.  48  Ardifl«MB|  JmW  3p3i.  d*  Arudod  d«  Bm:«Iw,  Fr. 

AtttoB  IU1M9  (Hen.  f.  Arctaiot.  117.  Th.  M«  365, 

BfManhw^  364. 4o3.    Aretio^  BkirQ.  fca^&}9.  Arnaud  d«MarrUle.  aio. 
d*  Aoiraigueiy  Graf.  ^67.      356.  :   :,  ...      A^MNld,  AmS.  36gb  SGd 

d  >  An ville,  J.  Bapt.  Boorg.  4^  ArflpiiUüla »  B«rl#|o«i^      455. 

43^.  470.  (a).  Leon;  34i.  344«  46«.     .Araaald  b«Mel««  aao. 

.AWI^i  ^^'  ^9  dt  Arir«liaol»9  l^Hf^fil»  Arnault,  A.  T.  ft56. 

T.  Apkelen,  .1.  ^l3.  L1e0iil  34j«  343.    u,  ;    Amd,  J.  4ow487. 

A9i|tli^Wfp>  ^'  9<>'  AJriyK  J«.«M«|^btU|  HfffH.  Arndt ,  l£.  Nt^  4^:  4S7. 

Aptonai,  Vet..^9-  nV»  «Sido..    .1       .  ;   <ArnaMiv«8fMeia>.  I91. 

ApoUiMurllk  %  (««dikeia.  Argyropuloa,  Joanne. «43.  Arnold,  6*  4l6a» 

i33.    /!,..        *   •  Aigt^rp/l«  Itai^»  «54^...-    Arnold  v.  Lfibek.   379. 

^poUiiiarifJPIIdfniui,    C.  AriatMdj|tw»,AlM..§A^  ArrbtanoiM,  Flihr.  47.  ^ 

Soll.  89..,ii34^  AiH»r4lk«*>«tliir<«»^i»69^      105.  ii4.   ii6. 

ApomdffRfÄiÄ  AÖi^».  ^*  Aifam  ift-  I9^t/'     u,  ;.  Äfto#iiiilük  470. 
.,.47a.».    -». «      '  Arioito,  Lodov.  3»^  Sag.  ae  Arroyal,  Xeou*  54a. 

ApoUodoroA.a,   Dm^^h  ;;33b.»;»    „  .1  l  .-»,  u.fM-    Anenioi.  so, '2S» 
^ij3^,.. ,  .    ;    AriitoiitMi..rft^  .iiAi>r      Anitiid;iB.r.Bliei»i.37i 

ApoUoniot.Pyilu  4^ß*. '    AriitarcftaHt  4Affft^}>(i»rl.  «Attedl^'P,.  600^    . 
ApoMpnioa^>:?9rg9f^»f:.i4^  AjiatMi-lit%    ^^mmt^  ArMmidottoiL  .47«     lox 

.M.4l^  ^^'•.i'  =  ' •■ -'.     i'*'l»       *4.  4o,  ..v,r  uSi"  .  • 

ApoUonioi  RM-  ^i^'^*  Athi^Uky^]  si3i>  *  i'ai.  AffiiniMtti,.I>an.'..fcia 
Apollonioi  SopM>AfT<ltfc^9^  Aritteidea.  85.       .  *»       Aacher,  Rabbi.   i33« 
Apo^fWWfi»- 'I'7»>»fMi%A1^  Ariateideav  AiUwil^d^ii^  AaeelAufv,  iVlooli.sga. 
.fppiaiiQaK  9^..     ..    .  A      Amieide»  >iC«intilMii|Hi/  AaeeiialM;^  JfidL    JMK 
(Appin»  Clandiwa),.  7^,:  ii4*'-^-'    "    ».  olryi.y.      2<M)J436.i     .. 

Apaii^ePr  8>,.  90, .         .,/    ^riailUua.  jrT.-  *  •'  >  >X'  '  '  AacOBiaaPedflaBaa^  Q.  81. 
Apuleioa,  Li|^  89,  MI7>  AHetipiMaaikyren^v  33.  (QltlM)^;  i3v  t'  « 

108^  ,1  .  Ariatippoa  Metrodidiwtoa.  (Aakle^ladeo).  Md 

Aqaaviva,.,C;iaiA  5M>V    «'33.'"^^        i^o  t«]  .;  .a  Aakl^iftde^  S6|  74. 
AqoUa.  ia§4     .   ..:     •  ...  Ariatoklea  i.  Platou'  Bbi-  Aa(l^p^iw  1*49;     . 
AquilHip,..Cn*  i^«        ,  A  -fea.  '    ^      ^'m"/   A^AIepida^A.  VraHn.  1». 

Arab#cliaK/ 1 A  . tiup    .     AtfMokBloa»  64;      i^si/  A*paaioa..ioBj    • 

Ara((i)r«  ^43y    ,..ui\ ä  ArfelbplHuiea,  (in  AUm/)  Mf^.  6^"^^' 

Araloa,  (a.  Soloi.)  43.;  33.   '  Aaaemani,  Joa.  Sifti«  4&3. 

At«iQfLiC^(Ata.)(96Md9i  AriatopKMi««  Byaanti  ^.    -^.    -n^o  Jmi  Aloya.  A 

Arcbagath««.  M4<94«jii./    "4o,    -     :.   o . J -.    —  4ieflw«t«M«Ki 

Ai:<Mi^d^:»ii»i«.,inü)rv   ATlatiif»4Mii  agf./.      -  —    AaaiiUi...a7bi:»'4  .  '  b* 


/ 
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/iiesanvi.  5ii.  :      Avic<ntna,f  170.*  «.  ^tfb  itotäim  ««  MiitflHr$(%6, 

J»«traii|pigrchM4vii3.    ;*'  'J     Ibn  Sin«/     ^  J'BaldwJn,  Cl^ald.  376. 

^tbanaBioi.  .Y»9.  .  t.< ,  »t  >}  AvUün^  A^dmdl  E«aMatv'  BiMMn ;^R.»^^:    '        ^ 
Attelurd.  .^aiy«  •  '     V      a43,-     .      '       ''  '» de  Baimet,  Abrattkm*.  439. 

/thenagorat.   108.  x^^a     AihTt9\^Pi^bmJ  tfwn^    '^'«BiMtooif ,  'nitfbdöt'. 'V6i.^ 
Atli<ni«iof.:  4^   ^o.   <ai;  ji^wb,  3«vi     -'lii.;    x*^>i     162. 

116.  AxxreddiM  ^lmol«a^.    Biflffe;<1<:t.''^5^.1Sti:    ' 

/ihe*|^d#M»»<^./:        •'}•      170.         <     :'    .Ij«     JJde  BbI»rc,    J.   L.   Cdw. 
Alt»,  T.'^qiiir1|(W>  iC»i».ir  .r;..  ^'  ,  U  .».->  »uh^rri.  .v5^g';-30V. "    -^      • 
ytlabai:i:ii:.AK'>^(Mmi         '  P   .'.  c  .vc-:     Bsudella  '  MafWo.  »SS:     . 

.MÄ.'l  m         *     J'J^.';i;   a  r.-.r;    /»U8'r4   ^ilUJ  ^K|&lltflfr6,    Ö.  iS.    422.  .423. 

JiitThom,    W^r.Aiw«. ''•  «»«*^ef(,-^t-.t^^i3H-,iI     (2). 

J  ttiui  ,.  lam,  äa...       .  ^     Bay^s.  :fi6.  ,.,,.  ....     fv,^l(Bä^V*Swiiger5.  *a5o."  " 

Aibert/j.  L.;  35a.;  Bfs«|.  1^1«  V^^'^if' )*7^'  3r'Bki)%ta  Aanluanua,  /iiV. 

d»  Aublgn6,  ^1ii^6Ä.  A  grlp- '  Bachaaradiit ,    Fx, , Je  -^i-      ^^ 

pfl/  56«  4Ö7;  -^  '      "•      «ne«K.  ?§|.;   «.,,..  r  ^j^^arani' -35^;*''*'  ' 
d' Aabaki^  dm  ValblDt,  ßac2ko,.3Öo.  .,  ^       .m . /?Barbiro-,  toiafaVi^i. 

L.Fv4ffö,„§PV'    )  ..    ^BafW»  *^^H25j:,,^i-Bi^rbairu9/,A^ 
Augusünut,  Aarel..;^;iÖ.    .3199/ .?ei.  .^4,,-.   r      Barbour^Voliii.  i^V- 

AugnttlB«»,,A'»»ton-:#7^»     ela.  3 1 4, 431^^76.  496.      34g 

47a.  507.  60^        V,    .     497.    •;.;  /ßartlay-  1.  2iö5:         "     .; 

/uguitinni  Schaler  (^-  Baden, ^ac.  4i5.  4i6.      .Bardill)  Ctiiit^-Gbltfr'.' 4«  1. 

gor  d;  fi».    aSk  .  »Baden,  torkil.  447.      '.  ^Raidos,  tae»;  tSy. 

/  uugerTJlleiftidbavd.  3&0i:Badi  EkHman. ,176. ,  '    '  •»' 

d»  AunoX)  GiHUHi.  365^     iBa^escii.,  Jcn^.,^4i6/ 
AareHanlfft,  e©^U-i»t-  .  ßi^llvi;  Gg.  5o2.'56l 
Aureliui    Victor,     Seit.  (BahaHden).  167.  ..      .^     Baiiiig^  O.  föb.  '475. 

99.    '        -  ..        .'       'Baif,  J.  Ant.  35o:  ^58.     ^^,^^^^ ^  H.  446. 
»uriipii,  ^«h.  23a.         UBailey,  N.-37o.'(3).  Baikow,  jI  W.  420. 

LiianniHB.    ni>n.  Et»trM.  IIA     Railltf»ll't.    36*7.  .«      . .CA      .^C. 


Baretti,  Grüi.'35V 
Bar-Htfbracui',  f*   Abul-'N 
pbaraSscb. 


AufloniBs,  DecliagN.  88.  Bailleol.  367. 

93,    .  .     .     :    iBaillle,  M.  8a3;  ' 

Autenrietli,  H.  Fut^4, '  Bailly/J.  Sjit.  iöi; 
(Auf'henlica).  i58.    '  Bakchios,  d.&lt.  ij4. 

Autolyk««.  35.  Bakchylidea.  18. 

Autread,  Jacq.  358.  Bakni.  174. 

Avelloni ,  F.,  A.  353.         f alaaia ,  B.  4S17. 
Avenariua,  J.  45o«  Balbi ,  Adr.  454. 

ATentiniii ,  Job.  i5^        fMhi ,  HN-rcm.  267.     ' 
Avenliima,   f.  Tarmayi-,  Bälde,  3m.  449. 

Job.  .      .  iv  Balderkh  a.  Oricaii».  d68.  Narrow,  f •.  492;  495. 494. 

Averrh9ea(od.Av0r4««#)v.B^ldl,  Bern.  Sig* .  BtLrryj  a.  Baldwhi,  CHrald. 

176,  178.   1.  ai^ch  Kb»  Q«l4«viui,  Frau«?.  33o.       ^^^^^^  ^^^^  45^, 
.  K"M.  Büldüiii,  Fr.  5o6.  ,  Barlbelcmy,  J.  J.  3r»9.36G. 

Aviami»,  Flar.  88,  Baidutn  II.,  Jac.  3oo.     ,        4^     4^^ 


.Barlaam.   i54.  aSi. 
Barletio,  Marino.  270. 
Barletta',  Gkbr.  190.  aa3. 

3ii. 
Barlow,  Jfoel,'  57%. 
Barnare.  36o. 
Barsei,  Jöa.  446. 
Baronlo,-ües.  456. 
Barre,  Werrc  Tf  on,  358. 
de  Htoroi,  Mlo,  &46. 456. 


Mh 


520 


R«gUter« 


448. 
Bencio.  Hngv.  3g6. 
BettcxkJi.  4se. 
f.  BeneckeBiorf ,  Fr.  B 

485. 


Barth«!,  P.  J.  368.  ieBeamili,  Jk  488w 

BftrlholooiMOf  deBMMls.  4e  BcaoMlur»^,  8.  46«. 

^^-  Beauvaii,  e.  47a«     . 

BMibolomaeiui  de  -«Iw^BMiis^e,  N..34f^  4&5k. 

vllU.  394.  ,  Bebet ,  H.  437.  448. '    • 

BMlholimiaeili     r.    JPki.  Beeanst»  AAu«.  6i3w 

^*^-  BeecadelUPanofaiUyAii|»Beiiedetti,  Alex.  970. m 

ÄwtoJopie©  ,«.   Hfttiiw;!     afi^;  ^70.  •a72.  .       297. 

^^**  .  Beccari,  Ag.  534.  Benei  de  WeiteH.  3&). 

Bartolat  de  Sazoferrafo.  Beecaria,  Cea.  Boneiana.  Benedict  XIII.  325. 
«  ^'     •        •'    ^'   ,    '      337.  Ö09.  Beae^ie«  XIV.  3a5. 

Baaüe    6B.  336  Becher,  J.  J.49S.       '    '     »ongh.  276. 

Baaileip.  d.  Cr    iiiy.  ft'**'";  '"  V^^'        .Beoedictiner   t.  d.  Co. 

Baiileiof  rKaii  >  i3Ä  iS«  »««"»^«nna»*«  >  «•  »99.          greg.  d.  h.  Maur.  5i^ 

169.  160.  ,^^  ^^^     .                 ,  .  Bengel,  J.  A.  472. 

Bafileio.  Patric.  i54.  ,      ,Beckn.aw,,i  466.485.  (a).  »^i»«^«  »•  *>«^  '«^ 
B..Jng„,  Joamu  a5o.      ^^^^_^^  chn.  44o.        «^  Ben  /•hn-*.  3^6. 

»    Ü.T'  •  ^u  /  *  'Bicmanb,  J.  Ch^h.  ^i.    BcniVenl,  Aifc  aqS.  %V 

Ba.thol»,  C^4i7.  ^^,^  ^^„^    l^y^^  \,  ^    - 

Batjwkow,  W.  Kon.t.  N.      ^g^   ,^^^^5  ^«5. ag3. ' Benivienl ,  GIrol.  32;. 

Beer,  F.  W.  473,  de  Beui^rade,  IiatcSj: 

Beger  ^^  Lor.  44o,  BentiFogUo ,     JErc.   Sn 

Behaim,  Michel.  33o«  333. 

Behrmann ,  H.  417. 
de  Beka ,  Barthol.  379. 
Bekker,  Ballh.  477.  478c 
Bekker  ,     Klfsab.     verh.  **  »««»g«^,    M-  ^  ' 

'    Wolil.4i3.4i4.  ***•       '    • 

Berchorini,  Pefr.  Sog. 

Berchtold   t.  Regembuq 

190,511. 


435. 

Batraehomjromachie.  i5, 

Baltanyl,  j.  437. 

Batteax,  Ch.  368. 

Battie,  Will.  446. 

Bandis,  Q.  L.  473. 

Brahin,  CUup.  6oo.> 

Bauhola,  Leonh.  378« 

Baam^,  Aut.  498.  5i>5. 

BaomeUter,  F.C.  H:  479.  Be^er,  Imm.  443. 

Banmgarten,  Alex.  GotU.  Belchari,  Feo,  333. 


BenlfrogUa,  G«ide.3ä6. 
BentkowBki,  F.  433« 
Bentley,  Rieh*  446. 


4oo    4<ra  Beleth,  Joh.  3ii.  „ 

^    ^^  .        »^    n.  M  I.     iP       ♦   Berengarioi  Toron.  286. 

Baummrlen  S     J    5i3    ^®    Belidor,     B.    Forest..       w»        ^ 

»aumgarusn,  »,  4.  013,  »  v.  Berenhoret,  F.Lwri 

öl  3.  488.490. 

Bayer,  6,  S.  454.  B;?ll,  B.  6o4. 

Bayle,  F.  359.  367,  368.  Bellamy,  J.  4ia. 

458.  477,  478.  fiellarmin,  Bob.  5i3. 

Beatlie,  J.  374.  379.  383.  *n  BeÜay ,  Joaeh.  35o 

le  Bean,  Ch.  463.  «««  -  Lancaaleraehe  lin-  Bergero. ,' Nie.  43i. 

de  Beanhoii,  Uoriee.  46o,      terrichtunelhode     3i8.  Berglni,  J.  H.  i*.  485. 
Beaucaire,.  F^ane.  467.        "^7«  Bergler,  jjt.  44o. 

de  Beanfort,  h,  46o,      .   Bellmann,  Carl  Mieh.  4f9.  Bergmann,  T.  470.  49S 
de  Beaomarchaii ,   Pierre  de  Belloy,  Lanr.  Bairette^' Berkeley,  Gge.  378.  4- 

Aog.  Caroa.  367.  356.  Berliughieri,  Fraac.  28 

BeanaMint,   Francii.  376.  Belmeii,  Joana.  aöo,       .  Bermudex,  Geroa.  3«:. 


488. 
V.  Berge,  Ernst  6oUli<i 

591. 
V.  Berger,  J.  E.48i. 
Berger ,  I.  W.  44o. 


•T» 


lerntrdia  Okartre». 'a^,  Betami;  i.  illnil  iiaiitn;       BUuliek.,  Agnes.  190. 

a45.  'j'     Befliarldn;^^§a>  tbiy  ''    'BWi*f»^'t.'Gi-  470.- 

lernarditt  ßtap^r^.i»Ä&.fy.'Bf^el>'0..'475;         ■    *BlaiicUet,  P.  ai4. 
Rcrnard  v.  ^Fitvt^^jeHi^^^' Befiel,  F.W.  49i;4^.  da  maiAviU^s,'  Doerotay. 

JcrAarddftGwsÄfc«lo^a96iiBgggci^i.^»0^;s^^^       ■■''    4gg.  * 

leruard,  J„tSt.  öfia*>tm.    V,^^iieif,'J^.'59a.    ■       Blaatar^/^VIi^iliAiat.  t44. 
Eenbärd^  Vuate.  dfia^dSS^Q^gloj^ew ,  AI.  426.-1  »^      - 1^.-  ^»^i'^'^ 
(eriiard  de  Treviei..9i(^   BcttincUi  j  d  **  35^.    ^  -     "'Blemmydci  ,   Nikepboroa. 
(«raardtaV  BHifft.o^& '   'Betalejue  ^  «fgm.  Sgl.''      '  .  45Jk«-«6V"      «  '       | 

aa3.  3iA.  .cu«    B^^idge,^W.  4^if:    •'      'Bleulandj  Jl  Sd5. ' 

taraiarf  9  X.  456.     ».-.:       -Bevü    Marq.    de   Räcbii ,  Blidbetgr,  P;  F.  419. 
«  Bernayy  Alex.  2»a4        -  Hbirdt^«t;^S8o/'*     '•      ' 'BlocK.  4i5. 
rerndt,  J.  505-*/..       ^  '  -'Berlliqua,  Laor,  »47%.'^     Bloch  j Hltr" lÄlei^ir.  5oo. 
5cruhard-(ÄeriiÄ4.>'  »WÄlg^y^y  ,.^^  ^V»'l  ,,/  or.Bjg,Ji^iiidV^Ci;¥l  446.      * 

Clairraux*    i8G.:  ••O^^'^Beyer ,  rohf  Aag*  394;  «    le  Bldad,  fe:'488.-  ^   ' 

a88.  3o8.  V  '   BelJ^ÄM* ,.  Lattr.t4Si.      Bloadel.  ÜV*  '"'^         ' 

rerahaid    Tkeäiufiairiu«.    Bei*,  (od.d^Be^»T«6od.  Bfetiäoa;- WäiT.  i54. 

3Ä8..    .  ■  ,>-i#i3i..;>^>^..*     35j,    3g^^'  36^     2^.  Bloomfield ,  Rob.  ^T*. 
rcrnhSivdi,  Aug.  rr^.      ^^^^  ^^^      r^  --Blatt^,  *^aAi.  ttAk'.  SgS. 

Jei5a)Hir4t,.A.F.455.      :  g.     .^y     ^  3^^;  ,,  .      ü giatiaaer,  A^o^^.  Sgö- 
JernbarduaGey.tea«.a47.  BJ.„,h^u|,J^tegd..3lJy;'lBlumenlÄt^  l*.F.^459.i[4.- 
rcriii,Fr^.329  332     BlÄhltii, /<*:  2«4i  ^-^      BMÄtf ;'-Aaf;  54S.  '^ 

e  Berni« ,  Fr.  Js^c^,  ,^  ^^^  ^^^^^^^  .^^  ',^^^  Boca^e^^BaäM  4';o. 

.PiUri;e..^ö;>.V,N  jüi -•  wigiy^^^i.    ^,  471.  )i.    Boccaccio,  fele^.4lte.  aüo:* 
;erao  Abt  r.  Bf »ch^W^l gj^j^^j     p,.  X.  499-^0*3..     x.3:  (2);247,  i5i.  aSi. 


rnoalli.  Jac.   491.        .„'*'^P*'-7\       .       '.        .      ,        ^^*-       ^        'zj;      Ä^JL 

Job  "m'  eb  "a^'*'^'^^**^"*9'* '  *  '  '     *  ^o<^^»^^"  Sanr.'4öt.  4S4. 


493.  495.              ,    ^    .  »•»">  ^«"-  »^-             °"^'^" ' 
_      _    Nie*  eh'             B'K"»'  Aadn:it>.     '  ^        ^75.^ 
_      —  -Dan '4b*'     '     ''  BiKnott.'56t'r^^^    '■''     '        Böckinaflii  ,*C.  Wr497. 
_     —    Job   r2Veb  '      '  Bilderdyk,  Witt.  4it.  4ii-  Bode ,  JT.  E\bti.  470.  491. 
Joh!(3Vila,     '»ö.  *^^-  "•  495:  (Sy;^ 

4q3  '  '  *  "  '  •  »Iltlfi^iV  ög.  Befhh.  479.  Bö^k*?'l'ö!t.  386. 

rernowhi.  io6.  244:'      '480.  - ^      '^  Bodia,  I.  36K  455;  485: 

teroald  t,  PKlI.  '!^*fc'    ^  ^  Blaghma ,  J.  461." :    '        Bödmet ,  «h-  Ja*.' »?• 
IcroÄldtfi',  ^h.  25;'     •      Bino.  <^-  *''^*n<'-  5^-         Boeder,'!.  ».408. 
reronfe,  Nie.  559.  Bioa.  43.  -'      Boer,  I-.J[- 5o5. 

rerirtnan ,  Greg.  439. "      Biet,  1.  B.  494.  497;         Boerhave^Mi4^.5Qa.(2). 
Jerthariat.  3o8.  *      r/Birkea,  t.  Betätejaa.         6o4.  (2).  öo5.  (a>.^ 

ierthold.  263.    •  •   Birkaer,  M.  e    ^i%  '*^  '»  Boethiui  ,     Auiu*     »iaal. 

Jerthcrtlet,  G.  Ch.  498.  '  Birgltta,  s.  Brigftta,  Torqa.  ScTte.  107.  »16. 

lerthoud ;  Ferd.  4go.         Biaet,  Od.   s«.  a43.a48.a85. 

lertola,  Aar.  35i.  957.     Biterolf.  227.  '  Boethiaa,  Daa..4ao. 

Scrtraitd  du  BoVn.  210.      BSIob*  5o.  »        de  U  Bottie,  EL  ä6d. 

»erzcliü.,  lac.  498.  (2).    BUckwall,  Th.  3di.  Bogdaaamiich ,   Hipp.  F. 

5ai.  ^  Bitil-,  Hügh.  379.  385.         425.  (a>  4*6,  (2). 


«   "^ 


SSm  R«gMter.. 

BohMddiii  Ibo  >S^C!aML  *•  ßo«i*i  Frfuc.J^l^,;^  ^    495. 

172.  ..(BorfchAUfie«,.^  :Mri.MI^'^Br«liao,«Mni.  379. 

9aJmf ,  <|>d,  BdMi).4ao.    >9>.:.      .  .7 -;  <   .1,...    Brt*4t/.«t»t  4i4. 

4oi«  475.  ,Bonieiii^^Mf^»P''4;^.7'r. .  ,<iBr^|itf"B«b«al.  s3k 

Q«|«iei 9 i Gw  I«,  5p8.         .de  Borroa ,  J)^.^ mH^e^rantdAier  565. 

A5iifiL.r.   ,.ui....     '  Boi,La«^^:444,,;  ,..  .         4i6..- .  •       • 
I       T.  Böhmer,    i«  Aiq^.  F»  *«  Bo#>  f?t.?iß8.        ..  .  ,;V.Br*#e,*Wi«.Wak.% 
609.    .   /.  ,  {  j.  .  'Boican^,  ^on»  ^<)'  .  '   .^.BtM^gOf»^&uhnmi  Adr. 

(Boluienberger)47o»      ^    V.  BoMb,    ^^eroo. .  ^45^t    4i5.  ' 

Bohnen^rgeir,.  6»  CbpK..    4^.^   ..       ^    .  .  Bredow^GAbr.GoUfr.^oi 

BWM»;,.V«»*499.^     „    494^r       ,. »       ,  ,.  ,   ..Breltl*k,JScw47o.  5oL 
Boj«^^  M^o  Jifu^^Bonlf  DoQ|K9..^*    ,..yBteid<a/*i*fl>  fio3. 
aaa.  a3fe«.3a8.  5.29,..    ,BoMi,  Liiiirt,  SJji  .   ,;,  .jBr^cr^Ä  &ia. 

Boje,  Melar. ^k^.  $517,     .Bo«|«e>,,;/Afq.  »IH!«gPMgiB»'*^o'8ny-  *^ 
Boileaa  .Deip^^w^  N»c.j.    Ä^'(fi^  9ß5^  .166.  ««i  Br€wiivVW..AL  5oi. 

^»•^?*   .  'o    .    ,  *'Äi7.  .4W  5i^^.-    ,  a'     Bre««ehiielder,C.G.<o&. 

de  Boitr^eJ^,  ,4^  .de  «i«H.BoMut.  493.     ,         ,    .      '-5f2.-^ 

Rl9rie*.4^r9ire,  SSS,   .{Botero,  Qfi^i^  '  ,  .      ..jBrewrtcr/ü.  43a.  601. 
de.Ba^|yv>.%,    ^        BQllie,.c;owi/»7AW.i,.  j    ♦•  Breydeiib«fc,   BenA 
Bolingbrojce,,  Jleiiry    S.  v.  BoÜy<,  AMb  ^«Öf^M     *®^-  =^'-  ^'^• 

^ohn,  yjitc^iSjS.  Botta ,  C«rlo^.337^  ji6ft.  j; .  BWcn,  570. 

Boii»vf|^toF»v  ^9?<        ,    •  Bottigqr ».  fi^irl  ,4i«,.^4<^iBrlgitU  (SchwedO  »9^- 
Bondi.,,.(;ieiiifjite^  53i.       ..4fiß,  ...    /    ^^      ,...  .Bttoi;  Henry.  492.  49$. 
Boner,  UJr.  229.       .'^     Bouchet]  J.  354.>  .^^iMemi-Mirbol.  5oo. 

Bqu^difkf^J.  465.  .,de  Bouflefp,  Stam.352i.,  ,,BriaMh,  Baru.  607. 

Boftiui  ,|^toiiia^  aS*«     -  Boaguecj^ ,.  I\..  46^.,  .:4ö*f  BfiiioC ,  P.  5o4. 
Bonifeciui,  (Ersbiicli,  v.      495.  ^gi.\       /  'de  Brito,  B.  456. 

Maiof)^  aa^.  fi34.'  a66»  Boahoars,  Dpm,348^  3^  Brito,  GniL  aSy. 
Bonj/aciUii  yj(f.,  1^2.         B«aqaf(t  lh|.  46o.         ^  ^  Broekes,  Barfhold  Htm, 
Boninconfri,  Lor.  371.      Boordaloue,  LonW  3§y*     '  ^92.  .. 
Boniacontri  Mpfi^  »71^  BoupitMlH)  ^dnie.  3^iia  tlroidituikf ,  Caa.  42a. 
Boi>J9iir,^.Cfif,/357.  Bouterweck,  Fr.  48i.  >.      v*  Bwkboyncn ,  J,  4ix 

de '- i9loniiia!i>  Qgnibaonou  Boxborn,.M.  Sueviff>:4%  Brogf^a^t , .  A.  5cu. 

■.  Leonicennf ,    Omni^    '48^.  !  .   .  Brdaiat^t^  P.  Ö.  44;. 

bonos.  ...'.*.  ,v.  '  ,  .      t  Boyer,  AI.  5o4.  ,     :     :.  Broocmanj,  c;*  V.  4i8. 
Bona,  Ali4i^A93k       ..      Boyle^Rnb.  4974.49a..5oiU  Brook,  Taylor,  «^  Taylor, 
Bounefy)  Cb*  .567,.  478.  Braciriolmi,  Franc  3|d.  r     Brok« 

4^.499«A  Braeellj»  Jac.  270^         •  Brooke,  H,  577* 

Bonpland ^jA«  5oo«  Braek ,  Wenoefl.  a$6«     i  de  BroaiMy  ciu  366.  43; 

BontekoOy  Cdjni«.6o4.         Bracton ,  Ifenr.  34a.  463, 

'Bopp..-454^>.  Bradley,  Jam.  492.  496*    Bron^a».  38o« 

Bordiag,  Andern-. 4 15.       de  Brabe.,yTycho,  •»..Ty*  Brown,  Jp.hn.  6o3« 
Biirgvtrdm,,  L»  4^6,  cbo  de  Brahe.  Browne ,  Bicb.  37t». 

BoreUi,  J.<Alpb.  602.  5o4.  Braades,  Ernit,  4o3. 484i»  Browne,  \\\  37  t. 


R  e  g4«:r^ivi 


am 


Bruce,  SCcIi  ^«     u     BueMaor »  il»i^i%7Y4ii'j<^B4tl<M,  lti>li^.<4^5.      - 
Bräckner^  Knitfl.TheiHl.>Bii^MMHiiit«' fl5ol  ^  li)  -^  '^Bunferiat,  Bat^tt'M4ir!* 

Jolu ^7.  4o8i  n     '      >B»ideüt,  J.F9w46ft4^itto;iBttiich^Mi.i^7;  '>' 
Brugmani,  Ant»497-\  .'       .:^ft.'^3.     /.'   ♦*    '  ) 'Bfischy  J.G.  485.48fifc'(«). 
Brugnaidli^  S;  498. ^.»«<>  ^«Bode,     (od.    BudM9»>  BSi^iBg^  kni.  flr.'47«h'^ 
Broguttbe,  K.  6o&^*:   •;.    1     GuiU.   455«  .'^y  t  .  >" ''>v.  4.fi«lselie>tiem  ^97.   •• 

BrufiGk^  iUch.^Praiio.l>li.  Budt,  A^r>««^A^9^*'^'''"^     ^7*    *'       V/  ,  u  b.      » 
.437^:1  >  .      3i>  Buffon»  Gge  .fA^atCloiü^BaiMAsft ,'  i)4eolb^^^^.' 

Brunetto  Latin!.  aiaiC.      . -Cft^ä^g^  SafiiA^&j  499^  .MlH^i^^ü-l    .suLü:'  ..  * 
Bv«]ii,Leoimrd0.  a63uaJ69^     (3).  5oo.  a  <  .     BuUiigr  ^  Si«^^  äTsC  SjrK 

Brani ,  Lw»  afi.  «^ :  B^gg«;  '4riK;Ni9fiu(2^n'>  '>  fiiitMiaiill'^lFfr»'4te*^  >     • 

tff  aHaiiClB.  V*  Hütayor^  (B^idtfo).  'iGfr^  dir)*  rr.  •)  BuxUm^  I^  J.  4tf«v«i6ai>'> 
Rob.     <  .  •  Biilgw,  >i:uii»]|,<)ki&n»a  Btti^tolf  4l.  / 1.  4»tv«jM^ 

Bruno  a.  Cdln,  J166.  ..   <  »  Bulgarni.  •999..<-jiai'air'j  v.   Bynkershoelf-,    €Ü^ii. 

476.  46i.,  ■    »  Byrge,  Ja8t4^>4^^' 

Bruno  d..  Kartbttti..  3o&  •  BuoiMecoiHlff, l^lffl^o/ ft»i^  By^n,  ili<»(lovd«lifi0li> 
Br&nohi  Padua.  S97.  .      Bnona(eIIi^  PrBhpv98A*  '     ^^* 
Bruno  B.  v.  Wirzb»  3q8.   Baonarofiy^Af^b/ Attge^»/  Bys<kiitini*tlte*'^eidac1it: 
Brutus,  J»  M^  4SÖ»  .     r.)     ft*;,    i*  Uc  .^  .     '  vchretber.' l46;'       *      ' 

Bruilo,  f,  NofdaW«  4i6«)  Buonaröttf ,    IWek.   Ang^  '  '     • 

dt  In  Briiyei^y  jMii.31691     33at.       »    *     >  *  '  Ci'  '^'  '   *    ' 

56t— 6a*   .    •     .    .    .>  Bttonarofti,  954« 
Bru^n  da  Jat  Martittitei  Buoucompagno.  aög*  Cabaaüa^  NfM.9,1^    , 

A.  47CL    -       .     ■  '      i  Boonmattei,  B.  5a6;;     '  ^'**»*>  **^  ^^  - '    •  * 
Brydian , 'TIW4.75.'    .i.     Buwart.  271,      .  ^v.    )  ^»^^'^»'/^•^««•tAlv^  a85r , 
Bry^naiaa,  Jateph.  l4&:»  Bn^ard  Sf bara0ent.  97^  **  Cada - Mo«p , .  Alvifai 
Br9^eniifi#i,>{MaDaely  t&te  Bnrcarda,Stratb«irg^a83.    '  ^^^ 
Bryenniot^OHliepiibr.  »49.  B«rcardna    l/np^rgahsU  Caesalpinu» ,  Andr,  47$. 
Bfi^siM,  Lattt.flBcw  a64.  '       Caesar,  C,:*i|lf.^.        , 

Baache ,  Ph.  470.  ^krohard  In  Wormi.  doii.  .^^»*^o,  97U  i^ 

V.  Buch,  L.  47^  4994     »  BnrchieUo^  Domen;  sni.  Cagnola,  Ant.^gp^. 
(Buch  t'.  Antichrist).  19a»    ,30^4      ;    .       .  .  .,  '  ,  CagnoAi- 493.  .    .  ,    , 

Buchan,'WilUfi«)4^  Bureui,  J.  Th.  4iÄ.  •        de  laCaUla,  Nictiöi.-iaöv. 

Büchanan,  Gft44a.4&7.p  Bürg,  J.  .495.    '  .i>;.v  .  ^  Caianusj  Cl.  4^3. 
Bb^hdrmlrareii«  ^vu    '       Burger,  Gattfr«  Aiig.  Ä96.  Calcagnmi^  iG^icf.  ,448,.  . 
[Bucbdradcerkmut).  ;9S*    (BergeiatandViiÖB,.-.    >  Catoo,  Triatwi.|»7^  .„r. 
Bflehalcr«  aSo*  ••  .  '  V.  Borgidorf,    K,  AvXi.  Caldaui,  Fl.  5o3. 

Bacher  der  Könige,  «.         486.  ♦        .      Caldermua,  DomlL  a&Ä.- 

Ucherm«itM,  S^raakfort  Burfondiö.  aSi«.  299.  *       Calderon  de  la    B^weas 

u.  Leipi.  520.  Buridan^  iah«  291,  ^  -  •       P*dro*  54»,, 

Baobefaaini)m«MbäBO««>  Borke,  Edm.  'S79*>'58o.  CaliKtns,  Gu  ^xa.^i3r(tt}, 

3a3.  381.583.  4l84i  .1    «    *  CalUMchna    S;[paia|ui, 

paeb^iuidcl.  32o«  Bdrle^^  WjAheüf  «9!.      P^iL  281 

Buchner  9  Aug.  5t>i.  Burmannl,  Pet.  444.      'CaUisev,  ÄJteSi^^  : 

Buehblt«  ,    Andr.   Hcittr*  Burnet,  6.  459.  Galmo ,-  Andr*  333. 

4o3.  Baraty,' Fraaciica.  5Bi.  CaJphuraius,  Joa.  6i«a55, 


&r^üitt:cr. 

de  U  Cnl^ffiMA«)  GllNt  .Can^nil^.aVittttV  ^70*.  Cntelrelni ,  Ii.3a5. 

d9,  C;«itf)^  95^.  3^-    '  Carsffs ,  Biomedci.  a^.    (JmU  ,1  GK  BSlt . 
Colpnnimt  «fprjmvu«  Xil;«  CMten^  H^r4  ^i^,ü^  CuUgUou»  ,    B«iamR. 

Mv%*  '.de'    CAreiini  »^KMbiao.      3a7«-2^36* 

C«lfi»,.|l4  4^«  ^ijl«  ^13,1  ^9714^1  if;  .;.  CairtiL SiinMbe.  J59. 

•  C«l!Biswi|,  Selli.47u  i>  ./Carey,  W.  464»     '.f    .•     (Casfltlfefae    Poerie  ia 
CandMy  W.457,    .  Carioo^  f£456«  '       ?  .>     ...HA^  si&^    . 

G^vielin!,  A«iFr*  &4&       I  OMitto«>5a7.  ,  ..<-  h   .  de  CastiUejö,    Criit^ 

Camenriiit,   Joacii,:^^,  QpMrl  FiMr^ch  v««;®«^»!!*     54i;.  543. 

4»;  4^.  ^,  4Vi,  . I     585.  '  . ,     Caünwiiia  Y.  Sieaa.  ly. 

de  Ca|M<ii»Vi'4^l^>9^"  (Carl4v^ln|mW  »Ql&;»4&i  CaUterlnadK  4a$. 
€««i^ao0|ili9  TI14  i^ftf-!     (Cacnina  Siü^rnM»a>  b%n  C^tO|  JML  Pore  69.  7i% 
CMpavo»,  loa.  AvIi*  ;a^t  Canoimiif ««;  kf^     •  >    Cato  ^  Valer.  63* 

o9fe.  a5A»  >T    .  •  Carmoatel.  SM«  .  C^als,  Jtie^  4&i. 

Campe,    1.   Heiiir<  397«  GaMt>  NicwHvgfwrite«  CatoUin,    C.  Valer.  ^ 

4!0^4Qo(«  .490.  6a.  (5).  65. 

OMOpeggii  Bidei^.t^4.  Car^r^miil»«!«.^  33&        CavalcauU^  6aido.aii 

(3).  Cavpq¥,.J^<  479.     M    .     Cavallieri,    Bonar.  4S^ 

Camper  9  .P.  4991  ^^^"^       CarpaoTr^*'*«  ^•'    •         493. 

de  Campjttron,  1.  .6«lb;csr.i:  Gottlob.  6]^^     Cavanillea,  jk.  JokSi). 

955.  Car^e,  l^fpuii.  493..  .,  .:>  Cavallo,  Tib.  497.  ß). 

Campomaaefy  Ped.  Rodr.  carot,  C.  6.  499.    .  ..  ^    Qarendiib  ^  H.  497. 498. 

545.  Canrio ,  LndUr.  4(0»  .  ,.  :  Garieeo,  Jaeomo.  336. 

Cancrln » -F»  ^-  ^^^*  Carf tenHen  9  C  5)3.        ,:  Caxton ,  WilL  aoo.  376. 

Cane  ,  h  *•  *»•'  Carte  y  Th.  38i.  46a, ,       Cayloi ,  Or.  437. 

Caiiiiiiv  Angs^  435.  Carteiius ,  i.  Dei«arte«*      Caaotte,  4^4^  563. 

Canitiati  9l^'5o8*  d^lB.€a4a  ,    ^^*  ^^7*  C^ehi,  Gtettimaria.  33^ 

T.  CaniU,  Fr.Bttd.Liidw.      S^^f^^  6ei»o,  384.  a.  aech  ü 

393.    '   '  de  Uifi:ßmmf    Btatihaik  .  ^StabUi,  Frttie. 

(CtLnowti.)  t^u  343/  '        CeUaritia,.Oii^,439.49& 

(CaBoniichea  Reeht>  3o».  casanboB ,  li.  436.  45&. :      470. 
Caater ,  Wi&.  443*  Cwliui,  X  439«  ^  CeUibiv  Benv.  335. 

CaoQt,  Melch.  5i3.  (Caiimir  (K.  v.  Polen»  Celiiiii,  Qlof.430. 

Cana ,  Iir.  H.  479*  a4i.  '   Cdinit.  108; 

Capell,  L«d.  461.     /        Castianer.  tso. .       ,  •,  I  Ceiem,  Ap«  89. 
CapeMa,' Hart,  348*  CaMial,  die.491.  '  Celioe  ^  Aor.  Gan.  m 

(Capeüngitdie  Dynaiffie^.  CtMivÜy  Doeu490. 49&.    GelM»  I  u.  n.  lao. 

306.  '   Oauhil^J.  D.  469*4^0«     Geltet I  Conr*. 347.  35& 

Caporali,  Cet.  33o.'333.    Cateiodorioa ,    M.  Anret  (Ceanlai).    300. 
Gapilopo,  Lelfo.  537.  316.  .348*  36I.  369.        GeueoriDua  (de  die  uai^ 

—    —    Camillo,  eb*      de  Caataaheda^  FcnuLor«      83. 
—    —    Ippolito,  eb.      .   346«  456.  CermiaMw^  Aait  396. 

Capüo y  Atejoa*  i3o.  (s).  Öattel,  HB. .^354«  Cermiioaiia,  Ant  296. 

Capitoliiivi,  Jol.  99. '        €mAeihy  Uaf.  46i.  (9)«  Cervante  Tabcroae^  1^ 
Capponly' NeA  369.  370.      452.  (a).  453»    >      >•         455. 
CaraceMÜ,  Bob.  de  Lkio.  Cai^elli  ^  B.  48$.  deCervaatei,]l|igael.J*^ 

S90.  3is.  de  CatieUan  y  Mak,  365.      542.  544.  545. 


Franc/5^,    »     '    '    '*     Nfvelle.  367.        '  Chryiippoi.  (PkflM.)  65. 

la  CertamWrte,Glot.*i7i.  (Cheiten).  «9.  •'^**     /  Chryiolorfci,  MtÄnel.  l4i. 

Jeaalpino,  Artd.  5oo,         efc«ntfi!te,  Mari.  5x3.  (2):      35i. 
lc'Ccwri/«*i*  53Ö.      '»  Chemnitier,  IW.  J.  4a5.  ClrtT«oitoirtöi,  ••  Joton«» 
Tetarötli  ^  **  3*6;  887.  ^  eitinler,  Mn^tr.  564.  556.      Chryiost.  • 

Ic  Cesiolei ,  Jaeöb;  'd«»o.  tlHifaaköw^t/äi^i  WÜS.  dwrdie ,'  Ätäaa.t34S. 
f.  Cenlai ,  Lud;  401;  •  '^ -      4a6.  (2).  '^  ^      ChurchUI ,  Ch.  5f 3. 

>va,  Tiim.44cj.  •  *'        Cherbury,  Edw/ HerWrtt  €iittraciiiVI>iiT.  Ö42»     ' 
ShalkMioiiiiö.    *     -»''^    "LorÄr  377: "  '     Ciacconiat,  Pet.  44)r; 

Chalkokoftffylai ,  ««HWPir.  Cheielden,  W,  6o4.     ,    Cicero,  «;  TttfL,  67^^^ 

'i43.  '  du  Chewc ,  A.  468. 474.      7^.         -    •>       ' 

ChrikÄfcönayiM,''  iAWWrir-  ebc»tcrÄcW,  pormer^Stim.  Cico^nar»,  "t^p.   'Mr/ 
i5o.   ^   1I:  -     -j  v-,'     bope ,  Gr.  V.  37g.  468.  '      '    ' 

Chamberi ,  Epbfc  '43i.'       Chi^Tie,  Gge.  5o4.  Cinlia;  C.  «efViui.  04.  -^^^ 

.->-'.      !      .       '334;  ■'        Cirbicd,  455. 

pureaw.^öi,     ,     .:.i,:.j*|^,„j^^p  53i;35*;;iiio,einllod»AlcaBÄ.2i8..     > 
de  Chapif^rt,>   Seb.  ^.  ^^^^^  ^ .  ^   ^  ,^g^    :,^    ;  ^,^^^  wiUem».  232.         • 

Ni5?.  ,5^3.  .3^7-,p6i.  J.f  7^^  Chiraazzo ,  Dau.  27*^'^      Clftj ,  Job.  3gi.  ^^.        ' 
Chamier,.  I^  5|3., :   .n  : .-  ^^^^   ^i^J  '^    '  '  Clajui ,  Job.  386. 

V.  Cliamlaio^.Ade*-4o7«  ^j^ljjij   jj^^  Clärendoii,    Edfw.  Hyde. 

de   GbBtftei«in:e,f  ./..  i^r.  chlaÄenlna,  J.  M.  466i'         Earl  o^.  378. 

354«  »  .•  jjli.o'/  ,  Cboirikioi;  x46;  •         Claudianutf,  ClaiidJ  88.    • 

ChapekiUi,.S«ä5i.  Choiilltis.  16.  19.   '•        *  Claudiui  B.  v,lfcriii*3to8. 

af  Chapmän»  Fjs.  H.  ^/k.  cbolroboiko»,  CJodrg.  80.  (Claudio,  KaitO,77- 
Gbaptal,  A.  CU  49&.        -  Gbolewa,  Matthaeua.  &60.  Claadiui»  Mattb.  396. 402. 
Cbaräx,.EUa««'i42.       ^  choulant,  L.  5o*.  Clauien^  H.  Gg.  417. 

Charax  ,  Joaiin.  i4>.  .      Cbretien  de '-TroyM.' ft^ia^  Ciavier,  Et.  43;.  465. 
Chariton.  85.         .,!       *  cbriit ,  J.  F«  44o.  449»      de    Clavijo,    Ruy    Gobc. 
Charlea  d' Orleans.  21?«.     cbriitiiia  Niederland.  189.      282.  345. 
CbariierdeGerauDyJeano.  ch^jgtine  de  Pise.  2i3,       Claviut^  Chpb.  491. 

39 u  CbriitodoroiKoptites.i43.  Clemence  Iitnnre.-290. 

Cbaron.  23.  26.  Christopboroa.  i44.  Clemen*  VI.    19** 

(Cbaroüidaa).  29.  Chrlstopboraa  de  CaitUim-  (ClemenB  XI;)  326» 

Charon,  Pierre.  366. 476.      „^^  500,  (Clemeiii  XIV.)  32Ö. 

Ch«riuitina.  281.  Cbriatoponlos,  Atbaii.429.  Clemeni   Scotus,    Claud. 

Cbatain^W.Ptlt.,  Gr.38o»  ^(.|^fOBJcon  Alexandr;  od.      248.- 
de  ^bateaubriaiidyf .  Aug«      Paitbale).  147«  Clenardni',  Nie.  443. 

364.  Cbronicon  Egaiondatiiim,  ^de  Ciercq-,  vr«4si« 

de    Cbateaubran ,    i»  B,      279.  Ct^ett ,  J.  A*  4i  l* 

Vivien.  355.  Cbronicon     Mbiaiaeenie.  Cliiodemoa.   45. 

Cbatterton ,  Tb.  573;       '      263.      .  Cloplnel ,  JMi ,  de  Me- 

Cbaucer,  Göttfr.  236. 257.  pÄronifc  r.  Saint  Denyt).    '  fcin,  ai3,     . 
deChabliea,   Guiii.  Am-      208.-  Cn*p,  Gr.  4aa. 

frye.35K  Chroniken,Bwcberd«lP,ii.  Coceej«,  (C«cc^i)J.45i, 

ChnaHdcler,  Tbom.  257.    CbrywnUioi  Not««.  4^8;       477» 
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)S6  .Rr«^gitlci% 


A^UjtBk  ^     469*  Corduf,  Eai|i|.44S, 

Oo^l»^  JH.  .3601,  öod.       CoB4e,  lot.  Ant.  343« .. .  CfiHliiH^««  Mw«Ui,  )M> 
Co4«z  GregorUna».  zaau   de  Cop^ac,  EUBomioU     dut 
G94«^  '  .P^niHlg«nl«Mitw      478.       ...    .  ,.  ^.^Corio,8era«rdfaio,37i. 

Uli),  >>8.,  ,  .  '  495.  Cornafipi»-  /.^Spsy 

C«Bhofii,,.J|f^ii«i  488._     577^..      „     ..    ....    y  CmfM¥  ^PuP¥sr^ '^f* 

CotUxM  •piciuf.  116.         Opaiian,  FiKine,  60^»,  555.  356.  358.    . 

C«iftu».JffuM-  1,8a-      ,     q^wd  n  Halbcnt  3o>L,  Cmii«We,^'|»pi|i.5S5,  ** 
Cokftlne*  a36.  ,      Conrad  ^r.  LicUensq.  3$iw  Cornelh»  Galloi,  t.  IUI- 

lo  Cotntiit^^.^^  Conrad    ?•   ^eygenWgf     iof  ^  Cmi^^ 

Col«rd«Mt,. ,  eis   Pierre,     33i,  393.  394.       ,       ,  Conieliai  Nepoi.  71. 

353.  .     .         ,,-.  Conrad r.Nierenber^, 33 1.  dorner y'riermäon.  26^ 

Colberf.  347»     .      ,  •     .  Conra^t  ▼•  Qoeinl^rt,  9^  Coniatoa,  Lac.  Add.  8n. 
CoU4.  368.     ,  ComnA^^^op  iu  MißBf^  itli^nu  Jutit^^ 

CoUennecio  >    ?»"^®*'?*       36>  ^  .1,  .  t  .    ^  CoÄntÜl,'  VÄie.  ^Sa.*:* 

373«  Conrad  v.Winb^g.  39^p>Gorrari^'<¥l«^63. 

COim^'AMvl^V'l^«»  '^•P^*      319.(3).    •  ,  d^^kifl^K^o-y  Niee*  3^1 

357.  Conrailf,  C.  W.  Cp,  ^4.-.  Gbfiinl,  Kä/4äk,^^^> 

r.  CoUia,  B^  h  4oo.         Conrad!,  Fi.C.v^.         Corte,  GattUeb.  44p. 
Cellina,  W.  373.  Conradl ,  i.  W.  H-  3o5.    Corteie .;  Vai4.  ^o* 

Collnir,  C.  8. 41«.  4y3..4a5t  Corviani,ai«tli.i9*.^*' 

CoTinan ,  Gge.  377.  conialrL  SaS.  ,  CoimM   Deafc.    In  Fiifr 

de   U    Colombiere,     M.  (^^p^^^^jap,)^  laa,.       ^      a^^    - 

Vollen,  475.  CoBrtjwit,  Bcm'.  367,     .  ,  (Coimo  de»  lfedi«>  »r 

Colomboy  ChriftovaU  383.  QoniUutina»  .  Äfrkaoua,  Coata,    BaHli.  a»  Mi»m 
Colonna,  Aef«  393,  294.  XXII. 

Colamia ,  ylth  ^7« .  CaaiUatMMi«  ..  Yr  ^^^^^9'  de  Costa,  Claod.  Maa.  3i6. 

ColqnliaviNPAtO^^*-^^^      380.  Coata,  Jf.  4S5. 

Colnmba.  3^3-  Cffnlariai«.  Ambrog.  383.  dl  Coatooao,   ^Ug.  ^> 

Colnmalia,   t*  iun.  Mo*  Conx,  Carl  Phil.  398«      '      956:  455« 

darat.  116.  Coqk.499*  ,  Cottln,  Sepb.Ilialeao.36i 

Colamna ,  Aegid.  390*       Caopaf  4  370.  Cooritr »  Paol  U  437. 

Comedia  delP  arle.  333,     Cooper  Antltj.  5o5»  dt Conrral  ASfmuM,  Tkoa 

Comedia  erndita»  333.        <?a49ar,  .W.  373,  35o. 

Comenina,  i  Job.   Anaiw  Copernicus,     Nie.    489.  Cawley ,  Abr.  37i.  378. 

3i8.  486.  493, 494«  Coxe ,  W.  383. 

GomflMindiBua,  F»  489.      Cophon.  395.  Cralg>  Nie.  463. 

de  Commiuea ,  PMI.  U  la  Coppetla,,lifieefuli,rraiie^  Caamert  C  GoiUob.  *<*. 

Clite.  374^  30&  2i3.       Corbe?U ,    gen.    Villeii ,  Craiuer,  J.  Adr.  39«.  f-i. 
I  (Conwedia  toga^).  6(K  Fvm«-  3l3.  v.  Craiaer ,  J.  V.  479. 

I   ^  Coropagni>  Dino.  248.  :»7i.  Corbioboa  1  J.  391.  (CiaMua,  U.  f/icia.)  0;. 


i 


:rutoii;  Joa.  aS4;         -   cy^ttltn/ff^Ardfn.  a54.  Darwiiiy^l^raini,  374.579. 
^rawford,  Adäir/<i97.       C^nuf  de  Piüloja.  9oo.t  49$.5(^.'   *     '"  ' 

le  CrebHfonV  et!^'"PH»i((.  CTypriandä  ^  Wasc-liis  Ca^.  Dati,  Agdft.  371.    *' 

Jolyol/364.    '      ";  cU/VÄ:*^  -   "       '         Hau,  Gorlo.  »71.  ' ''' 

le  Crebfllon  /  Proap.'  '*^«.  C>riai!6  a.'  Aiilröiia:  ^1^1. '  Oavaozatt  JRoiilehl,'  ^eru. 

lyot.  355— 66;'   ^    '    '   Cyrnaeui,  Pet.  j^eilx.  3^     336.  ,  ' 

;reiilar,  «.  4*3;        '*»   Caarior>ik/,'P.  Ad.  iai.  Barenani,  W.i;^       ^ 
;reaLoniui,-5dii'      ^    ^i*       .       ^     •  »     Darld.  9,  . 

:ieMiinbeBi,    Cftadkiilllarfi\  J)^  David,  Lac.  4%  ^ 

338,  '   '     '    •''   •       ''     *  /      .  Davies,  Joh:446:  ' 

rretiMlicr,»Fr.)  *^    '  ^"^^  *^^T^^     '   Davila,   ArrlgoCaley^ni 
:reut«,  1;  Ad.,  er.«4M0.  ^««J»  And.  436.  3^^   ^g^     . 

.  Cre«  :  Fr.  '«W  «yt.  (»>~~cb(,a  «n«igK^.47w      ,j^^j^^  ^  p;  4^  ^ 

:i«;uaer,*t:46a         'i  Dak»l.,:iao;>  .       Dawei ,  Rieb.  446. 

:ieü»er,  öfc  FT;  44^  -     v».»rib«r»,  H..  3)^         „^^j.^   ^^^^  4,^; 
;rib€lJo,I>todriiö6*.  •  r.  nalb€fg,  €.  Tk  A«*.  ßebrauk,  PMlÄniIlc.554. 
:iocee ,  CSal/Ccfc  aflttbi         Märia^WÄ  Decandöllc;  A.  K  Soö.  ' 

le  la  Crof X ,' AiiU  9Mu      Dalgrcn,  Carl.  4i9..{a).     Deccmbrio,    Pletro  Can- 
S.  Croix.  363;  ^- «  v.  Drfüi,  OI»r.-4ia.  4i^      didö.  V71. 

le  S.  Crolty  1^.  «Hill,      4ao.  »    .   .     •  '    de  Decker,  Jerein.  4rt. 

Joi.  4q  CHefWint;  966.  ^ilrympl^,  Dar.  5fo.       Dedekiod;  Fl  ^90. 

437.        *  ''  Dalrymple',  J.  382.  465.  Defensor  (Mdtach  in  Hfgo- 

;ionMr,  A.'F.  Wy^i.      DamaakMfi:  if'iar'fii).      '    -    gö).  3ö8.  '  •* 

r.  Cron^gk*/ J.  l^V.  394.  (Daraaii^k)  al  ü^"  Defoe,  Dan.  38o.  4o5V 

399.  '        Pamaiai,  Rfieb.  Vi  Rbm.  DeiiiaKboi.  Ofii'  «' 

r.  Cibiiit«iftVA9fei:  5ot.        i33.        »'    "  '  Dckfeu ,  Agalb«*  4t3. 

;rotui ,  Job.  437.  448.       tfanaet»*,  LaoiB.  515;    **  DeUmbre,   J.  B..JÜ  470. 
[e  CröiiiäxyJ.K  479.486.  (Damiani),  :<  16.        '    '  491.495*,    ^  .  :c 

ft  Ci^oxe,  Mathurlti  Veyt-  Damiati<]«,''PetK  ä6^.        Delav^f^.Cfs.  35f,.9% 

tiicre,*453,  '  Damiaiiusy- r.  P^nrÜü'ba^      557...  .».'.(I 

e  la  Cru%,  loaim'Inei/.  "  itafitik.     '     ^      ''*' '       '  DeliUe,  Jaci^  .A|Q|^9tf4|i|t 

34i.        *             '        '  Damm,  Chr.  tob:  44b'.  353.  ^ 

[e  la  Cnn^  Rkbirth.  34i*.  0andolo';  Altdf  WJi.   :       peinadiefb  3^,        *  u  >  <  ;i 
^ddwortbVRi^lplk- 478.  /^  Daniel    11.  |)(eiii^|oS|(Ate^i^railfyn.) 

Le  la  Cueva/ J:  341  Ä4ft  Daiifef,    Btt«:**  iju  ^^"jj.  *    45. 
Julien/  Will.  Jo9;"i5o4l      459..  .v.J  ,.Av,     r     .1  DeAetrloi    Pepagpm^i. 
'•5c»5.   •  '   "•    |Mi.ieU#».'i..Ha9irv.  d      i56. 

;umberland ;    Ridu  S77.  W».  Puffi^^4i4.  .     .  ,.  ,  DemetrioiPl^ÄUyeioa,(|»ba- 

(2).  Ä8i.'47jf.        "•        Dan.  Spracbfy  4^5i    ^.^^^      lereai.)''44i' '  ' 
Ito  Caiihi?|«Ä  blnla.  54"^.  Dante  Alighieri.  ai8,Va^    Demme  ,    •Herin/    Caip; 
iupei*',  eito'444.  '■'"     de^  Öin'tiV'fctov.  i'«?    '      totlK  4o6.  '  "     '^^' 
^irtii,  W.  5oo.      •  Dan«,  J.  And.  45o'.  '         Democb'aret.  39.'*   '' 

?nrliuk  Rbfuiv  Hf-^g^.     '    Darei  Pbrtg.  46.,  , '     .],  Demolrate«.  J07. 
;iitbbert/36cJ^^     '  *'      DiirieA,\^?Cs|.48o!  "'"'•  bemftkfito«,  5j.  * 

•uWer,teg.»49V(iJ?^cM!  lSi*-/¥;  Anf.'jiiePKiiiiii!  Dempn.  45/'  "     '    ' 
60Ä,  •     ."«i <'••»«      566.465.       .       •''^*^      Deihonax;  lÄ"*^'"'  "•■ 


52^  RcglMer. 

DeiBopliilot.  107.  Dioge^««^  J^  ^I^I^Bi- |>Ogiim||pcb^     (nedk.) 

OemoiÜienei.   Rhet.    a8.      »9)10»  3a.      ^    ■  ,.  ^ S€h|ile^- 37. 

39.         .       .  Diogenw  •,  Xiaerl«^  10^    ir.  pphrn,«  du  Wt.467. 

Pemooitkr,  iCli.  Aib.  567.  Diogenes  a.  Sii^^p.'  53,     Dohiii,  J.  Q.  485. 
DenftiifPet  590.  .!  Diok^et^  W^)  ?7«.        •   D^^«  .4«f  3a3.352.3fi 

DtnliaBit  J.  37a.  Piomedes,  63.       .  Dolet,  Et,  43^ 

Deniii»»  Carlo  CSioV.  Mar  bion  ClirjFMit.  90^  loS. .  Dolgorojclä,  Kif.  M.  435. 

rto.  337.'  Dion  KMtioi  kokkeJMiöi.  Dollond^  i4g4. 

Oenlt ,  Mi«b.  595.  96.  W«Aftriw.*9- ,i. 

Denman^  38o.  Dion  jiioi  ft«  Algeia.  106.  Domat ,  J.  607« 

Pepbarana,  Mark.  439.     DiirnyMoa  AnUvciL  91.  •  t  y.  j^i^^bay,,.  Fi.  452. 
Dereier,  Thadd.  5ii.        Dionytioa      Areopagita'  Jpo|Dmi«iie..  35& 
Denawia|  Gabr.  R.  4ia5.      {Pieiido)  t^*  '  (l^nf Hii^nuf )  77. 

pesaplt,  P,  J,  £94.  DioDyitot Byaittt.  109«   '  Donatai,  ÄeL  83. 

Deicarf«t>  R^n6, ^14.476.  Dionyiioi.  (Gaib).  MS^'       Doaatar«  Tifa^fCL,  6i 

490»  Dionysioi    aoa-iChantz»'  de  P#pdi^  ^  Xaf .  397* 

Pefchai9ptf  1.  Fr.  L.  5o4.      (Poet.)  83.  .  -       1    ^  de.Moiiat  ^*<'°*  ^> 
Deieiiartt,,Nic.ieMo7ne.  DioBytioi,  flallk*  4Sr46.  D^M»«.,  fliigeu^^?- 

485,        :    *    i      ,^  79..  '.   DgnU». »»45.367. 

Deibonlierei  /  A"^*  *«  ^^  J>ianytioe.l^nil>oat43v       Donne»  J.  371. 

Ja  Gf  rde.  Diony lioi.  (Milef .)  »3.      paml  ^ .  <p^  Jfoi.  353. 33;. 

Oeiboojierei.^  Ant  th^-  Dio|iytiofJPfri«;gete«..;33./]toCi^,j^i^  ^72. 

refe,',35i.  !..  ^  47.    .,     .1  !*  * ,  Doriag,  F.  W.  44x44^ 

Denaarets   de  •«  Sarbio,  Dion^iMOt.tV^a^i^'  4o.         DorM|gk^' MatÜuas. 363. 

J,  35i.    ...  Diooyiji^i  ^xipjai*.  a6i.  porotb/eps.  84.  ib^. 

OeimaiiiTet,  Loüia.  364.      ^hf  .v.k'M  biiiadei.  4a. 

Oeiloiidiea,    FbiUNeri. '^'«P^*'"^'-^«^-  Di^ilhf pa .  Mfjpito    ^ 

«ault557.    .    .       .i    Dioikoyid^ij.  ,  Pedanio^     80.  lai. 
.  -  117.        ;        ^i.         ..    de»  Dottori ,  Cfu^lo.  *^^ 

Dexter,  Flav.  Lnc.  too.    ^.^ J„\-  ^     ^^^  ^^  ^^ 

I*Tr«  '  '  ^Ar  -7Ä1  000«,  Jan.  443. 448, 

D  CDU.  aor.  •        jj.^.^j^  'dajBilAleini.  Ber^^  Drackenbocab,  Ar«.  ^ 

Dier.  Rad..  497,  .  ^    ,      MA.^  ao7, 

d.Di.«;LudJfi6o:;;;  i>ob».yw,«.i>;M.5i:.i (ijr.^i.J*-'«*-)«^ 

(Dlgcta.)  157.  '     ,,  Dobree,  1»,P,  44§.  (p_,.m«t.  ,f flpde,  ft» 

Dikai«FcikM.  45. '4^,  5 j.     l)i>br^wf][7^/oi..i^^C:^      ente    Schritte  .<^)' 
Diktji  Kret.  46. '  .  468V  ,     ^„  „      ai3. 

Dindorf)  W.  n.  L.  443«;    Oodechim.  a63.  ^    •,,,,'!  (Dram^lMcbe  Ppciie«  " 
Dinter,  G.  F.  5i3.  '.        ,j  Dddcrlcin,  Jj^^',^  Hih^u      MA^  teu|aciie).  aJi. 
Diodoroi  a.  Sieii.  ^'     Dodw^h,Htnt;f,^  l}tpB^)^J.H.B.^ 

rDiogeneia.  Babyl.  55.^^^  '  471.  -^    ^j.>      Orayton^  Mick.    71. 


^X      *    ,        ,   .'    i\  ^^3.  ^v       EliiabetMebtigg.  v.,agflio. 

(I)ringenlierg,Luaw.)i97.  P^^rj{wi^;;fi^.  .       ,.    .«    ,  .äa^f^  1%,   .  /..^  .:   .( 

DrpUiflÄCi;,.,f«ri^l««»r-  i«.       Elwabeth   CK;*  jrruBugl.). 

Drück ,  Fr.  F^Bd.  4?4gb  .  v-  .  • ,! , '    i    (ßli»olvB  SflmW.  5$* 

Druiumonil,JV,  33ft,4Äf.^b^»  PauI.  46f.  ..,:,     .    Elmacin,  4S«>rjr<i7a,.    , 
Drusiai ,  J,  45l, ..    ,:..       fibei^hvdj^  4.  A-,  4ö3,  ^05.  E|qipl5iircMi^A?i«Ädiii. 
Prutbmar'y  .  CbrjsiiivMif.      479.  ^       Elintley^.p^-^g^.    , 

206.  3o8,     '  Kbcrt,  Jo^,  A^^.59^  .1   EIoi«a.  »ö^»  „  -i     ., ,   .  .. 

Drjrde4»i.  jT.  37a,  576. 3«a|.  ,«^,^bd9UÄ. .  ,\.^  «;(bu».  .EWerU©.,>/et  ^79.     ^    f. ' 
Dichami.  lÖo.         ,  ,^  •iri.  170.^      ^  .    ;^       Emil  Au^rngt  (H.  y*jq<|- 

D«cheber..  ij;.  . ,"  . . ,  .>  B»  1^.  A>K««»--  "?7-  : .  I  .Ul»).  385.  .  . .  ^  j  j 
Dtcheb^r,  B*,^?»,  >7^f,  Ebn  Juuii.  175.  „.  ^  Emiiiiai,  Ubbfi«,«^^^  :  -., 
Dsdv^Hl.ibv  , AifTfr. J?.  i*»  J^H»*.  i?^*].,,  /  ;4    EmpedoUei.JSp».  3j$,  liigi. 

AlhNJ§feL..:i68.  ,.r,     ^   Ebn  Wahab.  xji^     ,.       ÄncyWopaOw  43i^  .  .;  ^ 
Dschemaieddin.  173,^     : .  .E^rfU^^.i^  196»    ,  Encyklopädiitiifl.  ^9., 

Dichabfina  |bii,'<^haÜ«n9l  Echard,  Laue.  381,^  EneaMy  ^.,^^g^ 

1701    .  ..'    Eckard ,.Cb.BU 473p        ,   Engel,  J<rh> JT^^f 4q^>p4. 

Duaren.  Franc«  5o6;         r.Eckhard.  J.  6,.46i.  ,       409.  .,  •. 

Dubocca^^  I.  ^epajie.      Eckbel,  JpJ|.  ||Ular^.44Q,  jUigelbaaei^.'T^odod.qiif. 
DaclM,'  Cb.  36a.  364. 46^.      473.  47.5.  .     j       365,,  *  -  J    .  '^ 

Dncrotay   de    BiaiiiviIIe..pado,  $<fiph.  aGc^,  ,         JS«gL PriVRifi.. 57^^  j^,,.,j 

49g.  ^ge«orfl^9  Mvy«  38/...   Engl,  histor.  Kunst,  ^i. 

Dndo.  276.*  (Edicta).  7.3-    ...       .      .    Engl.  Proa^.577,^r,.  .,>r^ 

Duboii^^ylvjw,  J,  348^  .(EdiQtaleaX.'ifep.    .  Engl,  RomiMI.,'38p,  ;.    ,.j 

du  buc».Fco!it#|i..$54ft  :  .E4rjt  al  Schaft,  ■,  JI|uH.  Kngliscbe  «d^if^f pr.; ^J^o. 
Dui;!»»  4^  aV(j  .9(<)n  Ebn  Edris.  .     ,  Engl.  StaaUUereds^ink^H 

i>agdia»6,  W.  ^7*.^:  .:   Edrlsi,  al.    174.'  ;       379,*  1  j.     '..i.lx.l 

Dukas ,  Joann.  i4i^«  v.  Effen ,  /|»st.  4i4,       ^^  J^Abard«.  a63.      .  .    , 

Dulaia^.ft^qBhy|q»,;4^  Eggehardua      VragiefiW  Enke.  495      .;    ,        ^ 
Düker  t  C^Dl  j^pdr-  .4#4.      a64.    .   .  Eniiiai,  ,Q.  6^.  ßia,h(4)f. 

5o7«'.  .       .i.  ,;...  Egg^tif jm ,.  U«l9r^  ^99^   Enniui  Lnciliui,    ••  \jn. 

Duito«rt.y:il«ymtiif  ^laa  Eginhard.  a6)^^a&5..  cilii»«,  ^uol»  > 

Diiraont^  J«  0U  .:    .      ;   Ehlers,  Mart»  4o3,  .         ,  Emiodius , .  Ml^, .P^Ii^Tr 
Dunbttr^i  W-?37i.  .    ..    i  EhrenswäXd,  (^^Aog,,  6iv      ai6.  a43.  a6o.      ^.^, 
Dungaltf  a33te.-3i9^ .  . ;  .  ;      420.  .,.;  Enrique. r«vViUei9»iia^5{; 

^DiingaJdJ^  .ap#.,         .  .  ,  Sid^hovA^C  F.  467^     ,    ( Entdecfciiiiig    ^jp.,  n^n^n 
Diina  ScQt»!!^  Jim^n.  290^  Eichhorn,  J.  6.  45}.  »^ii.       Weit)  3ia.  ^/f 

Dupont^d^  JjfßmonnfPi  Bicbs^t,  ^i^v:  44$,.  de  la  £ojcinftyjr^iAii^.af.% 

Sim.  484. /.,.  V.  Ekhard,  J.  G,.474tw.       Epboros«  a5o.       ,  ^/    , 

Diiraodus  de  ••  Porciano»  E^kebard,  ;^a3.  i  Epicharmos.  19,. 3i. 

GuiLagq«  Elbusfiiri«  a*  ßbn  MA<il-  Epigenes»  19*  ^    • 

[>urantls|  Gnf]«^oa*^iii      lab.    .  Epiktetos.  ^.  io5, 

Durer^     Albr.    4oo«       u  d*Eki »  Ang.  .33i,    ,  (EpikuriscbiB  Scbple)«.  <^^« 

Oiiscli^  Job.  Jac.  394.        (Elcaiisehe  .Schule).  3i'.      Epikuro«  «.  Garg€ltof|..54. 


/. 


5aD  '««^'«ter. 

Bpiphuüot.  B.  V.  Kypr.      ry.  5Ö9.  56s.  366.  '436.  SMefcuiok.   44/  1.  lod 

1^9«  (I         4;ia.  Dionyuof  a.  Chuii 

Bplph«iilof}'Mlii«fcftrJ  fSi.  EtieiiBC,  (Stepteaiti)  Rob.  BjtftkBlhm.  \vj. 
KMürfitnUot.  66.'     '  548.436.456,   ,  K0t1k7iiiltfttig«ii«ioi.i6i 

Enimnf  ,     ^lÜ«     197.  EabtOldet.  äS«  Entokioi  a.  AiUini.-x 

a56. 438i  44$.  «76.        Eabuloa.  39.  .  ifx9.  i9i. 

BmC,  TK  601.'  Eucbel ,,  Isr.  Abr.  49ct  '    Eiftropfai.  ^ 

BntoiA^iM»  ••  Kyren«.  Eacb«ritig  B^fch.  r.l:.yoii.  Ealyebiaf  (jang.). !?!. 

59.  4o.  4p7/4fiw Äi.  laS.  -.^       Esfjrdiihi«.   i.  Siid  Ita 

ErdiampcrL  069.  Batfemoi^  lUiod.  64;  B«trik. 

deErdlla,' AioDiN».  ö4o.  Eudoilda  (Oenu   Tke«d<».  (EvAngeHniB    te(enn] 
Bi^odi,  J.  497.  '       »im  U.)  x33.  193. 

Erfardt ,  C.  6.  Ä«^  44a«      Endoleto  MakremboUllMi  (Everard)  sio. 
£rich  Olaf.  377«  i4a  defir.Eniemoiid,  a.^ 

Brfckki;  3ix«  *   Endozor  (*.  KiiM.)  96.  Bwttld,  Mi.  4i6.  (5). 

(Erigena,  Jt». Seilt.) a34.     35.  57.  •  •    Ewald,  lob.  JoaduU 

Eriii^«.  1&  (Eladoxus  a.  K7afkM}«47.  (Exoäla). '60. 

(ErittltcbeScIinle)«  33*»  Eaenoi.  17.  Exkäpei-aktiiif ,  JoLi» 

Brlnin,  P.'497.'<  »   (Eagammon).  16.  ▼.  Eyb,  Albr,  a3i. 

Ermanrlctti«  248.  Ehgeiiiat.  a43.  Eyriei. '470« 

ErnÄttl,  J.  AHg.  43ft.  44i.  Engraphfai.  ^i/     '  Eyrfng,  E.  366. 

466.  479.  5 11.  5  la;       Eubemeroi.  33.      •  'ExedUeL  76. 

Brntt  11^(11.  «>.   <BotlMi).EDkleidef,  iBAlex.48.<3}.'    .  ' 

585:  '•   ''   EiAlddM  a.  Megara,.äa.  p^ 

Erotlanoi)  "^ö^/  Eaktemon.  35,    .1 

Erpenid«,  Tlu46!i«  (a).     Eoler,  beönb.  4>d.  488.  Faber^  BaI.  436. 
Emh,  7.  S.  433.  "  ^91^  493.  494.-49^  (4).  Faber,  J^oi  {»fi. 

Erikfnfe,  Th.38o;  »       497.(3).  ''     ■       Fabiu^Rclbr,  Q.  69. 

ErxUben,  Cb.  P.  407«       Eamatbiot.  i44«    .       i.'  Fabriciiui^    JI  Alb«  ^ 
T.  Evcbeobaeh,    aj  W(»tl^  (Eonielos).  S&  •'       '     '       46i* 

ramv.E.  "    "•-  '  ^oineniu«.  95«  ■    *  f^abtieiak^' JL  ADi46i. 

fiith^barg,    X   1.  4l»^  (Eumolpot).  i3.  Fäbricltti^  C%«  43S. 

433.   •  Eonapioa  a.8ard3;^%  Jo4.  Fabriciai,  J.  Ciu^ 

Eichenmaye^,  E.  A.  483.  Eaphoripn.  43.    '  -  FAbrido«'^'  l^lik.  5oi 

ile'Elcof^s^  Juan.  34i-*  (EupoUi).  33«  '       Fabroni ,  A4  46ä» 

43.  Eiipraxida».  46>.     -       •     Faeciulad,  i&s,  435. 

B.  r.  Eipeirf ,  'Z^er. ,  SoÜ  Eorlpidci.  3C.  FacLr  - Bddiai  i?^* 

d«'  IRipiii«!,     Vinc.  34i,  Eniebioi ,  BMcbi  y^  Bne»-  Facciolo ,  «B.  3^3. 

345.  Ba.  i33.  CVacandta^y  Hugo.  371 

l^ii^noMi,  Nie.  340. '         Eusebio«  PaitopbUo».  loo^  Faico,  Beii«#«  a{rx 
Bfra.  11.  136.' i3l.''  •  ^     Falconi,  Nie.  36i. 

Eirai.  76;!  Eniebioi  Hieibi^ytaiat.  a.  Falk,  Jok.  5i8.  396. 

Eiiadi.  180;  «^  ififeroHymiNr^  EHiir^b.       Fallopio,  Gabr.  6a5. 

Kstbong,  A^am.  357.        Euitachi,  Bart.  5o3.^*      Falfeeit,  C«  III.  4i7. 
lifhelward.  376.  '  Eastathios  Eilfbi  x«  Hiet-  de  FalMn,  EnewoM  4j^ 

PJletiYie,  Cb;  Uiilir.  357.      talon.  i5.  83.'l4*.  iGo.      (3). 


r 
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B«griiiter.  531 

Falster,  Chn.  4i6.  Feisler,  J«  A,  407.  ^lemmiiig,  Paul,  dgi« 

de  la  Fare,  Ch.Aug.  35 1.  Featiis,Seigt.PoJiip.68.82,  Fletcher,  J.   376« 
le  Faria,  Man.  346.  Feuerbach,  F.  J.  A.  609.  Fletcher,  Phuieai.  Syi. 

FäikaH,  J.  427.  le  Fevr«,  Ann«.  436,         FJcury,  CL  366.  458, 

Fauchet,    Ci.    348.  365.  1«  Fevre.^  Tanequi,  430.    Floreatinua  v,   Leecd^m, 

457.  deli«  Fiamma).  Galvano,       197. 

Faur ,  Pierre.  Ö07.  271.  de    Fhu-iait  ,     J.    Pierre 

Faust,  B.  Cbph.  5o4«         Fib&cci,  Leon  284.  Clarii.  353.  35;.  363. 

Paustas.   i3o.  Fichte ,  J.  Gottlieb.   4o4.  Florus ,  Georg.  270. 

Favarl,  Ch.  S,  358.  433.  48i.  484.  Florui,  L.  Ann.  71.  98. 

Favinut),  RemuB.  83.\        Ficinus,  Mariil.  255.392.  Fludd,  Rob.  475. 
Favorinns.  108.  FMelii,  Fort.  5o5«  Foes ,  Anut.  5o2. 

le  laFayette,  Mar.  Magd.  Fielding  ,     Kenry.     376.  de  S.  Fiux,  Germ.  Poal^ 

Gräfin.  364.  458.  378.  38o.  lain.  368. 

?azio,  Bar4bol.  270.  272.  Fiev^e«  36^7.  Fol^kc^  Arend.  4i4. 

Feder,  J.  Gg.  Heinr.  4o3-  Filangieri,  Gaelauo.  337.  Folengo^  Teofilo.  3*9, 
h^ederici,  Cam.  333.  Filelfo,  Franc.  262.  354«  Fols,  Hani.  23i. 

Federici,  Carlo.  333.  292.  de    la    Fontaine,    Jean. 

R-eijtÄ ,  B.  G.  345.  di     FUicaja  ,    Vincenaio.      35i. 

Feind,  Barthold.  392.  '  33o.  Fontana,  Fei.  497.   5o3. 

Feitama,    Sybrand.  412«  Filippi,  D.  A.  326.  Fontana,  Greg.  490.  49$. 

4i3,N  Fiimer,  Rob.  483.  Fontane» ,  L.  353. 

Feith,  Ever,  444.  Fineitret ,  Jos.  5o8.  ^^    Fonfebelle    Bern,    le 

^  eith    Rhynvii.  4ia.  4i4,  Fiocchi ,  Andr.  Dominlcl.      Bouvier.  369.  36o.  36i. 

.ehbien  ,  M.  4bo.  pi^öew«.  180.  Fontiua,  Barthol.  264. 

le  a  Felipe,  Vic.M.344.  j,j^„,„olo,  Agnolo   äag.  poote,  Sam.  377. 
?elix    CapclU  ,    M.    M.       33^,  336.  Forcellini ,  Aegid.  435. 

II 5.  Firmicua  Mfiernus,  Jal.  Porea,  Ted.  334. 

V.  Fellenberg,  H.)  3i8.         n^.  Forevta,  Jac  Phil.  266, 

•  enelon,   Fran(?.   de  S»-  Fischart,  Joh.  4oi,  Forster,  Gg  4o3   470. 

lignac  de  la  Motte.  369.  Fischer,  £.  G.  492.  Förster^  J«  46q. 

36o,  36i.  368.  I^i8cher,  J.  Fx.  44i.  Forater,  J.  R.  470. 

•'erguaon,  Ad.  379.  382.*FitzraIph,  Rieh.  309.  Forstner,   Chph.  483, 

464.  FixlmfiUner,  PI.  496.        Fortiguerra,  Nicolo.  33l. 

i'erid- Eddin  Attar,  180.  Flach,  Mart.  199.  Fortanatianus.  248 

!e  Feroiat,  P.  490.  495.  Flacioi    lUyricus ,    Mat- Fortunatus,  Venaol,  Ho- 
'emel,  J.  469.  thias.  456.  5ia.  nor.  Clementian.  »^3. 

i'ernow,  C    L.  326.  F^U^oi,  Giui.  5o4.  Foicarini,  M.  468* 

'erraiiduB,  Fulg.  3oi.  t,   Flanflel,  Nie-  294.  de  la  Fosse,  Ant.  355. 

*errari ,  Ludw.  489.  Flaoiiniui  ,    Marc.    Ant.  Fotherglll ,  J.  6o5.  5g4^ 

'errars,  G.  371»  448.  Foulque.  268. 

i'erretos,   Joh.  261.  1^69.  Flamsteed  , .  J.  492.  496.,   Foulques.  210. 
'err<;ira ,   Ant.  346,  Flassan.  464.  Fouque  ,     Fried,     de    la 

^erreyra  de  Vaacuncellos,  Fiavius,  Cn.  73.  Motte.  407. 

Jorge.  346.  Flechier,  Esprit.  36o.        Fourcroy,  A.  F.  498, 

c  Ferosac,  5po.  Fleck,  Conr.  229.  Fox,  Charl,  38o.  58i, 

LI 
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532  Regiitcr. 

FraeMtoro,    Oirol.    446«Fraiiz  Spraehe.  308.  546.  Fulliert,^B.   v.  Cboriroi. 

Soav  &o4.  Ifratuof,  Staatiberediam-      266.  a86. 

Fraguhar ,  Oge.  376.  keit  36o.  Fulcber  a.  Chartrei.  368; 

Frahn  ,  C.  473.  Fraiizo«  Traoertpf el.  355.  Folda ,  C.  F.  38;. 

Frahn ,  €h,  M.  453.  v.  Franc nliofer,  Jos.  494.  Fulgentioa.  Sog. 

le  Franc  Marq.  de  Pom-  Franeuluh ,  329.  a3o.       '  Fanck ,  J«  Nie.  44o. 

pignan ,  J.  J.  355.  Frccnlfui^ao6.  363,  FuiA ,  Gottfr.  Ben.  Sg;' 

Francicnf.  279.  FredegariuM.  263.  374.        Funk  ,^  J.  471. 

Francli,  Ph.  379.  Fregoio,  Bapt.  266.  de  Furctierc,  A.  349. 

FraneiicafPedoniont.396.  pjeher,  M.  456.  473.         Fuielier.  556. 
Franciiooi  de  Majfronia.  Fieiniheim,  Fr.  71.  Faai,  J.  D.  449« 

290.    .  Freret,  Nie.  437,  473.  *      Fuat,  Job.  199. 

Fraitciseni  de  Retaa.  3i3.  ^^^  Frewe,  Ch.  458. 
Franco,  NIcc.  339.   33ö.  ^„     Freinoy^    C.    AIpb. 
Frangipnni ,  Lat  346.  44g.  ^* 

Frank,  1.  6.  47*-  du   Freany  ,   Cb.  Rivi^re. 

Frank,    I.  P.  486.  5o4.      355  Gaddeiten,   Joann  39! 

.5o5.  Freydank.  339.      ,  (Gaellicbel  Sprache,  ^. 

Frank,    Seb.    386.    4oi.  ^^^^^^  j^  g.  W.  452.    Gaguin,  Rob.  275.  • 

>i56.  ;  Frickard,  Thöring.  279.     Gaillard,  Gabr.  H.366. 

Franke,  Aug.  Herrn.  407.  p^igd,ü„der,     J.    h,   H.  GaWord,.  Tb.  446. 

486.  5q5^  Gimu«.  130. 121.  iSj.it/^ 

Franklin,  Bcnj.  079.         „  .  ,  .  .  „    /roUX  218.  ^a*«»  Thteopb.  478. 
(Franke ,  J.  H.)  Si».  ''"^^t  l  ^aleno. ,    Klaudic  V', 

Fran»  I.   (K.  v.  Frankr.)      ^9^'  ^^-  ,  18. 

347.  349.  Friedrieb  II.  (König  Ton  ^.^^^^^.4    de    vino  Salr* 

Fraftaen,  F.  M.  419,  PreuMen)3ö4.467.484.      ^^^ 

Franzos.  akad.  Lobreden.      ^®'  '  Galiani ,  Fern.  SSy.  3^' 

36o.  Frledricb.  (Kon.  ▼.  SiciL)  ^g,  Galilei ,  Galileo.  5ii 

Franxög.  Briefton.  ^61.  2i5.  337.  476.  489. 493.  (^ 

Franaöt.  Dialog.  36i.        pricg^  Jac.  Fr.  48i.  494.  (a).  496.  497.  W 

Frans,  didakt.  Proia.  366.  Friniann  ,  Claus.  4i6.         Galland,   Ant  363.  ^^ 
^ränz.     dramat.  '^oeiie.  Friacb,  J.  L.  387.  600.      Gallicanni,  Vnlcat.  99 

354.  Friii ,  P,  490,  493.  GaUiseb ,  Fr.  And.  Sg;. 

Franzot.  gerichtl.  Bered-  Froben,  Job.  199.  Gallus,  Com.  62.  65. 

samkeit.  36o.  Frode ,  Are ,  '238.  Gallos  jun.  3 10. 

Franzos.    geicbicbtl.   Ar-  Frode,  Saemtind.  a38.        Gallus  in  Speyer.  3io. 

.beiten.  365.  Frodoard.  266.  (Gallus,  Sulp.)  73. 

Frankos.    kirchl.    Bered- Fr oissart,  Jean.  208.3 1 3.  Galrani,  Aloys.  497. 

samkeit.  359.  (2}.  274.  da  Gama,  Vasco.  ibs. 

Frani5s.  kom.  Oper.  358.  Fronsperger,  Leonb.  487.  Garaba,  B.  ^36. 
Franzos.  Lustspiel.  356.     Frontinu»,  Sext  Jul.  ii5.  Gambara,  Veron.  527. 
Franzos.     Märcben ,    Er-  Fronto  ,  M.  Com.  82.        Ganilh  ,  Ch.  485. 

zäbl.  u.  Romane.  363.     Frotscber ,  C'  "H.  443.        Garatoni ,  Gasp.  435. 
'Franzos.  Poesie.  349.         Frugoni ,  Carlo  Innocen.-  de  la  Garde,  Ant.  do  Li- 
Franz.  Prosa.  213.358.  zio.  53i.  334.  gier.  35 1. 

Franzos.  Satjri-e.  362.  Froterios ,  Luc.  443.  de  Garibay,  Este?sa  5t4 
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daripontfUi.  396. 
Garnier ,  J.  J.  366. 
Garnier,  Rob.  555« 
Garrick,  Dav.  Syy. 
Garth,  Sam.  372. 
Gärtner,  Carl  Cbn.  393. 
Garve ,  Chn.  4o3. 
Garymartbi,  S«  4a7. 
Gaspari  Ad.  Ch.  470. 
Gasparinufl     a.     Barzisa. 

252. 

Gasse  le  Blond.  211. 
Gasse,  Rob.  8.  Wace. 
Gassend  i ,  P.  478.  49Q. 
Gasses  Brolex.  21 3, 
Gast,  J.  382. 
Gataker,  Tb.  445. 
de'  Gatari,  Andr.  269. 
de'  Gatari,  Galeaxzo.  269. 
Gatterer,  'J.   Chpb.  4o4. 

465.    466.     470.    472. 

474.  475.  (2), 

Gaub,  Hier.  Dav«  6o4. 
Gaudentios.  ii4. 
Gaunilo.  387. 
Gans,  C.  F.  491.  496* 
Gautier  (  Canzl.)  268. 
Gantier  de  Metz  8.  OmoBf. 
Gay,  J.  372.  377. 
Baymar^  Gott/r.  3  ii. 
Gaza,  Tlieodor.  i43.  i5oe 
Gazes ,  Auth.  428. 
(Gaznaviden).  179. 
Gebbard  (a.  Augsb  )  360. 
Gehhard,  J.  439. 
GebhardI,    J.   I^   Levia. 

474. 
Gebbardi,  L«  M  474. 

Qedicke,  Fr.  396.  443. 
de  Geer ,  C.  5oo. 
Gejer,    Er.     Gust.    4i8. 
419.  420. 

Geiler,    JoIl   v.  Keilers- 
berg,   190,  332.  3ii. ' 
de  S.  Gelais,  Mellin.  35o. 
Gelailos.  i33. 


Gelehrte     Gefellichaflen. 

319.  496. 
Geliert,     Cbn.     Färchte- 

gott.    393.    399«   4oi. 

4o5.  409. 
Gelli ,  GB.  332, 
Gellius^  Aul.  98. 
Geniiu^i*  Astr.  5i. 
Geminoi.  i55. 
Gemnia,  Reines.   469. 
V«    Geiomiiigeii  y     Eberb« 

Fr.  394. 
Gemistbos  Pletbon,  Georg. 

i4a.  i46.  .i53. 
Genesios,  Josepb.  149. 
de  Genlis ,  Fr.  364. 
Genovesi ,  Ant.  337*  484. 
Gensbein,  J.  33i. 
Genslleisch,  Henn«.  199. 
Gentilis  de  Foligno.  396« 
Genz ,  Fr.  4o5.  484. 
Geoffroy,  Et.  Fr.  6o5.(2). 
Georg  a.  d.  Famil.   Bak- 

tisch  wah'.  166. 
^Georg  Podebrad).  24 1. 
Georgios  Akropolita.  149. 
Georgios  Diakon.  139. 
Georgios  Lekapenos.  i42. 
Georgios    Peisides*^    i44, 

149. 
Georgios  ,  Sanginatikios. 

166. 
Georgios  Synkellos.  i47. 
Georgios    a.    Trapeznnt. 

l42. 

Georgisch,  P.  46r. 
Gerard,  Alex.  383. 
Gerard  de  Cremona.  396 
Gerard    Gerhard)  v.  Zdt- 

phen.  197.  ,3io. 
Gerbert.    207.   244.  249. 

260.  283.  286.  293. 294. 
Gerbier,  P.  J.  B.  36o. 
Gcrcken ,  Ph.  W.  473. 
Gerhard,  Job.  5i3.  . 
Gerhard,  Paul.  391. 
(Gering,  Ulr.)  300. 

LI 


Germanicus,  Caesar.  63« 

67. 

(German.  Recht).  998. 
de  Gerson,  Job.  Charlier. 

208.  309.  3 10. 
Gerson  Hazaken.  182. 
V.    Gerstenberg,     Heinr. 

Wilh.    395.    399.  4o3. 

409, 
Gerstenberger,  Wig.  33 1« 
Gertrud  de  Oosten.  190, 
Gervasias     Tilberiensis. 

383, 
Gesellschaft  v.  Portroyal. 

320. 

GeseniiiB,  W.  45o«  45  i,  (a). 

5ii. 
Gesner,  Conr«  437.  498. 

499.  Soo.  5o3. 
Gessner,    J.  Matth.  433. 

44i. 
Gessner»  Sal.  394. 
Gealinx,  A.  477. 
Ghasnaviden.  166. 
Ghilino,  Cam    366. 
Giamboni,  Bono.  218, 
Gianetaslo^  Nie.  Parthen. 

449. 

Gianni,  Franc.  35i. 
Giannone,  P.  462. 
Gibbon ,    Edw.  382.  464. 

Giesecke ,  Nie.  Diet.  394« 
Giggeji,  Ant,  45a. 
Gigli,  Girol.333. 
Gilbert  Anglic.  396. 
Gilbert  Porretauos.  388. 
Gilbert,  W.  497.  (3j. 
Gildas.  375. 
Gilles,  Nicole.  274. 
Gillies ,  J.  382. 
Gilou  B.  V.  Tusculora.  268» 
di  Giovanni,  s.  Burehiello, 

Domen. 
Giovio ,  Paolo.  455. 
Giraldi,    GB.    333.    334« 

356. 
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carai'd  ,  O.  54g.  Goriifrll ,  f jUC.  423.  t.  t'GrareR8nd,W.J>);. 

de  Girard  S.    da  HaHlan.  Gdrrei,  Jof.  403.  Grarins  ,   Gianriiic.  (od. 

Bern  3ß5.  Gorreni ,  J.  50^.  Gioir.  \1nc  )  333.  35]. 

(Gtanfa,  Phil.)  aon.  de  Gort«r,  /.  5o3.  607, 

Giattiniaiio  ,  Bern.  771.      Goiia ,  Mart.  399.  GraWni,    J.  452.  453. 

Glaber\  Rodtfiph.  366.       Gosielin,    Piwcl    F.  Jot.  Gray,  Th.  Syä.  379. 
(Glagollliicbe KSrcheuIitt.)      437.  470—71.  'Gray,  GolK  267. 

-  23g.  Göfhe,  Job.  Wolfg».  597.  Graszini,  Anl.  Franc,  il 

Glas«,  Sal.  45>.  5ii.  399  4oo.4o3.4o6.  4 10.       La«oi.    325.  329.  33i. 

Glaaber ,  J.  R.  498.  5oo.  "^  336. 

Gleim,  Job.  Wilb.  I*adw.  Götter,    Fr.  Wilh.    397.  Green,  Rob.  374. 

394.  '     4oo.  \  Gregor  VII.  191. 

Glisson ,  Franc.  6o3.      •     Gottfried.  364.  Gregorioa ,  Bisch,  t.  Ni- 

(Glesiae  Saltfroonis)«  93$.  Gottfried  Eniniug.  278.  ztana.  137.  i33.  i55. 

Glover,  Rieb.  373.  377.     Gutifrfed     t,    Strasburg.  Gregorioi  Biacb.  r.N)«^ 
G\y)cM  f  Mrcliti^' *^^'  337.338.329..  129. 

Glykys  ,  Joann.  i4i-.  Gottfried  in  Tfron.  260.      Gregorios  Pardos.  i4o. 

Gmclin ,  T.eop.  498.  Gottfried  a  t.  T.  288.  Gregoria»,    Gc.   FlowH 

(Gnomiker^.  16.  Gottfried  in  Viterbo.  264.      (ß.  v.  Tours)  s;*. 

(Gnostiker).  128.  Götlhold ,  F.  W.  443.        Gregorioa  M.    i85.  a»^ 

Gobdelas,  Dero.  43«.         Göttling,  C.  G.  445.  3o8. 3ii. 

Gobelin,  Job-,  3^67.  Gottscballi.  286.  Gregoriaa  Tipbern8i.3J^ 

Gobelinus  Persona.  3^ft.    Gottsched,  Job.  Cb^b,387.  Gregory  ,  Jam.  491. 4öi. 
V,   Göcking,     Leop.     Fr.       393.394.399.401.479.  GreifeiisobR  ▼.  Kirebbefr 

Giintber.  397.  Gotx ,  Job.  Ntc.  394.  Sam.  4o5. 

Godefroy,  Jac.  607.  Gower>  Jobn.  247.  a36-     Gresset^   J.  BaptL.335 

Godefroy  de  l.i^fny.   ^»12.  Gozzi,  Carlo.  ^S3.  357. 

T.  d.  Goes,' J.  Antoflides.  Gozzi ,  Gasp.  331.  GHMbfteli,  J.  J.  5ii. 

4i3.  (Graccbos,  C.)  67.  Griffet,  H.  463. 

Goes,  G.  444.  (Graccbus  ,   Tib.  Senpr.)  Grimaldi,  F.  M.  469.4;i. 

Gognet,  A.  T.  463.  67.  GHram,  Jac.  387. 

Goldast,  M   473.  Gracian,  Bartb.  343.  Grimoald.  ai5. 

Goldont,  Carlo.  333.  Gräfe,  C.  F.  5o5.  Griugore,  F.  354. 

Goldsmitb,    Oliver.    373.  Gtaeffe,  F.  44i.  Grob,  Jol».  393. 

377.  379.  38i.  583.         üräffe ,  J.  F.  5i3.  Gronov,  Jac.  444. 

Golein  Rothoroag.,  Joann.  Graevius,  J.  (Bg.  444.        Gronor,  J.  Friedr.  444. 

3ii.  de  Graflgny,    Marie   Fr.  Groote,  Geirt. ,  196. 

Golids,  Jac.  453.  (2).  364.  Grossetaite,  Robert.  35o. 

de  Gomherville,  Mart.  le  Grainger,  Jam.  373«  ^Grosseteate ,  s.  aocli  U 

Roy.  363.  457.  ,e  Grand,  Marc.  Ant.  356.       >>«>^*  Growteteste. 

Gomez,  Magd.  Ang.  365,   .     .      ^  ,      ,        Grotlos,  (de  Groot)  Hör" 

de  Göngora ,  Luis.  S4x.     ^\^^^  ^""«^ '    ^'   ^9°'      4i  i.  4'33.  444.  Ug^k 
Gongorisinus.  359.  9  •  .  ^^^^  ^^^^  ^^  5o6.3o;- 

le  Gonidec ,  A.  349.  Gratianos.  3o2.       .  g^g   5^^    ^^j 

Gönner ,  N.  Tb.  509.  Gratius  Faliscus.  62.  66.  Gruber  ,  J.  G.  432. 
Gon;!8.1ez  de  Berrco.  3i5,  v.  Gravenberch ,  Wfrnt.  Grüner,  C.  G.  5o3. 
Gorgi  s.  37.  45.  ,  228.  Grnter .  Gräv.  475. 
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Graierut,  Jan.  439.  Uutlieliuuf  de  Campelfti».  GyUtnitoi-^j  Outt.  I^r.,  Or. 

Gryiiaeoi,  Sira.  437.  287.  4iö.  iig. 

GryphiBi,  And.  391.399.  43uilielmtts  de  Cttnio.  3oi:.  ^yougyoMi ,  ÜU  4a7. 
Guadagni ,  Leop.  A.  5o8.  Goilielmua   Egmondw  279.  ' 

Guadet,  56o.  Gailielmtis  de  6ap.  260. 

Gaainerias,  Ant.  996.        GuiliekmuB  eenietecenai«.  ''l* 

Guala.  i46.  375. 

Gualter,  Phillip. 207. a45.  GuilielmuB,  Xilii.439.     :    Hacker,   B.  M.  4o8. 
Gaarini,    Giambatt.   339.  Gailielmai  de  Nmigis.  37^.  Hacquct,  B    499. 
33o.  534.  (2).  .  Haüluy,  G.  454. 

Guarioo.  a53.  39^.  GuiUel'-wui  Oeeaui.  391.  *  (Hadfianus).  77. 

Guarino ,  Bapt.  2t&3.  Guilielma«  Pictav.  376..    •   Hadschi  ^V^lia*  17'-   -   ' 

Guariiiui  a  ■.V-  38Ö.         Guilieiimis    di  Piiy  l^Wi-  v.  HafM,  A;  »5o5..  ^4. 
Guazzo ,  Marco.  353«   ,  re„t.  374.  HÄfeli  ^  Caap.  *9Ö» 

Gude,  Marq.  439.  *75.      GultieTmin    de    Rameaay-  Hafiz    180.. 
V.  Gudettwi,  V.  K.4ij,  ^^g  r.  Hagedofii,  Frwd.  392. 

Gudln ,  P.  Ph.  3^4.  Guilielmus    de    SaKceW.'       ^«>9- 

Gudiaberg,  i.  GulOüblJrg.       ^  Hageil ,  G.  lG;;5o5, 

Guein« ,  Clin*  586.      •        GuiUelnius    de    Someraet.  Hager/ J;  «t.  47p.        ..:t 

Gueret,  Gabr.  568.  ^^  g  «ahn,  Fr J 397.     ' 

V.  Guerike,  O-  497.  Guillaame  de  GwUerMle»  HaJm,  J.  F.  46», 

de  Guevara,  Ant.  34^.  ^iS,  *^-  Hahn,  F.  Joi,  473^ 

de  Guevara,    Lqia  V;«?»««!.  GuiUaiime  de  fioris.  3i5,    i«Ä.tMira«nn,  ^.>Q^. 

2^*'*-                                    Güillenieau,  Jacq.  6o4.  *«  »»»»*"•  ^^7* 

4;}uibert   AW   ».     Nogem.  ^„i^^  ^^.  p^^^j,,,.  äi5.     '  (Haiino).  aio. 

349.  368.                        ^„^^^„^  ^^  Are.«o.'ii8.  Ha«<^«°-  ^^' 

Guibert,  Fr.  ApdUin,  Ur.  g^.^^,     p  3eg,  56^.  -Häkem  U.  i(^.       :        .. 

361.486.                           Guizot,f.'.549.     .  Haldorson ,  Biöru    Ä.3. 

Guicctordini,  FfiM«.  335.  ^^i^^^erg,  F.H.'4iö.  9«»«l^.  St.  ^99-  (*)•  ^'^■ 

*^^-                                     Guldbergi  Ov«S.  416-.17.  Halitgariui.  3ii,. 

Guidi,  Alert.  3^0.              Gttndorp,  Jcm.  a57.  »U  ,  Jor-  371. 

Guidfocloni ,  «Glov.  337,      Günther.  346.  Hallenber«,    iOB»«-  *^°' 

Guido   AdduaneniU.   368.  Gönther  (€?f8terc.)  268.  ^^®* 

Guido  r.  Arw*o.  i^&.        .«finOier,  C.  6.  606.     "  v.  Halkr^ . Albr.  59?«  i«». 

tiuido  de  Caitro.  3.$0,        Günther,  t.  A;  4ß6.  '  5oo..&^,  6o4..             . 
Guid«  de  CaniUco.  297.     oünlhet,   Joh.  dm.  393.  C^-  Haller,  C.  L.)    4Ö.>. 

Guido  de  Columna.  346.     Guhzö.  349.  ^  ^                *  **^'^ '  ^^^''  **— ' 

Guido  d^  Monte  RocU^rii.  Gutslfi ,  Vüleiiti.  4a2.  Hallerjatmd  ,      ••  vU'ilU- 

3ji.  Gustav   Adolph  (K.    ^on      ^^^^^' 

Guido  V.  Raveiina.  3«a.          Schwed.)  417.*'            -  Halley ,  Edjn  .492. 

Guido  de  Samara. 3oo.3«l.  ^     *    ,„,  /sr  -  c^^fc«,-^  ^  ?**"^^'*"'  C.  isr   419. 

GjDstav  UI.  (K.  V,  Schwed.;  -  - '      r  „/•  ^ 

Guidotlo.  318.  ,         /        /«^  '     Haloander,  Greg   5o6. 

417.  4iq.  430,  ,  _,    ^.  ao- 

Guiglielmmi,   Dom.  493.  ..  .    Hallaü« ,  Ch.  G.  ^87. 

de  Guigiies.  454.  Gutenberg.  199.  ,    Haniakifr,  H.  A.4^.454. 

Guiliemiu  Apukii.  37Ö.       de  Guaman  ,  Fern.  Pere«.  Ui^anii,  J.  Gg.  4o3, 
Goilielinui  Bibliotii»  370*        ^^^*  »7^.  .    ^      (HanjbaKten).  J79. 

C»ilielminBrito.346.  374.  Gyga««  Hermaiin.  vfi^ü.    da  HaÄiel ,  .1.  Bapt.  fti». 
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H«iii«rlreii,  Tbo.i.a  Kern-  Hartnaaii ,  GottUeb  Dar.  Heinrich  r.d.  NeveiiiUdl 

pJ«  >  Tho.  397.  a3o. 

HamUton,  Ant.  SSg.  363,  Hartmann,  J.  Melelb  45o.  Heinridi    t.   Ofterdiogu 
Hammankold  y  L.  419.      Hartuann,  M.  a44.  337.  338. 

Hammelmamiy  H.  456.       Harun  Retcbid«  166«  Heiurich  r.  RiibacL  227. 

T.  Hammer,  J.  453.  453.  Haryejr,  Witt.  5o4.  Heinrich  Snio.  190. 

^^7'  Haie ,  J.  M.  46r .  (Heinrich  IV.  (K.  r.  Fifa.) 

Han,  Uir.  aoo.  Häteler,  J.  F.  49a.  347* 

(Uanefiten.)  178.  HsMel,  O.  471.  HeinHch    r,  Wien.  go. 

Hanlca,  Wenc.  4ai.  Hatto  B.  r.  Vercelll.  3o8.      der  Teichner.  a3o. 

Hanno.  9.  Hanbold,  Ch.  G.  5o8.         Heinie,  (Heinfiiii)DiL 

Hanich,  M.  G.  479.  Haolf,  W.  407,  s     4i3.  444.  447. 

Haniteen ,  Cht  497.  Hany ,  R.  J.  5oi.  Heime ,  Nie.  444.  449. 

Hanitein,     GoUfr.    Ang.  Hayiey,  W.  374*  377.        Heister,  Lor.  öo5. 

Ltdw.  4o8.  Hearne ,  Th^  446.  46a.       Helcataioi.  33. 35. 

T.    Hardenberg,     FWed.  Hebel,  J.  P.  SgS  Helinand.  ai3.36i 

^8*  407.  Hebraeiiche  Sprache.  45o.  Heüodore«.  83. 
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25o.  Malaspiua,  Saba.  373^         Manrique^Gomeza.  Jorge. 

MacäronUche  Poesie.  ^9*  aeMaUterra,  Gottlr*  376.      ai5. 
MaccbiavelliyNicco]o«33a.  Malchos,  «.  Porpbyrios  a.  Manii,  G«  D.  468. 

335.  465,  487.  BataoMU  Maoip,    Casp.  Fr.    4o5. 

Macer,  Aemil.  6a.  65*        Malcolm,  i«  464.  44a.  467  (aj.. 

Machon  a  Sicyun.  4a.        Maldonado,  Lopes  34o.    Manncio,  (Maautitf8)Al(lü 
Mackenien,  F.  A.W«387.  MaleUranche,  Nie*  477.  pio«  434. 

Mackenzie,  U«  38i.  fMalek  Schah).  181.  Manocio  II.  Aldo.  434. 

Mackinfoeb,  Jani.  ^80.        Malelai,  Joaou«  i47«  Manocio,  Paul.  43^. 

Macpberson,    Jam.    373.  j^Ialespini,     Fraoc    3i8.  Manzoni,  Aless«  336.  334. 

382.  271.  Map,  Gautier.  311. 

Macrohint  Anibros.  Theo-  iiialetipini9Ricordano.37i.  Mapei,  Gualter.  a46. 

dos.,  Aurel.  82.  de  Malherbe,  Franc.35o.     Marbod,  Bisoh.  v.Reones, 

Maczinski,  J.  423.  Mallet,  Dav.  373.  377.  307.  245.  agS. 

▼.  Mader,  Jos.  475.  Mallet  du  Pan.  367.  de  Marca,  Pet  458.  5o8. 

Madox,  Th.  473.  Matlius  Theodoroi,  Flar.  Marcanova,  Joann.  397. 

Maecenai.  67.  83.  Marcelünuz  (lllyr.).  261. 

Maecianoz,  L.  Volui.  lai«  Malone,  Edm.  370.  Marceiloi  Empirien 8.  118. 

▼.  Maerlant,  Jacob.  232.    Malpeghino,  Job.  25 1.        March,  Auaiaa.  3i5. 
Maetiui,  Q.   i43.  Malpighi,  Marc  499,  de  la  Marche,  OHf.  374. 

MafTei,    Scip.  333.    334.  juaHe  Brun.  470.  Marchesinuz,  Joäno.  196. 

33-.  33^.  435. 462.  MaUhoz,  M.  T  R.  485.        Marcbelti,  Alezs.  33o. 

Magalotti,  Lor.  337,  Mambelli,  M.  A.  336.  de' Marchi,  Franc.  487. 

Magendie,  F.  5o4.  Mamertinuz,  Claud.  93.      de   S.   Mard,     Tuossaint 

Maggi,  Carlo  Maria.  33o.  Mamertus,  Claodian.  Ecdi-      Remond.  36 1. 
MagbaSisupala-Badha.  7.      ciua.  106.  i33.  de  la'Mare,  Nie.  485. 

Magoao,  Dom.  472.  (Mamun).  166.  Marezoll,  J.  Gottlob.  4o8. 

'Maikow,Was.  436.  Manaises,  Konilanl.  i44.  Margarethe,  K.  v.  Navar- 

Maillard,  Ol.   190.  149.  ra  35o. 

Maimbourg,  L.  365.  467.  Mancinelli,  Ant.  355.  Marggra^  A.  S.  498. 

Maimon,  Sal.  43o.  Mandevilie,    Joho.     337.  Margitei.  ]5. 

Maimonides ,  ■.  Moiei  B.       382.  (Maria  Theresia).  3a5. 

Maimon.  i83.  Maneiien,  Rfidger.  337.     Mariana,  Juan.  344.    ' 

Maiutenon,  Fr.  d*Aubigu^  Mauetbon.  84.  Marianus  Geuazentff.5ii. 

Marqnise.  36 1.  Manettl,  Janozao,     353.  Marianus    Sftotus.     362. 

Majo,  Ang.  435,  371.  263, 

Majoragins,  M.  Ant.  435.    Maafredi,  Euzt.  490.  Marie  de  France.  3i3. 

de  Mairan,  J.  J.  Dortooi.  Manfredi,  G.  493.  Marini,  G.  435. 

361.497.  Mangold.  387.  Marino ^    Giambatt.,  33o. 

Mai ret,  Jean.  355.  (Maaichäer).  128.  (2^. 


y 
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MariiMi^  Tyr.  loi.  Martinut  de  Fano.  50a      MüDrolytoify.FrtBc 

MarioUe,  Kam.  490. 49».  Marlliiui  GaUoi,   2S9.        Maximilian  I.  (Kiii«) 

^         .    .        ^<;.    Marlii».  4qQ.  102.  3S3. 

Mariui  B.  v.  Aulun.  261.  'jw  „     •  c 

•  Martius  ,  J.  N.  497.  Maximoi.  i5x 

de  Marivaux,  Pierre  Car-  ^^^^^^  ^^^  ^^^^  Maxiina.d.Beke.Kr.irJ 

lel  de  Cbamplaiu.    356.  j^j^^rtorell,  Juan.  3i5,        Maximo.Planude..26.n 

^^^'  MarfynULagana,  J.AUya.  Maximoi  Tyr.  91. 108. 

Markellot   Sidetet«   8i  44a,  Maximal,  Biicb.  f. Tri 

Markianoi.   102.  Marultaf ,   Midi.  Tardi«*      ]53.  3io. 

Markland,  Jerem*  446.  aiota.  24;.  Mayar,  J.  F<  48o. 

Markoi.  (£vaiigO  »»5.  Manit»,  Galcolo»  aSi,  Mayer,  Tob,  470.  (i 
Maikoi.  i55.  Maicagni ,  Paolo.  6o3.  491.496. 

Marloe,  Chriitoplier.  374.  Maicardi,  Ag.  467.  Maiarini.  3^7. 

Marmontel,    J.     Frasc.    Maicberoni,  Lor.  490.       Maxoochi ,  A.  8.  435. 
'  358.  363.  368.   '  MaicoT,    Job.    iac.  4oi.  Mazzoehelli,  G.  468. 

V.  Marnix,    Filipi.   4ii.      46i.  Mead,  R.  5o3. 

4i4.  Maaiai)  And.  6s  s.  Mechain,    P.  F.  A.  *^r 

Marot,  Clem.  35o.  ^         Maikelyue,    Nevü.    492.      44,,, 
de  Mirre,  J.  4ii.  496.  Meclrel,  F.  6o3.  6o». 

Marideu,  W.  454.  Maion,  W.  373.  377.        MecbUldiiAebUeaio!'^»: 

Mariham,  J.  472.  MaMÜlo»,.  4.  Bapt.  369.      heim.  189. 

Mariiglio  v.  Padoa.  19a.      36o.     ..    ^i,\    ,        -  .     Mediei ,  Loreozo.  1. 1> 
ManiliiM  de  Inghen.  291.  Maiiiiiger,;  PAtt-  376.  renao  d.  M 

Maniliai  Patar.  391.  Maiindi  Kotbbeddiii.  172.  j^eermann ,  i.  4i4. 

Manoppini ,  Carlo.  353.         i?*-  (Mcgariicbe  Scbole>5i 

Manul,  Domit6i.      '      Maitalier,  Carl.  SgS.         (Megäithenet  Geogr) *' 
Manul,  Paul.  266.        »     Matron  a.  Piiane.  42.        Megerlc,  ülr.  4oi. 
Manoi,  Petr.  266.  -  Matthaei,  Cbn.  Fr.  442.    Meichelbeck,  C!  46i. 

MartelU,  Lodov.  329.353.  Mattbäeui  Farinalor.  294.  Meier,  Gg.  Fried.  ^ 
Martelli,  F.  Jac.  353.  Matthaioi.  (Evang.)  123.  Meier,  3VJ.  H.  E-  *« 
Marlene,  E.  46o.  MattbaioiKainariotci. i46.  Meierotto, J.Hciiir.L«^* 

Martern.  467.  Matüiiae,  Cbn.  468.  442. 

Martenx,Dierik.  199.200.  Matthiai.  601.  Meigret,  L.  348. 

de  S.  Marthe,  L.  474.        Matthiai  v.  Bebaim.  23i.  Meinecke,  Aug. 442. 
de  S.    Marlhe,    Scevole.  Matthieu,  P.  354.  467.     Meinbard,  J.  Nie  «19. 

36o.  474.  Matlbiion ,  Fr.  398.  Meiisner ,  Aug.  Goöi* 

Martialii,  M.  Val.  8a        Mattioi,  Gn.  61,  4o6. 

MartiäDui Capella (Mineoi  Maucluurt ,    Burch,    Dar.  Meiiter,  .Alb.  Lad». }'• 

Felix).  83.  606.  491. 

Martin  t.  AloewUc  366.      de  Maupertoii ,  P.  L.  M.  Meister,    Ch.  F.  G,  5»^ 
Martin ,  Cb.  609.  469.  Büiitcrlewi ,  Sigi».  27: 

Martin  Strepm.  266.  Manricoan,  Fr.  6o5.  (Meiateriaoger).  200, 

Martinelli,  Vinc.  637.        Manriiiai,  Gerard.  269.     Melampai.  i3.  n^- 
Martini^  F.  H.  W.  5oo.     Maaritioi(Kaia.)  i36.  i64.  Melanchthon,  Pkii.  ^'^ 
Martiai,  Raymund.  309.    (Mauritimi).  2L0.  438.448.456.479.4'^ 

Martinui   ER.   v.   Braga.  Mauro,  G.  639.  611. 

286.  3oi.  3io.  Maorocordatoi,   AI.  428.  Meldola,  A.  546. 
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Meleagro»«.-^Oatera«  44. 'Merlinus  Coccajiia,  t.  Fp^  Miller,  J.  Pet.  486« 
Meleoh  B.  Auai.  179,  lengo,  TeoC  Millot,  Cl,  Fr,  Xav.  566. 

(MelechiieD).    178.  Merobalides,  FiaT.(PotB)  Milo,  in  S.  Amai)d.  ao6. 

Melctioi.  428«  89.  a44.  5ii. 

Meiis  Sfuke.  aSa.    '  M«rnUi,  Geo.  a55,  ayx.     Milonof,  Miofa.  W.  425«r 

MelUtfa,  Antop.  i5a.        Merala,  Paul.  443,  . ,         Milton,   John.  573,  578. 
MelissoB.  PblIof<  5i.      '    Mesmer,  Ant  497.   '  38 1.  469«' 

Meiisius ,  Paul.  390.  Meirob.  181.  (Mimi).  6ö. 

Mellin,  6.  S.  A.  48i*       IV^essala  Corvtnui,  M.  VaL  Mimnermot«  17.  .. 
Melvil ,  J.  459.  ^2).  99.  (Minstrela).  a36.    .      j     ^ 

Memnoii.  95.  ^    Meive  Ibn  Hamech.  178.  Mfnucciai.de  PratoTeteri, 

deMena,  Juan.  ai5.         Mentj  Joann.  i66,  177.    ^AntoA.  3q3, 
Menage ,  6.  348.  Metaitasio ,   Pietro«    33i.  Minucci.,  Fi.  33o. 

MeuandroB.  (Korn)  4i.         (2).  33«.  Minuefu«  F^ix.  i;*6. . 

Menandroi   a.  Konitanti- Methodiaa.  339.  Miuatianof.  90. 

nopel.  i48.  '  v.  Metkerehe,  Adph.  445.  Mirabeau ,    Gabr.     Hon. 

Menandi^os  a.  Laodilcaik.  Mettfii.;56.  Riquetti,  Gr.  36o«  36i. 

90.  Metrodoroa.  3a.    .  463. 

Menantei.  4ö5.  -      de  U  Mettrie,  Jol.  Offroy.  Mtranda«  346. 

Menantes,  ».  HunoW,  W%      478.  Mirkhond.  180. 

MenaHse  B.  Iir.  43o4         Metzgelt,  Dan.  5o5.  (Miacellionei).  lai. 

Mende,  L.  J.  C  do5j       Meunias,  Joh.  444.  Mitford,  W.  382. 

Mendelsohn,  Moiei.  43o.  Mexia,  Lnis.  343.  Mitacheriich,  W.  44a.  449. 

479.  48 i.  de  Mezeray,    Fr.  Eofles.  Mittel- n.  fi(ud  -  Amerika/ 

de  Mendoza,  Diego  JBor-      3^.  458.  43o. 

tado.   34o.    344. '(a)*  Micha.  11.  (Moallakath).  i64. 

456.  }  Michael  Andreopuloa.   26.  (Moawiah).  i64. 

MenedemoB.  PhiloB*  33.     Mtchael  Apqatoiios,  i43.    v.  Mocyans ,    Greg.  5o8, 
Menelaoa.  ii3.  ii4«  Michael  Attaiiala.  160.       (Modabebath).  i64. 

de  Menezeg  Gr,  Ericeyr«,  Michael  VIII.  (Kai8.)a36.  Moderatus.  107,. 

F.  X.  346,  Michael  Stotna.  293.     •     Modestinua,  Uerenn,  lai, 

Meninaki  a  Meaguien  y  Fr.  Michaelia,  Joh»  Benj.  395.  Modeafo,  P.  2a3. 

452.  453.     *      '  Michaelia,    J.   Dav.,  45o.  Modeatua.  ii5.   . 

Menken  ,  Ög.  4o8,    .     •        45i.  (2).  45a.  (4).  5«.  Modina,  V^.  443w 
Meuot,  TÄ5cfc.  »Qo«  S*ai*  '  Modoiou«.  a44. 

Mentel,  Job.  199.  (a);       Michand,  J.  463.  v.  Moerbock,  A.  A-  4li. 

Menü.  7.  Michelotti,  P.  Ang*'5oa,      C^)-  :^ V      ' 

Mercator,  Ger.  469.  470.  Mickiewicz,  Ad,  4a3i.         Moha,  Fr.  5oi. 

471.  '  MiiAle,  W.  Jtal.  375.        leMoine,  P.  3^1.; 

Mcrcerua,  J.  4Si.       "  '  Micraeliua ,  J.  458.  Moiria,  AiHoa,..8o. 

w    o  1   «t/;  «K«   Micyllua,  Jac.,437.  Moiaay,  MG.  flipiMilier; 

Mercier,  L.  Seb.  356. 357,         '    ^        ^        %si*  ,   s^kä 

'       '  Middleton,  Con,  ool»\        '  poo.  < 

^'  le  Mferre,  Marin  d'Argia.  Molbech ,  Clu  .4i5*  4i7.   - 

McrcorUÜa,  Hier,  435.         g^g  .  Moliere ,  Jeaa  Bapt  Po- 

Mercuriali,  Ger.  5oa..       Mignet ,  A.  F.  366.  qqelin.  36i.  556. 

V.  Merken,  Lucrctia Wilb.  Miller^    Jolu  Märt.  397.  v.  Moll,  €•  E.  485.  5oc. 
verh. Winter.  4i2.  4i3,       4o6.  4o8.  Möller,  J.  G.  P*:4)i8.   • 
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Register. 


Mdbar,  A.  437.  At  Miiraea  Sltrs,  A.  546.  MfMt.  9.  10. 

MoUIrl,  M«43«.  de  Monleft,  Ambr.  343i  jifoiM  B.  Malmoii.  t89. 

Molta  i     l^raM.    Maria.      9i4.  456.  ^  ^.  . 

337f  629.  536.  448.       de  Moratin ,  Ag.  343. 

de    Moratfa,    Laandro     v- Mortelm    J  Ur.4o. 

Fe«.  543.  409.  46,.  5,5. 

de  MoraUw ,  N    F.  543.    MotanabbI    169. 


MoüaelifM     Briiibateena 

de*  Monacl)  Urr.  si^a, 
Monatdvt.  3ii  * 


Morel,  And.- 436 


de    Moncrir,  '  Vf.    A«f.  Jllorel,  Fi^ed.  435 


Paradiir.  96a. 
Ufaaet«;  1.  4^». 
Monge,  Gaip.  490. 
Monk ,  i.  Hi  446w 
la  Mototiler,  4^( 
Monro,  AI.  499. 
Monro  n  ;  AI.  5o5. 


(Motaten)«  166. 

de  la  Motte  ^    Aal  Hn 

darf.  36  k  355.  55). 
de  U  Motbe  le  Vayer,  Fr 

366.  467. 
Mounieri  J.  Jot.  56;. 
Moararief  ApoitoL  4}& 
Mo«tou ,  Gabr.  469. 
Moxin.  349. 


Morel,   Guil.  435. 
MoreHl ,  Jae.  43S. 
Merein,  Maddai   33r. 
Morena ,  AeerbL  «69. 
Morena ,  QUo.  269. 
Moreri ,  U  4S7. 
Äf oretö ,  Ag.  »5. 
H  Monatriw,     Kmgiier-  Morgagni  ,     Gle^.    BMI»  »•«'«»«»»"»'f > »  J«  *^'- 

rand.  208.  2i3.  »74.  5o3.  6o4.  6«Ä.  v.    Müglein  ,    Heinr. . 

Montagnana,  Bartbol.  «96.  Morgenatem ,  C?  44a:  Heinrich  v.  M. 

MoiiUgue,  Mary  Werfb-  Morfiof,  D.  G.  43tu    ^       Mnhamed,    A(»o]  Ku« 

leyÖ78.  Morin,' J.  45t.  (a).  166. 

de  Montaigne^  Mieh.  Ry-  Mortson,  Hob.  5eOk  Mob.  Ben  Mbia.  i-jb» 

qncfro.    569*  366.    476.  ^oriiot,   CL  Barlb.  363*  Mob.  «bn  Edrii  al  Sckii 
486.*  Morifs,    Carl.  PWL*  387,      178. 

Montalemhert,  R.  M.  488.      406.  Mab»  9m  Omar  al  IV» 

de  Montat^an,  J.  P.  34a.  MoriU  v.  Sacbien«  488.         kedi.  .171. 

54^.  de  Momay ,  MdL  366.       (Mdller,  Ad.)  48i. 

de  MontaWan ,  L.  Galvez.  Morni  >    dam.  Fr.   NaOc  Mfiller  , .    CamiU.   J«k. 

34o.  44a.  611.613.  Regieniont  a86. 

Montecnentf.  488.  Momi ,  Tbom.  446.  MMcr]  C«  O.  442. 

da   Mmitefflaym'  ,   Jorge.  Morsflto ,  8eb.  Fox.  4^6.  MüUer ,  Fr.  398. 399. 
'    54o.  346.  MoBcberoaeh,  Han»  Mich«  JtffiUer,  F.  A.  39& 

Montengon,  P.  543.  4oi.  Mfiller,  6.  H.  4i5. 

4e   Mon^qnieo,  Cbaviea  Moachion  Diortholea.  117.  Mfiller,  IL  6i3. 
de  S^coiidat.- 564.  566«  Motchopnloi  ,     Mannet.    Mfiller,  Job,  4o4^466.()) 
567.'46<.  483.  •  /      i4i.  467. 

Montgolffer  ,     Joi.  '490.  Moicboa,   Demetfv  i46.     Mfiller,  J.  Gg.  5ii. 

493.  Mof  choa.  (a.  8 yndona.)  45i  Mutier,  J.  Gottwer(L  4» 

Monti  ,  '  Viceftzjo.     8a6.'  r.  Moser ,  Fr.  Carl.  4öa«  Mfiller,  O.  F.  499.  5ml 

35f.-  553.  '     484..  *  i^AUer,  P,  K.  417. 

de  BKMlNino',  Jlg.:543.    "  Moier,  J.  J>  do8.  Mfiller,  Wilb.  398. 

Moafloaier ,  Gr.  367^    .      Mofer,     Jnat«  4o3.  4ö4.  Mfillner,  Adpb.  4oa 
Moenen;    Am.  4u.  4iiv      466.467«  MniT oz ,  J.  Bant  345. 

Jfeere,  Bdw»  577.  de    Monfliancon  ,      Bern.  Mfinater,  Seb   4or.  ^ 

äeii'e ,  «»-  4j^  437.  46o.  (a);  4?©. 

mMlte-',  Vbe«  374.  de  MoMliacoft  de  Viflani.  Mnntaner,  Ranoa.  s?'. 

^iiri»eUi«n>.   167.  563.  Mfioto     Balük  4o8. 
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MOntef)    Fr.  4i7«    iiy.  NiraticwieaE ,  Aäam,  4^5*  Nercni  Jliagd*  ^50m 

468.  468.  Newton  ,   li.    3i4.  477. 

MunUnui  21^  Naii,   ■.  Abraham  fi*  Jt.      492.  493.  (a).  494. 4^6. 

Muratori,  L*  A.  538.  435.      Chaja.  497. 

4&a.  473«  Naiireddin.  176.  Nicander,  Aag.  419« 

Maraview,^Mich.  N.  436.  Natalii,  Hervaena^  A90.     Niccoliui,  GB.  334. 
Mure,  Conrad  y«  196.       NatlMin  Ben  Jechiel«  |8a«  Niceolo  Nicoli.  3^   .. 
Muret,     Marc.  Ant,  436.  Naubert^  Benedictes  4^7.  Nicephom«*  ii5. 

448.  *  Nauclerua ,  Job.  266.         Nicola«    de    Autricnrifu 

IMurner.,  Tbo|B.  390*  Naugeriui,  od.  Navagero,      291.  .«  ..        «. 

Jlliirpbjr,  Arthan  577*  <3>      Andr.  448.  ;     Nicolane    de    Ciaeievgie. 

Murray,  J.  A.  5o6.  Naumacbiot.  84.  291. 

Monray^  Lindiey- 070,     ^  Naumano,  J.  A.  5oo»         Nicolans  Cofaiiqi,.;99i. 
Mma ,  Ant.  74;  Naatiphanea.  3a«  Nicolaua    v.   Dfinkelipfil. 

Mneaiae.  iS«  Nazariui.  93.  3ii. 

Masaios    (Alex.   Giiamm.)  Leander,    Chph  Fr«  397.  Nicolaai  de  Falcoaiii.  296. 

84.         \  Neaiider ,   Mich.  438«,         Nicolauf  de  Gorram.  309. 

MuscatbUit.  ;»3o«  Nearrhoi.  47. 

v.^  MupachenbrOel^  9    P.     Neckam,  Alex.  196. 

497.  Necker,  J.  485. 

Mfialin,  Dan,  4pa.      .   .    Needbani,  Pet.  446. 
Muioniui  Rofna,  .0«  jio5.  Negedly,  Ad.  42i. 
Mu8satuflyAU>ertiBiii.247.  Negedly,  J.  42i. 

269,  Nehemia.  11« 

Moioroe ,  Mar^oa«  243u      Nelli  y  Giait.  336. 
MaUcUle,  Seb.  4o8,5i3.  NeUl,  P.  329. 

(2).  ,    Nemeflianuty     Q*    Aur. 

Myliut ,     Cbrif Üob»  393.      Olymp.  .88. 


39g. 
Myrepioi,  NtköL  |5§. 
myron.  18. 


^Nicolaui,    ruM.   KaU.^ 

424,. 
Nicolane    V.  Papit.    2^. 

202. 

Nicolaof    da.   Tndefchou 

5o3. 
Y.  Nicolay ,  h»  H.  396, 
Nicole ,  P.  486. 
Nidobeati,  M.  P.  219. 
(Niebeiungen  -  Lied.)  2^« 
Niebobr,   B.  4o5, 
Nicbuhr ,  B.  G.  442;  466. 


N. 


Nacbtgall,  Otmar.  437« 


Neraeaioi.  iij.  118. 

Nemnich,  Ph.  And.  454.  Niederländ.  NationalÜUe« 
Nenniua.  27^.  ratur.  4io« 

Neophytot,  428.  Niederländ*  Poeiie.  .4^1« 

NepDtianue,Janaarjn«.97.  Nien)ann,A  471.  485.(9)* 
de'  Nerli,  FIL  335«  .  Niemeyer,  A.H.4Ö7.  5i3. 
(Nero).  77.  Nieni<^zewici ,    JoL'    t/rs. 

Nerva  I  n,  II.  120.  422.  423. 

de  Naeldwyk,  Jan.  279*    Neitor   ^ Annalist ).   239.  Niethammer, F.  Iinm. 4^7« 

NaeVSui,  Cn.  59.60.  6i«      279.  Nigelini,  ErmoldiM.  ^44. 

Nahuro.  11.  Nc^ttor,  Djonyi.  254.  263,*  v-  . 

Nake,  A.  44a.  (Neitorianer  ,     Schalen    Nlg«r,  Gtrard.  3a5.    - 

Nanniua,  Pet.  443.  ^er.)  179*  i^lger    Pet  287  '   '      ' 

Naogeorgoa   (od,    Kirch-  Nettelbladt,  D.  479,  ^^^  ^J        '    /* 

mayer)  lliom.  438,  448.  Neukirch,  Benj.  ^.         '**«**"'■  ^^'''■'  ^-  7»' 
Napicr,    John«  4ij2.  ;493.  Neumark,  Gg.  391.  Nikandroi.  43. 

Napier ,  M.  432«  ( ])^eapl|itoniiche  $chiiiQ)  NikephoroiGregoraf«  i48. 

Nardi ,  Jac.  335.  35.  Nikephoroi  KaUlatoa  Xan- 

Narei,  R.  370.  (2).  ( Neu  -  Platonismne).   1Q9.    /thopulaa«  A%  \  .; 
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>iSktrb0roi*     Pfttriarcb.    Notker.  (in  81.  CKiUes).  Ol4mixoD,  h  38i.463. 

>47.  326»  Olearloi,  Ada«  4oi. 

Nik«pb«rot   II.    Pl^kai     Novalis  ^    t.    r.  Harden- de  Oliva,  Fernaa  Fem. 

(Kaifl.)  i54.  bergy  Fri^d.  343. 

Nik«l|as.  i4o.  i56.  (NoveUae).  laa.  •  Oliveriut  B.  v.Padcrbon 

Nikctia  Ak«ni.  Cbou,  i63,  NoveUeD.  168.  268. 

a,  «a«li  AkimlnmUn,        Nörerra,  Dom.  Maria.  384.  Olympiodoroi.  (Tkcbii. 
Niketaa  Bugenianoi.  i44.  NoThii,  Q.  61.  3^.  97. 

/NikbiB^Maatud.  173.         v,    Naeaar,    Herrn.    «r..01yinptodoroff.  (Aiex.Pi^ 
Nikolaoa  a.  Daanatk.  4G. .      383.  43;.  ton.)  iii.  iSi. 

NikiatMMyrtpfOf.  LMy-  Numeiiter,  Job.  aoo,         Olynpiodoroa  ,    1  jioi 

reptoi.  Nümenioa«  108.  i5j.  . 

Nikolaoa  a.  Sraymn.   iM.  Nanex,  Pet.  469.  (  Ommajaden ).  164.1^ 

NikoUot.  (Sopbiit).  99.      Nyberg^  Cbr.  Jnlie«  419.      ^14. 
Niloi.  io5«  129.  Nyder,  Jubw  3i3.  Omona n. Gastier  de Mcu. 

Nikonaeboi  a.  tieraaa.  107.-  Nyerop ,  IL  4i7«  3i5; 

iiS.  •*•  Onkoloa.  135« 

Nifcomedet.  48.  O«  OnoniiOcritoa.  i3. 

Nitanii.  180»  ...  '.    Ouoiandroa.  11 5.     ^ 

•Nhaen.  M»r  Oberthiir,  Fz.  5i3.    »         Opalinaki,  Cbpb.  422. 

Nithard.  363.  Obsequeni,  JuL  99.  OpIU,  Marl.    Sgo.  3* 

««    Nirernaia,    'J.     J«>.  occam,  Wilh.  193.  ..  aoeb      4oi.  409. 

Mancini  dac.  33^«    .  Oppkinoa    83« 

NtsoJiua ,  Mar.  43«.  Opiopoeaa ,  Viae  4^. 

(NbmlnaMuten).  387.  de  Ocampo,  Florian.  544.  o^elbailoa.  117.  118. 

(Nomocanott).  161.  ^^'  OrieallartM ,  B«ra.2;fc 

'  Noniix ,  J.  4ii5.  Occlere  ,  Tho.  337.  Orientini,   Bifck.  r.  Ht' 

Nonioa  Marceline«  83.      Occo ,  Adolph.  439«  473.      berii.  i54. 
Nonnfui  Pineianai    447.    Octaviana  ,  (BiblioCbek.)  Origeuei.  108.  126.  n' 
NontiOf'.  'Abt).  i4o.  58.  128. 

Nonnoa  (a*.  Pauopol.)  16.  Octaviann»  Aognatoa.  57.  Orion«  8o. 

84.       '  degli  Odaai ,  TIA.  52().  '     Oroiioi ,  Paol.  soo. 

Nonoa,  Tbeopbanea.  i66.  Od^  r.  CIngny.  186.  Orpheua.  j3. 

Noodt ,  Ger.  607.  «^^  ^*  ^'«»«^"»^  ^6^-  0«-aini ,  Fulr.  435. 

^  ^  ^'    Dl-     ^  Odofredni.  5po.  Ortel,  Abr.  469. 

(Norbert  in  Belgien).  309.  oebien-ebläger ,  Ad.  4o5.  Orto ,  öbertn.   3p3. 
Nord  -  Amerik.  I^reysta«.      4,5.  (2).       ,     ,  d»OrviUe ,  lac.  Phü.  «l 

ten.  43o.  Oekumenioi.  163.  Oaerow,  WL  AI.  426, 

Nordfora,  E.  4 18.  Oerated,  H.  Cb.  497.         Öaorina,  Hier.  456. 

NordfranxoaJSpracbe.  3IO.  Oiferhaus,  h.  46i.  Osalan.  336. 

Norii,  H.  459^60.  471.  V.  orterdingen,  •.  Hein-  Oisoliniki,  Joi.  Mn'<^ 
NosMlt,  J.  A.  5ir.  ridi  v.  Ö.  -  -  Tentczin«  433. 

Nota,  Alb.  353.  Ogiliaki , . Mieh.  433.  Oitindien.  45o. 

.Noteriua  Belae  II.  281.       Okelloi.  (Lnkan.)  3i.         Otfried.  336. 
(NotiUa  dignitatnn  ntr.  q.  Oken,  L.  482.  496.  499.  Other.  38i. 

Inp.)  100.  io3.  Olbera,  W.  491.  (Otrieb).  324. 

Nofker  tfalbnlm.  3o8.         Ofb^f.  5o2.  ouo  de  S.  Blano.  26« 
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Owen,  J.  448-49. 
P. 


Odo,  Kr.  4;i.  Pi^lladios  (Alex.)  i55.  (a).  Pari«,  Mallhaeai.  »76. 

Otto  Kreiuing.  278.  PaUadiuH  Fuscu»  od.   Ni-  Painienideg.  3i. 

Otto   M^rk^r.    v.     Oesti.       ger.  254.  Paniell,  TU.  372. 

264.  Palladius    RuUI;    Taurug  Farny  EuariBte.  353. 

Oltokar  v.  Horneck.  22g.      AeinUian.  116.  Parrot,  Cp.  F.  4gr. 

btway ,  Th.  376.  Pallas ,  P.  S.  467. 499.  (a>.  Parthciiioi.  Rom,  85. 

üudaan,  Joach.  4ia.  4i3.      5oo.  de  Partibus,  Jacob.  296. 

V.  Oiidendorp,  Fas.  ^,*  k^    Pallavicino,  Fcrraiite.  337.  Paruta,  PaolO*  336.  46o. 
Outyarof,  42G.  Pallamiiio  ^    Sforza /».  Pascal ,  Blaise.  3 14.  359. 

Overbck,    Chn  Aph.  397.      Sforia  Pallanciuo.  366.  490.  495.  5ii. 

Ovidius  Naso,  P.  6a.  (ö).  Palladen,  P,  417.  l^aschasiusRadbertos.  260. 

-   66.  V.  d.  Palm,  J.  H.  4'i4.'.         286. 

Palinhiad,     W..   F.    4i8.  PaMchasius.  Rom.'  i3i. 

419.  420.        ^  Pasqaiei',Et.348.365.458. 

Palmieri ,     Matthaeus    a.  Passerat  y  J.  436. 
Paccio  Lainoni.  s.  Minuc-      pior.  265.  '       Passeroni,  Ölaucarlo.  33i. 

ci,  P.  Palmier   Matth.    a.    Pisa.  Passow,  Fa.   442. 

Pachymeres ,  Georg.  i3o.      a6ö.  Pastoret.  367. 

x49.  i53,  Palsgrave,  J.  3i8.  de  Pastrengo,  Guil.  »70. 

Pacioli,  Lucas.  284.  (Pampbos).  x3.  Palerno,  L.  ?a9« 

PacuYius,  M.  61.  62.  (2).  panaitios.  55.  Patin,  D.  498. 

de  Padilla,    Pedro.  34o.  PanciroUi,  Guido.  507.      Patrat,  J.  358. 

34i.  (Pandectae).  i57.  "  Patrlciu«.  (Ireland.)   255. 

del  Padron,  Rodr.  2i5.     pannard,    CU.     Fr.    357.,  Patricios,  Franc,  292. 
Pagauo ,    Franc.     Maria.      350.  Patritins ,  Franc.  476. 

337.  Pannartz,  Arn.  200.  (Patroklos.)  47. 

Pagi,  A    46b.  /      Paiivini,  Onuphr.  435^.      Patru,  Oliv.  36o. 

Pagninu8,San<cs.  ^60.(2).  Pauyasis.  16.  Pauca  Palea.  3o2. 

Paianios.  99.  Panzer, 'g.  W.  F.  5oo..    Paul  deU>  Abaco.  284. 

Palacky ,  Fz.  42i.  Paolo  v.  Perugia.  25i.        Faulet,  J.  J»  ^^5. 

Palaemon  ,     Q.    Rliemu.   Papebroch ,  Dan.  473.        Paulinus     v.    Peiigneux. 

Faiui.  Öl.  83.  Papias.  249.  25i,  ,       i34. 

Palaiologos  ,    Manuel,      papiniani  responsuin.  298.  Pi^nlinus ,  Pontius   Mero- 

(Kaiser).  i5i.  (Papinianist^e).  ifeo.    .  pius.  i35. 

Palaiologos.  Mich.  (Kais.)  Papinianiis,  Aemil.  121.    Panlitzky,  H.  F.  5o4. 

137.  ,  Pappos.  ii3,.  Paulos  v.  Aigina.  i56. 

Palaipbaios.  4o.  ~^  '    Paprocki   de    Glogol,    B.  Paulos  Alex.  11 4. 

Palati ua,  (Bibliothek).  58.      474.  Paulos,  Apost.  ia3. 

deS.  Palaye,  de  laCurne.  Parabosco,     Girol.     332.  PaulosSilentiarius.i 43.(2). 

Afi^  336.  Paulus  Castrensis.  36o. 

Paracelsus,  Theophr.  475.  Paulus  Diac    3 11. 
'    498.  5o2.  Paulus,  Jal.  121. 

Paradin,  Guil.  457.  Paulus  Persa.  309. 

(de  Paiavicini,  Diouys.)  Paulus,  Pict.  4i4. 

200.  \  Fausanias  (Pericg.)  96. 

Pare^  Ainbr.  5o4.  Pavels,  Cl.  4i7. 


463. 

Palearius,  Aon.  4'ji8« 
Paley  ,  W.  5ii,      ^ 
Palfyn,  J.  6o5. 
Pülingenius     Stellatus  , 

Marcell.  448.. 
Paliouras,  Greg.  428, 


PaUadios.  (a.  Galat.)  i5i.  Parini.  Gins.   331.  '    Pasmany ,  P.  "7. 
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PeckhmiD ,  Job.  384. 

PediMmoi,  Joann.  j45. 

Pedo  Albiuovanaf»  C,  65. 

PcgMoi.  lao. . 

de  Peircte,  Nie.  €1.  Fa- 
hre. 347. 

Peliandroi.  i5. 

Pelagioi  Patriciof.  i53. 

Pelagiai.  138. 

Pelagiof  T.  Oviedo.  261« 

I^ellioer,  J.  346. 
'    PelUco,  SMr.  33i. 

PelliaioB,  Paul.  36o. 

Peil,  And.  4x3. 

(Pend-NaAicb),  180. 

Penaanty  Tb.  4^9, 

Penrote,  Tb.  373« 

Peppli,  Alefi..335. 
-     Peraalty  Guill.  3io,  ' 

Pcrcjr,  Tb.  373. 

Perdikfcai.  i5u 

Pcrei,  Ant.  343. 

Perfetti,  Jiem*  33i. 

(Periaiidroi.)  99. 

(Perioden  ten).  36. 

Perixoniaiy  Jac.  45§. 

PeroUoiy  Nkol.  964* 

PerraaiCy  Cbarl.  363.  368. 

Perrill,  P.  358. 

Perrof  od.  Pe(er  d^  8. 
OJost.  31 3. 

Pertien.  45o. 

Perfini  Flacciit^  Aul.  86. 

Perty  Pet  469. 

Perte,  G.  H.  a6l.  177. 467, 

Pealalozzi ,  Heiiin  3i8. 
406.^87. 

Petaehia,  Moiei.  182^ 

Petav,  Den.  436. 458. 47 1. 

rPeter  I.)  433. 

Peter  III.  r.  Aragon.aiS. 

Peter  IV.  (K.)  373. 

Peter  v.  Abano.  (od.  Pe- 
Irns  de  Abano).  a84. 
390.  394.  396. 

Pei;er    Aboiciacber    Ibn 
Ar-iUiabeb.  172, 


(Peter  r.  firayi),  1Ö9. 
Peter  v.  Dreiden.  33o, 
Petersen,  Job.  Wilb. 393. 
Petit,  J.  L.  6o4. 
Petit,  Sam.  436. 
Petrarca.  (Franceieo).  3 10. 

3 18.  330.  347.   361.  (3)* 
363, 

Petri  exceptionei    legum 

rom.  399. 
Petronmi  Arbiter,  T.  87. 
Petroi  (Apoit).  i23. 
Petrow,  W.  P.  435. 
Petrai  AIpbonii.  309« 
Petrua    de    bella  pertica. 

3oi. 
Petru«  V.  Bloif.  (od.  Ble- 

■eniiii).  307.  349.  367. 

376. 
Petrui  de  la  Cerlata.  397. 
Petras  Cbrysologus,  i53. 

3ib. 
Petras     Comeston     264. 

366. 
Petras  de  Conebis.  388. 
Petras  de  Crescentiis.  393. 
Petros  Damian.  3ii. 
Petrus  de  Daisburg.  380. 
Petros   Hisp.  3^0,  s.  Jo- 
hannes XXI. 
Petras  Lombardas.  388. 
P/trns  Pictav.  3io. 
Petrus     de    Tussigniäno. 

396. 
Petras  de  llneis.  3iB* 
Petras  ZitUv.  380. 
Peutinger,  Conr,  437. 
Perron,  Amad.  435. 

Pfisir,  c;  H.  498. 

Piaff,  Ch.  M.  5o8» 
Pfaff,  J.  F,  491. 
Pfeffel ,     Ootlli^b     Conr« 
395. 

Pfeiffer^  Aug.  45 1. 
T   Pfeiffer,  J.  P.  485. 
Pfeiffer,  J.  Pb.  44o. 


Piisler,  Alb.   199. 
Pfister,  J.  C.  467. 
Pfinxing,  Melcii.  390. 
Pfleiderer,  Cbpb  Fr.  49] 
Pbaedrns.  86. 
Pbaidon.  33. 
Pbalaris.  39. 
Pbanias  a.  Er esoi.  54. 
Pbaoodemos.  45. 
Pbanoklea.  42. 
Pbavorlnaa     Camen,  1 

Varinns  X. 
(Pberekrates).  23. 
Pberelry^es  (a.  Leroi].  n 
Pberekydea  a.Sjroi)  >.. 
Pbilander    r.   Siilenwii/, 

s.  Moseberoscb,  EM. 
Pbllargyrius.  Jun.  6i. 
Pbilemon.  i3^. 
Pbiiemoa.  (a.  Soloi).  i 
Pbiles,  Manoel.  liS. 
PhlleUs.  39. 
Pbiietaa  ».  Kos.  42. 
Pbillnos.  56. 
Philistos.  25. 
Pbiiipp  Ka^eof.  35o. 
Philipp  V.  Navarra.  3« 
Pbilippos.    81. 
Pbillppos.  (TbeiSil.}4i 
Philippua  de  Leidii.  291 
Pbilippas  de  Pergaoo  391 
Philips ,  Ambr.  äyi  3;;. 
Philips,  J.  37a. 
Pbiloeboros.  45. 
Tbilolaos.  29.  3;.  35.  j 
Philologie,   altdsii.  ^ 
Phllon.  (Byaant)  5o. 
Philon  Jod.  107. 
Philon.  (a.  LariiM}.Si 
Phiiostorgios.  i33. 
Philosfralos  L,  Flir.jl 

io4.  107. 
Pbilostralos  11.  91. 
Phllotbeos.  i56. 
Pbiloxenos,  Flar.  139.11 
Phranses,    Georg,  i^^ 
Phrynicbos.  19. 
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PhryiiichM.     (  Bitlijo.)    Piron^  Aleicis.  55a.  5Sj,  PoKgio,  loli.  Frftäe,.  :|SiS. 

180.  ,  358.  271. 

Phumutut.  B,  Cornutui.      P(tcani ,  Aixii.  5o9.  (a).    Poinsiaet ,  A.  H.  358. 
PhoibaminoA.  90.  Pitboit,  Fs.  5a8.  Poiret,  Pel.  477. 

PhokaSy  Joaan.  t5i.  PItbou  .  PeU  5a8.  Poleroon,  Anton,  ^o,  ii5. 

Phokylidet.  17.  ,  Pitt,  W.  38o..  Polemon^  (v.  AtkeQ).,35.' 

PhotioiPatr.  s.  Konstant.  (Pittakos  .  29.  de  Polignae,  Meloh.  449. 

a5.  ,95,  i36.  a38.  i39.  Piai  11.   t. '  Aeneai   Syl-  Pöiju,  C.  H.*U,  4o$«  466* 

161.  162.  vios.  -        .  484. 

Piani  ,    Giuseppe.    490.  la  Place,  P^  S.  491.  495^  Pomfret,  4.  ^2, 

495.(2).  Placeiitiaus..399.  3o.K       Pompeivs  (PMlojL)  3^« 

Piasecki .  P.  46o.  Planrbeit ,  U.  46o.  de  Panpignan,  f.  le  Franc. 

Picard ,  L#  P.  354:  Piauck,  GotUieb^  Jfae.  4q4.      Marq.  de  Pompfgaan. 

Picardy  P.  469.490.  465,  467.  5ii,  Pompoiiatiui  ,   Pet.    476. 

Pichald.  556.  de  Piano   Car^ini ,    Job.       ^at\. 

Pico  (od.  PicuiWe  Mi-      3^2,  Poniponioi,  Seyt.  120. 

randula  ,    Joann..392.  pianudei,  Max.  f i3.i4r.  Poraponitii^  L.  61. 

475.  x45.  Pompottiur  Laet««,  ^uU 

Pitus  de  Mirandnla ,  ioa.  Piatearios^Matihaeus.  297«      255. 

Franc  292.  Plattr,  F.  5o4/  Pomponius  MelA.  ioa. 

Pictet,  C.  497.  1»latner,  E.  479.  PolizianO|   ( PoUtianiM  ), 

Pictet,  M.  A.  497.  Platner,  Fr.  449.  Aug.  aaa.  325.255. 271. 

Pierer ,  H.  A  45a. .  Piatina.  292.  h.  aucb  de»  •  554. 

dt  Piero,  Paoiino.  271.         Saccbi,  Bartbul.  ^  Polniacbe  Prosa.  4a3. 

Pierre  Cardinal    210.         ^pu ton,  Komiker).  22.    Poln.  Sprache.  4aa. 
de  S.  Pierre,    J*cq.  H.  p,^^^^    ^p^^^, j   ^^  ^3),  Polo,  Gasp.  G4l..54o, 

Bern.  364.  367.  4^..         53  ^  Polo,  Marco.  a8a. 

Plerr.  VIW.  S.o.  p^^^,,  „.  ^cc.   .9.  69.  J«;»?;« '  ^^'  '^'       ' . 

PIgauU  le  BruD.  564.  )  '  Po«)"«»».  «• 

.  5  (Plebiicita).  73.  P.olybot.  l4i. 

Avu.  SSM  "^  "•  P'"'"''*'" '  °"'-  *"•  PolydeukM,  int  8a.  97- 

MI.0.  '^7  Wethou,  Oemtoto..  ior.    po,yfc„p...  ,7^. 

«  »       AI«-«.   LOD   *"""'"•    ^'^  **•   "*•   '*'-Po.«e    d«   Leo».    *.    *• 

«45  '  ^•»'»• 

'  Pind.^,P.t  ..Wool«.t.,  J.      ("^  ^''"»•^  9*'  ('>•         «•O"'"» .  Gtor.  J««»-. 

Piudwü..  »a.  WUI«  V.l.ri„u,l,  u8.        »7«. 

Pind.ru.  Tbebtau...  »4«.  ««I»«««"»  »««Iwl.  i44.  Po-tapu.,  J.iU. 

PmdemoBti,    Oior.   531.  ""*'■»••»'«•  ,  Po-t«.»«,  t««- .9».       - 

^5  i|lÖBcquet ,  Gottir.  -479.      Poot ,  Hub.  Com.  i»  4i2. 

Plutarchos.  94.   108.  Pope )  Alex.  37a.  583.  ^  ' 

Pippin  ,  Franc  268.  pfutarchos  d,  Grosse.  1 1 1.  Pupma ,  AnsoQ.  444. 

Pirkhaimer,    Bilib.   (•*.  p„in  ,  J.  P.  425.  de  Pordenone,    Oderico, 

Wilih.)  $83.  437.  Poeocke ,  Ed.  452,  -  a8a. 

Pii'ininiaf  Gassaras,Achill.  Poeocke,  Rieh«  45i.  Porpbjnios a. Batana. toy. 

456.  Podiebrad.,  Georg.  192^         (2).  109.  iio^ 


\ 
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Porpbyilm,  P.  OpteCian.  PHikianot,  Lyd.  161/      Plolemsioi ,    Kiaoi  4;. 

93.  Priikos.  97.  i48.  loo.  101.  ii4.  (2). 

Ponon,    Rieb.  446.  447.  Probui,  (IrcUnd.)  a4g.     Pabiteehka,  F.  468. 
della  Porta,  6B^33a.  489.  Probat ,  M.  Valer.  64.    .  Pncbmayer ,  A.  J.  hi 

497-  Prochaska,  Fs«Faiut4at.  v.  Pafendorf,  Sam.  «5(1 

Portal,  A.  5o5.  6o4.         Proculiancr.  120.  478.  483.  606. 

Portban,  H.  G.  468«  Procaloi.  lao.  Polci,  Lnca.  aai.  SiS. 

Portag.    Nalionalpoeifo.    ProdikOf.  27.  Pold,  htigL  aai. 

^^'  Prokloi«    Biacb.  v.  Kon-  del    Palgar ,    Hernuk 

Portog.  Prota.  546.  »fant.  i32,  373. 

Poieidouioi  (a.  Alax.)  56.  Prokloi  Lykioi  od.  Dia^  Palkawa ,     i.  Pcibek  it 
PoaeidoDiot  (a.  Rhod.) 48.      dochos.  34. 49. 8i.  1 1 1.      Traelenin. 
Ponel^EniitLndw.4o4.      ii3.  ii4.  Paachkin,  A.  425. 

^7'  Frokopioa  a.  Gasa.  i45,  Patlenbam,  Gge.  3S2« 

Pott,  EL  Mar.rerh.  Orer-      iöa.  Putter,  J.  Slcpb.  608. 

dorp.  4x4.  Prokopioa    a.    Kattfreia.  Pyra,  Jae. ,  1mm.  ^' 

Poatel,  Cbn.  Helon  Sja.      143.  Pyrrbon.  33. 

Pottel ,  Gail.  4&3.  454.       (Äolysac).   160.  (Pyrrboniscber  iSkepticb^ 

PotomoD.  109.  prony.  493.  (2).  mat).  55. 

Potbier,  Bob.  ^oi.  5Ö7.     Eropertint,   Sexl.  AareL  Pytbeat.  a6. 
Potoekl,    Igity   6r.  4ai.      gj,  55,  PytbagoräiinAe    Sproek 

^*5*  Propbetiache  Poetie«   10«      17. 

PotoeU,  Stan«y   Gr.42i    (Prota,  engl. Im MA.) 237.  Pytbagor«a.a5* 29.50.(1) 

^^'  (Proat,  teatache,  im  MA.)      35.     , 
Pott,  P^rc.  öo4.  a3x. 

Poogena,  Cb.  349.  364.  proaper  Aqnltan.  i34. 260.  q 

Pradon,  Nie.  355,  Protagoraa.  27.  32.  ^* 

de  Pr^Sfiy.  (Provenfl.  Dialekt).  ao8.     „^^^     p.  g„  jjj. 

Pr.»,  Ch,  M.  417.  (Proven?.ll.che  Poetle J.,^^    ^^453. 

TJTh'-^S»  "*'3-  «oe«lidt,;.A.5.. 

de  Prato,  Hogo.  dii«        «    j    *,         ex  ^     loi 

„  '      jT,  Prudentiaa.  263.  Qoeanay ,  Fr.  48i 

Praxagoraa.  07.  ,       „        2. 

Praxla,  (od.  Enpraxldaa).  P'^^entlna  Clemena,  Aar.  de  Raevcdo,  Franc. «. 

46.  *^^*  ^**' 

Precbtl,  J.  J.  498.  Priybylakl,  H.  423,  Qainctiltaiint ,    M.  FA 

Prediger  Salono.  iq.         Pieltoi  LMfeb.  x55»         ^?'.       ' 
««.if^«.*     A«*  !?•  s^Sa.  Qolnetina  Atta,  i.Afta. 

rPrcnroat,  Ant.Fr.364,      p.eiroa  II.,  Mtcb.  Kon-  -    -v„,^„    „  L« 

Pribek  de  Traelenin.  280.      ^«t    rd    ifimr  )   i37   *f  ^*"«"  J  J^  *~- 
«:;»  «       .  ,/r  ^      J"«»B-;    *^7«  Qalnanlt,  55i. 

Prideanx,  Hampbrey.  46x      ,38,  ,44.  i48.  i5o.i52.  ß„.  .  .    '      ^  .  c 

Priajey,   Jo«.  382.  497.      ,54.  .55.  ,60.  ^  ^  '  ^'  ^ 

»  .  ^  1    «  ^    /  t  Pieudo  .  Flotoreboa.  xo4.,  ^ 

Priiaott,  F.  C.  4i5.  „      ^      „,  ,       .  '  «- 

Pringle,  l.  6o3.  ^""^^  "  Ptolemaioa.  ii4. 

Prior,  Mattbew.  372.        Ptolemaeua  (Bartbol. )  de  RabelaSa,  Fraae.  SSg-Sfo. 
Priadanna  (a.  Caeaaraa).      P«a^onibaa.  a65.  Babener,  Gotqieb  ffÄ 

83.  Ptolemaioa  a.  Aakalott.  80;.     4oj -~2,  409. 

Priaeianna,  Theodoa.  118.  Ptolemaioa Cbeanoa.  85.     liacbel,  Joacb.  391. 
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icinc,    Jean.  35*.  355«  Rask,  R.  K.  4i5.   .  Reichenbach,  L.-öoo. 

356.  '  359.    36i[    365.  Rasori,  G.  5o4.  Reil,  J.  Ch.  öo4  (2). 

45y.  Ratherioi    (in  Laufet)    Reimar  d.  Alte  v.  Rheine, 

acine,  Loais.  35i.  368.        aoy.  aig.  3fo.  aay.. 

aczynski,  Gr,  Ed.  423.    Ratich,  Woifg.  486.  Relmar  v.  Zweter.  »27, 

adcliffe,  Anne.  38i.         Ratramnas.  286.  229. 

adericui.  a64.  Ran,  C.  H-  485  (2").  Reimaras ,    Herrn.   Sara. 

;adalfus  ft.  Caen.  a68.      v.  Raumer,  Fr.  4o5.  479.  499. 

Ladulph  deHengham.  3o6*  Raupach,  E.  4oo.  Reinbeck,  J.  G.  479. 

ladulphu»  (Abt  r.  S.  AU  Ray,  J.  499.  Reinecciua,  Reiner.  456. 

ban).  246.  Ray  mund    Lullui.    290.     (Reiueke  Fuchs  od.  Reiutje 

tadulphui  Brug.  284.  094.  deVoi).  23i.  a33. 

ladulphus     Coggeshale.     Raymund  de    Pennaforti.  Reiilesius,    Thom.   439. 

268.  3oa.  473. 

flahbek,  Knnd  L;^ne.  4i6.  Raymond  de  Sabande  (od.  Reinhard,  Fz.  Volkm,  4o8. 

(2).  417.  /  Sebonda).  29i.-3o9.'  5i3. 

Raimann,  J.  N.  5q4,  Rayual,    Gaill.  Th.  365*  Reinhold,  C.  L.  4o4.  48i. 

Raimunil  de  Agilei.  a68.        463  C^).  483.  (2). 

Raineriua.  3o2.  Raynonard,   F.  J.  Marie.  Reinwald,  W.'F.H.  387. 

Raineriu«  a.  Rivalto.  3o8.      356.  464^  '  Reisig ,  C.  44a. 

Rainerns  Ascendiui.  3oo.  Reaal,  Laur.  4ii.  Reiske,  J.  Jac  44i.452. 

Rakowiecki,  Ign.B.  423.    de  s.  Re&l?   Ces.  Vichard.  Reisler,  C.  G.  4i5. 
Raleigh,  Walth.  377.  459.      361.  363.  457.  Rei«,  Fr.  Wolfg.  44i.  447. 

Ramazzini,  B.  5o3»  5o4.  ^Realisten).  287.  449. 

5o5.  de  ReboUedo,  Bern.  54i»    Rembert.  260. 

de  Rambaldii^     (od.  de  Rechenberg, ^A^.  433.         Remusat,  Abel.  454  (2). 
Ramboldi )   Benjrennto»  Reclus ,    le,    de  MoÜens.  Remy  y.  Auxei*re.  207. 25o. 
219.  269.  2i3.  ^  ^  3o8. 

Rambaut    de    Vaqueiras.  (Rederijkers).  4ii.  Renaudot,  Eds.  453. 4Go. 

208.  210*  (Rederyker).  233.  Rencifo,  J.  Diaz.  345. 

de  la  Ramee,  P.  348.  Redi,  Fr.  5oo.  t.  Repgow,  Eike.  3o3. 

Ramler,  Carl  Wilh.  395.  Reenberg,  Toger.  4i5.        ^Rescripta).  122. 

4o2.  409.  Rees,  Abr.  432.  (Ressail    Achwanissafa ) 

Rampinns  de  l8ernia,Andr.  Regenbogen,  Barlhel.  229'.      176. 

3o3.  Regiomontanns ,    s.  Mül-  Restant,  P.  549. 

Bamsay,  Allan«  373.  1er,  Camill.  Jphi  Retif  de  la  Breto'nne,  Nie. 

Ramsden.  494.  Regis,  Silr.  477.  364. 

Ramus/Pet.  43 1.  457»        Regnard^  J.  Franc.  5S&.r  de  Retz,  J.  Fr.  Paul  de 

Rauchln,  Gull.  570.  Regner,  C.  4i8.  ^       Gondy  Card.  365. 

Ranzano,  Pietro.  28 !•        Reguier  des  Marals,    F.  Reuchlin,  Job.  256.  258. 

Sir  Raul.  269.  Seraphim.  349.  437.  45o  (2}.  475. 

Raoal  de  Concy.  210.         Regnier,  Mathurin.  35o.    Bensch,' J«.  B.  479. 

Rapheleng,  Franc   452«     4eRegny,  L.Abel Beffroy.  Reusner«  El.  474. 

Rapin,  B.  457.  363«,  «      Revai,  J.  N.  427. 

Rapin,  Rene.  368.  449.      Rehberg,  Aug.  Wilh.  4o3.  Rey,  Nik.  423*. 

Rasche,  J.  Chph.  472.  484.  487.  v.  Reyd,  Er.  459. 

Kask,  R.  4ii.  ▼.  Reichenbach,  G.  494.     Reynean,  Gh.  R.  ^93. 
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Rtuibanttf    Maurof.    ^a5.  Rigord.  374. 

a44.  948.  286  (a).  3o8.  Ringelberg,  Joach.   Port, 
(a).  3io.  Sil  (2).  433. 


493. 

Rhaze«.  177. 
Rhcgino.  363.  3o3. 
Rhenaoui,  Beat.  437. 
Rbenferdy  Jac.  4So, 
Rhianoi.  39« 
Rhiauot  (a.  Kreto),  ,43. 
Rbiga,  Konit.  439. 


Rinthoii  r.  Tareiit.  4i. 
Rinaccinf,  Otto.  334. 
Riihanger,  Willi*  37<>* 
Rifsky^  loh.  4a4-^35. 
Ritter,  C.  470. 
Ritter,  W.  497. 
Rltterihaoien,  Nie.  474. 
(  Rittertham).  187. 


Rhodomann ,    Lorl^  439.    Rivet,  A.  46o. 
^4.^  Rivinoa ,  A.  ^air.  5oo» 

Ribeyro ,  Bern.  346.  R»'^«"«  >  ^^^h.  438. 

i      n       ASkK  Rivola ,  Franc.  453. 

Ricardo  y  Dav.  4ÖÖ.  ' 

Robert  V.  Glooceiter«  336. 

Rfccati,  Jac.  4^3.  fi^\,^xX  Grouetette.  389. 

Ricci  Criuitai,  Petr.  »56. .  m^^ert ,    B.   r.  Hereford. 
da'  Riccf>  Xico  Poleutoiie.      363. 

370.  Robert  (K.)  244. 

Riccioli^  GB.  469.  47U       Robert  (K.  FtNcap.).  361^ 
Riebard  de    %*  Germaito.  Robert  di  Monte.  267.368. 

373.  Robert  Suiiset.  384. 

Rlcbardl^owenbera.  »10.    Robert  V.  Torigny.  35o. 
Richard  a  S.Victore.  207.  Robert  v.  üiea.  190. 

288.  3o8.  3io.  Roberthin,  Rob.  391. 

Richard    T.     Walingford.  jjob^rtion,  W.  38i.  464. 
'  284.  (2).  466. 

Richardion ,    Sam.    378^  Robina,  Benj.  488. 

^^'  ,  .     Roborlello.    Franc   4^5. 

Richardna  Anglicuf .  296.        ^^^      1 

Richardai   de  Mediarilla.  ^   .   „'        ^  ._' 

de  la  Rochefoncault^Frane. 

Riebet,  P.  349,  40C.  365.  366.  458. 

Richelieu,  Card.  347. '        *«•  ^^^^^    Catherine. 
Richcr,  Edm.  5o8.  3^- 

Rtchieri  Rhodiginut,  Lad,  Roeheiter,  J.  Wlimot  fiarl 

Coel.  434.  of.  373.  ^ 

Richter,  Bach  der.  ii.        r.  Rochow,  F.  Eb.  487. 


Richter,  A.  G.  5o5. 
Richter,  Fr.  4o6. 
Klcobald,  G^vaa.  a65. 
Ridinger,  El.  5oo. 
Ridlejr,  Jam.  38 1. 
Riedetet,  loh.  23i.  378. 
Rieuxo,  Cola  di.    19%. 


Rodegast,  Job.  393. 
Roderer,  Gg.  5o5. 
Roding,  J.  H.  454. 
Rofredoi  Benevent.  3oo. 
Roger,  299. 
Roger  in  Bee.  345. 
Roger  de  lfovedcif..376. 


Roger  a.  Panaa.  397. 
de  Rohsii,  Henrj  diu.  3fö. 

458. 
Rohlwe«,  i.  N.  5oS. 
Rdhr,  J.  F.  4o8. 
Roland  in  Bologoa.  vif, 
Rolandina.  269. 
RoTewink,  Werner.  266. 
Rollenhagen,  6g.  39P. 
RoUi,  Paolo.  35i. 
Rollin',  J.   Ch.  365. 3Ö 

(3).  46o. 
Romanos,  Carl  Fr.  39(> 
Römer,  Olans.  496. 
(Römisches  Recht),  vf^ 
Itomme,  Ch.  49%.  ^^' 

98. 
'Romnaldu  I.  372. 
Romualdo  II.  271. 
Romains  d.  alt.  245. 
de  Ronsard,  Piene.  3)» 

358. 
Roos,  /.  F.  452. 
Roscelinuf ,  Joana.  3^< 
Roscoe,  W.  3Ö2.  465. 
Rosef,  A.  5oo. 
RoselU,  Nicol.  270. 
deRqseUU,  Antoa.  3o5. 
RosenmfiUer,  E. FC.«^». 

452. 
Rosenplfil,  Hans.  33i. 
Rosinns,  J.  439. 
Röslf  r,  Ch.  F.  46?. 
de*  Rossi,  Gerardo.  3>i 
Rossi,  Ign.  453. 
r.  Rmsow,    HelMi.  ^ 

Uroawitha. 
Rost,  l^  Cfaph.  393. 
Rost,  F.  G.  E.  4«3. 
Rost,  V,  C.  F.  443. 
7.  Rotenhan,  8eb.  3d3. 
Rotgmns,  Lac.  4is. 
Roth,  Fr.  4o5. 
Rothe,  J,  378. 
Rothe,  Tyge.  417. 
de  Rotroa,  Jean.  363.  )^ 
Rotteefc.  466. 


Regi«ter« 


557 


Roacher;  J.  A.  354.  Ryckius,  Theod.  444! 

Kouget  de  Lisle,  Jos.  354.    du  Ryer,  P.  555. 
Rousseau,  JeauBapt  35 1.  Rymer,  Th.  382.  462. 
Rousseau,  Jean  Jacq.  dSg.  Kzewuski,  Wenz.  4ai. 
364.  367.  483.  486. 


Rowe,  Nicholas.  377. 
de  Roxas,  Franc.  345.- 
de  Roya,  Aegid.  279. 
Rttbeo,  G.  455.  475. 
Rubruquis,  Ouil.  282» 


s. 


Salig,Ch.  A.  46i.   ' 

V.  Salis,    Job.  Gaudehi. 

398. 
Sailustios,  (Philoi.)  zio. 
Sallostius  Crispus,  C.  70. 
Salorao.  9.  10. 


SalomoB  B.  Cabirol.  182.   « 
de  Saa  de  Miranda,  Franc,  de  Salsedo  Coronel ,    G . 

54o.  345.  ' 

Saadi.   180.  Salutati ,     Lino    Coluccio  \ 

Rucellai,  Giov.  5^8.  333.    Saadias  Haggaon.  182.  Pierio.  25a. 

Rucellai ,  s.  OriccUarius.     de  Saaredra,  Diego.  343.  Salvator  Rosa.  53o.         ^ 

Sabatier,  R.  B.  5o4.  Salvianus.  106.  i33. 

Sabbadino    degU   ArienU,  Salnati,  Lion.  33a. 


Rückertj^  Fr.  SgS. 
Rudel,  C.  E.  G.  4o8. 
Raddiman,  Thom.  446. 
Rudiger,  And.  48o. 
Rüdiger,  J.  C.  C.  30;. 


Gioir.  221. 
Sabellico.  27a. 
Sabinianer.  120. 


Rudolph  t^  Ause  od.  Ems.  Sabinns ,  A.  6a.  66. 

Sabiuus,  ^ngel.  254. 
Sabintts,  Coel.  120. 


22S.        ' 
Rudolph  (Chronik.)  a65. 
Rudolph  1.  (K.)  267. 
de  Rueda,  Lope.  342. 
Kufiuianus,  Jul.  92. 


Salrius  Julianus.  119. 
«Salzmanu ,    Chn.    Gottfr. 

4o8.'  487. 
(Samaniden).   166.  179. 
Samsoe,  Ole  J.  4i6. 
Samuel,   Bucher.   \i. 


Sabinus,  Franc. Flor. 434.  (Samuel    (in  Britann.)). 

Sahinus,  Gg.  448.  2o5. 

Sabinus,  Massurius.  120.    Sanclemente,  Enr.  473. 


Rufinus    Tyrauuius.    107.  Sacchetti,  Franc.  221.        Sanctius,  Franc.  447. 


129.  i3i.  i32. 
Rufos  Ephes.  117. 
Rnfus«  Sext.  99. 
Ruhnken,  Dav.  445.» 
Ruinart,'  R.  46o» 
Ruiiiartl,  Th.  274. 


de' Sacchi,  Barthol.  27,1«    Sanazaro,     Jaeopo.,    327, 

Sachs,  Hans.  890.  598.         334.  448. 

(Sachsenspiegel).  3o3.       Sansovino,  F.  471. 

Sack,    Aug:   Fr.    Wllh.    v.  Santen, Laur.  445. 449. 
4o8.  Santori,  S.   5o4. 

Sack,    Fr.  Sam»  Gottfr.    Sanuto,  Marino.  382. 
de  Rulhieres,   CI.  Carlo-      4o8.  Sappho.  18. 

man.  366.  463.  Sackville,  Gge.  379.  Sarbiewski,  Matthias  Cas. 

RupertinDentz.5o8.3ii.  de  Sacy,  A.  J.  ^ilr.  452.      449.      v  / 

Rttsh,  B.  5o4.  455.  463.  473.  Sarowiecki,  Laur.  4a3.     , 

Rüssel,  J.  5o5.  Sadoleto,  Jac.  448.  Sarpe,  G,  443.    ^ 

Russ.  Drama.  4^5.  ^  Sag^,  Alain  Rene.>  356.  Sarpi ,    Paolo.   336.  46o, 

358.  489.  494.  5o8. 

Sa^e,  G.  li.  497.  Sartini,  G.  495. 

Sagittarius,  Casp.  469.        Sartor  ins,  Gl  485. 

Sahlstedt,  Abr.  4i8. 

Said  Ibu  Batrik.  172. 


Russische  poet  Lilterat 

425. 
Rusticien  de  PIse.  all.. 

Rutgers,  Jan.  443. 

Rutilius  LupuB>  P.  9a, 


Rutillus  Numatiaaas,  Ol.  Salier,  J.   Melch.  4o8. 

88.  :  '       .  5i3. 

Ruysch,  Fr.  5o3.  Sakrifle,  Th.  371.  374. 

Raysbroek,  Joh.  190.310.  w.  Salabery.  463. 
Ruzzante,    Aug.  Beolco.    Saladin  de  Asculo.  397. 

332.  de  Salazar,  Ag.  345. 


(  Sassaniden).  179. 
(Satura.  rom.).  60. 
Saturninus.  106. 
Satyros.  io4. 
de   Saomabe,    Cl.  436. 

47t. 
Saurin,  Jacq.  36o. 
de  Sau  vages.  349.  ^ 
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Savantrola,  Geron.  190.  8ehenB,  J.  G.  3^7.  r..  Ü€hniidUFbueMecl,C. 

3s3.  3ii*  Schcattfy  6.  4iÖ.  h\  417. 

SaranaroU,  Mich«  297.      Scheeler,  Dan.  394,  4oo.  v.    Schmidt  -  Phiielded, 
8avary,  Jac.  485.  Schieldernp     Sneedorf ,        Jast.  474.  ' 

V.  Savigny.  467.  ^Jenf.  4i6,  ScbmoJcke ,  Benj.  3^2. 

SaTioli,  LvigL  33i.  SchiUer,  Fried.  398.400.  Schnabel.  4o5. 

l^a?ot ,  L.  473,  4o3.    4o6«    4io.    466.  Schnaobert,  Aud.Joi.6otl 

üaxo  Grammat.  277.  467.  Schneider ,  C.  E.Cb.  4ii 

»Saxtorph  ,  Matth.  5o5.        Schiiliug ,  Diebold.  23i.     Schneider  ,  J.  AI.  4o8. 
de  Sax,  J.  B.  486,  Schilling ^  Guit.  4o6.  Schneider  Saxo,  J.GM 

Scaevola  ,    Q.    Mae.  Au.  Schiltberger  y    Jof»    aSi.      5oo. 

gur,  74.  28a.  Schneider,    Leop.  Cm 

Scaevola  ,  Q.  Mae.  Pont.  Schindler  ,   Valent.    45o.      443. 

Max.  74.  45 1.  Schneller ,  J.  A.  587. 

Hraliger,  Jnl.  Caet.  436«  Schirmer,  Day^39i.  399.  Sehnarrer  ,  Ch.  F.  t». 

475»  Schifkow.  436.  453. 

«ealiger ,  Jot.  lost.  436.  Schkor,  Ch.  5oo.  Schoell,  F.  474. 

447.  448-471.  Schlegel,  Aug.  WiUi.  4o3.  Schoffer,  Pet  199. 

Scarlati,  Aleii.  334.  4io.  ^    ( Scbolaitische    Philofi^ 

Scarpa ,  A.  6o3.  öo4.  Schlegel,  Fried.  4o3.  4io.      phie  ).  a8/> 

Scarron/Paul.  55o.  36ft.  Schlegel,    Job.     Adolph.  Siholz,  Chn.  453. 

363.        ^  394.  Schomann ,  6.  F.  iii. 

Schaf,  CarL  463.  Schlegel,  Job.  Eliai.  393.  Schonberg,  Anden.  «• 

Schad    Moiellanut,;  Pet.      399.  Schonbom,    60UL  fr* 

437.  Schlegel,  Job.  Heinr.  394.      Brntt  397» 

Schäfer,  G.  H.  443.  Schleiermacher ,  Fr.  4o4.  r.  Schonbom,  Joli.  ^^ 

Schäffer,  J.  Ch.  5oo.    ,  4oa.  48i.  6i3.  (Karf.  v.  Maiai).  ^^ 

(Schauten).   178.  Schlenkert.  407.  Schöneroann  ,    C.  T.  € 

Schannat,  I.  Fr.  46 1.       Schlettwein,  J.  A.  485.        4^4. 
«ScbapUi  B.  Joieph.  43<v  v.  Schlieffen,  M.  E.  474.  scbonheinz,  Jac'.  aSS. 
Scbai»,  Gg.  409«  Schlosier,  Fr.  Cbph.  4o5.  Scboeni'ng  ,     GeHi.  «r* 

Schede,  ■.  Melisaai.  466.  467.  '  .    468. 

Schedel,  Hartoi'  3^1.366.  Schloiier,  X.  6.  4o3«  -       SchoU,  H.  A.  4o8.  5i3. 
Scheele,  C.  W,  498.  Scbloser,  Aug.  Ludw.4o4.  Schottet,  Jnit.  6. 386, 

Scheffer ,  Job,  44o.  465.  466.  467.  (3).  471.  Schöttgen,  Chn.  45o 

Schemer,  Job.  391.    '      .     484.  Schow,  Nie.  447. 

Schehabeddin  Ahmet.  173.  Scjimalz,  Mtorw  Ferd.  4o8i  Schrader,  Cbph.  458. 
Kcbeidt,  Caip.  390.    .        Sehmaoii,  J.  J'-  ^i  i^)'  Sclirockh,  J.  Maltfi:  ^(h. 
Scfaeller,  Imm.  J.  G.44o.      465.  484.  467. 

Schelllng,  Fr    Wilh   Joi.  Schmeteing,  R.  5o6.  Schröder,  Fr.  Lodw.S^r. 

•4o4.    433,    48;^.    496.  Schmid,  Conr.  Arn.  394.  Schröder,  J.  Joatb.  4S5. 

499.  Schmid ,  C.  Ch.  Erb.  433.  ^y^^Q^„  ^  ^^^  y^^r  ^5^. 

Scheltema,  lac  4i4.  ^Sr.  ^  ..  .^         „,  a«; 

^'.      ■■    m«    c  a  *j  L    '^4     .^    ä^    /  V,  J*cbrodern,  W.  4<>^ 

Schenkl,  M.  5i5.  Kchnidt,  G.  G.  497.  ' 

Scherefeddin.   180.  Schmidt,  J.  J.  467.  Schröter,    J.  Hier.  <t' 

Scberer,  AI   N.  497.  498-  8ch|ni4t  ,    Mich.     Igni^z,      ^^• 

Mehcrmer,  Luc.  4 12.  4o4.  467.  Schröter,  J.  S.  Sao. 


Register.  5^11 

chabart,  Chn.- 1^. ' Daift.  ScrSbonitia  Largui   Deif-  de  Serret,  Ol.  486^ 

395/  gnatiaims.  117.  Servins  Mavraa  Hctnora- 

cliubert,  G<H.496.  499.  de  Scaderi,  6ge.56i.356«      tut.  64.  8ft.     . 
chabert,  1.  G,  49J.496.  Scultetai,  Aitt.  390.  Seitini,  D.  435.  4.73. 

chuber(/X«  H.483.  S^ba,  A.  499.  Seth ,  Mieluel/ 144» 

cfauderoff,  Jon.  4o8.         y,  Seck^ndorf,  V.  L.  458.  Severiafiiit,,  Jiit  a48...   . 
chueren,    derard   r«  d.|      483.  Severin ,  P.  5o3. 

TentonltUU' I96.>i     .       Secundot,  107.  SeveHno^Mar^;  Aar.5a4. 

cbuk^wsky,  W*  AI«  4^5.  Secundai,  Jfoa.  4f48«  Severot,  Alex.  92.  / 

Schulen  im  .Mittailalter  ^.  Sedaiae,  Mich  J.  357. 958.  Severäi,    Corn.    6a.  C4. 

196.  Sedalint,  Coel.,  i34,  66. 

chultent,  Alb.  46q,  452.  Sedalint.  (Schott^  3o8.     de  Sevign^^  Mtsti  de  Ra- 

(2).  5ii.     ^  V.  Segner.  4^2.  bntin,  Marq.  56 1.  • 

cholient^HeUir.  Alb. 462.  Segni,  Bern.  335.       ^       Sextiue,  Q.  io7;'#  : 
ehaltet,  J«A.  467,  Segraia,  1.  de  la  Fayette,  ^xtot  «.  CliäSroiieta..to8t 

nbwltheft,  Job.  612^    .         Gräfin.  Sextot  Empirikot.  io6. 

chulting ,  And.  607.  Segnr j  L.  P.,  6r.  366. 465.  de  Seytiel ,  ^CL  365, 

chula,  Vk*  4q6.,  Seidelin,  C.  H.  417.  Sforsa  Pallavieino»  356. 

chulz,  J.  48i.  .  Seifried.  236;'  Sgnropaloti'SylV.  i&ki 

chulze,  E.  596.  .    Seiler,  Og.li'r.'5t2.  Shafteibiiry,'Aii(^  Aikley 

chulze,  6.  £,  4i[ij.    ^       Seiden,  J.  459.  Cooper  Gr* f. 578.  38o. 

chalze,  Job.  442.  \    .     (Seldtcfaucken.)  x8o,  -  383«  ;  >. 

chummel^  J.  6.  471,         Selten ,  J.  C.  470.    .  Shaketpeate, '-WlfiN^ '$76. 

chnppint ,    BalUu    4o<.  Semler,   J.  S.  467.  (2).      577.  ...>;^ 

407,  612.  Shaw,  G,  5oo«  o:    .^m.'. 

chutZj  (Ih«  6.  442.         •  Senebier  ^  J.  497.  Sh^iiitöne,  W.'^754  i.t  . 

chwab,  C.  L'.  5o5«  Senecaj    Luc.  -Ann.    86*  Sheridan,  Rieh«  Briasley. 

chwab,  Gntt.  SgSl       '        io4.  iiö.  577.  (2).  386..  .  .- 

Schwabenspiegel).  ,304«    S6neca,'M.  Ann.^a.     -     Sheridaif , -TU;  ^70.  (a). 
chwan,  €.  F.  549,  deSenee^,  Aht.  Banderoa.  Shirley,*  iani/576i 

chwaitner,  M.47Ci>474*      552.        '  Sjcardar^. Cremans. ^64. 

chwarz,  Chn.  6ottl.44o.  Sennert,  Dan'.  5a2i    .        Siccone  PofenMne.  3!e5. 
chwarx,  Pet.  t.  Niger.     (  Sententchmldt  ^    Joh.  )  Sidney,    Algernou.  ^^7^. 
chwarz,  SibyUa.  5^1..  ,        199.  483. 

Schwaybold  Feyl .  200.     SeptiDiioi,  Q.  46.  Sidney,    Phi^  37X,  ^7^. 

chwed.  Poeiie.  4i8.    '       Sej^timiut  Serenut,    Aul.      582. 
chwed.  Proia.  420.  64.  87.  Siegeiibeek)  JH.4ii«  4i4. 

chvied.  Sprache.  4 18.        (SeptUaginta).  75«  *     Sieyet,  Em«  367.  ' 

chweighänter ,  J^  437.'    Sepulveda,  J.  G.  456.        Sigaud  de  la  Fond,  J.  Jt. 
.  Schwerz,  J.  N.'485«      Serafino  a^  =  Aquileja.  223.      497. 
chwiger,  Jac^  59X.  Serapion  ,     t«   Jalüa   Ihn  Sigebert  Mönch  fn   Cem- 

cioppint ,  Casp.  44ö.  Serapion.  *  bourt^^o^.  i264.     . 

cott,  Alex.  571.  Sereniut  Sammönient ,  Q.  Slgonio,  (Sigoniüa)  Carlo 

cott,  Waither.  374. 58i.      88.  118.  455.455. 

cotui  Erigena,^  Job.  286.  Sergiui.  175.  '  y     Sigulf*  249. 

■.  auch  Joananet  Scot.  Serlio,  Baat.  355.  Silberiohlag ,  J.  Et.  472. 

Erigeoa.  de  Serret,  J.  iijs  Silhon,  J.  4ö7i'     • 
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ft«gr«t«r. 


Sllint  Ililiciii,  C,  9»0        S»fi4ai»iii,  Job.  4561  Smob«!^  556. 

T«  SUreritolp«,  A.  fi.4ao.  SmarftgcUit,  a43.  3i«^        Soofhej,  Hob.  374. 

SlrncoB  Ben  Joebai)  Mbbi.  fmartt  CbristopbeK»  dyd.  de  Soosa,  'Adele«  364. 


6ovoBieno%  Hcmeiii.i}j' 
Spaldiogy  Gg  Lndw«  4«l 
Spatdiog,  J.  loadi,  ia 

408. 

Spandaw ,  H,  Am  4i5. 


laS.  Smellie,  W,  6o5. 

S.imeo»  DaMli&oiuii#.a76.  die  Smet,  Aadr.^79, 
Sinieoa  MfflaphnMt.  |36.  fiimtb,  Ad.  379.  485« 
i48.  8tniÜi,Charlot.  38i. 

SimcoB'EB»  r.  TbcJvaAcMp.  ^mitb,  J.  Ed.  5oa.  

i63.  SmoMet,  Tob.  378-79.  gpwiielm ,  E«^  ^*?^ 

Simeoni,  Äabr#  3a9.  38i.  5piin^  Dwua«.  34«. 

Siromiai.  4a.  Sraolriflkj  ^  fL  424.  g^^^^^  Poeiie.  SSg. 

tfmokatte,    Tb^opbjrlaM- SjwU,    WiUebrord.    ^-.^spanltebe  »pradie).  ail 

i45.  z49.  487.  49«.  493.  sp^„  Tragödie.  343. 

Simon  Capraanrea»  a45»    Snorra  Storlepon«  a38.       sp^rtlanni,  Ael.  99. 

floaroy  F*  336« 
^oden,  Jul,,  Gr.  485. 
«okratei.  a6.  39.  3o.  3a-    ^^^^^  y"™ 
SokraleiSebolaa^inHon-gp^^^^^    ^.^  j^   4^, 
itantinopel.  i3i.  4^4   4^5^  5,^^^ 

Si^onid-   ana.  AiP^rgoa.  Solger.  C,  W.  R  4o4.  -  ^^ 

de  Soll.,  Ant.  343.  344.  ^^^'^  Sperom.3».Ä 

^^     '  Speniippoa.  2». 

^^'    '  Spielt ,  Henr.  Lor.  4i 

Solon.  17.  39.  .»  .      .t  /.u      .ii> 

'        ,       ,  Spiegelberi^,  (MorT.)» 

V.  Someren ,  Jan.  4ia.         "^    "     _ 


Simon  Fairenbani.  3^4 
Simon  doKesa.  381. 
Simon,  Rich.46i.5ii 
Simon.  (Sokrat)  33. 
Simonetta^  Gioy.  371. 


Specialit ,  Nicolai.  371 
Spee,  FriM.  Gr.  39a 


174        .    t» 
Siroonidei  ans  Keoji.  17. 
SInioirfa ,  J.  45i. 
Simons,  Adam.  4i3. 
Simplikios.  .|4>5. 


Simplikios  a.  KiUUen*  na.  Somer? iUe,  Tb,  38a.  465.        ^"' 


(a). 
Simpson ,.  Tb«  493. 
Simson,  Edm.  459. 
Sinclair ,  J.  485. 
Sinesen.  iSa. 
Singer ,  G.  J.  497. 


(Sing.  od.  Meisterscbnlen}.  (Sopbist^n.)  33. 

329. 
Siiileiiit,  Cbn.  Fr.  4o6. 
Sjdborg,  G.  4i8. 
Sjögren ,  A.  J.  4j6. 
SIracb ,  Jes.  75. 
Siel,  VUt  459. 
Sirmond,  J.  458. 
(Siztus  V.)  335. 
Skarga,  Pet  433. 
^klnner,  St.  37o. 
Skylax.  36. 
Skylltza,  Joann.  l47« 
Skymnos.  44.  47. 
Slaiponcbakine ,  F.  435« 


SomenrUle,  W.  873.  Spielmann,  S  B  5o5.<c: 

Söromerrlng,  S.  Tb.  5o3.  Spiess.  4o6. 
r.  Sonnenfeli ,  Jos.  4o3*    SpinelU,  Malloo.  271 
{Sisitneidabf ,  scbcUlcddi-  spin^tm,  Bsmcb  (Senil 

Discbes.)  181.  5^4^  43^^  ^j^ 

SopatroB«  i45. 


de  Spira,    Jok.  n.  W» 

delin.  300. 

Sopbokles.  3o.  m       t  a«* 

«     .  .  Spisama,  Raool.  48d. 

Sophron,  19,  r  7 

Soranof  a.  Epbesoa.  117.  9pilüer,  Lodw.Ti-.^ 

Sorel,  Cb.363.  ^^'  ^^7-  P)-.. 

Sorterqpf  J.  J«  4i5*  Spix.  499»  5oi. 

Sosigenci.  73.     '  Spobn ,  F.  A.  G.  44X 

Sosipater  €^htkj^in$j  Flar.  Spolf  erini ,  68.  33i. 

83..  SpoUwood,  J.  378. 

Sosiibeos.  43,  SpraU,  Tbo.  378. 

Sotioa...io4.  Sprengel,  C.  5o3. 

Sotion  (Seneca*s  L^urer).  Springer  y  Jacob.  3oi> 

107.  ii5.  Bprficbwörter  Sat  1«. 

de  Sofo^  Lnis  Baiabona.  Ssacboirskoj ,  AL  A«^ 

54p.     .  '     Ssomardcow ,  AI.  P.  ^'^ 


RegUtev.  5t$i 

te  SMijA*  Ltüiifty  €i^-  fltobolo«^  f.  JtmnßtßiSi^  $alg:eIoch ,  ^  G^iUnhng.^ 

fin.  56u                 ,     V.     >l»»o».            .  SuHy.  347.  458 

le^Stebili)  Franefl^aao.  ^   (Stoiichtt  Schuld»).  55^  ^ulpicliui  Ap«flinariiy   C. 

itogtlFitei ,  Atbu.  4a8.     Slolb«rg,    Chn.  iSUr,   397,  61. 

e  SU.I,  Anne  Oer«.^  ^  *f '        ^          '     ;,  S,^W.I«Änf.,,  5err.  7*. 

Stolberg,    Fr.  Leoj»^  Gr.  Sulpiciui  V«ri|lMia» ,  Jus. 

;iagncllui,ErikJ.4i9.(2).      3^^    5^    4^3^  ?Ä^.    . 

Itabl,  Gg  Krnit.  4g8. 6o3.  stoll,  Maif. /5o3.  ^^  .  Sg^ttia,  87« 

5o4.  5o5.                        »torcli,  H.  47f ,,  485.  ^  Sttlpitiui^eyenm.  i3a. 

Haider,  F.  J-SS?.             Storni ,  Bd.  4l6»,  9ui<er,  i^.  Gg.  4oa^  409. 

Itallkarlt^     Marraadi^ke,    Slorr,  G.  Ch.  5ia.  479.  486. 

494»                                  Stbich^  S.  J,  E,  387. «  Santheim,  UdiiL  378.    - 

Itamba,  Gasp,  327.            Strabom.  4?*^  »ot.  (Susarion}«  19. 

Itarcke  ,     Gotth,     Cbj»h.  Sfrablmann.  4i8.  .Saio,  Heinr.  340, 

Wilb.  4o6«                        Stra^arola^  CiloT«  Frahe.,  Suvern,  J.W.  44a. 

Itarke,  I«.  W*  5 11«               336.         .  .  Swammerdaipm,  X  5oo.,, 

Itasdyk,  Slan.  423.             Straueh^  Aeg,  471.  ^wUrtu,  -Qlot  5^.       ^ 

itatio,  AchiüeB.  447,          Straton  a.Lampsakoi*,54.  Swedenborg,  Em.  48o. 

StatiQna^U)^,    197«              Straton.  4^,     •:               .  9wc)yilbelni,  CpiMr.  aoo. 

»tatiui ,  Caec.  6o,  .     .        Strickere.  32^»  v.  Swiet^n,  G^r.  5o3. 

itatiai,  P.  Papimni.  87.  Strindbolm,  And.M.  4^0,  .Swift,« /o^^t^/ 670»  3;^. 

Steele,  Rieb.  376.  378.      Struppe,  Joach.  6o5.  38o.  382. 

5tefreni,  H.  470.  48a. 5oi.  Strnve,  F.  G.  491.  496.  Syideaham,  Tb,-59^,,5o4* 

Uein,  Gg  W.,5oJJ.            Struve,  Gg.  Ad.' 607.  Sylburg,  Fr.  43g|,    '. 

Ueindrack.  3ao.                 Struve,  G.  L.  ^4a.          >  Sylvatieo8,Mattbj|«ua.  997. 

itender,  G.  J.  424.             Stryk,  Sam.  607.  Sylvias,  ,fi;2ideleBoe^  602. 

itepbanoi,  Alex.  i55.         Strykowsky,  gen.*  Qiosto-  SymniaGhoi«..}$i6. 

tepbanop  v,  Athen.  i56.         ^^^x^  Matth.  423.  Symmachns,  Q.  Aurel.  93. 

tephanoi  ByzanJt,,  IQ2*      Stuart^  Gilb.  382.  465.  Syiieiios.a«  Kjyrjeni?^  ^ 

«ephanoi     (ReehVigelj-    Stuart  Wart.  4i4.  468.  111.  i32.  i^3,  , 

160.        /      ■  ,           ,       Stubel,  Ch.  C.  5o9.  Synkellot.   100. 

tepbanui^I. ,  H.  2po.        Stock,  J.  1^.  439.  Syntipas.  26«. 

tephannsILj^H.  atlStieiir  Storni,  Casp.Chph.'liöB«  Syrianot.   liij'* 

ne,  H.                               Sturm,  Jf.  '3i8.  439.  Syros,  P,  6x. 

tephanM,Rob.a«EtieoBe>  Starm,  J.  Cbph.  497.  U^eg^iy  Lor^  4o7« 

Rob.                                  Sturz,  Helfr.  Pet.  4o3.  Szymonwicz,  Silli:  4»^ 

tereotypfe.  320.                 Sturz,  F.  Wilh.i44a.  \    ,  . 

teme,  Laur.  3781.  38qu     Styrer,  Jac.  998.    '  T^..  , 

tesichoroi.  .18.  26.            Sachenwirt,  Pet.  23o.  .     .n     :         . 

tftVIn,    Sim.  487.   4gji.  "««i^ffti'Chpii.Jot.  395.  Tacituz,  C.  Co|«|.  93;^. 

493(2).                       ..  Saeno'CIagesott.  '277,'  Tagliacozzi,  ^atp.  6o4, . 

tewart,  Jam.  484«             Soetoaitt«  l*ranqiiilI«t,'C.  Tabureau,  Jacq.  35o^   ^ 

.  Stieler,  Oaip.  386.              98.  de  la  TaiUe,  Jeau  n.  Jacq. 

tjembieln.  Gg.  .4i9.          Suger.  274.-  .....  555. 

tijl,  Sim.  4i4.                   ▼•  Subm  ,   Pet.  ^r.    417.  Talander.  4o5. 

Lillingfleet,  G.  459.                 468.  (Talmud).  '12$. 

tilpon.  33.                          Snidai.   139.  Talq^ft,  Omer  11.  Pen.  36o. 
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ToBhuier«  asy.  TenfirAelProga.  4oo.  Thi^aorn«  '(to'tiner]. 

Taniillo^  Laigi.  5a7^  Sig.  Teutseher  Bomaii«  4oS^         a53. 
Tappe,  A.  W.  424.  Teutich«!  Singspiel  4oo^'  TheoddaiM  Alex.  i4o. 

Tarafk.   i64.  l^el]tlf1l^  Spraehe^  235.  '     Thcodoiioa  Diakon.  i44. 

Tartaglta,  F.  iS^»  48^      Tentiche  Sprache    (i.  d.  Theodoiios  d«  kleine.  i36. 
Tai ain,'  R.  P.  473.  .     XrV.  Jalirh )  586.      '     Theodoiioa  Leib.  4a8. 

Taiio,  Bernardo.  3a(8«       Tbaamp,  ^»  4x6  (a).       Tiieodoaion  ModcIl  149. 
TauOy    Torquato.   538«    Thabel  B.  Korrah.  1 66.      Theodoiioa  a.Tripolii.n3. 

553.  334.  336.  Thaddaena  (Florent)  agS.  Theodoaioa  IL  159. 

Taaaoni)  Aleaa.  33ö:  336.  xhaer,  Al>r.  485«  Tkeodotion.  ia6. 

338«  Thalelaioi.  160!  Theodnlaa.  3ii« 

TatianoB.  laS.  Thalea.  ag.  5o.  35.  Theodolpboa  B.  T.OrlciaL 

Taobmann,  Fr.  439.  Theano.  (Philoa.)  3i.  244. 

Taaler,   Joh.    190.    a3x«  tbebit  B:,  Korrah.  175.       Theognla.  17. 

3io.  321«  Theganua.  263.  Theokritoa.  43. 

Taarelloaj'Nic.  475.  Tbemiaon.  74.  Tbeon,  Ailioa.  90. 

( Tanaend  o.  eine  Naebt).  Tbemiitioi  Knpbradea.  91.'  Tbeou,  Alex.    ii3.  lA 

1*)^  111.  (2). 

Taylor,  Brook.  4g3. 494»   Tbemiatoklea.  29^  Tbeon  «.    Smyma  i«* 

Tebald^o^  Aiit.  327.  Tbenard,  M.  498;  ii3.  ii4. 

Tegnir,  Basiatf.  4  ig.  420.  ^eodericna  (Inltfontpel-  Tb.eopbanea  Iaaakioi.H: 

(2),  lier).  297.  Theopbiloa    (Rechtiget) 

Tegrimo,  Niccofo.  270.       Tbeodbretoa^Biacb.v.Ky-      1^7.  i6o. 
Teicbner,  der«  a.  Heinr.      roa.  127.  i3i.  i52.     "   Theopbiloa  Autioch.  ii^S 

V.  Wien.'  '  Theodöricb     v.    Apolda    Tbeophiloa    Protospathi- 

X  Teleainuii }. '  206.  (Theodöricoa  de  ApoMä.}      rioa.  "iSS* 

Teleaiua;  BiriT.  476,  360.  293»  Tbeophraatoa  a.  Ereia. 

TemmincV,  C.  1.  5oo.         (TbeodoricIisEdlct).  297.      ^*.  ^^  C^)- 
V.  Temi^elbof,  flg.  F.  488.    Tbeodoricua  a  Niem.  270.  Theopompoa.  26. 
Templei    W»    378.   ^^^"^y^eo^f^iixxM  VsiXnc.  i4i.    TbeopbylakCoa,  KB.  in  A- 

.Aög.     t    '  Theodoroa  Hcr;nopoUtea.      cbria  (od.  Akijd»}.  i5o. 

de  Tencin,  Mad.  ^64.  160.  '  '6^- 

Terentfanua  .Ma«ma.  82.  Theodorda    Hyrtakenoa.    Theopbylakto,  Simohte 

i46.  (a.  aacbSimokatfa].!'«- 

»  ^   Tbeodoroa    Meleteniota.    Theotockf,  Nikeph,  fX.. 

Q»>  ÖO.  ^^^  .     •     Theaaaloa  a.  TraUei.  "t 

Terpandroa.  18.  Tbeodoroa  Metochita.  \5i.  (Theipia).  19. 

Terraaaon,  Jlattb.  36o.  153  Tbihanlt  IV-  (K.T.V 

Tertulliäniiay  Q.  Septim.  -'    '    \''     '2  varra^    2i3 

Teati,  FuMo:  33o.  _     ,         ^'l .,     .    -.      Tbiera,  A.  366. 

TeuiacheaDramii.  398.       '^^^^^  (Philo*),  53-    '^^j^„^^^  ^,  443, 
TeutacbeKanzeiberedaam.  Tbeodoroa  Prodromoa^Ky-  xhomaa,  AnL  Leon.  55 

keit  407,  ro»-  ^^'    •  "  36i.  362. 

Teutacbe   Natfoiiallitterat.  Tbeodöroi  Studite«.  a45.'  Thomaa   d»  Aqoino.  '^ 

587.      '  Tbeodoroa  Biicb.  t.  Tya-      (2),  Sog. 

TeuUche  Poeife.  389.  na«  127.  Thomaa  de  Argentiaa':'' 


...  ■' 

\ 
R^giiCtr:  '     563. 

Thomu   de   Bradwardhi,  TliiM,  (lUi«|«)«  37«  Trevlranuc,    6.  R.  499. 

284.  391.  TiMot  ,A,  D.  5o4.  5o4. 

Thomas  Caiitipratent.  349.  Tiisot,  J.  A.  5o3.,         .   Treviranut,  L.  Ch.  5oo. 

395.  394.  Tiüua,  C.  63.  Treviia>  Joann.  509. 

Thomas  de' Celano*  346.     Titlmanii ,  C.  A.Soq.  Tnbouianot.  167.  (2}«  ^58. 

Thomas  de  Elmbam    377,  Toaldo  ,  Jos.  497.  160. 

Thomas  de  Garbo.  396.       Tobin ,  J.  377«  *    Tricesius ,  A.  433»  , 

Thomas  Magister.  22.1^1.  Tobler,  J.  4ö8.  Tricho.  1^3. 

i46.  Todd,  H.  J.  370.  de  P.  Triesnecker,  F.  ^9^. 

Tbomasio  t.  Tirkl.  339,      Tode,,  J.  Clem.  4i5.  4i6.  Triklinios  ,    Demeti".   33, 
Thomasain,  L.  454.  (a),  i43.  (3). 

rbomasios,  Ch.  386.  478.  Togfai,  s.  Abu  Ismael.       Tiincavella  ,     Vitt.    433. 

483.  Toke,  Heinr.  193.  5o3. 

Thoilison,  Jam.  372—73.  Tollens,  Hendr.  4i3.  4i4.  Triuino,  Giangiorgio.  326. 

377.  Tolomel,    Claudio,    337,      328,  333. 

Thorild,  Thom.  430.  48i.  ,  335.  #  Trivet,  Nico^.  476. 

rhorlaeias  ,  Birg.  447.       Tomasse wski  >  J.  B.  435.  Trogus  Pompejus.  98. 
Thorlacias ,  S.  Th.  468.     Tomsa,  Fs.  431.  TroU,  Uno  t.  430. 

Thot  s.  Herines  Xrttme-  Törneblad ,  B.  J.  4 18.        Tronchin  ,  Th.  5o4. 

gistos.  de  la  Torre,  Märe.  Ant,  Trota,  M.  A.  433.  ' 

leTbou,  ^ug^.  457.  296.  I  Trotzendorf,   Val.  Fried- 

Tbiikydjdes.  34,  de  Torres  Naharro,  Bart.      Und.  3i8.  438. 

fr.   Thammel,    Mor.  Aug.      342.  '    (Troubadojirs).  209. 

SgS.  '    Torricelli,     Evang.   490,  (Trouveres).  3ii;  2i3.  - 

Fhunberg,  C.  P,  5oo.  493.  497"  l-roxler,  J.  P.  V   482. 

riberios,  (Gramm.)  45,  ^    TorteUi,  Joa.  255,  25g.     Tryphiodoros.  84. 
[Tibcrius  Kais.)  77.  Toscanella,  Paul.  283. 284.  Trypbon.  Gramm.  4o. 

ribuUus^  Alb.  62.  65.        Tostatus,  Alpbons.  309.     Tscherniiig,  A.  391:  4o9« 
rickel,  Th.  372,  de  la  Touche.  Guym.  355.  y,  Tschiruhausen ,  K.  W* 

rieck ,  Ludw«  4oo.  407.    Toup ,  J.  446«  477. 

riedge^  Casp.  Aug.  398.    Taurneboeuf,  Adr.  455.     Tschudi,  Aeg.  456. 
n^lke,  J.  G.  488.  de  Toornefort,  1.  P»  499.  Tücher,    Hans.  23i.  281. 

niing ,  J.  H.  387.  600.  ,  Tudebod  ,  Pctr.  267.  ' 

le  Tillemont,  leNuin.45d.  ^oussain,  Jae.  435.  Tuptalo,  Dm.  425. 

rillmann.  23i.  Toussaint|    Fr,    Vinccfnt,  Turgot,AuneRob.Jac.4^)^, 

rillotson ,  J.  378.  362.  Türken.  429. 

rimaios.  (a.  Lokr.)3i.8o.  Toustain,  Ch.  F.  475.         r.  d.  TurTin,  ülr.  228.  * 
rimaioB.  (a.  Tauromen).  T<iutaiii,  Ch.  355.  Turmayr,  Job.  4oi. 

45.  47.  -     Tose,  Eob.  47t.  x     de  Torocz^  Job.  281,    . 

Timokreon).  19«  '  '  Trapp ,  E.  Ch.  487.  TurpUius,  S. '61. 

rimon  Phliasios,  (Satyr.)  Traversari,  Ambro*.  2624  ^e  Tarrecremata,  JoaWn* 

4i.  Trebelüua  Follio.  99.    '         5o3.  '  ' 

rimoneda,  Xnan.  544.        t.  Trebra,  F.  H.  W,'  485.  Turrctin,  J.  Alph.  3i2l 
riraoeharis.  So.  Trediadowsky,  Was.  4i4.  Tbrretin  ^  J.  Fsc.  5x3.  '* 

Tinsosthenes.).47.  Tteihbecki »  Stau.  422. '     Turrisantis.'r  296.     t  - '*" 

riiiodi ,*  Seb.  427.  Tretaibley,  Abr.  Soa." ^     TurseUiuotf ,  Hdr.  %5i^.*^ 

riraboftcU,  G.  463.      '     Treuer,  6.  T,  474. '    *     TwardoifsU^  9ui.^WK 


*' 


Jak.  «3i.  »78.  »  de  t'aucaoiofiy  Jac.  490. 

iß  Tji^y  Poni.  35o.         Vacftrloy.  3di.  4*  VnugeUt,    Cl  F»kr» 

Tycho  deBrahe.  492.494.  Vada,  J.  Jos.  35^8.  "  348.  369. 

Tyckien,  Ol.   Gerb.  45i.  VadiniiiM,  /.  470.  Vau^uelin  de  UFretujt. 

(a).  463.  Vahl,  M.  5oo.  j.  35o. 

TychMD ,  Th.  Ch.  475.        Vaillant,  "j,    Foy.    436., -de    Vaoyenargnct,    Uc 
Tyrtaioi.  17.  ^  472!  Ciapier.  367. 

TyrwkiM,  Th.  446.  Valraiie  d'Allait.  363.        ^^^^^.^  ^^^  33^ 

Tf ctaci ,  Joaiin    aa.  i4o.  VaiaieUe,  Joi.  46o.  rk-     Ail™ 

44.  de  Valbuena,   Bern.  34i.  ^eehiier,  I>a«.  4%o. 

tytteet^liaak    i4o.  Valekenaer,  Ludw.  Ca>p.  ^«    ^«8»    Carplo,    I^ 

Taichirner,  H.  O.  4o8.  445.  '  Felix.  34i.  343. 

Valckenier ,  Pet.  469.         de  la  Vega ,  Garcil.  5a 
t-i  Vaidi«,  J.  Menendex. 343.- de  la  Vega,  ¥uka  Gaicii 

ValentiMi ,  Baiiliu«.  294.      344. 
degU  Ubej^tl,   Bonif.  383.  Valeriui  fla^f^s,  Q.  87*    Vege^iaa   K^natas,  Fhi. 
Ubtand,  Ludw.  ägS.  4qq.  Valeriai,  Loc,  489.  ii5.  118.   119. 

ükert,  F.  4k.  44;i.'  471.      Val^riiOi  M^ximqiu  97.       vegiuf ,  Mapha«ai.  a^ 
fJlphllai.  32&.  ViM.eri«t?robui,  M.  81,    ^^.^  ^.^^^^^^   „     ^^ 

i;ipianoa.  a8.  Valetcni^  de  Tarantf.  396.        „ 

Ulpianai,  Dornig  lai.        V«^,  6eo.  a5$«  396. 

ülrfcl^,  4    iV.  H.  479.  Valla,  Lorenao.  aSa».  »72.  Vela>q«ea  ,  L.  loi.3ii 

tlrieb ,  J.  Jac.  4j>7.  309.  473.  ^'  Veldegk  ,    Hcinr.  » 

Ülrkk  *%Eicheiib«}ch.  a3o.  Vallancey,  Ck.  37q.  a?**- 

ITIrtcb  r.  Licktenitein.  337.  da  Vallea,  p/343^  Vejlejua    PajUurculvi,  ^ 

Ulqgk  Beigh,.   i8f.   od^iT    VaJmUri.  7.  97. 

üljgbbcy.  17%,  ^  le  Valois^  A*  458.  Vel^.  4|5.4. 

INnbreit,  J.  G.  Ck.  iSu    ValoU,  Henry.  436.  t.  Velthem.,  Lj^d.  3H 

Uftgarifcbe   Sprache.  427.  de    Valoii ,     M[%rgueriie.  Vei^iero ,  Lor.  339. 
(üniTeraitiiten).  194.  365,  Veuturi,  GR,  490. 

—      —    yerzeichniai  Vanbi;ug^,  J..  57$.    ^         Venuii,  J.  B.  5.5\\. 
einiger    nerlcwürd.    im  Vaniere,  Jac.  449..         '   Verbreckt^ii  ^   Clti^  1^ 
Mittelaltei;.  i(j5.  196.-    Vanini,  Lu^Uio.  4^7^         Vergeriaa,  P'etr.Paiü.}^ 
OarTersitäteii.  ( iii|  XVlIf.  Varcbi,  Bpned.  ^b.  ^.  Vergniaud.  36o. 

Jabrb.)  3*8;  319.  ^  465.  '  Verriui  Flac^o'^M.^Si'- 

IJiavarBiaicuTeatiGhlands  Varet,  Ale?p.  48$;  ^  Vertol,  Beae  AuVSi 

im  M^.  224.  Varignon ,  If<  49}.  (u),  46 1. 

(UnlerricbtianKalfen).       Varinui  gam^ra.  434^  VeiaUoi,  And.  5o5. 

^*7-  Varroy  M.  l^ript.  54^%.  Vetpocci,  Aiperigo.  2k 

IJpaer,  J,  Aqg.  4pa.6o5,       74.  Vettori,  Piefcq.  435. 

lipkagen ,  J.  472,  Varro  Ai^i^^ß,^^   |?;  T^.  Vibiai  Öbieqaesf.  loi 

,  (f/rkaa  VIH.)  SaS,  reat.  62.  63.  de  Vic ;  C;|,  46c^ 

Ureaai  Codraa,  ^pi,  347.  Varmi,^  L,  6a.  Vicente,  €^  346. 

IMSI ,  Boa.  562J,  Va^taWu v  Wrt^a.  4? v  5*1 .  Vico ,  Qß.^  S&j.  46a. 

*8*».  «•  ^tV  .     Valfr,  9.  %  454w  (aj,         vicq  d'A^yr.  6o5.  Äl^ 

^kmim  ^.      .  ^*  Val$4,  fC.  406.^  Victor  «^  1SW9M  * 
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Register.  »oft 

.,  •  .  .'•'....■.• 

A.  H.  VMftr«,  fl.  GoUfried  Vjfl#«lt«r,  li^«eai^.  4lil.  ^      .  \f  ^ 

*k  S.  V.  JdKarin  Parii.  (Vital  in  Rheijoit).  ao^. 

a.  S.  V.  Hfugo  a.  8i;  V.  Vitalii  y  Odericus    376.      Wace,  Rab.  atf. 

Riehafä    ».    Wttlik^i'.a  Vit^ei,  ü.  Mich    437.  Wifettter,  J.  6.  587. 

S.  V.  Vitruiriui  Pollio ,  M.  7a.    Wächter ,  Leoiih.  467. 

VictoriDUi.  ,99.  Vittorino.  255.  192.  Wädsirdm ,  C,  W.  it^. 

Victdrinf^    P.  i»  Vetlori,  Vivei,    Jnh.  Ludw    43i.  Wagenaar,  /.  4i4.  46t. 

jPietro.  447.  476  Wagner ,  A.  5a6. 

Vida,  MaW.  ftier.  4^-      Viviani,  Viiic.  490.  Wagner,  C;  ^*  Ch.  Ä^», 

de  Vier»,  ioMli  545.  Vorirbolario    degÜ  Accad;       (a   . 

Viel*,  FVanfC.  490  495.         d.  Cruica   326.  ,  Wagqer ,  Erntl.  4o7. 

de  la  Vigne,  A.  276;  Voeffin  de  ta  Popelinf^re,  Wagner,  H.  A.  B.  4^i. 

de  Vignolea,  Alph.  47a.         i^nnc.  566.  457*  Wagner,  J.  J«  48l. 

Villtoi,  GI6V.  ai8.  271.     voct,  Öisp    477.  Wakedi,  •: M oh. lim OÄMf. 

V'illani,Matte6    271.         Voet,  Joh   607.  Walefield,  Oilh.  446. 

Villani,Phil   270.  Voigt .  F.  S.  499.    •  Walatirid Strftbuf. 244. aS«^.' 

de   ViHirtan,    J.    Nunc«.  v,,igtci,  T.  G.  474.  3p8.  5ii. 

273.  /  de  Vöialni,  s.  d'Aabuiüon  Walch ,'  Ch.  W.  F».  4*7^ 

de    Vill^a,    Eit.  Mlu«.      ^^  y,  Wafdarfer,  Cfa'ph.  aotf« 

54i.  '  Voiture,  Vinc*  369.  36i.  Waldii ,  Burk.  390. 

de  Ville  H^rdoain ,  GöM-  volkertsxoou ,  t.   Koorn-  Walker ,  Cl,  459. 

froy.  21^.  2^4.  herl.  Walker,  J.  370. 

le  yillcAa,  Enr.  2i5.  (Volkucbulen  .  517.  Wall,   Anton,   «.  fl«7«i^ 

le  VilloiiOtt,  J.  H.  Gasp.  Vollenbdve,  J.  4i2.   ^  Chn.  Leb. 

d'AtfMe.  437.  e  Volney  ,     Coiiat.  ,  F^anc.  VViiHeig  ,  tbofn».  Söji 

t  S.  Vincentio,  Greg.  492.      Ohaiüeboeuf.  567.  Waller,  Edm.  571. 

4g3.  Volpi ,  Greg   296.  Walleriug,  J.  GottiehaleT. 

k'iaceiitiui    BeHoratenui».  Volta,  AI.  497.  f3).  470.  498.  J^i. 

(od.  V.  Beauvaii).  207.  de  Voltaire,  Maria  Franc.  Walli« ,  /.  070.492   495. 

24g,    264.    2*89.    292        Arouct.  3&2   356.  567.  Wallmark,  P.  A.  419. 

agS*  ^  ^69.    36 1.    364.     365,  (Wallbnischer    Dial^ty. 

,     .        .^  367     46i.     465.    464.      ao8. 

^'incentiui     Lerinenaii.  "  /      ^,  •*  .  •  _  . 

^3^   5  478.  '183.  Walpole  ,    Hora««.    58f . 

r.  d.  Vondel ,  Jooat.  4i].     .d8a. 
^incentiu.  (v.  Prag).  280.      ^,3  ^^,^,p^,^  ^  ^^^  33^ 

a  Vinci,  LioD.  (od.  Leon.)  vopiicos,  Flay.  9$.  Walth^r,  Bernh.  28S. 

396.  335.  a  Voragine,  Jac.  272.     :  Walther,  J.  L.  473. 

rindonioi  Anatolidt    i55.  Vumt,  Joh.  44o.  Walther  a  1.  V.  288. 

e  Vinerv.  Peir.  267.  s       Vom,'  6er.  loa.  455. 444.  Walther  t.  d.  VögelweM« 
IrÄg,  B.  427.  457.459.      '.  227. 

''irgiliui,  a  V.  Salib.  293.  Voai ,  J  4i3.  Wals ,  Leonh.  468; 

irgUioa  Marc,  P.  6a.  64.  Von ,  Iiaak.  444.  Wandelbert.  244. 

e  Viruei,  Cristoral.5i3.  Voss,  Joh.     Meinr.    387.  Wanker,  Ferd.  Si3. 
iflhnu . Sarma.  7.  597.  4o3.  442.  466.       Warneck,  Chn.  Sgi  <4of 

laconti,-E.  Q.  435.  Vufoanius  ,  Bonar.  443.    Warnefi^idt  ,^  PavI.  9^. 

'fSithei',  Anna.  4ti.  ValtüH ,  Roh.  28$.  Wase  ,,  Chph,  445.' 

Uscbec^  MariA.  4ii.        Vyata^  7.  Waise,  Jor  4^4.     '    « 

X  n   2 


566  Regiiier. 

WatelH,  Cl.  Hettry.  555.  Whlleloeke,  «olitrode.  r.  Winter,  NtcSin  4i3. 
Watiotf^fR«  583.  578.  ■.    aacb    *r.    Merk«, 

Webbe,  W.  38a.  Whiter,  Walt.  454,  Eliiab. 

Weber,  Veit,  ■.   Wieli-'whya,  R.  5o3.  Winterbottom ,   Th.  45i 

ter,  Leonb.  Wibftld  da  Pr^.  »67.  Wintber,   y.   Anderotd 

WedcherJin,  Gg  Rod.  Sgo.  Wcberley ,  Will.  376.  J.  5o2. 

^04.  Wicbmaun ,  J.  E.  5o4.       Winton ,  Andr.  a37,  377. 

WeichmaniiijCbnFr.Sga,  Widmanitad,  J.  Alb.  45i.  WIperT.  260. 
Welgel ,  Val.  475.'  Wiegleb ,  J.  Ch.  497.         Wippo.  a44.  278. 

Weilaud ,  P.  4ii.  Wieland,  ChpbMart.  396,  Wlreker,  Nigelloi.  a46. 

Weiller,  Cajet  4o8.  48i.      4oo.  402.  4o5.  '  Wlieiiui ,  Sam.  J.  4i4. 

5»i.  5i3.  WIeUndt,  Joacb.j&i6.       Witicblnd.  a24.  278. 

Weiie ,  Chn.  632.  399,       Wler ,  /.  477.  w«in,  Denis  Iw.  42$.  (j). 

Weiaae,    Chii.   Fei.  394.  Wieie,  G.  W.  Vinc.  5o8.  Wogoridei,  Atham.43a. 

599.  4oo.  Wigand  Marburg.  280.       WoIf,  Cbn.  479.  483. 49L 

U'^lcker,  F.  O.  442.  W^iklef,  Job.  189.  307.  493. 

Wellandcr,  J.419.  Wllbrand,  J.  B.  496.  Wolf,  F.  Aag    44i.  4Ä 

Weiler  <Jac.  44o.  Wildefiow,  C.  L.  5oo.       Wolf,  Hier.  439. 

Wclling,    Conr.    u.   ülr.  Wilbelm  Abt  v.  Htricbao.  Wolf,  J.  Chpb.  44o. 

*6^-  285.  Wolfram   v.  Eicheobie 

Wenck,  H.  B.  467,  Wilhelm  v.  Movbecke.  289.      327.  228. 

▼.  d.  Werder,  Dlet.  Sgl.  WiHielm  IX.  Gr.  t.  Poi-  Woide,  JC,  G.  453. 
Werembert.  263.  .  .      tou.  210.  Wojeokow,  AL  425. 

Werenfelf  ,  Sara.  5 12.  Wilken,  Fr.  453.  467.(2).  Wolke,  Chn.  H.  387. 4S-. 
Werkmeister,  B.  M..5i2.  Wilktns,  Ch.  454.  .  y,  Wolkenateia ,  Oiwiü 
Wcrlbof,  P.  G.  5o3.  Willamov,  Job.  GottUeb.      »So. 

Werner^  Abr.  G.  470.  SgS.  Wolkow ,  Feod.  425. 

Werner,  Abr.  Goltl.  5oi.  Wlliebrand    Gr.    HaUer-  Wolitein,  J.  G.  5o5. 
Werner,  Fr.  Ludw.  Zach,      m und.  282.  Woltmann,'    Carl  Lirff. 

^^^  Willeram,  (od.  WiÜram).      4o4.  466.  (2).  467.(3;. 

Wcy^icke ,  A.  442.  226.  287.  Woolcot ,   J.  374. 

Weieubeck,    Matth.  607.  Willii,  Tb.  5o2.  Wörterbuch     d.    fr». 

Weeiel,  Joann.  291.  Wilsbn,    Hör.    Hayman.      Akad.  349. 

Weiiel,    J.  Herrn.  4i6.      454.  Woitokow,  A.  425. 

(»)•  VVlmpfeling,  Jacob.  256,    Wrigbt,  Kd.  37^. 

WeaseliDg,  Pet  444;  Wiackelmann,  J.  J.  459.  Walfstan.  281. 

Wenel j  ,  Naphtali  Hera.  Winckelmann ,  J.   Joaeh.  Wnjek ,  Jac.  423. 

.  ^3o.  4o2.  409.  441.466. 472.  Wyat,  Th.  Syi. 

Weitenberg,  Job.  Örtwin.  WInckler,  J.  H.  479.  v.  Wyle,  Nie  23i. 

^o?-  Windeck ,  Eberb.  278.       v.  Wyn ,  H.  468. 

V.  Wetterbaen,  Ja«.  412.  Windiscbmann,^  C.    Joa.  Wyttenbacb,'Dan.44i 
Wettrurab,  J.  F.  498.  482. 

de  Wette,  W.  M.  L.  45i.  Winer,  6.  B.  452,        '  Y 

Wedel,  p.  F.  G.  398,       Winfrid ,  Panl.  269. 
M^etzel ,  J.  Carl.  4o6.         Winiheim  ViU    (  Ortellat  Xantbos.  25. 
Werer ,  Rob.  3^4.  v.  )  483.  de  Xaaregui ,    Ja».  3*l 

WWtbread.  5ÖO.  Wialer,  F.  5o3.-  Xcaekratei.  (Pküü».]^ 
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Register.  SST 

XenoknUei  a.  ApbrodUiai«  Zainer  j  Guiith.  199.  Ziegier ,  J<w«  LibbfC.  4ai. 

117.  (Zaleukos).  39»  Zimmermana,  Eb.  H.  W. 

Xeiiophanei    34.  5i.  53.    Zaldski,  And.  431.  470»  • 

Xenophon  Epliet.  85.         Zappi,   GB.  Feiice.  53o»    Zimmerminn ,  J.  5o3. 
Xiuienef,  Roderico.  375.  Zaie,  Ulr.  5o6.  ,  Zimmermann^  1.  Gg.  4o3. 

Xipliilinos,  Joan.  96.         Zaupser,  And.  395.  Zimorowiffz,  8.  433. 

Xjlauder,  WUb.  439.        Zedlendi.   UniFenaUexl.lKiukgrefy  JuL  Wilb.58$. 

koB.  433.  390. 

Y.  Zeittcbriften.  330.  32r.      Zfrardin!>  A.  5o8. 

Zeno,  Apostolo.  33 1.334.  Zoega,  G.  447. 
Takut.  174.  468.  ^  Zobeir.   i65. 

Torke,  Gebr.  38i.  Zeno,  Jac.  372.  Zoilus.  4o. 

Toung,  Artbar.  485.  (a}.Zenabiof.   Qod.,  Zenodor  Zollikofer»'Gg  JoAcli.4o8. 
Toang ,  Edw.  373. 377.  tot).  80.  ^    Zonaraa,  Joan.  96..i4o» 

de  Yriarte,  Tomas,  34i.    Zenodotot.   (t.   EpbeiO      i48.  163«    - 

x4.  ^9.  Zoroaiter.  6. 

'       2.        '  Zenon.    (d.  Eleate).  39.  Zoiimoi.  97.  116. 

3i.  Zschokke,   H.  4o4.  4o5. 

Zablocki,  Fa.  423.  Zenon.  (a.  Kittion).  55.        4o6. 

Y.  Zacb,  F».  491,495.      Zenon  (a.  Tarioi).  65.      Znicbem,  VSgliui.  507, 
Zachariae,    Just    Fried.  ZerniU,  Ch.  Fr.  393.        Zampt,  C.  ©•  443. 

Wilh.  59  i.  V.  Zesen ,    Ph.  386.  391.  Zurita,  Geron.  344.  456. 

Zacbariaa^Kalliergu.  i43.  Zeane,  J.  Carl«  44i.  Zv^iuger,  Tbeod.  43i. 

Zacharias  (Bisch,  v.  Mity-  Zeydelaär,  B.  4ii.  Zwingli,  Bald.  3i3.  3d3. 

iene)  112.  v.  Ziegler ^    Heinr.   Ana*      S90.  475.  5ii. 

de  Zacbariii ,  Tbem.  357.    -  heim.  393. 


•  . 


Verbesser^iitigen  und  Zusäeze. 


^    la  «-  A4  KiW.  7.  it  F. 
_    U  —  22  «Sek.  ft  Sokr; 

— 29  ifll  iM  Kanmia  nach  im  m  iirctdiea. 

^    22.-*-'lf(  r.  Q.'L  Kftry»tUr*  aUU  KaryfiäH. 

«f*«^    25i  —     1  *1>  Hißron  it.  kievon. 

_    28  --  2a  :  *  A.  Ko  R  A  r/  PArli  1820.  8. 

—  -»—    7t.  «.  *L  Att.  lt.  Alt. 

_    -T  -^  I»  T,  Q,  «  J.  »itt  I  icbe  It.  ■ittieke. 

T**    M  «^  IS  jyiiiid  me1ire<^  (Minoi  cCe. 

— ' .  li  -^  14)  iit  F.  tu*  /itreichee.- 

^  .M^tr-  ^i'ii(  4m  Pipictam  mcii  Ko«  Mm  itreieheo. 

^    .»  ^    4  V.  n.  «Pie  «ftlmfche  Autg*  Lp»;  1825  f.  3.  6. 

.-'88  —    2  *1.  Königen  it  Königin, 

^^    42  —  15  iil  4m  Pudctum  hinter  KcM  so  streichen. 

— >    — -  —     0  V.  u.  eben  to  naeh  Ibis. 

*-    48  —  22.  *1    Hymne  st.  Hymnen, 

^    44  —  20  1.  bekannt  St.  bekanst. 

— » 21  *  Fergl.  F.  P  a  a  8  o  w  Prooemium  ad  Mmd,  ieeti.  in  Uaip,  fr* 

iiii,  aesüp,  1827.  4. 
— *    47  — '  14  V.  u.  ist  das  Punctum  nach  Landern  au  streiciMn. 

—  49  —    5  :  »ed.  E.  P.  August.  Bert  1826  f.  2.  8. 
— 20  T.  u.   *L  8  St.  8.  .  ^ 

—  *3  —  18  V.  u.  ;    rerumpuhl,   reUquUit  ed,   C.  F.  Nau'HAit«.  Heid«ft 

1827.«  8.  ,* 

—  58  —    2  ist  (Vor  C.   »u  streichen  n.  fror  vergl.  in  (su  T«rirso4eli 

—  CO  —  14  r.  U.  1.  SABIN'us   tu  SABtNOS. 

—  68  —  12  hit  nacb  S  B.  eine  Parenthese  so  setsen. 

—  77,—  10  L  vernachlaasig.te  st.  vemachlassigste. 

—  82  —    7  r,  n.  1.  Thsojdobus  st  TÄeodoros. 

—  ©1  .—  18  M,  3  st  84 

—  02  —  18  •l  F.  4  st  8. 

—  04  —  12  V.  V.  1.  TTCHSEir  st  f^then. 

—  05-13  Vmö,  I.    APPI4NOM  St.  Appimin9, 

—  112  ->  14  Ausi.  st  Aasg. 
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aj.   l\l  SB.  15  *•■  «t.  Dm. 

—  118  —  15  r.  n.  NKMEilO«  it.  Nem0iim$. 

—  127  -^  12  Or«(prioi  il.  €regoriu$,  \    ^ 
_  128  —  15  r.  u.  Veitattiiingen  it.  Pctticttf^og«». 

—  1118  —    •  Dichondiiapur  tt.  Dichon   fli  fabur^r  ^ 

—  1{H  —    6  r.  a.  «fententioie  oder  dogmÄtUche  •!-  ••MteaUöter  od«  dog- 

matiicher. 

157  —    3  r.  v.  haben  it.  liebeii.  - 

-«160—    9  r.  n.  PH.  Labbaeus  il.  (£.aW«#f»r. 

—  IW  —    5  V.  n.  Säle  il.  SoU. 

—  1G6  —  10  r.  n.  /f«/a  tt.,i^«««.  ' 
^  173  —  13  A.  tt.  CL' 

_  174  —  '5  Haukal  lt.  Staukai, 
*-  181  •—     6  Holaku  it.   Itolaku, 

.^106  10  V,  u.  Mammotreetui  it.  Mammoirath^f, 

^  214  -^.0     4  u.  12  lt.  412. 

^  223  —  II  ▼.  u.  [••  725]  lt.  Ist.   7231. 

—  236  —  10  V.  u.  [f.  d.  25.  it.  [f.  4.  25. 

—  251  —  19  Gaienoi  it   Helenas. 

—  206  --^,13   V    u.  1».  946  it    H.  946. 

_  278  —     9   T.   0.  T  R I T  T4£  N  H  F.  I  M   lt.  TrUieniMeim, 
^  237  -^    4  tritt  lt.  itritt. 

—  296  —     9  MUNDiMüS  lt.   MuMiinui, 

_  299  —     8  j.   lt.   1.  . 
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